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I.    SWatfgraf  Otto  actföreiBt  bet  ©tabt  SJerltn  bte  ÜWtebettafter  bk  (StattAjtirfen  tmb  ben  3oö 
uon  ^oljjWfjen  tmb  ©Riffen,  bte  but$  Sffirjlentoalbe  unb  Stipnlä  ge^cn, 

am  WStytemfcet  1298. 

In  nomine  domini  Amen.    Cum  procrflus  temporum  fuccefßuus  aboleat  facta  prefentium  et 
lollat  memoriam  futororum,  expedit,   ut  quod  fragilitati  deest  humane,  fuppleat  peritia   teftium    et 
teftimonium  fcripturarum.    Hinc  eft,  quod  nos.Otto,    dei  gratia  Marchio  Brandenburgenfis, 
prefeutis  fcripli  continentia  palam  facimus  vniuerfis,  quod  intuentes,   confiderantes  et  apprehenden- 
tes  fincere  fidelitatis  aflectum  et  integre  fidei  puritatem,  qua  difcreti  viri  confijes  et  communitas 
ciaium  in  Berlin,  fidelium  dilectorum  noftrorum,   nobis  hactenus  complacere  affectuofa  fedulitatis 
conftantia  confueuerunt,  ipfis   et  dicte  eorum  ciuitati  appropriauimus  et  conferimus  liberlates,  gra-  x 
tias  et  confuetudines  ab  anliquis  ante  hec  principibus*  traditas  et  conceflas  ac  fpecialiter  omnia  ac 
fingula  muDicipalia  iura,  que  Nedderlage  nominanlur,  in  Berlin   et  in  Cölne  ab  omnibus  et  fin- 
gulis  bona  fua  deponentibus  percipienda,  cenfusque  manforum,  arearura  ac  locorum  forenfiura  tem- 
pore nundinarum  proprio  Stedepenninghe  ibidem   pacifice  absque   moleftatione   qualibet  perpetuis 
temporibus  iuflo  pröprietatis  titulo   pofGdendos.    Infuper  recognofcimus   lucide   proteftantes  in  bis 
fcriptis,  quod  predictis  noftris  dilectis  Confulibus   et  eorum  communitati  in  Berlin  vendidimus  the- 
loneum,  quod  nos  et  progenitores  noftri  percipere  confueuimus  annuatim  de  lignis  deducendis  per 
oppidum  Köpenick,  que  Vlöte  vulgariter  nuncupantur,  et  nauibus  quibuslibet,  que  hactenus  the- 
loneum  foluere  confueuerant,  que  inter  aggerem  molendinorum  Berlin,  Viirftenwalde  et  Köpe- 
nick deuehuntur,  pro  dueentis  et  viginti  talentis  Brandenburg,  monete  vfualis  et  communis,  de  qua 
pecunie  fumma  nos  contentos  reputamus  vtpole  nobis  in  numerala  pecunia  a  dictfe  noftris  bürgen- 
fibus  perfoluta,  quod  theloneura  fepedictis  noftris  burgenlibus  conlulimus  perpetualiter  iure  proprio 
poffidendum,  nos,  heredes  noftros  et  quoslibet  fucceffores  fuper  omnibus  et  fingulis  premifßs  iugi- 
ter  obligantes.    In  cuius  rei  euidentiam  prefentem  literam  fcribi  fecimus  figilli   noftri  munimine  ro- 
borataro.    Acta  funt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXXXXVHL  in  vigilia  S.  Archangeli  Michaelis,  prefen- 
tibus  his  dominis  Bernhardo  Strele,   domino  Henningo  de   Nouo   Gatersleben,  domino 
Thiderico  Sparre,  domino  Henrico  Wesando  ac   domino  Boldeuino   Stormero  pin- 
cerna  et  aliis  quam  plurimis  fide  dignis. 

5Ra<$  einer  dojrie  be*  im  ^Berliner  9latl)«*$U$u>e  befittblt<$en  DrigtnaUa. 
♦an*tt$.  I.  93b.  XII,  1 


U:    apatffltaf  Strtwtg  fceftöttflt  bie  Statt  Stbpnid,  am  2.  3uli  1325. 

Ludwicus,  dei  gracia  Brandemburgenfis  et  Lufacie  Marchio,  facri  Romani  Im- 
perii  Archicamerarius,  Comes  palatinus  Reni'et  Bawarie  dux,  fidelibas  fuis  dilectis  BurgenQbus  in 
Coppenik  prefentibus  et  futuris  graciam  fuam  et  omne  bonam.  Noftram  animum  ad  bec  veftra 
trabit  fidelitas,  quod  circa  ea,  que  quietem  veftram  et  commodurti  confpiciant,  debeamus  frequenü 
cogitatu  ex  mifericördiis  intrmis  occupari.  Deuotis  igitur  veftris  requiütionibus  fauorabiliter  inclinaü 
vniuerfitati  ueftre  et  Ciuitatis  noflre  predicte  Jura,  libertates,  proprietates,  poffeffiones,  donationes, 
approbatas  confuetadines  atqae  emunitates,  qaibus  vos  et  Ciuitatem  quondam  domini  Marchiones 
Brandemburgenfes  bone  memorie  adornarunt,  Infuper  omnia  Priuilegia,  litteras  et  Inftrumenta,  vo- 
bis  et  dicte  Ciuitati  fuper  predictis  Juribus,  liberlatibus,  proprietalibus,  poffeffionibus,  donacionibus, 
graciis  atque  emunitatibus ,  necnon  Cuper  quibuscunque  contractibus  aliis  cuiuscunque  tenoris  exi- 
ftant,  per  dictos  noflros  anteae/Ewres  notabiliter  conceffa  et  indulta  approbamus,  ratificamus,  necnoa 
prefentis  pagine  patrocinio  follempniter  eonfirmamus.  Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  noftre  Inno* 
uacionis  feu  confirmacionis  paginam  fub  obtentu  gracie  ooftre  aliqualiter  conlraire.  In  premiflbrum 
omnium  figillutn  Doftrum  auctenticum  prefentibus  euidenciam  eft  appenfum.  Teftes  Guntherus 
comes'de  Lindow,  Johannes  de  Vroyden,  Ericus  de  wulkow,  Buffo  de-Milow,  mi- 
lites  noftri,  cum  ceteris  pluribus  fidedignis.  Datum  Berlin  in  noftra  prefencia  per  manum  Her- 
men ni  de  Lüchow,  Anno  domini  M°  CCC°  XXV0,  die  beatorum  Proceffi  et  Martiniani. 

Slu*  einem  Xranafumt  90m  3.  1368.  v  ' 
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UI.    SWatffltaf  Otto  erneuef  bie  ber  ©tabt  Stipniä  öon  feinem,  ©tuber  Subwig  b.  9L  am 

2.  3uK  1325  erteilte  »efWtifltmg,  am  27.  Dctofcer  1368. 

Nos  otto,  dei  gracia  marchio  Brandenburg enfis,  facri  Romani  Imperii  Archicamera- 
rius, Comes  palatinus  Reni  et  Bauarie  dux,  Recognofcimus  coram  vniuerfis  tenorem  prefencium  in- 
fpecturis,  quod  vidimus  has  Illuftris  principis  Ludwici  fenioris,  quondam  Harchionis  Brandenburgen- 
fis,  fratris  noftri  recolende  memorie,  quarum  tenor  fequitur  in  hec  verba  (Inf.  funt  Ludowici  Mar- 
chionis  litterae  a.  MCCCXXV  No.  II).  Quas  quidem  litteras  approbamus,  ratificamus,  gratificamos 
et  tenore  prefencium  follempniter  eonfirmamus.  In  cuius  euidentiam  figillum  noftrum  maius  duxi- 
mus  prefentibus  appendendum  Teftantibus  Reuerendo  in  crifto  patre  domino  Petro  Epifcopo 
Lubucenfi,  Nobile  Alberto  Comite  jn  Lindow  et  domino  Johanne  de  Rochow  cum  ce- 
teris pluribus  fide  dignis.  Datum  Berlin,  anno  domini  raillefimo  Trecentefirao  fexagefimo  oetauo, 
in  vigilia  beatorum  Simonis  et  Jude  apoftolorum. 

9h'dj  Um  Originale. 
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IV.    ÜJtarfgtaf  Otto  t>etj>fänbet  Äö^nirf,  2tte&rabg&etg  mtb  Dbet&erg  an  bte  Don  SSif mard, 

am  13.  Sanuar  1371. 

Wir  Otto  etc.  bekennen,  das  wir  den  veften  luten  Ciauefe  von  bifmarke,  vnfzin 
Houemeifter,  Rulen,  Ciauefe  föne,  vnfsin  üben  getruwen  vnd  iren  rechten  erben  rechter  fchult 
fchuldich  fyn  XI  hundert  mark  vnd  XV  mark  Brandenburgfeh  fuluers  vnd  gewichtes,  dar  vor  wir 
em  zu  eynen  rechten  pfände  ingefatzt  haben  vnd  fetzen  ouch  mit  defsen  Briue  vnfer  Slotz  oder- 
bergk  vnd  das  Stetekin  darfelbes  vnd  vnfer  Hat  olden  landefpergk  vnd  vnfser  Slotz  kop- 
penik  mit  zollen,  mit  geleiten,  mit  zinfe,  mit  Rente,  mit  pfände,  mit  Jageten,  mit  Waffe rn,  Stande 
vnd  flitzende,  mit  pufchen,  Struchen,  holtze,  heiden,  wefsen,  weiden,  mit  allen  rechten,  eren,  nut- 
zen, fruchten,  fryheiten,  gewonheiten  vnd  genaden  vnd  zubehorungen ,  die  von  alder  darzu  gehört 
haben  vnd  noch  zugehoren,  alfo,  die  wile  fe  defelben  Sloffe  ynne  haben  vnd  wir  ynen  ire  gelt  nieb- 
ten  geben  vnd  czalen,  fo  füllen  fy  vf  boren  vnd  yn  nemen  von  den  renten,  de  darzu  gehören,  alle 
jarlikes  vor  hundert  mark  zehen  marck  fuluers  iren  fchaden,  den  lie  vmme  thuen,  vnd  was  dar 
obirges  gefeilet  von  Renten,  dat  füllen  fy  vns  afflaen  von  der  egnanten  fomme  Xlc.  marck  fuluers 
vnd  funfzehen  marck  ane  alle  geuerd.e.  Ouch  wan  wir  des  zu  rade  wurden,  das  wir  die  egenan- 
ten  vnffe  Sloffe  von  ym  loffen  wollden,  fo  füllen  fy  vns  die  fuluen  Sloffe  zu  loffende  thuen  ane 
alle  ire  wederrede.  Gefchege  ouch,  dafs  Claus  von  Bifmarke,  vnfze  Houemeifter,  abeginge 
vnd  ftorbe,  dar  god  vor  fye^  bynoen  difer  zeit,  dy  wile  üe  diefelben  vnfsen  Sloffe  lnne  haben 
vnd  ire  pfant  fin  vnd  wir  das  Slotz  lofen  wolden,  wanne  wir  die«, von  ßner  fönen  eynen  lofen  wol- 
den  vnd  in  beczalen  ire  gelt,  fo  füllen  wir  von  dem  andern  vnd  von  eren  Erben  ledlgk  vnd  lof 
fyn  vnd  vnfe  Slotz  weder  antwerden  ane  Widerrede.  Ouch  fo  füllen  vnd  wollen  wir  üe  von  dem 
egenanten  Sloffe  renten  vnd  geld  nicht  entletzen,  entfromden  noch  entfernen,  wir  habe  üe  tlanne 
zuuor  ire  gelt  von  dem  leften  phennigen  zu  d^n  erften  volkomelich  beczalt  vnd  gütlich  vntrichtet 
ane  alle  hindernifle  vnd  die  egenanten  Sloffe,  rente  vnd  geld  mit  allen  Zugehorungen  fridlich,  ge- 
ruwelichen  ane  allerley  hindernifle  zu  einen  rechten  pfände  zu  befitzen  vnd  ynne  haben,  alfo  darna 
gefereuen  fteit,  alfo  lange,  das  wir  edder  vnfse  erben  ym  ere  gelt  geben  vnd  beczalen  vnd  dy 
von  yn  lofen  vnd  bringen  ane  geuerde.  Ouch  bouen  alle  fache  vnd  fetzunge,  als  vorfereuen  ift, 
So  habe  wir  den  egenanten  Claws  von  bifmarke  etc.  vnd  iren  rechten  erben  gelobet  vnd  ge- 
loben ouch  mit  defzera  felben  briue,  das  wir  em  die  ergenanten  XIC  marck  vnd  funfzehen  marck 
fuluers  geben  vnd  zallen  Süllen  von  dem  erften  Gelde,  das  vns  in  vnfzin  Lande  geuallen  mach 
oder  wor  das  vns  geuelt:  vnd  wan' wir  das  gethun,  fo  füllen  die  ergenanten  vnfzen  Sloffe  von  yn 
ledigk  vnd  los  fyn  ane  alle  Geuerde.  Ouch  fo  füllen  vnd  wollen  wir  fy  vorthedingen  irs  rechten 
mit  den  egenanten  Sieden  gein  vnfze  amplute,  Voite,  ftetle  vnd  manne  vnd  gein  allermenniglichen, 
nymant  vfsgenomen,  vnd  füllen  fy  by  allen  rechte  laden  vnd  behalden.  Gefchege  ouch,  daz  yn 
die  egenanten  vnfze  Sloffe  beftallet  wurden,  in  welcher  maffe  das  gefchege,  fo  füllen  vnd  wollen  wir 
dy  felben  Sloffe  von  ftund  an  Spifen,  veften  vnd  mannen,  vnd  de  vnlfetzen  vnd  getruwelichen  be- 
hulfen  fyn  mit  vnfzer  gantzen  macht,  alfs  wir  befte  mögen:  vnd  wurde  wir  der  ergenanten  vnfzen 
Schlöffe  welch  af  gedringen  edder  gewinnen,  in  welcher  mazze  das  gefchege  vnd  zu  queme;  fo 
fallen  wir  en  von  ftund  an  eyn  ander  binnen  wir  wochen  dar  nach  als  gut  eder  betzer  zu  vnfzin 
Lande  in  die'  ftede  fetzen  vnd  dar  vnfze  briue  dar  über  geben  als  gud,  als  diefe  ift,  oder  ym  ire 
gelt  geben  vnd  beczalen  ane  alle  Widerrede,  als  dar  vorgefereuen  fteit.    Das  gelobe  wir  den  ege- 
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nanten  von  bifmarcke  vnd  iren  rechten  erben  vnd  zu  erer  getruen  bant  den  veften  Luten Mei- 
neken von  fchirftede,  Oiten  von  Nigen  kirke,  rittern,  Gebhard  von  Aluenfleue, 
Jane  Borftal,  Jungen  gülden,  Hanfzen  Buckholtzyn  fefte  vnd  ftete  vnd  gantz  zu  hal- 
dende  ane  alle  geuerde  vnd  argelift.  In  cujus  etc.  prefentibus  Johanne  de  Rochow,  Gebhard 
de  Aluenfleue,  militibus,  Gebhard  de  aluenfleue  feniore,  Johan  de  Schepelitze  noftro 
prothonotario  cum  ceteris.     Datum  Berlin,  Anno  domini  M°  CCC°  LXXI,  octaua  epiphanie  domini. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  bibliothecae  Steinwehrianae  Wratislawiensis. 


V.    Äaifet  Staxl  IV.  BefWtigt  bet  (Stabt  Stfyniä  bog  «Ptfotre&tum  bet  2Ratfgtafra  &tbwig  imb 

.  Otto  öon  ben  Saljren  1325  unb  1368,  om  15.  3uK  1374. 

Carolus  quartus,  divina  favente  dementia  Romanorum  Imperator,  femper  Angu- 
ftus  et  Boemie  Rex,  notum  facimus  tenore  prefentium  univerfis,  quod  accedentes  noftre  Majeftatis 
prefentiam  dilecti  noftri  fideles  Cives  in  Coppenick  nobis  humiliter  fuplicarunt,  quatenus  litteram 
infra  fcriptam  pro  nobis  et  heredibus  noftris  Marchionibus  Brandenburgenfibus  gratioGus  confirmare 
dignaremur,  cujus  tenor  fequitur  et  eft  talis.  Nos  Otto,  Dei  Gratia  Harchio  Brandenburgen- 
fis  etc.  (No.  IIL)  Nos  igitur  attendentes  dictorum  noftrorum  Civium  fidei  conftantiam  nee  non  ci*  ' 
vitatis  ipforum  etiam  preeibus  favorofius  annuentes,  fupra  dietam  litteram  in  omnibus  fuis  fenten- 
tiis,  punetis  et  claufulis  Beut  in  ipfa  exprimuntur  fuperius  et  ficut  rationabiliter  proceflerunt,  pro 
nobis  et  dictis  heredibus  noftris  Marchionibus  Brandenburgenfibus  approbamus  atque  gratiofins .  con- 
firmamus  prefentium  fub  noftre  imperialis  Majeftatis  figillo  teftimonio  litterarum.  Datum  Mitten-' 
Wald,  anno  Domini  milleGmo  trecenteiimo  feptuageßmo  quarto,  Indictione  XII,  idus  Julii,  regnorum 
noftrorum  romani  anno  vicefimo  nono,  Boemie  vicefimo  oetavo,  Imperii  vero  vicefimo. 

©unMing'föe  Utfutibenfammlimg  3Äfpt,  III,  3*  ®.  190. 


VI.    2)et  ötotlj  ju  Stfynid  öerföreibt  bem  bottigen  Äalanbe  eine  (Rente  auf  SBfebeffanf, 

am  21.  Otyril  1381- 

Vor  alle  dyieoe,  dy  dyflen  bryff  fyn  vnd  hören  lefen,  bukennen  wir  ralman  czu  Kop pe- 
nig, Johannes  Segewelt  vnd  Claus  Rorbeke,  Peter  Kuno,  Peter  Zheryn  vnd  Johannes  Zhrother,  Jo- 
hannes Rofenboum,  dat  wi  mit  guden  willen  vnd  mit  vorbedachten  mute  vnd  mit  rade  vnfer  meyn- 
heit  hebben  vorkoupht  den  erbarn  kallandes  hern  zeu  Koppenig  eyn  fireyt  zhog  pr.  grollen, 
vor  teyn  zbog  breyder  grollen;  Vnd  dy  rallyde  follen  geben  daz  vorgeijante  zhog  den  vorbenan- 
ten  erbarn  kallandes  heren  zeu  Koppenig  alle  iar  vb  deme  dage  der  botzhapht  vnfer  lyben 
Vroowen.  Weres,  daz  wy  daz  vorgenante  zhog  weder  kouppen  wolden,  dat  folde  wy  en  weder 
eyn  virdeyl  iars  vor  vnfer  üben  Vrowentage  vbfegen,  So  folle  wy  den  heren  er  teyn  zhog  vnd 


ere  plege  geben  vb  deme  tage,  alles  hir  byzreben  ftet  zcuvorn.  Ouch  weres,  daz  dy  vorbenan- 
ten  kailandes  heren  weder  verkouppen  wolden  dat  zhog,  fo  follen  fy  vns  dat  fegen  zcuvorn  vor 
vnfer  üben  vrowen  tage  eyn  virdel  iars,  fo  földe  wi  dazfelbige  zbog  von  en  koupen  vor  theyn 
zbog  großen  vnd  folden  en  den  vb  deme  felbigen  dage  vnfer  üben  vrowen  dy  vorgenanten  teyn 
zhog  vnd  plege  geben  vnd  gelden.  Weres  aber,  daz  wys  nicht  betalden,  wes  fy  den  des  zhaden 
nemen,  den  folde  wy  en  gelden  vnd  richten.  Dat  wi  diffe  vorbuzhryben  faken  gantz  vnd  ftete 
halden  willen,  des  lobe  wy  radraan  vnd  gemeyne  vor  vns,  vor  vnfe  nochvelger  myt  famder  hant, 
ane  alte  argelyft  vnd  ane  clage  den  vorgenanten  Kailandes  heren.  Zcu  eyner  warheyt  vnd  zcu  ey- 
ner  kentnifle  difles  bryphes  hebbe  wy  gehangen  vnfe  ingefegele  differ  (tat  zcu  Koppen  ig.  Ge- 
zhreben  vnd  geben  nach  godes  gebort  thufent  iar  dryhundert  iar,  darna  in  deme  eynachtichgyften 
iare,  an  deme  fundage,  alfe  man  finget  quafimodogeniti. 

9la$  beut  Original  an*  gittern'«  «bfcffrift. 


V1L    3)te  ©tabt  Stbpnid  öetfflljnt  ftc^  mit  ber  ©tobt  Statftobt*  (S&etgwalbe  wegen  be$  öon  Üjt 

erlittenen  SranbfäabenS,  am  19.  Sanitär  1382* 

Wy  ratmanne  tu  copenik  olt  und  nye,  bekennen  vor  uns  und  vor  al  unfe  borger  und 
vor  al  unfe  nakomelinghe,  Sy  fint  ratmanne  ofte  gemeynen,  geboren  und  ungeboren,  dat  fik  dy 
erliken  lüde,  dy  Ratmanne  van  Euerswolde,  vor  fik  und  vor  ore  flad  und  vor  al  ere  borger 
met  uns  und  wy  met  on  vruntliken  und  eyndreftikfen  berichtet  und  vorfünet  hebben  ume  fulke  anfprake 
und  vordechtniffe ,  als  wy  tu  en  ghehat  hebben  van  des  brandes  wegen,  dy  uns  binnen  d eisen 
iare  van  eres  ghefcheftes  wegen  ouergan  is,  alfzo  dat  dy  felue  brand  und  fchade  gentzlek  und 
gar  tufchen  en  und  ans  fcai  undrichtet  fyn  und  louen  entreuen  met  al  unfern  borgern,  met  unfen 
vrunden  und  tulegers,  fy  fyen  boten  unfe  (lad  edder  da  binnen,  fy  fyn  geflliken  eder  werliken, 
und  louen  funderleke  vor  den  fakeweldegen ,  ghenant  hennigh  kolen  und  vor  fyne  vrund,  dat 
wy  eder  fy  geghen  dy  vorbenumeden  Ratmanne  ofte  dy  borgere  tu  Euerswolde  nimmer  mer 
ghefaken  willen  ume  dy  fake,  und  louen  fy  ok  vortmer  nicht  an  tu  dedinghene  in  geftliken  noch 
vin  wertliken  gherichte.  Des  tu  ener  openbar  bekentnifse  hebbe  wy  unfe  flad  Ingefegel  laten  ban- 
gen an  defsen  briff.  Datum  Berlin,  Anno  Domini  M°.  CCC°.  LXXXD0.  dominica  ante  Sebaftiani 
et  Fabiani. 

9lu6  einem  Gojnal&udje  9leufldbter  Urfunben. 


Vllf.    (gntftyeibrotg  beS  .$auj>tm<mng  bet  SJtotf,  JRefotjatb  Don  ©trete ,  über  bte  ©ttfie,  weHfre 

btc  @tabt  (8&et8tt>fttbe  ber  ©tabt  Jttyntcf  ju  letftcn  $at, 

öom  19.  Sonuar  1382. 

Ich  Reynard  von  ftrele,  here  tzu'bezeko  und  hovetmann  der  gantzen  marke» 
bekenne  offenbar,  dat  ych  entfcheyden  und  beriebt  haue  dy  twidrach  und  fcbelingbe,  dy  twifchen 
den  Ratmanen  von  Euerswolde  und  oren  meynen  borgeren  was  an  eyner  fielh,  und  de*h  Rat- 
manen von  Copenik  und  oren  gemeynen  borgeren  und  funderlich  Henig  Kolen,  fakeweldeger, 
an  dy  ander  fylh,  alfzo  das  fy  fcolen  vrund  blyuen  und  dy  fache  und  Schade  und  Brand  an  bey- 
der  Sieth  nummer  feal  gedacht  werden,  noch  von  vrund  noch  von  vromden,  noch  von  geboren 
noch  von  ungeboren,  fy  fint  Werlike  ofte  geifllike.  Zu  eyner  Sunen  geben  dy  Ratmanne  von 
Euerswolde  mir  von  mynes  heren  wegen  und  den  von  Copenik  und  hening  kolen  hundert 
fchok  Beemifch  grofehen,  und  al  dy  facke  fcal'darmit  bericht  fyn.  Des  zu  orkunde  is  defser  bryf 
befegelt  mit  mynen  IngefegeL  Dy  zeugh  defler  ding  fynt:  dy  erbaren  lute  her  lippold  von 
bredow,  her  Apez  Bogewis,  dy  defse  fache  hebben  getedinget  — ,  Henig  Dobbeler  und 
peter  blankenuelde  und  ander  lute  genuch.    Datum  ut  precedens. 

9u*  einem  (Sopiatbud^e  SReuftöbter  Urfunben. 


IX.    Jpcatö  SRefcgctobe,  Hauptmann  ju  Stbpniä,  fcefunbet  eme  benen  bon  9Jeufiabt*<g&ergmalbe 

ert^eflte  »e<$t$entf#eibuna,  am  12.  »oöemfcer  1382. 

Ich  Hans  Metztzenrode,  houptman  czu  copnik,  bekenne  in  mynen  offenen  bryüe, 
dat  dy  von  der  nuuenftad  gekommen  fyn  und  haben  fich  vor  mild  rechtes  ober  yren  drouwer, 
des  habe  ych  yn  von  mynes  heren  weghen  rechtes  gegunft  und  gehulfen.  Und  bekenne  ouch  des» 
das  ych  darloubet  hebe  met  dep  Ratmannen,  yren  drouwer  an  czu  gryfen  uffer  ftrote,  in  me  hufe, 
wo  fye  on  vunden  med  den  rechte.  Auch  bekennö  ych  dez,  dat  fye  muten  rechtes  und  ych  das 
dynk  hetgete  und  fye  in  wunnen  met  den  rechte.  Auch  muten  fye  flok  und  yfen  und  hülfe  umme 
yre  phennyge:  das  gefchach  nycht  und  wort  yn  vorfagt.  Czu  eyner  betzukneüse  defses  bryues 
und  dye  thegedynghe,  alfzo  fyn  gewell  und  fyn,  fo  habe  ych  myn  ingefigel  gekleybet  vor*dyfsen 
offene  bryue,  des  Myttewoches  nach  fanete  Hertens  tage. 

9u*  einem  <5opiaftu$e  Sfceujtöbtet  Urfunben. 


X.    $ong  unb  Ufrtd),.  ©efctübet  öon  33ieberfiein,  betfcfänben  bem  töatlje  jii  93erfm  <3<$fö{j,  unb 
'  ©tabt  Ätynicf,  rofe  e3  fljneit  bon  bem  aWarfgtafen  ©tegmunb  »etfefct  war, 

am  20.  2>ejem&ct  1387. 

'Wir  Hans  vnd  Ulrich,  gebruder  von  Bebirfteyn,  herren  czu  Sarow  und  czu  Be- 
fekow,. Bekennen  vor  vns  vnd  vnfe  erben  mit  deffen  offen  brife  vor  allen  luten,  die  en  fehn  ader 
hören  lefen,  daz  wir  mit  wolbedachten.  mute,  mit  rate  vnd  mit  wiffen  vnfer  getruwen  manne  das 
bus  vnd  ftad  zu  Kopenik  vp  der  Sprewen  phandeswis  vorfatzt  haben  vnd  vorfetzen  och  mit 
deffin  brife  den  vonfichtigen  erlichen  luten,  den  Radmannen  czum  Berlin,  alden  vnd  nuwen,  ctf 
kegenwortich  fyn  vnd  zukunftich  werden,  derfelben  ftad  vnd  alle  iren  gemeynen  borgern  czu 
nutzen  vnd  czu  gute,  mit  der  orbete  in  der  ftad  vnd  mit  allen  andern  renten,  gülden,  di  de  inwo- 
nende  borger  vnd  och  di  wende  vf  dem  kitze  darfelbens  pflichtig  fint  vnd  met  dem  kerkleyn, 
mit  gerichten,  oberflen  vnd  nederften,  mit  allen  czinfen  etc.,  nichtes  nicht  vzgenommen,*  als  wir  das 
felber  von  unfern  heren,  den  marggrafen  Sigismunden,  czu  phande  haben,  nach  vzwifunghe 
fyner  vnd  vnfer  brife  vnd  als  wir  —  daffelbe  flos  mit  alle  denfelben  nutzen  vnd  czubehorungen 
wente  to  difle  czyd  ynne  gehat  haben  vnd  befeffen. '  (Davor  haben  vns  die  obgenanten  Ratmannen) 
gelegen  vnd  an  rechten  gelde  gentzlich  betzalet  drihunderl  vnd  czwentzik  fchok  guter  bemifcher 
grotchen,  daran  vns  wol  genüget,  vnd  haben  vns  ouch  befundern  —  betzalet  czwehundert  fchok 

gutes  bemifbhen  geldes  und  wir  füllen fchocken  alle  iare  czwentzig  fchok  grofchen 

vor  iren  fchaden drihundert  fchok  vnd  czwentzik  vp  das  flos  vnd  pandfchaft  czu  •  . 

.......  yn  vnd  derfelben  ftad  vnd  gemeynen  borgern  czu  Berlin ftad  Kope- 
nik mit  fyner  czubehorunghe  bynnen   deffen  nechften  czu  körnenden forderen  ader 

lofen  wollen,  ane  argelift,  vzgenomen  alleyne  ab  .unfer  herre   marggreffe  von  Brandenburg,  fyne 

erben  vnd  nacbkomenden  margrdfen  daffelbe  flos  vnd  pandfchaft  bynnen  der  czyd   von  vns  czu 

lofene  eifchenden,  Vnd  och  vzgenommen,  ab  wir  czu  engher  czyd  mit  ymande  krigen  fulden,  dar 

wir  daffelbe  flos  czu  bedürften;  wellich  czyd  wir  danne  das  von  yn  eifchen  vnd  von  yn  forderen, 

fo  füllen  fy  vnd  daffelbe  flos  vnd  pandfchaft  Kopenik,  hus  vnd  ftad,  mit  aller  pzubehorungbe, 

alfe  fi  das  ynne  gehat  haben,  vns  vor  die  egenanten  fünfhundert  vnd  czwentzik  fohok  vnd  vor  den 

czins,  der  vf  die  czwehundert  fchock  gegangen  ift,  vnuorczogentlich  weder  zu  lofen  geben  vnd  in 

antworten,  ane  Widerrede.     Och  füllen  ße  daffelbe  flos  bynnen  der  czyd,  als  fie  das  ynne  haben, 

nicht  ergern  oder  krenken  an  brücken,  an  ftrafen,  an  wegen,  noch  an  keynerley  wis,  ane  argelifl 

Were  och,  das  yn  daffelbe  flos,  hus  ocler  ftad  czu  Ko'penik  abeginghe,  von  herren  gewold,  von 

brande  ader  von  andern  infallen,  wie  das  komen  mochte,  ane  argelift,  dar  god  vor  fi,  der  fchade 

fal  vnfer  fyn  vnd  nicht  ire,  vnd  wir  füllen  yn  gliche  wol  das  egenante  ir  geld  gentzlich  vnd  gar 

wider  geben  eyn  halb  Jare  darnach,  wenn  fi  das  von  vns  manen,  ane  allerley  Widerrede,  mit  deme 

cziole,  der  yn  danne  nach  wochen  czal  czu  der  czyd  vorfetzen  were.    Doch  füllen  fi  fich  an  fo- 

to&Oen  fchaden  ader  vorluft,  ab  das  von  herren  ader  von  ymande  czu  queme,  mit  bitten  vnd  mit 

tt^**en  vn»  behulfen  fyn  vnd  bewifen,  alfe  fie  getruwelikeft  mögen,  ane  geverde,  vnfchedelich  an 

"&***  egenanten  iren  gelde,  ane  argelift.    Das  wir  das  flete  vnd  gantz  willen  holden,  fo  haben  wir 

vafiQr  Ingefegel  an  deffen  brief  lafen  hengen.    Nach  gotes   gebord   dritzenhundert  Jare,  darnach  in 

fotfcje  feben  vnd  achtenzigften  Jare,  an  deme  negeften  fritage  vor  vnfes  hilgen  crifttage. 

9ia$  gibicin'«  9töf$rift  au*  einer  fcfjt  befähigten  alten  Sepie.    #ettr.  II,  90. 
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XL    SKorffltaf  3o6ft  gieW  bem  dtatfy  $n  ©erlin  wegen  beg  @<$Ioffe8  Jttynidf  anf ,  mit  bei 

^rofcfte  Drtoht  ju  unter^anbeln,  {am  13.  Sanuat  1393?) 

Joft,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  und  Herr  zu  Mehren.  Lieben  getreuen,  als  : 
uns  von  Keppenickes  wegen  habt  entpoten,  dafs  haben  wir  woll  vernommen.  Alfo  wiflet,  d 
wir  den  Erfamen  Ortwinne  Probfte  darumb  empholen  haben  negfte,  alfs  er  bey  uns  gew 
ift,  der  in  den  Sachen  'thun  foll,  wann  wir  ihn  darumb  haben  empholen.  Geben  zu  Prag,  c 
Montagfe  nach  Valentini. 

Den  Erbaren  Rathmannen  zu  Berlin, 
unfern  lieben  getreuen. 
ÄüfUt  imb  3Rüffcr  altt*  imb  neue«  Setiin  IV,  16. 


XII.    STOorffttaf  3o6ft  fcenadjti<$tigt  bie  föafymannen  ju  Stalin   nnb  Göln,  baf?  bet  8anb< 

Jjaitytmann  SiM>oIb  bon  Stebotp  iljnen  aus  bem  Dberberger  3otte  220  @<$otf  ©roföen  antpeij 

.  fotte  jur  3ttre(^nung  öon  ben  600  @<$ritf,  wofür  iljnen  tag  ©<$tofi  Ätynitf  Jjafte, 

am  4  fte&ruar  1393. 

Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraffe  vnd  Here  zu  Mehren,  Entbieten  den  weif 
Ratmannen  vnfer  Stede  Berlin  vnd  Cöjn,  vnfern  lieben  getrewen,  vnfer  gnade  vnd  alles  g 
Lieben  getrewen fX  wir  thun  vch  zu  willen,  wie  das  vnfer  guter  wille  ift,  das  der  Edle  Lippe 
von  Bredow,  vnfer  houptmann  vnd  liver  getrewer,  euch  zweihundert  fchog  vnd  czwenzig  fch 
grofehen  in  vnferm  czolle  zu  Oderberg  bewifet,  von  finen  wegen  vszuheben,  die  vch  gebrech 
an  den  fechshundert  fchogken,  dy  ir  habet  in  vnfern  flofze  Köpenick,  vber  die  orbeden,  die  > 
euch  vorfchrieben  haben,  an  denfelben  Techs  hundert  fchogken  abzuflaen.  Gegeuen  zu  Prag 
m  Jare  na  gotes  geburt  dufenl  drihundert  vnd  im  dry  vnd  newenezigften  iare,  am  dinftage  na 
vnfer  frouwen  tag  Jichtwihe. 

Sgl  gibicin'«  »ettt.IV,  m. 


X1I1.    STOarfgraf  3o6fl  bittet  ben  dtatf)  jn  »erttn,  .ba3  @c^Io§  Stbpnid  nify  ju  berfe|ei 

(am  26.  Stugufl:  1393?). 

Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraffe  vnd  Here  zu  Mehren.  Erbaren,  wyfen  * 
Lieben  getrewen.  Wir  haben  vernomen,  daz  ihr  die  Vefte  Köpenick  fürbas  vorfetzen  wo! 
Darumb  bidden  wir  Euch  ernfllich  vnd  begehren,  daz  ihr  des  durch  vnfern  willen  mit  nichte  t 
vnd  daffelbe  Slos  nicht  vorfetzet;  dann  wir  deffelben  Slofzes  in  vnfern  Sachen  zumahlen  wol  b 
dürffen  werden:  fundern  nemet  vnd  habet  Ewer  geld  davor  von  vnfern  Orbeden,  vnd  thut  darinfl 
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als  wir  dem  Erlamen  Ortwyn,  Probfte  zum  Berlin,  vnfern Getrewen  vnd  funderlichen,  darüff 
mit  Euch  zu  reden  empfolen  haben.   Geben  zu  Brunne,  des  Negften  Dingftages  nach  Bartholomei. 
Den  Erharn  vnd  wyfen  Ratmannen  zu  Berlin, 
vnfern  Lieben  getrewen. 

p.  Dom.  March.  Spilner. 
gtbiri»'«  ©eitr.  IV,  8i. 


XIV.    $efaf<£  9lei<$eri&ac$  tefunbet,  bafi  bie  Otatljmannen  jtt  Serfüt  tl)m  bic  UrBebe  51t  St&pntä 
mtb  ben  3«ifl  au«  ber  aJtöggel  nify  antreten  fotten,  liS  350  ©d^orf  »^mtf^er  ©rofdjen  fcejaljlt 

rcorben,  am  14.  Steril  1394. 

Ick  He  in  ich  Reichenbach  vnd  myn  Erven  bekennen  openbar  allen  Juden  Luden,  dy 
diflen  open  Briff  fyen  edder  hören  lefen,  dat  dy  Ratmanne,  Olde  vnd  nye,  tu  Berlin  my  die  Or- 
bede  tho  Köpenick  vnd  den  Tyns  in  der  Miggel  nicht  füllen  avetreden,  ich  vnd  myne  Erven 
hebben  En  dan  tu  danke  vierdehalff  hundert  fchoch  bemifcher  grofchen  vp  deflen  negeften  tqko- 
menden  wynachten  wol  betalet.  Des  to  Urkunde  is  deffe  Briff  mit  minem  anhangenden  infigell . 
befegelt,  dat  ich  fle<Je  vnd  vafte  deffe  Ding  wil  holden.  Gewen  in  Berlin,  naGodes  gebord  drit- 
teinhundert  Jar,  darna  in  dem  vir  vnd  negentigften  Jare,  des  Dingestags  in  der  Martyr  wecke. 

gfoirin'«  Beiträge  IV,,  99.  —  Äüfiet  unb  Mütter  IV,  19. 


XV.    Jfrtinid)  Sfrridjen&adj  etflärt,  bem  JRatlje  51t  ^Berlin  wegen*  ber  ^fanblöfung  bet  @tabt  unb 
be3  @<$tojfe8  St&pnid  550  @<$otf  fraget  ©toföen  föutbtg  jlt  fein,  unb  fottfce  in  2  Terminen 

jurfitfjaljlen  ju  wollen,  am  14.  Styril  1394 

lk  Heynich  Richenbach  vnd  myn  Eruen,  fakeweldigen,  vnd  wi,  louers  met  eyner  rech- 
ten famender  hand,   Czabel  von  der  Groben,  Henning  von  der  Groben,   Clawus  von 
der  Groben  vnd  och  tians  von  der  Groben  tu  Kotzb$nd,  Herman  Rardeleue,  Fritze 
Bardeleue,  Bartold  Dyriken,  Hans  Barfte,  Heyne  Britzik,  Hinrich  Mufolf,  Syfard 
Lift,  Clawus  Hilow,  Allebrecht  Quart  tu  Hachenow,  Coppen  von  der  Lipe,  Hey- 
nich von  der  Lipe,  Peter  von  Zeden,  Heyne, Hake,  Rulof  Wilmeftorp,  Tile  Paris» 
Mathis  Zelchow  tu  Wafmeftorp  Rekennen  alle  openbar  met  deflen  kegenwordigen  briue  vor 
alle  digene,  di  deffen  Brif  fyen,  vornemen  vnd  hören  lefen,  dat  wi  fchuldich  fyn  von  rechter 
-plicht,  met  eyner  famender  hand,  den  Creftigen  wifen  Radmannen  old  vnd  nye  tu  den  Berlin, 
Seftehalf  hundert  tehok  Bemifcher  grofchen  pregifcher  munte,  di  wi  era  fchuldich  fyn  vor  Kope-, 
nik,  flod  vnd  ftad,  met  aller  rente  vnd  rechtikeit,' als  fi  dat  pandwis  von  denEdelen  heren  Hanfe 
von  Beuerftein  gehat  vnd  befeten  hebben.   Des  geldes  fcoie  wi  vnd  willen  betalen  in  den  Ber- 
lin, den  vorgenanten  Radmannen  old  vnd  nye  tu  Berlin   virdehalf  hundert  fchock  Bemifcher 
fenptty.  1.  SB*.  XII.  2 
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Grofchen  yp  deffen  negften  tökomenden  wy nachten,  met  reden  vnvortoghen  gelde,  ane  alle  we- 
derrede,  hinder  vnd  alreleige  argelift,  vnd  betale  wi  dan  och  vp  demefeluen  wynachten  negeft, 
den  vorbenumeden  Radraannen  twehundert  fchok  Beimifcber  grofchen;    des  geldes   were   wi   dan 
met  eynander  ledig  vnd  los.    Auer  betalede  wi  dan  di  twehundert  fchok  nicht  den  Radmannen  tu 
Berlin,  fo  fcolen  ß  ftan  vort   wente  vp  den  ander  wynachtep  darna,  vnd  fcolen  vnd  willen  den 
Radmannen  tu  Berlin,  old  vnd  nye,  dan  geuen  von  leyn  fchokken  eyn  fchok  Bemifcher  grofchen 
tu  fchadegelde,   als  fi  dat  feluen  muten  vorfchaden.    Alfe  wen  dan  difelue  wynachten  komet,   fo 
wille  wi  vnd  fcolen  den  vor  dicke  genanden  Radmannen,  old  vnd  nye  tu  Berlin,  tu  danke  beta- 
len  twintig  fchok  vnd  twe  hupdert  guder  Bemifchen  grofchen  met  reden  vnvortogen  gelde,  funder 
alle  inval,  vortogh  vnd  hinderniffe.    Weret  fake,*dat   ich  fakeweldige  vnd   wi  alle  vorgefchreuen 
louers  den  Radmannen  tu  Berlin  nicht  tu  danke  betaleden  met  famender  hand  die  gantze  vorge- 
fchreuen  fumme  geldes  vp  di  vorgenanten  twe  engtedage,  wynachten  vnd  wynachten,  ab  vor  is 
benumet,  vnd  fi  vns  dan  manen,   fo  fchire  fcole  wi  vnd  willen  allenfament  wi  vorgenanten  louers, 
eyn  iflik  met  eynen  perde  in  den  Berlin  ryden,  in  welke  herberge  dy  Radmanne  von  Berlin  vns 
met  eynander  eifchen,  vnd   willen  vnd  fcolen  von   den  Berlin  nicht  fcheiden,   dy  Radmanne  von 
Berlin  fyn  dan  des  irften  ynd  des  anderen,  geldes  vp  die  vorgenanten  twe  dage  tu  danke  wol  be- 
talet,  ane  alle  hinder  vnd  geverde.     Des  tu  Urkunde  hebbe  ich  Heynich  Richenbach,  als  eyn  fake- 
weldige, vnd  wi  Czabel  von  der  Groben,  Henning  von  der  Groben,  Clawus  von  der  Groben  vnd 
Hans  von  Groben  tu  Kotzband,  Herman  Bardeleue,  Fritze  Bardeleue,  Barlold  Dyriken,  Hans  Barfte, 
Heyne  Britzik,  Hinrich  Hufolf,  Syfard  Lift,  Clawus  Milow,  Älbrecht  Quafl  tu  Machenow,  Coppen  von 
der  Lype,  Heynich  von  der  Lype,  Peter  von  Zeden,  Heyne  Hake,  Rulof  Wilmerftorp,  Tile  Paris, 
Mathis  Zelchow  tu  Wasmeftorp,  alle  als  louers  met  Tarnender  hand,  vnfe  Ingefegel  an  deffen  opea 
brif  laten  hangen,  dat  wi  deffe  Oucke  ftede  vnd  vafle  willen  holden.    Gegeuen  vnd  gefchreuen  tu 
Berlin,  Na  godes  gebord  dritteynhundert  Jare-  vnd  in  (Jen  vyr  vnd  Negentigften  Jare,  des  (Unfu- 
ges vor  öfteren. 

$fo«  gibicin'«  $l*btuc!  bc*  Originale«,  SBettt.  II,  117. 


XVI-    SWatffltaf  3o5fi  gemattet  bem  dtatfft  ber  (Stobt  »erlitt,  ba8  @<$tofj  Jttynbf  ju  foretyic^ 

(am  4.  3Äai  1394?) 


Joft,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  und  Herr  zu  Hehren.  Liebe  befundern, 
Ortwyn  Probft  zum  Berlin,  unfer  andächtiger  lieber  zu  uns  geworben  hatt  nach  euer 
gehr  alfs  umb  Köpenick,  dafs  ihr  das  wollet  nederlegen  zu  einer  Zeit,  und  wenn  wir  das  z 
Rathe  werden,  dafs  ihr  das  weder  buwen  weit,  fo  gut,  alfs  es  itzund  ifs,  oder  befser,  da  wille 
wir  Unfern  Willen  zugeben  durch  ewr  begehr.  Willen  doch,  wenn  wir  des  zu  Rathe  werdev~ 
dafs  wir  das  wieder  buwen  wollen,  dafs  ihr  uns  des  eurdn  Brieff  gebet,  dafs  ihr  das  weder  bi*~"~ 
wet,  alfo  guth,  alfs  es  itzund  ift,  oder  ob  wir  dafselbe  befler  buwen  wollen,  daz  ihr  Uns  daz:«* 
eine  mögliche  Hülpe  thätet,  nach  Redlichkeit,  dafs  wir  das  wieder  buweten;   fo  habt  ihr  Unfero 
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Willen  und  Gunft  wol  darzu,  dafs  ihr  das  brechet,    wenn  ihr   wollet.    Geben  zu  Präge,   am 
Dingftage  nach  Süncte  Walburgen  Tag. 

Den  Wifen  Rathmannen  vnfer  Stadt  zu  Berlin, 

Unfern  lieben  getreuen. 
9to<$  Äüfter'«  altti  unb  neue«  Striin  $fe.  4.  @Kte  16. 


XVII.    SKatfgtaf  Sobfi  befWtiflt  ben  ©tfibtcn  »erltn  unb  ßöln  bcn  ^fanbbeftfc  beS  3otteg  & 
Äfynitf,  bat  fte  öon  Offen  sott  ©<$lieffen  auSgeBft,  am  13.  Dftober  1398.  • 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzcamerer,  Marggraff  vnd  herre  zu  Herhern ,  Bekennen  vnd  tun  kuht  offenlichen  mit  di- 
fem  brive  allen  den,  die  in  fehen  oder  hören  lefen.    Als  die  erberen  Ratmannen  zu  ßerlyn  vnd 
2u  Coln  den  Czol  zu  Koppnik  vormals  von  Offen  von  Sly  wen  czu  In  für  hundert  fchok  gro- 
flchen  gelöft  haben,  Alfo  wpllen  wir  ouch,  das  Ge  denfelben  Czol   czu  Koppnik  haben,  halden 
vnd  des  genyffen  füllen  vngehindert,  vnd  geben  In  dartzu  vnfern  gunft  vnd  guten  willen,  In  fulcher 
maffe  vnd  alfo  vomemlich,  wenne  wir  den  vorgenannten  Ratmannen,   vnfern  üben  getrewen,  hun- 
dert fchok  groflchen  widergeben  oder  betzalen,  So  füllen  fie  vns  denfelben  Czol  zu  Koppnyk 
wider  antworten  vnd  vns  abtreten,  vngehindert  vnd  an  alle  Widerrede.    Mit  vrkunt  ditz  briues  ver- 
übelt mit  vnferm  anfangenden  Infigel.     Geben  zu  Berlyn,  nach   Chrifts  geburt   dreitzenhundert 
Jare  vnd  darnach  In  dem  acht  vnd  newntzigften  Jaren,  des  neheften  Suntages  vor  fand  Gallen  tage. 

De  mandato  domini  marchionis 
Heinricus  de  Spilner. 

9u*  gtoicm'«  Stöbnicf  t>om  Original  Sbtitt.  II,  119. 


XVIII.    2»atfgtaf  Sobfi  gemattet  ben  dtatfftnannm  ju  St&pnid,  bei  bet  Auflegung  bon  3)tenften 
*>bcr  @<$Sffen  aüt,  bie  in  intern  ®eri<$te  mit  ©rnnbbeftfc  angefeffen  ftnb,  jur  SSeifleuer  ffttan^ 

jfe^en,  am  20.  ftebruat  1399. 

Wir  Joft,  van  gotes  gnaden  Margrefe  czu  Brandenburg,   Markgrefe  vnd  herre  zu 

Merhern,  Bekennen  öffentlichen  mit  defem  brife:    Als  wenne  wir  vnfern  Ralmannen  zu  Kapenik 

dinft  ader  lantfehos  lasfen  gebilen,  adir  was   geboten  wirdet  van  vnfern  wegen ,  das  fie  van  alle 

"*n    darezu  hülfe  habin  'fullin ,   dy  erbe  habin  jn  yrem  gerichte,  Alzo   das  fie  nach  glicher  werde 

^fcr  erben  alzo  vil  dar  czu  thun  füllen,  alz  jn  van  rechte  geboret.    Were  ouch,  ob  Ge  es  nicht 

.  thoo  weiden,   So  heiffen  wir  dy  vorgenanten   vnfer  Ratmanne  zu  Kapenik,   das  fie  fy  darezu 

"rangen  fullin  gliche  andern,  dy  ouch  erbe  haben  jn  demfelbin  gerichte,  vnd  fullin  widder  vns  da- 

t*i*  nicht  thun  noch  brechen.     Des  czu  Urkunde  habe  wir  vnfer  Ingefegil  laden  hengen  an  deffen 

2* 
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Briff,  der  gegebin  ift  czum  Berlin,  nach  Crifts, gebort  Tnfent  drybandiri  des  nun  vnd  nuncigifien 
Jars,  des  donnerfiages  vor  dem  Suntage,  alz  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  Reminifcere. 

De  mandato  dommi  marchionis  S pilner. 

9ta$  bem  Originale  au«  gtbicin'«  Slbfdjrift. 


XIX.    SRatfgwf  3obft  »erlebt  bem  Pfarrer  ju  9htbo»  ba$  füefy,  freies  ©renn*  unb  «ttdjolj 

aus  ber  fflpnidfäen  ^etbe  ju  erhalten,  am  24.  Stugufl  1404.  , 

Wir  Jobft,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  beyligen  Romifchen 
reichs  erczkamerer  vnd  marggraff  vnd  heren  czu  mehrern,  Bekennen  offintlichin  vor  vns  vnd  vor 
difem  offen  briue,  das  wir  angefehen  haben  den  Armuth  des  lenes  to  Rudow  vnd  hebben  gege- 
uen  herr  Otten,  eyme  perrer  lo  Rudow,  vnd  fynen  nacbuolgern  kochenholtz  vnd  bowe  holtz 
In  der  beyden  czu  Copnick  czu  Irer  notdorft  ewiglichin  czu  haben  upp  die  warth,  das  fie  gott 
vor  vns  bitten»  Mit  Orkunde  difes  briues  vorfigelt  mit  vnfem  anhangenden  lnßgille.  Geben  czum 
Berlin,  nach  Criflus  geburth  virczehenhundert  Jar,  darnach  Im  virden  Jare,  An  Sand  Bartole» 
meus  Tage. 

9la<$  bem  Gtyurm.  2c^n«cop{albu^e  XXV,  2S5. 


XX.    25ietri<$  öott  CLutfcotp  öettetyt  im  Slufcage  be8  attarfgrafen  3o6fi  ber  Stobt  St&puii.  ba$ 

®niä)t  bafetoft,  am  13. .  S^nril  1409. 

Ik  Dyderic  von  Quitzow  bwkenne  yn  deflen  open  briue  vor  alle  dyghene,  dy  en  fyn, 
boren  odder  lezen,  dat  ik  nach  gheheyte  vnd  wille  vnfes  ghenedigben  heren  Marggraue  Jofts 
vorleghen  hebbe  vnd  jeghenwordich  vorleyhe  deme  rade  vnd  deme  ftedeken  thu  Copenic  dat 
gherichte  yn  derfeluen  Hede  thu  Copenic  med  alleme  gberechte*  vnd  thubehör  thu  eyghendume 
vnd  orer  ftad  betheringhe,  dy  nw  fyn  vnd  na  tbukömende  fynt.  Des  thu  tüghe  vnd  thu  eyner 
gröther  bwkantniffe  hebbe  ik  eghenante  Dyderie  von  Qwitzow  myn  Ingeßgel  lathen  hanghen 
an  deflen  brfff,  di  ghefcreuen  is  tu  Copenic. nach  godes  ghebort  vyrtheynhundert  Ar,  darna  jn 
1  deme  neghenden  Jare,  des  Sunauendes  yn  der  hilighe  daghe  thu  patchen. 

9ia$  *>«»  Original  w*  gittern'«  «bförift 


f     J 


13    ., 

i 

XXL    Äöntg  ©fegtmmb  Befiehlt,  ben  {Ratymamten  tmb  bat  Sütgerföaft  ju  ©erlitt,  jt<$  bfe 
'  SlugBfung  bcö  <5<$loffe8  Äfynfcf  sott  bcm  {Burggrafen  grtcbrii^  gefallen  ju  lajfen,, 

am  15*  3amtat  1412. 

Wir  Sigmund,  Von  gots  gnaden  Rom if eher  Künig,  czu  allen  czeiten  merer  des  Reichs 
vnd  czu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig/vnd  Marggraüe  czu  Brandenburg,  Embieten  dem 
Burgermeifter,  den  Ratmannen,  den  Burgern  gemeinlicleich  der  Stat  Berlyn,  vnfern  liben  getre- 
wen,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.  Liben  getrewen,  Wann  wir  den  hoebgeborn  Burggrauen  czu  Nu- 
remberg,  vnfern  liben  Oheim,  Rale  vnd  fürften,  zu  vnferm  oberften  haubtmaime  vnd  vorwefer  vnfer 
Hark  zu  Brandenburg  gefetzt  vnd  gemacht  haben,  Als  das  vnfer  briue,  Im  darüber  gegeben,  ei- 
gentlicher aufsweifen,  vnd  wan  wir  jm  ouch  ernftlich  beuolhen  vnd  volle  macht  vnd  gewalt  gege- 
ben haben,  das  Er  alle  vnd  igleiche  Slofs,  Stete  vnd  anders,  das  von  derfelben  Mark  verfetzt,  ver- 
pfeatt  ader  fünft  in  Amptmanns  weys  ymand  beuolhen  fynd,  löfen  vnd  zu  feinen  handen  nemen 
Tülle  vnd  müge,  Als  wir  das  ouch  den  machtboten,  dy  von  der  obgenanten  mark  tnd  ewer  aller 
wegen  nechfte  bey  vns  geweft  fynt  vnd  huldung  getan  haben,  an  üch  vnd  andere  zu  brengen 
münüich.  beuolhen  haben;  Dorvmb  heiflen  wir- uch  vnd  gebilen  uch  ouch  ernftleich  vnd  vefticleich 
mit  difem  brif,  das  Ir  dem  vorgenanten  Frid  er  eich  oder  feinem  vnderhaubtman  oder  wen  er  das 
befilht,  an  vnfer  ftat,  mit  dem  Slofze  Köpnick  vnd  feinen  zugehorungen  oder  was  jr  von  vnfern 
^egen  jnne  habt  vnd  czu  vnferm  furftentume  der  Hark  zu  Brandenburg  gehöret,  gewartet  vnd  da- 
I^*t  tut  alles  das,  das  Ir  vns  pflichtig  feyt  czu  tun,  on  alles  vorezihen  vnd  widerfprechen ,  Ab  wir 
des  ein  gantz  getrawen  zu  euch  haben.  Wann  das  ouch  vnfer  geheifle,  wille  vnd  wort  iß:  vnd  fo 
b*  ouch  das  geton  habt,  fagen  wir  uch  fulches  beuelhnifze,  haldung  oder  pfantfehaft  jn  craft  ditz 
brifc  quyt  vnd  ledig.  Mit  vrkund  ditz  briefs  vorfigelt  mit  vnferm  künicleichen  uffgedrucktem  Infi- 
gel.  Geben  zu  Ofen,  des  neften  donerftags  vor  Sant  Anthony  tag,  vnferr  Reiche  des  vngerifchen 
Qtc  in  den  XXV.  vnd  des  Romifchen  jn  dem  andern  Jare. 

9ta$  Um  Originale  M  ®tf}.  ©taat«*at($fot«. 


XXÜ.    Burggraf  gttebti<$  öetyfdlnbet  baS  »n  ber  (Stabt  Serlfn  eingeUfete  <S<$Iofj  St&pnid  an 

3Bemer  fcon  Jjjoljcnborf,  am  IL  ÜWo&embet  1413* 

Wir  Fridricfy,  von  gotes  gnaden  Bufggrave  zu  Nuremberg  —  Bekennen  — ,  daz 
Wir  rechter  und  redelicher  fchulde  fchuldich  fin  unterm  lieben  getruwen  Wernherrt  von  holt- 
Zendorff  und  feinen  rechten  erben  Sechshundert  fchock  guter  behemifcher  grofehen  zu  der  lo- 
funge  Koppenick  von  den  von  Berlin  und  darumb  für  die  felben  Sechshundert  fchock  fo  ha- 
ben wir  vor  uns,  unfee  erben  und  die  Marggravefchafft  dem  egenanten  Wernhern  von  holt- 
zendorff  und  finen  rechten  erben  daz  egenante  Slofs  Koppenick  mit  allen  finen  nutzen,  rech- 
ten und  zubehorungen,  geiftlichen  und  werblichen,  Orbeten,  tzollen,  wafsern,  geleiten,  zinfen,  gul- 
len,  hollzern  und  heyden,  nichts  ufsgenomen,  verfetzt  u&d  Ingeantwort  — .    Auch  falle»  dei\vor- 
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genante  von  Holtzendorff  und  fine  rechten  erben  uns,  unfsern .  erben  und  der  Marke  von  dem 
vorgenannten  Sk)fse  Koppenick  keinen  kriege  machen,  fundern  es  fol  unfser  offene  floüs  fein  zu 
allen  unfsern  kriegen  und  gefchefilen   kegen  allermeinglichen:  und   wenn  wir   der  alfo  zu  unfern 
gefchefllen  dorffend  werden,  fo  follen  wir  dem  egenanten  vonHoltzendbrff  und  feinen  erben 
vor  kofle  und  zerunge  ton,   als  wir  dann   andern   unfsen  Mannen   leten,   und   ße  Tollen  das  auch 
fredelichen  befilzen  on  alle  bekummernifs  und  Hinderunge  Irer  pfantfchaffte  one  argk:  and  weres 
das  daz  obgenant  unfser  Slofs  koppenick  von  unfers  krieges  wegen  alzo  verloren  worde,  da 
fie  doch  getruwelichen  nach  irem  beften  vormogen  be waren,  follen  und  wollen  wir,  unfse  erber^j 
und  Marggravefchaffle  dem  egenanten  von  flo Uzend orff  und  finen  erben  die  gefchriben  Sechst, 
hundert  fchock  guter  behemifcher  grofchen  dornach  an  dem  nechflen  halben  Jare  gentzlichen  w^ 
dergeben  und  bezalen  one  argk.    Were  auch,  das  Wem  her  egenanter  oder  fine  erben  ande^-*< 
gutere  oder  zinfe  darzu  kawffen   wolden,  dy  uns  gelegen  weren,   das  follen  ße  ton  mit  unfser^ 
wiflen  und  willen  und  ße  follen  dann  folich  geld  auch  auff  dem  egenannten  Slofs  Irer  pfanlfciufcff) 
haben  und  wir,  unfse  erben  und  Marggravefchafll  follenn  em  oder  finen  erben,   wenn  wir  die   Io-~ 
funge  ton  wellen,  fovil  geldes,  als  dann  die  felben  zinfe  und  gutere  gekaufft  weren,  ober  die  06- 
genannten  Sechshundert  fchock,  widergeben  und  bezalen  on  geverde  und  wenn  wir  unfer  Slofs 
koppenick  mit  fynen  obgefchriben  zugehorungen  wider  lofen   wellen   oder  daz  Wernher  ege- 
nanter oder  fine  erben  Ir  gelt  weder  haben  wolden,  das  follen  wir  In  oder  Ge  uns  ein  halp  Jare 
zuvoran  uffagen  und  zu  wiflen  ton,  dann  follen  wir  pder  unfser  erben  und  Marggravefchaflle  dem 
vorgenanten  Wem  her  n  oder  finen  erben  die  vorgenanten  Seshundert  fchock  behemifcher  grobefo 
und  auch  fovil  geldes,  alze  fie  zinfe  oder  gutere  darzu  gekaufft  hetten,  widergeben  und  an  gantzer 
fumme  wol  betzalen  zu  Brandenburg,  ffranckenford,  Nuwenftat  oder  Templin,  an  welcher  der  Stet« 
eynen  fie  allerliebfte  wollen,  und  an  demfelben  gelde  follen  wir  noch  wollen  fie  noch  nymand  van 
unfeen  wegen  hindern,  noch  Irren,  fundern  es  fol  ein  geleyt  geld  Gn,  wo  fie  das  allerliebfte  haben 
wollen  an  unfsern  lande  der  mareke  etc.    Zu  orkunde  ift  unfer  Ingefegel  an  difen  Brieff  gehangen, 
der  geben  ift  zum  Berlin,  an  fant  Mertins  tag,  nach  Crifti  geburt  viertzehenhundert  Jare  und  dor- 
nach Im  drietzehenden  Jaren. 

9ta6  beut  £c$n*coi>taftu$c.    SBottß&nbig  in  ». ,  Otaimur'«  Cod.  cont.  I,  51. 


XXIII.    »utggraf  griebri<$  fceftötfgt  bie  tiltfyt  unb  ftteöjetten  bet  ©tabt  Stipnid, 

am  31.  SRfirj  1413. 

Wir  Friedrich,  von  gots  gnaden  Burgraue  zu  Nuremberg,  oberfter  vorwefer  der 
Mareke  zu  Brandenburg,  Bekennen  offenlichen  mit  difero  brieff,  ,das  wir  vnfern  lieben  getrewea 
Burgern  zu  Köppenik,  di  nu  fint  vnd  zukomen  werden,  beftetigt  haben,  beueften  vnd  beftetigea 
jn  mit  difem  brieff  alle  jre  fryheite  vnd  alle  ire  gerechtikeiten  vnd  aide  gewonheit,  vnd  wellen  Vnd 
follen  fie  lafzen  vnd  behalden  by  allen  jren  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen 
zyten  by  fint  gewefen,  vnd  wellen  vnd  follen  jn  halden  alle  jre  brieue,  die  fie  haben  zu  forden 
vnd  furftinnen,  vnd  wellen  fie  funder  allerley  hindernifz  lalzen  vnd  behalten  mit  allen  gnaden,  mit 
aller  fryheit  vnd  gerechtikeit,  by  allen  iren  lehen  vnd  eygen  vnd  pfandungen,  als  fie  daz  vor  ba- 
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ben  gehabt,  von  alder  hergebracht  vnd  befeffen.  Auch  wellen  vnd  Tollen  wir  Rittern,  knappen, 
bargern,  gebureq  vnd  allen  luten  gemeinlichen,  beyde  geifllichen  vnd  werblichen,  halden  ire  brieue, 
vnd  follen  vnd  wellen  fie  by  allen  rechten,  fry heilen  vnd  gnaden  lafzen.  Hit  orkonde  difz  brieffs 
verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel,  der  geben  ift  zu  dem  Berlin,  am  frytag  nach  Mitfaften, 
Aach  Crifti  geburt  vierczehenhundert  vnd  jra  drytzehenden  Jare. 
9ta$  beut  Originäre  au*  ffibicin't  Sl&föriffc. 


XXIV.    SSurggtaf  &riebri<$g  unb  feiner  »ürgen  <5<$ulb&erf<$tetöung  ü&et  700  »Mjmtföe  Oroföen 
ffir  ben  Statt)  jnSerlin  unb  GAln,  toomit  er  Jttyntf  aus  bem  SPfanbfceftfce  btefet,  ©täbte  fcefretet, 

am  26.  (SfyUmUt  1413. 

Wir  fridrich  etc.  vnd  vnfe  rechte  eruen,  fakeweldigen  vnd  wy  Albrecht  qua ft,  Be- 
nedictus  dyriken,  gefeten  czu  Rudow,  hans  barfut  houerichter,  Bertram  von  Bredow» 
wonbeflVig  tu  Bredow,  Gerike  von  Arnam,  gefeten  tu  Spandow,  vnd  Ebel  krummenfee, 
[     ab  borgen,  bekennen  in  defen  gegenwertigen  vnfen  open  brieue  vor  alle,  die  in  fehen,  hören  oder 
».     lefen,  dat  wy  fchuldich  (In  von  rechter  fchulde  den  vorfichtigen  Erfamen  burgermeiftern,  Ratmann 
jr,   vnd  den  gemeinen  burgern  der  Stede  Berlin  vnd  Collen  Seuenhunderl  fchok  behemifcher  gro- 
¥  .  (eben  pregefcher  Munte,   de  wy  en  in  einer  Tarnenden  hant  gelouet  haben  vnd  glouen  mit  craffte 
des  briefls,  ane»  allerley  argk  vnd  bofe  Infindung  tu  bettalen   mit  reden '  grofehen  vpgefereuene 
'munte  in  die  Stat  tu  Olde  berlin  vp  defe  nehftlukomenden  vnfer  lieuen  frauen  tag  tu  lychtwy- 
unge  vnd  vor  die  Seuenhundert  fchok  behemifcher  grofehen  haben  die  vorgenante  borgermeiftere 
vnd  Ratmann  von  en  vnd  von  der  Werke  vnd  der  gemeine  burger  wegen  der  Stete  Berlin  vnd 
Colen  vns  fridrich,  Burggreuen  von  Nuremberg  vorgnante,  dat  flot  koppnik  met  fynen 
tnbehorungen  Ingeanlwert  vor  fodan  furome  geldes,  Alze  MarggraffJoft  feiiger  dechtnifz  en  dorupp 
hatte  verfchriben  tu  eyme  pande:   vnd  die  feuenhundert  fchok  behemifcher  grofehen  geloue  wy 
tridrich  borggreue  fakweldige  vnd  wy  bürge  obgnanle  mit  einer  famenden  hand  vngefundert 
▼od  vngefcheiden,  keyner  fik  vt  tu  liende  mit  fyme  andeile,  noch  mit  keynerley  faken,  dat  den  ob- 
[~  gnanten  Ratman  vnd  borgern  tu  fchaden  möge  komen  an  iren  gelde.     Weret  ok,  dat  wy  fack wei- 
digen vnd  borgen  vorgenant  den  obgnanten  Ratmann  vnd  borgern  ir  gelt  vortogerden  vnd  fie  nicht 
Meldenden  vp  den  vorgefereuen  tag  lychtwyunge   vnd  ftede,  vnd  fie  denn  da  eynigen  redeliken 
Ichaden  vmb  teden  tu  Criften  oder  tu  Joden,  den  fchaden  loue  wy  en  met  einer  famepden  hand 
tu  benemende  mit  reyden  gelde  ape  pande  vnd  ane  haffe,  lik  der  louenen  fumme  geldes,  on  al- 
ey  hindernifz,  gewerre,  on  argk  vnd  wederfprake.     Weret  ok,  dat   der  borgen  eyn   aflgünge, 
got  vor  fy,  Inwendiger  czyte,  So  glofe   wy  fakweldige  vnd  borgen  obgnante  einen  andern  tu 
ne,  die  fo  wol  geholden  möge  vnd  tu  lofen  fteet,  als  der  die  vorfcheided  is.    Alle  dife  vor- 
eben ftucke  vnd  artickel  vnd  gelouede  gloue  wy  fakweldig^n  vnd  borgen  vorgnante  ftete 
vefte  vnd  vouorrucket  one  arck  tu  holdende  vnd  hebbe   des  vnfe  Infzigel  latpn  hangen  an 
en  brieff  noch  einander,  als  vorgefchreben  vnd  genumet  ftan  etc.  —  Geben  tu  berlin,  noch 
i  gebort  viertehenhundert  Jar  in  dem  druteinden  Jare,  des  dinftags  vor  fant  Michels  tag  des 
en  Erczengels. 

"*'.'        9ta4  brat  <ty»rmärf.  tyratopialbüty  XV,  37. 
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XXV.    aHarfflwf  griebri^  »er^fdnbrt  baS  <&tyo§  uub  bte  ©tabt  .ÄfynW  an  Otto  pon  Soffow, 

am  14.  ^Mtuar  1416. 

Wir  fridrich,  von  godes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  —  Bekennen 
etc.  — ,  daz  wir  von  mercklicher  fachen  wegen  vns  darczu  bewegend,  vnfzer  Slofz  vnd  Stat  Cop- 
penick  mit  allen  vnd  iklichen  nutzen  vnd  rechten  vnd  czugehorend  oberften  vnd  niderften  ge- 
pichten, als  von  Alder  daczu  gehört  hat  vnd  bifher  komen  ift,  nichts  vfzgenomen,  verkauft  vnd  In- 
gegeben haben,  verkauften  vnd  geben  In  geinwerticlich  für  vns,  alle  vnfze  erben  vnd  nachkomen 
vnfern  lieben  getruwen  Otten  von  loffow  vnd  ünen  erben  vmb  Sehfhundert  fchok  guter  behe- 
,  mifcher  großen,  die  er  vns  gereit  doruff  gegeben,  entricht  vndbeczalt  hat,  vnd  die  wir  furder  in 
vnfern,  yn£zer  erben  vnd  der  Marck  kvntbaren  frommen  vnd  nutz  gewant  vnd  gekart  haben.  Der* 
obgnante  Ott  vnd  fine  erben  follen  daz  obgnante  Slofz  vnd  Stat  mit  allen  vnd  icklichen  obgefchri- 
ben  czubehorungen  Innehaben,  nutzen  vnd  nieflen,  vngehindert  von  vns,  vnfzern  erben  vnd  nach- 
komen, vnd  follen  daz  getruwelich  halden  vnd  bewaren  vff  ir  felbs  koft  vnd  czerung:  vnd  were, 
daz  wir,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Harggrauen  däflelbe  Slofz  vnd  Stat  wider  mit  clen  obge- 
fchriben nuczeh  vnd  czubehorungen  von  den  obgnanten  Otten  oder  finen  erben  wider  kauften 
wolden,  daz  follen  Ge  vns  geftaten  vmb  die  obgefchriben  fumma  geldis,  oder  daz  derfelbe  Ott 
edder  fine  erben  daffelbe  Ir  gelt  wider  haben  wolden,  daz  follen  vnd  wollen  wir  einander  ein 
halp  Jar  czuuor  verkonden  vnd  czu  willen  ton,  vnd  dan  nach  vfzgend  deflelben  halben  Jars  vff 
weyhennacbten  nehft  körnend  follen  vnd  wollen  wir  den  obgnanten  Otten  oder  Gnen  erben  die- 
felben  VIC.  fchock  vnuerczogen  reichen  vnd  geben  oder,  wo  in  daz  verczogen  wurde,  waz  fie  des 
dann  fchaden  nemen,  der  beweiflich  vnd  vngeuerlich  redlich  fchad  hiefz  vnd  wer,  den  gereden 
wir  In  —  czu  beczalen:  vnd  fo  Ge  diefelben  VIC.  fchock  denn  beczalt  Gn,  fo  follen  fie  vns,  vnfzen 
erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  deflelben  Slofzes  vnd  Stat  mit  allen  obgefchriben  czubehorung 
grunnllich,  genczlich  vnd  an  alle  Widerrede  abetreten  vnd  lediclich  vnd  lofe  wider  In  antworten 
an  arck,  on  allerley  rechnung,  vfllag  vnd  abflag.  Sundern  fo  gereden  wir  fie  czu  entheben  \mb 
folch  anuertigung,  die  In  befcheen  mocht  von  wernhern  von  holczendorp,  wo  in  dez  not 
fin  wurde.  Waz  Ge  auch  von  notdorfll  wegen  an  den  egnanten  vnfzerm  Slofz  verbawen,  daz  fie 
doch  mit  vnfzern  vnd  vnfzer  amptlut  wifzen  vnd  heifz  ton  follen,  daz  gereden  wir  In  auch  mit 
faropt  dep  hauptgelt  czu  entrichten y  ane  arck.  Czu  vrkund  datum  Bferlin,  tertia  ante  fabiani  vnd 
febaftiani,  Anno  etc.  XVI0.  s  t 

Sfotdj  bem  (ätyuno.  £e$n«c©piatbttdje  XV,  89. 


XXVI.    3Hotfa,wf  ftrfebridb.  geftottet  bot  <3tabt  M&Mt  \>a$  galten  etncö  3a$r*  unb  aBo<$en= 
2Jtarfte8,  bamit  fte  ftdb,  BefefÜge '  unb  tibtxffaxtipt '  in  Bejfcni  ©tanb  Bringe, 

am  14.  3»ätj  1424. 

Wir  Fridrich,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erzkemmerer  vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  offeAlichen  mit  difem  brief 
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vor  allen  den,  di  jn  fehen,  hören  oder  Iefen :  Wann  wir  von  eygener  bewegnufz  furgenommen  vnd 
betracbt  haben  (blich  armuet  vnd  vnueftigung,  darjnne  vnfer  liebe  getrewen  die  von  Coppenick 
ilzund  fein,  nemlich  an  brücken,  greben  vnd  andern  fachen,  vnd  zu  beforgen  ift,  wo  wir  dafür 
nicht  gedechten,  das  die  genanten  von  Coppenick  vnd  das  felb Stetlein  in  gröber  pawuellickeit 
vnd  zu  gröfzer,  armuet  komen  mochten.  Vnd  wann  nu  vns  vnd  den  landen  nicht  dein  funder  große 
vnd  mercklich  doran  ligend  ift,  von  brücken  vnd  wafler  wegen,  dauon  den  landen,  wo  fie  zu  vn- 
mechtickeit  komen,  wol  fchaden  enflen  mochte,  vnd  auch  an  In  nye  anders  erfunden  noch  erkannt 
haben,  dann  getrewlich  hilff,  gutwillickeit  vnd  byftande.    Darumb  vns  vnd  gemeines  nutze  vnd  fro- 

raen  willen  vnfer  vnd  der  lande,  der  marck  zcu  Brandenburg,   folich  ire  abnemeh  vnd  vnmechti- 

> 

ckeit,  anders  dan  fy  vor  gehabt  haben,  als  verre  wir  das  furkommen  mügen  billichen,  ftet  czu 
wandeln  vnd  in  aufnem  vnd  gute  wefen  ir  vnd  ir  nachkommen  zu  bringen.  Darumb  von  hinderli- 
chen gnaden  vnd  nach  Rate  vnfer  getrewen,  das  die  obgenanten  von  Coppenick  vnd  datz  Stet- 
lein furder  defterbafz  aufkomen,  fich  beueften  vnd  in*  gute  wefen  keren  mügen,  funderlich  vns  auch 
grüntlich  befraget,  das  folich  begnadung  andern  vnfern  Steten  jn  der  marck  keinen  fchaden  brin- 
gen mag,  fo  haben  wir  jn  nach  rate  vnd  von  funderlichen  gnaden  erlaubt,  gegündt  vnd  gegeben, 
gönnen,  geben  vnd  erlauben  jn  auch  mit  craft  dits  briefs,  einen  wochenmarckt  furder  alle  wochen 
auff  den  Montag  cze  hallen  vnd  zu  haben ,  vnd  einen*  Jarmarckt  alle  Jar  jerlichen  auf  den  Sontag 
nechft  vor  fandt  Gallen  tag  auchx  zu  halten  in  dem  obengenanten  Siellein  Coppenick,  vnd  def- 
felben  wochenmarkts  vnd  jarmarckts  zu  genieflen  vnd  zu  geprauchen  on  allermenniglich  Intrage, 
Immge  vnd  Widerrede:  doch  nemlich  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gerechtickeiten 
vnd  fünft  allermenniglichen  vnfchedlich.  Des  zcu  vrkunde  vnd  bekenlnifz  haben  wir  vnfer  Infigel 
an  difen  brief  ton  hencken,  der  geben  ift  zcum  Berlin,  am  dinftag  nach  dem  Sontag,  fo  man  in 
der  heiligen  kirchen  finget  Reminifcere ,  nach  crifts  geburte  viertzehen  hundert  Jare  vnd  darnach 
jm  vier  vnd  zwentzigiften  Jarea 

9to<$  Um  Original  au*  $iticin'*  $bf$rift. 


XXVII.    SWatfgraf  Soljawt  fcetjjfänbet  @tabt  unb  @c$Io£  Äitymcf  an,  %an$  fcon  U^tenljagen, 

am  20-  Sunt  1426. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  purem- 
berg,  Bekennen  — ,  das  wir  von  mergkliche  fache  wegen  vns  darzu  bewegende,  vnfer  Slofz  vnd 
ftatt  Copenik  mit  alle  'vnd  iglichen  nuczen,  rechten  vnd  zugehorungen,  uberften  vnd .  nyderften 
gericbte,  als  von  alter  dar  zu  gehört  hat  vnd  bifzher  kommen  ift,  nichts  aufzgnommen,  uerkaufft 
vnd  jngeben  haben,  uerkauffen  vnd  geben  jn  geinwurliglichen  auff  einen  rechten  widerkauff  für 
vnfer  lieben  herren  vnd  vater,  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen,  vnferm  lieben  getrewen 
bannfe  von  vchtehagen  vnd  feinen  erben  vmmb  fechfzhundert  fchok  guter  bemifcben  gro- 
(eben,  die  er  vns  gereite  darauff  geben,  entricht  vnd  beczalt  hat  vnd  die  wir  furder  in v vnfer,  vn- 
fer erben  vnd  der  marcken  kuntliche  framen  vnd  nucz  gewandt  vnd  gekart  haben,  derfelben  fuma 
geldes  wir  jn  qwydt,  ledig  vnd  lofz  fagen,  in  crafft  diefz  briefs:    vnd  der  obgnante  hanns  vnd 

fruptty.  L  8*.  XII.  3 
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fein  erben  fuHeh  das  obgnante  Sloffz  vnd  Stad  mit  allen  vnd  iglicben  obgefchrieben  zugehoruogen 
jnnen  haben,  nüczen  vnd   nifzen  vngeuerlichen  vngebindert  von   vnferm   lieben  berren  vnd  vaier, 
von  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen   vnd  füllen  das  getrewiglichen  halten  vnd  bewaren  auff  ir 
felbs  k oft e*  vnd  czerung  nach  irem  beften  uermügen,  an  allerley  uflTlege  vnd  rechnung,  vnd  fallen 
vnfern  lieben  herren  vnd  vater,  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  damit  vnterthenig,   geborfam 
vnd  gewertig  fein  vnd  vnfern  friden  vnd  vnfriden   halten  vnd  leiden,  gein  allermeinglich ,  nymands 
ufzgnommen,  vnd  alle  inwonere  zu  dem  gnanlen  floffe  vnd  ftalt  gehörende,  geiftlich  vnd  werltlich, 
getrewiglichen  handhaben,  fchulzen  vnd.fcbirmen  vnd  jn  keine  vnge wonlich  befwerung  thun,  noch 
newigkeit  auff  ße  fetzen  oder  begern   in  keinerley  wyfz  ongeuerd,  funder  fie  bey  alten  rechten 
vnd  gewonheiten  behalten  vnd  bleiben  laden  on  argk  vnd  ongeuerde.     Auch  fol  der  gnant  hanns 
kein  eichen  oder  effchen  holcz,  es  fey  grofz  oder  klein,  uerkauffen  noch  keinwyfz  hawen  laflen  on- 
geuerde.    Auch  wenn  vnd  auff  welch  czeit  das  ift,  das  vnfer  lieber  herre  vnd  vater,  wir,  'vnfer  er- 
ben oder  nachkommen  marggrafen  daffelb  Slofz  vnd  ftalt  mit  den   obgefchrieben  nuczen  vnd  zu- 
behorungen  von   den  obgnanten   ha.nnfen   oder  fein   erben  widerkauffen   wollen,  das  füllen   lie"* 
vns  geftaten  vmmb   die   obgefchrieben  fumma  geldes  oder  fouil  guter  reinifcher  gülden,  die  gut^ 
genge  vnd  gebe  fein,  vnd  das  füllen  vnd  wollen  wir  jn  ein  halb  iar  oder  virtel  iars  vngeuerlicher* 
zuvor  uerkunden  vpd  zu  wiffen  thun  vnd  dann  nach  ufzgeen  deflelben  halben  oder  virtel  iars  auQT 
weynachten  nehft  kommend»  acht  tag  vor  oder  nach   vngeuerlichen,   dem  obgnanten  hannfen 
oder  feinen  erben  diefelbe  VIC  fchok  oder  fo  uil  guter  reinifcher  gülden  unuerczogenlichen  reichen 
vnd  beczaten:  vnd  wo  jn  das  uerczogen  würde,  was  fie  des  dann  fchaden  nemen,  das  beweifzli- 
cher  vnd  vngeuerlicher  fchade  hiefz  vnd  were,  den  gereden  wir  jn  mitfampt  dem  haubtgute  gütli- 
chen vnd  vnuerczogenliche  zu  entrichten   vnd   zu  beczalen:    vnd  fo  fie  denn  der  VIC  fchok  oder 
fouil  guter  reinifcher  gülden  beczalt  fein,  So  füllen  fie  vnferm  lieben  herren  vnd  vater,  vns,  vnfern 
erben  vnd  nachkommen  marggrauen   daffelbe  ftoffe  vnd   ftalt  mit  allen  obgefcrieben  zugebörungen 
gruntlichen,  genczlichen  vnd  on  alle  Widerrede  abtreten,  lediglichen  vnd  lofz  wider  jn  antwurten, 
on  allerley  rechnung  vnd  uflTlege  ongeuerde.    Wer  auch,  das  vnfer  lieber  herre  vnd   vater,   ipüy 
ynfer  erben  oder  nachkommen  marggraoen  in  vnfern  landen  der  marcke  ein  gemein  landbete  ne- 
men würden,  So  füllen  vnd  mugen  wir  fie  in  der  ftalt  vnd  amptCöpenick  auch  wol  nemen  on- 
geuerde.   Des  zu  Urkunde  vnd  warem  bekenlnuffz  haben   wir  obgnanter  marggraff  Johanns 
vnfer  jnfigel  an  dieffen  vnfern  brieff  bengen  laflen,  der  geben  ift  zu  Berlin,  am  nehften  donrftag 
für  fant  Johanns  Baptiften  Jag  zu  mittenfomer,  nach  Crifti  vnfers  herra  geburte  yirczehnhundert  iar 
vnd  darnach  im  fecbfvndczweinczigften  iaren. 

9laä)  bcm  (Sojnaföuctyc  bc*  STOarfgrafen  Sodann  fol.  8. 


XXVIII.    2ßatfgtaf  Soljamt  (jeflattet  bem  ßanä  &on  U$ten1)aflen,  ate  5J3faubfn$aber  &on' 
Si&pniä,  einige  baljtn  gehörige  (SenxSffet  wicbcrfäuflio)  augjutijun,  am  22.  Sanitär  1428. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  —  Wann 
für  vns  kummen  ift  vnfer  lieber  gelrewer  hanns  vonuchtenhagen  vnd  hat  vns  angericht  vnd 
erczellt  foliche  not,  darjnn  er  itzund  fey,  funder  vns  auch.fleiffiglichen  gebeten,  vnfern  willen,  gunft 
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vnd  verhengnufz  darzii  zu  geben,   dafz   er  vnferm  lieben  getrewen   ludewigen  wardenberg. 
karger  in  vnfer  ftattBerlin,  vnd  feinen  rechten  erben  fünffczehn  fchok  gelle  jerlicher  renthe  auff 
«inen  rechten  widerkäuff  auff  alle  die  wafler,    die   da   liegen   vnd   gehören   zu  vnferm  floffze  vnd 
Statt  köpenick,  welch  floffz  vnd  Statt' wir   dem   gnanten  hannfen  mit  allen  zügehörungen  auff 
«inen  rechten  widerkauff  verkauffl  vnd  jngeben  haben,  uerkauffen  müchte;  des  haben  wir  angefe- 
len  fein  ileiffig  bete  vnd  getrewe  willig  dinfte ,  fo   er  vns '  getan   hat   vnd   noch  wol  thun  fol  vnd 
■nag  in  künfftigen  czeiten  vnd  'haben  zu  folchen  obgefchrieben  kauffe  für  vnfern  lieben  herren  vnd 
"water,  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfern  willen,  gunft  vnd  verhengnüffz  geben  vnd  ge- 
lben den  darzü  mit  crafll  dielzs  brieffs,  Doch  alfe  befcheiden,  wenn  vnfer  lieber  herre  vnd  vater, 
"%vir,   vnfer  erben  vnd   nachkommen   das  gnanle  vnfer  floffz  vnd  Statt  köpenick  von   dem  vor- 
gnanten  hannfen  von  uchtenhagen  vnd  feinen  rechten  erben  widerkauffen  wollen  vnd  kauf- 
ten, in  mafzen  als  er  das  von  vns  zu  eynem  widerkauffe  hatt,  So  fol   der  vorgnante  hanns  vnd 
leine  erben  auff  diefelben  czeit  vnferm  lieben  herren  vnd  vater,   vns  vnd  vnfern  erben  vnd  nach- 
kommen das  ergnante  vnfer  floffz  vnd  Statt  köpenick  mit  allen  feinen  zübehörungen  frey,   ledig 
^nd  lofz  antworten   on  alles  ge.uerde.     Des*  zu  urkund   geben  wir  jm  diefen  brief  mit  vnferm  an- 
hangenden jnfigel  uerfigelt,  der  geben  ift  zu  Berlin,  am  donrftäg  vincentii,  anno  etc.  XXYIU. 

Reoognovit  dominus  per  fe 
et  examinavit. 
9la<f)  bem  <£o|nat&udje  bed  3Äarfgrofcn  3c^ann  fol.  ia. 


XXIX.    3Jtorfgtaf  Sodann  fcetföteifet  feinem  Otatlj  #ein$e  ^Dorntet  bag  9tngefdttc  fcon  SÄüljleti 

unb  Sänbeteien  bei  JNtymcf,  mlfy  ptto,  ber  Pfarrer  bafelbji,  unb  3acofe  öiatljenott)  inne  ljaben, 

am  30.  Januar  1434. 
• 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zeu 
Nurenberg,  Bekennen  — ,  wann  wir  angefehen,  betracht  vnd  Erkant  haben  folich  manigueliig  vnd 
treffliche  getruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnfer  herfchafft  Der  Erber  vnfer  Ralh  vnd  lieber  getruwer 
heincz  donre  ofll  vnd  dick  gethan  hod  vnd  noch  hinfur  wol  thun  fal  vnd  mag;  hirummb  vnd 
auch  von  befundern  gnaden  wir  dem  gnanten  heinezen  donren  vnd  feinen  rechten  menlichen 
leibes  lehns  erben  Die  mule,  Raben ft ein  geheißen,  Die  Jerlichen  czinfet  czwei  wifpel  Roghen, 
eine  heide  vnd  geholcze  darezugehorende,  Item  eine  mute,  geheiffen  die  heidemul,  an  den  feit- 
mareken  bey  monchehofen  gelegen,  die  Jerlichen  czinfet  czwei  fchogk  groffchen,  Item  vier  hu« 
fen,  gelegen  by  Copenick,  die  Tabhart  czu  Copenick  itezund  treibet,  die  Jerlichen  czinfen 
einen  wifpel  Roggen  vnd  einen  wifpel  habern,  vnd  einen  garten  darezu  vor  Copenick  gelegen, 
der  Jerlichen  czinfet  czwelff  grofehen,  mit  allen  vnd  iczlicben  waffern,  Teichen,  vifchereyen,  hul- 
czen,  Ackern,  wiefen,  mit  vberften  vnd  nyderften  gerichten  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlicben  frei- 
heiten,  zeugeborungen  vnd  gerechtigkeiten,  gar  nichtes  aufgenommen,  Als  von  aller  zeu  den  obge- 
febriben  mulen,  Ackern  vnd  garten  gehört  vnd  das  alles  obgefchriben  Er  Otte,  ettewen  pfarrer 
zeu  Copenig,  von  vns  czu  einem  leipgedinge  noch  befiezt  vnd  Inne>hott,  vnd  das  alles  auch  vcfr 
czeiten  Jacob'  Rothenaw,  burger  czum  Berlin,  Innen  gehabt  Hott,  von  dem  das  an  vns  kom- 
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men  ift,  czu  einem  rechten  angeuelle  gelihen  haben  etc.  —  'vnd  Geben  Im  des, zcu  einen  Inweifer 
vnfern  lieben  gelruwen  frid riehen  Nabel.  Zcu  vrkunde  mit  vnfzerm  angehangenden  Intigel 
vorßgelt  vnd  Geben  zcu  Spandowf  Am  Sonnabund  für  vnfer  lieben  frouwen  tag  lichtmefz,  Anno 
etc.  XXXIIII0. 

Sfcadj  Um  d^urm.  £c4n*«tyialbu$e  XVI,  45V 


XXX.    2Äarfgtaf  Sodann  »erlebt  bem,<5(aug  Sttfjarb,  ©ürger  ju  93erlm,  baö  $otf  <S$ön&ecf 

bei  tföjmicf,  am  2Q.  Dftobcr  1436- 

Wir  Johanns,  vonxgots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Noremberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  vnd  von  flifßger  bete  wegen  vn- 
ferm  libin  gelruwen  Claufen  alharde,  Burger  In  vnfec  Stät  zcu  Berlin,  das  dorff Schöne- 
beck e,  by  Copenigk  gelegin,  mit  holezen,  waffern,  wiefen,  weiden,  agkern,  gewonnen  vpd  vn- % 
gewonnen,  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zeugeborungen  vnd  gerechtickeiten,  gar  nichtes 
aufzgenamen,  zcu  einem  rechlin  manlehne  gelihin  habin,  Inmaflin  die  helfile  deffelbin  dorffes  Tile 
gla  fen  vormals  von  vns  vnd  der  marggrafiTchaft  zcu  Brandenburg  zcu  lehne,  vnd  defglichin  die 
ander  helffte  vnfer  libir  getruwer  hernrich  hohndorff  gehabt,  von  den  daflelbe  dorff  der  ge- 
nante Claufz  Alhart  gekoufft  vnd  die  das  vor  vns  verladen  habere  etc.  —  Auch  haben  wir  von 
befundern  gnaden  wegen  Gertruden,  des  gnanten  Clawfen  Alharczs  elichin  haufzfrowen, 
die  helfile  des  obingefchribin  dorffes  Sqhonebecke,  bey  Copenigk  gelegin,  mit  allen  finen 
czugehorungen  vnd  gerechtigkeiten  zcu  einem  rechten  leipgedinge  gelihin  vnd  defglichin  die  ander 
helfile  deflelbin  dorffes  Annen,  II fen  vnd  walpurgen,  gefweftirn,  des  obgnanlen  alhartes 
Töchtern,  auch  czu  einem  rechtin  lipgedinge  gelihin  vnd  lihin  In  das  etc.  vnd  geben  In  des  zcu 
einem  Inwifer  vnfern  libin  getruwen  Jacob  heydecken,  Burger  zcu  Berlin.  Zcu  vrkunde  mit 
vnferem  anhangenden  Ingefzigel  verfigilt  vnd  gebin  zeum  Berlin,  Am  freitage  vor  Sant  Simon 
vnd  Juden  tage  der  beiligin  czwelffboien,  Nach  Crifli  vnfers  herrn  geburte  vierezenhundert  Jar 
vnd  dornach  In.  den  fechs  vnd  driffigiften  Jaren  etc. 

R.  dominus  per  fe. 

9la$  bem  (S^arm.  £elpttco)riatbu<$e  XVI,  58. 


XXXL  ■  aWarfgraf  gttebri<$  fcetyfanbet  gewtffe  «gefangen  aus  ber  Ißafy  ber  ©entfffer  Ui 

Stfynid,  am  17.  Sunt  1440, 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  go(s  gnaden  marggraue  czu  Branndemborg  eto, 
Bekennen — ,  Das  wir  der  Erfamen  walborgen,  Boldegke  kremers  feiiger  gedechnifz  elieben 
witwen,  Borgerynn  czu  Berlin,  vnd  heinrico  Stareken,  Vnd  iren  Erben  czehen  fchog  geldes 
gewiffer  ierlicher  renthe  in  vnnfern  waffern  czu  Copenick  czugehorende  verfaezt  vnd  vor  K 
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fchog  grofchen  an  landefwerunng,  vor  iglichen  grofzen  Acht  gute  Berlinifche  den.,  off  einen  wider- 
kauff  verkauft  haben  eta  Hie  bey  vnd  über  fein  gewefen  die  geftrengen  vnd  Erbern  vnnfer  Rete 
vnd  liben  getruwen  hanns  von  waldow,  Ritter,  wilhelm  fuchs,  marfchalk,  heine  pfui» 
Ambtman  czu  Oderberg,  vnd  heincz  kracht,  vnnfer  Schreiber.  Czu  Orkund  haben  wir  vnn- 
fer Infzigel  an  diffzem  briefe  hengen  laflen,  Der  geben  ift  czu  Berlin,  nach  gots  geburt  XIIIIC. 
Jar  vnd  dornach  Im  XLUn  Jar,  am  fonnabend  nach  vitj. 

9to<$  beut  <5f>urmfcf.  £ef>n*co)>iaftu$e  XVIII,  36.  x  •         .  * 


XXXU.    2)c8  Äurfutflen  grtebrt^  IL  aSefiiSttflitngSbrief  für  bie  Stabt  Atynttf, 

fcom  26.  3»ärj  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots.  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  BurggrafT  czu  Nurmberg,  Bekennen  —  vor  vns  vnd  vnnfen  lieben  bruder 
Marggraff  fridrichen  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift, 
das  wir  vnfern  lieben  getruwen  Borgern  czu  koppenigk,  die  nu  fint  vnd  czukomen  werden, 
befteliget  haben,  beueften  vnd  befletigen  In  mit  diflera  briefe  alle  Ire  freyheite  vnd  alle  Ire  ge- 
rechtikeite  vnd  aide  gewonheit  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laflen  vnd  behalden  bey  allen  Iren  rech- 
ten, bey  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen  czeiten  bey  fint  gewefen,  vnd  wollen  vnd  follen 
In  halden  alle  Ire  briefe,  die  fie  haben  czu  furften  vnd  furftinnen,  vnd  wollen  fie  funder  allerley 
hindernufle  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freiheit  vnd  gerechtickeit  by  allen  Iren 
lehnen,  erbe,  eygen  vnd  pfandungen,  als  fie  das  vor  haben  gehabt,  von  alder  her  gebracht  vnd 
befeflen.  Auch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  knapen,  Borgern,  gebawern  vnd  jllen  lewten  g*« 
meyniclichen,  beide  geifilichen  vnd  wertlichen,  halden  ire  brife  vnd  follen  vnd  wollen  fie  bey  allen 
rechten,  freyheilen  vnd  gnaden  laflen.  Mit  orkunde  difles  brifs  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel 
verfigelt  vnd  Geben  czum  Berlin,  nach  gots  gepurt  XII1IC  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virezigften 
Jare,  am  Sontage,  fo  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  letare  in  der  vaflen. 

9ta$  Um  Gfyurm.  £tf}n*copiattu$e  XX,  19. 


XXXU1.    Äurfürft  griebtt<$  11.  »erlebt  an  #ang  (Snberlem,  SSogt  ju  Stefcemsalbe,  baS  2)orf 
SWieröborf  mit  ber  ^oljjtnflggercc^ttgfett  in  ber  ©tofjen  Jtöjmtcfet  $eibe, 

am  20.  2tyul  1449. 

Wir  friderich,  vonn  gotes  gnadenn  Marggraue  zeu  Brandenburg  etc.,  Bekennen 
— ,  Das  wir  vnnferem  liebenn  getruwenn  Hannfen  Enderlin,  ytzund  voyt  czu  liebenwalde, 
das  dorf  Miernflorff  mit  allen  rechten,  fryheiden,  gewonheiden,  obirftenn  vnd  nyderften  gerich- 
ten,  mit  dem  kirchleheq  vnd  fünft  mit  allenn  gnadenn  vnd  czugeborungen,  zeu  einem  rechten  man- 
lehin  gnediglich  verlihenn  vnd  In  funderlich  darmit  begnadet  haben,  Das  er  vnd  fein  leute  uf  der 
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groflin  heyden  zcu  Copenick  czu  Iren  nuczeta  hplczen  mogenn  czu  Buwenn  vnd  zcu  Brennen 
vnd  kyen  zcu  houwen  vnd  czu  graben,  aber  nicht  zcuuorkouffenn ,  In  allermafle,  Alfe  das  die 
Borfzwicz  vormals  vonn  vnnfern  vorfaren  Marggrauen  czu  Brandenburg  zcu  lehne  gehatt,  befef- 
fenn  vnd  gebruchet  haben,  nach  aufzwifunge  vnd  Innhalt  folchs  brieffs,  alfe  elwann  vnnferer  vor- 
fare  Marggraue  Sigemund  feiiger  gedechtnufze  darüber  gegebenn  had.  Vnd  wir  verlihenn  dem 
gnannlen  HannfzenvEnderlin  das  vorgnannle  dorff  Miernftorff  etc.  —  Gebin  czum  Berlin, 
Am  Sonntag  Quafimodogeniti,  Nach  crifti  geburt  vierczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  Neunvndvier- 
czigftenn  Jare.  / 

9la<$  t»em  S^urm.  Zt^nttopialbud)*  XX,  98. 


XXXI V.    Äurffitfi  griebttcfc  IL  geneljuuflt,  bafc  Henning  2>ittcfe  ju  Ätfjmitf  ber  3»ariengtlbe  in 
ber  Nicolai *Rxtty  ju  SScrlin  Her  «&ufen  im  3)orfe  9tubon?  tt>iebetf  auflief  öetfaufe, 

am  14  mai  1450. 

\ 

Wir  fr id rieh  etc.  Bekennen  — ,  das  vor  vnns  komen  ift  vnnfrer  lieber  gelruwer  Hen- 
nigk  Dir  icke,  czu  Copenick  wonhafftig,  vnd  hat  vns  fein  anligende  not  erczalt  vnd  mit  fleifz 
gebeten,  Im  czu  gönnen,  czu  erlouben,  das  er  den  guldemeiflern  vnd  Brüdern  vnnfer  lieben  fro- 
wen  gulde  zcu  fant  Niclaus  In  vnnfrer  Slat  Berlin  difle  hernachgefchriben  guter,  Jerlichen  Czinfze 
vnd  Rente,  Nemlichen  zewei  winfpel  Boggen  vnd  czwei  winfpel  haberen  vf  peter  vnd  Andrews 
Smedes  hofe  vnd  vier  hufeb  Im  dorffe  czu  Rudow  vnd  denfelben  hcjfe  mit  aller  gerechlickeit, 
vor  acht  vnd  dreiffigk  fchogk  czu  einena  rechten  widerkoufle  habe  mugen  verkauften,  denfelben 
hoff  vnd  hufen  mit  allen  Czlnfen  darzu  gehörende  hat  Barbara,  fein  Eliche  hufzfrow,  fo  Ge  Ir  leip- 
gedinge  daran  gehabt  hat,  mit  aller  Irer  gerechtigkeil  folchs  leipgedinges  mit  guten  willen  genez- 
lichen  vor  vnns  verlaffen  vnd  vorezihen.  Solche  des  gnannten  Henningen  Dyricken  fleiffige 
bet$  vnd  anligende  not  wir  angefehen  vnd  Im  gegonnet  vnd  erloubt  haben,  das  er  den  guldemei- 
ftern vnd  Brüdern  vnnfrer  lieben  frowen  gulde  czu  fant  Niclaws  In  vnnfrer  Stat  Berlin  den  hoff 
vnd  vier  hufen  —  czu  einem  rechten  widerkoufle  vor  acht  vnd  drifBgk  fchogk  verkauften  muge 
etc.  —  doch  alfo,  das  der  gnannle  Henning  Dyricke  ader  fein  erben  folchen  hoff  vnd  die 
Czinfze  vnd  Rente  obingeferiben,  So  fie  aller, erften  können  ader  mugen,  von  dengnannten  gulde- 
meiftern vnd  Bruderen  wider  abekaqffen  vnd  wider  czu  Iren  guteren  bringen   on  geuerde  etc.  

Geben  czum  Berlin,  am  donnerftag  vnnfres  hern  himmelfarts  tage,  nach  goles  gebort  XIMC.  vnd 
darnach  Im  L.  Jar.  v 

R.  dominus  per  fe  et  legil 

9fa$  best  Qtyurm.  £e$n*coi>ialbu$e  XX,  198. 
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XXXV.    (Sutföeibung  beg  £ofgeric$tg  in  ber  ©treitfac$e  bc«  dtafyS  ju  Stbpniä  mit  ben 
Ätefcern  bafcttfi  über  bte  giftetet  berfelfcen  in  bem  SGBajfcr  (Slobenitf, 

öom  31.  Sluguji  145t 

Ik  Pa-wel  von  Cönreftorpp,  des  Irluchten  hochgeborn  furften  vnd  hern,  hern  Fridri- 
kes,  Marggrauen  to  Brandburg,  des  hiligen  Romifchen  Rikes  ertzkemerer  vnd  Burggraue  to 
Noremberg,  houerichler  to  Caln  an  der  Sprewen,  Bekenne  jn  deffem  mynen  open  briue: 
Sodann  dy  Rade  vnd  Inwaner  der  Stadt  C  open  ig  mid  den  kitzern  darfulues  jn  twidracht  komen 
weren,  von  vrfcherfe  vnd  waters  wegen,  die  Clodenick  gnaot,  darup  myns  hern  gnade  fie  an 
beyden  fyden  vor  dat  houerichte  gewifet  hadde,  einem  yeweliken  deyl  mit  finer  bewifunge  dar- 
mede  jm  rechte  to  fulkomen  etc.  Als  hebbe  ik  gnante  Pawel  vme  deswillen,  dat  fulke  feide  vnd 
furder  muge  mochte  nahbliuen,  myjn  die  faken  vnd *  fruntliken  dedinge  gefettet  vnd  beide  par- 
l)nen  nach  erer  beider  willen,  weihen,  vulborlh  in  folker  wife  verfcheiden,  alfe  hir  nah  gefchre- 
uen  fteit.  Thom  erften,  dat  dy  kytzer  die  ewige  vifcherye  up  dat  gnante  water  alfe  die  Clode- 
nick hebben  fcholen,  daruor  fie  alle  Jar  up  Sunte  Mertens  dach  deme  Bade  geuen  vnd  betalen 
fcholn  ein  fchock  grofehen,  achte  pennighe  vor  einen  grofehen  to  reken,  to  jtynfe,  vnd  alle  iar  in 
der  Crutze  weken  eine  tunne  birs  vnd  vifebe,  die  twelff  grofehen  werdt  (in.  Were  ok  fake,  dat 
dy  kilzer  ymandes  in  fulke  vorgefchreuen  water  panden,  fo  fcholen  dy  kytzer  dat  pandegelt  to- 
uorn  vthnehmen,  vnd  wes  denn  darawer  Broken  fallet,  daran  fchall  die  Batt  die  helflle  vnd  die 
Kytzer  ok  dy  heißte  hebben.  OL  fcholen  die  kytzer  fick  in  fulke  vifchwere,  als  die  von  Smeke- 
witz  jn  dat  water  vom  Bade  to  C open  ig  up  tynfe  hebben,  nicht  fetten,  fundern  fick  der  gebru- 
ken  laten,  alfe  von  older  gewefet  is.  Vordermelir  fo  fcholen  dy  Kylzer  der  von  Kopenik  holte  in 
Canen,  wan  fie  dar  vifchen,  nicht  to  hufz  füren  vnde  furder  nicht  gebruken,  ane  wes  fie  to  ber- 
oynge  behouen  an  dem  water,  die  wyle  fie  dar  vifchen.  Dy  kytzer  fcholen  ok  an  fulker  tunne 
birs  vnd  viffchen,  die  fie  dem  Rade  alle  Crutzeweken  gewen,  nicht  vorder  hebben  vnd  die  mit  dem 
Rade  nicht  eten,  als  vorgefallen  is.  Vnd  des  to  bekentnifze  hebbe  ik  iewelken  deyl  des  eine 
fulke  fchrift  geuen  vnd  verfegelt,mid  des  houerichtes  anhangendem Ingefiegel.  Gefchien  vnd  gede- 
dinget  am  dinftage  nach  Sunte  Bartholomeus  dage,  nach  godes  geburt  virteynhundert,  darnach  jm 
ein  vnd  veftigeften  Jaren. 

9ta$  SJbfdpiften  »on  gibicin  »on  ben  Originalien  be«  Statt}*  unb  ber  gif  Gerinnung  gu  Äöjmicf,  fo  toie  nadj  einem 
£ran«fumt  90m  Salpe  1659. 


XXXVI,    Jturfutft  $riebric$  IL  überfliegt  ba8  ©$lof?  St&pnid '  bem  £emtinfl  ©^owettolj  auf 
itbtnSidt  unb  berieft  ifyn  ba3  Slngefätte  ber  föafeenjiein'föen  unb  £eibemüljte  bafelfeft, 

im  Sa^re  1457. 

Wir  fridri'ch,  von  gots  gnaden  Marggraue  zuBranndenburg,  kurfurft etc.,  bekennen 
—i  das  wir  vnnfrem  rat  vnd  lieben  getrewen,  henning  Schowelbolcz  vmmb  feiner  dinft  willen 
vnd  auch,  das  er  vns  dorvmmb  getan  hat,  vnnfer  Slofz  Copcnigk  eingetan  vnd  zuuerwefen  vnd 
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zu  beftellen  bevolhen  haben,  vnd  Fol  das  Inhäben,  halten  vnd  befitzen  In  Araptraanns  wyfe  fein 
Jebtag  vnnentfetzet  myt  diffen  Jerlichen  renten,  die  wir  Im  dorzu  vollgen  laden  vnd  die  er  Jerlich 
haben  fol,  Nemlich  die  Orbete  Im  Stettichen  dofelbs,  Anderthalb  tunnen  honyges,  Sechftehalbe  win- 
fpel  heide  habern  vnd  den  kanezynfz,  dorvon  er  vns  eynen  heidereyter  vnd  einen  Czolner,   welch 
wir  dar  haben  werden,  myt  futer  vnd  koft  halden  vnd  fuft  das  genannt  vnnfer  Slos  verforgen  fol, 
In  maffen  er  das  vor  ouch  Ingehabt  hat.     Wenn   er  aber   von    dyfer  werlt  verftirbt,  So  fol  folich 
vnnfer  Slofz  Copenigk  myt  allen  verfchriben  zynfen  vnd  renten  vnd   wy   er  das  empfangen  hat, 
genczlich  wider  an  vns,  vnnfer  erben  oder  nacbkomen   komen   vnd   fallen  etc.  —     So   haben  wir 
Im  von  Hinderlicher  gnade  wegen  zu  eynem  rechten  angefeile  vnd  manlehen  verlyhen   folich  leip- 
geding,  als  michil  Schonenberg  feiiger   margareta  feiner  huffrowen   hat  lyhen  lallen,  Nom- 
lichen dy  Rabenfteynifchen  mole  vnd  die  heide   mole,  by  Copenig  gelegen,  myt  Allen 
zugehorungen,  In  maffen  dy  genannt  fraw   die  yczunt  befitzet  vnd  gebrucht,   Alfo  ab   er  der  ge- 
nant frowen  tot  geleben  wurde,  das  er  dann  folich  angefeile  obgenannt  zu   rechten  manlehen  ha- 
ben, nehmen  vnd  entphaen,  vns  dorvon  halten,  dinen  vnd  tun  fol,  als  manlehens  recht  vnd  gewon- 
heyt  ift,  doch  Idermann  vnfch^dlich  an  feiner  gerechticheyt.    (Dfyne  2)atum)., 
$a$  bem  (S^imn.  Sc^nöcp^ialbu^f  XXJI,  237, 


XXXVII.    Jturfftrfl  grfebri$  IL  »erlebt  bem  g*tebtf<$  93erfdbc  ein  freies  Surgle^n  jtt  X&pniä, 

am  6.  Sßoöemfcet  1463. 

t 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenborg,  korforfte  etc.,  Bekennen 
— ,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  getrewe  willige  dinfte,  die  vns  vnfer  lieber  getrewer  fri- 
drich Bernfelde  gethan  hat  vnd  noch  hinfurder  wol  tun  fol  vnd  mag;  darummb  vnd  auch  von 
befunder  gnade  vnd  gunft  wegen,   haben  wir  Im  vnde   feinen   erben   gnediglich   gegeben   vnd  zu 
borglehen  gelihen  ein  freye  haus  vnd  Stete  zu  Copenick,  die  er  aldar  gebawet  hat,  Alfo  das  er 
vnd  fein  erben  dar  Inne  füllen  frey  wonen,  van  fchoffen,  wachin,  torhute  vnd  alle  ander  befwerung ' 
vnd  borgerrecht,  ßls  gewonlich  zu   einer  Stat  gefchyt,   darvan  e^vnd  fein  erben  enlbrochen  vnd 
frey  fein  vnd  bleiben  follen.  Doch  wan  es  krig  were,  So  fol  er  vnd  fein  Erben  vf  vnfer  Slofz  Co* 
penick  wartlen.    Auch  haben  wir  Im  funderlich  duffe  gnade  getan,   das  der  genannte  friedrich 
berfelde  fein  lebelag£  frey  ßfcherey  mit  deinen  czaw  vf  vnfern  waffern  zu  Copenick  vnd  dar- 
zu  frey  holczung  vf  vnfern  beiden  beiderfeyt  zu  feinen  eigen   behuf  vnd,  notdurfll  haben,  fol  vndL 
nicht  andern  zuuerkouflen.     So  er  aber  verftorben  ift,  Sol  diffe  freyheit  der  vifchereye  vnd  hol — 
czunge  halben  alle  fein,  doch  vns  vnd  ydermann  an  vnfern   vnd  fuft  yderman  an  feiner  gerecht*.— 
'  keit  ane  fchaden.     Datum  Copenick,  am  Sontag  nach  Omnium  fanciorum,  Anno  etc.  LX  tertio. 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 
9la$  Um  Qfjutmärf.  £ef)n*coptaftuc$e  XXII,  113. 
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XXXVIII.'    Äutfötft  8rfebti<$  II.  Mefat  feinen  Mfyenmtifin  Sßetet  $tefc  ju  Sflln  mit  ein« 

©rette  SattbcS'  bei  Äö^nitf,  am  16.  3uni  1467. 

* 

Wir  Friderich,  von   gots  gnaden  Marggraue   zu  Brandburg,  kurfurfte  etc.,   Be- 
kennen — ,   das  wir  angefallen   vnd   betrachtet  hüben   mennigueldige  truwo  vnd   annehme  willige 
«lienfle,  die  vns  vnnfer  kuchenmcyfter  zu  Coln  an  der  Sprew  vnde  lieber  gelruwer  Peter  Pletz 
lorger  dorfelbs  in  vnnfer  ftat  Coln,  lange  czeit  her  fleifziglichen  gerne  getan  hat,  auch  ilzunt  te- 
$elichen  vnuordrofzelicheo  tut  vnd   hinfurder  wol  tun  fol  vnd  mag,   dörumme   vnd   auch  von   be- 
funder gunft  vnd  gnaden   wegenn   haben  wir  ihm   eine  breide   landes  mit  einem  Sehe,  mit  aller 
xutzunge  an  ackere,  an  graze,   an  weiden,   holtzern  vnd  bufchen,  zwifchen  dem  Rauenfteine   vnd 
der  malflerftorflTchcn  vellmarke  gelegen,  gnedigliehen  gegeben,  vnde  geben  vnde  üben  ym  vnd  fi- 
xien  rechten  menlichen  lehns  erben,  die  itzund  gegenwertigen,  zu  rechten  manlehn,  der  nach  irem 
keften  zu  gebruchen,  czu  haben  vnde  czu  behalden,  vor  idermenniglich  vngehindert,  in  craflt  vnd 
macht  defles  briues,  die  fie  auch  furder,  fo  offte  des  noet  ift,  von  vns  vnd  vnfer  herfchaflt  entfahn 
"vnd  daruor  halten  vnde  tun  füllen,   als  lehensrecht  vnd  gewonheit  ift.    Wir  geben  vnde  lihn  deme 
genanten   Peter  Pleftze  vnde  feinen  menlichen  lehnserben   hiran   alles,   das   wir  yn  von  gnaden 
oder  rechtswegen  daran  geben  vnde  vorligen  können  oder  mugen,  vngeuerlichen,  eyme  ydermanne 
an  feine  rechte  ane  fchaden.     Zcu  vrkundi  mit  vnnferm  anhangenden  Inßgell  verfigelt  vnde  geben 
zu  Tangermundo,  am  donnerflage  nach  Vili,  nach  gots   geburt  vierezebnhundert  vnd  darnach 
ym  üben  vnd  fechezigften  iaren. 

9ia$  bem  TattyäMityn  Originale  autf  gibicin'^  9lbfd)rift. 

«um.  JDiefe  Steife  £anbe«'t>ctfaufte  *ßlefr  im  3a^re  1510  bem  ©ütger  JBenebict  Sttull  gu  Berlin  (Se^nBrief 
3oa<$im6  t>.  (Sonnabeiib  na$  Srictit  1510  ebenbaf.),  beffen  ©öfjne  biefelbe,  nebß  einet  ©etreitepad)t  au6  bem  JDotfe  gJeiett* 
fcotf,  toel$e  i&t  äöatet  im  3.  152  4  von  3oa$im  guuf  etwotben  l)atte,  an  bie  ©tabt  jtttynid  »etfauften.  hierüber  fptity  ein 
2e$nfcrief  be*  Jfcutf.  3ctadj}üu  Dorn  JDounetjiage  InoocenUiim  puerorum  1541  (Utl  be«  Oiat^aufc«  in  Stbpnid). 


XXXIX.    fTOatfgtaf  Sodann  »erlebt  bem  {Kittet  Seidel  $ful  ju  feinem  Sutgleljne  in  Setiin 

Stcnn^olj  an8  bet  Äfl^mtffcfcen  «£ctbe,  am  3-  2tytil  1478. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  öf- 
fentlich mit  difzem  briue  — ,  Alfzden  wir  vnnferm  Bat  vnd  lieben  gelrewen  Nickel  phul  Ritter 
vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  das  Burcklehen,  In  vnnfer  Stat  Berlin  gelegen,  vormals 
gelyhen  haben,  nach  Inhalt  vnfers  briues,  darüber  gegeben,  das  wir  dem  gemellhen Nickel  phul 
Ritler  vmb  feiner  gelrewen  dii.fi  willen  vnnfer  herfchafl  vnd  vnns  beweift  vnd  fein  menlichen  leibs 
lebens  erben  darezu  ezweinezig  Rüden  bernholczes  In  vnnfer  kopnicfchen  heyd  alle  Jar  hawen 
czu  laden  vnd  nach  Irem  willen  In  dem  genanten  Burcklehen  czu  gebrauchen,  gelihen  haben,  vnd 
leyheu  dem  genanten  vnnferm  Ralt  vnd  fein  menlichen  leibs  lehens  erben,  die  ye  czu  czeiten  das 
burcklehen  bewonen  werden,  folch  czweintzigk  Ruten   bernholczes  Jerlich   czu   gebrauchen,  wy 

Qauptü).  i.  ©*.  xil  4 
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obenberurl,  In  vnd  mit  Craft  dils  briues.    Czu  vrkund  etc.  actum  am  Freitag  nach   dem  Suntag 
Quafimodogeniti,  Anno  etc.  LXXVIUten. 


Ror  Dominus  Lubucenfis. 


9la$  bem  <5$urm.  ^n^co^ialbuc^c  XXV,  79.  , 


XL.    ÜKatfgraf  Sodann  erteilt  bet  ©tabt  Stüprtid  wegen  erlittenen  JBtanbfcfcabeng  einen  3nbult 

fcon  8  Sagten,  am  21.  Sunt  1478* 

Wyr  Jobanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.»  Thun  kunt  al- 
lermeniglicb  mit  diefzem  briefe  — ,  das  wir  vnnfer  lieb  getruwen  Borgermeifter ,  Rathmanne  vnd 
alle  gemeyne  Inwonende  Burger  czu  Coppenick  folliches  Brands  halben,  den  fie  gelitten  vnd 
genohmen,  vnd  auch  auff  das  fie  defter  fiatlicher  wider  gebawen  mögen,  aller  fchulde,  So  fie  vor 
folichem  brande  gemacht  vnd  fchuldig  bliben  find,  gefreiet  haben  vnd  freien  fie  der  alfo  acht  Jar 
nach  datum  difles  briues  nechft  nacheinander  volgende,  mit  vnd  in  crafft  ditsbriefs,  vnd  doch  das 
fie  vns  vnnfer  orbethe  czu  einem  yeden  Jar  ausrichten  vnd  beczalen.  Begeren  darauf  an  alle 
vnd  yede  Geifztlich  vnd  werntlich  richter  vnnfer  lannde,  Das  ir  vber  die  genanten  von  Coppe- 
nick femlicher  fchulde  halben,  vor  difzem  irem  brand  gemacht,  In  Solichen  acht  Jaren  nicht  rich- 
tet, Sondern  die  Jhenen,  fo  fie  rechts  nicht  erlaufen  wollen,  vor  vnns  vnd  vnnfer  Rethe  weifzet,  vnd 
das  alfo  vnd  nicht  anders  haltet.  Daran  thutt  Ir  vnntzer  ernfte  meynunge  vnd  willen,  des  wir 
vnns  auch  gennczlichen  czu  euch  verlaufen  etc.  —  Actum  Coln  an  der  Sprew,  AmSontag  nach 
Sandt  veitstag,  Anno  etc.  LXXYIIIten. 

9ta$  bem  ©fjurm.  £eijn«ccpiatt>u<$e  XXV,  12. 


XLI.    Äurfürfilt^e  Oeneljmigung  für  3Ubre$t  2)iritfe  jur  JBetyfdnbung  einer  Hebung  ju 

Äfynitf,  Dom  27.  gebruar  1481. 

Mein  gnediger  herr  hat  Albrecht  diricke  erlewbt,  das  er  thomas  Blanckenfeld 
vnd  feinen  erben  dry  fchilling  grofehen  vff  Peter  Ramlofz  wehr  czu  kopnick  für  newn  fchoch 
vnd  Sybenvndczweinczig  grofehen  vff  ein  widerkauff  verkauffen  möge,  nach  Innhalt  defz  kaoff- 
briues,  darvber  gegeben,  doch  das  er  oder  fein  erben  folch  czinfz  wider  ablofzen,  fo  erften  fy 
können  oder  mögen.    Actum  Coln,  am  dinflag  nach  mathie,  Anno  etc.  LXXXIten. 

9ta$  bem  Gfjutm.  fce$n«col>tal&ii<$e  XXV,  302. 
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XLIl.    Jturfütjt  Sodann  Beleiht  nafy  bem  $obe  be8  .§an$  «Spiegel"  feine  ©ruber,  Stttter  Otto 

unb  2Keteri<$  (Spiegel,  mit  3otfljebtmgen  ju  tftynitf,  i.  3.  1491. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.,  Bekennen  offenntlich  mit  difera  briue,  Das  wir  nach  ab- 
ganng  hannfzen  Spiegels,  etwan  vnnfers  voits  zu  kopenickh,  feiigen,  vnnfern  lieben  getre- 
wen  Otto,  Ritter,  vnnd  Dittrichen,  'gnannt  die  Spiegel,  gebrüdern,  vnnd  yren  mennlichen 
leybs  jehenns  Erben  zu  Rechtem  mannlehen  vnnd  gefambler  hannt  gnedigelich  gelihenn  haben, 
vnnd  lehen  gegenwertigelich  Inn  Crafft  dits  briues  Die  Sechs  hundert  gülden  Reinifch,  fo  wir  Irem 
Bruder  vnnd  feinen  lehenns  Erben  auff  vnnferm  zoll  zu  Coppenicke  auff  einen  widerkhauff  hie- 
uorn  verfchriben  vnd  zeu  mannlehen  gelihenn  haben,  Alfo  das  fie  vnnd  Ir  mennlich  leybs  lehenns 
Erben  folich  gelt  furder  zu  Rechtem  mannlehen  vnnd  gefambler  hannt  haben  vnd  nach  abganng 
des  gnannten  hannsSpiegels  nachgeladenen  haufzfrawen,  der  folich  gelt  vnnd  gut  zu  leibgeding 
gelihenn  iß,  Alles,  nach  laut  der  brive  darüber  aufzgegangen ,  furder  beßtzen  vnnd  geprauchenn, 
So  offt  das  nott  thut,  nehmen  vnnd  empfaen,  vnns  auch  dauon  thun  vnnd  halten  follen,  als  mann- 
lehens  vnd  gefambter  hannd  recht  vnnd  gewonheitt  ift.  Wyr  leyhenn  In  hiran,  was  wir  In  vonn 
Rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vnns  vnd  fünft  ydermenigelich  an  feinem 
Rechten  vnfehedlich  etc.  .  Anno  etc.  XC1. 

Wa$  brat  (Ffyirmätf.  8el>n«co)nal6u<$e  XXVII,  80. 


XLI1L    Äurfürjl  Soljann  »etyfdnbet  ber  <5$orf#uIe  Ui  @t.  Nicolai  in  Sertin  (Sinfimfte  au8 

bem  3ott  gtt  Jtötoiucf,  am  24.  Dftober  1491. 

Wir  Johanns  etc.  —  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  den  wirdigen  unfern  lieben  Andechtigen 
den  priftern  und  Chorfchulern,  die  dar  fingen  das  lob  und  gezeit  unfer  lieben  frawn  In  der  Cap- 
pellen  bey  fant  Niclas  pfarkirchen,  zu  Berlin  gelegen,  drey  fchock  grofehen  merekifcher  werung 
Jerlicher  Zins  und  Rente  In  und  uff  unfern  Zoll  zu  Copenick  uff  einen  rechten  widerkauf  ver- 
kauft haben,  als  zu  einem  ewigen  teftament  zu  derfelben  Cappellen  auch  Baltzar  Bot t in  feiiger 
darhin  gegeben,  darvor  die  prifter  und  Chorfchuler  follen  halden  alle  vir  wochenn  eine  memoria 
mit  vigilien  vnd  Selemeffen  und  dar  In  Baltzar  Bot  ins  feiiger  und  feines  geflechts  zu  geden- 
cken.  Solch  vorgefchriben  drey  fchock  grofehen  Jerlicher  Zins  follen  und  wollen  wir  oder  unfer 
erben  den  obgnanten  prieftern  und  Chorfchulern  oder  iren  nachkomen  auff  vir  frift,  Nemlichen  uff 
die  vir  quatertember  und  uff  igliche  funffund  virtzig  merekifche  grofehen  und  mit  dem  erden  Zins  uff 
Lucie  zukomende  anzufahen  und  furder  von  zeit  zu  zeit,  die  weil  folcher  widerkauff  fiel  und  nicht 
abgeloft  wirt,  folgen  laffen.  Vor  diffse  vorgefchriben  Jerliche  zins  und  Rente  haben  unns  die  obgnan- 
ten priefter  der  obgnanten  Cappellen  Sechs  und  dreifßg  merekifche  fchock  auff  hut  zu  gnuge  be- 
zalt  und  ufsgericht,  der  wir  fie  vor  unns  und  unfer  erben  quit,  ledig  und  lofs  fagen,  In  crafft  und 
macht  dits  brives,  Bevelhen  darauff  unferm  Zolner  zu  Copenick,  der  itzt  aldar  ift  oder  zuko- 
wende  dar  wirt  fein,  dieweil   und  folcher  obgefchribener   widerkauff  ftet,   das   ir  laut  unfer  ver- 

4* 
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fobreibung  zu  iglicher  quatteitober  den  obgnanten  prieflern  Futoff  und  virtzig  grofchen  ufsrichteo, 
geben  und  bezalen  wollet.  —  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Mantag  nach  Luce  Evangelifte, 
Anno  1491. 

9to$  lern  Ctyurm.  £c$n«atylattiu$c. 


XL1V.    Äutfürft  Soac^im  L  öetföretöt  ba$  3lmt  Mpnid  feinem  Statte  Oeorg  glang  juin  S3cfi^ 

in  SlmtmannS  SBetfe  auf  SebcnSjett,  am  19.  9?oöember  1499. 

Von  gotts  gnaden  Joachim  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  amptraan  zu  Copenick, 
Rath  vnd  lieben  getrewen  Georgen  flnnfen  in  anfehung  feiner  gelrewen  willigen  vnd  vnuer- 
droflen  dinft,  fo  er  etvyen  vnferm  lieben  hern  vnd  vater  feiiger  gedechtnus  vnd  vns  gethan  vnnd 
hinfur  gern  ihun  fol,  kan  vnnd  mag,  darvmb  vnd  auch  aufs  fondern  gnaden  vnfer  Ampi  Cope- 
nick die  Zit  feins  lebens  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  nutzungen  vnd  zugehorungen,  wie  das 
Hans  Spigell  feiiger  von  vnfer  herfchaflt  Inen  gehabt,  In  ambtmans  vvcyfe  cingethan  vnd  ver- 
fchryben  haben,  einthun  vnd  verfchryben  Im  folchs,  wie  obflet,  In  crafft  vnd  macht  ditzs  briues, 
Alfo  das  er  vnfer  Burger  vnd  pawer  In  das  ampl  gehörende  wider  alt  herkomen  nicht  befweren, 
funder  nach  feinem  hochflen  vnd  heften  vermögen  getrewlichen  von  vnfern  wegen  fchutzen,  fchir- 
men  vnd  vertedingen  foll.  Er  foll  auch  In  fonderCofi.  halten  vnfern  Zolner  vnd  heyderider,  die  mit 
eilen  vnd  trincken  verforgen,  wy  Hans  Spigell  feiiger  gethan,  Alles  getrewlichen  vnd  vngeuerli- 
cben.  Zu  vrkunt  mit  vnferm  Marg grauen  Joachims  Anhangenden  Infigel  verfygelt  vnd  Geben 
zu  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  Elifabet,  Nach  Crifti  geburt  virtzehenhundert  vnnd  Im  newen- 
vndnewentzigften  Jar. 

Naä)  bem  (ftQitrm.  Se^nacopialbuc^e  XXXII,  15«. 


XLV.  Jhtrfttrfl  3oa$fm  I.  entföetbet  einen  ©trett  ber  Äiefcer  gn  Ätyntcf  mit  ben  Setblern  bafelbfr 

am  10,  Sfyrft  1513. 

Wy  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  — ,  Bekennen  — ,  als 
fich  gebreeben  vnd  Irrung  zwifchen  vnfern  Lieben  getruwen  den  kietzern  zu  kopenick  eins,  vnd 
den  Zeidlern  dofelbft  anders  teyls,  drei  fchilling  pfenning  halben,  fo  die  kitzer,  wenn  ein  Zeidler 
verfterbet,  von  einem  Yglichen  feiner  nachgeladen  erben,  der  (ich  der  Heiden  hat  -wollen  gebrau- 
chen, etwann  gefordert,  des  fich  die  Zeidler  befweret,  beclaget,  derwegen  fie  vor  vhfer  Cammer- 
gericht  zu  recht  erwachsen,  bifsher  gehalden,  das  vnnfer  marfchalch*  amtman  zu  kopenik,  Rete  vnd 
übe  getrewen  Georgius  Flanz  vnd  Er  Buff  von  Alvensleben,  Doctor  vnd  Thumherr  zu 
Magdeburg,  vff  vnnfern  beuelich  die  gnanlen  parlen  folicher  irer  gebrechen  vnd  irrung  vnter  iren 
guten  Willen  vnd  willen  gutlich  vnd  vreuntlich  gericht  vnt  enlfcheiden  haben  volg€nder  Weis:  das 
fie  femtlich  den  kietzern  vnd  dem  Gericht  vfm  kietz  zu  kopnik  nicht  mehr  denn  vunf  fchilling 
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Pfenning  geben  vnd  fo  ein  Zeidler  verftorben  oder  fein  Zeidelheide  verkaufet  oder  verenden,  er 
die  Heide  im  Gerichte  vfm  kietz  zu  kopenik  verladen  vnd  der  kaufer  oder  empfaher  furder  dar- 
felbs  empfaen  vnd  darvon  vtfart  vnd  affart,  wie  von  alters  gefchehen,  davon  geben  vnd  zu  enU 
richten  fchuldig  feyn.  Auch  follen  die  Zeidler  dem  Herffart  wagen  dasjenige  wie  vor  alters  geben, 
thun  vnd  pflegen  vnd  domit  von  beyden  theilen  dieO;r  ihrer  gebrechen  vnd  irrung  zu  Ende  grund- 
lich vnd  guetlich  entriecht  vnd  entfeheiden  feyen  vnd  pleibcn,  des  haben  lie  alfo  fielt,  feft  vnd 
vnverbrochen  zu  halten  verlobt  vnd  zugefagt.  Zu  Urkund  fnit  unferm  anhangenden  Irifigel  beiigelt 
vnd  geben  zu  Köln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Mifericordias  Domini  im  funfzehen  hundeiftea 
vnd  driezebenden. 

Su*  Um  Originale  in  ber  giföerlabe  ber  Äiefcer  gu  Stöpnid  na$  gibicin'«  WitfytüunQ. 


XLVI.    Äurffirjl  Soa^tm  I.  fcerpfänbet  ba8  Slmt  Ätym'cf  an  feinen  Stmtmann  ©eorg  gfonS 
für  taufenb  ©ulben,  t>te  gur  #älfte  fcaran  verbauet  werben  foflen,  um  ba3  3a!jr  1516» 

Wir  Joachim  etc.,  kurfurft  etc.,  Bekennen  ofTenntlich  mit  diefera  brieue  vor  vnns,  vnnfere 
erben  vnnd  nachkomen,  Marggraffenn  zw  Brandenburg,  vnnd  fünft  vor  Allermeniglich,  das  wir  vnn- 
ferm  Rat  vnnd  liebenn  getrewen  Georg  flanfenn  vnd  feinen  Bechtenn  erbenn  vnnfer  Ambt  ko- 
penigk,  Sloss  vnnd  Sletlichenn,  Inn  amplmanns  weyfs  vff  einen  Bechten  widerkauff  eingethan  vnd 
verkauft!  habenn,  Einthun  vnd  verkauften  Ime  vnnd  leinen  Bechtenn  erben  folich  vnnfer  Ampt  ko- 
penig,  Slos  vnnd  Sletlichenn,  Inn  Atnplmans  weifs,  vnnd  auffeinen  Rechten  widerkauff  Inn  craflft 
vnnd  macht  dits  brieffs,  Inn  volgennder  meynung  vnd  alfo,  Das  er  vnnd  feine  Rechte  erbenn  daf- 
felb  vnnfer  Ampt,  Slos  vnnd  Stettichenn  mit  nachgefchriebenn  Nutzungenn,  zugehorungen,  Zinfenn,  . 
Renthenn  vnnd  gerechtigkeilen  Innen  habenn  vnnd  fich  gebrauchen,  follen,  Nemlich  Sechflhalb 
fchock  Örbett  bej  dem  Ralhe  zu  kopenick,  die  Obergericht  dafelbft.  Die  kitzer  gebenn  alle 
Jar  vngeuerlich  anderthalb  fchock  New  Jargelt  vnd  kain  Zins,  dienen  zum  Sloss,  fo  offt  mann  In 
gebewt,  Howen  alle  Jar  Sechs  Ruten  Holtzs,  vnd  die  obergericht  gehören  Auch  zum  Ambt.  Die 
vonn  Radeflor  ff  gebenn  alle  Jar  ein  fchock  zwelff  grofehenn  Zins,  dienen  zum  Sloss,  wie  die 
kitzer,  houen  alle  Jar  vier  Ruten  holtzs  vnd  die  geeicht  gehören  Ins  Ampi.  Zw  Rwdow  Gnd  ze- 
henn  Coffalenn,  die  dienen  auch  zu  dem  gepaw  zum  Sloss,  howen  alle  Jar  vier  Rüden  holtzs  vnd 
geben  alle  Jar  vff  OXlern  fampllich  ein  kalb  vnnd  iglich  eyn  hun,  vnd  die  gericht  gehören  Ins 
ampt;  die  Zideler  zw  Copenigk  gebenn  alle  Jar  anderhalb  thun  honningk  zum  Sloss.  Item  die 
vonn  wendifchenn  wolterfsdorff  fhuren  das  Rulennholtz.  Item  die  dorffer,  fo  auff  die  heide 
treibenn,  gebenn  Jerlich  vier  winfpell  vierzehenn  fcheffel  heide  hauer  zum  Sloss,  den  andern  Nympt 
der  heidereitter.  Item  die  Rudow if che  wife,  bej  Rudow  gelegenn,  daruon  hat  die  heide  Reit- 
ter  das  vierde  fuder.  Noch  ein  wenig  acker,  darzwifchen  ellich  wife  wachs,  heift  die  breyte,  ge- 
hört Zum  Sloss  kopenigk,  den  Mollenteich  vber  den  Rabenftein.  Item  ein  klein  Heidichenn  an 
dem  Malflorfifchenn  felde  heift  die  fharenhorft,  fleen  ellich  bewm.  So  auch  der  Priftabell  vnnd 
die  kytzer  ymandts  frembds  vff  den  waffern  ergriffen,  der  vnreebt  fifchet,  bat  ein  Ampttnan  die 
ftraffe,  Er  mus  aber  feine  knechte  zur  pfandung  leyhenn.  Item  frej  holtzung  zupawen  vnd  zupren- 
aen  zw  dem  Sloss  zw  Copenigk,  doch  nicht  zuuerkeuffen;  einen  freien  kan  vff  vnnfern  waffern 
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zufifcben  mit  dem  kleinen  zew.  So  hat  auch  ein  Amptman  zu  Jagen,  wie  nachfolgt,  erftlich  den 
winckell  vonn  Zeitten  vnnd  Smeckwitz  herab  bifs  auff  die  herftrafle,  die  vonn  kopenigk 
nach  dem  glinickifchen  tham  geet,  doch  vber  die  herftrafle  nochColenn  hinabe  nicht  zubeftellenn 
oder  zu  Jagenn;  Die  mittelheide,  die  zwifchen  der  wulofchenn  vnd  der  krumdifchen  heide  leit, 
doch  vber  die  wide  oder  vber  den  teich,  der  zwifchenn  der  Santmollen  vnd  dem  Rabenftein  leyt, 
foll  er  nicht  Jagen  noch  flellenn ;  Item  auff  der  vorhid  vnd  im  Eichorn,  Doch  foll  er  vber  die  lake, 
die  aus  der  Mick  eil  wider  in  die  Sprew  geet,  ßaftlake  genant,  nicht  ftellenn  noch  Jagen.  Vff 
dem  Smeckwifcben  werder  mach  er  auch  Jagenn;  So  wir  aber  oder  vnnfere  erbenn  alda 
Jagenn  wollenn,  Toll  er  füll  fteen  vff  demfelb  werder.  Solich  alles,  wie  obftet,  foll  genanter  Ge- 
org flannfen  vnnd  fein  erbenn  als  vnnfer  Amptman  vff  einen  widerkauff  Inhabenn  vnnd  gebrau- 
chenn  für  taufent  gülden  hawptfumma  an  Muntz,  Daran  wir  Ime  gegenn  abtrettung  etlicher  fchuld, 
fo  wir  Ime  fchuldig  geweft,  vnnd  aus  gnaden,  fünfhundert  guldenn  vorfchreiben  vnd  fünf  hundert 
guldenn  foll  er  an  vnnferm  Sloss  verpawen,  Nemlich  an  gemeinen  notdurfftigenn  gebewden  zur 
hauflhakung  hundert  gülden  vnnd  die  vberigen  vier  hundert  gülden' an  dem  Obern  haufs  des  Rech- 
tenn  Sloss,  alles  Nach  vniiferm  beuelh  vnnd  antzeigung,  Doch  das  vnnfer  Zolner  zw  iglicher  Zeit 
ein  gegenn  Regifter  des  aufgebens  mit  Ime  halte,  was  zu  folichen  gebewden  .aufgegeben  wird. 
Vnnd  foll  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd  nachkomen  die  ablofung  zw  iglicher  Zeit  vorbehallenn  fein, 
Doch  wollenn  wir  Im  die  Zeit  feins  lebenns  nicht  abldfenn,  Inmaflen  etwan  vnfer  lieber  herr  vnnd 
vatter  feiiger  gedecbtnus  vnnd  wir  Ime  hie  vor  auch  fein  lebenn  lang  verfchribenn  haben,  Sunder 
fo  wir  oder  vnnfere  erbenn  vnnfere  Ampt  kopenig  vor  vnns  habenn  .wollen,  wollen  wir  feinen 
erben  ein  halb  Jar  zuuoren  die  lofkundigung  thun,  vnd  nach  aufgang  des  virteil  Jar  die  hawbt- 
fumma  der  taufentt  gülden  an  gutter  muntz  lanfwerung  alhir  vzu  Colenn  entrichtenn  vnnd  bezalenn, 
Wo  er  aber  etc.  fo  zeitlich  verfiel,  er  dhann  er  die  fünfhundert  gülden  am  Dos  verpawet,  follenn 
fein  erbenn  nachmals«  das  hinderftellig  nach  vnnferm  angebenn  verpawenn  oder  aber  das  fo  nicht 
verpawet  oder  zum  paw.  aufgeben  an  der  haubtfum  abgeenn  laflenn.  Er  vnnd  fein  erben  follenn 
vnnfer  flbss  vnnd  ftettichenn  kopenig  Inn  guter  acht  vnnd  Verwahrung  habenn  vnd  vnfer  Zollner 
vnnd  heidereiler  mit  eflenn  vnd  trincken  oder  darumb  vertragen,  verfebenn,  wie  bifher  gefcheen. 
Er  oder  fein*  erben  follenn  aber  die  brücken  vor  dem  floss  vnd  fünft  die  wefentliche  gepew  an 
Dach,  fenfter,  thurn  vnnd  was  nagelfeft  ift,  In  wirden  halten,  Auch  die  Ampts  verwandten  wider  alt 
herkomen  nicht  befchweren,  vnbillich  nicht  befchalzen,  fonnder  bej  altem  gebrauch  laffenn  vnd  zu 
gleich  vnnd  recht  fchutzenn  vnd  verteidingen,  alles  getrewlich  vnd  vngeferlich. 

<Ra$  bem  Gfjurmätf.  fccfjn«cojnat&udje  XXXII,  231—232. 


XL VII.    SJtjttattonö^rotofott  über  mehrere  bem  Sanbe  £eltott>  angeljfirige  Pfarren  in  ber 
Umgebung  »ort  93erlüi,  mit  (Stnfcfylu§  öon  Jtßpnttf,  öom  %  1541* 

Verzeichnüs  etzlicher  Pfarrer  vnd  derfelbigen  guller  vnd  anders,  was  dar  zu  gehöret,  der 
Dörfler,  fo  jn  die  bereilten  zu  Co  In  vnd  Berlin  gehorn, 

Schonebergk,  jft  der  churfürft  patron,  befitzer  Pauel  fchaunji,  I  kelch,  I  Pacem,  I 
koppfern  raonftrantz.    Seindt  vngeferlich  bei   30  Communicanten,  gefeilet  vngeferlich   bei  10  gr. 
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alle  quartbal  zum  opfer,  II  hufen,  werden  vermiedet,  geben  XVI  fcheffel  rocken  vnd  XVI  fcheffel 
habern.  Der  Kofier  hadt  alle  quartal  X  fcheffel  rocken  Zu  lohn,  vnd  II  haus  backen  brodt  jerlich 
von  einem  jeden  wirt.     Rem  von  einer  jeden  hufen  II  eyer  jerlich. 

Langkwitz  ift  ein  fonderlich  pfahr  vor  fich,  Ift  das  J ungferklofter  zu  fpandow  pa- 
tron,  I  kelch,  I  pacem,  I  filbern  monftrantz,  XVI  gr.  jerlich  zum  opfer,  im  hufen,  gybt  ein  jede 
huffe  VIII  fcheffel  roggen  vnd  VII  fcheffel  habern,  XXXVÜII  fcheffel  roggen  von  fo  viel  hufen  jer- 
lich fcheffelkorn,  I  pfarftedt  mit  einem  garthen.  Der  Softer  XXXVIII  fcheffel  roggen  von  fo  viel 
hufen,  dar  von  gybet  ehr  wider  dem,  fo  das  Jahr  vber  leudet,  VIII  fcheffel.  Item  aus  jedem  haus 
jerlich  II  brott  vnd  von  jeder  hufen  jerlich  II  eyer. 

Pritzke,  Seindt  Patron  vnd  Collatores  die  Pritzken  vnd  bardeleben,  I  kelch,  1  Pa- 
cem, I  kupfern  monftrantz,  1  ciborium  auch  koppern,  1  Gibern  löffel,  haben  vngeuerlich  LX  Com- 
municanten, gefeilet  alle  quartal  XIII  gr.  zum  opfer.  III  hufen  landes  der  Pfarrer,  ackert  felbs,  I 
Wiefen  vngeferligk  III  fuder  heus,  II  W.  VIII  fcheffel  fcheffelkorn.  Item  von  der  wuften  feltmarck, 
oftorff  genandt,  den  dreitzigften  auff  I  W.  korns  vngeferlich  gerechnet,  2  fchock^nd  XV  gr.  Zins 
von  XV  fchock  hauptfumma,  gybt  hans  Pritzken  zu  lichterfell,  auff  fein  glauben  verfchrieben, 
hadt  friederich  bardeleben  fein  brieff  vnd  ßgel  auff  fein  geredtften  gutter,  fol  anders  verwi- 
fea  werden.  Von  folchen  Zins  gehorenn  dem  kofter  XV  gr.,  Item  van  jeden  V  hufen  l  fcheffel 
roggen  alle  quartal,  feind  XXXXVI  hufen,  macht  alle  quartal  Villi  fcheffel  vnd  ein  fchlecht  vierdU 
Item  von  jeder  hufen  11  eyer  jerlich,  Item  jerlich  II  haufsbacken  brodt  von  einem  jeden  wirtt. 

Rudaw,  ift  churfürftliche  gnaden  Patron,  I  kelch,  I  Pacem,  II  fchock  Communicanten ,  ge- 
fellet vngeferlich  jerlich  1  fchock,  Uli  pfahr  hufen,  ackert  der  III  vnd  thHt  1  hufen  aus ,  gybt  jme  X 
fcheffel  roggen  vnd  X  fcheffel  habern.  LV1IU  hufen  geben  fo  viel  fcheffel  körn,  nemlich  LVUll  fchef- 
fel, 1  Wifen,  gewindt  111  fuder  dar  von.  Diefe  Pfar  hat  frei  pawe  holtz  vnd  bern  holtz  aus  der 
kopenickfch'en  heiden,  feindt  dar  vber  churfiirfllicher  gnaden  brieff.  Kofter  hat  alle  jahrs 
von  jeden  fechs  hufen  Uli  fcheffel  weniger  1  fiert,  jder  Wirt  jerlich  II  brodt,  Item  11  eyer  von  je- 
der bufen. 

Schone  feldt,  gehört  zur  Pfarre  zu  rudaw  als  ein  filial,  Seindt  Patron  Jörg  Fl  ans,  als 
ein  befitzer  der  gutter  zu  glinicken,  Das  Capiltel  zu  Coln  an  der  Sprew  vnd  thomas 
mittel ft ras  zu  bernaw,  1  kelch,  1  Pacem  krulz,  1  Monftrantz,  gefellet  zum  opfer  vngeferlich 
jerlich.  1  fchock,  111  Pfar  huffen,  gybt  jde  VU1  fcheffel  roggen,  Vlll  fchffl.  habern.  LH  hufep,  von 
jder  1  fcheffel  rogken  fcheffelkorn,  had  ein  Pfar  hoff  fampt  111  ftucken  landes,  hardt  bei  dem  kruge 
gelegen.  Kofter  hadt  alle  quartal  von  V  hufen  ein  fcheffel  roggen,  von  ieder  hufen  jerlich  11  eyer, 
die  hufener  jerlich  II  brott  ein  reder,  kofter  III  Pfenning. 

Tempelhoff,  jft  der  hermeifter  zur  fonnenburgk  Patron,  1  kelch,  1  Pacem,  1  Mon- 
ftrantz, hadt  der  radt  zu  berlin  binwegk  gennhomen,  Seindt  vngeferlich  jn  die  LXXXX  Communi- 
canten, macht  alle  quartal  XI  gr.  vngeferlich,  II  W.  roggen  geben  die  gemeine  Pawern.  Kufter  11 
brodt  ein  ieder  wirt,  II  eyer  von  jeder  hufen  jerlich.  Das  gotshaus  hadt  1  hufe  Landes,  gybt  vn- 
geferlich 11  W,  rogken. 

Reichftorff  gebort  gegen  Tempelhoff  als  ein  filial,  ift  der  hermeifter  zur  Sonne- 
burgk  auch  Patron,  I  kelch,  Pacem,  hadt  vngeferlich  LXX  Communicanten,  jerlich  vngeferlich  LXXI1 
8r-  gefeilet  zum  opfer,  1  W.  rocken  die  gemeine  Pawern  von  XXI1I1  hufen.  Kufter  hadt  X  fcheffel 
von  gemeinen  pawern  vnd  alle  viertheil  jahrs  IUI  pf.  aus  jedem  haus.  Gottshaus  hadt  1  hufe  Lau- 
fes, befehen  die  Pawern,  gefellet  vngeferlich  iars  1  W. 
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Mergendorff,  Seindt  Patron  die  Reihe  beider  flett  Berlin  vnd  köln,  ift  itzundt  auch 
gegen  terapelhoff  gelegt/ 1  kelch,  1  pacem,  1  monftrantz,  badt  der  radt  beider  Stedt  zu  (ich  ge- 
nhomen,  gefellct  ierlich  vngeferlich  I  fl.  zum  opfer,.  111  hufen,  geben  alle  jähr  nit  mehr  dan  I  fchock, 
magk  fie  zu  fleh  nehmen  vnd  felbs  ackern,  jtem  noch  II  rucken  Lands,  geben  jerlich  XII  gr., 
XXXXVIU  hufen  geben  jhn  von  V  hufen  Uli  f che  (Tel  minus  1  fiert  alle  Jahr,  Summa  II  W.  Kofter 
badt  eben  fo  viel  vo6  den  hufen,  als  der  Pfarher,  II  brodt  aus  jedem  haus,  11  eyer  von  jder  huf- 
fen;  goishaus  hadt  1  hufe,  gefeilt  vngeferlich  I  W.  oder  II. 

Mergenfeldt,  Seindt  die  Reihe   beider  Stedt  Berlin  vnd  Cöln  auch  Patron,  1  kelch/ 

I  Pacem,  hadt  der  radt  zu  (ich  genuhmen,  Ein  Monftrantz  Zum  opfer  gefeilet  alle  quartal  VII  gr. 
vngeferlich,  111  hufen  geben  jahrs  auch  nit  mehr  dan  I  fchock.  XXXXI  hufen,  geben  jde  funflf  hufen 
ierlich  Uli  fcheffel  minus  1  fiert.  Kofter  hadt  fo  viel  korns  von  den  hufen,  als  der  Pfarher,  II  brodt 
von  jdem  wirt,  11  eyr  von  ider  hufen,  goishaus  hadt  ein  hufe,  gefeit  vngeferlich  1  Wifpel  oder  II 
ierlich. 

Groffen  beren,  Chriftoffel-  von  bern  ift  Patron,  1  kelch,  kein  Pacem,  1  kopfern 
monfiranlz,  VIII  gr.  gefallen  vngeferlich  alle  quarlhal  zum  opfer,  facit  jerlich  1  fl.  II  hufen  ein  hal- 
ben W.  rogen  vnd  1  VV.  habern.  Item  folche  II  hufen  leffet  der  Pfarher  durch  den  kruger  mit  Sum- 
mer geiften  fehen  vnd  feinen  mift  füren  vnd  nympt  die  gerften  aller  fledt,  aber  zu  irer  beiden 
gefallen.  I  Wifen,  dar  von  ehr  VI  oder  VII  fuder  hews,  Item  von  igklicher  hufen  ein  rüde  kauel 
hultz,  Item  den  dreitzigften  mandel  von  XXXlIII  hufen.  Kofier  von  jden  V  hufen  IUI  fcheffel,  jtem 
von  jedem  wirt  ein  II  brodt,  lley£r  von  iedem.  Goishaus  1  hufen,  haben  fie  zur  miedt,  gefeilet  vn- 
geferlich XII  fcheffell.  Es  follen  auch  hinfurder  die  gotsleude  dem  pfarher  1  pfundt  wachfs  jerlich 
wie  von  alters  geben. 

Kleine  beren,  jft  auch  Chriftoffcl  von  bern  Patron,  1  kelch,  1  kopfern  Pacem,  1  kop- 
fern monfiranlz,  XX11I1  gr.  zum  opfer  alle  quartal,  III  hufen,  geben  Jede  VIII  fcheffel  roggen  vnd  VI 
fehl  habern.  XXXV1I1I  hufeh,  von  jeder  hufen  II,  fcheffel  roggen.  Von  obgemelter  Wifen  gehorn 
bierlzu  Uli  ftuck  vnd  gegen  groffen  bern  III  ftuck,  III  Rudlen  Kauelhullz,  neinlich  ieder  feiner 
hufen  eine  rudte;  111  gr.  von  der  alten  pfarftedt.  Es  follen  auch  die  gots  leudt  den  pfarhern  I  pfundt 
Wachfs  wie  von  allers  geben.  Kofter  1  fchlicht  viert  von  jeder  hufen  alle  quartal  als  XXX VI III,  11 
brodt  von  jdem  haus,  H  eyer  von  jder  hufen.  Hiervon  mufs  ehr  dem,  fo  leudtet;  jeilich  vngefer- 
lich VI  fcheffel  geben.     Goishaus  111  morgen  landes,  werden  jm  fechften  jhar  gefeget. 

Der  Stadt  Köpnick*)  ift  churfurftliche  gnaden  patron,  hadt'  den  hohen  vnd  darbeneben 

II  altar,  katharinen  vnd  Nicolai,  11  kelch,  II  Pacem,  I  monftrantz  Gibern,  lllc.  Communicanten  vnge- 
ferlich, folt  vngeferlich  gefallen  zu  opfer  IUI  fl.  minus  III  gr.;  XXXX  hufen,  gybt  idig  hufe  1  fcheffel, 
facit  XX  fcheffel  roggen,  hat  von  der  Freiheit  etlichen  nutzung  an  Wifenwachs,  1  pfundt  betwachs. 

Frühmefs  hat  vorhin  gebracht  das  Lehen  Nicolai  vnd  Exulum  1  W.  Rocken  aufs  der  mule 
zu  kopnick,  itzo  gebraucht  den  der  Pfarrer.  Gotshaus  hat  einzukommen  Xllll  gr.  Andreas  We- 
ber XV11  gr.,  peler  Jofeph  XII  gr.  von  einem  baumgarten.  Lorentz  Bartelt  bat  noch  X  fchock 
aufflehender  haubtfummen  von  dem  lande,  fo  der  kirchen  gewefen  vnd  vorkauffl  worden;  IUI  gr. 
dictus  Diderick  jerlichen  zins  von  1  fchock  haublfumma,  4  gr.  Brofe  fchmid  von  1  fchock  haubt- 
fumma,  VIII  gr.  Baltefar  Wolmer  von  11  fchock.    Ift  ein  heufslein  aldo  geflandeo,  darin  vor  allers 


*)    (Segen  ba«  (Säte  tiefe«  ffietjeid^niffe«  flnb  tiefe  Angaben  übet  Jttynttf  no$  einmal,  ftetityijt  nrib  oeroollfiaii' 
biat,  ootgettagen. 
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ein  frümefler  gewonet,  hat  der  Rath  zwo  Wifen  dotzu  gelegt,  das  henfslein  jn  das  burgerrecht  ge- 
wandt vnd  vorkauffl  vor  34  fchock,  feiod  Uli  fchock  angeben,  liegen  bei  dem  Balhe  dofelbs. 

Schulmeifter  Accidentalia  jedes  quarlal  jar  aufs  einem  häufe  II  pf.t  bat  die  kuflerei  zu  gli- 
nick,  1  fl.  von  d^n  elenden,  fol  metlen  vnd  vefpern,  1  fchock  XXIIII  gr.  von  der  fladlfchreibcrei 
vom  ralhaufe,  II  gr.  aufs  der  krrche,  hat  XII  fchock  vf  renle,  von  jedem  fchock  IUI  gr.,  Die  Pie- 
bende  vom  fchloffe,  Accidentalia  dabei. 

Glinigke  ift  ein  dual,  Patron  der  hauptmann  jorg  flans  den  drei  theil  vnd  die  Mep- 
pen ein  theil,  1  kelch.  I  Pacem,  1  monflrantz,  hadt  der  heuplman  Uli  hufen,  feindt  der  Pfarren, 
gybt  ein  jede  VI  fcheffel  roggen  Vnd  VI  fchfl.  habern,  XXIIII  gr.  opfer  jerlich;  XXXV1U  hufen,  gybt 
jede  bufe  I  fcheffel  rocken,  feint  fo  viel  fcheffel.  Kofier  von  ieder  hufen  jerlich  1  fcheffel,  jtem 
von  jder  hufen  jars  II  eyer,  hier  von  rous  ehr  geben  dem,  fo  do  leuttet,  IUI  fcheffel;  hadt  \  gots- 
haus  hufe,  ackern  die  gemeine  Pawern. 

Zu  Glinigke  das  Lehen  Erasmi,  ift  patron  Georg  flans,  hat  kein  kelch,  pacem.  Dife 
leben  heldet  itzo  Er  Baltafar  En derlei n,  pfarrer  zu  Wuflerhaufen ,  foll  nach  feinem  abfierben 
der  Pfarre  zukommen  (hats  verlaffen  dem  hauptmann)  vnd  dafür  in  der  Woche  eine  Predigt  ge- 
schehen, Uli  hufen,  ide'hufe  gybt  VI  fcheffel  rogen  vnd  V  fchfl  habern,  Jorg  lizen  hadt  von  diefen 
hufen  II  vnd  weigert  (ich,  das  fcheffelkorn  davon  zu  geben  dem  pfarrer,  I  fluck  landes  gybt  II 
pfundt  wachfs,  hier  von  gybt  ehr  dem  pfarhern  zu  köpnigk  I  Winfpel  roggen  vnd  X  fcheffel  ha- 
bern.  Item  noch  hadt  die  pführ  zu  köpnigk  II  ülial,  runftorff  vnd  Wolter ftorff,  hadt  keins 
kein  kirch;  XII  fcheffel  rocken  geben  die  von  wolterftorff  von  etzlichem  acker.  Dies  Wol- 
terflorff  liegt  bei  thaftorff,  können  fchwerlich  gegen  kopnick  kommen,  derhalben  verGht  fie 
der  pfarrer  von  Ruderfto.rff,  weicherauch  den  opffer  vnd  anders,  was  da  gefeit;  Aber  von  dem 
andein  ülial  Ran  ftorff  gefeilet  allein  vor  einem  fehechin  von  einem  jden,  fo  dar  auff  fifchet,  XUI 
pfenning,  welcher  vngeuerlich  VIII  feindt.  Seindt  XYIII  wirt,  facit  das  opfer  XXVIII  gr.  Nach  ge- 
iegenheit  dieffer  plärren  vnd  lehen  fehen  die  vifilatores  vor  bequem  an,  das  die  geißelten  IUI  fchock 
von  gedachten  lehen  bei  der  Pfarren  pleiben,  desgleichen  auch  das  jenig,  fo  der  bauptman  im  za- 
gefcblagen  von  den  leben  Erafrai  zu  glinigk  vnd  wen  folche  lehen  von  dem  jtzigen  belilzer  ver- 
lediget,  das  alfo  dan  folche  lehen  vnd  deffelbigen  einkommen,  gantz  bei  der  pfahrre  pleiben. 

Groffen  Czilen,  Achim  bardeleben  ift  Patron,  1  kelch,  I  pacem  kreutz,  I  monflrantz. 
Das  opfer  dregkt  vngeferlich  jhars  XXXII  gr.;  Uli  hufen,  ackert  I  hufe,  von  den  andern  III  gybt  ein 
ide  VIII  fcheffel   rogen  vnd  Vlil  fcheffel  habern %  I  W.  -XX  fcheffel  fcheffelkorn,  II  fuder  hauwachfc 
ein  jähr  vmbs   ander.    Nachdem   auch  achim  bardeleben  auff  die  pfahrhufen,  fo  der  pfarher 
zur  miethe  aufsgethan,  hoff  Dienft  fehlecht  vnd  dem  pfarher  nit  geflalten  wil,  diefelbigen  drei  hu- 
fen wider  vnder  fein  pfluhk  zu  nehmen,   ift  jm  von  den  viGtatorn  gefchrieben,   Geh  folchs  zu  ent- 
halten vnd  die  Pfarhufen   mit  dienflen  vnbefchwert  zu  laffen   vnd  dem  Pfarher  feins  gefallens  da 
mit  zugebaren.    Es  ift  auch  noch  I  hufen  bei  der  Pfarren  geweft,  die  dem  Pfarrer  auch  VIII  fchfl. 
rogen  vnd  VIII  fcheffel  habern  gegeben,  hadt  genannt  Achim  bardeleben  von  der  pfar  zu  Geh 
genubmen  vnd  gybt  dem,  Pfarrern  nichts  da  von,  ift  Jm  auch  gefchrieben,  das  ehr  folche  hufe  wi- 
derumb  der  Pfarren  zuftelle  bei  churfürfilicher  gnaden  flraff  vnd  vngenade.    Kern  toi  auch  den 
kofier  zu  dienen  nit   dringen,  nachdem   das   haus  nit  des  kofiers,  fonder  der  kirchen  zufteheL 
Kotier  von  jedem  V  hufen  jerlich  IUI  fcheffel  rogen,  feindt  XX XXIIII  hufen,  11  brot  von  iden  wirt,  II 
eyer  von  jeder  hufen.    Gotshaus  1  hufe,  befehet  die  gemein. 
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Klein  Czitlen,  Achim  bardelebep  ift  patron,  1  kelch,  1  pacem,  1  monflrantz,  ift  kop- 
fern, VI  gr.  alle  quartal,  facit  XXllll  gr.;  III  hufen,  ide  gybt  ¥11  fcheffel  rogen,  Vll  fcheffel  hafern; 
XXXV111  hufen,  ide  1  fchfl.  rogen.  K öfter  gefallen  von  ieder  hufen  1  fchlich  viert,  11  brott  jerlich 
von  jdera  virfc,  11  eyer  von  jder  hufen. 

Kaulftorff,  hans  Tempelhoff  ift  Patron,  1  kelch,  1  pacem,  1  monflrantz,  ift  filbern,  hadt 
hans  tempelhoff,  I  klein  filbern  leffel,  1  buchfchen  zum  facrament  zu  tragen  zu  dem  krangken; 
XX  gr.  zu  opfer,  II  hufen,  ackert  lie  felbs,  wan  ehr  fie  aus  thult,  geben  fie  I  W.  korns,  hadt  haus, 
fcheun  vnd  garten,  XXXXV1  huffen  Landes  den  dreiltigften.  Kofter  von  ieden  V  hufen  IUI  fcheffel 
roggen,  11  brott  von  idem  wirt,  11  eyer  von  ider  hufen.     Gotshaus  1  hufe,  fehen  die  gemein. 

Heinrich ftorff  ift  ein  filial,  gehört  gegen  Rulftorff,  Patron  feindt  die  Haken  zu  ma- 
chenaw,  1  kelch,  I  Pacem,   1  monflrantz  fagen   fi  copfern,   XX  gr.  zum  opfer,  11  hufen,  von  ider 

VI  fcheffel  habern  vnd  VI  fcheffel  rogen;  L  hufen,  dar  von  den  dreiltigften.  Kofter  von  jder  hufen 
ein  ehlich  viert,  facit  XXXX  fcheffel,  II  brott  von  idem  wirt,  II  eyer  von  jder  hufen.  Gotshaus  1 
hufe,  gybt  jerlich  IUI  fcheffel  Roggen  vnd  Uli  fchfl.  habern. 

Groffen  Kinitz,  feindt  Patron  die  junfern  im  klofter  zu  fpaudaw,  1  kelch,  XXXH 
gr.  jerlich  zum  opfer,  III  hufen,  ackert  felbs,  fo  ehr  fie  anfl'ellte,  geben  fie  VI  vnd  Vll  fcheffel,  XXXXl 
hufen,  gybt  jde  ein  fcheffel,  1  fuder  heu  wachfs.  ,  Kofter  von  ieder  hufen  111  viert,  da  von  mus  ehr 
geben  dem,  der  leudet,  Vlil  fcheffel  korns,  II  brodt  von  idem  wirt,  11  eyer  von  ider  hufen.  Gots- 
haus hadt  nichs. 

Dalwilz  ift  ein  filial,  feindt  auch  die  Klofter  junffern  Palron,  1  kelch,  1  Pacem,  1  mon- 
ftrantz,  fagen  fei  kopfern;  ¥111  gr.  alle  quartal  zum  opfer,  11  hufen,  gybt  ide  VI  fcheffel  habern  vnd 

VII  fcheffel  rogen;  XXXXV1I1  hufen  geben  fo  viel  fcheffel  roggen.  Kofter  111  viert  von  ider  hufen 
rogen,  11  brott  von  jdem  wirt,  11  eyer  von  jder  hufen,  gotshaus  hadt  nichs. 

Titterfthorff,  Joachim  bethin  daffelbs  wonendt  ift  Patron,  1  kelch,  1  monflrantz,  had 
der  Patron  zu  fich  genhumen;  XXXX  gr.  gefeilet  vngeferlich  zum  opfer  jhars;  V  hufen,  gybt  iede 
VI  fcheffel  roggen  vnd  VI  fchfl.  habern;  XXXX  Villi  fcheffel  fcheffelkorn  von  fo  viel  hufen.  Item  de 
drittigfte  mandel  von  der  feltmarck  berckhuliz  hadt  XX  hufen;  1  fuder  heuwachfs  vngeferlich, 
II  huner  von  einem  coffeten  im  dorff  Titterftorff.  Item  den  Pfarhoff  fampt  II  wurden  oder  ftuck 
landes  hadt  der  Juncker  zu  fich  genumen,  wil  dem  pfarhern  jars  den  zehenden  do  von  geben,  fo 
lange  als  dieffer  pfarher  da  ift.  Kofter  XXXX  fcheffel  rogen  jerlich,  111  brott  von  jdem  wirlt,  IX  gr. 
jars,  von  jdem  wirt  111  pf.     Gotshaus*  1  hufe  zu  berckhuliz. 

Lichterode,  Patron  feindt  das  capittel  zum  newen  geftifft  zu  coln  an  der 
Sprew.  Kelch,  Pacem,  monflrantz,  Alles  geftolen;  XXVIllgr.  vngeferlich  gefallen  zum  opfer  jahrs; 
IUI  hufen,  gybt  ide  VI  fcheffel  rogen  vnd  VI  fcheffel  habern,  111  W.  fcheffelkorn,  1  pfd.  Wachs.  Ko- 
fter 1  W.  VI  fcheffel  roggen  von  LX  hufen,  fcholen  de  Meine  ein  kufterie  buwen,  halt  11  broth  aufs 
jdem  erue  vnd  II  eyer  von  jdera  houe,  II  gr.  dafs  gottsbaufs,  11  gr.  der  pfarrer.  Goltshawfs  1  hufe, 
beackern  de  gemein  pauern  dem  gottshaufs  zo  gudt. 

Buckaw,  filial,  gehört  gegen  Lichierode,  Seindl  Patronen  jorg  flans  vnd  die  Lint- 
hultzen,  1  kelch,  1  pacem,  1  monftrantzen ;  VII  gr.  alle  quartal  zum  opfer;  II  Pfarhufen,  X  fcheffell 
roggen  vnd  zehen  fcheffel  habern  gybt  ein  jde;  X  hufen,  gybt  ide  1  fcheffel  fcheffelkorn.  Kofter 
von  jder  hufen  1  ehlich  viert,  II  brott  von  jedem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  hadt  I  hufe 
Landes,  pflüget  die  gemeine. 
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WoHerftorff  badt  churfürftliche  gnaden  die  belfll  vnd  die  Lieppen  die  ander  helflfl 
zuuerleihen,  II  kelch,  1  Pacem  ift  kreutzen,  I  kopfern  monftrantz;  L  gr.  vngeferlicb  jahrs  zum  opfer; 
11  bufen  gybt  I  W.  beiderlei  korns;  III  W.  fcheffelkorn;  Pfahrfledt  fampt  darzu  gehörenden  gar* 
tben.  Kofier  1  fcheflel  von  ider  hufen,  facit  36  fcheflel,  II  brott  jahrs  von  jdera  wirt,  II  eyer  von 
jder  hufen.  Gotshaus  VI  morgen  landes,  wirt  zu  III  jaren  I  mal  befebet,  11  fcheflel  raehl  aus  der 
wintmulen,  11  fcheflel  von  einem  koflcr  hoff  vnd  II  flucken  Landes  gybt  jorgen  von  der  Lyppe, 
weigert  Geh  folchs  ilzundt  zu  geben,  Item  fleiszehendt  vom  krugk,  ift  auch  II  jaren  nit  geben 
wurden. 

Bonftorff,  ift  ein  Filial,  gehört  gegen  wolterftorff,  hadt  auch  churfürftliche  gnaden 
vnd  die  Lieppen  zu  uerleihen;  I  kelch,  1  Pacem,  1  kopfern  monftrantz;  Xllll  gr.  gefeilet  jahrs »vn- 
geferlich zum  opfer;  II  hufen  geben  1  W.  körn  halb  vnd  halb;  XXIII  fcheflel  fcbeffelkorns  van  fo 
viel  hufen.  Kofter  hat  von  ider  hufen  I  ehlich  firt  alle  quartal,  fol  vngeferlich  LV1  fcheflel  machen, 
H  brott  von  idem  wirt,  II  eyer  von  der  hufen.     Gotshaus  I  hufe,  pflüget  die  gemein. 

Blanckenfelde,  ift  patron  Jörg  flans,  die  von  fchlaberndorff,  Chriftoff  von 
dex  Lieppe;  1  kelch,  1  kopfern  monftrantz,  XXXX  gr.  vngeferlich  jahrs  zum  opfer,  III  hufen,  ackert 
dies  jahrs  felbs,  geben  gemeinlich  die  andern  hufen  ein  ide  VIII  fcheflel  rogen  vnd  VI  fcheflel  hafer 
vnd  11  fcheflel  gerften;  111  gr.  hennick,  11  gr.  heinche,  1  gr.  michael  darwerter,  11  gr.  melchior  plift, 

II  gr.  peler  hawft,   III  gr.  Grafius  Chone,   II  gr.  der  fchmidt,  11  gr.  der  muller,  11  gr.  peter  ^Lufche, 

III  gr.  die  Rottenawin;  1  gutt  fuder  heuwachfs;  XXXXVIII1  hufen,  gybt  iede  I  fcheflel  rogen  fcheflel 
körn;  1  W.  Roggen  von  der  mulleo.  Kofter  ein  ehlich  firt  alle  quartal  von  ider  hufen,  11  brott  von 
idem  wirt,  11«  eyer  von  ider  hufen,  II  eyer  von  idem  kofleten.  Gotshaus,  VI  morgen  Landes  vnge- 
ferlicb, ligen  zum  dritten  jhar  wuft. 

Malaw,  gehört  gegen  Blankenfelde,  ift  ein  filial,  jorgen  flans  allein  Patron,  1  kelch, 
1  Pacem,  I  kopfern  monftrantz;  XXII11  gr.  jerlich  zum  opfer;  111  hufen,  gybt  ide  nit  mehr  dan  VII 
fcheflel  rogen;  1  hune  vnd  1  gr.  Jacob  Pauel,  1  hune  vnd  1  gr.  grote  gericken,  1  gr.  der  kruger, 
1  gr.jores  gerigke;  XXXXVHII  fcheflel  rogen  fcheflel  körn  von  fo  viel  hufen.  Kofter  1  ehlich  fierdt 
von  ider  hufen,  11  brot  von  idem  wirt,  11  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  1  hufen,  ackert  die  ge- 
mein. 

Zellendorf f,  der  apt  von  Lenin  ift  patron,  I  kelch,  1  Pacem,  1  Gibern  viaticum;  XXXX 
gr.  jahrs  vngeferlich  zum  opfer;  II  hufen,  gybt  ein  ide  1  W.  rogen  vnd  Vlll  fcheflel  habern;  11  W. 
rogen  von  XXXXV1II  hufen  fcheflel  körn;  1  kauel  hultzes  gleich 4den' Pawern.  Item  den  drittentheil 
des  fleiszehendt,  Villi  rauchhuner.  Kofter  vonn  jder  hufen  1  fcheflel  rogen,  II  brodt  von  idem  wirt 
vnd  von  groflen  cofleten  Uli  brott,  11  eyer  von  ider  huffen.  Gotshaus  XX  fcheflel  rogen,  V  fcheflel 
von  etzlichen  ftucken  Landes. 

Gifemftorff,  Peter  fampt  andern  von  der  groben  feindt  Patron,  1  kelch,  1  Pacem  ift 
ein  kreutz,  11  kopfern  monftrantz;  XXIIII  gr.  jhars  zum  opfer;  III  hufen,  ackert  1  felbs,  geben  die 
andern  hufen  VIII  fcheflel  rogen  vnd  VII  fcheflel  habern.  Von  allen  hufen  die  drittigegfte  mandel, 
fleis  Zehenden  den  dritten  theil.  Item  Freiheit  mit  einem  khan  auff  den  febe  zu  Fifchen,  VII  rauch- 
huner, 1  wifen  Zum  fuder  hewwachfs,  feinen  antheil  nach  hufen  Zal  im  wifchehullz,  des  gleichen 
auch  gemein  kauel  im  Luge.  Kufter  1  ehlich  Gert  rogen  von  ider  hufen  alle  quarttal,  II  brott  von 
idem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  III  rucken  Landes,  Item  den  vierdentheil  aller  fifch, 
fo  auff  dem  Licbterfelthen  fehen  gefangen:  wollen  jlzundt  die  pritzke  nit  volgen,  ift  ihnen  der- 
halbenn  gefchrieben.    Seindt  hiebeuor  dermaßen  vor   1111  jarn  vertragen,   das   die  Pritzke  dem 
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gotshaas  follen  jerlich   vor   folcben  vierden  theil  der  vifch  XXXX  gr.  geben,  haben  aber  noch 
nichts  geben. 

Lichterfeldt  ift  ein  fonderlicbe  pfahr,  wirt  aber  itzundt  durch  den  pfarher  zu.  gyfem- 
ftorff  curiret,  Seindt  die  pritzke  Collatores;  I  kelch,  I  pacem,  ift  kopfern,  I  Vialicum;  XX1III  gr. 
vngeferlicb  iahrs  zum  opfer,  Hl  hufen,  gybt  ide  V  fcheflel  rogen  vnd  V  fcheflel  habere  Item  den 
dreitzigflen  vber  XXXXI  hufen,  IUI  huner  jahrs  vom  hoffe,  fo  itzundt  der  fchneider  bewanet,  Item 
des  fleiszehendes  den  dritten  theil  im  ganlzen  dorff,  wil  im  bans  pritzkens  fraw  nit  volgen  (äf- 
fen. Item  den  Pfarhoff  hadt  der  pfarber  vermiedet,  gebeult  demfelbigen  zudienen,  furder  auch 
den  fleiszebend  von  jme,  vnangefuebt,  das  der  hoff  frei  ift  Koftcr  I  ehlich  Grt  von  ider  hufen, 
feindt  XXXXVIII,  11  brott  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  111  morgen  Landes,  XVI 
fcheflel  jahrs  von  der  wintmullen,  1  pfundt  wachf3  von  der  wifen. 

Siegel itz  ift  auch  ein  eigen  pfahr  vor  fleh,  curirt  auch  der  vorig  prifter.  Seindt  die 
fpielen  Palronen;  1  kelch,  1  pacem,  haben  Gibern  gehabt,  ift  bei  X11I  fchocken  wert  geweft,  hadt 
der  alte  kerften  fpiel  zu  Geh  genuhmen  —  XX  gr.  zum  opfer  ierlich;  VI  hufen,  ide  gybt  111 
fcheflel  roggen  vnd  III  fcheflel  habern,  III  huner  von  dem  wuften  hoff,  der  pfarhoff  genant,  enthe- 
ben die  fpiel.  dem  pfarhern.  Item  den  dreitzigflen  von  XXXXI  hufen«  Ilem  den  drillentheil  vom 
fleiszebendt.  Es  ift  dem  Pfarhern  auch  bericht,  die  pauern  Tollen  auch  von  den  hofen  hinder  den 
heufern  zehenden  geben,  wollen  aber  die  Pauern  nichs  da  von  wiffen.  Kofier  XVI  fcheflel  rogen, 
11  brott  jerlich  von  idem  haus,  II  eyer  von  ider  hufen.    Gotshaus  1  hufe  vnd  nichs  mehr. 

Wolmerftorff,  Churfürftliche  gnaden  vnd  die  junffern  zu  Spandaw  feindt  zu  gleich 
collatores;  1  kelch,  1  Pacem,  I  kopfern  monftrantz,  1  eiborium,  1  fl.  gefeit  zu  opfer;  II  hufen,  gybt 
1  hufe  VIII  fcheflel  rogen  vnd  VIII  fcheflel  habern,  II  Wifen,  111  fuder  heuwaphfs.  Item  von  jder  hofen 

I  fcheflel  fcheflelkorn,  äufsgenuhmen  VII  hufen,  feindt  churfürfllicher  gnaden,  feindt  vngeferlich  jn- 
wendig  zehen  jaren  abgetzogen  vom  fcheflel  körn.  Kofter  I  fcblicht  Gert  von  jeder  hufen,  II  brodt 
jahrs  von  jdem  Erbe,  II  eyef  von  ider  hufen,  gotshaus  1  hufe,  ackert  gemeine,  1  wiezen,  feit  jahrs 
ein  pfundt  Wachfs. 

Lutzen  ift  ein  Glial,  gehört  gegen  Wolmerftorff,  Seindt  auch  churfürftliche  gna- 
den vnd  gedachte  junffern  collatores;  1  kelch,  1  pacem,  fol  kopfern  fein;  XVIII  gr.  jahrs  zum  opfer, 
XII  fcheflel  roggen,  XII  fcheflel  habern,  1  fchok  geben  die  gemeine  pauern.  Kofier  VIII  fcheflel 
fcheflel  körn  von  allen  bufen,  II  pf.  alle  quarlal  von  idem  wirt,  II  brott  alle  jähr  von  jdem  wirt; 

II  eyer  von  ider  hufen.     Gotshaus  IUI  morgen  Landes  vngeferlicb. 

Da  lern  ift  ein  eigen  Pfahr,  Sollen  die  Üumhern  oder  Probft  zu  Cottwitz  Collatores,  vn- 
derftehen  Geh  der  Leihung  die  fpiel,  halt  II  kelch,  1  pacem,  Y  kopfern  monftrantz  mit  einem  Via» 
torio  fylbern,  Xllll  gr.  vngeferlich  zu  opfer;  11  hufen,  gybt  ein  jde  III  (cbeffel  rogen  vnd  III  fcheflel 
habern.  Item  den  dreitzigflen  vber  alle  hufen,  der  feind  L  zufammen.  Kofier  II  melze  von  jder 
hofen  alle  quarttal,  II  brodt  jhars  von  idem  wirt,  II  eyer  von  jder  hufen.  Golshaus  II  morgen  Lan- 
des, thogen  nichts. 

Scbmakkendorff,  Seindt  auch  collatores  der  Probft  vnd  capittel  zu  Gottwitz,  vnder 
flehen  (ich  die  fchlegel  der  leihung,  1  kelch,  1  Pacifical,  1  kopfern  monftrantz;  Xllll  gr.  zu  offer 
jahrs;  II  hufen,  III  fcheflel  roggen  vnd  III  fcheflel  habern  gybt  ein  iede.  Ilem  den  Zehendt  von 
XXXI1I1  hufen.  Kofter  1  elich  Gert  alle  quarlal  von  XXXIIII  hufen,  II  brodt  jahrs  von  idem  wirt, 
II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  hat  fo  viel  Landes,  dar  auff  zu  meinem  Jahr  magk  IUI  fcheflel 
jdes  jahrs  fehen. 
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Selchaw,  Jacob  Parfutt  vnd  die  Grieben  zu  Berlin  feindt  Collatores,  1  kelch,  1  Pa- 
cem,  ein  kreutz,  I  filbern  monftrantz;  XXXX  gr.  vngeferlich  zu  opfer;  11  bufen,  geben  VIII  fcheffel 
rogen  vnd  VIII  fcheffel  habern  jerlich  ein  ide;  LVIII  fcheffel  rogen  fcheffelkorn  von  fo  viel  hufen ;  1  Wiefen,  11 
fuder  heuwachfs;  hadt  auffdie  hufen  kauelhullz,  wie  ein  ander  jn woner.  Kolter  I  fchligen  fcheflel  vqn 
ider  bufen  jerlich,  II  brodt  von  idem  wirt,  II  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus  Xllll  morgen  Landes  in  alles. 

Wafhmerftorff  ift  ein  filial,  gehört  gegen  felchaw,  feindt  die  barfutt  vnd  grie- 
ben  Collatores;  1  kelch,  1  filbern  monftrantz,  haben  die  von  fchlieben  auff  beulten  zu  jnen 
genuhraen;  XXXII  gr.  vngeferlich  jhars  zu  opfer;  IUI  hufen,  geben  ide  Vi II  fcheflel  rogen  vnd  VH1 
fcheflel  habern  vnd  XII  gr.  Zins;  XXXXV1  fcheflel  rogen  von  fo  viel  bufen.  Item  1  wufte  pfarftett, 
dar  zu  gehört  1  Wiefen  vpn  II  gutte  fuder  heuwachfs. 

Ralzis  verliehet  itzundt  der  pfarher  zuSelchav,  Seindt  die  reichen  collatores;  1  kelch, 
1  kopfern  monflranlz;  XXVI  gr.  offer,  III  pfarhufen,'  der  II  geben  ide  VIII  fcheflel  rogen  vnd  V1U 
fcheffel  habern,  die  dritte  gybt  Villi  fcheflel.  rogen  vnd  Villi  fcheflel  habern;  XXXVII  fcheffel  rogen 
von  fo  viel  hufen  febeflel  körn,  1  Wiefen  von  ein  fuder  hewes;  Item  ein  Pfarftedle  mit  11  rucken 
Landes.  Kofter  von  ider  hufen  1  fcheffel,  11  brolt  von  idem  wirt,  11  eyer  von  ider  hufen.  Gotshaus 
\  huffen  vmb  Pacht. 

„  Lutken  Kynitz,  collatores  die  von  der  Lipe;  hat  1  kelch,  I  Pacem,  1  Monftrantz;  XX 
gr.  der  opfler;  hat  II  hufen  Land,  ein  jedt  hufen  gibu  jerlichen  VIU  fcheflel  rogen,  Vlll  fcheflel  ha- 
uern  vnd  IX  grofehen  czinfs;  II  ruggen  iand,  geben  Jerlich  VI  gr.;  XXVIII  hufen,  von  ider  hufen 
1  fcheflel,  1  pfd.  wachs.  (Die  11  hufen  haben  de  Lipen  daruon  erblichen  verkauft  vndt  der  pfarrer 
Toll  an  den  Zinfen  zufrieden  fein:  Hir  haben  die  vifitatores  befloffen,  dafs  de  hufen  widerumb  zu 
der  pfarre  frei  follen  khumen  vrid  ift  den  Lipen  darauff  gefchrieben  vnd  beuolben  wiederzugeben.) 
XII  fcheflel  roggen  dem  pfarren  von  der  Winthmollcn  daifelbft  jerlichen  (difs  ift  im  auch  ein  Zeidt- 
langk  genhumen  von  den  Lipen,  darauff  ift  inen  gefchrieben  vride  beuolhen,  widerumb  dem  pfar- 
her volgen  zulaffen).  Kofter  XXVIII  fcheffel  roggen  von  XXVIII  hufen,  hir  von  gibt  er  Vlll  fcheffel 
zu  Leuthen,  II  fcheffel  roggen  von  der  Winthmollen,  11  brolh  uth  idern  hufe,  II  eyer  von  ider 
hufe,  II-  gr.  vom  got^hawfs,  II  gr.  vom  pfarrer.  Goltshawfs  hat  III  Morgen  Landes.  Auch  haben 
die  gotshaus  Leute  hiebei  bericht,  das  Jörg  von  der  Lipe  in  diefe  kirche  noch  1  fchock  3  fl. 
fchuldigk  fei  vnd  Valiin  von  der  Lype  J  fchock  vnd  fei  hieuor  ir  beider  vatler  der  kirchen 
VU  fchfl.  rocken,  1  fchfl.  vor  VII  gr.  fchuldigk  bliben.    Item  Peter  gefe,  kruger  zu  glafow,  fei  auch 

I  fchock  vor  X  fcheffel  rocken  in  dis  gothaus  von  Bartel  Lochaw  wegen  fchuldigk,  doruber  fei  ge- 
melt  gefe  auch  noch  I  fchock  vor  hänfen  kifeman  dohin  auffiendigk. 

Guderftorff,  befitzt  Er  Johan  Jörg,  collatores  die  Slabberndorff,  I  kelch,  1  mon- 
ftrantz, II  pacem;  XL  gr.  opfferpenningk;  hat  1  hawfs,  da  inne  er  wondt,  hat  HU  hufe/),  geben  im 
Xttll  fcheffel  roggen,  Xllll  fcheffel  hauern;  XXXVI  fcheffel  roggen  von  XXXVI  hufen  fcheffelkorn;  hat 
wefen  tho  II   fuder  hews  Jet  lieh.,   Kofter  XXXVI  fcheffel   roggen   von  XXXVI  hufen   fcheffel  korns, 

II  eyer  von  ider  hufen,  II  broth  ein  jder,  II  gr.  aufs  dem  gottshaufs,  11  gr.  der  pfarrer.  Goltshaftfs 
IUI  fcheffel  roggen  von  etlichem  Lande,  thun  die  gottsleutho  jerlich  Wem  fie  wollen;  IX  gr.  von 
•einer  Wife,  gehört  dem  goltshawfs,  HI  pfd.  wachs  von  etlichen  garden  vnd  wifen ,  von  1  houe  den 
fleifsteget,  heift  benninck  lemann. 

Glofow  ift  I  Filial,  zu  Guderftorff  gelecht,  collatores  die  von  Slabberndorff  vnd 
die  My low;  1  kelch,  1  monflranlz,  foll  kupffern  fein,  1  pacem;  XXVI  gr.  opfler  zu  den  IUI  gezet- 
then;  hat  1  pfarhoff,  hir  von  krigt  der  pfarrer  Zinfs  III  gr.  von  ßrofe   clinick;  hat  fünft  Uli  hufen, 
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geben  dem  pfarrer  zu  pacbt  1  W.  roggen,  1  W.  hauer;  XXIX  (che fiel  roggen  von  fouil  hufen  fchef- 
felkorn.  Kofier  XXIX  fcheffel  roggen  von  fouil  hufen,  hir  von  gibt  er  zu  leuthen  VIII  fcheffel,  II  brotb 
von  jdem  erue,  II  eyer  von  der  houe,  II  grofchen  aufs  dem  goltshawfs,  II  gr.  der  pfarrer.  Gotts- 
hawfs  XII  gr.  von  dem  kruge  jerlicher  czinfs,  VI  pf.  von  der  Winthmolne  jerlich  czinfs. 

Stralow,  Collatores  der  Pfarren  beide  Reihe  zu  Berlin  vnd  Coln,  jft  das  Pfarambt 
ftedts  durch  einen  Prifter  aufs  Berlin  curirt  worden,  hat  kein  acker,  kein  Wifen,  holtz,  noch  Fi- 
fcberei ;  hat  bei  XL  Communicanten,  haben  dem  Pfarrer  aufs  jedem  häufe  des  virlel  iars  X  pf.  ge- 
ben, vnd  doruber  das  opfergeldt;  haben  diefe  Leute  vorwilligt  jerlich  einem  Gaplan,  fo  von  hinne 
die  Pfarre  curiren  wurde  VI  II.  vnd  dem  kufter  aufs  jedem  häufe  des  virlel  jars  X  pf.  zugeben, 
hat  Er  inerten,  der  itzige  Gaplan  zu  Coln,  folchs  alfo  ein  Zeit  zuuorwefen  angenohmen.  Kirche 
hat  taffelgeldt  vnd  1  fchock  von  einer  Wifen;  haben  ein  viaticum  kupfern. 

Kopnick,    Difer  Pfarren  Patron  ift  vnfer  gnedigfter  her,   ift   itzo   Er- märten  kletten- 
bergk  Pfarrer,  hat  ein  Pfarhaus,  hat  bifs  1IIIIJC.  Gommunicanlen,  macht  der  opfer  ungeferlich  4fl.r 
hat  XX  fcheffel  rogken  von  XL  hufen,  die  aldo  fein  von  jeder  hufen  J  fcheffel  Rogken,  hat  von  der* 
Freiheit  etliche  nutzung  an  wifenwachs  I  pfd.  wachs;   hat  hieuor  auch   gebraucht  die  frumefs,  als, 
die  beide  lehen  Exallationis  vnd  Nicolai;    Item   hat   die  Pfarre  zu   gl  in  ick  als  ein  Filial  auch  ge — 
braucht,  auch  die  dorffer  ranfsdorff  vnd  Wolterfsdorff,   dauon  oben  fub  glinigk  gefalzt  ift^ 
haben  alle  drei  Dorffer  derh  Pfarrer  geben,   wie   dofelbs  vorzeichendl.     Die  Kirche  II  kelch,  II  Pa~ 
cem,  I  Gibern  monftrantz;   Xllll  gr.  andres  Weber  Zins,   XVII  gr.  Peter  Jofeph;  XII  gr.   lorentz  bar- 
toldt  von  einem  baumgarten;  hat  die  kirche  auch  fonft  noch  X  fchock  haublfummen   von  etlichem 
lande,  fo  der  kirchen  gewefen  vnd  vorkaufft  worden,   aufllehendt;   Uli  gr.  Diclus  Diderick  jerlicheo 
Zins  von  1  fchock  haubtfumma,  Uli  gr.  Brofe  fchmid  von  1  fchock  haublfumma,  VIII  gr.  Ballzer  Wol- 
mer  von  11  fchock.     Ift  auch  ein  heufslein  aldo    geflanden ,  dorin  etwan   der  Frumeffer  gewhonet, 
dotzu  hat  der  Rath  zwo  Wifen  gelegt,  das  heufslein   ins  burgerrecht  bracht  vnd  vorkaufft  vor  34 
fchock,  feindt  4  fchock  angegeben,  liegen  bei  dem   ralhe.    Schulmeifter  oder  ftadtfchreiber  albie 
hat  ein  eigen  kufterhaufs,   hat  des   iars   aus  jedem   häufe   1  gr.,   1  fchock  XXI1II  gr.  von  der  ftadt- 
fchreiberei,  11  gr.  aufs  der  kirche;   hat  auch   an  heubtfummen   XU  fchock  ausftehendt,   dauon  gibt 
jedes  fchock  jerlich  IUI  gr.  vnd  haben  folche  haubtfumma  die  volgend  burger  aldo,  nemlich:  Ullfcb. 
Lucas  fchultze,  follen  zu  S.  Annen,  meffe  gehorn,  II  fchock  meifler  hans  Darmenrer,  auch  zu  S.  Äonen 
raefle,  11  fchock  Auguftin  Ebel  zum  falue,  II  fchock  Peter  Predekow  zum  falue,  1  fchock  der  wein- 
meifler  zum  falue,  I  fchock  Peter  koppen  zum  falue.  Auch  hat  der  kufler  das  v (lieben  der  kufterei 
zu  gl i nick,   dauon  obgefalzL    Summa  XLV1I1  gr.  auder  was  zu  gl i nick  -gefellet.     Diefe   Kirche 
hat  auch  etliche  geifiliche  lehen  vnd  Gommenden  Nicolai,  Exulum,  Anne,  Catherine  vnd  Beate  marie, 
haben  keine  fundaliones  datzu  gehabt,  feind  die  haublfummen  alle  im  ratsbuch'e  zu  köpniek  vor- 
fiebert. 

Das  Lehen  Nicolai  bat  jerliche  Zinfe  widerkauflich,  XII  gr.  Brofe  Ebel,  XIII  gr.  meltin  Becker, 
IUI  gr.  Lucas  kuchert,  VIII  gr.  der  meurer  mifier  hans,  XU  gr.  Peter  mulagk,  VIII  gr.  Brofe  inerten 
etc.  Dafs  alles  feind  Widerkeufliche  Zinfe,  von  jedem  fchock  IUI  gr.,  Summa  IUI  fchock.  Das  Leben 
Exaltacionis,  111  gr.  Brofe  gunter,  IUI  gr.  Seuerin  der  Leinewever,  Uli  gr.  hans  quanter,  VI  gr.  Peter 
koppen,  VI  gr.  Lucas  Paulick,  Uli  gr.  kerflen  bartoldt  etc.  —  Summa  74  gr.,  ift  widerkauflieben 
Zins,  alle  wege  IUI  gr.  zins  vff  das  fchock  gerechendt.  Die  Commenda  Anne  hat  an.  haublfummen: 
VI  fchock  thewes  Vlrick,  11  fchock  Clemen  genecke,  111  fchock  die  Pomereninge,  wirdt  jedes  fchock 
mit  4  gr.  verzinft,  macht  XL  Uli  gr. 
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Das  «Leben  Calharine  bat  an  jerlicben  zinfen  wie  volgt:  1  fl.  valten  kratz,  IUI  gr.  Peter  Sun- 
volt,  X  gr.  kriftian  koppen  etc.  —  Seind  widerkeufliche  Zinfe,  allewege  vier  gr.  vff  1  fchock  gere- 
chendt,  Summa  111  fchock  XVI  gr. 

Der  altar  Barbare  virginis,  Uli  gr.  Peter  grauert,  VIII  gr.  jors  Finckeldeis,  IUI  gr.  Auguftin 
ebcl,  Vlll  gr.  melchior  fchmid,  VIII  gr.  Pamerening,  IUI  gr.  Andres  Pebelen,  VIII  gr.  jacob  wuft,  IUI  gr. 
greger  fetzel,  jft  Widerkauflicher  Zins,  alle  wege  IUI  gr.  vf  1  fchock  gerechendt,  Summa  48  gr. 

Der  Calandt  zu  köpnick  bat  an  haublfummen  aufftehendt  wie  volgt:  XII  gr.  der  Kitz 
von  3  fchock  haubtfumma,  XII  gr.  bans  goltz  zu  kopnitz  von  III  fchock  haubtfumma  terminus  Lau- 
rentii,  XU  gr.  der  Pfarrer  von  3  fchock  haubtfumma  terminus  oftern,  XVl  gr.  Lorenlz  Luboltz  von 
Uli  fchock  haubtfumma  terminus 'oftern  etc. —  Diefe  haubtfummen  vnd  zinfe  feind  alle  in  das  raths- 
buch  zu  kopnick  vorfchrieben.  Summa  1  fchock  XX  gr.  Auch  bat  diefer  Kalandt  XU  fchock 
haubtfumma  vflf  einem  Wher  vor  köpnick  vff  der  fprew  ftehendt,  haben  vorhin  die  fifcher,  fo  die 
Wehr  gefifcht,  allewege  die  Zinfe  von  gemelter  fummen,  Nemlich  XLV1II  gr.  geben,  feindt  aber  die 
wher  vorwuftdt  vnd  lange  zeit  keine  Zinfe  gefallen.  Weil  dan  Jacob  fpeckwagen  fonft  auch  teill 
an  dem  wher  gehabt,  hat  er  (ich  vorwilligt  den  vifitatorn,  vff  martini  fchirft  gemelte  XII  fchock 
haubtfumma  fambt  II  fchock  vor  die  retardata  abzulegen.  Weill  dan  der  Rath  zu  köpnick  das 
Frümefshaufs,  dauon  obgffatzt,  gebelfert,  zwo' wifen  dotzu  geben,  jn  das  burgerrecht  bracht  vnd 
vorkaufit  vnd  von  den  kauffgelde  XXX  fchock  aufftendigk,  ift  verordnet,  das  der  viGtatorn  ein- 
nhemer  XV  fchock  dauon  vff  die  jarzeiten,  Wie  jm  kauffbrieue  gemacht,  foll  bekommen  vnd  der 
rath  die  vbrigen  XV  fchock  vor  die  Wifen  behalten. 

9iadj)  bem  (5  oncepte,.  größtenteils  in  ber  eigenhändigen  «Schrift  be*  Jtaii^Ierd  ffieinloben. 


XL  Vlll.    35fe  furfürjHtc$en  JBifttatorcn  übetfenben  bem  ^Pfaftet  unb  bem  föatlje  ber  (Statt 

Jtttynicf  bte  Äirc^enorbmmg,  im  3a1)te  1541. 

Vnfer  Freuntliche  Dinfte  zuuor,  wirdiger  vnd  Erfamer  guthe  Freunde,  Als  ir  vns  nechfl  von 
der  gelegenheit  vnd  einkommen  der  Pfarr  vnd  geiftlichen   lehen  bei  öuch  bericht  gethan,   do  wir 
noch  mit  euch  beredt,  wie  vnd  durch  welche  einkommen  euere  Pfarre  vnd  fchule  zubeffern,  haben 
wir  demfetben  gefchehenem  vorlade  ferner  nachgedacht  vnd   eine  Ordnung  fchriflllichen  begriffen, 
die  wir  euch  hiebe!  zufchicken,   An   ftadt  des  Kurfürften  zu  Brandenburgk  vnfers   gnedigften  hern 
tagberende,  vor  vnfer  Perfon  bittende,  jr  der  Pfarrer  Wollet  folche  Ordnung  vom  Predigftull  öffent- 
lich in  gemein  lefen,  domit  die  bei  euob  allen  offenbar  werde,  Vnd  ir  der  Rath  Tollet  euch  derfel- 
"£ö  mit  dem  einnahmen   vnd  aufsgeben  allenthalb   alfo  vorhalten.    Was  aber  das  vorkauffte  frü- 
mefshaufs anlangt,  doran  noch  dreifligk  fchock  zubezaln  fein,  laßen  wir  gefchehen,  das  ir  der  Rath 
e**rer  gefchickt  vorfchlage  nach,  von  demfelben  kauffgelde  XV  fchock  einehmet,   doch  das  ir  die 
andern  XV  fchock  vnfenn  vorordenten   einnhemer  alhie,   hänfen  Weineman,  zu  den  tagzeiten 
vOrmoge  des  kauffbrieffs  gewiflichen  zuftellett.    Nach  deme  auch  etliche  burger  bei  euch   hievor 
^m  kaland  gezinfet,  Nemlich  der  Kitz,  hans  goltz,  der  Pfarrer  Lorentz  Luboltz,  Peter  bem,  Nip- 
Poldt,  Fridrich  brunft  vnd   hans  fchultes,  fo   wollet  diefelben   vor  euch   den  Rath   vorpotthen   vnd 
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jne  vnferl wegen  anzeigen  vnd  beuelhen,  (ich  mit  folchem  Zinfe  hinfuro  an  niemands  mehr,  da 
gemelten  vnfern  einnhemer  hänfen  Wein  man  alhie,  zu  hallen  vnd  die  Zinfe  gemelten  W 
man  zuuorreichen.  Ob  auch  von  denfelben  jemands  an  haubifummcn  was  ablegen  wolle,  f< 
auch  gedachten  Wein  man  abgeben.  Was  dan  die  vfm  Kitz,  auch  die  kufierei  vnd  lohen 
mi  zu  gl  in  ick  anlangt,  haben  wir  die  nolturffi,  an  euren  haubtman  allenlhalb  gefclmeben,  w 
wir  euch  nicht  Vorhallen  wollen  vnd  feind  euch  zu  dienen  geneigt.    (Ofyne  Saturn.) 

Den  Wirdigen  Ei  (amen,  dem  Pfarrer, 

auch  burgermeifter  Vnd   rathmannen 
des  ftedlleins  kopnick,  vnfern  guten  Freunden.  " 

0ta$  bem  Gonceptc  M  Äanjlet*  SDcinld&en. 


XL1X.    Äfrfynotbmtng  ber  JBtfltatoren  für  bie  (Stabt  Äfljmitf,  öom  3al)te  J541. 

Ordnung  vnd  beftellung  der  Pfarkirchen,  geifllichen  leben  vnd  fchuln  des  ftedlleins  K 
nigk,  vnd  doby  der  abfehied  durch  des  Kurlurften  zu  Brandenburgk  vnfers  gnedigfien  hern 
talores  nach  gehaltener  Vifitalion  dofelbs  gemacht. 

Wan  hinfuro  die  Pfarre  zu  köpnigk  durch  abgang  oder  refignation  eins  Pfarrers  vorl 
Coli  hochgedacht  vnfer  gnedigfler  her  durch  den  Rath  zu  kopnick  erfucht  werden,  Das  f.  k. 
als  der  Patron  der  Pfarren,  Wolten  gnediglichen  einen  andern  Pfarrer-dohin  ordnen.  Vnd  fol 
itzige  vnd  alle  künfltige  Pfarrer  zu  irer  Whonung  haben  das  Pfarhaufs  dofelbs  fambt  feinen  : 
horungen,  das  foll  der  Rath  in  baulichem  Weferr  halten,  auch  den  Wifenwacbs  vff  der  Freiheil 
bifshero,  Item  XX  feheflel  mefskorn  von  den  XL  hufen  vor  kopenigk  vnd  alfo  von  jeder  I 
I  fcheffel,  I  pfd.  wachs  aufs  der  kirchen,  Item  den  gewöhnlichen  opfer,  Alfo  das  jedes  menfet 
aldo  die  Predigt  vnd  zum.  Sacrament  gehet,  foll  jerlich  IUI  pf.  opfergeldt  dem  pfarrer  geben. 
dan  die  leute  nunmehr  zu  opfern  ettwas  nachleüigk  vnd  vorechtlich  werden,  Tollen  der  haub 
zu  Kopnick  an  den  orthen  vfm  kitz  vnd  anderfwo,  do  er  ambtshalb  zugepielen  hat,  vnd 
rath  jn  dem  ftedtlein,  in  jedes  haufs  des  virlell  jars  einmal  ire  diener  vmbfchicken  vnd  von  j< 
menfehen  1  pfenning  opfergelds  einbringen  lüden  vnd  dan  dem  Pfarrer  vberreichen.  Wurde 
jemands  des  Opferpfennigs  weigern,  der  foll  balde  gepfandt  werden.  Nach  deme  dan-  die  F 
des  Dorffs  Glinick  bifshero  allewege  ein  filial  der  Pfarre  zu  kopnick  gewefen,  foll  es  noct 
alfo  bleiben  vnd  dem  Pfarrer  von  gemelten  pfarre  zu  glinigk  jerlich  wie  vorhin  gegeben 
den,  Nemlich  der  opfer,  alfo  das  jede  Perfon,  fo  zum  faeyament  gehet,  jerlich  IUI  pf.  opfern 
Die  vier  pfarbufen  die  magk  der  Pfarrer  felb  treiben  oder  zu  feinem  heften  ausihun,  dauo 
dan  itzo  I  W.  rocken  vnd  I  W.  hafern  hat.  Zu  deme  fol)  der  Pfarrer  auch  aufs  dem  dorffe 
nicke  haben  jerlich  XXXVIII  fchfl.  rocken  fcheffelkorn  wie  vorhin.  Es  haben  aber  die  Vifita 
bewogen,  das  difs  vprgefatzte  einkommen  nach  gelegenheit  der  itzigen  zeit  vnd  leuflfte  zu  v 
hahung  ein  Pfarrers  zu  gering  vnd  dorumb  vor  nutzlich  angefehen,  daflelbige  mit  etlichen  g 
eben  lehen,  fo  zu  kopnick  vnd  glinick  in  der  Pfarkirchen  gelegen,  zu  beflern.  Weill  da 
der  Kirchen  zu  gliniok  ein  geiftlich  Lehen  Erasmi  gefliftet,  dotzu  Uli  hufen,  do  von  jeder  1 
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jerlich  itzo  VI  fchfl.  rocken  vnd  V  fchfl.  hafern  gepachtet  wQrden,  vnd  I  ftuck  laodes,  doaoti  Ilpfd 
Wachs  jerlich  gefellel,  etwan  feind  voreigendt,  foll  der  ilzige  vnd  künftige  pfarrer  zu  Köpnick 
die  DQtzung  vnd  zugehorung  folchs  lehens  Erafmi  als  gemelte  IUI  hufen  vnd  das  ftucke  landes 
auch  haben  vnd  dofur  jede  Woche  eine  Predigt  in  der  Kirche  zu  glinick  ihun.  So  dan  in  der 
Kirchen  zu  kopnick  auch  etliche  geiflliche  lehen  vnd  Commenden,  als  Nicolai,  Exulum,  Anne,  Ca- 
tharine  vnd  beate  Virginis  geflifftel,  welche  numals  alle  vacirn  vnd  etliche  Widerkäufllicbe  fummen 
aafltehend  haben,  dauon  jerlich  vngeferlich  bifs  in  X  fchpck  gezinfet  worden,  Soll  der  Rath  zu 
köpnick  hinfuro  alle  vnd  jede  zinfe  von  gemellen  lehen  jerlichen  laflen  einmahnen  vnd  dem 
Pfarrer  dauon  VI  fchock  vnd  dem  fchulmeifter,  wie  hernach  gefalzt,  die  andern  vier  fchock  geben. 
Hierumb  foll  der  Pfarrer  auch  aufs  dem  Dorfle  ranfsdorff,  welchs  auch  ghen  Köpnick  ge- 
pfardt  vnd  von  den  fehen  dofelbs  jerlichen  den  opfer  haben  vnd  genieflen,  Wie  vor  alters.  Wolte 
auch  der  Pfarrer  das  dorff  Wolterffdorff  vorforgen,  foll  bei  Ime  flehen.  Wolte  ers  aber  dem 
pfarrer  zu  Ruder fs dorff  vorladen,  fo  folte  der,  fo  es  Curirt,  den  opfer  vnd  pfarnulzung  dauon 
bekommen.  Hierüber  foll  auch  der  Pfarrer  vnd  fchulmeifter  die  accidenlalia  von  teuffen,  begreb- 
niffen  vnd  einleitung  wie  vor  haben. 

Von  dem  fchulmeifter.  Weill  der  fchulmeifter  alhie  auch  die ftadtfchreiberei  vnd  Kufler- 
anibt  heldet,  foll  ime-  die  zugenge  derfelben  arabte  volgenn  vnd  foll  der  fchulmeifter  zu  feiner 
Whonung  haben  das  Kufterhaus,  das  foll  der  rath  im  baulichen  Wefen  halten  vnd  fein  ferner  jer- 
lich einkommen  foll  fein:  II  pf.  aufs  jedem  häufe  des  virtel  jars  wie  vor  alters,  I  fchock  XX1I1I  gr. 
von  der  ftadtfchreiberei,  II  gr.  aufs  der  Kirche,  XLVIII  gr.  von  den  XII  fchock  haubtfummen,  fo 
bitshero  zur  fchuie  gehorigk  gewefen,  Uli  fchock  der  Rath  von  den  geiftlichen  lehen  dauon  obge- 
fatzt,  J  W.  rocken  aufs  der  mule  zu  köpnick,  XIX  fchfl.  minus  I  virtel  rocken  von  der  Kufterei 
aufc  dem  Dorfle  zu  glinick.  II  Eier  von  jeder  hufen  zu  glinick,  Darüber  die  accidentzen  von 
der  kufterei  von  begrebnufleo,  teuffen  vnd  einleittungen.  Vnd  foll  Geh  ein  jeder  fchulmeifter  des 
Pfarrers  geburlichen  vorhalten.  4 

Es  follen  Geh  auch  Pfarrer  vnd  fchulmeifter  im  predigen,  facramentreichen  vnd  Ceremonien 
der  kirchen  hochgedachts  vnfers  gnedigften  hern  aufgangnen  vnd  dem  Pfarrer  vberreichten  kirchen- 
ordnang  vorhalten,  Vnd  foll  der  Pfarrer  fonderlich  den  Catbecifmum  mit  Fleifle  predigen  vnd  trei- 
ben vnd  die  Woche  vber  an  den  Wercktagen,  eltwan  an  einem,  bifsweiln  zweien  tagen,  predigen 
tnd  etliche  Criftliche  gefenge  vnd  Pfalmen  ~  fingen.    Auch  foll  der  Pfarrer  die  Armen  vnd  andern 
bancken  aldo  mit  Fleifle  befuchen,  trotten  vnd  Wan  es  nott,  das  hochwirdige  facrament  reichen. 
Der  fchulmeifter  foll  im  gleichnus  feins  ambls   fleifligk  warten,  die  jungen  knaben  in  der  fchuie 
feit  Fleifs  vben  laflen  vnd  fonderlich  den  Cathecifmum  Leren,  dobei  auch  die  gewonlichen  lateini- 
fchen  vnd  deutfehen  gefenge  an  refponforien,  anliphon  vnd  pfalmen  in  der  fchulen  leren  vnd  vor- 
igen, domit  fie  des  gewonen  vnd  in  der  kirchen  fingen  mögen  vnd  foll  der  pfarrer  bifsweiln  mit 
tf  die  fchuie  fehenn,  das  es  alfo,  wie  itzo  gefatzt,  gehalten  werde.    Weill  dan  die  Zinfe,  fo  hieuor 
xo  den  geiftlichen  lehen  dauon  obgefatzt 'geben  von  Widerkeuflichen  haubtfummen  geuolgett;   do 
*  der  Zinkgeber  gefallen  flehet,  die  haubtfummen  jerlichen  abzulegen,  Soll  es  domit  hinfuro  alfo 
gehalten  werden,  das  wo  jemands  die  baublfumma  ablegen  wolte,  foll  er  die  bei  dem  rathe  zu 
KSpnick  niderlegen  vnd  als  dan  der  Rath  folche  fummen  widerumb  vff  zinfs  aufsleihen,  das  daran 
J^chs  vormindert,  fondern  alle  fjunmen,  fovill  der  itzo  fein  vnd  die  vifitatores  aufs  des  rahts  vber- 
ttboem  vorzeichnus  in  antzaU  befunden,  mögen  vff  Zinfe  erhalten  werden. 
£       ta»t$.  l.  et.  hl  6 
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Vonn  den  Zinfen  vnd  einkommen  der  kirchen.  Die  vorfteher  der  kirchen  feilen 
die  fcinfe  vnd  einkommen  derfelben  treulich  einmahnen  vnd  die  >  Kirchen  in  gothem  Wefentlichem 
bawe  erhalten,  auch  was  dorin  von  nothen  zeugen,  Welchs  der  rath  vnd  Pfarrer  auch  mit  Collen 
warnemea  vnd  ime  die  vorfteher  laffen  alle  jar  rechnung  thun.  Nachdem©  dan  der  rath  vnd 
Pfarrer  den  Vifitatorn  U20  alle  haubtfummen  vnd  Zinfe  auch  andere  gerechtigkeit  der  Pfarn,  fchole, 
geiftlichen  lehen  vnd  kirchen  manchafftigk  vorzeichendt  vbergeben,  Collen  die  dan  alfo  in  der  Vifi- 
tatorn regiftrationen  bracht  vnd  Toll  der  Rath  fondcrlich  acht  geben,  das  diefelben  vnuormindert 
alfo  bleiben  vnd  das  hochgedachten  vnferm  gnedigem  hern  oder  den  ViGtatorn  dauon  zu  jeder 
Zeit  möge  geborliche  rechenfchafll  gefchehen  vnd  gegeben  werden.1  Vrkuntlich  haben  wir  die 
Vifitatores  ire  Pethfchaffl  hieran  gedruckt.  Actum  Co  In  an  der  Sprew,  Sontags  nach  Vrfufi, 
Anno  im  XLIten.  (den  23.  October  154l.) 

9ia$  brat  GoncepU  M  (Sauger«  SÖeinloben. 


L.    5Die  JJSCfttatoren  geben  bem  <£auj>tmanne  ju  Stbprtid,  ©eotg  $fon8,  auf,  ben  Pfarrer  un& 
ben  ©o^ulmetjler  ju  Äitymcf  gu  ben  iljnen  jugennefenen  (Sinfunften  ju  &erl)elfen, 

im  3a^re  1541, 

Vnfer  freuntliche  Dinfte  zuuor.  Ernuefter,  Geftrenger,  befonder  guther  Freundt.  Nach  dem* 
Wir  vor  etlichen  Wochen  aufs  Kurfurften  beuelhen  den  beriebt  von^  der  Pfarren  vnd  geifUicbe** 
lehen  des  fledtleins  Köpnick  vnd  Dorffes  glinick  angebortt,  haben  wir  darauff  eine  fchrifftlicbö 
Ordnung  gefertigt  vnd  die  rathe/vnd  Pfarrer  zu  Köpuigk  zugefchickt.  So  dan  eure  ambtsvo>r~ 
wanthen  vfm  Kitz,  auch  andere  dofelbs,  dem  Pfarrer  jerlich  den  opfer  zupflegen  vnd  dorubar 
der  ganlz  Kitz  dem  Calandt  jerlich  etliche  zinfe  fchuldigk  fein,  bitten  Wir,  wollet  in  diefen  leufften. 
do  die  leute  zu  opfern  vorechtlich  vnd  nacbleifigk  fein,  alle  virtel  jars  vff  dem  Kitz  vnd'  den  orte*1 
eurs  ämpts,  die  jn  gemelte  pfarre  geborn,  vmbfchicken  vnd  dem  Pfarrer  von  jeder  perfon,  fo  zutfi 
facrament  gebet,  den  opfer  Pfennig  einbringen 'laufen,  dergleichen  auch  der  gemeine  vfm  Kitz  lade*1 
beaelhen,  die  Zinfe  hinfnro  nicht  mehr  dem  Calandt,  fonder  vnferm  vorordneten  einnhemer  hanfe*3 
Weiman  alhie  zu  Berlin  zu  reichen.  Als  dao  die  Pfarre  zu  glinick  hieuor  ein  Filial  der  Pfarrei 
zu  Köpnick  gewefen,  haben  wir  es  nochmals  alfo  beieinander  gelaufen,  auch  das  einkommen dö* 
Pfarren  zu  glinik  dem  Pfarrer  za  Köpnick  zugefchlagen  vnd  mit  andern  mehr  einkommen-  g^- 
beflert.  Vns  gelangt  aber  an,  das  ir  das  einkommen  der  kufterei  zu  glinick  nicht  dem  fchtuV 
meifter  zu  Köpnigk,  deine  es  doch  geburet  vnd  doch  es  juögft  vorfchrieben,  fonder  einen  an-* 
dern  vorleih^n  wollet  Welchs  ir,  ob  ir*  gleich 'Lehenher  feiet,  nicht  zuthun  habt,  fondern  muß? 
folch  einkommen  bei  dem  ordentlichen  dinfte  bleiben.  Weill  dan  auch  in  der  Kirche  zu  glinicl£ 
ein  leben,  Erafmi  genandt,  gelegen,  haben  wir  deffelben  nutzong  auch  zur  Pfarren  gewandt,  alfer 
das  der  Pfarrer  in  der  Woche  vff  der  werektage  einem  ein  Predigt  in  Calhecifmo  zu  glinick 
doftir  thun  Toll,  Freunilich  bittende,  Wollet«  gemefc  einkommen  der  Kufterei  vnd  difs  lebens  alfe? 
dem  fchulmeifter  vnd  Pfarrer  zukommen  feflen,  Wie  wir  es  auch  trotten  wollen,  das  ir  euch  in* 


43 

betrachtung,  das  difs  zu  guthem   Crifilichem  brauche  gekeret,  folchs  nicht  werdet  en  tkegen ,  fein 
laflen,  wollen  wir  euch  der  fachen  notturft  nach  nicht  vorhalten  vnd  feind  euch  zu  dienen  willigk. 
Dem  Erueften  Geftrengen  Georgen  Flanfs, 
haubtman  zu  kopnick, 
vnferm  gulhen  FreundL 
9ta$  bem  (£oiwe|>tt  be*  itonjlcrt  SBemtöben. 


LI.    Ättrffirfl  3oa^tm  toerfötetöt  ber  (Stabt  St&pniä  bfe  £oIjttTtgggere<$ttgfeft  in  Ianbeö!)ettli<$cn 

ftorjlen,  am  30.  2»<Srj  1556. 

Wir  Joachim—  Bekennen — ,  Als  Vnfere  liebe  getrewe  Burgermeiftere,  Rathmanne,  auch 
ganze  Gemeine  vnd  alle  Einwohner  Vnfer  Stadt  Copenick  wegen  des,  das  fie  allen  gebrauch, 
befchenen  Vorboth  vnd  alfö  Vns  zuwider,  auch  verwuflunge  Vnferer  Wiltfchure,  vnd  dan  vnfer 
Stadt  Copenick  zu  langwirigen  vorterb  vnd  Mangel  der  Holtzung  an  Baw  vnd  Brenholz  vber- 
meffig  vnd  vnnothigerweife  hawen  vnd  verwuften  laufen,  in  Vnfere  Yngnade  vnd  ftrafle  gefallen. 
Was  Vns,  Vnferen  Erben  vnd  nachkommen  vor  folchen  abtragk,  vnd  das  wir  Ge  hinwieder  zu  gna- 
den aufgenohmen,  einen  Orth  vf  dem  großen  Werder,  difleith  der  Krummen  Lacke  und  Lakwinkel 
von  der  Sprew  an  bis  an  die  kleyne  Mickel,  lromaflen  wir  demfelben  Orth  albere il  haben  befchal- 
men  vnd  ferner  vormahlen  werden  lafsen,  Vor  fleh  vnd  Ihre  nachkommende  eigenthumblichen, 
laut  Ihrer  darüber  gegebenen  Brief  vnd  Siegelt,  eingereumet  vnd  abgetreuen  haben,  Auch  Geh  fer- 
ner vorpflichtet,  vns  zu  vnderthenigen  gefallen  vnd  hegung  'vnfern  Wiltfchuren  hinfuhro  ohne  vnfere 
Vorwifsen  oder  erleubnus  Unfer  Heidereittern,  fo  jvir  (der  Zeitt  zu  Copenicke  haben  werden. 
Vf  dem  hohen  vnd  großen  Aziekelberg  nicht  zu  hüten  noch  einig  holz  zu  hawen,  So  auch  andere 
Ihre  holze  hinfurder  nicht  zu  verkeuflen,  fondern  allein  zu  ihrer  Ziegelfcheune  der  fladt  vnd  Ihrer 
felbft  gebeuden  vnd  gemeynen  Brennung  zugebrauchen;  Sollen  auch  berürte  Ziegelfcheune  fo  wie 
Inen  hievor  laut  vnfern  vorgonft  Brieuen  zuerbawen  gewilligt,  ferner  vnd  hinfurder  an  ftadt  der 
nutzunge,  fo  Inen  zuuor  von  ihren  Holzen  gefolgt,  haben  vnd  Ihnen,  Vnfer,  Vnfer  Erben  vnd  men- 
niglich vngehindert,  Ider  Zeitt  zu  der  Stadt  vnd  ires  Badthaufes  beften  zu  gebraubhen  vnd  nutzen 
frey  vnd  offen  flehen;  Das  wir  demnach  auf  ir  vnderthenigs  bitten  vnd  aus  befondern  Gnaden 
Inen  wiederumb  gewilligt,  Das  wir,  da  Inen  wegen  folcher  abtrettunge  an  HopfTtackene,  Baw  ynd 
Brennholz  mangel  vorfallen  würde,  vnd  Ge  ihre  Holze  nicht  vnnottigerweife  vorhawen  laflen,  auf  ihr 
lerner  vnderthenigs  fuchen  Igen  Jederzeith  durch  Vnfern  Heidereitter  dafelbft  nach  gelegenheit  vnd 
zu  pillicher  notturft,  berurte  Hopfftacken,  lager  oder  wewe  holz,  Imgleichen  auch  an  Bawholze,  da 
es  auf  ihren  Holzen  nicht  vorhanden,  verordenen  vnd  anweifen  laflen  wollen.  Thun  das  vnd  zufa- 
gen  Ihnen  vnd  Ihren  nachkommen  vor  Vns,  Vnfern  Erben  vnd  nachkommende,  gemelte  Hopfftacken, 
Baw  vnd  Lagerholz,  inmaflen  wie  obftehet,  auf  ihr  vnderthenigs  anregen  folgen  zu  laflen.  Hier- 
mit in  Crafft  vnd  macht  dies  Briefs,  ohn  gefehrde.  Zu  Urkundt  mit  Unferm  -  anhangendem 
Ingefiegel  beflegelt.    Co  In  an  der  Sprew,  Hontags  nach  Palmarum,  Chrifti  Vnfers  lieben  herrn 

vnd  Seligmachers  geburt  fünfzehnhundert,  darnach  im  Sechs  vnd  fonfzigften  Jare. 

Joachim,  kurfurft. 

..     9la$  fetot  Original*  tm  S&tffy  tottc  €taU  JttynidL  .  -  ...   ;,;.'.  / 
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LH.    Äutfftrfi  3oa<$fm  Reifet  fehlem  ^eibereutet  S^riflo^  SÄenfcinger  für  tin  iljm  ju  einem 
@<$iefjl)du8lein  *>or  Äfljmicf  abgetretenes  ©tücf  Sanb  in  einem  £anbjfti$e  an  ber  (Sfauölarfe 

(Srfafc  an,  am  28-  3»ai  1559. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zue  Brandenburgk  — ,  Bekennen  — , 
Alfs  vf  vnfer  gnädigftes  begehren  vnfer  Heydereutter  zue  KÖpenigk  vnd  lieber  getrewer  Chri- 
ftoff  Mentzinger  ein  flücke  Acker,  vor  vnfer  Stadt  Köpenigk  gelegen,  daraufT  wir  zue  vnfe- 
rer  fondern  luft  vndt  bequemigkeit  ein  Schiefsheufslein  fetzen  vnd  erbauwen  laden,  unterthänigft 
abgetreten;  Dafs  wir  dem  nach  ihme  zuer  erftallung  dafs  Radelandt,  vf  der  Wulßfchen  Heyde  an 
Claufslacken  gelegen,  mit  fambt  der  gräfung  an  Claufslacken  dokegen  erblich  vndt  eigenthumblich 
zuegeftelt  vnd  voreigent  haben,  Thun  das  hirmit  kegenwertigk  in  krafll  vnd  macht  diefes  briefies 
vnd  alfo,  dafs  gedachter  vnfer  Heydereutter  Chriftoff  Mentzinger  berührt  Rade  landt  vnd  grä- 
funge  an  Claufslacken  hinfurder  vnd  zue  ewigen  Zeiten  vor  lieh,  feine  Erbeo  vnd  Erbnehmen  erb- 
lich vnd  eigenthumblich  haben  vnd  gebrauchen,  Auch  da  es  ihnen  oder  fein  Erben  nicht  mehr  ge- 
legen, ander  ihres  gefallens  vorkeuflen  vnd  voreigenen  mugen,  dabey  wir  Ge  Jederzeit  erhalten» 
fchützen  vnd  handthaben  wollen  vnd  Tollen,  Ohne  gefebrde.  Vhrkundlich  mit  vnferem  aufgerück- 
ten fecret  beüegelt  vndt  geben  zue  Colin  an  der  Sprew,  Sontages  nach  Corporis  Chrifti,  nach 
'  Chrifti  vnfers  herrn  geburt  Fünffzehen  hundert,  darnach  im  Neuen  vnd  funffzigften  Jahre. 
9u*  einem  Xrandfumt  »cm  3a$«  I6il., 


JLIÜ.    Äurffitfl  3oa<$im  rdnmt  ben  Säuern  ju  9tol)n*borf  tauf<$tt>eife  gewfffe  gtf^ereigerec^Hg^ 

fetten  ein,  am  27.  ©ejem&et  1560. 

Wier  Joachim,  von  goltes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  —  Bekennen  — , 
Alfs  Unfs  Unfere  Liebe  Getrewen  Schulzen  undt  Genfeine  Pauern  zuRahnftorff  ezliche  Fifcherey- 
gerechtigkeit,  So  Sie  auf  den  Seen  Bey  der  grühnen  heyde  gehabt,  abgetreten,  dafs  Wier  Ihnen, 
Ihren  Erben  und  Nachkommenden  dagegen  und  zu  erftaltung  deQelben  nachgegeben  undt  vergont 
haben,  auf  Unfern  Wafsern  zu  fifchen  undt  Geh  der  zugebrauchen  mit  weiten  undt  Engen  Netzen, 
auch  Bollreufen  undt  Gahrnfacken  jn  allen  wafsern,  wie  folches  alles#von  Unfern  auch  lieben  Ge- 
treuen den  Kietzern  zu  Köpenick  gefchicht,  ausgenommen  dafs  Flaack  undt  nacht  Jagen  fül- 
len fie  unterlafsen,  Sollen  auch  bey  den  Rahnsdorffifchen  Sehichen,  fo  dem  dorfie  zugehörig,  ferner 
Unfer  undt  Männigliches  ohngehindert  Bleiben  und  gelafsen  werden  und  mit  dem  Garne  und  fün- 
ften, wie  vor  alters  von  Ihnen  Gefchehen,  darauf  zu  Gfchen  macht  haben,  dabey  Wier,  vnfere  Er- 
ben undt  nachkommen  Sie  Jederzeit  fchützen,  erhalten  follen  und  wollen.  Vndt  wier  vergönnen  ge- 
dachten von  Rahnftorff,  jhren  Erben  undt  Nachkommen  Berührte  Fifcherey  undt  verfchreiben  Ihnen 
die  zu  erftattung  Ihrer  abgetretenen  Gerechtigkeit,  zufagen  Sie  auch  Bey  Ihren  Seeichen  zu  erbal-  j 
ien,  alles  wie  obfiehet  hiermit  in  Krafll  und  Macht  diefes  Briefies  ohngefebrde.  Uhrkundtlich  r 
vnfern  anhangenden  Secrei  beüegelt  undt  geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Sonnabents  in  den 
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heyl.  Weihenacht  feiertag,  Nach  Cbrifti  Unfers  Lieben  herrn  undt  heylandes  und  Seligmachers  ge- 
burlh  Anno  1561. 

9ta$  einet  neuem  »bfdjrift. 


LIV.    Äurfürfi  griebtt<$  SBityelm  erneuet  ben  gtföetn  ju  Äfynicf,  {KaljnSborf  trab  SEBalterSborf 

i^re  alten  im  btetjftgjälfrigen  Äriegc  toerlomt  geflangenen  Sßrüuleßien, 

am  19.  gefcruat  1649. 

N 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Friedrich  Wilhelm,  Marggraff  zu  Brandenburg,  des 
Heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcammerer  und  Cburfürft,  in  Preufsen,  zu  Gülich,  Cleve,  Berge,  Stet- 
tin, Pommern,  der  Cafsuben  und  Wenden,  auch  in  Schießen  zu  Crofsen  und  Jägerndorff  Hertzog, 
Burggraff  zu  Nürnberg,  Fürft  zu  Rügen,  Graff  zu  der  Marck  und  Ravensberg,  Herr  zu  Ravenftein, 
Bekennen  und  thun  kutidt  hiermit  vor  uns  und  unfern  Nachkommen,  Marggrafen  und  Churfürften 
zu  Brandenburg,  auch  fünften  iedermänniglicfaen.  Nachdem  uns  unfere  liebe  getreue  die  Kietzer 
und  Fifcher  zu  Cöpenick,  Ransdorff  und  Waltersdorff  untertbänigft  vortragen  lafsen,  wel- 
cher geflalt  Sie  von  unfern  vorfahren  Hochfeeligen  Andenkens  mit  einem  gnädigften  Confirmation 
Briefe  über  diejenige  Fifcherey  Gerechtigkeiten  und  Freybeylen,  deren  Sie  uf  unfern  Waffern,  dem 
Spreeftrom  vor  alters  befugt  vorfehen  gewefen,  welcher  ihnen  aber  bey  diefen  Verderblichen 
Kriegeszeiten  fo  weit  zernichtet  und  abhanden  gebracht  worden,  das  Sie  auch  nur  etzliche  Stücken 
von  einem  Pergament  Briefe,  auf  welchen  folche  befreyungs  Puncta  begriffen  gewefen,  produciren 
Können,  und  darbey  onterlhänigft  gebelhen,  wir  möchten  gnädigft  geruhen,  ihnen  folche  alte  Ge- 
rechtigkeiten und  freyheiten  zu  verneuern,  dafs  wir  endlichen  nach  eingenommenen  Bericht  von 
unfern  Hoff  küchen  Meifter  und  Ambtfchreiber  zu  Cöpenick,  welche  um  folche  ihre  der  Fifcher 
alte  Gerechtigkeiten  und  Befugnifs  die  befle  Nachricht  haben  und  wiffen  können",  wie  weit  Jhnen 
in  Ihren  Suchen  ohne  unfer  eigenen  und  fonften  anderer  unferer  Unterlhanen  Schaden  und  Nach- 
teil zu  fügen,  Ihnen  als  unfern  Unnterthanen,  die  wir  zu  leiftung  derer  uns  fchuldigen  gehorfamften 
Dienfte  und  Ueberkommung  Ihres  ftücklein_  Brodts  hinwieder  gern  aufgeholflen  und  erhalten  fehen, 
nachfolgende  Fifcherey  Gerechtigkeiten  gnädigft  confirmiret  und  Sie  mit  denfelben  aufs  neue  be- 
freyeL  Ertlichen,  dafs  Sie  auf  allen  unfern  wafsern  unterm  Ambte  Cöpenick  fifchen  mögen.  Vors 
andere  fallen  Sie  auch  das  Porten  und  umflellen  bey  dem  Grofsen  Garne,  wie  auch  den  Welfe- 
fang  um  Martini,  iedoch  dpfs  Sie  die  umftellung  nicht  vor  das  Garn  thun  und  den  Weifsfang  mit 
uns. zu  helffle  halten  und  Sie  die  Kietzer  alleine  das  Zeug  darzu  geben.  Zum  dritten  follen  Sie 
nebft  den  Pritzftabel  macht  haben,  alle  diejenigen,  fo  wieder  folche  Ihre  Gerechtigkeit  handeln  und 
unrecht  Gfchen,  zu  pfänden  und  folefce  Verbrechere  unferm  Hoffküchenmeifter  zu  ftraffen  an  die 
Hand  geben,  iedoch  ihnep  den  Kietzern  nnfehädlich  an  ihrem  Pfandgelde.  Zum  vierten  foll  bey 
dem  Flacken,  deffen  Sie  befugt  fein,  diefes  in  acht  genommen  werden,  dafs  an  den  weiten  (lacken 
$ie  Mafchen  fo  weit  fein,  als  der  Vorhals  an  unferm  Garne  zu  Cöpenick  ift,  welches  Sie  führen 
„mögen  das  gantze  Jahr  über  auf  allen  wafsern,  die  regen  Flacken  aber  von  Martini  .bis  auf  Mitfa* 
j£n,  an  welchen  die  Mafchen  fo  weit  feyn  follen,  dafs  man  einen  kleinen  Finger  an  einer  Hand 
durchbringen  kau.  Auch  fol  ein  ieglicher  fetzen  fo  viel  Bollreifen,  als  er  Vermag  zu  zeugen,  durch 
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das  gantae  Jahr  auf  allen  wafsern.  Desgleichen  mag  auch  ein  ieglicher  unter  tonen  fifcbern  fo 
viel  bley  Netzen,  als  er  vermag  zq  zeugen,  an  welchen  Bley-Netzen  die  Mafchen  fo  weit  fein  Jol» 
len,  das  man  fie  wohl  über  eine  Hand  ziehen  mag,  und  fuhren  Sie  die  fo  lange,  als  die  Bleyleicbe 
wehret,  wie  den  nichts  weniger  ein  ieglicher  unter  Ihnen  fetzen  mag  to  viel  garne  Säcke  auf  al- 
len wafsern,  als  er  vermag  aufzubringen  durchs  gantze  Jahr.  Dahingegen  follen  Sie  Geh  des 
Nachtfetzens  und  Auspulfens  auf  unfern  der  Herfchafft  Zögen  bey  Straffe  nicht  unterfangen.  Zorn 
Fünften  Bleibet  Ihnen  noch  wie  vor  Alters  gehabte  Gerechtigkeit,  dafs  Sie  mit  dem  grofsen  Garne 
ziehen  mögen  von  der  Miggel  See  an  bis  auf  die  Grentze  der  Berlinifchen  Walser,  nehmlicbea 
von  Stephan  Tage,  fo  nechft  nach  dem  Chrift  Tage  fället,  an  bis  auf  der  HeiL  dreyer  Könige  Tag, , 
worzu  das  grofse  Garn  fo  grofs  feyn  mag,  als  fie  es  können  ausrichten.  Im  fall  Sie  aber  mit  dem 
Garne  nicht  felber  ziehen  wollen,  mögen  Sie  es  um  eine  Summa  Geldes  andern  auf  folche  Zeit 
ood  Weife  vermiethen.  Dagegen  aber  follen  Sie  dem  herkommen  gemäfs  um  folche  dreyzehen 
tagige  Fifcherey  jährlich  bey  der  Churfürftlichen  Ambts  Cammer  oder  unferm  Hoff  Küchen  Meifter 
nicht  allein  vor  erft  anhalten,  fondern  auch,  wan  wir  oder  ietzgedachter  nnfer  Hofl  Küchen  Meifter 
es  begehren  werden,  zu  Wafser  ziehen;  imgleichen  muffen  Sie  auf  Ihren  Koften  das  Garne  fettig 
halten  und  es  auf  Begehren  zu  nnferer  Fifcherey  darleihen,  wofür  wir  ihnen  Jährlich  Fünff  Märclri- 
fcbe  Gülden  aus  unferer  Hoff  Benthey  wollen  entrichten  laden.  Hiernechft  bleibet  auch  einen  ieg- 
licben  unter  Ihnen  frey,  in  der  Leiche  zeit  Stind  zu  füllen  und  mit  der  Klickangel  zu  angeln  auf 
allen  Wafsern.  Zum  Sechsften,  Nachdem  Siq  auch  Siebenzehn  Wehr,  grofs  und  klein,  in  den  Wa- 
feern  zu  Cöpenihk  frey  ohne  Zinsgebung  haben,  mag  ein  ieglicher  in  einem  Wehre,  es  fey  klein 
oder  Grofs,  vier  Garnfäcke  fetzen,  es  muffen  aber  in  den  Webren  nicht  mehr  Körbe  feyn  als 
Korbfchuppen  darinnen.  Zum  Siebenden  Behalten  Sie  auch  an  den  Wafsern  zwölff  Lacken  oder 
Ströbme,  die  aus  den  Wafsern  gehen,  die  Sie  einander  als  Erbe  verkauften  mögen,  wie  dan  auch 
zwey  Teiche  feyn,  fo  Ihnen  den  Kietzern  zu  ftehen,  davon  nichts  gegeben  wird.  Zum  achten  blei- 
bets  bey  dehme,  dafs  aus  keinem  Erbe  nicht  mehr  fifchen  dorffen,  den  einer,  es  wehre  dan  fache» 
dafs  der  Wirth  Kinder  hätte,  welche  alle,  fo  viel  er  deren  bat,  den  Vater  woli  heißen  mögen.  Vor 
folche  vorgefebriebene  Freyheit  und  Gerechtigkeit  follen  Sie  die  Kietzere  alda  zu  Copenick  un- 
ferm Ambte  dafelbft,  wie  das  Erb.  Begifter  ausweitet,  geben  und  entrichten  und  thun  Dienfte  mit 
Kabnfuhren,  fo  offt  es  Ihnen  von  unfern  Hoffküchen  Meifter  und  Ambtfchreiber  zu  Copenick  ge- 
botben  wird.  Zum  Neundien  Bah  nsdorff  betreffende,  denen  felben  Fifcbern  lafeen  wir  dem  her* 
kommen  nach  auch  zu,  von  Ra nsdorff  an  bis  in  die  Hückelfee  an  den  Weifsen  Berg  zu  fifchen, 
und  dafs  ein  ieglicher  unter  Ihnen  fuhren  und  fetzen  möge  fo  viel  bollreufen  und  Garne  Säcke, 
als  er  deren  vermag  zu  zeugen,  nur  dafs  Sie  auf  allen  Ihren  Fifchereyen  bey  Sonnenfchein  aus 
und  einfahren  und  durchaus  des  Nachts  nicht  fifchen.  Zum  zehenden  Mag  ein  ieglicher  unter 
Ihnen  den  Rahnsdorffifchen  Fifcbern  zweyerley  Puverten,  ein  enges  und  ein  weites,  führen,  es 
bleiben  ihnen  auch  die  Wafser  fo  weit  zu  eigen,  als  Ihre  grentze  gehet  auf  dem  Lande;  item  ein 
und  dreifsig  wehre,.  Klein  und  Grofs,  die  die  gemeine  Pauren  unter  fich  haben  in  den  vorgefchrie- 
benen  Wafsern,  in  welchen  ein  jeglicher  unter  Ihnen  in  jedes  Wehr  fetzen  mag  Vier  garne  Säcke; 
mehr  Körbe  aber,  als  er  Korbfchuppen  darinnen  hat,  fol  keiner  in  einen  Wehre  haben;  vor  welche 
.Gerechtigkeit  und  freyheit,  wie  auch  Zwölff  Hufen,  die  etzliche  Pauren  haben,  und  von  vier  Hu* 
fen,  die  der  Schultze  vom  Gerichte  bat,  geben  Sie  Sämbtlich  Jährlichen  zwey  fchock  vier  und 
fewanzig  grofehen,  wovon  unfer  Ambt  kopenick  die  eine  heifite,  Baltzar  von  Troy  aber  die 
ander  Helflle  bekömbt,  thun  uns  auch  fonften  CoTsaten  Dienfte,  fo  ofile  es  Ihnen  gebothen  wird 
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q  Eilfften  Wal tersd or ff  anreichende,  diefelbigen  Fifcher  mögen  Fifchen  auf  den  Kalck  See 
I  auf  dem  Flackenhe^eefJj^ehmlichea  eia  ieglicher  unter  Ihnen  mit  zweyen  ?pgen  Netzen;  von 
:hen  Mafchen,  als  die  Kietzer  zujköpenick  führen  mögen,  auch  jagen  auf  den  vorgelchriebenen 
Csern  mit  Puverten,  auch  auf  foiche  Maafse  und  weife,  als  die  Kietzer  zu  Cöpenick.  Zum 
ülfften  haben  Sie- vier  freye  wehre,  davon  Sie  nichts  geben  dörffen,  eilff  Wehre  aber  haben  Sie 
Strohme,  genant  der  Stolfh-Strohm,  der  auch  unfer  ift,  wovon  fie  doch  den  Zins  den  Wqgen* 
1  atzen,  benaptBch  von  ieglicher  Wehre  drey  Grofchen  geben,  und  hat  der  Richter  wege»  itas 
richts  uf  unfern  Wafsern  neun  freye  Wehre,  davon  er  nichts  giebt>  vor  welche  Freyheit  Sie,  die 
iltersdorffer,  uns,  die  wir  die  Qbergertehte,  die  Wagenfchützen  aber,  wie  gedacht,  nur 
fen  davon  haben,  den  Dienft  zum  Ambte  Cöpenick  mit  Pferden  ond  Wafgea>  wenn  Sie  erfordert 
rden,  zu  thun  fchuldig  feynd»  Und  wier  der  itztregierende  Chur-  und  Landesf&rft  conGrmiren, 
tetigen  und  erneuern  obgefchriebenes  Privilegiqm  alles  feines  Inhalts,  wollen  auch  betitelte  Kiet- 
und  Fifcher  zu  Cöpenick,  Rahnsdorff  und  Waltersdorff  dabey  iedermt  gnadiglich 
itzen  und  handhaben,  jedoch  uns  äo  unfern  und  männiglichen  an  feinen  Rechten  und  Befug* 
sen  ohne  Schaden  und  Nachtbeil,  jnfonderheit  referviren  wir;  uns,  bey  verfpührendem  Mifsbrauch 
fr  auf  erforderung  des  gemeinen  Beftens  dies  unfer  Privilegium  zu  enden*,  and  fö  weit  es  die 
bdurfli  erbeifchet,  aufzuheben.  Dbrkundlich  haben  wir  unfer  Chorfbrfilich  Amblskarnroer  Beeret 
-an  bringen  laben,  und  Geben  zu  G$Un  a  der  Spree;  am  oeungebendeti  llonattur Tag  Fe* 
ary,  Jm  Jahr  nacb  anfers  Erlöfers  -und  SÄel  machers  Jöfu  Cbrifti  he ilwepti gen  Gebor th  Ein 
d  Sechshundert  Neun  und  Viertel* !  j  i ;»  .1  t 

9ta$  Um  Dwtfttttfe  im  Wtft  ier>«toW  Jfcfaic! 
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LV.    Äaifer  Staxl  IV.  UftätiQt  bic  ©tabt  Äfynttf,  am  15,  3ttft  1374. 

Karolus  quartus,  diuina  fauente  dementia  Romanorum  Imperator,  femper  Augu- 
et  Boemie  rex,  Notum  facimus  tenore  prefencium  vniuerfis,  Quod  accedentes  noftre  Maieftatis 
fentiam  dilecti  noftri  fideles  ciues  in  Coppenik  nobis  humiliter  fupplicarunt,  quatenus  litteram 
afcriptam  pro  nobis  et  heredfbus  noftris  Harchionibus  Brandemburgenfibus  generoßus  confirmare 
oaremur,  cuius  tenor  fequitur  et  eft  talis  (cf.  No.  III  et  II).  Nos  igitur  attendentes  dictorum  no- 
rum  Ciuium  fidei  .conftanliam,  nee  non  deuotis  ipforum  eciam  preeibus  fauorofius  annuentes, 
radietam  litteram  in  omnibus  fuis  fententiis,  punetis  et  claufulis —  confirmamus.  —  Datum  Mit- 
nwald,  anno  domini  Uillefimo  trecentefimo  feptuagefimo  quarto,  Indictione<XII\,  Idus  Julii,  Reg- 
um  noftrorum  Romani  anno  viceßmo  nono,  Boemie  viceßmo  oetauo.    Imperii  vero  viceßmo. 

Per  dominum  Imperatorem 
Conr/de  Gyfenheim. 
fta$  bem  Originäre  im  $e{tfe  Ux  Gtabt  Stopuid. 
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LVI.    SRarfgraf  3oBjt  erneuet  bte  ©eftötiflirag  bet  ©tabt  Ätynitf,  am  31.  Dftofter  1390. 

Jodocus,  dei  gracia  Marchio  et  dominus  Moraüie,  Notom  facimus  tenore  prefen- 
ciam  vniaerfis,  Quod  accedentes  noflram  prefenciam  dilecti  noftri  fideles  Ciues  de  Copenik  no- 
bis  humiliter  fupplicarunt,  quatenus  litteram,  quam  babent  ab  lnuictiffimo  priocipe,  domino  Karolo, 
Romanorum  Imperatore  et  Boemie  Rege,  Bone  memorie,  eis  confirmaremus,  Cuiusquidem  littere  te- 
nor  fequitur  in  bec  verba:  Karolus  quartus,  diuina  fauente  clemencia  Romanerum  Imperator  (emper 
Auguftus  et  Boemie  Rex  fidelibus  fuis  et  dilectis  Gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Noftrum  animum 
ad  hoc  trahit  veftra  fidelitas,  «quod  circa  ea,*  que  quietem  ueftram  et  commodum  confpiciunt,  de- 
beamus  frequenti  cogitatu  ex  noftris  intimis  occupari.  Deuotis  igitar  ueftris  requificionibas  fauora- 
biliter  inclinati  vniuerfa  ueftra  et  Ciuitalis  noftre  predicte  jura,  libertales,  proprietates,  poffeffiones, 
donaciones,  approbatas  confuetudines  atque  emunitates,  quibus  vos  et  Ciuitatem,  quondam  domini 
Marcbiones  Drandemburgenfes  bone  memorie  adornarunt,  lnfuper  omnia  priuilegia,  litteras  et  inftru* 
menta,  vobis  et  dicte  ciuitati  fuper  predictis  juribus,  libertatibus,  proprietatibus,  pofleffionibus,  do- 
nacionibus,  graciis  et  emunitatibus  necnon  fuper  quibuscunque  tenoris  exiftant,  per  dictos  noftros 
anteceffores  racionabiliter  concefla  et  indulta,  approbamus,  ratificamus  necnon  prefentis  pagine  pa- 
trocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  bominum  liceat  banc  noftre  Innouacionis  feu  confirmacionis  pa- 
ginam,  (üb  obtenta  noftre  gracie,  aliqualiter  contraire.  Quam  quidem  litteram  et  contenta  in  eadeib 
in  omnibus  fuis  fentenciis,  punctis  et  Claufulis,  ficut  in  ipfa  fnperius  exprimuntur,  approbauimus,  ra — 
tificauimus,  confirmauimus  et  tenore  prefencium  de  certa  noftra  fciencia  approbamus,  ratificamus» 
et  confirmamus  prefencium  fub  noftro  appenfo  figillo  tefiimonio  litterarum.  Datum  in  Berlin,  AniK^ 
domini  Millefimo  Tricentefimo  nonagefimoK  in  vigilia  omnium  fanctorum. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Hinko. 

9to$  beut  Originale  im  Cefa  bet  ©taM  StcpnUL 
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XXXIV. 

I 

/ 

I.    SRatfyraf  Subttrig  öeteignet  bem  5ßtior  unb  ßon&eut  bcr  ÜÄarienfne<$te  in  2Ht^2anb86crg  bte 

$farrfir<$en  ju  «£e<felbetg  unb  Söroenfcerg,  am  26.  3Rät$  1340. 

Nouerint  etc.  Ob  reuerentiam  et  aucmentum  cultus  diuiui,  cuius  ampliationi  femper  inten- 
dere  nitimur  et  volumus,  propter  falut^m  et  conferuationem  animarum  Brandenburgenßum  prede- 
ceflbrum  noftrorum,  noftri,  beredum  et  focceflorum  noftrorum  bone  recordalionis  dedimus,  donaui- 
mus,  appropriauimus  et  prefentibus  appropriamus  ecclefias  villarum  noftrarum  Heikel  werke  et 
Leuwenberge  religiofis  et  difcretis  priori  et  conuentui  ordinis  feruorura  fancte  Marie  in  anti- 
qua  Landifperg,  fi  eedem  ecclefie  folura  in  abfeotia  debita  decera  libras  denariorum  Brandenb. 
nunc  datiuorum  foluerint,  quiete  et  pacifice  poffidendas,  Volentes  ibidem  per  dictorum  fratrum 
perfonalem  refidentiam  diuinorum  folerapnia  non  minui  fed  aügeri.  In  cuius  etc.  teftes  Swartz- 
bürg,  Buch,  Ryfach,  Hufener,  Wolfftein,  belo  cum  ceteris.  Datum  Spandowe,  domi- 
oica,  qua  cantatur  Letare. 

9to<$  bem  &oplalbuty  be*  SÄ.  Subto.  be*  keltern,  betr.  bie  Sogtti  Barnim  9lo.  15. 


IL    SWarfgraf  Subttrig  öemgnet  einem  Stltar  in  ber  $farrftr<§e  @t  Nicolai  in  fdvclin  jum 
©eelenljetl  beS  füitttxS  SQBolbemat  öon  ÜÄanS&etg  ^etungen  aus  bem  «§ufenjtnfe  ju 

2lte£anb8&erg,  am  8.  gebruat  1344. 

Nouerint  etc.   Ob  iugem  et  perhennem  memoriara  animarum  magnißcorum  prineipum  mar- 

chionum  Brandenburgenfium,  bone  recordationis  predecefforum  noftrorum,  noftri,  heredum  et 

'  focceflorum  noftrorum,  appropriauimus  altar»,  in  eccleßa   parocbiali  faneti  nycolaj  ciuitatis  noftre 

Berlin  fito,  in  honore  Corporis  Chrifti  fanetorumque  leonardi  et  iodoci  confeflbrum  dedicando,  et 

ul  etiam  memoria  perpetua  ftrenui  militis  woldmari,  deManfperg  dicti,  bone  recordationis, 

quondam  nobis  dilecti,  debitis  vieibus  fine  obmiffione  quaübet  fideliter  peragatur  in  eodem,  appro- 

*au*tttj.  I.  $b.  XII.  7 
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priareque  decreuimus  VII  frufta  annuorum  reddituum,  de  quibus  VI  frufta  in  cenfu  manforum  ciui- 
tatis  noftre  antique  Landifperg  fita  funt,  que  quondam  difcretus  vir  dominus  Johannes, 
plebanus  in  malchowe,  a  nobis  cum  omni  Jure  tenuit  et  pofledit,  vnumque  fruflum  adhuc  per 
fratres  kalendarum  exulum  facerdotura  prepofiture  ciuitatis  noftre  predicte  in  eiufdem  ciuitatis  no- 
ftre landifperg  cenfu  manforum  comparandum,  vel  ubi  predicti  fratres  idem  fruftum  ipGs  conue- 
nientius  poterint  comparare,  eidem  altari  fine  inquietatione  ac  impedimento  "quolibet  perpetuis  tem- 
poribus  quiele  et  pacifice  pertinenda,  Addicientes  etiam,  quod  predicti  fratres  kalendarum  folempni 
collatione  prenotalo  altari,  debito  vacationis  tempore,  quotiens  oportunitas  afluerit,  de  perfona  ydo- 
nea  poterint  prouidere,  Renunctiantes  vero  omni  Juri,  actioni  ac  impetitioni,  que  nobis,  heredibus 
et  fucceflbribus  noftris  in  preraiffis  fruftis  comparatis  unoque  fruflo  adhuc  vt  premitlitur  compa- 
rando  competebant  vel  competere  poffent  aliqualiter  in  futurum.  Incuiusetc.  TeftesDeck,  Swarcz- 
burg,  Jo.  de  hufen  magifter  coquine,  Zickowe,  milites;  Wedel  fenior,  Loterpeck,  wolf 
cum  ceteris.  Datum  brandenburg,  anno  domini  H°.  CCC°.  XU1110,  dominica  poft  diem  beate 
agathe  virginis. 

fftaä)  bem  (5opialbu<$e  3».  Subto.  L,  betr.  bie  IBcgtei  Sanum  dlo.  25. 


HL   SWarfgraf  gtiebric$  UUfyxt  bfe  öon  Jtrummenfee,  am  8.  3amtat  1416* 

Wir  fridrich  —  Bekennen  etc.,  daz  wir  vnfzern  lieben  getrewen  Ebelen,  henningea, 
Arnd,  baffen,  Cunen  vnd  Cerftian  von  krummenfe,  gebrudern,  verlieben  haben  vnd  ley» 
hen  Alle  vnd  igkliche  gut,  die  fie  von  der  Marggrauefchaft  czu  Brandenburg  czu  leben 
haben  vnd  von  vns  czu  lehen  ruren,  czu  gefampten  handen,  waz  wir  in  von  rechts  wegen  doran 
verleihen  follen  vnd  mögen,  czu  haben,  czu  halden  vnd  czu  geniefzen,  als  gefamter  hant  recht  ift, 
als  diefelben  gut  in  vnfzerm  lehenbuch  gefchriben  ften,  doch  mit  beheltnifz  vnfzer,  vnfzer  erben 
*  vnd  nachkomen  rechten  doran  on  geuerde.  Doch  fo  haben  wir  in  die  Hinderlich  gnad  geton,  ob 
fie  Geh  mit  brot  vnd  mit  rauch  fundern  wurden,  daz  an  Ire  gefampten  handen  vnfehedlich  fin  foL 
Mit  vrkund  etc.  Actum  Berlin,  quarta  poft  Epiphanie,  Anno  domini  M°.  CCCC0.  XVI0. 
ftad)  bem  Gfyurmärf.  Ztfyi&cvpialbuty  XIV,  16. 


IV.    2ttatfgraf  3o1)ann  fcefidtfgt  ber  ©tabt  OtManbSfcerg  ba8  ti)x  am  26.  3»at  1421  *>om 
Sföarfgrafen  grtebti<$  öetlteljene  ^aiftmaütö^tMU^mm,  am  3.  Stuguji  1481. 

Wir  Johanns  —  Bekennen  — ,  das  vor  vnns  gekomen  (int  vnnfer  lieben  getruwen  Bor* 
gemeifter  vnd  Rathmanne  derStat  olden  lansberge  vnnd  haben  vns  vorbracht  des  hochgebort* 
furften  Marggraue  friderichs  des  ol dem,  feiigen  kurfurften,  vnfers  lieben  herren  vnnd  Gros-' 
vaters,  priuilegien  vnnd  briue,  darin  er  Inen  alle  Jare  czwen  Jarmarckte  czu  halden  vorgonnt  vod 
gegeben  hat,  nach  Inhalt  deflelben  brifs,  der  birnach  geferiben  ftet  vnnd  lautet  von  wort  cztf 
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wort  alfo:  Wir  friderich,  vonn  gots  gnaden  Marggrane  czu  Brandenburg,  des  heiligen 
Romifchen  Reiches  erczcamerer  vnnd  Burggraue  czu  Nurenberg,  Bekennen  offintlich  mit  difem  briue 
gein  allermeniglich  vor  vnns,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen,  das  wir  angefehen  haben  guten  .wil- 
len, vnnd  getrew  gehorfamkeit,  fo  vnns  vnnfer  liebe  getrewen  Borgemeifler,  Guldemeifter,  gewercke 
vnd  die  gancze  gemein  vnfer  Stat  aldenlanst)ergh  getan  haben  vnnd  noch  leglichen  ton  (ollen 
vnnd  mögen;  darumb  vnnd  ok  von  befunder  gnade  vnnd  vmb  bederung  willen  der  obgnanten 
Hat,  haben  In  mit  guter  betrachtung  gegonnet  vnnd  erlawbet,  Günnen  vnd  erlawben  In  mit  craft 
dits  briues,  czwen  Jarmarckte  czu  legen  vnnd  czu  haben  in  der  obgnanten  Stat  AI  tenl  and  fb er g 
alle  Jar,  virczehentag  vor  fant  Johans  tag,  Baptiften  genant  czu.  mitfomer,  vnnd  den  anderen  Jar- 
marckt  virczehen  tag  vor  fant  mertins  Ufg  czu  ewgen  czeiten  czu  gebrauchen  vnnd  an  alles  wi- 
der ruffen  vnnd  abgang  czu  haben  vnd  bleiben  czu  laffen,  on  vnfer,  aller  vnnfer  erben  vnd  nach- 
kommen widerfprechen  vnnd  hindernis,  funder  alle  arglift"  vnd  on  alle  geuerde.  Des  czu  vrkund 
geben  wir  In  difen  brief  mit  vnnferem  anhangenden  InGgel,  der  geben  ift  czu  Berlin,  am  din- 
ftag  nach  dem  Sontag  Trinitatis,  nach  gots  gebort  virczehenhundert  vnnd  in  eynvndczwenczigeften 
jar.  Nach  verhorunge  folchs  briues  haben  fie  vnns  gebeden,  foliche  Jarmarckte  vnnd  priuilegien 
czu  beftetigen  vnnd  czu  confirmiren.  Des  haben  wir  angefehen  foliche  ore  flifzige  bete  vnnd  wil- 
lige dinfte"  vnnd  en  den  vorgnannten  brif  vnd  Jarmarckte  beftediget  vnd  confirmirt,  beftedigen 
vnnd  confirmiren  die  och  birmit  alfzo  In  vnnd  mit  craft  diffes  briues,  Alfo  das  fie  vnnd  ore  nach- 
kommen foliche  Jarmarckte  vff  die  beftimde  czeit,  in  dem  briue  vffzgedrucket,  forder  meheren 
czu  ewigben  czeiten  holden  mögen,  vor  jdermeniglich  vnuerhindert  Tho  vrkunt  mit  vnnferem  an- 
hangeden  infigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am'Sonnauende  nach  vincula 
petri,  Anno  domini  H°  CCCC0  octogefimo  primo. 
9la$  bcm  (i^urm.  Sc^coptafbu^e  XXV,  5. % 


V.    3Äarfgraf  Sodann  belehnt  Stomas  3Bm8  ju  ©erltn  mit  «jungen  ju  Älein*Äieni§  unb 
gatfenfcetg,  fo  toit  mit  einigen  fcon  ben  fcon  bet  ©rdfcen  erfauften  «gefangen  ju  2Ut-£anb8&erg 

unb  SBebigenborf,  am  13»  2>ejemfcet  1433* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nurenberg,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnferem  lieben  getruwen  Thomas  winfen,  purger  czu  ber- 
lin,  diefe  hie  nachgefchriben  czinfe  vnd  Rente,  mit  namen  In  dem  dorffe  luttigen  kynicz  III 
ftucke  vnd  czehen  grofchen  an  körn  vnd  gelde,  In  dem  dorffe  falkenberg  drittehalb  ftucke  vnd 
eil  ff  grofchen  an  Rocken,  habern  vnd  gelde,  das  er  von  bans  Rathenowen  gekauft  vnd  das  er 
Im  vor  vns  vorladen  hod,  auch  In  dem  dorffe  Wediendorff  fechftehalb  fchogk  vnd  eilff  gro- 
fchen, In  dem  ftetichen  czu  lanczberge  anderhalb  fchog  grofchen,  das  alles  der  gnante  tho- 
mas  von  Jafper  vnd  claws  von  der  grobene  vnd  auch  von  Betbaren,  Jafpers  von  der 
grobene  feiigen  witwen,  die  Ire  leipgedinghe  daran  gehat  hat,  gekoufft  vnd  das  alles  fie  Im  vor 
vns  vorladen  haben,  czu  einem  rechten  manlehen  gelihen  haben  vnd  lihen  dem  gnanten  thomas 
fulche  obingefchreben  czinfe  vnd  rente  In  Wife  vnd  maffe,,  als  lehens  recht  vnd  gewonheit  ift  etc. 
—  vnd  haben  Im  des  czu  In  weifern  geben  hans  von  Waldow  vnd  czu   dem  anderen  gute 
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baftian  welfekendorff  etc.    Datum1  Spandow,  Anno  etc.  XXXIII,  Am  fontage  nach  concep 
tionis  Marie. 

R.  Prepoßtus  Brandenburgenfis  et  dedit  litteras. 

Sfadj  Um  (Styunn.  Zrt)tittQpialbuä)t  XVI,  44. 


VI.    Äurffttji  8Webtf<$  IL  Mtf)nt  Storno«  2Büt8,  »ürger  in  58etltn,  mit  bcm  Dorfe  »tanferu 
fcurg,  Sefifctmaeit  ju  StfcSanbSfcetg  tmb  in  mehreren  Dörfern,  am  2,  3um  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romtfchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferera  lieben  getruwen 
Thomas  winfe,  borger  in  vnnfzer  ftat  Berlin,  vnd  allen  feinen  rechten  menlichen  lehnfzerbetf 
diefe  hernachgefchriben  guter,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  verliehen 
haben,  mit  namen  das  dorff  blanckenborg  mit  den  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  dem 
kirchlehen,  den  leiplichen  vnd  wagendinft,  mit  uffard  vnd  abefart,  mit  den  zehenden  vnd  rowchhu- 
nern,  kofleten  huner,  kornpflegen  an  roggen,  an  gerften  vnd  an  habern,  mit  der  pfennigpflege, 
zinfen  vnd  renten,  ackern,  gewonnen  vnd  vngewunnen,  mit  waffzern,  wefen,  weiden,  grefungen, 
holczen,  horften,  puffchen,  ftruchen,  mit  allen  gnaden,  freiheiten,  rechten  vnd  czugehorungen,  nicht» 
aufzgenomen,  Alfe  das  alles  henning  hekelwergk  vnd  Tile  hekelwergk  feiigen  von  der 
MarggraflTchafll  czu  Brandeborg  czu  manlehen  gehabt  vnd  befeflen.  Item  Im  dorff  wardemberg 
uff  Balles  lichterfelden  hoff  vnd  hüben  ein  vnd  czweinczig  grofzin  vnd  eylff  fcheffel  habern ,  vff 
peter  Mattis  hofe  vnd  hüben  dofelbft  ein  vnd  czwenczig,  grofzen  vnd  eylff  fcheffel  habern,  das 
ouch  henning  kekelwerck  vnd  Tile  hekelwerck,  feyn  vater  feiigen,  vormals  von  derMarg- 
graflTcbafft  czu  Brandenborg  czu  manlehen  gehabt  vnd  befeflen  haben;  In  dem  dorff  lutken  ky- 
nicz  drey  ftucke  gelts  vnd  zehen  grofchen;  In  dem  dorff  czu  falkenberg  vier  ftucken  gelts  vnd 
achthalben  grofzen;  Im  ftedechen  czu  landfzberg  zwey  ftucke  gelts  vnd  zehen  grofchen;  Im 
dorff  czu  Wedegendorff  Nundehalb  ftucke  gelts  vnd  uff  zweyen  hofen  darfelbft  czehnde  vnd 
rouchhunre,  Im  dorff  Bifterftorff  uff  vier  h6fen  vnd  acht  hüben,  die  iczunt  triben  vnd  beficzen 
heyne  trefzkow  einen  hoff  mit  zweyen  hüben,  Bruwer  einen  hoff  mit  zweyen  hüben,  Aide  mewes 
einen  bof  mit  czweyen  hüben  vnd  lucas  mewes  ouch  einen  hoff  mit  zweyen  hüben ,  der  hüben 
igliche  czinfet  alle  Jar  ierlichen  fechs  fcheffel  roggen,  fechs  fcheffel  gerften,  fechs  fcheffel  habern 
vnd  drey  grofchen  landfwerung,  uff  iczlichen  hof  ouch  czehnden  vnd  rouchun  vnd  darcztr  mit  al- 
len gnaden,  friheiten,  czugehorungen  vnd  rechten,  alfe  das  vormals  dobb eiern,  elwenn  borger 
Czu  Berlin,  vnd  darnach  Bertholt,  vnnfers  lieben  Bruder  Marggraffen  Johanfen  diener  feii- 
ger, von  der  MarggraflTchafft  czu  Brandenborg  czu  manlehen  Inngehabt  vnd  befeflen  haben  etc. — 
Geben  czu  Berlin,  nach  gots  geport  XHIIC  Jar  vnd  darnach  Im  einvndvirczigften  Jare,  am  frei« 
tage  nach  dem  Sontage,  als  man  Gnget  in  der  heiligen  kirchen  Exaudi. 

R.  Dominus  per  fe,  Er  Hans  von  Waldow, 
Heine  pfui,  Ott  von  Slywen. 

9t<t$  bem  <5$urm.  £r$n*eo)Hat&n$e  XX,  188. 
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.    Jhtrffirfl  ftritWd)  11.  Met^t  9lrnb,  (Suno  unb  Äetfien,  tmgleic^en  jQtintiä)  öon  Ätummen*' 

fec  mit  bem  ljatfcen  5Dorfe  S3uc$l)of&  k.,  am  17.  3<"war  1444. 

Wir  frid rieh  etc.,  Bekennen   öffentlichen  mit  dieflem  briefe,   das  wir  vnfzerm  lieben  ge-. 

ren  Arnde,  Conen  vnd  kerften,   gebruderen  von  Crummenfee  gnant,  vnd  heinriebe 

i  vettern,  dieffe  hiernachgefchriben   guter,  Jerlich  zcynfe   vnd  Rente  zeu  eynera  rechten  Man- 

n  vnd  zeu  gefaropter  hant  gnedeclich  verliehen  haben,  nemlichen  das  halbe  dorff  Buchholcz 

dem  halben  Oberften  vnd  nederften   gerichten,  kyrchlehen,   dinften,   rouebhunren,  vffart,    abe- 

vnd  Renten  an  Roggen,  gerften,   habern  vnd  geld,  vnd  fünft  mit  allen  zeugehorungen  vnd  ge- 

itickeiten,  alles  halb  vnd  darezu  anderthalben  wifpel   roggen  in   der  hafelbergifchen  mole 

eher  Rente  vnd  wir  verliehen  In   ouch   die   obgefchreben  gutern,  Jerlichen   czynfe   vnd  Rente 

Manlehen  vnd  zeu  gefampter  hant,  alfe  gefampter  hant   recht   ift,   in  crafft  diefles  briefes,  Alfo 

die  obgnannte  von  Crummenfee  vnd  alle  Ire  menlich  leibslehns  erben  die  obgefchrebenen 

re  Nu  furbas  alle  wege  (meher,  als  offl  vnd  dicke  des  not  gefchiht,  von  vns  vnd  der  Marg- 

[Tchafft  zeu  Brandenborg  zeu  manlehen   haben,  nemen,   entphan  vnd  vns  auch  darvon  halden, 

en  vnd  ton  füllen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonbeit  ift.    Ouch  hat  hans  flernebecke  das 

inte  gut  in  anfprachen  gehat,   derfelbe  hans  vnd  ün  Sone  fin  vor  vns  komen  vnd  haben  das 

vonirer  vnd  irer  erben  wegen  williglichen  vor  vns  verladen  vnd  die  von  Crummenfee  ob« 

ant  haben  In  gut  gnuge  dar  vor  getaa    Zeu  Orkonde  mit  vnfzerm  anhangenden  Ingeßgel  ver- 

t,  Geben  zeu  Berlin,  nach  gols  gebort  vierezenhundert  Jar  vnd   darnach  Im  viervndvierczig- 

Jar,  am  fritag  Sandt  Anthonientag. 

9lafy  bem  ö^urmärf.  2e$n0copiat&udje  XX,  74. 


11.    Jfutfürjt  grtebrtc$  11.  entföetbet  bte  Unetntgfeit  jtmfdjen  3frnb  unb  Guno  Ätummenfee 
unb  ber  2Btttroe  tljreg  SSruberS  Werften  wegen  be3  Cei&gebmaeS  bet  lefctern, 

am  18.  Sunt  1447. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  offent- 
?n  mit  dieflem  brieff  vor  allermeniglich,  das  wir  mit  vnfer  lieben  getruwen  Arnolt  vnd  Cone 
i  Crummenfee  vnd  Margarethen,  kerftans  Crümmenfees  feiiger  gedechtnifz  Ires  Bru- 
;  nach  gelafzen  weltewe,  wiffen  vnd  volbort  beteydingt  vnd  vfsgefprochen  von  folches  lipge- 
;es  wegen,  das  der  gnannt  kerftan  frowe  Margareten,  feiner  elichen  hufzfrowen,  vormacht 

vergewyft  folt  haben,  Alfo  das  dy  gnannten  Arnolt  vnd  Cone  von  Crummfee  frawe  Mar- 
eten  Jerlich  czu  Irem  lipgedinge  In  den  dorffern  hoynftein  vnd  Thaftorff  XX  fchogk  gel- 

an  körne,  geld  vnd  haderen  vffheben  vnd  dy  nach  Irem  nuez  vnd  nottorfft  Ire  leybetage  hy- 
i  vnd  gebruchen  follen  laffen;  Hirvmme  fo  haben  wir  der  gnannten  fro wen  Margareten  folche 
Ber  hoynftein  vnd  thaftorff  vorgnannt   mit  allen  Iren  Renten,  czinfen   vnd   cfcugeborungen 

eynern  rechten  lipgedinge  verliehen  vnd  verleihen  Ir  dy  auch  In  crafft  vnd  macht  diefles  brie- 
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ues,  Alfo  das  fie  fich  der  czynfe,  Rente  vnd  czubehorung  der  obgnannten  dorffer  Ire  leybetage 
vnd  dy  wil  fie  leybt  geniffen  vnd  nach  Irem  nucz  vnd  fromen  gebruchen  fal  vnd  magk,  vor  aller- 
meniglich  vngehindert,  glycherwyfz,  als  das  dy  obgnannten  von  Crummenfehe  byfher  Innege- 
habt vnd  befeffen  haben,  vnfcheddelich  doch  eynera  ydermann  an  feinen  rechten  an  geuerde,  vnd 
geben  Ir  des  czu  eynem  Inwyfer  vnferen  lieben  getruwen  Schilbolcz,  czu  dalwicz  gefeflen. 
Czu  Orkonde  mit  vnfzerra  anhangenden  Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Tangermunde,  Am 
Sontag  nach  viti,  Anno  etc.  XLVIIm0. 

R.  dominus  per  fe  et  iüffit. 

*    9tod)  bem  (Styurm.  £ri}n0co))ialfcud}e  XX,  HO. 


IX.    Äutfutfi  9lI6rc(^t  belehnt  <öeüm<$,  (SM,  <§ang,  3Äatt!jiag  unb  Henning  fcon  Ärummcnfee 
mit  Ärummenfee,  (Stabt  unb  ©<$lofj  2Ut'8anb86erg  unb  mit  allen  tljren  SSeftfcungen, 

am  25.  Dftober  1472- 

Wyr  Albrecht,  vonn  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Rekennen  etc., 
das  vor  vns  komen  fint  vnnfere  lieben  getruwen  Hinrick,  Ebel,  hans,  Mattis  vnde  hennyngk, 
alle  brudere  vnde  geueltern,  gnant  die  von  Crummenfehe,  vnnde  haben  vns  mit  demuttighen 
fleyfz  irfucht  vnde  gebeten,  das  wyr  In  difle  hir  nach  geferiben  ftucke  vnde  gutere,  die  fie  von 
vns  vnde  der  marggrauefchafll  czu  Brandenburg  czu  lehne  haben,  gnediglich  czu  lyhen  gerüchten, 
mit  nahmen  Crummenfehe,  mit  allen  gnaden  vnde  gerechtigkeiten  obirften  vnde  niderften,  nichts 
dar  an  aufzgenomen,  Item  wedegendorff  mit  allen  gnaden  vnde  gerechtigkeiten,  obirften  vnd 
niderften,  nichts  aufzgenomen,  ane  die  bredowen  vnde  clawes  w.yns  haben  etzliöhe  czynfe 
dar  In.  Item  hogenftein  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts . ufzgenomen,  ane  fchum 
hat  etlichs  zinfe  dar  In.  Item  Schonen  Nite  mit  aller  gerechtigkeiten,  an  dy  hoppenrode  ha- 
ben etliche  czinfe  dor  In.  Item  czu  beyerftorff  eyn  fchock  uff  vier  hufen  vnde  vff  die  ge- 
meine Borgere  fechftehalff  fchock  vnde  czehen  groffchen.  Item  czuCzindorff  czehen  fchok.  Item 
czu  refelde  fiben  fchock.  Item  czu  Ruderftorff  vnde  czu  hennigkendorff  vnde  czu  Alte- 
now  dry  fchock.  Item  czu  fehefelde  czwelf  huffen.  Item  czu  wernowe  fechrzehen  wifpel 
haueren,  fechs  fcheffel  vnde  einen  winfpil  harts  korns  vnnde  funfzehen  fchepfel.  Item  czu  der  Jö- 
rnen einen  winfpel  roggen  vnde  einen  wifpell  gerften.  Item  uff  de  wefendalfche  mole  einen 
wifpel  Roggen.  Item  uff  die  haffelberfche  mole  achtzehen  fchepfel  mels.  Item  czu  Gyfel- 
florff  drittehalp  fchock  an  gelde  vnde  an  körne.  Item  das  wufte  velt  czu  heluerftorf.  Item 
Stat  vnde  Slos  lanzeberg  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeiten.  Item  etliche  guter  czu  we- 
fendal.  Item  buckholcz  die  helflle.  Item  fchonen(elde  Im  lande  czu  lubus  die  helflle« 
Item  Tafztorff  mit  aller  gerechligkeit  Item  Rofental  gantz.  Item  Ellich  gut  czu  hogen  fc ho- 
nen fei  de.  Item  gaijtz  vnde  gar  die  Nuwe  mole.  Item  gantz  vnde  gar  die  brück  mole.  Item 
wuftrow  vnnde  barnym  mit  aller  gerechligkeit,  ufzgenomen  das  fechstetel,  das  Claus  barffte 
gehöret.  Item  berfelde  mit  aller  gerechligkeit.  Item  czu  Gartczyn  das  drittenteyl.  Des  haben 
wir  angefehn  follich  der  gnanten  Crummenfehe  fleyffige  bete  vnde  getrewe  willige  dinfte, 
die  fie  vnde  Ire  vorfharen  vnferen  vorfharn   vnnde  vns  bifher  ghetban  haben  vnde  hinfurder  wol 
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tbun  füllen  vnde  In  folich  obgnant  lehn  czu  rechten  manlehnen  vnde  gefampter  hant  recht  vnde 
Redelich  gelyhen  etc.  —  Auch  haben  wyr  In  dy  befunder  gnade  gethan,  das  In  funderlich  rouch 
edder  broth  an  dy  gefampte  hant  fol  keinen  fchaden  brengen  etc.  —  Coln  an  der  Sprew,  am 
donerftag  nach  der  elffdufent  Juncfrowen  dage,  Nach  gots  gebort  H°.  IIIIC.  dar  na  Im  LXXIIten 
Jaren. 

B.  Epifcopus  Lubucenfis. 
fRadj  bem  CfymnM  ZtfjnKopialbufy  XXV,  5a. 


X.    STOarfgraf  3o1)ann  leitet  ben  na^gelaffenen  ©ßljnen  (Sfcefö  ton  Ärummcnfee  ju  3tft-£anböfcerg 

bte  Dörfer  2Befent$al  unb  ©u<$l)ol§,  am  9.  gefcruat  1482. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  criftoff,  arnd,  Otto  vnd  hanfzen  Crum- 
menfee,  gebruderenn,  Ebell  von  Crummenfees  nachgelafzen  Sone,  czu  olden  landfz- 
berggefeffen,  vnfern  lieben  getrewen,  vmb  Irer  fleifßgenn  bete  wegen  difze  nachgefchriben  dorf- 
fer,  Jerliche  czins  vnd  Rente,  mit  namen  das  dorff  wefzendall  mit  aller  Jerlicher  nutzung,  czu- 
gehorunge  vnd  gerechtigkeitenn  vnd  das  dorff  buch olez  mit  aller  vnd  iglicher  folicher  nutzung, 
czngehorangen  vnd  gerqchligkeiten,  bey  der  Stad  alden  landfzberg  gelegen,  In  maden  fy  fo- 
lich dorffere,  wie  oben  berurt,  von  Jacob,  andres,  ludwig  vnd  thomas  winfzen,  gebru- 
dern, In  vnnfer  Stad  Berlin,  erblich  gekoufll,  die  fy  vormals  von  vnferm  herren  vater,  vns  vnd 
vnfer  herfchafft  czu  manlehen  gehabt,  befeffen  vnd  gebraucht,  welche  dorffer  fy  furdgr  vff  der 
gnanten  Crumenfebe  behuff  vor  vns  verlaffen,  czu  Bechtem  manlehen  vnd  gefambter  handt  an 
ftatt  vnd  von  wegen  vnfers  herren  vaters  gnediglich  gelihen  haben  etc. —  Vnd  darezu  die  gerech- 
tigkeit  vnd  leyhung  des  kircltleens  In  dem  dorff  Wefen dae II,  In  mafzen  wir  das  vormals  In  vnd 
czuuerleihen  gehabt  haben,  In  vnd  mit  Craffl  dits  briues  vnd  alfo,  das  die  gnanten  Criftoff,  arent, 

*  _ 

oito  vnd  hans  Crummenfehe,  gebruder,  vnd  Ire  menliche  leibes  lehens  erben  foliche  dorffer 
mit  fampt  aller  Irer  nutzung  vnd  czugehorung,  wy  obenberurt,  furder  mehr  von  vns,  vnfern  erben 
vnd  der  marggrafflehafft  czu  Brandemburg  czu  rechtem  manlebn  vnd  gefambter  hant  haben,  ge- 
brauchen, fo  offt  vnd  dick  des  not  ift,  dy  nemen  vnd  entpfaen  vnd  ouch  dauon  thun,  halten  vnd 
dynen  follen,  als  manlehns  vnd  gefambter  hant  Becht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  haben  auch  von 
fleiffig  bethe  der  gemejten  Crummenfee  vnd  funder  gnade  wegen  hinrich,  hänfen,  Mathias 
vnd  benning  Crummenfee,  Iren  vettern  vnd  Ijen  menlichen  leibes  lehens  erben,  die  gefambte 
hant  an  folichen  dorffern  vnd  gutern,  wy  obberurt  ift,  geliehen,  vnd  wir  leihen  In  hiran  alles,  das 
wir  In  von  Bechts  wegen  daran  verleihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  fünft  einen  ydermann 

an  feinen  Rechten  vnfcbedlicb.   Czu  vrkunt  etc.  vnnd  geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  fon- 

abent  nach  dorothee,  Anno  etc.  LXXXIIten. 
9ta$  Um  Sljurm.  ^ittco^iabu^t  XXV,  8  fr. 
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XL    SRarfgraf  3ot)atm  gtefct  feinem  t§ofjwtfer  Slrnbt  fcon  Ärummenfee  unb  ber  ^oftungfrau 
fetner  ©ernannt,  Slnna  fcon  SBranbenfieüt,  ba  fte  ft<$  fcermäljlett,  bte  Dörfer  Datylnnfc,  {Rutylftotf, 

9?euenl)of,  <5<$flnbe<f  unb  bte  rcüffc  Dorfjtttte  £efler8borf  jur  3»itgiftf 

am  14.  §e6ruar  1485. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen — ,  als  vnnfer  dyner,  hofgefynd  vnnd  lieber  getrewer  Arnnt 
vonn  Crumenfehe,  der  hochgebornn  furftynn  frowen  marggareten,  geborn  vonn  Sachfzenn 
vnnd  marggrefynn  czu  Brandemburg  etc.,  vnnfer  lieben  gemahel  hof-Jungfrowenn  vnnd  dynerin, 
Annen  vonn  Branden ft ein,  czum  Sacrament  der  beyligenn  Ee  genohraen  vnnd  bey  gefchlaf- 
fenn  hat,  das  wir  folichs  vnnd  des  gnannlen  arnnts  vatler  feligenn,  fein  felbs  vnnd  annen  vonn 
Brand enftein  getrewe  vnnd  willige  dinfte,  die  fie  vnns  vnd  vnnfer  lieben  gemahel  vnnd  der 
berrfchafl  lannge  czeyt  Bifeher  getan,  teglich  thun  vnnd  furbas  wo!  thun  mögen  vnnd  follen,  ange- 
fehenn  vnnd  vonn  funderlicher  czuneygung,  gunft  vnnd  gnadenn  wegenn,  fo  wir  czu  In  tragenn, 
den  felbenn  arnnt  Crumenfehe  vnnd  annen  vonn  Brandenftein,  feiner  eelichenn  hawfz- 
frowenn,  die  hienachgefchribenn  dorfer,  mit  namen  das  dorf  dalbicz,  das  dorf  newennhof, 
das  dorf  Rulftorf,  das  dorf  Schonnbeck  vnnd  die  wuften  dorfftat  helbersdorf,  mit  allenn 
Iren  nutzen,  kirchlehenn,  oberftenn  vnnd  nyderftenn  gerichtenn,  waflfern,  vifch waflernn ,  Seen,  tey- 
cbenn,  heydenn,  Czeidelbutten,  holtzernn,  hufen,  ackernn,  wifen,  wifchenn,  garten,  grefingen,  zin- 
fenn,  Rennten,  pechtenn,  dinftenn  vnnd  allen  anndern  czugehorungen ,  freyheytenn  vnnd  gnadenn, 
nichts  aufzgenomen,  wie  vnnd  als  (ich  der  felbenn  dorffer  vnnd  wuften  dorfftat  vnnfer  übe  getrewe 
Anna  Schilboltzin  witwe,  Arnnt  Crumenfehe^  grofzmuter,  czu  leypgeding  bifzher  ge- 
braweht  vnnd  noch  Inn  teglichem  gebrauch  vnnd  nuezung  Innen  hat,  czu  einem  rechtenn  angefeil 
vnnd  mannlehen,  Ir  iczlichem  die  helft,  nach  dem  gelegen  vnnd  antzal  Irer  nutzung,  wie  vorberurt, 
die  fie  mit  ein  ander  teylenn  vnnd  alfzbald  yczlichs  die  helft  habenn  follenn,  gnedigelich  gegebenn 
vnnd  gelyhenn  haben,  Gebenn  vnnd  verlihen  In  vnnd  Iren  mennlichen  leybs  lehenns  erbenn,  ob 
fie  die  mit  einander  gewunnen,  foliche  dorfer  vnnd  dorfftat  mit  aller  Irer  nutzung,  czugehorungen, 
gnadenn  vnnd  freyheitenn,  wie  vorberurt,  czu  einem  rechten  angefeil  vnnd  mannlehen,  Inn  Craft 
vnnd  macht  difes  briues,  doch  alfö,  das  fie  vnnd  Ire  mennliche  leybs  lehenns  erbenn,  ab  fie  die 
mit  einander  gewynnen,  die  gnannten  dorffer  vnnd  dorfftat  vonn  vns,  vnfernn  erben  vnnd  nachkom- 
menden marggrafen  czu  Brandemburg  czu  rechtem  angefell  vnnd  mannlehen  haben,  befitze  nn  vnnd 
fo  od  des  not  fein  wirt,  entfabenn  vnnd  dauon  thun  vnnd  dynen  follenn,  als  folicher  lehenn  gulter 
gewonheit  vnnd  recht  ift,  vnnd  verleyhenn  In  daran  alles  das,  was  wir  daran  czuuerleyhenn  ha- 
benn, doch  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd  fünft  menigelich  an  feinem  rechtenn  vnfehedlich.  Vnnd  ab 
gefchee,  das  anna  vonn  Brandenftein  ehr  dann  arndt  vonn  Crumenfehe  an  mennlicb 
leybs  lehenns  *  erbenn  tterbenn  vnnd  tods  halbenn  abghen  wurde,  alfzdann  foll  arnndt  vonn 
Crumenfehe  den  befitz,  die  weil  er  lebet,  ann  den  gnannten  dorfernn  vnnd  dorfftatt  allenn  vnd 
iczlichen  behaltenn , .  babenn  vnnd  nach  feinem  tode  wider  an  vns,  vnnfer  erbenn  vnnd  herrfchaft 
czu  Branndemburg  gefallenn.  So  aber  Arnnt  vonn  Crumenfehe  ehr  dann  annen  vonn 
Branndenftein  an  leybs  lehenns  erbenn  verfturbe,  fo  foll  anna  foliche  dorfer  vnnd  dorfftatt, 
defz  gleychen  alle  mit  einander  czu  leypgeding  Innen  habenn,  behaltenn  vnnd,  die  weyl  fie  Inn 
lebenn  ift,  fich  der  felbenn  an  alle  verhindernus  mepigclfchs  geniffenn  vnnd  gebrawehenn.  Gewun- 
nen fie  aber  leybs  lehenns  erbenn  mit  einander,  alfdann  foll  arnndt  Crumenfehe  der  gnannten 
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Anna  vonn  Branden ft ein,  feiner  hawfefrowenn,  vor  die  VhAndeH  gülden,  die  fielm  zu  eegelt 
eingebracht,  vnnd  vor  die  V  hundert  gülden  feiner  widerftattung,  das  alles  taufennt  guldenn  macht, 
L  merckifche  fchock  auf  feiner  helft  der  gnannten  dorffer,  dorfftet  vnnd  nutzung  vnnd  anndern 
feinen  gereyteflenn  guttern  vnnd  lehenn  feines  veterlichenn  erbes  czu  rechtem  leypgeding,  wie 
l$ypgedings  recht  vnnd  gewonheyt  ift,  czu  machenn,  verfchreybenn  vnnd  beleybgedingenn  lafzenn, 
das  Ge  derfelbenn  nach  feinem  tode  czu  Irem  halbenn  teyl  der  gnannten  dorfer  vnnd  dorfftat  ge- 
wiflich  habe  vnd  fey,  an  abbruch  vnnd   verhinderunng  menigclichs.    Ob  auch  gefchee,  das   der 
mergnannt  Arnndt  vonn  Crumenfehe  an  leybs  lehenns  erbenn  verfturbe  oder  fo  er  leybs  le- 
hens  erbenn  vonn  annen  gewunne,  ße  nach  Im  verliefze  vnnd  diefelbenn  leibs  lehenns  erbenn 
furder  auch  an  leybs  lehenns  erbenn  tods  halben  abgingen  vnnd  an  na  Ge  alle  vberlebet,  fo  foll 
das  obgnannt  leypgeding  auf  arnnts  veterlichem  erbe  vnnd  guttern  ab  fein  vnnd  an  na   Geh' an 
den  gnannten  dorffernn  vnnd  dorfftette  allen  famptlich  vnnd   funderlichen  vor  menigelich  vngehin- 
dert  Ir  lebtag  aufz  benugen  lafzenn  vnnd  nach  Ir  aller  tod  alfzdann  foliche  dorffer  vnnd  dorfftette 
mit  Iren  czugeborungen,  nutzungen,  gnadenn  vnd  freyheitenn,  wie  obengefchribenn,  wider  auf  vnns, 
vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomenden   marggrauen  czu  Brantfemburg  vnd  fünft   an  nymant   anders 
fterben,  komen  vnnd  gefallenn,  doch  alfo,  das  Geh  die  gnannte  anna  vonn  Brandenftein  Ires 
ieypgedings,  wie  vor  angeczeygt,  vonn  vns,  vnnfern  erbenn  vnnd  nachkommenn  vnnd  fünft  vonn 
menigelich  vngehindert  vnnd  vngejrret,  die   weyl  Ge  lebt,  gebrawehenn  vnnd  Geh  des  haldenn 
möge.     Auch  follenn  vnnd  wollenn  wir,  als  Ir  oberfter  vormunder,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen 
fie  vor  menigelich  bey  folichen  guternn  behalten,  fchutzen,  befchirmen  vnnd  Hannthaben,  angefehenn, 
das  Ge  Inn  difen  lannden  nicht  befrewnt  ift.    Wer  auch,  das  wir,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen 
die  Crumenfehe,  nach  dem  Ge  vormals*  Irer  lehenn  verfamelt  fein  vnnd  gefamelte  hannt  mit 
einander  haben,   die  gefamelten  hannt  beftettigenn  ader  hinfurbas  mehr  belehnen  vnnd  verfameln 
wurdenn,  follenn  doch   die  mergnannten  dorffer  vnd  dorfftat  In  folicher  beleyhung,  beftettigung 
vnnd  verfamlung  nicht  begriffenn,   eingefloffenn  noch  verfaft,  funder   vnns,  vnnfern   erbenn  vnnd 
nachkomenden  marggrauen  c2u  Brandenburg  am  widerfall,  wie  obbenberurt,  ganntz  vnnd  gar  vn« 
fchedlich  fein,  darann  nicht  Irrenn,  fchaden  bringen  noch  verhindernn.    Czu  urkunt  vnnd  geben  czu 
Coln  an  der  Sprew,  am  montag  nach  dem  Suntag  efto  michi,  Anno  domini  etc.  der  myndern 
czal  funff  vnnd  achtzigiften  Jare. 

fRad)  bem  <5$urm.  2c^u6co^iaH»uc^e  XXV,  99. 


XLL    JReöerS  bc8  2tmbt  fcon  Jtrummenfee,  worin  er  e8  mit  feiner  ©attfn  ber  SÄarfardfli^en 

Stnorbnung  gemdp  ju  galten  gelobt,  öom  14.  gebruar  1485* 

Ich  arnndt  vonn  Crumenfehe,  czu  lan'ndesberg  gefeffenn,  Bekenn  vnnd  thu  kunth 
offintlich  mit  difem  meinem  briue  vor  mich,  mein  erbenn  vnnd  fünft  vor  allermenigclich ,  die  Ine 
fehenn  oder  hören  lefzenn,  als  ich  der  hochgeborenn  furftynn  vnnd  frawenn,  frawenn  margga- 
/eta,  gebornn  vonn  Sachfzenn  vnnd  marggreGn  czu  Brandemburg  etc.,  meiner  gnedigen  frowenn 
des  Irleuchtenn  hochgebornenn  furftenn  vnnd  herrenn,  herrenn  Johannfen,  Marggrauen  czuBraa. 
denburg,  meins  gnedigen  herren  gemahel  hof  Junckfrowenn  vnnd  dineryn  Anna  vonnBranden- 
«aitytty.  I.  m.UL  8 
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ftein  czum  Sacraraent  der  heiligeon  Ee  ge'nomen  vnnd  bey  gefchlaffen  bab,  das  der  felbig  mein 
gnediger  herre  mir  vrid  meiner  hawfzfrowenn  dife  hirnachgefchribne  dorffer,  nemlichen  das  dorff 
dalbitz,  das  dorf  newenn  hof,  das  dorf  Rulflorff,  das  dorff  Schonbeck  vnnd  die  wuften 
dorfftet  helberfzdorf  mit  allenn  Iren  nutzungen  vnnd  czugehorungen,  nichts  nicht  aufzgenomenn, 
czu  rechtem  angeuell  vnnd  mannlehne  vonn  funderiieher  gonnft  vnnd  gnade  wegenn,  wie  dann  die- 
felbenn  dorffer  vnnd  dorfftet  Anna  Schulboltzin,  mein  grofzmuter,  yezt  In  gebraweh  vnnd  nut- 
zung  gnedigelichenn  gegebenn  vnnd  verfchrybenn  hat,  nach  lawt  des  briues  vnnd  der  verfchrey- 
bung,  fo  vnns  fein  gnade  darüber  gegebenn  vnnd  ygelichs  einen  hat,  wy  hirnach  gefchriben  ftet 
vnd  vonn  wort  czu  wort  lautet:  Wir  Johanns,  vonn  gots  gnadenn  .marggraue  czu  Brandenburg 
etc.  (difer  briue  ift  neft  daruor  geregiftrirt,  fein  datum  heldet  zu  Coln  an  der  Sprewe,  am  montag 
nach  dem  Suntag  Efto  michj  Anno  domini  etc.  LXXXV)  Gered  vnnd  gelob  ich  obgnannter  Arnndt 
vonn  Crumenfee  bey  meinen  waren  trewenn  an  eyds  flalt,  folichs  alles  vnnd  ygelichs,  wie  der 
obgnannte  meins  gnedigen  herrenn  briue  von  ftucken  czu  ftuckenn,  punckten  vnnd  artickeln  clerlich 
Innen  heldet  vnnd  aufweyfzet,  ftet,  veft  vnnd  vnuerbrochenlichenn  czu  haltenn  vnnd  darwider  nicht 
czu  thun  Inn  keinerley  weis  fonnder  arg  vnnd  alles  geuerd.  Ich  foll  vnnd  will  auch  folichs,  wie 
obenberurt,  alfo  hallen:  vnd  czu  merer  ficherung  der  gnannten  meiner  hawfzfrowen,  dem  gnann 
ten  meinem  gnedigen  herrn,  als  Irem  vormunder,  an  Irer  ftat  mit  burgenn  gnügeliche  burgfchalt 
ton  vnnd  mit  den,  fo  mir  fein  gnade  alfo  anczeygenn  wirdet,  verbürgen,  ob  es  fach  wer,  das  So- 
liche  briue,  fo  wir  vonn  feinen  gnaden  haben,  verloren,  fchadenn  nemen  vnnd  ich  ehr  Ge  todes 
halbenn  abghen  wird,  das  alfdann  der  gnannten  meiner  haufzfrowenn  an  folicher  vnnfer  verfchrei- 
bung  vnnd  leypgeding  kein  Verhinderung  oder  abbruch  gefchee,  on  alles  geuerd.  Czu  urkunt  etc. 
Datum  am  montag  nach  Efto  michi,  Anno  etc.  oetageßmo  quinto. 
9la$  bem  (Sljunn.  Zif)nMQp\atb\xd)t  XXV,  100. 
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XIII.    23ürgf<$aft  für  bie  fcon  3lrnbt  fcon  Äntmmenfee  feiner  ©atttn  ju  etfljetlenbe  Setögebmgfc 

aSerfc^reibung,  fcom  15-  gebruar  1485. 

Ich  arnndt  vonn  Crumenfehe  czu  lanndsberg  Bekenn  vnd  thun  kunth  oIGntlich  mit 
difem  meinem  briue  vor  mich,  mein  erbenn  vnd  fünft  Vor  allermenigclich,  als  der  Irlawcht  vnnd 
hochgeborenn  furfte  vnnd  herr,  herr  Johanns,  Marggraue  czu  Brandenburg,  in  ein  gnedi- 
gen herren  briue  czu  mitgift  meiner  eelichenn  hawfzfrowenn,  Anna  vonn  Branden  ftein,  des 
gnannten  meins  gnedigen  herrenn  gemahel  hofjunefrowenn,  V  hundert  guldenn  Rinifch  gegebenn 
vnnd  vnns  darbey  etliche  gnad  getan,  nach  lawt  der  briue,  die  vns  fein,  gnad  darüber  gege- 
benn vnnd  vnnfer  ygelichs  einen  hat;  dargegen  ich  mich  gegen  feinen  gnadenn  verfchribenn  vnnd 
geloben  hab  der  gnanten  meiner  hawfzfrowenn  czu  widerftattung  Irs  einbringenns  der  Vc  guldenn 
vnnd  Vc  gülden,  So  ich  Ir  dagegenn  machen  foll,  das  alles  lm  gülden  Rinifch  macht,  L  merekifche 
fchock,  das  fie  der  nach  meinem  tod  habennt  fey,  ob  fie  den  erlebenn  wurde,  auf  meinem  teil 
der  begnadung,  fo  mir  fein  gnaden]  gegebenn  hat  vnnd  auf  meinem  veterlichenn  erbe  verfchrei- 
benn,  vermachenn  vnnd  mit  gnughafligenn  bürgen  verfichern  foll  vnnd  will,  fonnder  arg  vnnd  alles 
geuerde:  vnnd  des  czu  merer  ficherheit  hab  ich  mein  Innügcl  an  den  briue  thun  henngen  vnd  dem 
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gnannten  meinem  gnedigen  herren,  als  vormunder  meiner  hawfzfrowenn,  dife  hirnachgefcbribenn, 
nemlichen  die  erbern  vnnd  veftenn  hannfen,  Clawfzen  vnnd  Jungen  henningck,  gebrudern 
vnd  geuetternn,  die  vonn  Arnym,  Baltzar  von  Slieben,  hanfzen,  heinrich  vnnd  Crifto- 
fel  vonn  Crumenfehe  vnnd  hinrichen  hacken  czu  machenow,  mein  bruder,  vetter,  S we- 
ger vnnd  befunder  gute  frunnd,  czu  burgenn  gefaczt,  vnnd  wir  obgnannten  burgenn  Bekennen  of- 
fintlich  mit  diflem  briue  mit  einer  gefampten  hannt  femptlich  vor  aller  menigclich,  ob  der  gnannte 
Arnndt  vonn  Crumenfehe  an  volczyhung  der  gnannten  feiner  hawfzfrowen  leypgeding  vnnd 
vnnfers  gnedigen  herren  verfcbreybungf>  fo  fie  darüber  habenn,  fewmig  wurd,  das  wir  das  alles 
nach  Irm  Innhalt  vonn  ftuckenn  czu  ftucken,  punckten  vnd  arlickeln  gennczlichen  vnd  gar  ftet,  veft 
vnnd  vnuerbrochenlich  haltenn,  on  abbruch  vnnd  alles  geuerde  volczyhen  wollenn,  wenn  wir  des 
vonn  dem  gnanten  vnferm  gnedigen  hern  oder  den,  fo  fein  gnade  folichs  zu  thun  beuelhen  wirt, 
erfucht  werdenn  vnnd  keiner  Geh  an  feiner  anczall  aufzczuczyhenn,  fonnder  mit  einer  gefameltenn 
bannt  folchs  alles,  wy  obbenberurt,  gennczlich  volzihen  vnnd  halten.  Ob  auch  etlich  bürgen  aws 
vns  verfterbenn  vnnd  vnnfer  einer  czwen  oder  mer  vonn  dem  gnannten  vnferm  gnedigen  heren 
darume  eingemant  vnnd  erfucht  wurdenn,  follenn  vnnd  wollenn  wir,  die  alfo  ermannt  werdenn, 
famptlich  oder  fonnderlich  folichs  alfzdannln  maffen,  wy  obbenberurt,  volzihen,  on  aufzdun,  verred,' 
keinerley  beholf  vnd  alles  geuerd.  Czu  urkunt  etc.  Datum  am  dinflag  nach  efto  michj,  Anno 
etc.  LXXXV. 

ÜRadj  bem  Gfjimn.  ge$n6copiaftud)e  XXV,  100. 


XIV.    Sfftyfifttc^e  ©eneljnugmtg  ber  ben  5ttattenfne<$ten  ju  9Ht^Sanb8bcrg  gewährten 
ctyoftoltfcfyen  (Soncefftonen  mit  einer  St&Iafjbenrittigitng  be8  93ifdj>of8  fcon  SSranbenfcurg, 

.     üom  7.  Stuguji  1492. 

üniverßs  et  fingulis  vtriusque  Sexus  crifü  fidelibus  prefentes  noftras  litteras  infpecturis, 
vifüris  aut  legi  audituris,  Salutem  in  domino  fempiternam.  Cum  dominus  nofter  Jefus  Criflus  in 
fanete  fue  ecclefie  vinea  fratres  fervorum  Beate  Marie  virginis  ordinis  Sancti  Auguflini  veros  cul- 
tores  fua  mera  ordinauit  pietate,  qui  mundanis  renuncianles  pompis  fpeculum  facti  mundo,  an- 
gelis  et  hominibus,  ipGus  vineam  jugi  colenles  famulatu;  Eapropter  ex  paftoralis  officii  follicitu- 
dine,  cuius  onus  difponente  deo  quamquam  infufficientibus  meritis  gerimus,  gratum  atque  pium 
deo  munus  arbitrantes  impendere,  dum  populum  ßdelem  nobis  commiflum  ad  domini  eultus  aug- 
mentum  aliaque  ptetatis  opera  duxerimus  invitare.  Cupientes  itaque,  ut  ecclefia  conventualis  dicto- 
ram  fratrum  Servorum  Beate  marie  virginis  opidi  lantzberghe  noftre  diocefis  congruis  frequen- 
tetur  honoribus  utque  ipfi  crifü  fideles  eo  libencius  ad  illam  devocionis  caufa  confluant,  quo  ex  hoc 
ibidem  celeflis  gracie  dono  fe  refectos  ac  indulgenciarum  ap#(tolicarum  eisdem  conceffarum  nove- 
riot  fore  parlicipes,  dictorum  fratrum  pfis  annuentes  deßderiis  petjlionibusque  humilibus  nuper  no- 
bis porrectis,  Nos  aucloritate  ordinaria  omnes  gracias,  indulta,  exemptiones,  privilegia  et  indulgen- 
tias  predicto  ordini  fratrum  Servorum  Beate  Marie  virginis  a  fanctifßmo  in  crifto  palre  et  domino, 
noflro  domino  Innocencio,  divina  providencia  papa  oetavo,  juxta  et feeundura  eiusdem  inftru- 
naenti  per  Reverendum   patrem  dominum  Petrum   de   Vincencia,  Epifcopum   Cefenaten- 
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fem  etc.  et  camere  apoftolice  auditorem  generalem  tranflumpti,  mare  magnum  appellati,  teno- 
rem  et  nobis  pridie  exhibiti  rite  confirmatas,  innovatas,  declaratas,  exlenfas,  conceflas  et  largilas 
paterne  ac  graciofe  adraittimus,  approbamus,  ratificamus  Ac  ut  eisdera  fine  noftro  aut  fucceübrum 
noftrorum  et  ecclefie  noftre  preiudicio  uti  ac  gaudere  poflint,  confenfum  noftrum  prebemus,  Ady- 
cientes  nicbilominus  omnibus  et  fingulis  crifti  fidelibus  contritis  et  confeffis  ac  in  ftatu  gracie  exi- 
ftentibus,  qui  dictara  ecclefiam  conuentualem  temporibus  ac  fefliuitatibos  in  man  magno  fpecificatis 
devocionis  ac  oracionis  caufa  acceflerint  ac  illi  manus  fuas  porrexerint  adiutrices,  Seque  graciis  ac 
indulgenciis  inibi  contentis  participes  fecerint,  de  omnipotQntis  dei  mifericordia  ac  Beatorum  petri 
et  pauli  apoftolorum  eius  auctoritate  confifi  quadraginla  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  fibi  peni- 
tenciis  mifericorditer  in  domino  relaxamus  per  pfefentes  perpetuis  temporibus  dufaturas.  In  quo* 
rum  oranium  et  ßngulorum  fidem  et  teftimonium  premifforum  prefentes  noflras  litleras  fieri  noftri- 
que  figilli  juffimus  et  fecimus  appenßone  communiri.  Datum  in  caftro  noftro  Seiefer,  Anno  do- 
mini  MilleGmo  quadringenteGmo  nonageßrao  fecundo,  Die  Martis,  Septima  Menüs  Augufti. 
9taä)  bcm  Originale  im  @tabt$U$tae  gu  SUfcfcatMberg. 


XV.    Äutfttrji  3oac$tm  unb  3Rarfgraf  Wtbxtfy  icfidtfgert  eüttn  SSergletc^  jimftyen  bcnen  öou 
Ärummenfee  übet  ba3  <5<$Iof*  ju  2lIt^Sanb86erg  unb  betriebene  ©trettyunfte, 

am  2.  2)cjcmber  1501. 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Joachim,  Des  Heyligen  Römifchen  Reichs  Ertz  Camerer,  Chur- 
fürft,  und  AI  brecht,  gebrüder,  Margg  raffen  zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  und  thun  kund  öffent- 
lich — .  Als  Der  Erwirdige  Vnfer  Raht  und  Liebe  getrewen,  Er  Johann  Von  Slaberndorff, 
Geweiter  Byfchoff  zu  Havelberg,  Werner  von  der  Schulinburg  hoflmeyfter,  und  hen- 
ningk  Von  Arnym  Marfchalck,  Gott  feeliger  gedächtnüs,  Zwifchen  Vnfern  Reihen  .und  lieben 
getrewen  Criftoffel,  Arndten  und  hänfen,  gebrüdern,  an  eynem,  Kune,  Jörgen,  Albrecht 
und  Baltzer,  gebrudern  und  Vettern,  am  andern  Theil,  alle  Die  Von  Krumenfe  genant,  Das 
Schlofse  Landtsberg  und  andere,  Darumb  fie  Irrig  und  Zweytrecbtig  geweft,  belangend,  aus 
unferm  Befehl  mit  Iren  guten  willen,  wifsen  und  Volbort  friedliche  und  gutliche  betedigung  für- 
genommen, und  Sie  derfelben  Irer  gebrechen  und  fchehlunge,  So  lieh  bifsher  Zwifchen  Inen  ge- 
halten, keine  aufsgenommen,  Zu  grundt  gantz  gericht  und  in  Der  gütte  entfeheiden  haben,  laut 
eins  VerGgelten  Recefls  durch  die  genandten  unfer  Reihe  auffgericht  und  Verfiegelt,  Von  Wordt  zu 
Wordt  lautende,  wie  hernach  folgt  Wy  hiernagefereuen  Werner  Von  Der  Schulmburg  hoff- 
meyfter,  und  Johannes  Slaberndorff,  Doctor,  Probft  to  Soltwedel,  und  henning  Von  Ar- 
nym Marfchalck,  Bekennen  und  thun  Kund  Vor  allermänniglich,  Dat  wy  Vth  befundern  heyte  und 
befehl,  fo  Vnns  die  Durchlauchten  h&hgebarn  fürflen  und  herrn,  herrn  Joachim  Churfiirft,  und 
Alb  recht,  gebröder,  Harggraven  zu  Brandemburg  etc.  In  difser  nagefreven  facken  gedan,  huden 
dato  defses Proceüs  Zwifchen  die  Erbarn  Woldurchtigen  Criftoffel,  Arndt  und  hannfsen,  ge- 
brüdern, eins,  und  Kune,  Jörgen,  Albrechten  und  Baltzer,  Brüdern  und  Vetlern,  anders 
theils,  alle  Die  Krumen fee  genant,  orer  tweydrechtigen  gebrechen  und  fchelingen  halben  gete- 
dingt  und  gehandelt,  und  hebben  fie  nach  Vorhörung,  Clage  und  Andlwurt,  Rede  und  wederrede 
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und  Yertelcmg  aller  Artickeln  und  ftücken,  Derwegen  fie  errich   weren,  umb  Vormydung  mer  Vn- 
willens,  möge,  colli  und  teringe,  mit  beder  Parte  weten,  willen  und  Volbort,  to  einem  gantzen  Vul- 
komenn  ende,  In  Mathen  hirnach  folgt,  gründtlich  entricht  und  entfcbeiden   und  Nemlich  alfo:  Tom 
erften  das  Anteil  des  Slotes  to  Landsperg  und  etlicher  tobehörung,  Dar  Kune,  Jörgen,  Al- 
brecht pnd  Baltzer  ore  anpart  und  gerecbtigkeit  an  to   bebben  Vormeinden,  bebben  wy  na 
Vorhoren  eines  yedern  gerecbtigkeit  Ijofpacken,  Dat  Criftoffel,  Arnndt  und  banns  und  öre 
Lebens  Erven  bey  dem  gedachten  Slote  und  ßner  tobehörung,  mit  fampt  den  Acker  und  hoven, 
Vor  Kunen,  Jörgen,  Albrecbt  und  Baltzer  und  öre  erven  ungehindert  henforder  fchölen  to 
ewigen  tyden  blyven,  Dat  hebben  und  beholden  und  ßck  na  oren  willen  gebrochen.     Tom  andern 
umb  die  Sechs  hundert  gülden,  Die  Criftoffel  Crumenfee  genanten  feinen  Vettern  Vor  ore  ge- 
rechtigkeit,  Die  en  des  Slotes  Kofsenblut  mit  fyner  togehorung  mochte  tokamen,  hefft  togefecht 
to   geven,  Na  dem  Criftoffel  derwegen  mercklichen  fchaden  genamen,  und  fick  noch  fchaden 
umb Vormudende  fein,  So 'fchall  he  Kunen,  Jörgen,  Albrechte  und  Baltzer  oder  oren  erven 
Darvor  Vierhundert  Gülden,  Nemlich  ein  hundert  gülden  in  den  Oftern  heiligen  Tagen  fcbirft  und 
die  andern  dry  hundert  Gulden  an   ganckener  Münthe  vp   oftern   nechft  auer  ein  Jahr  vthrichten 
and  betalen.    Item  Criftoffel,  Arndt  und   hannfs  Scolen   to  Landtsberg  nicht  mehr  dann 
Dry  Scheperien  und  to  ieder  Scheperien  ein  herden  hebben,  ydoch  Dat  fy  in  den  Dreyen  Sche- 
perien  bauen  Iwelff  hundert  Schape  und  hammel  nicht  hebben,  Desgl^ychen  oflfl  ore  Kinder  her- 
namals  mer  Scheperien  oder  Schape,  den  berürt,  to  Landtsberg  vp  legen  wolden,  Dat  fcholen 
fie  zu  thunde  nicht  macht  hebben.    Vorder  umb  de  taftorpfche  heide  Is  befpracken  wes  Kune, 
Jörgen,    Albrecht    und    Baltzer    wurecht    mit    olden    frumen   vnberuchten    Lüden,   Erbarenn 
Bürgern  und  Bawern  bewiefsen  und  ausfhüren  Kunen,  In  wat   mathe  öre   oldern  Vor  und   fie  na 
fich  der  Taftorpfchen   heiden  Vonn   Alders   gebraucht   hebbenn,   Dar  fchall  id  by  blyven  und 
folch  bewifs  fchall  gefcbeen  zwifchenn  huth  und  Alertini  negeft.   Vorder  umb  die  Schape,  die  Kune 
Krummenfee  aflgepandet  fein,  wille  wir  fampt  feinen  Veddern  vor  vnfe  Gnedigfte   und  Gnedige 
heim  gan,  und  ore  Gnade  vp  dat  fleyfsigefte  Bitten,  dat  ore  gnaden  Kunen   die  Schape  wold&n 
Weder*  geuen ,   Vngetweifelt  ore   Gnaden   werden   unns  der  Bede  tweiden.    So  idt  auers  Von  Iren 
Gnaden  Io  nicht  erlangen  konden,  Scholen  denneft  Kune,  Criftoffel,  Arndt  und  hannfs  dar- 
Umb  nicht  wieder  angefprochen  noch  befchuldigt  werden,  ok  keine  not  darumb  leiden.   Ok  fcholen 
Kjine  und  Jörgen  die  Beyde  hufser   met  oren  huuen,  Die  fie  bey  Landtsberg  bebben,  und 
dar  Innen  fie  wonen,  beholden,  Sünder  die  Stede,  Dar  die  Batftaue  undt  Backauenn   vp  fteyt,   Die 
fchal  Kune  wieder  in  die  Bürgfchap  bringen,  und  Criftoffel,  Arendt  und  hannfs  fcholen  die 
oldeftenn  Im  Stettichen  to  Landtsberg  to  fich  nemen,  und  die  gebewete  und  thune,  Die  Jorge 
fchall  dem  Slote  to  na  gefettet  hebben,  belichtigen  latenn  und  wat  de  bey  ören  eide  feggen,  Dat 
dem  Slote  to  na  is,  wen  vann  olders  geweft,    Dat  fchal  Jürge  aue  brechen,    und  hemachmahls 
auch  nicht  mer  dem  Slote  to  na  buwen.  Item  umb  dy  druüig  Gulden,  Die  Jörgen  von  Criftof- 
fel, Arendt  und  hannfse  empfangen  hat,  Dat  he  der  herrn  von  Sachfsen  Vygennd  fcholde  wer- 
den und  Kofsenblut  mit  feiner  tobehörung  manen,  dem  he  denn  nicht  nachgekamen,  So  hebben 
fie  dat  nachgelafsen,    Doch   dat  Jorge  die   druttich   Gulden   Kunen,   Albrechte  und  Baltzer 
Vernüge.    Mer  der  trifft  halben  tor  Gabel  vp  dem  Landtsbergfchen  Velde,  dar  hen  mögen  Kune, 
Jörgen,  Albrecht  und  Baltzer  und   ore   erven   or  eigenn  Vehe  wol  driuen  lafsen.    Idoch    dat 
fy  der  Sath  und, Korne  keinen  fchaden  thun,  funder  die  bure  fcholen  fich  mit  oren  Vhe,  watterley 
dat  Tyhe,  Vonn  der  J  ab  eil  und  Landzebergifchen  Veltmarcke  blyuen.    Vorder  als  Criftoffel, 
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Arendt  und  hanns  i/i  der  Yonn  Lantzbergifche  holte  Geh  tothin  dy  gerechligkey t ,  Dat  fie  dar- 
irine,  dem  Slote  to  behuff,  mögen  ortftüle,  Stacken, .  Süllen  und  Nutte  holt^howen,  Darup  is  be- 
fpracken,  So  Dry  Vonn  Landtsberg  wy  recht  es  feggen  und  Vth  fpreken,  Dat  Criftoffel, 
Arendt  und  hanns  den  brück  in  dem  holte,  Alfo  bell)  beer  gehat  hebben,  So  fcholen  iie  fich 
hen  Vor  in  der  Mathe  ok  gebruken,  und  nicht  Vorder,  Von  ören  Veddern  und  eren  Eruen  unge- 
hindert. Ok  fcholen  Kune  und  Jörgen  to  Landtsberg  kein  eigen  Scheper  hebben,  ok  ein  yder 
nicht  mer  Schape  dar  holden,  Denn  wu  gewonlich  ein  Bürger  do  felbeft  plecht  to  hebben,  und  dy 
fulwigen  vor  denn  he*den  dryuen,  und  kein  Crumenfee  fchal  to  Landtsberg  Vortx mer  huven, 
haue  oder"  hüfer  macht  hebben  to  Kopen  und  vth  der  ßorgerfchaffi  to  bringen,  Dar  durch  dat 
Stedichen  nicht  gefchwecht  werde,  Edt  gefchee  denne  mit  örer  aller  willen  und  Vulbort:  und 
fchullen  dat  Stedicken  by  ören  Privelegen,  olden  gewonheitten  und  gerechtigheiden  laten,  und  den 
Bürgern  kein  gwalt  thun,  Vnnd  fich  Vnderlangk  früntlick  und  fedderlick  holden.  Ofll  auer  ymands 
Im  Sletiken  gewalt  dede,  Dar  fchollen  fy  en  umb  rechlferdigenn  und  wes  Von  dem  Broken  und 
ander,  gereebtigheidenn,  Dy  ein  (amptlich  tokamen,  Vallende  wert,  Dat  fcholen  fy  na  anpart  lyke 
Vann  einander  teylen,  und  offt  orer  ein  oder  mer  to  einem  Borger  to  fpreckende  etwas  hadde, 
Dat  fchal  he  mit  rechte  dhon.  Ok  fchollen  Kune,  Jörgen,  Albrecht  und  Baltzer  und  ere 
eruen  der  Stat  holte  nicht  gebrueben,  funder  als  ein  ander  borger  to  Landtsberg,  Bauen  und 
beneden.  Hirmit  fcholen  fy  Von  beyden  theilen  des  Slotes  haluen  und  feiner  tobehorung  und  Vme 
alle  Vorgefchreuen  artickell,  puncl  und  ftückken  und  was  daruth  entftabn  und  enlfpraten  is.  to  einem 
Vulkamen  ende  grundlich  enlricht  und  entfeheiden  wefen,  Alfo  dat  ein  part  to  dem  andern  der- 
wegen  kein  tofpracbe  noch  gerechtigkeit  mer  fchal  hebben  und  beholdene,  fonder  fehall  ein  fliehte 
gericht  und  gedodde  facke  fein  und  bleiben.  Sulck  als  wuVor  fteit,  hebben  fie  vonn  beiden  teylen 
eindreebtiglich  angenampt,  bewilligt  und  to  gefecht,  Stede  und  fafte  und  unwiederruplick  to  hol- 
den. Vnnd  Jörgen  Crumenfee  is  hirbey  geweft  Vulmechtig  Vonn  AI  brecht  feins  Bruders 
wegen  und  in  feinem  Nahmen  fulck  okangenamet  und  to  gefecht  to  holden.  To  Vafter  bekräffti- 
gung  diefer  uargefchreuen  artickell  und  Stucken  hebben  die  obgenandtenn  Vnfe  Gnedigfte  und  gne- 
dige  herrn,  Als  die  Landes  furflen,  diefen  recefs  Confirmiret  und  beftedigt,  To  Vrkundt  met  Vnferm 
anhangenden  Ingefigel  Vorfigelt,  Datum  Kolen  an  der  Sprew,  Sonnabend  nach  Kiliani,  Na  Crifti 
unfers  herrn  geburt  funflzehen  hundert  und  im  erften  Jar.  Hirbey,  an  und  ouer  fint  geweft  die 
Erbarn,  Duchtigen  und  wyfen  Ladewich  Sparre,  Jurg  flanfs,  Jacob  wynfs,  Peter  Ber- 
ckow  und  andere  mer  Ipuen  wirdig.  Das  wir  auff  fleyfsig  anfuchen  und  Belh  der  genandten 
Vnfer  Reihe  und  lieben  gelrewen  der  gedachten  Vonn  Krummen fee,  follichen  obangezeigtenn 
entfeheidts  Brieff  und  Verfigellen  recefs  Confirmirt  und  beftettigt  haben,  Confirmiren  und  beftattigen 
d$nfelben  recefs  und  entfeheids  Brieff  mit  allen  feinen  Artickeln,  ftücken  und  puneten  wie  obflet, 
inn  und  mit  Crafft  diefses  Brieffes.  Zu  Vrkundt  mit  Vnferm  Marggraff  Joachims  Curfürftlichem 
anhangenden  Ingefigel  Vorfigelt,  und  geben  zu  Köln  an  der  Sprew,  am  Donnerftag  nach  An- 
dree,  Der  Geburt  Crifti  Im  funflzehen  hunderftenn  und  Erften  Jare. 
Vlati)  einer  alten  Gcfeie. 
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VI.    Äurfürjl  3oac^tm  betätigt  einen  JBergletcb,  jnnfc&en  bet  @tabt  5llt  *  SanbSbetg  unb  bra 
'©mpoljnetn  be§  Durfcä  Swbljotg  über  £ut  unb  SBeibe,  am  17.  2)e$embet  1529. 

Wir  Joachim  etc.  Thün  kunth  hiemit  öffentlich  vor  allermeniglich.  Alfsdann  die  gebre- 
;nn  vnnd  jrrung  zwiffchenn  vnnfemo»  Lieben  getrewen  Rath  vnnd  gantzer  gemeyn  der  Stadt 
ien  lanfdefperg  vnnd  denn  jnwonernn  des  dorfls  Buchholtzes  einer  vehetrifft  vnnd  but- 
ide  halbenn  durch  vnnfer  gefchigkte  Rethe  jnn  der  gutlhe  vortragenn  fein,  wie  hernach  volget: 
wiffennn,  Nachdem  zwiflchenn  den  jnwonern  des  dorfls  Buchholtz  an  einem,  dem  Rath  ynnd 
otzer  gemein  zu  Lande fperg  anders  teyls,  von  wegenn  der  tryfll  vnnd  hutweyde  auff  der 
ntzpergüchenn  holtzung,  jrrung  vnd  gebrechenn  gehalten,  Derbalbenn  fie  vor  Churfurftlichenn 
thenn  zu  uerbor  vnnd  handlung  kommen,  Sein  fie  durch  die  wirdigen,  Hochgelarten,  Erbarnn 
od  Erntvbeften  Ern  Wolffgang  Redorffer,  Doctor,  Brobft  zu  Stendell,  vnnd  Euftachium 
>n  Schlibenn,  durch  Churfurftliche  gnaden  darzu  vorordente  Rethe,  nach  gefcheener  beGchti- 
iog  vnd  notturfftiger  verhör  eins  jtzlichen  teyls  gerechtigkait  vnnd  furtragen,  jn  der  gulthe  mit 
ifleon  vnd  willen  beyder  teyll,  Auch  mit  volbort  vnd  nachgeben  Hanfenn,  ßaltzers,  Ebol- 
as vnd  Criftoffels  der  vonn  krumenfehe,  geuetlernn,  Erbfeffenn  zu  Lantzpergk,  vortra- 
Jdd  vnnd  voreiniget  vff  meynung,  wie  hirnach  volget,  Alfo  das  die  von  Lantzpergk,  den  ob- 
lauten  Churfurftlichenn  Reihen,  alfs  denn  vnlerhendelern,  vnnd  den  obgnantten  von  krumenfe- 
än  zu  fonderlicbenn  erenn  vnnd  gefallene,  eingerewmet^vnnd  nachgeladen  haben,  einreumen  vnnd 
ilaflenn,  das  die  jnwonner  des  dorfls  Buch  ho  Uz  mit  allerley  jrem  vehe,  aufsgenohmen  jre  pferde, 
iff  der  Lantlzpergifchenn  holtfcung  funderlich  des  ortts  treyben  vnnd  bulten  mogenn,  Alfs  Nemlich 
viffchenn  dem  herweg,  der  do  gehet  aufs,  dem  dorff  Buchhol tz  auff  denn  potzow  bafs  ann 
:nn  Mollenn  wege,  welcher  gehet  vonn  Lantzpergk  nach  der  hafebergifchenn  Molle,  des  orts  zwi- 
)henn  folchenn  beydenn  wegenn  follenn  vnnd  mugenn  lieh  die  von  Buchholtz  mit  fampt  den 
>n  Laodefperg  mit  a|lerley  jrem  vehe,  aufsgenohmen  pferde,  dahin  zutreybenn  vnnd  zuhuttenn 
ibranebenn,  vor  denn  von  Lantzperg  vnuorhindert.  Aber  die  pferde  follenn  die  von  Buchholtz  , 
)bin  nicht  treybenn  noch  huttenn.  Auch  follenn  die  von  Buchholtz  an  folchem  ortte  zwiffchenn 
in  obberurttenn  beydenn  wegenn  jnn  zeit  der  Eichellmaft  nicht  hwttenn  noch  jr  vehe  dohin  brin- 
inn,  damit  denn  von  Lantzperg  jr  Eichellmaft  am  felbenn  ortt  nicht  vorwuftet  werde,  Nemlich  von 
ichaelis  bifs  auff  Martinj  jerlich. _  Fuf  folche  gunft  vnnd  einreumung  der  huttung  Sollenn  die  von 
ocbboltz  jerlich  dem  Rath  zu  Landefperg  gebenn  vnnd  bezalenn  vff  weynachtenn  einen  hal- 
eno  winfpel  haffernn,  vff  fchirft  weynachtenn  vber  ein  jar  denn  Erftenn  baffer  zugebenn,  denn  die 
offener  vnnd  Coffetenn  femptlicb  zu  Buchholtz  vnter  (ich  aufsrichtenn  vnnd  jnn  denn  weynach- 
?nn  hinfurder  jerlich'  vor  dem  Newenn  jares  tag  gein  Lantzperg  jnn  die  Stadt  bringenn,  dem 
ath  dofelbft  vberantwurttenn  follenn.  Vnnd  die  von  Buchholtz  follenn  vnnd  mugen  Geh  der 
rtter  zwiffchenn  der  berftraffe  vnnd  Mollenn  wegenn  bafs  ann  die  Molle  mit  jrer  trifft  vnnd  but, 
rie  obenn,  haltenn  vnnd  der  gebrauchenn.  Aber  vber  folebe  aufsgedruckte  vnnd  obberurlte  wege 
illenn  Geh  die  von  Buchholtz  weitler  auff  der  von  Lantzpergk  holtzung  vnnd  heydenn  zu 
reybeon  oder  zu  huttenn  enthaltene  So  es  aber  gefchee,  das  die  von  Buchholtz  oder  jre  Hirt- 
en vber  die  angezeigtenn  wege  vnnd  ortter  muttwillig  treybenn  vnnd  freuenlich  hutten  werdenn, 
o  offt  folchs  muttwillig  von  jme  gefchee,  follenn  die  von  Buchholtz  funff  Merckifch  fchogk  puEs 
jebenn,  halb  dem  Rath  zu  Lantzpergk,   das  annder  halbe   teyll   denn   obgnantlenn  jungkernn 
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vod  krumenfehe  oder  Erbfeffenn  zu  Lantzperg,  die  folchs  einzubringenn  Tollen  bebolffenca 
fein:  vnnd  die  von  Buchholtz  follenn  Geh  vor  allenn  dingenn  die  holtzung   ann  denfelbenn  ort — 
ternn  zuhawenn  oder  zufhuren  enthaltenn,  dieweill  jnen  dafelbft  nicht  meher  dann  allein  die  tri! 
vnnd  hutweyde  eingerewmet  ift.   Vnnd  foll  difler  Vortrag,  wie  obenn,  zwiffchenn  denn  von  Lant 
perg  vnd  Buchholtz  fo  lang  beftheenn  vnd  krafft  habenn,  dieweyll  das  dorff  Buchholtz  be^ 
denn  von  krumenfehe  oder  Erbfeffenn  zu  Landefperg  ift  vnnd  bleibt ;%  jm  falle  aber,  fo  et^, 
wenn   das   dorff  Buchholtz  von  denn   Erbfeffenn  zu   Lantzperg  vorkawfft,   vorpeut  oder  jr»« 
frembde  hende  gebracht  worde,  Alfsdann  foll  folcher  vortragk  kein  krafft  meher  habenn,  vnnd  fo]/ 
jtzlichem  teyll  alfsdann  an  feiner  gerechtigkait  vnfehedelich  fein.    Solchs,  wie  hir  obenn,   ift  durefc 
die  Churfurftlichenn  Bethe  vnnd  die  obgnanttenn  von  krumenfehe  jnn  der  gutthe  beredett,  vor- 
handelt, gegonnet  vnnd  durch  beyde   teyll  vorwilliget  vnnd  zugefaget,  zuhaltenn  getrewlich  vnnd 
vngeferlicb,  der  zu  mehrer  vrkundt  differ  Becefs  zweyne  mit  der  Churfurftlichenn  ßetthe,  auch  des 
Baths  zu  Lantzperg  vnnd  Ebold  von  krumenfehe  von  wegenn  der  von  Buchholtz  vor/i- 
gelt vnnd  jtzlichetfi   teyll   eyner  gegebenn.     Gefcheenn  vnnd   Gegebenn  zu  Lantzperg,  freitags 
nach  Concepcionis  Marie.    Nach  Criftj   gepurt  Taufent  fünfhundert  vnnd  jm  Neunvndzwentzigiften 
jar.    Solchen  Vortrag  vnnd  receffs,  wie  hir  obenn  von  wort  zu  wort  vormelt,  wir  becrefiligenn  joo 
crafft  dits  vnnfers  briues,  wollenn  denn  vonn  allenn  teyllenn  krefftig  vnnd  vnuorbrochenn  gehalteoo 
habenn.    Des  Zuurkundt  habenn  wir  vnnfer  Anhangende  jngeGgell  an  diffenn  briff  hengen  laffenn, 
der  Gegebenn  ift  zu  Colnn  an  der  Sprew,   am  freitag  nach  Lucie,  Criftj  vnnfers  heran  gepurt 
Taufent  funff  hundert  vnnd  jm  Neunvndzwentzigiften  jar. 
9ta$  bem  Original*. 


XVII.    9totijen  üBrt  bte  in  ber  $Pfartftt<$e  ju  2Ht*2anbgfcerg  enthaltenen  2tlt&e  ttttb  bajn 

gehörigen  getftti^en  (Sinfitnfte,  öom  20.  ©ej>tem&er  1540* 

Alt  Lantzbergk,  Hontags  nach  crucis,  anno  40. 

I  Honftrantz,  III  kelch. 

Hat  einer  der  von  krummen fe he  dem  pfarrer  feine  Uli  hufen,  geben  Im  jerlichen  da»| 
üon  II  fchock,  wiewoll  wen  er  fie  felbft  austhun  mechte,  worde  er  wol  V  febock  dauon  habea 

Cafpar  krummenfehe  fol  jerlichen  von  feiner  hufen  fcheffelkorn  geben,  erhelt  derpfa 
rer  jerlich  IX  fcheffel  roggken. 

Item  zu  den gibt  jerlichen  Ebel  krummenfehe  I  fchock  vnde  alte  hani 

krummenfehe  I  fchock  von  etlichen  hufen,  wollen  auch  nicht  mer  geben! 

Die  Commenda  der  Smede  hat  I  kelch,  zu  belefen  II  fchock  XI  gr.  jerlichen  zu  geben. 

Altare  trium  regum  haben  die  von  krummen  fe  zu  verleihen;    hat  I  eigen  haufs,  bei 
net  itzo  nachgelaffen  withfraw  Jörgen   von  krummenfe;   hat  X  fchock  vnd  1  Winfpel  rog| 
jerlich  einzunhemen,  dife  X  fchock  geben  etliche  der  krummenfe  leuthe  —  I  Winfpel  rogken 
der  Muller  vor  den  bernawifchen  thore,  heft  Merten  pape,  hat  I  wife,  gehört  zu  den  vorgem 
ten  haufs. 
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Noch  ein  lehn  des  frumeffen  altar,  Collator  der  Radt  zu  Lantzbergk,  vacat,  hat  IUI  hufen 
geben  jerlichen  Dil  fchock,  noch  eine  hufe  gibt  IX  fcheffel  roggen  van  den  gabelhufen ;  hat  Kabel« 
holtz,  hat  II  Wifen,  hat  in  der  Stadt  I  fchock  von  HU  burger  —  item  im  dorf  zu  Lichtenbergk 
I  Winfpel  rogken,  find  jm  abgebrochen  1111  fcheffel,  hat  nocfy  II  garten,  gibt  einer  jerlichen  IX  gr., 
der  ander  XII  gr. 

.Altare  exulum,  vacat,  hat  ein  kelch,  hat  II  hufen,  geben  jerlich  XII  fcheffel  rogken,  VI 
fcheffel  hauer,  hat  I  Wife,  gibt  XXXVI  gr.    Hievon  gibt  man  dem  pfarrer  II  fcheffel  fcheffelkorn. 

ftac$  ber  Utfdjrift. 


XVHL    Äurfutfi  3oa<$tm  fcejWttgt  ber  @iabt  Sttt  ^  Sanbäbetg  feie  Samm*  unb  2)ei<$fet3o& 

@ere<$ttgfett,  am  9.  ©ejrtemfcet  1545. 

Wir  Joachim  — ,  Bekennen  — ,  das  Vnfere  liebe  getreven  Burgemeifter  und  Rathmanne 
zu  Alten  Landsberg  Vns  lurbracht,  Wie  fie  etwan  von  Vnfern  Vorfarn  Marggraven  zu  Branden- 
burgk  mit  dem  Deichfei  Pfennigk  von  den  Durchreifenden  zu  fordern  begnadet,  und  Ihnen  dorüber 
Brieflich  Vrkunden  gegeben,  welche  Brieff  und  Url^und  Ihnen  doch  jtzo  vor  Acht  Jahre  ungefähr- 
lich durch  Brand  Befchedigung  von  abhenden  kommen  und  zernicbtiget  worden,  Vns  der  wegen 
anrulHich  und  unterlhäniglich  gebeten,  Ihne  folcb  Ire  erlangte  Erlaubung,  Begnadung  und  Zulafsung 
gnädiglich  wiederumb  zu  ernewen,  vfzurichten  und  zu  beftettigen.  Des  haben  wir  angefeben,  auch 
unferer  Vorfahren  zulafsung  zu  gemüt  ge führet,  und  weil  ermeldter  Rath  folcher  Forderung  noch 
in  täglichen  Brauch  feyn,  Sie  von  Newem  mit  folchem  Deichfelpfennigk  Begnadet  und  Vnferer  Vor- 
fahren Zulafsung  beftetigt,  Alfo  dafs  fie  von  allen  Durch  Reifenden  Anlendifchen  auch  den  Inlendi- 
fchen  Furieuten,  fo  nicht  privilegiret  oder  gefreihet  fein,  Von  Vier  Wagen  Pferden  zween  Pfennige, 
von  zween  Pferden  einen  Pfennig,  jederzeit  inmafsen  fie  hieuor  gethan,  fordern  und  nehmen  mö- 
gen, Erneuren,  zulafsen  uud  beftättigen  Ihnen  und  Iren  Nachkommen  für  und  für  folch  Begnadung 
und  forderung  des  Deichfei  Pfennigks,  wie  obfteet,  In  K rafft  und  Macht  des  Brieffs,  dafs  fie  und 
Ire  nachkommen  fich  defselben  für  und  für,  wie  hieuor  befcheen,  und  nicht  weiter  brauchen  mö- 
gen, on  alles  geuerdt  eta  Zu  Urkund  «mit  unfern  anlangenden  Infiegel  Befiegelt  'und  Geben  zu 
Cöln  an  der  Spree,  Mitwochs  nach  Nativitalis  Marie,  Chrifti  Geburth  Taufend  fünfhundert  und 
im  fünf  und  Viertzigften  Jahre. 

Johann  Weinleb, 
Cantzler. 

Slu«  bcm  ®runb-  unb  Sagerfcudjc  ber  ©tobt  5Ht--2anb«berg. 


$aut>ttf).  I.  IBb.  XII. 
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XIX.    Jturfürft  3oa<$tm  &efl<Sttgt  bet  @tabt  3nt*£anb6fterg  tt)te  im  93rcmbe  bcr  ©tabt  verloren 

gegangenen  Sßrtoilegien,  fonberltd)  über  i^re  £eibe,  am  13*  3Jtat  1549* 

Wir  Joachim  elc.  — ,  Bekennen  — ,  dafs  unfere  Liebe  getreue  Bürgermeifter  und  Rabt- 
manne  der  alten  Stadt  Landsberg  vor  unfs  erfchienen  und  unfs  bericht  gethan  haben,  wie 
dafs  Sie,  Ihre  vorfahren  und  Gemeine,  berührter  unfer  Stadt  von  vnfern  Vorfahren  und  vor  Eltern, 
alfs  Marggrafren  zu  Brandenburg  Seeliger  gedächtnus,  und  unfs  mit  etlichen  Privilegien  und  Be- 
gnadungen über  ihre  heyden  und  andere  ihre  Gerechtigkeiten  gnädiglich  begäbet  gewefen,  welche 
ihre  Privilegia  und  Briefle  in  Vergangener  Zeit  in  Feuers  Noth  umbkommen  und  Verbrandt  fein 
follen,  und  darauf!  unterthänigft  gebethen,  dafs  wir  alfs  der  Landesfürft  Ihnen  folche  ihre  Privilegia 
über  ihre  Heyden  vnd  andere  ihre  Gerechtigkeiten  anderweit  gnädiglich  mittheilen  und  ihnen  die 
Verneuern  wollen.  Weil  dann  kund  und  offenbahr,  dafs  ihnen  in  Verrückter  Zeit  ein  grofser  Brandt* ' 
fchaden  zugeftanden,  darinnen  dann  folche  Ihre  Briefle  umbkommen,  auch  dafs  genandter  Rahe  und 
alle  Einwohner  alda  die  Heyden  und  alle  andere  Gerechtigkeiten  bifs  auf  heutigen  Tag  in  ßefitzung 
und  Gebrauch  gehabt  und  noch  haben;  fo  haben  wir  ihr  unterthäniges  Anfuchen  nicht  für- unbillig 
angefehen,  Derowegen  Wir  Ihnen  folche  Ihre  Privilegia  über  ihre  Heyden  und  alle  andere  Gerech- 
tigkeit aufs  neue,  alfs  der  Landesfürft  Befeftet,  Confirmiret  und  Betätiget  haben.  Beftätigen,  Be- 
feftigen  und  Confirmiren  Ihnen  mit  diefem  unfern  Briefle  alle  ihre  Privilegia,  Freyheit,  Gerechtig- 
tigkeit  und  Gewohnheit:  Geben  Ihnen  auch  diefelbe  aufs  neue  Hiermit  in  Krafft  und  Macht  diefes 
Brieffes  und  wollen  Sie  und  Ihre  Nachkommen  iederzeit  bey  folchen  unfern  Privilegien  und  Ge- 
rechtigkeiten gnädiglich  fchützen  und  Handthaben  gleich  andern  unfern  Unterthanen,  alles  getreu- 
lich und  ungefährlich.  Uhrkundlich  mit  unferm  anhangenden  Infiegel  BeGegelt  und  gegeben  zu 
Colin  an  der  Spree,  Montags  nach  Jubilate,  Chrifti  unfers  Lieben  herrn  Gebührt  Taufendt  Fünff- 
hundert  und  im  Neun  und  Viertzigften  Jahre. 

9ia$  einer  alten  (Sepie. 
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XXXV. 


^tafct    $  t  r  a  u  \j  b  e  v  $. 


SWarfgraf  9lI6re^t  emeuct  bem  $Prebiger  *  Äloflet  ju  ©traufftetg  bte  f<$on  fcon  feinem  JBatet 
tmb  SSruber  gemalte  <S<$enfung  mit  feinem  £ofe  bafel&fl,  am  23.  Steril  1299. 

Nos  Albertus,  dei  gracia  Marchio  Brandeburgenfis,  recognofcimus  publice  per 
refentes,  quod  curiam  noftrara  in  Struzberg  apud  fratres  predicatores  verfus  meridiem  Gtam, 
sdera  fratribus  fiue  ordini  pure  dedimus  propter  deura,  Ita  videlicet,  quod  poft  mortem  noftram 
L  vxoris  noftre  dilectiflime,  ipfa  curia  cum  edificiis  attinentibus  ad  dictorum  fratrum  collegium  li- 
ere  pertinebit,  ea  gralia  et  libertate,  quod  nee  ipfi  fratres  nee  qüibus  ipfam  curiam  vendiderint, 
urgenfibus  siuitatis  eiufdem  in  aliqua  iuftitia  tenebuntur.  Proteltamur  etiam  prefentibus,  quod  et 
ater  notier  U  frater  felicis  recordationis  eandem  curiam  eifdem  fratribus  ante  nos  dederant  multis 
nnis.     Datun  ibidem  anno  M°.  CC°.  nonagefimo  nono,  in  die  Georgii  Martyris. 

SRadj  (ngela  (Sfjromca  ber  ÜRarf  Stanbtnburg  @.  119.  120.  , 


[.     ffierotbmtg  bcö  Öiatljcg  ju  (Sttaufc&erg  für  bie  bortigen  greiftet,  fcom  20.  35ejemfcet  1309. 

Uniuen  prefens  feriptum  vifuris  Confules  in  ftrucebereb  multum  fervitii  plus  ho- 
oris.  —  recoiofcimus  et  proteftamur,  quod  nos  roacella  noftra  in  ftruceberch,  olim  rioftris 
jmptibus  edifiita  noftris  carnifieibus  damus,  relinquimus  tali  fub  condicione  et  pacto,  ut  fingulis 
nnis  ad  duo  tmina  dabuntur  duodeeim  folidi,  feilieet  in  feflo  pafche  fex  et  in  fefto  beati  Johan- 
iis  baptifte  fexaereditario  iure  ac  empeionis  lytulo  videlicet,  ut  in  ipfos  filios  aut  filias  aut  vxores 
lec  empeio  traeat.  Siquidem  ex  ipßs  carnifieibus  atiquis  uniuerfe  carnis  uiam  fuerit  ingreflus, 
lxor  aut  filii  im  tres  menfes  deliberabunt,  aut  quod  vendant,  aut  alium  tnftituant,  ne  cenfu  noftro 
defraudemur;  qdfi  forfan  negligenter  egerint,  ut  infra  tres  menfes  non  vendiderint,  noftri  confules 
vpfa  macella  veant,  ipßs  relictis  aut  heredibus  precium  miniftrabunt.  Item  fi  quispiam  carnificum 
fuuro  macellum  ndiderit,  refignet  folum  coram  noftris  confulibus  et  emptori  prefentemus.  Volumus 

9» 
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etiam  ut  ß  quis  criminofus  forGtan  racione  fui  criminis,  ut  homicidii  aut  inopinate  fortune,  de  cioi- 
tato  eflugerit,  alioquin  nifi  infra  annum  coram  nobis  comparuerit  fatisfaciendo ,  fua  macella  ad  dos 
dcuoluontur.  Item  volumus,  ut  li  quis  paupertate  ac  necefGtate  mutuum  reeeperit  fuper  vires  fuo- 
rum  macellorum,  et  ita  de  ciuitate  eflugerit,  omni  occafione  proeul  mota,  fua  macella  ad  nos  tans- 
eant  feu  deuoluentur.  Item  difti  icte  preeipimus  et  volumus,  ne  ipG  carniGces  carnes  putridas,  cor- 
ruptas  fophifticas  in  eorum  macellis  vendendo  exponant.  Item  volumus,  ut  nulla  nova  ftatuta  inter 
fe  componant  in  grauamen  ciuitatis,  idem  communitatis;  quod  fi  fecerint,  ipG  confules  lunc  iudicent 
corrigant,  prout  eis  videtur  expedire.  Preterea  volumus,  ut  de  cetero  quodeunque  neceflarium  fuerit 
in  edificando  reparando  ipfa  macella,  ipG  carniGces  propriis  expenGs  prouideant  et  comportent. 
No  hec  igitur  empeio  fub  condicionibus  adnulletur  his,  commandauimus  noftro  Ggillo  roborari.  Actum 
publice  coram  noftris  corffulihus  heynrico  de  Brandenborcb,  alberto  de  bochowe,  ot- 
tono  diclo  dunker,  heynemanno  gozuino,  michaele  de  landesberch,  eunrado  in- 
ftitoro,  egardo  inftitoro,  Johanne  de  garzin  atque  Johanne  fculteto  noftro,  et  aliis 
burgenübus,  arnoldo  diclo  dunker,  boldekino  inftitore,  jacobo  dioto  dunker,  eun- 
rado diclo  gislen,  Johanne  dicto  Vorder,  Johanne  Albo.  Datum  Struceberch,  anno 
domini  M°.  CCC°.  nono,  in  vigilia  tbome  apofloli.  —  Nichilominus  volumus  eciam  fuper  omnia,  ne 
aliquis  carnifex  fuum  macellum  pro  debilis  nulla  angariacione  Gbi  inftante  exponere  iudicetur  uel 
prefuraat. 

JNeHittnbia  in  Stitotnt  Söafoemar  II,  <S.  504—50«. 


HL    $ic  Otätyc  fcer  Stätte  ©traufc&erg  unb  2Bcrnauc$en  tffutn  if)xtn  3oH  gememf^afitft^  jus, 

am  15.  3uni  1315. 

Nos  Confules  ciuitatis  Struceberch  ac  confules  de  Barmow  VniverGs  prfeocia  vifuris 
feu  audituris,  tonore  prefencium  recognofeimus  publice  proteßantes,   quod  nos  vnanin  confenfu  et 
concilio  theoloneum  ambarum  ciuitaium  locauimus  pro  eodem  cenfu,  veluti  a  raagnifi*  domino  no- 
ftro marchione  dinofeitur  conuenifle,  Ilac  tarnen  forma  interpoGta,  quod  pro  peeunfa,  juam  racione 
mereipotus,  qui  uincop  uulgariler  dicitur,  erogauimus  denarios  locatos,  qui  folent  daiin  ipfis  foris 
annualibus,  in  ambabus  ciuitatibus  eque  ad  \fum  ipfarum  ciuitatum  tollere  debeamu    Baue  igitur 
locacionem  ordinauimus   in   hunc   modum,    quod,    li    infeftacio    feu    impedimentumiliqood  nobis 
ex  prehabitis  oriretur,   una   ctuitas  altera   contra   vnumquemque  concilio,  aurilio.   reis  et  corpore 
debet  operam  adhibore  taliter,  quod  ciuitas  infeftacione  ineidente  celere  pronuncietiukari,   donec 
ipfa  infeftacio  totaliter  Gl  fedata.     Teftes  huius  ordinacionis  funt  confules  in  Struceerch:   Hen- 
ricus  de  Brand.,  hynricus  gotscale,  Boldus  inflitor,  Uermannus  fub  pate,  coora- 
dus  de  giunow;  trybus,  arnoldus  feriptor,  Johannes  Beygerftorp,   ofules  cnutatis 
barnowe:  theod.  vkerow,  Johannes  theolonarius,  Johannes  de  fcon&lde,  jaco- 
bus   de  pranden,   nycolaus  egidy»    wilhelmus  de  pole  iunior,    iohanr*  de  fcoae- 
velde»  hynricus  papa.     Ut  autem  hec  oniinacio   illabata  et  inconuulfa  permadl  «4  roborata 
Ik  tntraulttona.  ligilla  utriusque  ciuitatis  prefentibus  duximus  apponenda.     Actum .  datmn  war« 
now,  Anno  doiutm  MV  CCCV  XV,  fefto  beatorum  viti  et  modefü  martimm.     Precir  ia  hoc  coo- 
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cordauimus,  quod  confules  de  barnow  pro  cenfu  expönere  deberent  decera  et  octo  talenta,  con- 
fules  vero  de  Struceberch  viginti  fex  talenta  brandenborgenfis  monete  com  tribus  libris  cere, 
quod  dre  ften  vulgariter  nuncupatur. 

Sin«  tflöben*  2Balbemar  II,  @.  510-511. 


IV.    3ot&Drbmmg  für  bte  (Stabt  (Strausberg,  fcom  15.  3um  1315. 

Hie  eft  modus  regendi  theoloneum  in  Struceberch.  Tbeolonarius  debet  monere  pro 
theoloneo,  ß  negabitur,  teftes  Fe  adducat,  et  Gc  aliquem  pro  exceflü  inpediat,  quod  ß  aliter  fieret, 
mullatenus  admiltere  vellemus.  Infuper  theolonarius  hofpicia  ßgnata  vißtabit,  fingulos  bofpites  mo- 
nendo:  quod  fi  non  faceref,  et  fuper  hoc  aliquem  inpediret,  omnium  excefluum  confules  funt  po- 
tentes. Infuper  ß  iufte  aliquem  et  teftimonio  deuinceret,  eundem  exceffum  confules  corriganC  et  de 
eodem  tbeolonarius  Y  folidos  tollat.  Infuper  ß  iufte  vel  iniufte  procederet,  et  fe  fine  confenfu  con- 
folum  expediret,  a  predicto  theoloneo  plenarie  impotens  erit  et  folutus,  et  pro  eodem  exceffu  tria 
talenta  dabit  confulibus.  Infuper  fi  hofpes  a  noflris  ciuibus  lanam  emeret,  quantam  deducere  poflet 
in  vno  curru,  XVI  denarios  dabit.  Infuper  fi  hofpes  lanam  emeret  ab  alio  hofpite  cum  vuterario 
debitum  theoloneum  dabit.  Infuper  fi  aliquem  impediret  fuper  iniuria,  et  per  hoc  fe  confulibus  op- 
ponendo,  de  omni  dampno  tarn  caufe  dicte  quam  dominorum  nos  eripere  debet  indempnes,  de 
omni  dampno  folutos.  Acta  funt  hec,  cum  confilio  et  confenfu  confulum  in  Struceberch,  Bar- 
now, in  die  viti  et  modefti  martirum. 

9u*  itlcbtn*  SBalbemat  II,  <&.  511. 


V.    2»arfgraf  SBotbcmar  fcefWtigt  ber  (Stabt  (Strauffterg  ben  (Scpwcnjhtljl  für  bte  (Stäbtc, 
u>el$e%  in  ®emäj$ett  eines  *Prtotlegtumö  be3  9Warfgrafen  Stlbert  if)tt  3?cc^t36ctc^rungcn  bisher 

*>on  ifjr  gefjoft  tja&eit,  am  1.  3tyril  1317. 

*  r 

Woldemarus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  Marchio,  —  Recognofci- 
nius  — ,  quod  volentes  Confules  et  Scabinos  noftre  ciuitatis  Struceberg  extollere  prerogatiua 
gracie  fpecialis,  Eisdem  prefentibus  indulgemus,  vt  Jus  commune,  in  antiqua  Branden  borch 
requirentibus  actenus  dari  Coli  tum,  ex  nunc  noftris  ciuitatibus,  oppidis  et  villis,  que  hactenus  con- 
fueuerunt  requirere  et  aflerre  ipforum  Jura,  feeundum  priuilegia  a  Marchione  Alberto  pie  recorda- 
cionis,  affini  noftro  kariflimo,  quondam  iplis  tradita,  nunc  de  cetero  veluti  prius  tribuant  et  mini- 
ftrent,  Mandantes  eciam  nichilominus  ciuitatibus,  opidis  et  villis  omnibus  et  fingulis  iam  dictis,  ut 
iura  fua  et  fentenüas-,  requirenda  cum  fuerint,  in  dieta  piuitate  noflra  Struceberg  a  confulibus 
et  feabinis  exigant  et  requirant.  Ut  igitur  huiusmodi  ftatulum  five  factum  noftrum  inpermutabile 
perpetuo  peifeveret,  prefentibus  de   noftra   certa   confeientia  conferiptis  figillum   noftrum  duximus 
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appönendum.  Huius  rei  teftes  funt  noftri  fideles:  Conradu$  de  Redere,  Fredericos  de 
Aluensleue,  Heinricus  pincer.nadeSchenkendorpp,  Johannes  de  Crochere,  Hein- 
ricus  de  Aluensleue,  milites,  Slotheco  et  Euerhardus,  dymminenfis  et  Stolpenfis 
prepofiti,  et  quam  plures  fidei  teftimonio  decorati.  Datum  Spandow,  Anno  domini  Millefimo 
tricenteQmo  feptimo  decimo,  bona  fexta  feria. 

«BoHflänbifl  in  flöten«  SSafoemar  II,  (Seite  515-516. 


VI.    33ergleic$  jwtftyra  bem  9?atl)  unb  bem  Äloflcr  ju  (Straufjfcetg  tpegen  ber  greifjett  au^cr^alb 

ber  2ttaucr  unb  ber  ©renjen,  &om  2.  Dftober  132L 

In  Gottes  Nahmen  Amen,  etc.  Auf  dafs  die  Dinge,  die  von  den  Leuten  recht  vndt  redlich 
in  der  Zeit  gefchehen,  nicht  vergehen  mit  der  Zeit  umb  vergefslichkeit  vndt  fterblichkeit  der  Men- 
fchen  möchte  fothan  Ding  mit  bewahrten  Schriften,  verewigen,  befeftigen  vndt  bewahren,  dafs  nicht 
das  Alterthum  der  Zeit  aufs  Bosheit  der  Menfchen  mache  fodane  Dinge  zu  brechen  vndt  zu  ver- 
leugnen. Drumb  fallen  willen  vndt  vernehmen  alle  Männiliche,  die  nun  Gndt  vnd  in  Zukunflt  wer- 
den, dafs  wier  MannfchafR  vndt  State,  als  Brandenburg,  Berlin,  Frankfurth,  Stendal, 
Bifchoff  von  Lebufs,  Burgemeifter  vndt  Rathmanne  vndt  gefchworne  der  Statt  Straufsberg 
Brandenburgifch  geftiffles  vnfs  guthlichen  vndt  woll  vertragen  haben  vndt  enlfchiden  den  Zwytracht, 
der  dar  ift  gewefen  zwifchen  der  vorgemeldeten  Statt  Straufsberg  vndt  denen  Brüdern  Prediger 
Ordens  dafelbft  wohnende,  der  Freyheit  halben  außerhalb  der  Hauer,  welche  Brieffe  wier  haben 
gefehen,  dafs  Sie  Gndt  ungefalfcht  vndt  gantz  unverdorben,  dafs  ihnen  von  deme  Durchlauchtigften 
Fürften  vndt  Herren  Marggraflen  Otten  vnd  Otten,  Stifter  des  Clofters,  dafelbft  begraben,  gegeben 
ift,  frey  zu  bauende  vndt  befeftende  ihr  Clofter  innen  vndt  aufserhalb  nach  ihrer  Bequemlichkeit, 
fonderlich  aufserhalb  dar  Unfer  Zwytracht  darumbhero  gewefen  von  dem  Statthore  vom  Orienten 
bifs  an  den  erften  Haufe  nach  dem  Kietze,  da  wier  vns  eingefetzet  haben  von  wegen  vnfers 
genädigften  Herren  vndt  fo  haben  erkannt  vndt  abgetheilet  rechtens  willens,  dafs  Sie  follen  lafsen 
aufwerffen  vndt  ziehen  einen  Graben  von  der  Staumauer  bifs  in  dem  Straufse,  als  es  Ihnen 
am  bequemflen  wird  fein,  nach  vnferer  Bezeigung  umb  ihren  Garten  vndt  Wiefen  zu  befeftigen, 
alfs  oben  berühret  ift,  dafs  ihnen  nicht  Schade  darinnen  gefchebe,  vndt  wieder  der  ihrigen  Grawe, 
Garten  vndt  Stattgraben  bifs  an  dem  Stadt-Kietze  in  ßrauchung  vndt  Genutz  zu  habende,  mit  Fi- 
fchen  vndt  Früchten  vndt  Bäume  zufetzen  vndt  pflanzende  vndt  nider  zuhawende  nach  ihren  Begehr 
vndt  Muhte  mit  folchen  Befcheid,  dafs  fie  denn  Slattgraben,  denn  Sie  jn  Brauchung  haben,  grawen 
vndt  räumen  follen  vndt  beffern  in  der  Tieffle  vnd  Weite.  Wenn  (ich  nun  Jemanndt  von  Bürgern 
oder  von  anderen  vergreiflen  vndt  ihnen  zu  nahe  währe,  können  die  vorgemeldeten  Brüder  den 
Gewalthäler  vpr  den  Herrn  vnfers  genädigften  Herrn  Statt  Straufsberg  verklagen  vnd  Sie  die 
Strafen  nach  Recht,  gleich  andere  Diebe  vndt  Gewalttäter,  vnd  fo  Sie  das  nicht  thun,  billig  diefe 
Dinge  halten  mögen  als  ein  nuvertragene  fache  vndt  Geh  halten  nach  dem  Lault  ihrer  Privilegien. 
Zu  einer  grofseren  Uhrkundt  vndt  mehrerer  Bekanntnufs  diefes  Verfcheides  haben  wier  Mannfcbaüt, 
oben  gemeldet,   vndt  Burgerraeifter  vndt  Rathmanne  vndt  Gefchworene   der  Statt  Straufsberg 
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Jnfiegel  unten  an  diefem  Brieff  laflen  hängen.    Nach  Chrifti  Geburth,  fo  man  fchreibet  taufent  drey- 
hundert  vndt  ein  vnd  zwanzigften  Jahre,  Freytages  nach  Sanct  Michaelis. 

9lu«  ber  biptomatifdjen  ®tfäid)U  »on  <8traujj6erg  in  ber  III.  9lbtfj.  1.  ©tücf  ber  Ijiflortfc^ett,  fcoütifd)  -  geograHjifö* 
ftatijiif<$--militärifdjen  ^öc^träge,  bie  &önig(.  $reufi.  unb  benachbarte  Güaattn  betrejfenb  (Berlin  1783)  <&.  411. 


VII.    3#atft}raf  gubrcig  *>erleif)t  bcm3ol)ann  £rdm8,  Bürger  in  ©trauperg,  baö  £orf  ©tunorc 
unb  baö  2)orf  (SggcrSborf  mit  Hebungen  in  $rofcft()agen,  SBilfenborf  unb  in  ber  ©tabt 

©ttaufi&erg,  am  10.  3uni  1333. 

Anno  domini  M°  CCC°  XXX0  tercio,  In  oetaua  corporis  chrifti,  Ludovicus  etc.  Recog- 
nofeimus,  quod  matura  ac  libera  voluntate  bona  fubferipta  fideli  et  dilecto  noftro  Johann i  Tre- 
buz,  ciui  in  Struzberg,  atque  ipßus  veris  et  legitimis  heredibus  "contuümus  et  per  prefentes 
conferimus  iure  hereditario  iufti  et  legitimi  pheodi  titulo,  videlicet  villam  Grunowe  cum  XL  fruflis 
in  ipfis  litis,  cum  fupremo  et  infimo  iudicio,  cum  precaria,  feruicio,  quoeunque  etiam  nomine  cen- 
featur,  cum  pleno  mandato,  cum  molendino,  prope  villam  Grunowe  fito,  cum  deeimis  maioribus, 
cum  omni  Jure  et  vtilitate  tarn  in  villa,  quam  in  campo,  in  pafeuis,  pratis  ac  aliis  omnibus  ipßus 
pertinentibus,  de  quibus  XL  fruflis  prehabitis  Johannes  olim  Trebuz  felicis  memorie  cum  pleno 
confenfu  vxoris  et  heredum  fuorum  feptem  frufta  tercio  dimidio  folido  minus  in  dieta  villa  Gru- 
nowe fita  vni  altari  in  Strutzberg  in  ecclelia  fanete  marie  ad'  fumptus  et  alias  necefßtates  fa- 
cerdoüs  ibidem  diuinum  officium  miniftrantis  pio  noftro  confenfu  pleno  pariter  et  fauore  appropri- 
auiL  Quorum  proprietatem  feptem  fruftorum  fine  tercio  dimidio  folido,  iuribus  liquidem  et  confue- 
tudinibus  noftris  nobis  in  dictis  bonis,  fi  qua  uel  que  nobis  in  eifdem  competunt  omnimodo,  refer- 
uafis,  innouamus,  appropriamus,  ratificamus  et  omnimodo  confirmamus.  Etiam  villam  Hegghe- 
breftorp  cum  XX  fruflis,  in  ipfa  litis,  cum  fupremo  et  infimo  iudicio,  cum  molendino  fibi  adia- 
cente,  cum  lignis,  filuis,  pratis,  pafeuis,  aquis,  cum  deeimis  omnibus,  cum  omni  iure  et  vtilitate, 
prout  fupra  expreffimus,  tantum  precaria,  alterum  dimidiuro  fruftum,  cum  feruitio  curruum  iam  fate 
ville  nobis  referuato.  Etiam  fibi  Jobanni  Trebuz  et  fuis  legitimis  fucceflbribus  vnum  fruftum  in 
Pro ueft hagin,  vnum  fruftum  in  Wilenkendorp  et  manfionalis  cenfus  XXXIII  folidorum  in 
Struzberg  fitum  omni  gratia  et  übertäte  priftina  conferimus  libere  et  paeifice  polTidendum.  Et 
quam  primum  Adam,  fraler  Johann is  Trebuz  antedicti,  a  proferiptionis  nodulo  innodato  fe  ex- 
purgauerit,  omnem  gratiam  et  Übeltätern  Johanni  fratri  fuo  collationis  noftre  gratia  prius  fubin- 
duetam  fibi  ade  vero  Gmiüter  concefluri,  Ita  fane,  quod  cum  vnus  eorum  deo  difponente  fine  pro- 
lis  fucceflione  moriatur  ad  alterum  fuperftitem  omnia  bona  premifla'prehabita  übertäte  et  gratia 
deuoluantur.  Harum  autem  omnium  gratiarum  contemplatione  Adam  et  Johannes,  fratres,  dicti 
de  Trebuz,  pro  quoübet  frufto  iam  expreffo  nobis  vnam*  marcam  argenti  Brandenburgenßs  ero- 
garunt,  de  qua  peeunia  ipfos  quitos  dieimus  prefentibus  et  folutos  etc. 

9lad)  bem  Giopiaibud)*  be«  2R.  Subto.  be$  9le(tern,  betr.  bie  SBogtei  Barnim  9to.  1. 
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Vlll.    9fottj  über  bie  öom  STOarfgrafen  Subtoig  mit  einer  Hebung  aus  SOBriejcn  bem  ©Unbcn* 

Stltare  in  Strausberg  gemalte  ©djcnfung,  »om  11.  Stuguft  1339. 

Nofter  dominus  appropriauit  duo  frufta  denariorum  in  cenfu  piftor'um  opidi  Wryzen  allari 
exulum  in  Struzberg.  Datum  Wittinberg,  anno  domini  M°.  CCC°.  XXXIX0.,  in  crafüno  beati 
Laurentii. 

9la$  bem  (Eopialbuty  2R.  Sub».  I.,  Betr.  bie  ©ogtei  Sanum  9to.  17. 


IX.    Sttarfgraf  Subwig  fcerleiljt  bem  93ürger  9?icolau3  3)unfer  in  (Strausberg  Hebungen  im  3oH 
ju  Sriejen,  welche  früher  ber  Gctyeffan  unb  $l)9ftcug,  SKeifter  ©untrer  unb  (Sbelin  Soff  fcon 

£albungöleben  befefjen,  am  12.  gebruar  1344. 

Nouerint  etc.  quod  nos  contulimus  et  prefentibus  conferimus  difcreto  viro  nicolao  Dun- 
ker, ciui  in  Struzbercb,  fideli  noftro  dilecto,  fuifque  veris  et  legilimis  heredibus  VII  frufta  an- 
nuorum  reddituum  per  deceffum  difcreti  viri  magiftri  guntheri,  cappellani  et  phyßci  quondam, 
nobis  dilecli  bone  recordationis,  ad  nos  rite  deuoluta  in  theoloneo  opidi  noftri  Wrizen  fita  In  eo- 
demque  theoloneo  VI  frufta  fita,  a  ftrenuo  viro  Ebelyno  wolf,  diclo  de  haldungfleuen,  per 
eundem  comparata  fine  impedimento,  et  inquietatione  qualibet  perpetuis  temporibus  pacißce  et 
quiete  poffidenda.  Pro  quibus  VII  fruftis  prenotatis  predictus  nicolaus  dvnker  nobis  in  XLK 
marcis  argenti  numerate  pecunie  plenarie  fatiffecit  dantesque  fibi  pro  miflbre  et  ductore  Vllfrußo- 
rum  prius  tactorum  tylonem  de  ylow  fidelem  noftrum  (et  heynen  Eyckendorph  in  VI  fru- 
ftoruro  fecundario  actorum),  ßc  quod  ipfum  in  corporalem  poflefßonem  et  refidentiam  predictorum 
bonorum  noftro*  nomine  introducanl  Gue  miltant.  In  cuius  etc.  Teftes  Decken,  Swarczburg, 
wolffteiner,  bufener  magifter  coquine,  Cykow  milites,  haffo  de  wedel  fenior,  loterbeg 
et  Gerh.  wolf  etc.    Datum  Berlyn,  anno  domini  M°.  CCC°.  XLIIII0.,  feria  V  ante  efto  michi. 

SRad}  bem  (5ojnalbu<$e  be*  2B.  Subtoig  I.,  betrejfenb  bie  Wogtet  ^Barnim  9fa?.  24. 

Äumcrf«    JDie  fo  (  )  eingefdjloffenen  Sorte  flnb  airtgejfridjei!. 


X.    ÜMarfgraf  Subnrig  giebt  ben  gleiföern  5Ü  (Strausberg  rütfft<$tlic$  beö  ©$la$teu8  ber 
3uben  biefelben  öicc^tef  welche  bie  gleiföer  in  93erlin  unb  Göln  erhalten  t)aben, 

am  27.  2)ejember  1346. 

Nouerint  vniuerfi  tenorero  prefencium  infpecturi.  Quod  Nos  Lvdowicus,  Dei  gracia  Bran- 
denburgenfis  et  Lufatie  Marcbio,  Comes  palatinus  Reni,  Bavarie  et  Karinthie  Dux,  Sacri  Ro- 
man; Imperii  Archicamerarius,  Tyrolis  et  Goricie  Comes,  Dedimus,  donavimus,   prefentibus  damus 
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et  donamus  difcretis  viris  Magiftris  Gyldarum  et  unionis  ac  communitati  carnificum  civitatis  noftre 
Siratzberg,  fidelibus  noftris  ditectis,  plenarium'noftrum  et  benivolum  confenfum, .  fingulas  et  uni- 
verfas  libertates  cum  Judeis  civitatis  eiusdem  fuper  mactatione  et  venjiicione  carnium  exercendas 
deouo  regendas  et  tenendas  fub  modis  formis  et  condicionjbus,  quibus  civitatum  noftrarum  Berlin 
et  Co) ue  carnificibus  cum  Judeis  earundem  civitatum  fuper  premilfis  carnium  mactacionibus  et 
vendicionibus  obfervandis,  easdem  libertates  confirmavimus  et  noftris  duxirous  litteris  confirmandas. 
In  cuius  rei  teftimonium  prefentes  dari  fecimus,  figilli  noftri  appenfi  munimine  firmiter  communitas. 
Teftes  vero  huius  funt:  Nobilis  vir  Guntherus,  Comes  in  Swartzburg  nee  non  ftrenui  viri 
Johannes  de  Haufen  curie  noftre  Magifter,  Schweickerus  de  Gundolfinge-n,  Beringe- 
rns  Haele  Harfchalcus  nofter,  Wolfhardus  deSatzenbouen,  cum  ceteris  pluribus  fidedignis. 
Datum  in  Berlin,  Anno  Domini  millefimoN  trecentefimo  quadragefimo  sfexto ,  feria  quarta  die  beati 
Johannis  Apoftoli  et  Ewangelifte. 

$u*  bera  na$  bem  Originale  benötigten  Slbbmcfc  in  bet  Diplom,  ®efdju$te  ber  €tabt  ©ttaujjBerg  ©.  412  9fr.  II. 


XL    SRarfgtaf  Subatg  überißt  bem  Somflifte  ju  ©olbitt  baS  $atronat  fiter  bie  ^Pfatrfit^e 

ju  ©traufj&erg,  am  25.  gefcruat  1353. 

Noverint,  quod  Ludovicus  Romanus  etc.  inluitu  remuneracionis  divine  ob  reverenciam 
et  honorem  omnipotentis  dei,  genitricis  ejusdem  beatiffime  virginis  marie  et  omnium  fanetorum  et 
preeipue  beatorum  apoftolorum  petri  et  pauli  et  in  falutare  remedium  animarum  progenitorum  no- 
ftrorum,  noftre  et  fucceflbrura  et  'beredum  noftrorum  dedimus,  donavimus  et  donamus,  in  perpe- 
tuumque  daraus  irrevocabiliter,  honorabili  viro  Theodorico  Morner  prepofito  noftro  et  proto- 
notario,  Alberto  decano  totique  capitulo  ecclefie  collegiate  Sold  inen  fis  caminenßs  dioecefis, 
capellanis  noftris  prefentibus  et  futuris,  jus  patronatus  ecclefie  parochialis  inStrutzberg  et  ipfam 
ecclefiam  brandenburgenfis  dioecefis  cum  omnibus  proventibus,  redditibus,  fructibus,  obvencionibus 
ac  juribus  et  pertineneijs  univerfis  et  fingulis  ad  ipfam  pertinentibus,  que  ad  ecclefiam  foldinenfem 
perpetue  debeant  pertinere,  dantes  et  concedentes  plenam  et  liberam  et  meram  autoritatem  et  po- 
teftatem  noftram  venerabilibus  in  chriflo  patribus  et  dominis  epifcopis  brandenburgenfis  ecclefie,  pro 
tempore  qui  fuerint,  qui  dietam  ecclefiam  unire  polfint  et  valeant  ecclefie  predicte  Soldi- 
nenfi  vel  prebendis  pluribus  ipGus  ecclefie  aut  uni,  ficut  eis  videbitur  expedire.  In  cujus  etc. 
prefentibus  G.  juniore  comite  de  Schwartzburg,  Haffone  de  Valkenburg,  Haffone  de 
Vchtenhagen,  Oft,  Jo.  de  Sliwen,  Lotterpeck,  militibus,  Henningo  de  Marwitz  cum 
Vieris.    Datum  Fredeberg,  Anno  MCCCLIII,  feria  Hpoft  oculu 

5üH  $icfoaira'6  Utfunbem<5ammfongen  be«  Äömgt.  ©el>.  @taat**9lT<$iöe*  fol.  103  unb  bet  Sreri.  Unfoerf.*8iMio#. 
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XII.    aWarfgtaf  Subwtg  ber  OWmet  fceftättgt  ber  <Stabt  (Sttaujftetg  bfe  töatljS*  unb  ©$ftM>en* 
SBaljI,  ba3  93ranberi6urgtftye  fliegt,  Hebungen  au8  aSetetSmüljle,  ben  3ott,  bie  (Sinfonie  Don  ben 

©eroetfen  unb  anbete  Siebte  unb  JBeftfcungen,  am  18.  3anuat  1354. 

Wir  Ludowig  der  Romer,  von  gots  gnaden  Marggrafe  zcu  Brandenburg!}  vnd 
zcu  Lufitz,  des  heiligen  Romifchen  Richs  vberfter  kamerer,  Pballantzgrafe  bieRyne  vnd  hertzoge 
in  Beyern,  Bekennen  offenlich,  das  wir  den  wieffen  befcbeiden  luten,  den  Ratmannen  vnd  der  ge- 
meyne  vnfser  ftat  zcu  Strusbergh,  fulche  gnade  getan  haben  vnd  tun  mit  diefem  briue,  das  fie 
ratlute  vnd  fchepphen  kiefen  füllen  vndir  in  felbir,  das  fi  ir  ratrecht'  vnd  fchepphen recht  in  vnd 
allen  den,  die  is  von  jn  gern  vnd  eifchen,  füllen  behalden,  was  fie  teilen  vor  eyn  recht,  das  recht 
ift  nach  brandenburgfchem  rechte,  das  fie  des  von  vns  vnd  von  allen  luthen  vngeftrafet  füllen  fin, 
als  die  Ratmanne  von  alden  Brandenburgh  von  den  alden  furflen  heren  haben  vnd  von  vns. 
Were  ouch,  das  vnfer  voygte  oder  vnfser  man  in  dem  lantdynge  beclagen  wolden  enghen  burger 
vnfser  vorgenanten  ftat,  die  füllen  nyrne  zcu  rechte  ften,  wan  vor  irem  richter  in  vnfser.  egenan- 
ten  ftat,  is  were  denne  vmme  hanthafftige  tat.  Ouch  füllen  fie  behalden  vnd  haben  von  vnfern 
gnaden  die  bete  vber  eyn  ftucke  geldes  in  der  molen,  die  do  heiffet  Beiersmole,  vnd  füllen 
ouch  behalden  vnd  haben  den  zcoll  vnd  was  von  allen  gülden  vnd  werken  geuellet  oder  geuallen 
magk  in  vnfer  vorgenanten  ftat,  wer  daran  breche  an  der  gulde  oder  an  dem  zcolle,  das  fie  das 
felbir  richten  füllen  vnd  mögen.  Vortmer  was  fie  haben  bynnen  ire  veltmargke  bie  vnfer  vorge- 
nanten ftat  an  holtze,  an  waffern,  an  grafe,  an  garten,  das  das  ire  fie,  als  fie  das  vor  gehat  haben, 
vnd  bie  namen  die  dorffere  Richarftorph  vnd  kunekfendorph,  ire  füllen  fin,  mit  alme  rechte 
vnd  gnaden,  als  fie  is  vor  gehat  haben  vnd  in  vor  geeygent  Gn.  Were  abir,  das  wir  buweo  oder 
icht  veften  wolden  in  vnfser  vorgenanten  ftat,  das  das  wider  vnfe  briue  nicht  en  fie  noch  wider 
die  burger.  Mit  vrkunde  diefes  briues,  das  wir  das  ftete  vnd  gantz  halden  wollen,  des  habe  wir 
vnfser  Ingefigil  an  diefen  brief  gehangen.  Des  fin  getzugk  die  veften  ritler  Petir  von  ßreidow, 
Nyckil  von  kokeritz,  vnfser  houemeifter,  Laurentz  grifke  von  Grifenbergh,  vnfser  Mar- 
fchalk,  Jan  fchenke  von  Vlechtingen,  Buffe  von  Aluensleben  vnd  Betke  van  der 
oeft  vnd  ander  erbar  lute  vil.  Gegeben  zu  Strusbergh,  nach  gots  gebort  Drylzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  funftzigeflem  iare,  an  fente  Prifcen  tage  der  heiligen  Juncfrowen. 

Hildebrandus. 

9ta$  beut  Originale  im  9la$t'f(r$i9c  $u  @fcaxf$era,. 


XIII.    SDe8  3»atfgtafen  Subatg'b.  9t  Sßttotfegüim  för  bie  Statt  (Strattjftetg  wegen  ber 

3»aIjau8fuH  fcom  14  JRobembet  1361. 

Wir  Ludewich  der  Römer,  von  gods  gnaden  Marggraffe  tue  Brandemborg  und 
tue  Lufitz,  des  heiligen  Romifchen  Rickes  öuerfter  Kemerer,  Palentzgrafe  bye  Ryn  und  Hertzoge 
in  Beyern,  Bekennen  openbar,  dat  wy  angefehen  hebben  kumroer  und  Armud  vnfer  lieben  Getru— 
wen  der  ratman  und  der  gemeynen  burger  vnfer  flad  tueStruzzebergb,  dar  fy  yn  kumen  fin 
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*  D»  vmme  haben  wir  In  durch  fanderlicher  gunft  willen  die  gnade  getan  nnd  ooch  ton  mit  dieflem  x 
brfc  ewichlichen,  dat  nyman,  he  fy  wy  he  fy,  eynich  Holt  vngemalen  luren  fal  ut  der  vorgnanten 
ßadoe  Struzzeberg,  ez  fy  denne  der  Ratmanne  wille,  Mit  Orkande  diffes  brifes.  Daröuer 
fynt  jweft  die  veften  Lüde  Dobergoft  von  der  Oeft,  vnfer  voged  ouer  Oder,  Johannes 
von  \aldow,  vnfer  voged  tue  Struzeberg,  vnd  Tyle  Brücke,  vnfer  voged  tue  Berlyn, 
und  aner  erbar  lüde  gnug.  Gegeben  zw  Struzbergh,  nach  gods  geborde  tufent  jar  drühun- 
dert  Jar.darnach  in  dem  eyn  und  fechftigeftem  Jare,  am  Suntage  nach  Mertins  Dage. 

%»  bem  Original  im  $efty  bet  ©tobt  (Stranfberg  unb  bet  <§htnbfotg.'fd)en  Urfwtbenfammfong  SWf^t.  III,  3.  <S.  16. 


XIV.   SRatfgraf  Otto  fceflfittgt  bte  8te<$te  unb  graniten  ber  ©tabt  ©trauffterg, 

am  14.  3ult  1364. 

Wir  Ott«,  von  gotis  genaden  Marggraue  zu  Brandemburg  vnd  zu  Lufitz,  des 
heiligen  Römifchen  Reichs  obirfter  Camerer,  Pfalantzgraue  bi  Ryn  vnd  Hertzoge  in  Beyern,  bekennen 
offenlich  in  diefem  kegeiwertigen  Brieff,  daz  dy  wifen  Lüte  vnfeer  lieben  getruwen  dy  Burger 
vnfeer  Stat  zu  Strucebe-g  haben  vns  gebeten,  daz  wir  wolden  vnd  gerächten  yn  beftetigen  yre 
Rechticheit  vnd  yre  Brieff,  dy  fy  haben  von  vnfern  Voruarn  den  Marggrauen  etzwenne  zu  Bran- 
demburg vnd  ouch  vpn  vifern  lieben  Brüdern  Marggrauen  Ludwige  dem  Eltern  vnd  Marg- 
grauen Ludwige  dem  Ron  er.  Des  habe  wir  angefeen  yre  redeliche  Bete  vnd  haben  yn  be- 
ftetiget  vnd  beftetigen  ouch  mit  diefem  Brieff  alle  yr,e  Rechticheit  vnd  Vriheit  vnd  alle  gute  Ge- 
wonheit  vnd  ouch  alle  redeliche  Brieff,  dy  fy  von  den  alten  Fürften  etzwenne  Marggrauen  zu  Bran- 
demburg vnfeern  Voruarn  vnd  ouch  von  den  egenanten  Marggrauen  Ludwige  dem  Eltern  vnd  Marg- 
grauen Ludwige  dem  Römer,  vufsern  lieben  Brüdern,  haben,  vnd  wollen  yn  dy  befferen  vnd  meren, 
vnd  nicht  krenken.  Des  zu  Oriund  habe  wir  diefen  Brieff  verßgeln  lazen  mit  vnfserm  angehan- 
gen IngeOgel.  Darubir  fyn  gewefen  dy  Erwertigen  Veter  Her  Henrich  Biffchoff  zu  Lubus, 
Her  Peter  Biffchoff  zum  Kür  vnd  dy  veften  Manne  Hermann  von  Wulkow,  vnfer  Voigt, 
Mertyn  von  Kuntzendorff,  vnfser  Hobemeifter,  Rittere,  vnd  Jan  von  Bück  vnd  andere  vnfser 
Manne  genug.  Geben  zu  Vrankenuorde,  nach  Crifts  geburte  Dritzenhundert  Jar,  darnach  in 
dem  vir  vnd  fechzigeften  Jare,  am  funtage  nach  fand  Margareten  Tage  der  heiligen  Juncfrowen. 
Slua  ber  Diplom,  ©eföttye  btt  6iabt  Stroufibcrg  6.  418  9lr.  V.  unb  bem  Originale  im  «eftfce  ber  ©tobt. 


XV.    2Jtorf graf  Otto  ^ereignet  ber  ©tabt  ©traufftetg  »on  if)t  erf  aufte  ^efcungeu  au8  bem 
-     ^ufenjtnfe  unb  bie  Seen  SBfyoto  unb  JBenget,  am  4.  Sanuar  1367, 

Wir  Otte,  von  gotes  gnadin  Margggraue  zu  Brandemburg  vnd  zu  Luficz,  des 
heiligen  Römifchen  Richs  oberfter  Camrer,  Pbfalczgraf  by  Ryn  vnd  Herczog  in  Beiern,  bekennen 
offimliehen,  dafe  wir  den  erbarn  wyfen  Löten  den  Ratmannen,  den  Guldemeiftern  vnd  den  ge- 

10* 
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meynen  Bürgern  vnfser  Stad  zu  Srufperg,  vnfsem  liebin  Getruwen,  die  na  fint  vnd' noch  8i*0- 
mende  fint,  haben  gegebin ,  gelaten  vnd  geeygint,  vnd  oucb  geben,  laten  vnd  eygen  mit  d^01 
Bryeue  ein  phunt  Brandemburgifcher  Phfennynge  jerlicber  Rente,  die  gelegin  find  in  demJ°b'n 
czinze  zu  Strufperg,  das  fie  gekouft  habin  von  Sytzen  von  derErnow  vnd  ouch  cz^  See, 
der  eyne  heifet  der  Böczow,  vnd  der  ander  der  V ender,  die  fie  ouch  gekouft  habin,  d*  helfte 
von  dem  egenanten  Sytzen  von  derErnow,  die  Ge  yn  ouch  vor  vns  mit  willen  vljgel4&&  hat, 
vnd  die  ander  belffte  der  czwyer  See  ift  Hanfes  vnd  Tylen  Dunkers,  die  wir  ouA  *&  die 
vorgenante  Batman  vnd  an  die  Stad  zu  Strufperg  mit  irer  helfte  gewifet  habin  vnd  ach  wyfen 
mit  diefsem  Bryeue,  alfo  dafs  fie  diefelbin  helfte  vorbas  von  den  Ratmannen  vnd  der  /ladt  habin 
vnd  entphaen  füllen.  Die  See  fint  gelegen  czwüfchen  Strufberg,  Landefberg,  «Vefendal 
vnd  ftozzen  oucb  an  die  Veitmarke  zu  Bucholcz  vnd  ftozzen  ouch  an  eyoe  Mol,  cte  heifet  die 
Hauelbergfcbe  Mol;  Alfo  dafs  die  Batman,  die  gemeynen  Bürger  vnd  die  Stad  zu  St  ufberg  diz 
vorgenante  Gut  vorbas  von  vns  habin  füllen  mit  allen  Rechtin,  eren,  nuczen  vnd  zusebörungen  mit 
Egentum  eweclicben  vnd  vridelich  vnd  ane  allerley  Hinderniffe  beficzen,  vnc  des  zi  Urkunde  habe 
wir  vnfer  Ingefigel  gehangen  an  diefen  Bryef;  Dor  öbir  fint  gewefen  dtr  edle  man  Heinrich 
Here  zu  Kotbus  vnd  der  vefte  Cuntze  vonSlywen  vntser  Houfmeifur,  Her  Bernhard  von 
Hamburg  Cantor  zu  Lubus,  vnd  ander  erbar  Lute  genuk.  Gegebin  am  Berlin,  nach  Gotes 
Geburt  Tufend  driehundert,  dornach  ym  ßben  vnd  fecbczigften  Jare,  m  dem  nechften  Mantage 
nach  dem  Jars  Tage. 

&u*  ber  Diplom.  ®cf<$ic$te  ber  Stabt  (Strausberg  8.  414  9fc.  VI.  unb  bem  Dri/nale  im  ©ejtfce  ber  ©tobt 


XVI.    Der  JRaty  ju  ©trauperg.  befnnbet,  bafc  Stomas  SrebnS  mit  ©runbsinfen'fcon  einigen 
®ärten  bei  ber  ©tabt  in  ber  $Pfarrfir<$e  eine  enngbrennenbe  Santye  unb  Äerje  gefliftet  ljabe, 

am  6.  3annar  1367. 

In  gotis  namen  Amen.  Wir  ratman  der  ftat  czu  ftrusperg,  alt  vnd  nye,  bekennen 
oppenbar  yn  deflen  briue  vor  alle  dyglienen,  dy  en  fyn,  boren  adir  lefen,  dat  wy  met  eyner  gan- 
.  czen  vulbort  vnnd  met  eyner  ganezen  eyndrechtycbeit  vnnd  met  eynen  ganezen  willen  vnfer  vyr 
"werke  vnnd  vnfser  ganeze  gemeynheit  vnfer  burger  hebben  vorkouft  dem  erbaren  Manne  Tbom. 
Trebuz,  vnfen  burger,  vnfen  garden  tyns,  den  wy  dar  hebben  vor  dat  landefsbergifche  dor  achter 
fenete  Jurianz  kerke  an  beydent  fyden  wente  an  den  egelpul  recht  czyns  vrame  czu  nemen  tu  der 
luchtenhant  allerneeft  deme  weghe,  dy  dar  gat  tu  hennckendorp  von  dez  Spytalez  Hof  antunemen 
wente  an  den  egelpul  an  dy  ander  fyde  tu  deme  ftruze  wart  von  den  egelpul  weder  wente  an 
dez  fpytalez  Hof  allerneeft  deme  weghe,  dy  vor  henne  geyt  von  flrufperg  hen  ken  landefperge 
an  beydent  fyden  der  garden,  dy  vor  befereuen  ftan,  yo  von  der  rüden  eynen  pennynk  vptunemen 
tu  fenete  mertyns  tage  alle  jar,  tu  eyme  rechten  eghendum  ewychlich:  dy  fumme  dez  vorbenu- 
menden  tynfez  yz  twe  vnnd  drittych  fchillinge  vnd  vyr  pennighe:  den  tyns  hat  dy  vorgefprokenen 
thomes  trebuz  gegeuen  yn  dat  godezhuz  tu  vnfser  lyuen  vruuen  yn  dy  parre  tu  flrufperg 
yn  fodaner  wyz  vnnd  yn  fodaner  achte,  dat  man  vmme  den  vorbenumeden  tyns  fal  koupen  vnd 
tughen  alfo  veel  olez,  dat  man  von  Jare  tu  iare  ewychlyken  eyne  brenende  Lampe  holde  dach 


77 

vnnd  Dacht  nammer  tu  verlufcheo,  dy  wyle  dat  ftrufperg  iz,  vor  den  waren  heiligen  Lycham 
vnfez  Herren  Jbefu  Cbrifti,  vnd  ok  fo  fal  men  alfo  vel  waQez  kopen  vnnd  tughen  von  deme  vor- 
benumenden  Tynfe,  dat  men  holde  eyne  gewundene  Kercze  yn  den  luchter  vor  vnfser  vrouue 
beiden  vor  den  vrumiflen  altar  ewylichen  ane  ende:  dy  vorbenumete  kerze  fal  man  anzünden  alle 
tyt,  wen  man  boret  den  lycham  vnfses  Heren  jefu  Crifti  vp  den  benumeden  altar,  auch  Fol  man 
alle  jar  dyfelue  kerze  bornen  tu  elf  meflen,  tu.  dez  heyligen  kriftez  miffe  dez  nachtez  vnnd  ok  tu 
der  homifle  vnnd  tue  den  vyr  hochtyden  vnfs  lyuen  Vruen  vnd  tu  pafchen  vnd  tu  der  hemeluart 
vnfes  heren  vnnd  tu  pyngiften  vnnd  an  dez  heyligen  blutez  tage  vnnd  an  allerbeylygen  tage.  Ok 
fal  dez  lichtez  vnnd  dez  luchters  nummer  Brok  werden,  funder  man  fal  fy  oken  vnnd  betern  tu 
aller  tyt,  wen  yz  en  not  yz,  von  den  vorbenumeden  tynfe,  alfo  hyr  vorbefcreuen  ftat.  Dat  wy 
dat  gemeynlike  gerne  halden  willen-  vnnd  dat  man  dat  halden  fal,  fo  eghene  wy  ratmanne  den 
vorbenumeden  tyns  gode  vnnd  fyn  lyuen  muter  Marien  vnnd  wyfen  dy  vorftender  dez  godeshufez 
vnfer  vrouuen  vnnd  weldygen  fy  yn  eghenanten  tyns  vnd  an  dy  lüde,  dy  garden  hebben,  dy  den 
tyns  geuen  folleo,  vnnd  wyfen  dy  lüde,  dy  dy  garden  hebben,  met  oreme  tynfe  tu  den  godeshuz 
luden  weder,  dat  fy  en  den  tyns  follen  geuen,  vnnd  wy  ratmanne  vorlaten  den  tyns  vnnd  geuen 
den  godezhuz  luden  dy  gewalt,  dy  wy  daran  gehat  hebben.  Wen  fencte  mertyns  tach  vor  yz, 
fo  follen  dy  godezhuz  lüde  manen  oren  tyns:  wy  denne  fynen  tynf  nicht  en  gyuet,  den  follen  fy 
panden  vnnd  fetten  dat  pant  yn  dy  yoden  vor  den  tyns:  yz  dat  ymant  fyn  pant  weret,  dy  fal 
verbrecken  an  dat  godezhuz  vnnd  an  dy  ftat  Wert  ok,  dat  dy  muntte  worde  vorandert  werden  yn 
dem  lande,  dat  fy  lichter  worde,  wez  der  ftat  gefchege  vmme  oren  tyns,  dez  wolde  wy  ratman 
behulpen  fyn,  dat  dat  vnfer  vroüuen  gefchege  dez  beften,  dez  wy  muchten.  Dat  defe  dynk  war- 
haftich  fynt  vnnd  warhaftig  vnnd  ftede  follen  blyuen,  dez  fyn  wy  tugb  Jacob  hafslig,  pecze 
rudenicz  vnnd  fyn  Bruder,  Hennig  vnnd  Claus  vnnd  aide  paul  Dunker  vnnd  junghe 
pecze  nyenhoue,  fpandow,  petirfhayn,  Hennig  paltz,  Henning  Hogengefir  vnnd 
vil  ander  guden  warhaftygen  lüde.  Dat  yz  gefchyn  nach  gebort  M°.  CCC°.  LXVlIm0.  Anno,  In  die 
Epyphanye,  fub  noftro  figillo. 

2lu*  Um  uaä)  Um  Originale  berichtigten  »bbruefe  in  Ux  SDiplom.  @ef$i$te  ber  <£tabt  ©rraufjberg  <§.  414  9tr.  VII. 


XVII.    Äötttg  SBenjel  befiätiflt  bie  8?e$te  unb  greü)eiten  ber  Stobt  ©traupberg, 

am  27.  Stuflujl  1373. 

Wir  Wenczlawe,  von  Gots  gnaden  Kunige  zu  Beheym,  Markgraff  zu  Bfandem- 
burg  vnd  Herlzog  in  Slefien,  bekennen  vnd  tun  kunt  oflenlicb  mit  difem  Briue  allen  den,  die  yn 
fehent  oder  horent  lefen,  dafs  wir  vnfern  Burgern  der  Stad  Strufberg,  die  nu  fein  vnd  noch  zu 
komen  fein,  vnfsern  lieben  getrewen,  befeftet  vnd  beftetiget  haben,  vnd  befeflen  vnd  befteligen  en 
mit  difem  Briue  alle  ire  Freiheit,  alle  ire  Recbtikeit  vnd  alle  ire  aide  Gewonheit,  vnd  wollen  vnd 
füllen  ße  lauen  vnd  behalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  ß  in  vergangenen  Zeiten  bey  ßnt  ge- 
wefen,  ouch  wollen  wir  vnd  füllen  in  halden  alle  ire  Briue,  die  ße  haben  von  Fürften  vnd  Für- 
ftinne  vnd  wollen  vnd  füllen  ße  funder  allerleye  Hindernufle  lafsen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden, 
mit  aller  Freiheite  vnd  Gerechtikeit,  by  allen  eren  eigen,  Lehen  vnd  Erben,  alfo  ße  das  vor  haben 
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gehabt  vnd  befeffen,  ouch  wollen  vnd  fallen  wir  Rittere,  Knapen  '»^^P^  ^fo*™«* 

Lewten  gemeinlichen  beide  Geiftlichen  vnd  Werltlichen  halden  aliyen»  die  nu  J     »■••r******!** 
bei  aller  irer  Freiheit,  bei  allen  rechten  vnd  gnaden.  Ouch  füllen  ten'  laten  ™     ^id  Mite*  *«/ «frjfe*. 
komenlinge  des  mit  nichte  tu  ftaden  oder  gewulborden  noch  gunnen16   ^e   D        ,    \  tht  £&  faklUtm* 
linge  vt  ire  ftad  gladen  werden  ane  vmme  hanlefllige  dct,  Sunder  l*10  Me  Wien  a/wtoiöror 

irem  Sculten.  Werel  ouch,  dal  en  oder  iren  Nachkomenlingen  eynnige  tr  ®.  ...  "Jrioe  rÄyöjeBoderior* 
gan  weren,  die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Nacbkomenl>*g  von  worte.  \  20  Worten  Back  d« 

Igte  der  Briue  vnd  als  fie  gewefen  fein  weder  geuen ,  vornyen  vnd  -befleiß  , .  ,  ^eo,  w  gift  vnd  tae 
gäbe,  vnd  ouch  von  vnfsern  Amptlüten  nymmer  in  cbeinen  ziten  geirret,  gehin*  ,  ,  la(lert  oder  gebtakei, 
noch  von  der  Uarcke  vorweifet  füllen  werden  in  keiner  weife ,  Sunder  fie  fullei.  ^    p  Jobey  rogcüfr 

dert,  vngeirret  vnd  vngekränket  ewiclichen  bliuen  in  aller  der  maße,  als  fie  von  alder  ,fe '  ^ei jier geweft  feyn. 
Ouch  vmme  den  ewigen  Pfenning,  den  ße  gekoil  haben,  den  füllen  lie  ewiclichen^  ^ e r  Maiden  ane 
allerleie  Hindernufle  vnfer  oder  vnferer  Nachkomenling,  als  fie  des  von  vnfern  Vorfarr>^run„ert  Markgrafen 
zu  Brandeinburg  briue  haben.  Mit  vrkund  dicz  Briües  vorGgelt  mit  vnferm  anhangen<fi^n(je  ^  ygel 
Geben  zu  Strawfberg,  nach  Criftus  Geburte  dreitzenhundert  Jare,  dornach  in  dem  ^inri}rey  vnd 
fibentzigftem  Jare,  an  fante  Rudi  Tage  des  heiligen  Marterers  Tage,  vnfers  Kunigrichs  in  derv(j  voneyn- 
leftem  Jare.  ,  (jote 

9n*  ber  5>tylora.  <&tfäid}tt  ber  ©tabt  @trau|iberg  <S.  415  9fr.  VIII.  unb  bem  Originale  im  SBeftfre  bet  ^tabt^tagt 

— \ 


XV11I.    SWarfgraf  3o6fi  tefldtigt  bte  (Statt  ©traufj&erg,  tnbem  er  ben  ©ärgern  jugtei<$  ben 
®eri<$tgfianb  bor  bcm  ©<$uljen  unb  ben  etmjjen  Pfenning  jufi<$ert,  am  15.  Dfto&er  1388. 

Wir  Joft,  von  gots  gnaden  Marggraff  vnd  herre  zu  Merhern,  Bekennen  vnd  tun 
kunt  offenlich  mit  difera  briue  allen  den,  die  in  feben  ader  hören  lezen,  Das  wir  vnfern  Burggern 
der  Stete  zu  Strausberg,  die  nu  fein  vnd  noch  zukomende  fein,  vnfern  üben  getrewen,  beueftet 
vvnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  befteligen  yn  mit  difem  briue  alle  ire  vreiheite,  alle  ire  Rech- 
tickeit  vnd  alle  ire  aide  gewonbeite  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  laden  vnd  behalten  bi  eren  vnd  ge- 
naden,  dar  fie  in  vorgangen  zeiten  bie  fint  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  follen  en  halden  alle 
ire  briue,  die  fie  haben  von  furften  vnd  furftinnen,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  funder  allerleie  hin- 
dernufle laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  vreiheit  vnd  rechtikeit,  bei  allen  iren  eygen 
lehen  vnd  erben,  als  fie  das  vor  gehabt  haben  vnd  befeffen/  Auch  wollen  vnd  füllen  wir  Riltere, 
knapen,  Burggern  vnd  gebauren  vnd  allen  luten  gemeinlich  beide  geiftlichen  vnde  werllichen  hal- 
den alle  ire  briue  vnd  wollen  fie  laflen  bei  alter  irer  freiheite,  bei  allen  rechten  vnd  genaden. 
Ouch  füllen  vnd  wollen  wir  vnd.  vnfer  nachkomelinge  des  mit  nichte  tu  ftaten  ader  geuolborden 
noch  gunnen,  dat  fie  ader  ire  nachkomelinge  vs  ereStat  geladen  werden,  an  vmb  hantefflige  täte; 
Sunder  fie  follen  p\  rechte  ftan  vor  wem  Schulten.  Wers  auch,  das  yn  oder  iren  nachkomelingen 
eynige  briue  vorgiengen  oder  vorgangen  weren,  die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkome- 
linge von  worte  zu  worte,  nach  dem  laute  der  briue  vnd  als  fie  gewefen  fein,  widergeben,  vor- 
newen  vnd  befletigen,  ane  gifft  vnd  ane  gäbe,  vnd  auch  von  vnfern  amptlüten  nymmer  in  keinen 
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*7;eit6Q  geirret,  gehindert  ader  gekrenket  noch  von  der  Harke  vorwifen  füllen  werden  in  keiner 
•"Weis,  Sander  lie  follen  do  bei  vngebindert  vnd  vngeirret  vnd  vngekrenket  ewiclichen  bleiben  in 
Trailer  der  maffe,  als  fie  von  alder  her  geweft  fein.  Auch  das  fie  den  ewigen  pfennig,  den  üe  kawfft 
***haben,  ewiclichen  behalden  füllen;  an  allerleie  hindernüffe  vnfer  ader  vnfer  nachkomelinge,  als  fie 
■  des  von  vnfern  vorfarn,  Marggrauen, zu  Brändemburg,  briue  haben.  *)  Der  geben  ift  zu  Straus- 
•^perg,  noch  Criftus  geburt  dreizenhundeft  Jare,  darnoch  in  dem  acht  vnd  achtzigden  Jare,  des 
I  nechften  donerftags  vor  fant  Gallen  tag.' h 

\  Ad  mandatum  domini  Harchionis 

^  s  Uennois  de  Spilner. 

Waä)  bem  Originale  ber  (gtabt  ©traufjbers!1 

*)    $iet  ift  feine  «utfe. 
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XIX.    aftatfgraf  3ofcfl  Belehnt  £an3  Gofyfo,  ©ürget  ju  ©traujji&erg,  mit  «ge&wtgen  in 

Äenäborf,  am  22.  JBofcember  1408. 

Wir  J oft,  von  gotes  gnaden  Marggrafe  zu  Brandemburg  vnd  zu  Merhern,  des 
heiigen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  Bekennen  — ,  das  Wir  von  funderlicher  gnade  dem  Erfa- 
nden hannos  Colpyn,  Burger  zu  Strufzberg,  vnd  feyn  erben  manes  geflechte  gnediglichen 
gelegen  haben  vnd  leyhen  In  crafft  diefz  briues  zwey  ftucken  geldes,  In  dem  gute  zu  wenigen 
kensdorff,  bey  Strufzberg  gelegen,  mit  allen  Iren  nutzbarkeiten  vnd  zugehorungen,  gleicher- 
weife als  fy  die  Schonebeken  bis  herzu  gehabt  vnd  Welten  haben,  vnd  vorleyhen  ym  die  vnd 
feynen  rechten  ^rben  mannes  geflechte  in  craft  diefz  briues,  zu  haben,  zu  halden,  zugeniflen  vnd 
zu  befitzen,  als  lehingut  recht  ift,  von  vns  als  eynen  Marggrafen  zu  Brandemburg  geruelich  vnd 
VDgehindirU  Hit  vrkundt  diefs  briues  vorfigelt  mit  vnfer m  angebangen  Ingefigel.  Geben  zu  dem 
Berlyn,  des  donreftages  nach  fante  Elizabet  tage;  Nach  Criili  gebort  fierlzehnhundirt  Jar  vnd  dor- 
nach  In  deme  Achten  Jare. 

Ad  mandatum  domini  Marchionis 
Johannes  Waiden. 

9ia$  bem  Originale  im  @tabt'9r$foe  6ttaupberg«. 


XX.    SWarfgraf  3oB{i  t>er^fänbet  bem  §ieterf$  bon  £tut&ow  b^AffeL  (Strausberg  unb  ge* 
ftattet  i$m,  tut  <S$lofj  fcet  ber  ©tabt  ju  erbauen,  am  q^^Rnber  1408. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  vnd  zu  Merhenn,  des 
heiligen  Romifchen  Ryches  Ertzkamerer,  bekennen  etc.,  das  wir  den  veflen  Dithriche  von  Qvit- 
zow,  vnfern  lieben  getruwen  vnd  (inen  erben,  vnfer  Stat  Strufsberg  mit  allen  renlben,  genyfeen 
md  zugehorungen,  als  wirs  gehabt  haben,  vorfetzt  haben  vor  virhundert  febog  bebemifcher  gro- 
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fchen,  vornemlichen  das  er  friheit  haben  Fol,  vngebindert  Berneholtz  zu  hawen  zu  finer  notdurft  in 
den  Holtzen,  die  der  Stat  Strufsberg  vnd   den  Burgern  dofelbft  zugehoren.     Dorczu  haben  wir 
Im  macht  gegeben   vnd  geheifsen,   ein  Slofs  zu  buwen   an  der/elben  vnfer.  Stat  Strufsberg,  an 
welche  orte  er  kyfet  vnd  erkennet,  do  es  allernulzeft  ift, .  daran  er  fol  vnd  mag  verbuwen  zwei- 
hundert fcbog  behemifcber  grofchen,   vnd  wenn  er  die  küntlichen  verbuwet  helle  f   wurd  es  denne 
nütze,  das  er  mer  daran  verbuwen  wolde,   das  fol  er  tun  mit  vnferm   willen  vnd  wiffen:    vnd  lei- 
hen In  die  egenante  vnfer  Stat  Strufsberg  njit  allen  Iren  zugehorungen,  friheiten  vnd  gerechti- 
keiten,  in  pfandes  weyfe  zu  haben,  zn  balden,  zu  befitzen  vnd  zu  geniffen,  als  lange  bis  das  wir, 
vnfer  erben  vnd  nachkomende  Harggraven  zu  Brandenburg  Sy  widder  von  Im  lozen  vor  die  ege- 
nanten  virhundert  fchog.     Gefchee  auch,   das  der  egenante  Ditherich  van  Qvytzow  oder  fine 
erben  die  vorgenanle  Stat  Strufsberg  von   not   wegen   vorfetzeu   wolden,  die  mag  er  vorfetzen 
vnfern  befeflen  Hannen  vor  fo  yil  geldes,  als  er  denne  dar  hette,  doch  mit  vnferm  wiffen  vnd  wil- 
len, nemlicben  den,  by  den  wir  vnfer  Slos  vnd  Stat  ßcber  weren.     Gefchee   auch,  das  Diethe- 
rich  van  Qvitzow   oder  line   erben  Ander  guter  oder  tzinfe   dortzu  kßwften  mit  vnferm  willen 
vnd  willen,   vnd  die  vns  dortzu  gelegen  weren,  vnd   wenn  wir  darnach   oder  vnfer  nachkomende 
Marggraven  zu  brandenburg  die  Stat  Strufsberg  widder  lozen  wolden,  So  füllen  wir  oder  vnfer 
erben   vnd   nachkomende  Harggraven  zu   Brandenburg  Im  oder  linen  *  erben   über  die  virhundert 
fchog  oder  was  er  denne  an  dem  Sloffe  verbuwet  hett$,  als  oben  gefchriben  ftet,  fo  vil  widerge- 
ben, betzalen  vnd  entrichten,  als   die  guter,  die  er  mit  vnferm  wiffen  vnd  willen  dortzu   gekawft 
hette.     Vnd  wenn  wir  oder  vnfer  erben  vnd  nachkomende  Harggraven  zu  brandenburg  die  vorge- 
nante Stat  Strufsberg  wider  lozen  wollen,  fo  follen   wir  den  genanten  Ditherich  von  Qvit- 
zow oder  finen  erben  zu  wiffen   tun  ein  vierteil  Järes  vor  dem  tage  der  lofunge  vnd  follen  Ime 
denne  uff  den  benanten  tag  die  virhundert  fchog  behemifcber  grofchen  vnd  was  er  an  dem  newen 
Sloffe  mit  vnferm  willen  denne  verbuwet  hette  vnd  vor  wy  vil  er  guter  oder  zinfe  mit  vnferm  wif- 
fen vnd  willen  gekawft  hette,  als  vorgefchriben  ftet,  mit  gereiten  pfennigen  Vnverlzogenlichen  ganz 
vnd  gar  betzalen.     So  fol  denne  der  oftgenente  Ditherich  van  Qvitzow  oder  fine  erben  vns 
vnd  vnfern  erben  oder  nachkomenden  Harggraven  zu  brandenburg  die  Stat  Strufsberg  mit  dem 
Sloffe,   das  do  Inne  gebawet  wird,  mit  den  gutem  vnd  zinfen,  die  denne  dortzu  gekawft  weren, 
als  vorgefchriben,  ledeclichen  abetreten  vnd  widder  antworten  one  allen  Intrag,  hülfferede  vrid  Wi- 
derrede.   Auch  leihen  wir  der  Edelen  Frawen  Elizabeth,  des  egenanten  Ditherichs  vanQvit. 
zow  ehelichen  husfrawen,   die  vorgenanten  virhundert  fchog  behemifcher  grofchen  uff  der  vorge- 
nanten vnfer  Stat  Strufsberg  zu  einen  rechten  leypgedtnge,  vnd  wer  es  fache,  dasSy  von  lodes 
wegen  abeginge   vnd   derfelbige  Ditherich   van  Qvitzow   one  lehenserben  auch   abeginge,  So 
follen  die  virhundert  fchog  behemifcber  grofchen  an  den  veften  Hannfen  von  Qvitzow,  vnfern 
üben  gelnrfven,  vnd  fine  erben  komen  vnd  gevallen.     Wer  es  aber,  das  wir  oder  vnfer  erben  di& 
egenanten  virhundert  fchog  der  egenanten  frawen  Elizabeth  vnd  dortzu,   was  der  egenantQ  Di- 
therich van  QvitzovyB^Han  zwenhündert  fchogken  grofchen,  als  er  zweyhundert   fchog  do 
felbft  zu  Strufsberg  ^I^^^Hn  fol,  als  obengefcbriben  ftet,  vorbuwet  hette  vnd  wir  oder  vnfer 
erben  UtWy  entriebt  vnc^MRlet  hellen ;  So  füllen  fy  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomenden  Harg- 
graven oer  egenanten  Stat  Strufsberg  mit  allen  zugehorungen  wider  abetreten.    MitVrkund  dia~ 
fös  Briefes  vertigelt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel.    Gegeben  zu   Berlin,   nach  Crifti  geborte 
virtzenhnnderl  Jar,  darnach  in  dem  achten  Jare,  des  Mitte wochs  vor  Sancti  Nicolai  tage.  ' 
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XXI.    Äflnig  Siegmunb  Befidtigt  bie  ©tobt  ©trcmjfterg,  am  3,  3uli  1411. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcber  kunig,  zu  allen  zyten  merer  des  Reichs 
vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien,  Ramen,  Seruien,  Gallicien,  lodoraerten,  Comanien  vnd  Bulga- 
rien kunig,  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Rychs  Ertzcamerer  vnd  des  kunig- 
rychs  zu  Behem  vnd  au  luzemburg  Erbe ,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  difem  brief  allen 
den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  daz  wir  vnfern  Burgern  czu  Strufzberg,  die  nu  fin  vnd  zu- 
komende  werden,  beueftigt  vnd  beftetiget  "haben,  beueften  vnd  beftetigen  In  mit  difem  brief  alle 
Ire  fryheyte  vnd  alle  Ire  gerechtikeite  vnd  alle  gewonheyte  vnd  wollen  vnd  follen  Sy  lafzen  vnd 
behalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden ,  der  fy  In  vorgangen  Zyten  by.  Qn  gewefen  vnd 
wollen  wir  vnd  follen  In  halden  alle  Ire  brieue,  die  Sy  haben  zu  fürften  vnd  fürftynnen,  vnd  wol- 
len vnd  follen  Sy  funder  allerley  hindernülz  lafzen  vnd  behalden ,  mit  aller  gnaden ,  mit  aller/  fry- 
heyte vnd  gereohtikeyte ,  by  allen  Iren  lehenen,  erben,  eygen  vnd  p fandungen,  als  Sy  das  vor 
haben  gehabt  vnd  befefzen.  Ouch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  knappen,  Burgern,  geburen  vnd 
allen  luten  gemeinlich,  beyde  geiflliche  vnd  wertliche,  halden  Ire  brieue,  vnd  wollen  vnd  follen  Sy 
by  allen  rechten,  fryheyten  vnd  gnaden  laden.  Hit  vrkund  difs  briefs  vorügelt  mit  vnferm  Romi- 
fchen Jtuniglichen  anhangendem  Infigel.  Gegeben  zu  Ofen,  Nach  Crifts  geburt  vierzenhündert  Jar 
vnd  dornach  in  dem  Eylften  Jare,  des  nehften  fry tags  für  fant  Virichs  tag ,  vnfer  Rych  des  vngri- 
Xchen  etc.  in  dem  dryvndzwemzigiften  vnd  des  Romifchen  in  dem  Erften  Jaren. 

Per  dominum  Fridericum  Burggrauium 
Johannes  Kirchen.   * 

9ta$  bcm  Originale  im  ©eftfr  ber  6tabt  ©ftaufj&etg. 


XXII.    »urggraf  $riebtt<$  JefWtigt  bie  ©tabt  ©traufc&erg,  am  27.  3uK  1412. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  zu  Nüremberg,  Oblrfter  vorwefer  der 
Marcke  czu  Brandemburg ,  Bekennen  — ,  das  wir  den  Bürgern  zu  Strufzberg,  die  nu  fin  vnd 
z&komende  Werden,  vnfern  lieben  getruen,  beueftiget  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  beftetigen 
In  aut  diefem  brief  alle  ire  fryheite  vnd  alle  ire  gerechtikeite  vnd  alle  gewonheite  vnd  wollen  vnd 
follen  Sy  lauen  vn<]  behalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fy  in  vorgangen  zyten 
by  fin  gewefen,  vnd  wollen  wir  vnd  follen  In  halden  alle  Ire  brieue,  die  Sy  haben  zu  Fürften  vnd 
Fürftinnen  vnd  wollen  vnd  follen  fy  funder  allerley  hindernifze  laden  vnd  behalden,  mit  aller  gna- 
den, mit  aller  fryheite  vnd  gerechtikeyte,  by  allen  Iren  Lehenen,  erben,  Eygen  vnd  pfandungen, 
*k  fy  das  vor  haben  gehabt  vnd  befeffen.   Ouch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  Knappen,  Burgern, 
geburen  vnd  allen  Luten  gemeynlich,  beyde,  geyftlichen  vnd   werltlichen,  halden  Ire  brieue  vnd 
*oüen  vnd  follen  fy  by  allen  rechten,  fryheiten  vnd  gnaden  lallen.    Mit  vrkund  diefes  briefes  ver- 
gilt mit  vnferm  anhangenden  Infigill.    Geben  zu  Strufzberg,  nach  Crifts  geburte  virzenhundert* 
«au»tt$.  i.  33b.  XII.  1 1 
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Jare  vnd  darnach  In  dem  Czwelflten  Jare,  an  der  mitwocben  nach  Sant  Jacobs  tage  des  heyli- 
gen  Czwelffboten. 

9ta$  bem  Originale  im  @tafctat<$foe  $u  <5ttaugberg. 


XXUI.    ^ermann  Qfaljrlanb  unb  feine  ©attin  öemfa^en  bem  Älofler  $ßrebiger*Drben8  $u 
Strausberg  eto  bei  bem  Älofier  belegenes  «§w8/  am  8.  Sfagufi  1412* 

Witliken  fy  allen  vromen  luden,  dy  deflen  brieff  üen  ofte  hören  lefen,  dat  wy  Her  man 
vorlant  vnd  Margareta,  myne  eyelike  bederfrouwe,  hebben  met  wolbedachtem  müde,  friem 
willen  vnd  ganczer  witfdbap  funder  ennigherleye  widderfprake  vfer  eruen  ofte  behendicheit,  dy 
dar  vp  vinden  muchte,  ghegheaen  gefundes  liues  vnd  myne  erbar  frouwe  yn  oreme  leiten,  aa  vfer 
twier  dode  den  brudern  in  Struzeberg  prediker  ordens  dat  hus,  dar  ic  yn  wane,  gelegen  Uke 
iegen  orme  Cloftere,  pur  dorch  godes  wille  vnd  vmme  vnfer  fylen  falicheit.  Des  hebben  die  vor- 
benameden  brudere  vns  vnd  vnfe  olderen  entfangen  yn  ore  bruderfchap  vnd  delaftich  gemaket 
eyner  ewighen  myffe.  Des  tu  eyn  tuchnifle  vnd  groter  orkunde,  fo  hebbe  herman  vorlant  vor- 
benumet  met  rechter  witfchap  myn  yngefegel  an  deflen  open  brieff  laten  henghen ,  dy  ghegbenen 
Anno  domini  H°  CCCC0,  darna  in  deme  XIL  iare,  des  mandäges  vor  vnfer  leuen  frowen  daghe 
wortewigynge. 

9fad)  btm  DrigfaaU  im  Seftfc  bcr  €tabt  Strausberg. 


XXIV.    SeleJjnttng  be3  6lau3  @j>anbo»  unb  feiner  Xofyvc  mit  Hebungen  aus  bem 

8hit$enjinfe  gu  ©traufjberg,  bom  15*  Stugufl  1412. 

Claws  Spandow  hat  entpfangen  Im  vnd  veronican,  feiner  tochter,  die  ein  clofter 
Juncfrowe  ift,  czu  leibgedinge,  als  leibgedinges  recht  ift,  czwen.  fchilling  grofehen,  die  ligen  vff 
vier  hufen  vff  der  veldmark  czu  Strufzberg,  vnd  den  dritten  pfenning  in  dem  Rodenczinfe  czu 
Strufzberg,  dar  vallen  vz  dry  fchillinge  grofehen,  wenn  es  allis  befeezt  ift,  vnd  Xliii  grofehen 
vff  dem  Rathufe,  die  ouch  in  den  Rodenczinfe  geboren,  vnd  feiner  tochter  Inweyfer  fol  fein  Adam 
Trebus.    Actum  Berlin,  die  Aflumptionis  Marie,  Anno  etc.  Xu. 

Hanns  Lawenberg  czu  Louwenberg  Recepit  vierdehalp  ftuck  geldes  Anno  domini 

mü  nn«.  xn. 

9ta$  bem  G^utmärf.  £e(n*co)>ia(fcu$e  XIV,  37. 
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,XXV.    ffiurggraf  griebrf^  öon  SWtntfcetg  öetyf anbei  bte  ©tflh-^Qfiu^Rrg  mit  benftffcm 
dltfym,  womit  3)ieteri<$  öon  duifcow  fle  fcefeffen,  an  3ttfcte$f  ^  ^oljenbotf, 

am  5-  9tytil  1413. 

Wir  Fridrich  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  dem  tüchtigen  Albrechten  von  Holtzen- 
dorff vnd  feinen  rechten  Erben  vnfere  Stat  Strufsberg  mit  allen  Rennten,  geniefsen  vqd  Zuge- 
horunge,  als  Oittrich  von  Quitzow  das  vorgehabt  hat,  vorfetzen  vnd  vorfetzt  haben  für  400 
Schog  behm.  Grofseo,  Alfo  befcheiden,  das  er  Freiheit  haben  fol,  vngehindert  Pawholz  zu  hawende 
zu  Notdurft  vnd  Prennholz  in  den  Holtzern,  die  der  Stat  Strawfsberg  vnd  den  Burgern  dafelbft 
hören.  Dorlzu  fo  haben  wir  ihm  Dacht  gegeben  vnd  geben  ein  Slofs  zu  pawende  in  derfelben  Stat 
Strawfsberg,  an  welichem  Orte  er  ky eiset  vnd  erkennet,  do  das  allernutzeft  wirdet,  daran  er 
fol  vnd  mag  verpawen  200  Schogk  behm.  Grofsen,  vnd  wenn  er  die  kuntlichen  verpawet  hat,  were 
das  dann  nutze,  das  er  mer  daran  verpawen  wolde,  das  fol  er  thun  mit  vnferem  willen  vnd  wif- 
fenheit:  vnd  leihen  Im  die  egenatot  Stat  Strufsberg  mit  allen  iren  Zugehorungen,  Freyheiten  vnd 
ßechtigkeiten  in  Pfantfweife  zu  haben,  zu  behalden,  zu  befitzen  vnd  zu  genifsen,  alfo  lannge  wenn 
das  wir,  vnfere  Erben  vnd  die  Margk  zu  Brandenburg  fie  wider  von  Im  Jofsen  vor  die  egenant 
400  Schog.    Gefchehe  auch,  das  der  egenannt  Alb  recht  von  Holtzendorff  oder  feine  rechte 
Erben  die  vorgenannte  Stat  Strawfsberg  von  not  wegen  verfetzen  wolte,  die  mag  er  verfetzeri 
'vnfern  gefefsen  Manne  vor  fovil  Geldes,  als  er  dann  doran  bette,  doch  mit  vnferm  willen  vnd  wif- 
v  fenheit  vnd  nemlichen  den,  bei  den  wir  vnfer  Schlofs  vnd  Stat  ücher  weren.     Gefchee  auch,  das 
Albrecht  von  Holtzendorff  oder  feine  rechte  Erben  andere  Guter  oderZinfe  dorlzu  kaw'filen 
mit  vnferm  willen  vnd  witsenfchaft  vnd  die  vns  dorzu  gelegen  weren,  vnd  wenn  wir  denn  darnach 
oder  vnfre  Erbqn  vnd  die  Margke  zu  Brandenburg  die  Stat  Strufsberg  lofseo  wollen;  fo  Collen 
wir  oder  vnfre  Erben  vnd  die  Margke  zu  brandenburg  Im  oder  feinen  Erben  über  die  400  Schogk 
oder  was  er  an  dem  Schlofs  verpawet  hette,  fovil  wider  geben,  betzalen  vnd  wol  entrichten,  als 
die  guter,  die  er  dortzu  mit  vnferm  willen  vnd  witsenfchaft  gekawfll  hette:  vnd  wenn  wir  die  vor- 
genannte Stat  zu  Strufsberg  wider  lotsen  wolden,  das  follen  wir  dem   egenannten  Albrecht 
*von  Holtzendorff  zu  wifeen  thun  ein  Virteil  Jars  vor  dem  Tage  der  Lofaunge  vnd  follen  Im 
dann  vff  deh  genannten  Tag  die  400  Schogk  behm.  Grofsen  vnd  was  er,  an  dem  newen  Slofse 
mit  vnferm  willen  verpawt  hette  vnd  vor  wovil  er  Guter  oder  Zinke  mit  vnferm  willen  gekawfll 
hatf  als  vorgefchriben  ftet,  mit  bereiten  guten  behm.  Grofsen  vnvertzogentlichen  vol  vnd  alle  wol 
betzalen  vnd  fö  fol  dann  der  vorgenannte  Albrecht  von  Holtzendorff  oder  feine  Erben  vns 
vnd  vnfern  Erben  oder  der  Marke  za  Brandenburg  die  Stat  Strufsberg  mit  dem  Slofse,  das 
dann  darinne  gepawet  were,  vnd  mit  den  Gutern  vnd  Zinfen,  die  dann  dortzu  gekavfll  weren,  als 
vorgefchrieben  ftet,  gentzlichen  abtreten'  vnd  wider  antworten  on  dheinerley  hilflred  oder  arglift. 
Mit  Urkunde  dis  Briefs  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  InfigeL    Geben  zum  Berlin,  nach  Gots 
Geborte  1400  Jar,  darnach  im  13.  Jare,  des  Mitwochen  nach  dem  Sontage  Letare.    - 

Item  notandum  mein  Her  hat  einen  Brief  von  Albrechten  von  Holtzendorff  von 
Strufsberg  wegen,  das  er  damit  meinem  Herrn  vnd  feinen  Erben  vnd  der  Markgravfchaft  vnder- 
ienig,  gewertig  vnd  gehorfam  fein  folle  vnd  mein  herre  auch  fein  zu  Frede  bynnen  vnd  bufleft 
Lands  mechtig  fein  vnd  er  fol  mit  der  Stat  meinem  berrn  zu  Lofsunge  fitzen  etc.   Actum  ut  fupra. 
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ftuwiui, .      „       ^HtsDithrich  von  Quitzow  einen Briöf  hat  von  meinem  henrn 

vmb  500  Schock,  gefchrieoep  ä  dem  vordem  Blatte,  alfo  hat  hans  von  Quitzow  einen  vmb 
600  Schogk,  vnd  Cnt  ^  dy  Burgen:  Schenk  Heinrich,  Conrat  von  Slywyn,  Heine  Britzk,  Claws 
Karptzow,  Czander  Hafenbach,  Claws  Withufen,  Junge  Hans  von  Uchtenhagen,  wonhaftig  zu  Bifdal, 
Ebel  Krummenfed,  Gerke  von  Arnym,  wonhafftig  zu  Spandow,  Syfrid  von  Bück,  Nickel  Czenker, 
Hans  Barfuß,  Hoferichter.    Actum  ut  fupra. 


XXVI.    SSurggraf  griebrf^  berieft  benen  öon  Arnim  jur  2Jerjütfmtg  öjret  gottcrung  avS  bct 
Söfung  fcon  SteJenwalbe  bie  UrBebe  ju  ©ttauffoerg  ne&fi  SBo^nung,  «&oIjung  unb  giftetet 

bafetfcfl,  am  24  3atmar  1414 

Wir  fridricb  etc.,  Bekennen  — ,  daz  wir  fchuldig  fein  rechter  vnd  redlicher  fchulden  vir 
hundert  fchok  guter  bebemifcher  groflchen  von  der  lofinghe  wegen  liebenwalde  vnfern  lieben 
getruwen  Clawefe  vnd  Wilken,  Otten,  heran  heynriche  kruczhere  vnd  fcern  hanfe  pri- 
ftere,  gebruder,  vnd  hänfen,  feinen  brudera  vnd  fettern,  alle  genant  von  arnym,  vnd  iren 
erben,  vor  dyefelben  vir  hundert  fchogk  wir  In  vorfchriben  haben  virczig  fchogk  jerlicher  Rentte 
vnfzer  orbete  zu  Strufzberg  alzo,  daz  fey  derfelben  orbete  czwenczig  fchogk  vff  fand  Johanns 
tag  vnd  XX  fchogk  dornach  vff  wynachten  neheft  körnenden  Jerlichen  Innemmen  vnd  vffnemmen 
mögen  vngehindert  alzo  lange,  daz  wir  In  dye  vorgenanten  virhundert  fchogk  gancz  vnd  gar  gerichl 
vnd  beczalet  haben  In  der  czweyer  ftete  eyn  Nuenftad  vnd  Eberswalde,  wo  In  daz  libeft  ifL 
Och  follen  vnd  wollen  wir  die  ergenante  orbethe  von  den  genanten  von  Arnym  bynnen  diflem 
Jarealz  czwiflchen  diflen  neheft  kommenden  weynachten  von  In  nicht  lozen  noch  brengben  in 
keynerleye  weys.  Wen  wir  aber  dye  orbete  dornach  von  In  lozen  vnnd  brenghen  wollen  vnd 
wir  In  dye  lofunnghe  eyn  virthel  Jars  zuuor  vor  wynachten  vorkundiget  haben,  So  follen  fie  vns 
dye  wider  vor  virhundert  fchogk  zu  lozen  geben  qne  allerleye  Widerrede,  vnd  wen  wir  In  dye 
lofunghe  alzo  vorkundiget  haben,  Schollen  wir  In  dye  virhundert  fchogk  richten  vnd  beczalen,  vnd 
fo  follen  ße  vns  der  vorgenante  Orbete  genczlich  wider  abetreten  vnbekumert  vnd  vnüorpffant 
frye  vnd  ledig  lazen  an  allerleye  Widerrede.  Och  follen  In  dye  radmannen  der  ftad  czu  Strufz- 
berg des  Iren  offen  briff  geben,  dor  Inne  fye  In  reden  vnd  globen,  daz  fye  In  dye  orbete  alle 
Jar  vff  fand  Johanistag  vnd  wynachten  vngehindert  richten  vnd  geben  vnd  mit  der  orbete  von  In  ' 
nicht  treten  noch  ßch  damit  vorwyfen  lazen  follen  noch  wollen  in  kainer  weis  alzo  langhe,  bis  daz 
wir  dye  egenante  orbete  wider  vor  virhundert  fchog,  alz  oben  gefchreben  flehet,  von  In  gelofzet 
haben.  Och  derwyle  fye  dye  orbete  czu  pffande  haben,  alfe  oben  gefchreben  flehet,  ako  lange 
czyet  follen  vnnd  mögen  fye  och  da  zu  ftrufzberg  eyne  frye  wonunghe  vnnd  frye  holczunghe 
czu  Irer  notdorfft  vnnd  eynen  fryen  fiflcher  czu  Iren  kuchen  haben  vnnd  halden,  derfelbige  offener 
myt  kleynem  geezuge  fiffchen  folle  vnnd  möge,  In  fulcher  mafle  vnnd  gewanheyt,  alz  dye  andern 
Vbrczinfete  fiflcher,  dye  Jerlichen  XXX  groflchen  czu  czinfe  geben,  gewonlichen  pfflegen  zu  filichen, 
v  vnnd  wenn  wir  dye  lofunghe  alz  obengefchreben  flehet,  getan  haben,  So  follen  fye  dye  radmann 
aller  obegenante  rede  vnnd  gelobde  ledig  vnnd  loz  lazen  vnnd  lieh  denne  fulcher  fryei;  wonunghe, 
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holczunghe  vnnd  fiffcherrye,  alz  obengefchreben  fthed,  genczlichen  vorczyehen  vnnd  douon  laffen 
vnnd  Tollen  In  den  briff  dar  vber  gegeben  wider  antworthen  lediglicben  ane  allerlaye  Widerrede. 
Czu  orkond  ift  vnfcer  Ingefegel  an  diffen  briff  gehanghen,  der  geben  ift  czum  Berlin,  am  mitte- 
woche  vor  conuerfioois  Pauli,  anno  XIIII6. 
9la<f)  bcm  Gtyutm.  Zfi)n€iQ)piatbud)t  XV,  81. 


XXVII.    93nrflgraf  8xiebri$  Belehnt  Stefan  £o<$  mit  t§ufenj><S<$ten  ju  Strausberg  unb 

Sanböbetg,  am '19-  Sfagufi  1414    ' 

* 

• 

Min  herre  bat  verliehen  Steffan  koch  XI  hüben  czu  Strufzberg  vnd  Nun  hüben  czu 
landfberg,  der  gibt  igliche  VI  grofchen,  daz  von  Ny kamer  angeworben  ift.    Actum  Sarmunt, 
am  Sontag  vor  Bartholomei,  Anno  etc.  Xllll. 
•     Waä)  bem  ©fitnn.  Se$n«cityial&u($e  XIV,  37. 


XXVHL    3»atfgtaf  griebtit^  Beldjnt  £an3  unb  9fatb  ötobenifc  mit  Hebungen  in  (Strausberg 

unb  in  ber  Umgegenb,  am  13-  3^nuar  1416. 

Min  herre  hot  verliehen  czu  gefampter  hant  hänfen  vnd  Arnden  Rudenitzen,  gebru- 
dern, vnd  Iren  rechten  lehenserben  Mannesgefchlecht  alle  vnd  icliche  guter,  die  von  naturlicher 
erbuolgung  In  von  Iren  vater  ankörnen  vnd  anerftampmet  fin,  Nemlichen  Achthalb  ftuck  geldes  In 
dem  dorff  vnd  gut  czu  Buckholt,  Anderhalb  wifpel  kornns  in  der  hafelbergifchen  molen, 
dry  wifpel  kornns  czu  Beyerflor  ff,  Achtzehend  halbe  fcheffel  habern  czu  wezentael  vnd 
anderhalb  ftuck  geldes  vnd  fehs  grollen  in  den  hufen  czinfe  czu  Strufzberg  vnd  darczu  Eylff 
ftuck  geldes  in  dem  dorff  vnd  gut  czu  Boldenf dorff  mit  aller  nutzberkeit  vnd  czubehorung,  als 
diefelben  guter  von  iren  vater  an  fie  kommen  fin,  als  fie  des  Marggrauen  Jofts  feigen  brieue 
haben,  waz  man  In  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  fol  vnd  mag ,  *  czu  gefampten  handen  etc. 
Actum  Berlin,  Anno  etc.  XVI0.  octaven  Epiphanie. 

9ta$  beut  (Styitrm.  £e$ntco)>iaftit$e  XIV,  87. 
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XXIX.    3nbult  ffit  feie  »fitget  ju  ©ttoufftetg  wegen  ber  3erfBtmtg  iffxtt  ©tobt, 

fcom  20.  »oöemfcet  1416. 

Die  von  Strufzberg  haben  einen  briff  nach  der  obgefchriben  forme,  das  fy  von  folcher 
fchulde  wegen,  dar  In  fy  vor  den  verluft  der  Stat  komen  6n,  bifz  uff  die  czyt,  als  fy  czu  der 
Marcke  widder  gewunnen  vnd  bracht  fin,  widder  mit  geiftlichen  vnd  weltlichen  gerichte  von  ny- 
manden  befwert  oder  bekümmert  follen  werden ;  Sunder  die  fachen  follen  ften  bifz  an  meinea 
beren,  So  der  czu  lande  komet,  wil  er  nach  rate,  heren,  Hanne  vnd  Stete  felben  darumb  erkennen, 
vnd  geburt  doruff  allen  vnd  iglichen  richtern,  das  fy  dorumb  nicht  richten  etc.  Datum  Witten- 
berg, Am  fritage  nach  Elifabeth. 

9la<$  bem  (Sljurm.  £e$n*copia(bud)e  XV,  47. 

9totig  §u  bcm  Slbgaben-dtlaffe  für  bie  bürget  gu  IRauen  fcon  eben  biefem  3a$rtr  ber  Cod.  II,  VII,  €.  852.  853  mit 
bem  fallen  Datum  „Freitag  nach  Ostern",  b.  L  14.  Styrii  1416,  mitgeteilt  tfL  2)a«  IDotum  nnrf  au$  bei  tiefer  9taum 
betreffenben  Urfunbe,  toeldje  von  be«  ^Burggrafen  (Hatten  tn  feinem  Tanten  gu  2öittenberg  auSgefieflt  tourbe,  „Am  fritage  nach 
Elisabeth"  Reißen.  x 


XXX.    3Rarfgtaf  8faebri<$  aetyfdnbet  an  93ernb  Sötsenfcetg  unb  anbete  baö  ©eru^t  gu  Strauß 

fcetg  unb  feine  t§e&unflen  au3  bet  ©tobt,  im  3a$re  1418. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  etc.  Bekennen  — ,  das 
wir  —  verkoufll  haben  vnd  geben  ouch  czu  kouffen  mit  crafll  ditz  bryffs  vnfzern  üben  getrewen 
bernth  lowenberg,  michelen  lowenberg,  Gnem  bruder,  Ravfen  czu  profthagen  Vnd 
allen  Im  Erben  menlichen  vnd  frewlichen  geflechtes,  vff  ein  widerkauflf  vns  vnd  vnfzern  Erben  vnd 
nachkomen  on  geuerd  vnfzer  gerichte  czu  ftrufperg  mit  den  Renten  vff  dem  Rathufe  vnd  mit 
den  Rentten,  czinfen  vnd  mit  aller  czubehorung  uberfte  vnd  nyderfte,  befucht  vnd  vnbefucht,  nichts 
vfgnomen,  als  das  an  vns  {gefallen  was,  vmmb  virczik  fchock  guter  bemifcher  grofzen,  dy  Er  von 
vnfzers  geheyfzes  wegen  vnfzörn  amptleuten  in  der  marck  czu  brandenbarg  beczalt,  die  fy  furbatz 
in  vnfzern  nutz  vnd  fromen  gewand  vnd  kert  haben,  vnd  fagen  die  obgnanten  bernth  lowen- 
berg, michellen,  fin  bruder,  Ravfin  czu  profthagen  vnd  alle  Ir  Erben  der  obgnanten  Stuck 
geldis  quid,  ledig  vnd  lofz  vnd  follen  den  obgnanten  vnd  Iren  Erben  des  obgnanten  gerichts  vnd 
zcubehorungen  ein  Rechte  gewere  fin  vnd  als  offte  Geh  das  geborte,  das  dye  obgnanten  vnd  Im 
Erben  das  obgnante  gerichte  czu  lehen  Empfan  vnd  wir  in  das  leyhen  follen,  So  follen  wir  vnd 
vnfzere  Erben  vnd  nachkomen  In  vnd  Irn  Erben  das  leyhen  an  gyfft  vnd  gäbe,  mit  allem  Rechte 
vnwyderfprechlichen,  an  geuerd.  So  follen  fy  vns  auch  keyner  lehenwar  darummb  pflichtig  fin. 
Vnd  des  haben  wir  In  czu  eynen  inweyfzer  geben  den  Erbern  vnd  andechtigen  vnfzern  lieben  ge- 
truwen  Er  Cunrad  Langen,  pfarer  czu  ftrusberg.  Vnd  wer  das  fache,  das  wir,  vnfzer  Erben 
oder  nachkomen  den  obgnanten  wyderkouff  thun  wolden,  das  follen  wir  In  oder  Irn  Erben  alle 
wege  vor  Oberftin  ein  virtil  Jar  czu  hufe  vnd  houe  mit  bryffl icher  oder  Irbirger  bolfehafft  czu 
weyfzen  thun  on  geuerd  vnd  follen  In  dann  die  obgnante  Summe  geldes  vff  die  felben  oberlten 
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czu  flrusberg  in  der  ftad  gentzlich  vnd  gar  beczaln  an  allen  Irn  fchaden  vnd  follen  ouch  dy 

verfeffin  Rente  von  demmfelben  Jar  vngehindert  gentzlicben  vff  heben  vnd  In  folgen,  als  on  geuerd. 

Ouch  ob  des  nit  gefchee  oder  wurde,  da  got  vor  fy,  das  fy  das  obgnante  gericht  vnd  Rente  von 

recht  wegen  vmb  dy, obgnante  furame  geldes  verkoffen  rauften,  fo  follen  wir  dem  oder  dem  fy 

das  zcu  keuffin  geben ,  vngehindert  vnd  vnwyderfprecblichen  leyben ,  alfz  obgefcbriben  flehet,  an 

geuerd,  vnd  den  kauff  haben  von  vnlzernt  wegen,  vffgnomen  dy  Edlen  vnd  veften  vnfzer  lieben 

getruwen  Er  hans  von  Torgow,  Er. hans  von  Byberftein,  Junge  yon  Kinfberg,  Conrad 

E  b  e ,  vnd  des  alles  czu  Orkund  vnd  merer  ficherheit  haben  wir  wiffentlich  vnfzer  IngeGgel  kn  dif- 

fen  briff  hangen.    Datum  anno  etc.  XVIII0. 

9to$  fetni  Gijurat.  %t$n$tQ\>iatbwi)t  XV,  in." 

SStxmuttyid)  $a&en  bic  in  biefem  Briefe  bezeichneten  Ääufer  ben  !ßfanb&eft$  gleid}  na<$l)et  an  bcn  (Ratlj  ber  «Statt 
Ctraufberg  oeraufert. 


XXXI.    SWatfgraf  griebrtt^  öetyfdnbet  ba3  ©erW&t  ju  ©traup&etg  unb  feine  jungen  au8  ber 

©tabt  bem  töatye  bafelbft,  am  22-  gebruat  1418. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  bekennen  — ,  das 
wir  mit  wolbedachtem  mute  vnd  guten  willen  verkouflV  haben  vnd  geben  ouch  czu  kouffen  mit 
Crafft  ditz  bryues  vnfern  lieben  getruwen  burgermeiftern  vnd  Rathmanneh  vnd  der  gantzen  ge- 
meinde in  vnfzer  Stad  zu  ftrusberg  vff  ein  wyderkouff,  vns,  vnfzern  Erben  vnd  nachkomen  marg- 
grauen angeuerd,  vnfzer  gerichte  dofelbft  mit  den  Renten  vff  den  Rathure,  mit  denn  Rentten,  czin- 
-Qen,  gerichtsfellen  vnd  mit  aller  zeubehoringe,  oberfte  vnd  nyderfte,  befucht  vnd  vnbefucht,  nichts 
Vfgnomen,  als  das  an  vns  gefallen  vnd  komen  was,  vmb  finnfezik  fchock  gutter  bemifcher  groffzen, 
doran  fy  von*  vnfzers  geheyfzes  wegen  vnfzern  Amptleuten  in  der  marck  zcu  brandenburg'  an  der 
obgnanten  Summe,  zcehen  fchock  bereyt  beczalt,  die  ße  furbafz  in  vnfzirn  nutz  gewand  vnd  kert 
haben.   So  follen  fie  die  Obrigen  firezick  febok  vff  den  nehftkomenden  heyligen  dreyher  konige  tage 
bernthard  lowenberg,  micheln,  feinem  bruder,  Ravfen  zu  pretzhageri,  Richten  vnd  be- 
tzalen  von  des  gnanten  gerichts  wegen  vnd   das  damit  von  In  an  fy  brengen,  nach  fage  vnd  lute 
Ires  bryues,  den  fie  von  vns  darumb  haben.    Wan  fie  dann  das  alfo  beczalt  haben,  So  fagen  wir 
*vnd  vnfzer  Erben  fie  von  der  gnanten  Summe  geldis  der  finnffezik  fchock  gancz  quyd,  ledig  vnd 
loz.    So  follen  fie  fich  dann  auch  vff  die  gnante  czylh  des  obgnanten  gerichts  vnderczyhen  vnd 
<des  gebrochen  vnd  gnyffzin  mit  allen  Rechten,  alz  vor  vnd  nach  in  difzem  bryff  gefebreben  fteht. 
\nd  Wir  follen  ouch  den  obgnanten  vnfzirn  burgermeiftern  vnd  Rathman  vnd  der  gantzen  gemeinden  des 
cbgnanten  gerichts  mit  fyner  czubehorung  gein  allermeniglich  ein  Rechte  gewar  fin,  vnd  alfo  uffte 
fich  das  gebort,  das  fy  das  obgnante  gerichte  zu  lehen  Erophan  vnd  wir  In  das  leihen  follen,  fo 
Tollen  wir  vnd  vnfzer  Erben  vnd  nachkomen  warggrauen  in  das  leyhen  an  gyfft  vnd  gäbe,  mit 
allen  Rechten  vnwyderfprechlichen  on  geuerd.    So  follen  fy  vns  ouch  keyner  lehenwar  darumb 
pflichtig  fin.    Vnd  des  haben  wir  in  zu  eynen  inwyfzer  geben  den  Erbern  veftin  vnfern  lieben  ge- 
tniwen  Erichen  wolkowen.  —  Den  kouff  haben  von  vnfzern  wegen  vfgnomen  die  Edlen  vnd 
yeften  Er  hans  von  beberftein,  Er  hans  von  Torgow,  Junge  von  kinsberg,  Cunrad 
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Ebe,  vnfeere  lieben  getruwen.    Des  alles  zu  Orkund  vnd  merer  ßcherheit  haben  wir  vnfzer  Inge- 

figel  wiffentlichen  an  diffen  brif  laffen  hengen.    Datum  Coftnitz,  Anno  etc.  XVIII,  Am  Dinftag  an 

fant  Peterstag,  den  man  nent  cathedra  in  der  faften. 

9ta$  bem  (Styutm.  £e^ntcot>iaftud)e  XV,  18J.  SBerglidjen  mit  bem  Originale  im  €&at$**9U<$foe  bet  Stobt  Strauf&etg. 
2)ie  au*flefoffene  @tefle  fttmmt  toörtli^  mit  ber  torigen  Urftmbe  äbctein. 


'      XXXII.    35er  dtatf)  ju  (Straufc&erg  fcerfaufi  eine  {Rente  ju  einer  (Stiftung  ber  9toraten*      ' 

93rüberf$aft  am  1.  ©e}>tem&er  1419» 

Vor  allen  guden  luden,  (Jye  deflen  bryeff  fyen  oder  hören  lefen,  Bekenne  wi  Radmanne,, 
old  vndNye,  dye  Itzunt  fyen  Vnde  vor  vnfe  mede  befworen  nakomelinghe  vnfzes  Rades  tu  S trotz* 
berge,  Dat  wi  med  vorbedachten  rade  vnd  med  eyndrechtig  gunftige  wulbord  vnfer  werke  vnd 
gemeyn  deine  erbarn  wifen  hern  vnd  pryefler  ern  Nicoiao  Melfacke  vnd  deme  ledigen  per* 
fönen  Johans  Mylden,  fyme  bruder,  vorkoft  hebben  vnd  med  macht  vnfsers  Bryfes  tu  ore  twyer 
lyfe  vorkopen  Ses  fchog  bemefleher  groffchen  pregefleher  munte  jerlike  rentbe  vt  vnfern  gudern 
hir  oder  anders  war,  war  wy  dye  kopen  mögen,  em  tu  reken  vnde  gefen  alle  jaer  vp  wyenacb- 
ten,  funder  oren  fchaden  oder  engherley  vortoch  geiftlien  oder  werldlyen  gericht  So  danre  wys, 
Dye  wyle  her  Nicol  melfag  belyuet  vnd  leuet,  zo  wil  he  vnd  fal  fig  alleyne  der  renthe  gebru- 
ken,  Vndelynes  nicht  meir  en  ys,  dat  man  dene  dye  renthe  fynem  bruder  vnd  en  dye  gefe  na 
lyker  wyes,  alze  men  fye  ern  Nicoiao  het  gegefen.  Vor  dye  jerlike  tynfe  hed  vns  her  nicolas 
melfag  vorbenumed  med  reyden  pennynghen  wol  tu  danke  betalet  feftich  fchog  bemefcher  grof- 
fchen  pregeffcher  munthe,  dye  wy  jn  vnfer  Stad  nut  vnd  vrom  gebracht  hebben.  Ouk  folen  dye 
erbarn  wyfen  bruder  beyde  vorbenumed  noch  ore  en  keyn  befundern  keyne  macht  hebben,  tu 
dunde  oder  tu  taten  an  den  vorfchrefen  rentben  med  wederkope  oder  up  thu  fegghen,  dar  vns 
oder  den  Roralen  brudern  dye  Summe  geld  Seftich  fchog  groffchen  mede  vntfernt  rauchte  wer- 
den, So  fy  alle  beide  med  redeligen.  willigen  vorfathe,  bekentniffe,  gefund  lyfes  vnd  fynne  vnd 
mitte  vorbedachtet  willen  vnde  rades  vor  vnfen  fittenden  Rade  jn  eydes  ftad  begaret,  gebeden 
vnde  (ich  horfaro  gegefen  hebben  vnfer  vormuntfebap  der  vorfchrefen  renthe  vnd  vort  na  ore  twier 
dode  dy  vorfchrefen  renthe  med  vns  oder  fo  vele,  alze  wi  vmme  dye  feftich  fchog  kopen  mögen 
tu  wederkope  oder  tu  egen,  wy  oder  dye  gbene  dar  wy  mede  kopen  dye  renthe  gefen  vnd  re- 
ken folen  tu  dem  altare  vnfer  lyfen  vrowen  mifle  Rorate  dorch  feiiger  dechtniflen  willen  ore  oldern 
vnd  en  felfen,  dorch  die  geifilige  woldat  inildichliken,  in  deflen  gotliken  werken  na  oren  leuende 
med  andern  godes  dynren  werde  betonet  jn  deme  (chatte  der  ewicheit.  Weret  fake,  dat  wi  Rad- 
man  vnfer  vorgenante  Stad  Struzberge  vns  rauchten  enllefligen  vnd  entfryen  van  der  plicht  der 
vorfchrefen  renthe,  fo  fole  wy  vnd  willen  med  vulbord  vnd  rade  der  egnanten  twier  bruder  vnde 
med  den  vorftendern  der  Roraten  bruderfchap  vmme  (fye  fumme  feftich  fchog  geldes  vns  vor  ge- 
antwerdet  vnd  zo  gekoft,  dat  wi  wederkopen  ander  gewifle  renthe  in  vnfzers  heren  lande  an  we- 
derkope oder  eygeo,  wat  wi  konen  vnd  mögen,  tu  der  twier  bruder  lyfe  vnd  vort  na  oren  leuende 
tu  der  ewigen  miflen  Rorate,  zo  vor  gefchrefen  ftad,  Vnde  wat  men  vmme  dye  feftich  fchog  ge- 
kopen  kan  buten  oder  binnen,  wenich  oder  vele,  dar  fo  fal  en  beyden  oder  deq  pryefler,  dye 


89 

dar  mede  beleynet  wert ,  vul  vnd  al  willicblich  wo!  an  genügben  vnd  wy  vbs  dar  mede  vryen, 
wen  wi  fye  dar  an  wifen.  Vnd  willen- den  beyden  bradern  helpen  manen  vnd  vordem,  dye  wiltt 
fi  leuen,  vnd  na  oreme  leuende  welg  arm  priefter  der  egenante  vnfer  lyuen  vrouWen  Roraten  inifleä 
braderfchap  med  den  almiflen  des  alters,  So  gedriftet,  heleynet  wert,  vort  dar  an  wifen  tu  vorderti 
vnde  tu  manen,  zo  he  vorderft  kan,  vnd  dye  felue  pryfter,  dye  fo  vmrae  godes  wille  van  vns'  be- 
leynet wert,  med  vulbord  vder  Rorateh  brudere,  fal  alle  wfekelig  bereydz  vnd  vorplichtet  fyen  tu 
dry  miffen,  Des  dinftags  eyn  Requiem,  des  dunredags  Cibaurt,  oft  ymand  der  bruderfchap  egena&i 
ynnycheit  hadde,  dar  tu  dynen  med  werdicbeit  des  fanghes  nicht  van  getWanghe  noch  gehorfam, 
Des  funauends  Rorate  med  alre  werdicheit  tu  fynghen,  fcf  dat  up  geleed  is,  weine  god  dye  ge^ 
nade  geft  vnde  geghenWördich  kan  oder  fyn  mach  deme  dinfte  godes  vnde  der  reynen  JungVrou^ 
wen  vnd  mnder  godes  Marie,  dye  vns  gefe  gnedichlien  tu  bolden  vnde  volbrynghen  eynfdreebtitfb- 
lyen  funder  jnval  vnd  vorferet  dy  vorgefchrefen  ftucken  vnd  fyn  des  bryfes.  Gegefen  tu  Strotz*- 
berge.  Dorch  vorder  gewisheiden  vnd  groter  beftendicheit  wille  wi  egenantö  fiadman  med  wiU 
liger  eindrecbtiger  vulbord  hebben  laten  henghen  hir  an,  Na  crifti  gebörd  vifteinbundert  jar  jtt 
deme  Negeteindem  jare,  des  negeften  vrydags  na  decollationis  Johannis  baptifte,  vnfzer  Stad  Inge* 
fegel,  So  wi  med  gnaden  god  jn  deme  vorbenumeden  negeteinden  jare  hebben  geWeft  an  deme 
Rade  wilken  kartbo,  petef  kruger,  Borgermeifter,  claus  clofterdorp,  jäcob  puleken, 
bans  puel,  ebel  wefendal,  louwerenz  fchroder,  bans  fchonebeke,  Radmanne  etc. 

Wad)  tem  Original  fcet  ®tabtat<$toe*  in  6ttanfBerg. 


XXXHI.    3)tarffltaf  fttkbxid)  öerftyreifct  benen  öon  ^oljcnborf  400  ©<£otf  Oraf^en  auf  bte 

(Stobt  ©tratojfterö,  am  1.  $Dtat  1420- 

Wir  Friderich,  von  Gotes  Gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
milchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraue  zcu  Nüremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  Brief 
vor  vns  vnd  vnfer  Erben/ vor  allen  den,  dy  In  fehen  oder  hören  lefen,  dafs  wfc  fchuWig  Worden 
fin  vnd  gelden  follen  den  Erbarn  vnfere  lieben  getruen  alten  vnd  jungen  Gärecken,  feinem 
Sön,  vnd  jungen  Gerecken,  feines  Bruders  Son,  allen  von  Holozendorff,  tnd  Iren  Erben 
vierhundert  fchock  Behemifcher  grofchen  pregifcher  müncze,  die  fy  vns  uff  hüte  berert  gelihen  vnd 
wol  beczalt  haben,  diefelbin  vierhundert  fcbock  wir  In  vff  vnfer  Stadt  Strofseber^  vnd  vff  vier* 
czig  fchock  an  der  Orbele,  dy  wir  jehrlich  da  haben,  zwenczig  fchock  vff  Sand  Johannstag  fchirftefj 
vnd  zcwenczig  fchock  vff  weihenachten  darnach,  dy  fy  in  haben,  innemen  vnd  geniefeen  follen, 
alle  dy  wile  vnd  wir  In  die  obgnante  Summe  goldes  nicht  wider  geben  oder  beczablt  haben,  vnd 
fy  mögen  auch,  ob  fy  wollen,  einen  Knecht  halden,  der  In  mit  deinen  garnen  vff  den  Sehen  zcu 
Irer  tafel  notdurfft  vifch  fahen  mag.  Wir  follen  In  auch  frige  Hufunge,  wo  fy  das  miden  oder 
kauffen,  vorfteen  vnd  fry  fchicken,  vnd  mögen  auch  Ire  notdorfll  Holcz  in  der  Heide  hawen.  Vnd 
wir  follen  fy  ouch  zcu  allem  rechten  gein  allermeniglich  verteidigen  vnd  da  behalden,  als  andere 
vnfer  Mann  vnd  Diener  getrülich  an  geuerde,  alfo  daz  wir  Ir  auch  zcu  gleiche  vnd  rechte  mechtig 
Tein  follen  an  geuerde.  Es  follen  auch  vnfer  Burgermeifter,  Ratmann  vnd  die  gemeinen  Bürger 
der  Stad  Strufseberg  In  alles  das  tun,  In  geworlen  vnd  Geh  des  gein  In  vorfchreiben ,  vnd  In 
*<uH>tt$.  l  m.  XU.  12 
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des  iren  Brieff  geben,  als  fy  das  den  vonArnem  vor  getan  haben,  das  fy  ßcb  an  Io  halten  vnd 
nicht  von  In  treten  Collen,  fo  lange  bifs  fy  ire  obgenannte  Summe  geldes  vnd  Renthe  von  vns  be- 
czalt  vnd  lofsgefäget  werden  an  geuerde.    Wer  auch,  daz  die  Stad  verloren  oder  verbrand  würde* 
da  God  vor  fy,  das  fol  In  an  irer  obgenanten  Summe  Geldes  oder  Rente  keinen  Schaden  inbrin- 
gen, befunder  wir  follen  vnd  wollen  In  das,  darnach  daz  gefcbehe,  in  einen  virtel  Jars  wider  ge- 
ben vnd  beczalen  ane  arg,  an  geuerde:   vnd  alle  die  wile  wir  die  obgenante  Summe  geldes  von 
In  inne  haben,  fo  Tollen  fy  die  obgenante  Rente,  Vifcherie  vnd  Hufunge  auch  vngehindert  inne  ha- 
ben, innemen,  nuczen  vnd  gebrauchen  an  geuerde,  vnd  wen  aber  daz  were,  daz  wir  In  ire  geh 
wiedergeben  vnd  beczalen,  vnd  fy  des  nicht  lenger  ftehen  oder  vns  daz  inne  lausen  vnd  beczalt 
von  vns  fein  wolden,  nach  dem  neheft  körnende  Sand  Mertens  Tag,  darnach  über  ein  Jar,  das  fol- 
len wir  In,  oder  fy  vns,  ein  virtel  Jars  vor  mit  Briffen  oder  erbarer  Botfchafft  zcu  Hufe,  Hofe  oder 
vnder  ougen  verkündigen,  vnd  üe  den  vff  den  gnanten  tag  nach  datum  difs  Brieffs,  nach  Jarczal, 
Inhaldunge  difs  Brieffs  die  obgnante  Summe  geldes  gütlich  vff  Sand  Walpurgen  Tag  wider  vod 
wol  beczalen,  In  oder  wer  diefen  Brieff  von  Iren  wegen  mit  Iren  guten  willen,  wifsen  vnd  wort 
inne  hat,  der  foll  Im  zcu  gute  ftehen,  gleich  als  In  felben,  in  vnfer  Slofs  oder  Stete  ein  in  der 
Marcke,  wo  In  das  aller  bequemlichft  ift  oder  da  fy  daz  haben  wollen  an  geuerde.   Sy  follen  ouch 
mit  Iren  Gelde  vnd  Habe  vnd  alle,  die  fy  von  notdurfft  wegen  zcu  der  beczalunge  bringen,  fry, 
Geher  vnd  Hechtes  geleit  haben  in  vnCser  Land  der  Marcke  vnd  widder  dar  vfs.    Sy  follen  ouch 
daran  nicht  hindern  keinerley  vnfer  vnd  der  vnfern  geböte  vnd  Rift  ouch  keynerleye  gebod,  geift- 
lich  oder  wertlich,  vnd  würde  In  den  des  not  fein  oder  ße  des  begerten,  fo  follen  wir  fy  mit  Iren 
fründen  vnd  der  obgenanten  Summe  geldes  vnd  all  Ir  habe  vfs  vnfsern  Lande  der  Marcke  eine 
mile  weges  davon  geleiten,  wo  fie  dann  allerliebeft  hin  wollen,  ane  arg  vnd  alles  geuerde.    Ouch 
follen  die  obgenanten  von  Holczendorff  oder  Ir  Erben  die  obgenante  Summe  geldes  gein  vns, 
vnfer  Erben,  noch  gein  nymand  nicht  vorwüreken  noch  vorbrechen  in  kein  weife  an  geuerde,  vnd 
des  alles  zcu  einer  waren  Urkunde  vnd  mehrer  ficherheit   haben  wir  obgenanter  Mar g graue 
Friderich  vor  vns  vnd  vnfser  Erben  den  obgenanten  von  Holczendorff  vnd  I^en  Erben  difen 
Brieff  geben,  oder  wer  In  von  Iren  wegen  innehad,  als  obgefebrieben  fteit,  alles  daz  gancz  vefte 
vnd  ftete  zcu  halten,  daz  in  defem  Brieff  gefchreiben  fteiL    Darüber  vnd  by  feind  geweft  der  Er- 
würdige  Her  Joh^ns,  Bifchoff  zcu  Brandenburg,  die  veften  vnd  flrengen  Ritter  Wirichea 
von  Treutlingen,  .Haffe  von  Bredow,  Hans  von   Seckendorff,  Walther   von  Hür- 
nen he  im  vnd  vil  ander  Erbar  Lüte,   die  wol  gloubin  wirdig  fein.     Gzu  Zeugnifse  haben  wir 
obgenanter  Marggraff  Friderich  vnfeer  Ingefiegel  an  difen  Brieff  lallen  hengen,  der  geben 
ift  zeum  Berlin,  an  Sand  Walpurgen  tag,  nach  Crifti  geburt  Vierczenhundert  vnd  im  zewentzig- 
ßen  Jaren. 

Slu*  btt  bü>I.  ®ef$.  feet  6tabt  «Strausberg  6.  417  9to.  XIII.    ©ttglifyn  mit  bem  Original  im  9efo  U*  Vtatip* 
ju  (Strausberg. 
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XXXIV.    2Bemer  toon  <§oljenbotf  entläßt  einen  Snben  Stbraljam  ju  ©tranffterg,.  ben  er  in.  ber 
©efangenföaft  nm  40  <5t$ocf  ©roftyen  fceföafct,  biefer  S^IimgS^SBer^fn^titiig, 

am  17.  3»ai  1421. 

Ik  Werner  von  holtzendorp  bekenne  vor  my  vnd  all  myne  Eruen  met  defzem  brieff 
vor  allen  den,  dy  en  fyen  oder  horbn  lefen,  Alfe  ik  tu  eyner  tyd  Abraham  Joden,  Tu  denfeluen 
tyden  wonbafllich  tu  Strufzeberg,  gefangen  vnd  gefcbat  hadde  vor  viertich  fcbock  behemifche 
grofchen  vnd  dauor  my  dy  Erbern  vnd  wyfen  herna  gefchreuen  gelouet  hebben  vnd  dez  von  en 
ere  bryue  vnd  der  ik  tu  defzen  tyden  vormiffet  hebbe  Tum  Irften  up.eyne  fyde  lodewyge  vnd 
bernhard  Sparren,  gebruder,  hänfen  vnd  Werner  Tarmow,  gebruder,  vor  twintich  fchock 
vnd  up  dy  ander  fyde  dy  Burgermeifter  vnd  Rathmanne  der  Stad  Strufzeberge  vor  twintich 
fchock,  Alfo  als  denne  twifchen  myns  hern  gnaden  vnd  my  In  den  deydingen  vorfchreuen  vnd 
vorfegelt  is,  Alfo  dat  alle  gefangen  vnd  fchattunge  lofz  fyn  füllen  vnd  dy  alfo  gefecht  fiebbe,  Alfo 
legge  ik  den  vorgnanten  Abraham  Joden  vnd  dy  vorgnanten  borgen  vor  dy  vorgnante  viertich 
fchock  ledich  vnd  lofz  ane  alle  geuerde,  vnd  wert,  dat  ik  dy  vorgnant  bryue  funde  oder  gefunden 
worden,  So  fal  vnd  wil  ik  fy  der  vorgnanten  partye  wider  antwerden  vnd  follen  ouk  in  keyner 
Stat  keyne  krafft  noch  macht  hebben,  Sunder  fy  follen  doet  vnd  krafftlofz  fyn  nu  vnd  tu  ewygen 
tyden  ane  all  geuerd.  Dat  ik  dat  alfo  als  vorgefchreuen  fteyt  ganz  ftede  vnd  vafte  halden  wyl, 
So  bebbe  ik  vorgnant  Werner  von  Holzend  or  ff  tu  eyner  warern  bekentnüfze  meyn  Ingefegel 
witliken  an  defzen  brieff  laten  hengen,  Dy  gegeqen  is  tu  den  Berlin,  Na  Crifti  vnfers  heren  ge- 
bort vierteynhundert  vnd  dar  na  In  dem  Eynvndtwyntigften  Jare,  Am  Sunauende  vor  dem  Sundage 
der  hyügen  dryualdicheit 

9iad)  Um  Originale  beö  ©tabt'$lr<$foe6  gu  ©frauf&erg. 


'    XXXV.    SÄarfgraf  griebri^  fceftötiflt  bie  Stabt  ©trauperg,  am  27.  3uli  1423. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraff  zcu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  Wann  für  vns  kommen 
feind  vnfer  liebe  gelrewe  vnd  vndertan,  Burgermeifter,  Radmanne,  Burger  gemeintlich  vndlnwoner 
vnfer  Stat  zcu  Slraufzberg  vnd  vns  fleifliglichen  gebeten  haben,  In  ire  alte  freyheit,  brieue  vnd 
gute  gewonheit,  die  ße  von  vnfern  vorfarn,  rechten  Marggrauen  zcu  Brandenburg,  gehabt  vnd  noch 
haben,  von  newes  gerucfaen  zcu  confirmiren,  zcu  beftettigen  vnd  zcu  beueften  6tc.  Des  haben 
wir  angefehen  ire  fleifßge  bete  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen,  vnd  haben  In  alle  ire 
freyheit,  brieue,  gute  gewonheit,  gleicherweife,  als  ße  die  von  vnfern  vorfarn,  rechten  Marggrauen 
zcu  Brandenburg  feiigen,  haben,  beftetiget  vnd  Confirmieret,  Confirmieren  vnd  beftettigen  In  die 
.von  newen,  mit  craflt  dits  briefs,  fie  getrewelichen  dabey  zcu  hanthaben,  zcu  halten  vnd  bleiben 
zu  laden,  on  allerlay  eintrage  vnd  one  alles  geuerde.  Des  zcu  einem  waren  vrkunde  geben  wir 
la  diefen  briefe,  mit  vnferm  grofzen  anhangendem  InGgel  verfigelt,  der  geben  ift  zum  Berlin,  des 
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dinftags  nach  fant  Jacobs  tag  des  heiligen  zwelffboten,  Nach  crifti  geburte  vierzehenhundert  Jare 
vnd  darnach  Im  drey  vnd  zweintzjgiften  Jaren. 

Dominus  per  fe. 

9la<$  bem  Originale  im  23ejtfc  bcr  ©tabt  ©Jraujjberg. 


XXXVI.    SÄarfgraf  Sodann  fcerföreibt  ber  Zofytt  b$  »itferS  3ofymn  S&nltoto  wegen 
ber  JBerbienjie  ÜjreS  JßaterS  ein  Seibgebinge  in  ber  Urbebe  ju  (Strausberg, 

am  9,  SRo&ember  1427* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  — :,  wann  wir  angefehen  vnd  bedacht  haben  folche  danckneme  getrewe 
dinfle,  die  der  Geftrenge  Jap  Wullekow,  ritter,  feiiger,  vnfen  furfaren  vnd  dem  marggrauethum 
csu  Brandenburg  offt  getann  hat,  Hirummb  vnd  auch  von  befunder  gnaden  wegen  wir  Junckfrawen 
Agnefzen,  des  obgnanten  Jann  wullekows  feiigen  tochter,  ein  fchok  geides  jerlichen  in  viifer 
orbete  zu  Straufzberg  zu  einem  rechten  leipgedinge  geliehen  haben  vnd  leihen  In  daflelb  fchok 
puch  ierlicbeo  cau  einem  rechten  leipgedtng  in  erafft  dieczs  briffs  alfo,  das  ße  daflelb  fchok  ierli- 
cben,  die  weile  fie  lebet,  ir  lebtag  auff  fant  walpurgen  tag  Innen  haben,  nutzen,  nieffzen  vnd  ge- 
brauchen fol,  als  leipgedinges  recht  vnd  gewonheit  ift,  vngetindert  für  vns  vnd  vnfzer  erben,  doch 
WS,  vnferen  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gerechtigkeiten  vnfchedelichen  on  geuerde.  Czu  vr- 
kunde  mit  vnfzem  anhangenden  Iniigel  uerßgelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  fontag  für  martioi, 
Anno  etc.  XXVII. 

9lad)  bem  (S^unn.  8efyi$cojnal&u<$f  XVI,  3. 


XXXV&    SRarfflraf  Sodann  Belehnt  $eter  (S^flnebetf  mit  $n>ei  fcon  ßlauS  (Sofyin  gelaufen 

ÄenSborfer  #ufen,  am  30*  3anuar  1429*     . 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zu  Vu- 
rem  berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglioh ,  das  wir  vnferm  lieben  ge~ 
trewon  Peter  Sohonebeken  zwey  ftucken  geides  in  dem  gute  zu  Wenigen  kensdorff,  bey 
$t?aufzberg  gelegen,  zu  einem  rechten  manlehn  gelihen  haben  vnd  leiben  Im  die  auch  zu  einem 
neckten  manlehn  mit  allen  iren  nutzen  vnd  zugehorungen,  Als  die  Claws  colpin  vnd  fein  furfa- 
ren Ion  gehabt  haben,  von  demfelben  colpin  er  die  gekaufft  vnd  Colpin  die  vor  vns  vorlaflen 
bat,  in  craflft  diefles  briefe,  alfo  das  der  gnant  Peter  Scbonebeke  vnd  fein  rechte  raenlich 
leibfaerben  di^felboa  zwey  ftiicke  geides  nu  furbafz  alleweg  meer,  als  offt  vnd  dicke  des  nod  ge- 
fohicbt,  von  vns  vnd  der  marggrauefcbafft  zu  Brandburg  zu  einem  rechten  manlehn  haben,  nemen, . 
eolpfaeu  vnd  vns  auch  douon  halten  vnd  ton  füllen,  Als  mänlehns  recht  vnd  gewonheit  ift,  Doch' 
vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  fünft  einem  iglicben  an  feinen  gerechtigkeiten 
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vnfchedlichen  an  geuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  geben  zu 
Berlin,  am  nehften  Sontag  vor  vnfzer  lieben  frawen  tag  lichtmefz,  nach  Crifti  vnfers  heren  ge- 
burte  virzehnhundert  Jar  vnd  darnach  in  den  newnvndzweinzigften  Jaren. 

Ad  mandatum  dorn.  Marcbionis 
Joh.  Sommer. 
9ia$  bem  Originale  im  6tafetftr$ive  ju  (Strausberg, 


XXXVI1L    STOarfgraf  Sodann  öetyfänbet  an  Henning  ©trobanb  bie  UrBebe  ju  ©trattfiber&  unb 
»erträgt  fl<$  mit  iffm  roegen  bcö  3Jtöl)lbaue8  -$u  ©panbonv  am  16.  gebruar  1429* 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandblirg  vnd  Burggraue  zcu 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnd'vnfer  erben  den  erfamen  vnferm  lieben  getrewen  henning 
ftroband  vnd  feinen  erben  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  wurden  fein  vnd  gelten  füllen  vier- 
hundert fchog  guter  behemifcher  oder  landwerung,  die  denn  hie  zu  Berlin  geng  vnd  getx  ift,  do 
einer  dem  andern  vierhundert  fchog  behemifcher  grofcben .  vngeuerlichen  mit  beczalen  mag,  uor 
die  obgefchriben  fomma  geldes  wir  dem  gnanten  henning  vnd  feinen  erben  vnfer  orbete  zu 
Straufzberg  jerlicheo  auf  ir  gewonlicb  tagczyt  gefeczt,  eingeben  vnd  auch  die  von  Straufz- 
berg  an  jn  vnd  fein  erben  mit  folicher  vnfer  orbeten  geweifzet  haben  etc.  Auch  haben  wir  vns 
mit  dem  gnanten  henning  vmb  den  paw  zcu  Spandaw  von  vnfer»  mülen  wegen  dofelbft  gut* 
liehen  geeynet  vnd  uertragen  alfo,  das  wir  jn  deOelben  pawes,  die  mülen  dofelbft  angehörend, 
ganez  vnd  gar  von  gnaden  ledig  vnd  lofz  gefagt  vnd  czugeben  haben,  aufzgefcheiden,  das  er  vns 
die  felben  mulen  wol  befteynet  wider  eingeben  fol  ongeuerd.  Hye  bey  vnd  über  fein  gewefen 
vnd  diel?  haben  geteydingt  die  Geflrengeri  andechtigen  vud  erbarn  vnfer  lieben  getreten  haffz 
von  Bredaw,  Ritter,  Er  niclaus  hogeneft  vnd  pawel  murring.  Zcu  vrkund  haben  wir  ob- 
gnanter  maTggraff  Johanns  uor  vnfern  lieben  herren  vnd  uater,  uor  vns  vnd  vnfern  erben 
vnfer  jnfigel  an  dieflen  brieff  hengen  lafzen,  der  geben  ift  zcu  Berlin,  an  der  mitwochen  nach 
dem  fontag,  als  man  finget  jnuocauit  in  der  ualien,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vierezehen- 
hnndert  jare  vnd  darnach  in  dem  newnvndczweinczigften  jaren. 

9tedj  beut  Qiopialbüty  t*a  SRarfgrafen  3o^ann  fol.  18. 


XXXIX.    35er  JRatl)  ju  Strausberg  erweitert  bie  Stiftung .  ber  JRoratenbrüberftyaft, 

am  24.  gebruar  1430. 

Vor  allen  guden  luden,  de  deffen  breff  feen,  hören  edder  lefen,  Benenne  wy  Badmanne  to 
Strutzeberghe,  dat  wy  myt  Bade  vnd  vulbord  vnfer  mede  gefworen  Badmanne,  olt  vnd  nyge, 
yod  myt  eendracht  der  vyer  verken  vnd  gantzen  ghemeynnen  wille  dar  fulueft,  wo  dat  wy  dorch 
eyna  meyneo  vromen  wille,  To  okende  godes  dinft,  To  laue  der  Juncfrouwen  Marien  vnd  to  trofte 
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allen  louyghen  feien  vorkoft  hebben  vnde  vorkopen  myd  kraft  deffes  breues  deme  Erwerdigea 
prefter  Nicolaus  Meltfack  vnd  allen  prefteren  nach  fyneme  leuende,  de  wy  bolenen  mit  deme 
Boraten  Altare,  Geleghen  in  vnCzer  leuen  vrouwen  kerke  in  der  parren  To  Strutzeberghe,  vyer 
fchok  bemfcher  groflchen  Jerlikes  Tynfes  An  Reden  ghelde,  Eyner  gewonlyker  munte  vnlzer  bern 
landes,  vrame  Souenticb  Schok  grodchen  der  fuluen  munte,  de  vns  de  fulue  Nicolaus  Meltfak 
vor  fyk  vnd  vor  fyne  nakomenden  prefteren,  de  dar  mede  van  vns  belehnet  vmme  godes  willen 
werden,  ghereyt  vulkomeliken  betalt  heft,  der  wy  en  qwyd,  ledich  vnd  loes  fprecken  myd  deflen 
vnfen  breue:  vnd  dy  feluigen  vyer  •  fchok  groflchen  Jerlikes  Tynfes  Scholle  wy  vnd  willen  vnde 
vnfe  nakomenden  Radmanne  den  vorgenanten  Nico  laus  Meltfak  vnd  den  Altariften  des  Roraten 
Altaris  Na  fyneme  leuende  alle  Jar  To  ewighen  tyden  beteten  ane  allerleye  vortoch  vnd  wedder- 
rede  Alle  jar  vp  wy  nachten  vppe.deme  Rathufe  To  Strutzeberghe  jn  vnfen  alder  gewisden 
renthen  vnd  Stad  Tynfen  med  fodaner  vnderfcheydinghe,  deme  Altariften  dry  fchok  groflchen,  dat 
vyrde  fchal  de  Rad  deylen.  Deme  Scholemeyftere  To  Strutzebergb  fal  man  Alle  Jar  gheuen 
dry  Schillingh  groflchen  vnd  deme  koftere  dar  fuluefte  Twey  Schillingk  groflchen  Alle  jar  vp  den 
vorghenanten  dach,  dar  de  Scholemeflere  vore  To  köre  follen  fchikken  alle  weke  ghelik  Twyge 
Ses  fcholere,  de  Singhen  konen,  Cibauit  des  dunredaghes,  des  Sunauendes  Rorate,  Dar  to  dy  ko- 
fter  myd  fynen  gefellen  Solen  helpen  finghen  myd  den  feiuighen  fcholeren.  Des  dinftaghes  Beyda 
koftere  Sofien  Gnghen  myt  deme  Altariften  alleyne  felmysfze.  Vnd  de  feiuighen  vyer  fchok  grof- 
fchen  myd  den  anderen  renthen  Solen  nicht  'vorplichtighet  fyea  myd  keyneme  Stadrechte  edder 
diiifte,  Sunder  Se  follen  den  vorfcreuen  Altard eneren  alle  jar  vulkomeliken  ghevallen,  van  vns  vnd 
van  vnfen  nakomendea  Radmannen  betalet  werden,  vry,  vnbekommert,  keynes  dar  aue  to  duode 
wedder  to  furften  dinfte  noch  to  des  landes  not  Odet  fuft  to  keynen  dinfte  dar  van  to  dunde. 
Ouk  en  fchall  vns  keyn  fcbade,  krich  edder  orloyghe  ofte  ander  infajl  enfchuldigen  van  der  beta- 
linghe  der  vorfchreuen  vyer  fchok  groflchin  Alle  jar  vp  wynacbten  der  Ergenanten  tid.  Dar  tu 
fall  dy  «altarifte  des  Roraten  Altares  Alle  jar  vp  Sunte  mertens  dach  vpheuen  dry  bemfche  fchok 
groflchin  van  druttich  huffin,  'geleghen  vp  de  Strutze berge fc he  feltmarke,  van  den  genen,  de 
fy  befilthen,  van  enen  ysliken  huffirv  Ses  groflchen  tynfes,  Alle  Jar  ewicbliken  vp  de  ergenante 
tyd  met  fulker  vnderfcheydinghe,  van  den  Elff  hufen  tynfes,  de  Nicolaus  Meltfak  fiy  gefunden 
liue  gegheuen  vnd  gheleyt  het  to  deme  Roraten  Altäre  vmme  godes  willen,  Sal  dy  altarifte  vine 
thugben  was  to  deme  altare,  alle  tyd  wen  des  not  js ;  wat  dar  ouerich  ys ,  dat  fal  he  beholden 
to  fyner  terynghe  glik  den  andern  tynfen.  Ouk  folle  wy  dat  altar  nemande  vorlygen,  he  fy  danne 
ghereyt  eyn  Priefter  edder  fall  jn  (ferne  Jare  der  vorlyjginghe  eyn  priefter  werden  vnd  hebben 
vnfe  Bruderfchap,  vor  den  de  Roraten  Brodere  ghemeynliken  bidden.  Dy  feluighe  prefter  fall  alle 
weke  gelik  To  den  altare  to  mynderften  bereyt  fyn  to  holdende  dry  miflen,  Des  dinftaghes  eyne 
filmifle  To  trofte  allen  Elenden  feien  vnd  de  dar  vorftoruen  fynt  vt  der  Roraten  Bruderfchap,  Des 
donnerdaghes  var  deme  hilghen  lychnarae  crifü  Cibauit,  Des  Sunauendes  Rorate  myt  aller  werdi- 
cbeyt  des  gefanghes,  Jo  dy  myflen  an  to  heuende  na  deme  Stilnifle  der  kerken  frumyfle.  Ouk 
fall  de  prefter  in  vnfe  Stad  wonaftich  fyn,  Syn  altar  fuluen  vorftan  vnd  fall  des  nicht  vorwiflen 
edder  vorgheuen,  Sunder  wen  em  des  nicht  lengher  gelüftet  feluer  to  vorftande,  Alze  Verre  alfe 
he  nicht  myt  groter  krankheyt  bevallen  ys,  So  fall  he  vns  dat  wedder  vp  gheuen  Sunder  vedder- 
kratz  vnd  vnmut  Defle  vorfcreuen  kowp  vnd  vorlyginghe  in  alle  fynen  Rucken  vnd  de  betalinghe 
der  irghenanten  tynfe  vp  dy  ghefeite  iied,  Gheloue  wy  ,hans  Rndenitz,  Ebell  wefendaell, 
Borgermeftere ,  vnd  Schapelow,  Micbill  louwenberch,  Peter  zegher,  hans  Schone* 
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beke,  hans  mathies  vnd  Bergeman,  to  der  tied  Ratmanne  to  Strutzeberghe,  Old  vnd 
nygö»  vor  vns  vnd  vor  alle  vnfe  nakomende  Ratmanne  gantz  vnd  Stede  to  boldende  jn  gantzer 
truwen  'ane  engherleye  argheliß»  dar  deffe  kowp  vnd  briff  ghehindert,  ghebroken  edder  ghekrenket 
mede  werden  muchle.  Des  to  groter  bekantnifle  So  hebbe  wy  vorgenanten  Ratmanne  deflen  breeff 
myt  wytfphop  myt  vnfzer  Stad  Inge  feg  hele  laten  vorfeghelen,  beneden  anhanghen,  Der  gefcreuen 
ys  to  Strutzeberghe,  Na  godes  gebord  Dufent  jar  vyrhundert  Jar,  dar  negeft  in  deme  drutty- 
gelten  Jare,  An  Sunte  Mathias  daghe  des  hilgen  apoftels. 

Äu*  einem  Srantfustte  beft  SBiföof«  ©te^an  »on  JBranbcnburg  im  SBeftfc  bet  €tabt  (Straufiberg. 


XL.    3Äatfgraf  Sodann  t>erf<^reiBt  bem  SSürger  $eter  @$flnebe<f  ju  Strausberg  mehrere 

aSefifcmigen  ju  ©tofcffenfcborf,  am  22.  3ult  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich ,  das .  wir  vnferm  lieben  getrewen 
peter  fchonebeken,  purger  zu  ftraulzberg,  VII  hüben  zu  groffen  kenfzftorff,  die  er 
von  feinem  bruder  Claws  Schonebeken  gekauft,  dorzu  dreyczehn  hüben  vnd  den  hoff  zu. 
groffen  kenftorff  in  allermafz,  als  das  $lles  fein  vater  feiiger  befeffen  vnd  auff  in  geerbet  hat, 
zu  einem  rechten  manlehn  gelihen  haben  vnd  leiben  jm  auch  die  obgefchrieben  hüben  vnd  den 
hoff  zu  groffen  kenftorff  zu  einem  rechten  manlehn  in  craffl  diecz  briefs  alfo,  das  er  vnd  alle 
fein  menlich  leibfzlehnferben  die  obgefchrieben  hüben  vnd  den  hoff  nu  furbafz  alle  wege  mer,  als 
offt  vnd  dick  des  nod  gefchicht,  von  vns  vnd  der  marggrauefchafft  zu  Brandburg  zu  einem 
rechlen  manlehn  haben,  nemen,  entphabn  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  ton  füllen,  als  manlehns 
recht  vnd  gewonheit  ift,  ongeuerde  etc.  —  Zu  urkund  mit  vnferm  anhangenden  lnügel  uerGgelt 
vnd  geben  zu  Straufzberg,  an  fant  marie  magdalenen  tag  der  heiligen  frawen,  Anno  doraini 
M0.  CCCC0.  XXX0. 

9ta$  bem  &>piaftu$e  be*  SRarfgrafen  3ofyamt,  fol.  48—43. 


XLL    SRarfgraf  3o^ann  fcetyfänbet  feinem  §a\üptmannt  «§an8  fcon  SCBalbon?  bte  Stabt 

(Strausberg,  am  25.  3uni  1431. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Noremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  houemeifter,  Rate  vnd  lieben  getrewen  hänfen  von 
waldow,  Ritter,  vnd  feinen  rechten  erben  für  hundert  fchogk  an  behmifcben  grofcben  oder  an 
Rynifchen  gülden  vnd  drey  hundert  fchogk  an  landfwerung  vnfer  Stad  Strawfzberg  mit  der  Or- 
teten vnd  rnit  allen  vnd  iczlichen  czugehorungen,  freyheiten  vnd  gerechtigkeiten,  In  maeffen  wir 
vnd  die  herfcbafll  die  büz  her  Inn  gehabt,  Auff  einen  rechten  widerkauff  uerkaufil  vnd  eingeben 


•      96 

vnd  die  purger  dofelbft  an  In  vnd  an  fein  erben  mit  hand  vnd  mit  munde  ge weifet  haben,  uer- 
kauffen  vnd  geben  In  die  für  die  obgefchrieben  fumma  geldes  In  auff  einen  rechten  widerkauff, 
in  crafll  diefz  briefs,  Alfo  das  er  vnd  fein  rechte  erben  die  obgefchrieben  ftad  Strawfberg  In 
obgefchriebener  maetse  Innen  haben  vnd  nach  gewonlichen  fachen  nutczen,  nieflen  vnd  gebraueben 
Dillen,  ane  eingerley  vngewonlich  befwerung,  So  lange  bifz  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  In 
die  nicht  lenger  laffen,  Sunder  von  In  vmmb  die  obgefchrieben  Summa  geldes  widerkauffen  woHen, 
das  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  alezeil  gute  macht  haben  füllen:  vnd  wenn  wir,  vnfer  erben 
oder  Nachkommen  das  tun  wollen,  So  füllen  wir  In  das  auf  fand  Michels  tag  mit  brieflichen  oder 
muntlichen  botfehafften  uerkunden  vnd  In  denn  auff  weyhnachten  febirft  darnach  die  obgefchrieben 
Summa  geldes  an  folichen  obgefchrieben  werungen  czu  Berlin  oder  czu  Bernaw,  wo  fie  das  am 
liebften  haben  wollen,  gutlichen  vnd  ane  iren  fchaden  beczalen  an  geuerd,  vnd  das  fol  denn  ein 
geleitet  vnd  vmbekümmert  gelt  fein  für  geiftlich  vnd  werltlicb  gerichte  vnde  allermeniglich.  Auch 
fol  der  genante  hans  von  waldow  vnd  fein  rechte  erben  die  obgefchrieben  purger  vnd  Inwoner 
der  Statt  Strawfberg,  die  weyle  fie  die  Innen  haben,  getrewielichen  fehutezen,  fchirmen  vnd 
uerteidingen  nach  allen  iren  beften  vermugen,  fie  auch  bey  alten  freiheiten ,  gerechtigkeiten  vnde 
gewonheiten,  als  fie  bifz  her  kommen  fein,  bleyben  laffen  vnd  fie  mit  keinen  vngewonlichen  fachen 
befweren,  noch  newigkeit  auf  fie  fetezen  on  geuerd.  Wer  es  auch  fach,  das  wir,  vnfer  erben  vnde 
nachkommen,  die  weile  die  genanten  von  waldow  die  obgefchrieben  ftatt  Strawfberg  Innen 
hellen,  landbeten  gemeinglichen  von  den  vnfern  der  Newenmarcke  nemen,  So  füllen  vnd  mugen 
wir  die  auch  von  denn  von  Strawfzberg  fordern  vnd  nemen  on  geuerd.  Czu  vrkund  mit  vn- 
ferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  am  mantag  nach  fant  Johanns  Bap- 
tiften  lag,  nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  vierezehnhundert  iar  vnd  darnach  In  den  Einvndreyf- 
figften  iaren. 

Dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis. 

9lad)  Um  (S^utm.-  £e$n6copiatou$€  XVI,  56. 

<&ter$u  fugen  toir  no<$  fofgenbe  üftotij: 

Heins  heren  gnade  ift  hern  hänfen  von  Waldow  von  aller  feiner  rechnong  bifz  auff 
den  nehften  dinftag  nach  Johannis  Baptifte  anno  etc.  XXXI  über  die  IIIIC.  fchog,  die  Im  metns  hern 
gnade  über  Straufzberg  uerfchrieben  hat,  aller  fcbulde  fchuldig  blieben  LXIII  fchog  XLVI1  gr. 
vnd  funff  pfennig,  des  er  feinen  brief  bat. 

9laä)  bem  (Sojriaflmdjc  M  9Jtotfgtafcn  3o^onn  fol.  iti 


XLU.    SWarfgraf  Sodann  befreiet  bie  ©tobt  ©traufi&erg  wegen  be3  ©cfcabenS,  ben  ftc  but$ 
bie  Sflljimföen  Äefcer  erlitten,  auf  12  Saljre  üon  ber  Ur&ebe,  am  10*  3uni  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wir  nach  Rate 
vnfier  Rete,  hern,  Mannen  vnd  Stete,  vnfern  üben  getrewen  Burgermeiftern ,  Ratmanneri  vnd  der 
ganezen  Gemeyne  vnfer  Stat  Straufzberg,  die  folichen  gröblichen  verdorblichen  febatfön,  ab 
von  der  verdampten  keezer  wegen  leyder  entphangen  vnd  genomen  vnd  auch  von  befanden* 
gnaden  freyung  gegeben  haben,  vnd  geben  jne  die  mit  craffl  ditz  briefs,  Alfo  das  fie  von  gebange 
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diu  briefs  vort  fecbs  gancze  jare  nechft  nach  einander  zu  czel'en  gefreyt  feyn,  vnd  das  wir  noch 
die  vnfern  diefelben  von  Straufzberg  ja  den  obgefchriben  Sechs  jaren  mit  orbeten,  dinften,  noch 
mit  keinerley,  andern  fachen  befweren  füllen  noch  wollen,  one  geuerde:  vnd  noch  aufzgeenden 
der  obgefchriben  Sechs  jaren  fallen  die  von  Straufzperg  aber  vort  Sechs  gancz  jare  nechft 
nacheinander  zu  zelen  Alle  jar  jerlichen  zweinczig  fchock  aufs  vnfer  orbeten  dafelbft  zu  St  rauf  z- 
berg  vnferm  Rate  vnd  üben  getrewen  hannfen  von  waldow,  Ritter,  von  vnfern  wegen, geben 
vnd  bezalen  vnd  der  übrigen  orbeten  die  felben  Seohs  jare  aufz  auch  gefreyet  fein  füllen,  in 
malzen  als  oben  gefchriben  ftet,  von  datum  ditz  briefs  nechft  nach  einander  zu  zelen.  Wann  dann 
diefelben  fecbs  jare  gancz  auü  vnd  zu  ende  komen  fein,  So  füllen  die  obgenanten  von  Straufz- 
berg  dem  gnanten  hannfen  von  waldow  vnd  feinen  erben  noch  laut  feins  briefs,  den  er  von 
vns  darüber  jnnen  bat  vnfer  ojrbete  furbas  mer  geben  vnd  reichen  jn  allermalze,  als  fie  vormals 
,  von  alter  bis  auff  difen  heutigen  tag  heraufz  gegeben  haben  an  aller  Widerrede  vnd  geuerde.  Auch 
funderlich  begern  vnd  wollen  wir  von  allen  den,  die  fchulde  oder  jerlich  rente  jn  vnd  auff  vnfer 
Stat  Straufzberg  haben,  fy  fein  geiftlich  oder  werntlich,  das  fy  alle  vnd  ein  iglicher  befunder 
folich  fchulde  vnd  zinfe  der  genanten  vnfer  Stat  Straufzberg  vnd  in  wonern  in  folicher  obge- 
fchriben zeyt  auch  frey  geben  wollen,  Auff  das  die  felbe  vnfer  Stat  für  den  keczern  defter  bas 
gefeftiget  vnd  nicht  zu  gründe  verderben  werde,  des  wir  euch  vnd  einem  iglichen  befundern  dan- 
cken  vnd  gnediglich  erkennen  wollen.  Auch  fol  difer  vnfer  brief  noch  den  obgefchriben  zwelff 
jaren,  wann  die  vergangen;  gancz  craftloefz  vnd  macbtloefz  fein  funder  allerley  Widerrede  vnd  one 
geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt,  Geben  zu  Spandow,  am  dinftag 
nach  dem  pfingftag,  Anno  domini  M°.  CCCC.  XXX110. 

9ta$  Um  <&Qpi<dbuty  M  SHtoifgrafcn  3«^«ra  toi  59. 


XLIII.    SKarfgraf  3*l)aim  t>etglei^t  ft<$  wegen  be8  ber  ©tobt  ©ttaitfjfcerg  in  ftolge  be3 
®nfafte8  ber  S3dl)mff($tn  Äefcer  fretmlligten  SÄ&ga&ensStlaffeS  mit  benen  bon  SBalbow, 

am  10.  Sinti  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.,  Bekennen  etc.  für  vns,  vnfer  erben.    Als  denn  dem 
Erbern  hannfen n  von  waldow,  Bitter,  vnferm  Rate  vnd  Üben  getrewen  vnd  feinen  erben  XL 
fchock  von  der  orbete  in  vnfer  Stat  Straufzberg  verfchriben  fein,  noch  innhalt  der  felben  ver- 
fcbreibunge  darüber  gegeben.    Nu  haben  wir  angefehen  vnd  folich  grofze  fwere  verderben  merk- 
lichen erkannt,  fo  dann  diefelben  vnfer  burger  vnd  üben  getrewen  von  den  fhoden  keczer  van 
Beheime  genomen  vnd  gröblichen  empfangen  haben,  vnd  darumb  fo  haben  wir  den  felben  vnfern 
Burgern  zu  Straufzberg  die  befunder  gnade  geton  vnd  fy  die  nechften  zwelff  jare  gefreyt  noch 
aufzweyfunge  des  freybriefs,  den  wir  jne  darüber  gegeben  haben;  auff  das  wir  vns  mit  dem  ob- 
genanten hannfen  von  waldow  vereynet  vsd  vertragen  haben,  das  er  vnd  fein  erben  die  ob- 
genanten von  Straufzberg  folicher  vorgefchrieben  vrpete  die  nechftkunflligen  Sechs  jare  gencz- 
lichen  erlaffen,  ledig  vnd  loee  gefagt  hat.    Wann  dann  die  nechftkupftigen  Sechs  jare  genczlich 
vergangen  fein,  Co  füllen  fy  den  obgenanten  hannfen  von  waldow  vnd  feinen  erben  darnach 
die  nechftknnftigen  Sechs  jare,  alle  jare  zweinczig  fchok  von  folicher  vrpete  geben.    Wann  dann 
««um*.  I.  5Bb.  XIL         *  13 
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die  felben  Techs  jare  auch  vergangen  fein,  So  füllen  fy  dem  obgnanten  hern  hannfen  vnd  fein 
erben  farder  aafzrichtunge  vnd  bezalunge  tun,  nach,  aufzweyfunge  der  gefchrift,  die  fy  darüber 
haben,  vnd  fchal  dann  folich  freyheit  der  vrpete  genczlichen  ab  fein.  Widervmb  fo  haben  wir 
dem  genanten  hannfen  von  waldow  vnd  fein  erben  die  nechften  Sechs  jare  noch  dato*  diiz 
briefs  gegunnet  alle  jare  in  den  felben  Sechs  jaren  funff  kane  klappholcz  aufz  vnfern  holczem  zu 
nemen  vnd  zolefrey  für  ad  er w er g  zu  fchifien  vnd  wann  dann  die  felben  nechfte  Sechs  jare  ver- 
gangen fein,  fo  haben  wir  ine  darnach  aber  die  nechften  feehs  jare,  alle  jare  drey  kane  klappholcz 
in  obgefchrieben  mafze  gegunnet  vnd  erlaubet  vnd  wann  dann  die  nechfkkunftigen  zwelff  jare  nach 
einander  alfo  vergangen  lind,  fo  fol  dife  verfchreibung  genczlich  tot  vnd  ab  fein,  in  malzen  als 
vorgefchriben  ftet.  Des  alles  zu  vrkunde  haben  wir  vnfer  Infigel  auff  difen  brieff  willentlich  drak- 
ken  laden,  Geben  zuSpandow,  am  dinftag  nach  dem  pfingftag,  Anno  domini  M°.  CCCC°.XXX110. 

9lad)  bem  <5ojnal&u<$e  bc6  SJterfatafen  3o^ann  foL  58. 


XLIV.    93ifc$of  Stefan  fcon  Stanbenbutg  betätigt  bie  fcon  bem  dtatty  ju  Strausberg  tm 
3a$re  1430  an  bem  9totaten~2lltar  fcotgenommene  ©ttfhtng  unb  fyenbet  einen  Slblafj  bog«, 

int  3a$te  1435- 

Stephanus,  dei  gratia  Epifcopus  Brandenborgenfis  — ,  Litteras  prouidorum  uiro- 
rum  proconfulum  et  Confulum  opidi  Struczebergh  £C  vniuerfitatis  eiufdem  fuper  quadam  per- 
petua  vicaria  et  redditibus  eiufdem  fundacionis  et  dotacionis  —  auctoritate  noftra  ordinaria  ratifi- 
camus,  approbamus  et  confirmamus,  Nichilominus  uero  omnibus  crifti  fidelibus,  uere  confeffis  et 
contritis,  qui  iuxta  tenorem  prefcriptarum  litterarum  MifGs  de  corpore  crifti  jn  quintis  feriis,  Rorate 
de  beata  virgine  Maria  jn  fabbatis  et  pro  defunctis  in  terciis  feriis  interfuerint  eafque  deuote  audi- 
erint  ac  infra  quamlibet  earundem  qüinque  pater  nofter  et  quinque  aue  maria  deuote  dixerint,  qua- 
draginta  dies  indulgentiarum  de  omnipotentis  dei  mifericordia  confiQ  mifericorditer  indulgemus.  — 
Datum  in  vrbe  Brandenborgenfi,  Anno  domini  etc.  XXXV. 

£Ra4  bem  Originale  im  Sefty  ber  ©tabt  ©ttaug&ctg. 


XLV.    SWatfgtaf  Sodann  fi^ert  ber  @tabt  (Strausberg  bie  Stbgaben^grei^eit,  wegen  beg  bur<$ 
bie  Sflljmiföen  Äefcer  erlittenen  @<$aben$,  im  3al)re  1432  auf  12  3aljr  betrieben,  uo<$  auf 

8  3a$re  ju,  am  5.  3uli  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandburg  vnd  Burggraue  zcu  Nu- 
remberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  den  Erfamen  vnfern  lieben  getruwen  Burgerm eiflern,  Rad- 
mannen, vierwercken  vnd  der  ganczen  gemeynen  vnfer  Stad  Strufzberg  fryvnge  aller  Orbethen, 
Czinfe  vnd  Rente,  die  fie  vns  vnd  auch  andern  zeugebene  pflichtig  fein,  von  fullichs  brandes  vnd 
vorterbens  von  der  ketezerer  wegin,  als  fie  geleden  vnd  entpfangen  czwelff  ganeze  jar  gegebin 
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haben,  von  denfelbin  czwelff  jaren  iczund  by  vier  jaren  benweg  vnd  Vorgängen,  So  das  wir  die 
obgefcbrebene  vnferer  lieben  getruwen  von  Strufzberg  von  allen  Orbethen,  zcinfen  vnd  Renten 
noch  die  obirgen  zukumfiligen  2ceit  vor  vns  vnd  auch  noch  allem  vnferm  vormugen  von  Geiftlichin 
vnd  wertlicbin  fry  vnd  ledig  halten  wollen  ane  alles  geuerde.  Czu  orküode  mit  vnferm  aufge- 
druckten Ingefigel  vorügilt  vnd  gebin  zcur  kogele,  Am  dornftage  nach  vnfer  liebin  frouwentage 
vifitationis,  Anno  domini  M°.  CCCC0.  XXXVI to. 

9lad)  Um  <&opiatbuä)t  bet  SRarfgtafen  Statut  fol.  77. 


XL  VI.    SHarfflraf  griebri<$  .b.  %  fcetleüjt  an  ßlaug  unb  $eter  <S<$dne6e<f  jdjn  £ufen  «anbeö 
gu  ßcnfiborf,  bie  i^nen  Stic  Äetfotp  fifcerlaffen  $at,  am  25.  9toöemfcet  1439. 

Wir  Frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemborg  vnd 
burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  Das  wir  den  erfamen  vnfern  lieben  getruwen  Clawfe 
vnd  Peter,  gebrudern,  die  Schonebeken  genant,  zehn  hüben  landes,  zcu  kenfzdorff  gelegen, 
mit  allen  vnd  iglichen  derfelben  hüben  acker,  zugehörunge  vnd  gerechtigkeiten,  alfe  die  vnfer  lie- 
ber getruwer  Tile  kerckow  bi£z  her  Innegehabt,  befeffen  vnd  gnoflen  hat,  zcu  einem  rechten, 
manlehn  gnediglichen  verühen  haben,  Derfelbe  Tile  kerckow  In  die  obgefchreben  hüben  uer- 
koufii  vnd  die  vff  der  genanten  fchonebeken  behuff  vor  vns  uerlafTen  hat,  aliz  redlich  vnd  ge- 
wonlich  ift:  vnd  wir  uerleihen  den  genanten  Clawfe  vnd  Peter  fchöjiebeken  die  vorgefchre- 
ben  zehn  hüben  zcu  kenfzdorff  mit  allen  gnaden,  fireyheiten  vnd  gerechtigkeiten  vnd  was  wir 
In  von  rechteswegen  daran  uerleihen  füllen  vnd  mögen,  in  kraflt  difls  briefs,  alfo  das  fie  vnd  alle 
ir  menlich  leibfeleholzerben  diefelben  hüben  Nu  forbas  allewege  mehr,  als  oflfc  vnd  dicke  des  nod 
gefchicht,  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafft  zcu  Brandemborg  zcu  rechtem  Hanlehn  haben,  nemen, 
entpfan  vnd  vns  ouch  dauon  halden  vnd  ton  füllen,  alfe  Hanlehns  recht  vnd  gewonheit  ift,  yder- 
man  an  feinem  rechte  vnfchedeliche  ane  geuerde,  vnd  wir  geben  In  des  zcu  einem  Inwyfer  vnfern 
lieben  getruwen  Hichil  lowenberge.  Czu  Orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt 
Geben  zcu  Berlin,  an  der  Mittwochen  fand  katherinen  tag,  nach  gots  gebordt  virzenhundert  iar 
vnd  darnach  Im  newnvnddreiffigften  Jaren. 

ReL  er  bans  von  Waldow. 

9to$  brat  Originale  im  @tate*r$t*e  6trauffcerge« 
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XLV11.    Stföof  Stephan  \>on  JBranbenburg  trifft  Sfoorbtttttgen  über  ba8  Opfer,  waB  in  ber 
ßapefle  auf  bem  Äräljenberge  (et  @traufi(erg  eingebt,  am  9.  September  1440. 

Wy  .Stephan,  van  godes  gnaden  Biffcbopp  tu  13 randeborch,,  bekennen  — t  dat  wy 
vns  met  den  Erfzamen  ern  Werner,  perrer  tu  Strutzberch,  Borgermeifter  vnd  Radmann  dar- 
felueft  vmb  ordeningbe  vnd  fchigkinge  des  oppers,  dal  dar  geoppert  wert  vnd  gevellet  in  der 
Capellen  upp  dem  kregenberge,  vor  Strutzberch  ergenant  gelegen,  gentzlich  geeynet  vnd 
vordragen  hebben  in  aller  male  vnd  wife,  als  hyr  na  gefcbreuen  fteit,  met  witfchapp  vnd  vulbort 
vnüers  gnedigen*  hern  Marggrauen  frederickes,  Alfo  dat  man  vor  vnfzer  liuen  frouwen  bilde 
in  der  genanten  Capellen  maken  fchal  eynen  ftock  odder  fufz  eyn  beqweme  vafte  beholtnifee,  dar 
man  dry  funderlike  floth  vorhengen  mach,  van  dem  eynen  (lote  wy  odder  vnfe  gewoldigen  den 
flotel  hebben  fcholen,  den  andern  dy  perrer  thu  Strutzberch,  den  dridden  dy  vorftendere  vnd 
buwmeifter  der  feluigen  capellen,  dy  man  dar  tu  fetten  vnd  kyfen  Wert,  vnd  wes  denn  in  der  ca- 
pellen in  dy  ere  godes  vnd  vnfzer  liuen  frouwen  in  dem  ftogke  vnd  upp  dem  altare  oder  upp 
den  tafelten  der  feluigen  capellen,  dar  dy  vorwefere ,  der  capellen  mede  vmme  gan  bidden,  vnd 
ook  buten  der  capellen  in  ftogken  upp  dem  kerkhoue  odder  upp  den  tafellen  geoppert  wert,  is 
fy  an  gülden,  groflchen,  pennighen  odder  fchernen  odder  fufz  an  fuluer  odder  golde,  welkerley 
dat  fy,  dat  fchal  man  met  eynander  werpen  in  den  ftogk  vnd  dat  fuluige  opper,  id  fi  an  fuluer 
odder  golde,  vnd  alle  ander  oper  an  Waffe,  flaffe  vnd  ouk  wat  dar  wert  van  leuendigen  oppern, 
fchal  man  glieke  deilen  an  dren  deilen,  den  eynen  deil  fchal  man  vns  vnd  vnfen  nakomelinghen 
Biflchoppen  in  Brandeborch  odder  vnfen  odder  oren  gewoldigen  alle  jar  boren  vnd  uppnemen  ta- 
ten, in  vnfzer  kerken  nuth  vnd  fromen  tnkeren,  war  vns  vnd  vnfen  nakomelingen  behegelich  fyn 
wert  vnd  beqweme/ den  andern  deil  fchal  nemen  der  ergenante  Perrer  tu  Strutzberch  vnd  fine 
nakomelinge  vnd  fchal  dar  von  den  gnanten  berch  na  redelichheit  miflen  beftellen  nah  gevalle  des 
oppers  vnd  dy  redelichheit  fcholen  wy,  vnfe  nakomen  odder  vnfe  vicarius  erkennen,  Dy  felue 
priefter,  meth  dem  dy  roiflen  alfo  werden  befielt»  fchal  ouk  vns  odder  vnfen  vicar  van  vnfer  wegen 

van  fulkis  oppers  wegen,  als  dar  upp  gevallet vnd  louen  feggen,  fzo  digke  des  noth 

fyn  wert.  Den  dridden  deil  des  oppers"  fcholen  nemen  dy  vorwefere  vnd  vorftender  der  Capel- 
len, dy  man  nah  vnfzer  vnd  vnfze  nakomelinge,  des  Perrers,  Borgermeifters  vnd  Rades  tu  Strutz- 
berch witfchapp  vnd  vulbort  fchal  kyfzen  vnd  fetten,  dy  in  der  Stad  tu  Strutzberch  beteten 
vnd  wonhafftich  fin.  Dar  van  fy  buwen  fcholen  vnd  thugen,  wat  an  der  capellen  an  buken,  kol- 
ken, mislze  gewant,  wyn,  broth  vnd  andern  dingen  noth  fyn  wert  vnd  behuff.  Dar  van  fy  vns 
vnd  vnfen  nakomelinghen,  dem  perrer  thu  Strutzberch  vnd  deme  Rade  dar  felueft  alle  jar  re- 
delike  vnd  godlike  rekenfchapp  dun  fcholen,  wen  fy  dar  tu  gevordert  werden.  Doch  wat  an  vn- 
fzer liuen  frouwen  dage  orer  geborth  vnd  an  der  kerkmisfze  der  genanten  capellen,  dy  denn  ge- 
leeth  is  upp  dem  fundage  Trinitatis,  dar  felues  wert  geoppert,  Watterleye  dat  fy,  dat  fchal  dy  ge- 
nante perrer  van  Strutzberch  alleyne  boren  vnd  uppnemen,  fzo  doch  dat  id  ane  ge verde  tu  ga 
vnd  vorder  neyne  vorkundinghe  im  lande  gefchy  van  den  feften  wen  van  andern  tyden  vnd  fetten 
im  Jare,  vnd  dar  an  fcholen  wy  odder  vnfe  nakomelinge  neyn  deil  hebben  ane  geverde.  Dy  de- 
linghe  des  oppers,  als  vor  benumet  is,  fchal  gefchyn  in  kegenwerdichheit  vnfzer  vnd  vnfzer  nako- 
meligen  odder  der  vnfen,  dy  wy  vulmechtich  dar  tu  fchigken,  des  perrers  van  Strutzberch  vnd 
der  capellen  vorwefere,  welke  tyd  vnd  wu  wake  en  dat  nuthe  vnd  guth  duncket  nah  gevallinge 
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des  oppers.  Dat  dann  fodann  opper  ouk  werde  deftebat  vorflan  vnd  vnvorrnckt  Iriinen  möge,  fzo 
fcbal  man  vor  den  bilde  vnfzer  litten  froowen  dar  felues  Aedes  eynen  fromen  prifter  odder  fob 
eynen  fromen  man,  pape  odder  leye  man  odder  frouwe  van  dem  opper  gemeynliken  bekoßiges, 
dy  vor  dat  bilde  alle  dage  litte  vnd  dat  opper  troweliken  hude  vnd  beware,  den  man  ouk  met 
vnfzen  vnd  vnfzer  nakomelinge,  des  perrers  ta  Strutzbercb  vnd  der  vorftender  rade  vnd  wit- 
fchapp  dar  fcbigken  fchal  vnd  fetten.  Vnd  des  alles  tu  orkunde  hebben  wy  vnfe  ingefigel  witliph 
laten  bengen  an  diffen  openbriff,  der  gegeuen  is  nach  crifti  geborth  vyrteynbundert  Jar,  dar  na  im 
vyrtigiften  Jare,  am  fridage  na  vnfzer  liuen  frouwen  dach  orer  geborth. 
Rad)  bcm  Original  im  ©tabtar$i*c  gu  ©traufberg. 


XL VIII.  ßnrfftrfl  $riebri<$  öcrfc^reibt  bem  £an8  fron  2Balbotü  ba8  SfngefdUe  ber  Seflfcungctt, 
welche  Subwig  SBartentfcerg  $u  JT3}mi<f ,  SBIanfenfetbe,  93u($  tmb  in  jal)lrei($ett  anbern  Dörfern 
6efi|t,  mit  ber  Sebingung,  baji  fym  bie  fcetpfdnbete  UrBebe  in  ©traufi&erg  lebig  fei,  fobalb  ber 

3fafatf  biefer  ©fiter  eingetreten  fein  werbe,  am  9.  3uli  1441* 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romn 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen  vnd  er« 
kannt  haben  fulch  manichfeltige  getruwe  vnd  fleißige  dinft,  die  vnnferm  üben  herren  vnd  vater 
feiigen,  vnnfern  üben  Brüdern,  vns  vnd  vnfzer  herfchafll  der  geftrenge  vnnfzer  Rat  vnd  lieber  ge- 
truwer  hans  von  waldow,  Ritter,  offi  vnd  dick  getan  hat  vnd  noch  in  künftigen  geczeiten  wol 
tun  fol  vnd  mag.  Hirvmb  vnd  auch  von  befunder  gnade  wegen  haben  wir  dem  genanten  hanfe 
vnd  allen  feinen  menlichen  lehenfzerben  difle  hirnach  gefchriben  guter,  Jerlichen  zinfß  vnd  Rente 
czu  einem  rechten  angefelle  vnd  auch  czu  rechten  manlehen  gnediglichen  verliehen ,  Hit  namen 
das  dorff  Btanckenfelde  mit  oberften  vnd  niderften  gerichten,  mit  dem  kirchlehen  vnd  mit 
czweinczig  ftucken  geldes  Jerlicher  czinfe  vnd  Renthe.  Im  dorff  czu  nederen  Schonehufen 
üben  ftuck  geldes  Jerlicher  czinfe  vnd  Rente  mit  dem  oberften  gerichte.  Im  dorff  czu  wefendal 
czwey  ducke.  Im  dorff  czu  wardemberg  Newn  ftucke  an  funff  grofchen  vnd  das  halbe  oberfte 
gerichte  mit  dem  halben  kirchlehen.  Im  dorff  czu  Bück  czwey  ftucke  geldes.  Im  dorff  czu  ho- 
genfchonehufen  virdehalb  ftucke  geldes  vnd  üben  grofchen.  Im  dorff  czu  kare  drey  ftucke 
geldes  ane  drey  fcheffel.  Item  czu  landfzperg  vier  ftucke  geldes  vnd  funff  grofchen.  Im  dorff 
czu  dypenfee  ein  ftucke  geldes.  Im  dorff  czu  wilmerftorff  vier  ftucken  geldes  vnd  fibende- 
balben  grofchen.  Im  dorff  czu  Schonen  feit  eylff  ftucken  gelts  vnd  czehen  grofchen  vnd  das 
halbe  Oberfte  gericht  mit  dem  halben  kirchlehen.  Im  ftedechen  czu  kopenik  einvndzweincaig 
grofchen.  Im  dorff  czu  gröffen  czy  ten  fonff  ftucken  geldes  ane  drey  grofchen.  Item  oau  he- 
kelwerk  dreiczehnhalbe  ftuck  geldes.  Item  czn  Beyerftorff  anderthalbe  ftucke  geldes,  vnd  in 
allen  den  obgefchriben  gutern  funff  ftucken  oberftes  vnd  nederftes  gerichts,  die  obgerurt  fem,  mit 
allen  vnd  iczlichen  fulchen  czinfen,  Rentben,  czehenden,  rauchunnern,  brachen,  feilen,  ackere,  we- 
fen,  weiden,  dinfle,  gerichten,  holczen,  waffern,  gewonnen  vnd  ,vngewonnen,  greoiczen,  gnftden, 
Freiheiten  vnd  gerecbtikeiten.  In  allermaffe,  alfe  diefelben  benannten  gutere  vnfzer  Über  getruwer 
ladewig  wartemberg,  borger  czu  Berlin,  iczund  noch  von  vns  vnd  vnfzer  herfohftfft  de* 
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MarggraflTchafll  czu  Brandenborg  czu  manlehen  Inne  hot  vnd  beficzt  etc.  Doch  bat  vns  der  ge- 
nannte h  a  n  s  czugefagt  vnd  czugegeben ,  wenn  vnd  uff  welch  czyt  die  guter  ledig  werden  vnd 
von  lodewige  wardemberge  todefhalben  verfallen,  So  fol  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
Marggraffen  czu  Brandenburg  vnfzer  Orbete  czu'Strufzberg,  nemlichen  virczig  fchog,  die  der 
genannte  hans  vor  virhundert  fchogk  von  vns  czu  pfände  hat,  wider  ledig  vnd  lofz,  vnd  wir, 
vnnfzer  erben  vnd  nachkommen  füllen  der  virhundert  fchog  ledig  vnd  lofz  vnd  von  dem  genann- 
ten hanfe  vnd  feinen  erben  entbrochen  fein  vnd  fol  vns  denn  auch  den  haubtbriff  darüber  wider 
geben  an  Widerrede  vnd  on  geuerde.  Wenn  vnd  auf  welche  czeit  wir,  vnnfzer  erben  vnd  nach- 
komen auch  nach  des  genannten  ludewigs  tode  vnnfer  Slofz  liebenwalde  mit  den  guteren 
darczu  gehörende  von  dem  gnannten  hanfe  vnd  feinen  erben  widerlofen  werden  vmb  fulch  gelt, 
alfe  fie  nach  lawte  irs  haubtbrifs  daruff  haben,  So  füllen  vns  auch  der  genannte  hans  vnd  fein 
erben  vnuerczogenlich  czweyhundert  fchog  guter  behmifcher  grofchen  vnd  virczig  fchog  an  guter 
landfwerung  in  der  Marcke  von  den  obgefchriben  gutern  widergeben  vnd  czu  danck  beczalen  oder 
vns  an  der  houbtfummen  czweihundert  fchogk  derfelben  grofchen  vnd  virczig  fchog  an  landfwe- 
rung abflahen  vnd  vns  der  ledig  vnd  lofz  fagen  vnd  laffen,  wie  vns  das  bequemft  fin  wirt,  ane 
arg  vnd  on  alles  geuerde:  vnd  wir  geben  Im  daruff  czu  einem  Inwifzer  vnfern  Rate  vnd  Üben 
getruwen  heynen  pfule,  iczunt  haubtman  czu  Oderberg.  Czu  vrkund  geben  wir  Im  diffen 
bri£  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel  verfigelt.  Geben  czu  Berlin,  nach  Crifti  vnnfers  herrn  ge- 
purt  XIIIK  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften  Jare,  am  nechften  Sontag  nach  fand  ki- 
ligns  tag. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit 
cum  Heyne  pfule.    , 

9ta$  Um  (Sljutm.  Zttyntcopialbuty  XX,  63. 


XL1X.-   Äurfürfi  griebric$  11.  betätigt  bte  (Statt  ©traüffterg, 

am  11.  Sfogufl  144t 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erzkamrer  vnd  Burggraffe  zu  Nuremberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfern  lieben  Bruder  Marg- 
grafen  fridericben  den  Jüngften,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  offen- 
liehen mit  diefem  brief  gein  allermeniglichen,  die  In  fehen,  hören  oder  lefen,  für  vns,  alle  vnfere 
erben  vnd  nachkomen,  Wann  für  vns  komen  find  vnfer  liebe  getruwe  vnd  vntertan  Burgermeifter, 
Ratmanne,  Burger  gemeniglich  vnd  lnwoner  vnnfer  Stat  zuStrawfzbeTg  vnd  vns  fleifQglichen  ge- 
beten haben,  In  Ire  alte  freiheit,  briefe  vnd  gute  gewonheit,  die  fie  von  vnferm  lieben  herrn  vnd 
vater  feiigen  vnd  von  vnfern  vorfarn,  rechten  Marggrafen  zu  Bfandborg,  gehabt  vnd  noch  haben, 
von  newes  geruchen  zu  Confirmieren,  zu  beftetigen  vnd  zu  beueflen  etc.  Des  haben  wir  ange- 
fehen  Ire  fleiffige  bete  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen,  vnd  haben  In  alle  Ire  freiheit  briefe 
gute  gewonheit  gleicher  weife,  als  fie  die  von  vnnferm  lieben  herrn  vnd  yater  vnd  von  vnfern  vor- 
farn rechten  Marggraffen  zu  Brandborg  feiigen  haben,  beftetiget  vnd  Confirmieret,  Confirmieren  vnd 
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beftetigen  In  die  von  newem  mit  crafft  dits  brifs,  ße  getrewlichen  dabey  zu  hanthaben,  zu  halten 
vnd  bleiben  zu  laffen  on  allerley  eintrage  vnd  on  alles  geuerde.  Des  zu  einem  waren  vrkunde 
geben  wir  In  diefen  brief  mit  vnnferm  grofzen  anhangenden  Infigel  verfigelt,  der  geben  ift  zu 
Strawfzberg,  am  freitag  nach  fant  laurenzen  tage,  Nach  crifti  vnnfers  herrn  gepurt  vierzehen- 
hundert  Jare  vnd  darnach  Im  einvndvirzigiften  Jare. 
9la$  fcem  Originale  im  6tabt*9r$tt>c  &u  ©ttaujj&erg. 


L.    Äurf&rfi  8Webri<$  II.  öereignet  ber  $fartfm$e  ju  ©trauffterg  wegen  bet  (Stäben,  wel<$e 
fie  but$  bie  Äefcer  erlitten,  gefangen  au$  SGBefentljal,  am  4.  Februar  1442- 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  czu  branndenburg,  des  heiligin  Ro- 
mifchen  richs  Erczkamrer  vnd  burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen  vnd 
erkant  haben  fulch  notdorft  vnd  armude,  dar  Innen  dann  das  gotfbufz  vnnfer  lieben  frauwen  pfar- 
kirchen  in  vnnfer  ftad  czü  ftrufberg  gelegin  vermittelft  von  verderbunge  der  vertampten  keze- 
rer  wegin  ift  komen.  Hirummb  vnd  auch  lewterlichen  vmmb  gotfwillen  vnd  vmmb  vnnfer  furfara 
feiigen  vnd  auch  vnnfer  feien  feligkeit  wilün,  haben  wir  dem  gnannten  gotfhufe  vnnfer  lieben  frau- 
wen kirchen  czu  ftrufberg  gelegin  dieffe  birnochgefchreben  gutere,  ierlichin  czinfen  vnd  rente 
czu  einer  gotfzgaben  vnd  czu  einem  rechten  eigenthum  gegebin  vnd  vereigend,  mit  namen  Im 
dorfie  vnd  auf  der  veltmarcke  czu  wefental  vnd  auf  dem  houe,  dar  iczund  Clawfz  beyer  auf 
wonet,  ezwu  huuen  lanndes,  die  geben  alle  Jar  Jerlichen  vierczen  fcheffel  habern,  fechs  fcheffel 
roggen,  fechs  fcheffel  gerften,  fechs  grofcheo,  einen  halben  fcheffel  erweiflen  vnd  ein  hun.  Vnd 
wir  vereigenen  auch  die  benanten  huuen  mit  allen  iren  obgnannten  czinfen  vnd  renten,  gnaden, 
friheiten  vnd  gerechtikeyten  czu  demfelbin  gotfzhufe  vnnfer  lieben  frauwen  pfarrkirchen  czu  ftruf- 
berg czu  einem  rechten  eigenthum  darby  czu  blieben  in  craft  diefs  briuets  alfo,  das  die  gotlhulz 
lewte,  die  iczund  fein  oder  die  hirnochmals  die  obgnannte  kirche  czuuorftehend  gekorn  vnd  dar- 
czu  gefaczt  werden,  fich  der  auch  noch  des  obgnannten  goifhuü  czu  ftrufberg  nocz  vnd  from- 
men gebruchen  follen,  an  vnnfer,  vnnfzer  erbin  vnd  nachkomen  marggrauen,  czu  brandenburg  vnd 
allermeniglichs  widerfprache,  an  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Des  czu  orkund  haben  wir  diefen  brief 
mit  vnnferm  anhangenden  Ingefzigel  mit  vnnferm  guten  wilün  vnd  willen  verßgeln  laden,  der  geben 
ift  czu  Berlin,  Nach  gots  gebort  XIII1C.  Jar  vnd  darnoch  Im  XUIten  Jar,  am  fontag  nach  vnnfzer 
lieben  frauwen  tag  purificationis. 
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LL    Jturffttft  $ttcbtt<$  IL  Belehnt  Sßeter  @<$foie&etf,  SSßtger  jtt  Strausberg,  mit  ben  »fiflm 

gfelbmarfen  ®ro£*  unb  StUin *Ächftorf,  am  22-  Steril  1442. 

Item  mein  herr  hat  peter  Schonembeke,  Borger  czu  Strufzberg,  diffe  hernachge- 
fchriben  dorfllteden  mit  namen  die  wufte  dorflTtede,  genannt  gr offen  kenftorff  vnd  die  wufte 
dorflTtede,  genannt  lutken  kenftorff  mit  Ackernn,  andern  Iren  czugehorungen,  mit  den  pfulen 
vff  den  veltmarcken  darfelbft  gelegen  vnd  mit  allen  gnaden,  freyheiten  vnd  gerechtikeiten  czu  einem 
rechten  manlehen  geliehen,  alles  nach  lute  feines  brifs  von  meinem  herrn  genomen  czu  Berlin, 
am  Sontage,  alfe  man  in  der  heiligen  kircben  Gnget  Jubilate,  Anno  domini  Milleümo  Quadringen- 
tefimo  Quadragefimo  fecundo. 

Sfcadj  Um  (Sfjurm.  gt^coptalbu^e  XX,  144. 


LIL    Äurfürft  grtcbrt<$  11.  fcetyfdnbet  bte  Urbebdjc&ung  au3  Strausberg  bem  ßartljaufe  bei 

granffurt,  am  27.  ©ejember  1450. 

Wir  Friderich,  von  Gottes  Gnaden  Marggräff  zu  Brandenburg,   des  HeiL  Rom. 
Reichs  Ertz-Cämmerer  und  Burggraff  zu  Nürnberg,  Bekennen  öffentlich  vor  uns,  unfere  Erben  und 
unfern  lieben  Brüdern,  Herrn  Jobanfen,  Herrn  Albrechten  und  Herrn  Friderichen,  Marg» 
grafen  zu  Brandenburg,  in  diefem  offen  Briefe  vor  allermeiniglichen ,  die  ihn  fehen,  hören 
oder  lefen,  dafs  wir  mit  wolbedachtem  Muthe,  mit  Witfchaffl,  mit  Volbort  unä  Ratbe  unfer  Räthe 
recht* vnd  redelich  in  rechter  Widdefkauffs  weife  verkauft  haben  vnd  in  krafff  die  Briefes  verkaof- 
fen  dem   würdigen  vnd   andächtigen  Herrn   Herrman,  Prior,  vnd  dem  gantzen  Convente  vnd 
Brüdern  des  Haufes  Barmherzigkeit  Gottes,  Carthufer  Ordens,  vor  vnfer  Stadt  Pranckfurlb 
gelegen»  die  vor  jetzund  inn  fein  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  Prior  vnd  Convents  Herrn  Vnd  Brüder 
werden  mögen,  vier  vnd  dreifGg  Schock  Grofchen  Marckifcher  Landes- Wehrung ,  acht  Pfennig  vor 
einen  Grofchen  zu  rechnen,  jährlicher  Zinfe  vnd  Rente,  in  vnd  vf  vnfer  Stad  Rathhaufe  Straus- 
berg, als  die  Orbete  von  der  gantzen  Stad,  vor  taufend  Reinifche  Gulden  rechter  Wicht  vnd  gut 
an  Golde,  die  vns  der  genante  Hermann,  Prior,  von  des  obgenannten  Convents  wegen  wol  zo 
Pancke  ganlz  vnd  gar  bereit  vnd  bezahlet  bat,  die  wir  nach  vnfer  Räthe  Volbort  in  vnfers  Landes 
Nutz  gekejt  vnd  gewandt  haben,  der  wir  ihm  vnd  feinem  Convent  in  kraffk  dis  Briefes  quit,  ledig 
vnd  los  fagen  vnd  laden.  Die  genannte  vier  vnd  dreißig  Schock  Grofchen  jährlicher  Zinf  vnd  Rente, 
acht  Pfennig  vor  einen  Grofchen  zu  rechnen,  geloben  wir  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkomme** 
Marggrafen  zu  Brandenburg,  vnd  befundern  vor  vnfern  lieben  Bruder  Marggrafen  Fr ideriche** 
vnd  Seinen  Erben  den  genanlen  Carthufern,  vor  vnfer  Stadt  Franckfurt  gelegen,  zu  fügen,  anzi*" 
wifen  vnd  zu  laffende  an  vnfere  Rath,  Wercke  vnd  Gemeine  der  genanten  Stadt  Straufsber£ 
alfo,  dafs  die  genanten  vnfer  Rath  zu  Straufsberg  alle  Jahr  jährlichen  füllen  vnd   willen  d^* 
obgenanten  Carthufern,  vor  vnfer  Stad  Franckfurt  gelegen,  vnd  allen  iren  Nachkommen  vf  fam^1 
Johannis  Baptiftä  tage  zu  mitten  Sommer  Siebenzehn  Schock  vnd  vf  Weynachten  auch  Siebenzet*0 
Schock  Grofchen  Marckifcher  Landes -Werung,  acht  Pfennige  vor  einen  Grofchen  rechnen,  gantz 
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vnd  alles  in  einer  Summa,  an  Geuerde,  Hülfrede,  argelift  vnd  fchaden  antwori  geben  vnd  bezah- 
len, bis.  alfo  lange,  dafs  wir,  vnfere  Erben  oder  Nachkommen  Marggrafen  zu  Brandenburg  die  wi- 
der vor  taufend  gute  Reinifche  Gulden  obingenant  den  genanten  Carthufern  wider  abekauffen  etc. 
—  Zu  Orkund  mit  vnferm  anhangenden  lnfiegel  verfiegelt  vnd  geben  zum  Berlin,  am  Donnerftage 
nach  des  Heiligen  Chriftstag,  nach  Gottes  Gebort  vierzehen  hundert  vnd  darnach  im  ein  funftzig- 
ften  Jahr. 

v    3lu*  bet  bipl  <$ef$i$te  bet  (Stabt  Waußbetg  <S.  419  5Rr.  XVII. 


LI1I.    Äurfutft  griebric^  IL  befiehlt  bem  Cftart)  ju  ©traufc&etg,  bem  Äattljaufe  Ui  gtanffurt 

üfcet  bte  biefem  fcetyfänbete  Urbebe  tint  JBetföteibung  auSjufWlen, 

am  3.  3anuar  1451- 

Wyr  fridericb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemburg,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erzkamrer  vnd  Burggraue  zcu  Nurmberg,  Entbieten  vnnfern  lieben  getrewen  Bur- 
germeiftern  vnd  Ratmannen  vnnfer  Stat  StruJzberg  vnnfern  grus  zuuor.  Lieben  gelruwen,  wir 
thun  uch  zu  willen,  Das  wir  den  Andechtigen  hern,  den  Carthufern  des  Clofters  Barmherzig- 
keit gots,  vor  vpnfer  Stat  fr ancken forde  gelegen,  vier  vnd  drietzig  fchogk  grofcben  landes- 
werung,  acht  pfenning  vor  einen  grofchen  zu  rechen,  Jerlicher  zcinfze  In  vnnfer  orbete,  die  Ir  vns 
Jerlichen  zu  geben  pflichtig  feit,  verfatzt  vnd  zu  einem  widerkoufe  verkouft  vnd  vorfchriben  haben« 
Daromb  wir  von  uch  mit  fleifz  Begern  vnd  heifzen  uch,  Das  Ir  den  Carthufern  des  ergnanten  Clo- 
fters zufaget  vnd  vorfcbribet  vier  vnd  drietzig  fchogk  Jerlichen  von  vnnfer  orbete  zu  geben  vnd 
In  die  alle  Jar  vfzricbten,  reichen  vnd  bezalen  wollet.  Daran  thut  lr  vns  wol  zu  dancke  vnd  wir 
wollen  das  gn'edeclich  gen  uch  gerne  erkennen.  Solcher  vier  vnd  drietzig  fchogk  Jerlicher  zcinfze 
wir  uch  vnd  ewer  nachkomen  vor  vns,  vnnfern  lieben  bruder,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  Marg- 
grauen zu  brandemburg  an  vnnfer  orbete  qwit,  ledig  vnd  lofz  In  Cfaft  vnd  macht  difz  briues  far 
gen,  So  lange  das  wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  folch  vier  vnd  drietzig  fchogk  In  vnnfer  or- 
bete von  den  gnanten  Carthufern  wider  abelofen.  Wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  füllen  vnd 
wollen  ücb  och  gleich  gerne  vnd  In  allermafze,  ab  wir  folch  zinfze  vnd  orbete  felbs  ufhuben,  vor-, 
teidingen,  fchützen  vnd  befchermen  on  geuerde.  Zcu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  lngefige) 
vorfigelt  vnd  Geben  zcum  Berlin,  Am  Sontage  nach  des  heiligen  Jars  tage,  Nach  gots  gebort 
vierzehnhundert  vnd  darnach  Im  ein  vnd  funfzigiften  Jaren. 

Wad)  bem  Originale  im  ®tabtar$it>e  gu  (Strausberg. 


£amm^.  1.  $b.  XII. 
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UV.    2)ie  @tabt  ©tratxfj&erfl  &et}>fli<$tet  ft<$  bem  Äartljaitfe  bei  gtanffurt  jur  3djfong  ber 

btefem  üetyfdnbeten  Urtebe,  am  3*  3amtttr  1451. 

V  I 

Wir  Burgermeifter,  Rathmanne  vod  gantze  Gemeine  der  Stad  Straufsberg,   die  jetzund 
feyn  vnd  in  zukünftigen  Zeiten  geßn  werden  mögen,  bekennen  öffentlichen  mit  diefem  vnfern  oftra 
Brive  vor  allen,  die  in  fehen  oder  hören  leßn,  fonderlich  vor  vnfern  gnedigen  Herrn ,  Herrn  Fr i- 
derieb,  Marggrave  zu  Brandenburg,   finen  Brüdern,   ßnen   Erben    vnd    allen  zukünftigen 
Marggraven  zu  Brandenburg  vnd  füft  vor  allermeniglicb ,  dafs  wir  vnd  vnfer  Stad   von  Bevelung, 
Heiflung  vnd  Verteilung  vnfers  gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderich,  Marggraven  zu  Branden- 
burg, vor  fich,  fine  Erben  vnd  Nachkommen  Marggraven,  den  andächtigen  Herrn,   den  Carthü- 
fern  des  Clofters  Barmhertzigkeit  Gottes,  vor  Franckfurt  gelegen,  vier  vnd  dreißig 
Schock  Geldes  an  Pfennigen  Werung  diefer  Lande,  acht  Pfennige  vor  einen  Grofchen  zu  rechen, 
jerlich  Zinfs  vnd  Rente  pflichtig  fin  zu  geben  vnd  zu  reichen,  nemlich  die  Orbete,  die  wir  vnd  vnfer 
Stadt  von  alters  bisher  an  difse  Zeit  fin  pflichtig  gewefen  vszurichten  vnd  zu  geben  nach  Gewohn- 
heit difser  Lande,  vnfsern  gnedigen  Herrn,  Herrn  Friderich,  Marggraven  zu  Brandenburg, 
.vnd  vor  fin  Zit  haben  gegeben,  vsgerichtet  vnd  pflichtig  gewefen  fein,  von  alters   bis  an  difee  Zit 
vnd  in  zukünftigen  Zeiten  werden,  vnd  fein  jetzund  pflichtig  vszurichten  vnd  zu  geben  difse  felbi- 
gen  vier  vnd  dreißig  Schock  Geldes  vorgenant,  fagen  frir  vorgenanten  Burgermeifter ,  Rathmann, 
Vier  Wercke  vnd  gantze  Gemeine  der  Stad  Strufsberg  vor  vns  vnd  alle  vnfere  Nachkommen, 
vnd  geloben  den  Carthufern  ergenant,  gütlich,  görufam,  funder  unnütze  Zerunge  vnd  allen  Schaden 
vszurichten  zu  geben,  die  Helflle  auf  Weynachten  vnd  die  Helflle  vff  fant  Johannis  Baptiften  Tage 
in  dem  Sommer  an  guden  Gelde  Werunge  difser  Lande  an  alle  Hü I Frede,  inhaldung  vnd  alles  Ge- 
verde  in  allermafse,  als  wir  vnd  vnfer  Vorfahren  haben  das  Geld  bereyt  vnd  vsgericht  vnfern  gne- 
digen Herrn  vnd  finen  Vorfarn,  Marggraven  zu  Brandenburg.    Auch  geloben  wir  vorgenante  Radt- 
mann  vnd  Gemeine,  aller  vnd  iglicher  vorgefohrieben  Artickel  vnd  Stücke  ein  rechte  Gewer  zu 
fein,  alfo  ofile  vnd  dicke  des  not  wird  fem,  an  alles  Geverde,  vnd  ob  etwas  in  difsem  Brive  war 
oder  worde  in  zukünftigen  Zeiten  werden,  das  Im  fchedelich  mogle  fein,  das  fol  den  genanten 
Carthufern  nicht  zu  Schaden  kamen.    Zu  Orkund  vnd  waren  Bekentnifs  haben  wir  vnfer  Stad  In- 
fiegel  an  difsem  Brifif  ihun  vnd  hengen  laßen.    Gezuge  difser  Dinge  fein  die  Geftrenge  vnd  Brbare 
Herr  Hanfs  von  Waldow,  Ritter,  vnd  Heyne  Pfüll,  vnfers  gnedigen  Herrn  Räthe.    Gegeben 
zu  Straufsberg,  am  Montage  nach  des  heiligen  Jars  Tage,  nach  Gottes  Gebort  tufend  vierhun- 
dert vnd  darnach  in  dem  ein  vnd  fonfzigßen  Jare. 

flu*  ber  bipt  <Bef$.  b«'©tabt  Strausberg  6/4)0  9b.  XVIII. 
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LV.    tfurfötft  grfebrf<$  bctyfdnbet  bem  fyc&ttntot  unb  ben  2R<utfton«fcn  ju  8eSu8  6  6$o<f 
ityxlitytt  J&e&una,  ans  ber  Ur&ebe  ju  ©trauPerg,  am  16.  2)ejanJer  1451. 

Wir  fridricb  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  recht  vnd  redlichen  czu  einem  rechten  wider* 
kouffe  verkofft  haben  vnd  verkouffen,  In  Crafll  difzes  brieffes,  den  werdigen  vnd  andechtigen  vnn- 
ürem  lieben  getrewen  precentor  vnd' Manfionarien  ytzund  czu  lubus,  die  na  fein  vnd  czu- 
komen  werden,  Sechs  fchogk  geltes  Jerlicher  czinfze  vnd  Rente  In  vnnfer  orbete  cza  Strufz- 
perg  vor  Iic.  rinitcbe  gülden,  die  ße  vns  gutlicken  vnd  wol  zu  dancke  vfzgericht,  gegeben  vnd 
beczalet  haben,  des  wir  fie  auch  mit  defzem  briue  qwit,  ledig  vnd  loCz  Tagen,  Alfo  das  die  gnan- 
ien  precentor  vnd  Manfionarien  ytzund  czu  lubus  vnd  ire  nachkommen  Solch  fechs  fchogk 
alle  Jar  uff  folch  tageczyt,  nemlicben  uf  fant  Johans  tag  czu  mittenfomer  III  fchock  vnd  vf  wy- 
nachten  III  fcbok  in  vnnfrer  orbele  von  vnnfzren  lieben  getruwen  ßurgermeifteren  vnd  Ratmannen 
vnnfer  Stat  Strufzperg  ufbeben,  entpfaben  vnd  der  gebruchen  füllen  vnd  mugen,  als  widder- 
kouffs  recht  vnd  gewonbeit  ift,  Alle  die  wile  das  wir,  vnfer  erben  ader  nachkomen  folch  czinfze 
nicht  wider  vmmb  folch  fumma  geltes  obinberurte  von  In  koufen,  Solcbs  abekouffens  vnd  lofunge 
wir  vns  bir  Innen  gantzen  gewalt  vnd  volle  macht  behalten,  das  wir  In  denn  alle  wege  ein  virteyl 
Jars  czuuor  briefDicb  ader  munilich  verkünden  vnd  czu  wiffen  thun  vnd  In  darnach  uff  wynachten 
negftkomen  folch  II*.  gülden  Rinifch  an  einer  fumme  geben,  reichen  vnd  beczalen  vnd  darczu  die 
III  fchok  czinfze,  die  als  denn  geuallen  werden,  folgen  vnd  ufheben  laden  füllen:  vnd  wan  In  fulch 
beczalung  als  öbinberurt  gefcheen  ifzt,  Alsdenn  füllen  fie  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  fol- 
cher  VI  fchok  Jerlicher  czinfze  widder  abetreten  on  geuerde.  —  Datum  Colen,  am  donerftage 
poft  lucie,  Anno  etc.  L  primo. 

9fta<$  bem  (Styurm.  ttfnitopiaßmäp  XX,  ««. 


LVL    2)e8  Äurfürfien  $rtebri($$  IL  8e1)nbrief  für  bfe  93arfit8  über  Gwteröborf,  »KWborf, 
Stthprtefceit,  2Äebewifc  unb  anbere  ^Dörfer,  fo  wie  au#  über  ©ejtyunaen  ju  (Strausberg, 

bom  11.  IKobember  1454 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Rrandemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  etc.,  Bekennen  offintlichen  — ,  das  wir  vn- 
ferm  Rat  vnd  lieben  getruwen  Conen  vnd  Claws,  geuetteren,  die  Barfufz  genannt,  vnd  Iren 
rechten  lehens  erben  diffe  hirnachgefchriben  guter,  Jerlicb  zinfze  vnd  Renthe  zu  eynem  rechten 
Manlehenn  vnd  zu  gefampter  hant  gnediglich  vorliben  haben,  mit  nahmen  die  dorffer  Conreftorff, 
Bliefzdorff,  die  Olde  Brietzen  vnd  die  Cleyne  pacbt  zu  medewitz,  lawyn,  Cleyne 
Barnym,  Trebin  vnd  virczig  grofchen  vfz  dem  grofzen  pachi  vnde  den  cleynen  pacbt  zu  drien 
malen  des  Jars  vnd  den  grofzen  pacbt  eyns  des  Jars.  Item  das  dorff  Botzelow  mit  obirften 
vnd  nyderften  gerichtet),  Ricbenow,  franckenfelde  vnd  acht  hufen  zu  heckelnberg  vnd 
fiinff  hufen  zu  Schonenfelde.    Item  beyden  Bredickow  vnd  Grunow,  die  beyde  zu  Czulf- 

14* 
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ftorff  vnd  das  wufte  feldichen,  Item  die  veltmarcke  zu  Conekendorff  vnd  vir  vnd  zweim 
hufen  vf  dem  felde  zu  Strufzbergk,  die  wefzendalifchen  Mole  vnd  die  ketel  fehe  zu  dj|\J 
mole  gehörende.    Item  die  mole  an  dem  ftat  graben  vor  vnnfer  Stat  Strufzberg  vnd  das  kii 
leben  Fant  Jörgen  Capellen  vor  der  Stat  dafelbft,  vnd  wir  vorlihen  den  genannten  Cone  vnd  Cla 
Barfufzen,  geuettern,  vnd  Iren  lehens  erben  die  obingefchriben  guter,  Jerlich  zinfze  vnd  Rent 
mit  allen  vnd  iglicben  iren  zugehorangen,  wafferen,  wefzen,  weyden,  holczen,  pufchen  vnd 
mit  allen  rechten  vnd  gerechtickeiten,  Als  von  alders  vnd  biCzheren  darzu  gehört  hat  vnd  ße 
vormals  vnd  bifzheren  die  Innen  gehat  vnd  befeflen  haben,  zu  einem  rechten  Manieben  vnd  zu 
fampter  hant,  In  Crafft  vnd  macht  difzes  briues  etc.  — ,  Wir  haben  In  auch  fulch  funderliche  gnadflf 
getban,  das  In  functerlich  Bauch  vnd  Brot  an  fulcher  Irer  gefampten  hant  keynen  fchaden  tho^i 
noch  bringen  foll  etc.  —  Geben  zu  Colen  an  der  Sprew,  an  fant  Mertens  tage,  Anno  doi 
Millefimo  Quadringentefimo  quarto. 

9Za$  beut  <£fjurmätt  «eljnactyiatfotfy  XXII,  194.    \  ' 


LVII.    Äurfftrjl  grtebrt*  11.  belehnt  bte  ©ebriiber  (S^önebecf  mit  ben  nmjlen  3)orffi(Stteir 

®xop  tmb  Älettt'Äengborf,  am  5.  3Rdrj  1468. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Mar ggra^e  zu  Brandburg,  kurfurfte,  des  Heilgea 
Romifchen  Reichs  etc.  — ,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Symon,  Laurents, 
Symon,  Henningk,  Matheus,  gebrudere,  gnant  dy  fchonembeke,  difle  hir  nachgefchribei 
dorflTteden,  mit  namen  die  wufte  dorfftede  gnant  groffen  kenftorf  vnd  die  wufte  dorfftede  gnant 
lutken  kenftorf  mit  ackern,  andern  Iren  Zugehorungen,  mit  den  pfulen,  vff  den  veltmarcken  dar- 
felbft  gelegen  vnd  mit  allen  gnaden,  freyheyten  vnd  gerechtickeyten,  fo  dief  er  vader  feiiger  von 
vnferm  lieben  herren  vnd  vater  vnd  vnferm  lieben  Bruder  Marggrauen  Johanfen  vnd  vns  zu 
rechten  Manlehne  Ingebabt,  befeffen  vnnd  vff  fie  als  feyn  rechten  lehnserben  geerbt  vnd  gebracht 
hat,  zu  eynem  rechten  Manlehne  gelihen  haben,  vnnd  wir  leihen  In  auch  dy  obgnanten  zwu  wuften 
dorfftede  mit  allen  iren  gerechtickeyten  vnd  zugehorungen,  So  die  denn  von  vns  vnd  der  Marg- 
grauefchaft  zu  Brandburg  zu  lehne  ruren,  zu  eynem  rechten  Manlehne  In  Crafft  difs  briues,  Alfo 
das  dy  obgnanten  Symon,  Laurentz,  Symon,  Hennynk,  Matheus,  gnant  dy  fchonem- 
beke, vnd  ere  menliche  iiw  lehnserben,  als  ofile  vnd  dicke  des  not  gefchicht,  die  von  vns  vnd 
der  Marggrauefchaft  zu  Brandburg  zu  rechtem  manlehne  haben,  nemen,  entphaen  vnd  vns  auch 
dorvon  halten  vnd  thun  follen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheyt  ift.  Wir  verlihen  In  auch  alles 
das,  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleihen  Tollen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  vnfern  erbei 
ynd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  eynem  yderman  an  feynen  gerechtickeyten  vnfchedelichen.  Zu 
Vrkunde  mit  vnferm^  anbangenden  InGgel  verGgelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sonn- 
abent  nach  Efto  mihi,  nach  gots  geborth  taufent  vierhundert,  darnach  Im  acht  vnd  fechfzigten  Jareo» 

*fta<&  fcem  Originale  be«  ©tabt*9lrc§toea  $u  €rrau§&erg.  , 


!LVHL    3Äatfgtaf  Sodann  Betätigt  bem  Älofiet  ©traupfcerg  filtere  lanbe^errli^e  ^^rtbilegien, 

am  22.  3lugufl  1470. 

Wir  Johannes,   von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,   zu  Stettin   und 
'oraraern,  der  Caffuben  vnd  Wenden  Herzog  vnd  Burggraff  zu  Nürnberg  vnd  Fürft  zu  Rügen,  tbuen 
»ekennen  offenlich  mit  diefem  Brieve  gegen  allermenniglichen,  dafs  wir  umb  fleifsiger  Bethe  vnfers 
blieben  getrewen  Werner  Pfuel  vnd  gantzer  Verfamlung  der  Brüder  desClofters  zu  Strausberg 
>  JPrediger  Ordens  Privilegia  irer  Frey  heil  gegeben  von  Kayfer  Carolo  dem  IV.,  das  da  lautet:    Wer 
fich  vergreiffet  an  dem  Clofter  zu  Strausberg  vnd  Freyheit  bricht,,  verfallen  feyn  foll  einhun- 
dert vnd  40  Mark  pur  Goldes,  vnd  das  übrig  nehmen  Tollen  feine  Amts -Lüde,    wil  meher   vor- 
fallen foll  feyn  kegen  vns  in  allermaafsen,  nachdeme  dafs  fie  vnfer  gnaden  Land  feyn.    In  der  ful- 
wigeo  njaafse  wir  auch  confirmirn  Marggraff  Otten   vnd  Otten  und  Albrechts   Privilegien   von   den 
Hüfsern,  Garden  vnd  Wefen,  die  fie  itzund  haben  in  Befitz  gehabt  wente  an  diefer  Zeit,  auch  dafs 
de  hawen  mögen  frey  Baue  vnd  Brennholz  zu  ihren  Gebewen  mefsiger  mafsen  in  vnfer  Stadtheiden 
Strausberg,  dar  fie  vnfern  Ralh  umb  grüfsen  follen,  fo  oft  Ge  etwas  hawen  wollen,   vnd  were 
es  Sache,  dafs  fie  es  ihn  vorfagen  wollen,  gleichwohl  hawen  mögen  vnd  follen.    Geben  Cöln  an 
der  Sprew,  Mittwoch  nach  Bernhard!,  nach  Chrifti  Geburth  vierzehen  hundert  vnd  ßebenzig  Jar. 
5lu*  ber  biplom.  ©efdjtdjte  Ux  ®tabt  «Strausberg  <S.  420  9Zr.  XIX. 


<.  .'  J 


LIX.    35ct  dlatf)  ju  (Strausberg  *>ergletd>t  ji$  mit  $aul  Paton?  unter  Vermittlung  <&btti  öon 

Ärummenfee  wegen  eines  <§aufe8,  am  14.  3uli.l471. 

Vor  allen,  die  diffenn  vnnfzern  open  Briff  zhyn,  horenn  odder  lefzen,  Bekenne  >vy  Borger- 
xnefter  vnnd  Ratmanne  der  ftad  ftrusbergk,  olde  vnd  nye,  Als  van  der  twydracht  wegen,  dy 
dar  ghehangen  hath  tufchen  deme  Bade  lo  ftrusbergk  an  eyneme  vnnd  tufchen  pawel  pla- 
tow  am  andern,  dath  die  Erbare  vnnd  wolduchtighe  Ebel  van  Krumenfey,  vnnfzers  gnedigen 
berrn  marggrafe  Rad,  ghededingelh  vnnd  entfcheden  heth  vnnd  dar  tho  Alebrecht  fchulte,  fyn 
Richter,  meth  ower  geweifth  ifz  am  eyneme  deile  vnnd  hansanfzyl,  Peter  haineman  vnnd 
dpmes,  molner  to  lantzebergk  vnnd  michel  manholth  to  Bernow, 'Alfzo  dath  wy  hebben 
den  up  genanten  Platow  äff  gekofll  fyn  flande  erffe  hufz  vnnd  hoff  vnnd  was  dar  tho  ghehorth 
na  erffes  Recht,  So  fyn  Erff  gelth  fellafftich  ifz  nu  up  wynachten,  alfze  men  fchriff  jm  eyn  vnnd 
foffentigeften  iare,  vnnd  dath  ander  erff  gelth,  alfze  men  fchriff  ym  twe  vnnd  foffentigeflen  iar, 
ouck  up  wynachten,  vnnd  dath  dridde  Erff  gelth,  alfze  men  fchryveth  jm  dry  vnnd  foffentigeften 
Jar,  ouök  up  wynachten,  vnnd  up  dy  vorkommende  dry  wynachten  up  giroclichen  wynachten  der 
vorbenumede  tyd  yo  VII  fchogkvnnd  XX  gr.  De  bouen  gefchreuen  articulen  Wy  Borgermeftere 
vnnd  Ratmann  der  ftad  ftrusbergk  dencken  vnnd  willen  ftede  vnnd  fafte  tho  holden  vnvorbro- 
ken  vnnd  die  upgfiante  Pawel  Platow  vnnfz  gheredeth  vnnd  ghelowetb  heth  vor  deme  Erbarn 
upgnanten  Ebel  von  krummenley  vnnd  vor  fyne  eyghen  frunde,  vor  fich  vnnd  vor  fynen 
Erffen,  die  fzake  ftede  vnnd   fafte  to  holdene,  funder  allerley  ynfaghe  nummermer  yn   arghe  to 


HO 

dencken.  Vnnd  wen  wy  datb  leftbe  Erff  gelth  dem  upgnanten  Platow  gegeven  hebben,  Szo 
fal  be  vnnfe  wedder  reken  vnnd  antwerden  den  brieff  vnnd  Ingefigel.  De£z  to  eyner  grotten  bo- 
kantnis£ze  vnnd  merer  ficherkeit  hebbe  wy  der  ftad  ftrusbergk  Ingefigel  benedden  an  deffen 
vnnfenn  open  brieff  lathen  benghen,  jjie  gegeuen  ifz  na  godiCz  gbeborth  dufenlh  vierhundert,  Dar 
na  im  eyn  vnnd  foffentigeften  iare,  an  deme  awende  aller  Apoflel  daghe. 
$a$  bens  Originale  im  ©fcaujjfcerget  ©tabiar$foe. 


LX.  _©elel)nttng  be8  ©erlitte  (Bürgers  3oad>im  dttiä)  mit  Hebungen  in  @trattj5&erg  mtb 

einigen  Dörfern  ber  Umgegenb,  bom  20-  gebruar  1472. 

Joachim  Reich,  Barger  in  vnnfer  Statt  Berlin,  bat  Im  vnd  feinen  menlichen  leibs  )o- 
bens  erben  empfangen  dife  hernachgefcbriben  Jerlich  czins  vnd  Rente,  Nemlich  vff  drithalb  hoben 
czu  Strufzberg,  geben  Jerlich  ein  halb  fcbock.  Item  czu  wefendal  vff  czweyen  haben  ein 
halb  wifpel  rocken,  ein  halb  wifpel  gerften,  VII  fcbeffel  habren  vnd  vier  vnd  czweinczigk  grofcben 
czinfz.  Item  czu  Smargreuendorff  vff  einem  hoff  ein  halb  wifpel  rocken,  den  czehenden  vnd 
ein  Raachhun.    Actum  am  freitag  nach  Inuocauii,  czu  Colen  an  der  Sprewe,  Anno  etc.  LXUL 

<Ra$  bem  Gtyurm.  gc^nöcopialbu^e  XXV,  150. 


LXL    Äurfürft  9ttbte<$t  belehnt  Gone  unb  GfouS  »arfitS  mit  tyren  fdmmtli^en  Se^ngütern 

ju  gefammter  «§anb,  am  18.  JMdrs  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  kurfurft  etc.,  Be- 
kennen offennlich  mit  difem  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomfen  vnd  fünft  vor  allermenig- 
lieh,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  Conen  vnd  Cla- 
wes,  geuettern,  Hannfe,  Henningk,  Cafpar,  Conen  vnd  Jacoben,  gebrudern,  des  genan- 
ten Conen  Sone,  alle  die  Barfufzen  gnant,  vnd  iren  rechten  lehens  erben  difze  hernachgefcbri- 
ben guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rennte  czu  einem  rechten  manlebne  vnd  czu  gefampter  haut  gnedig- 
lieh  verlihen  haben,  Mit  namen  die  dorfler  Conerftorff,  Blyefzdorff,  die  olde  Wrieczen 
vnd  die  deine  paebt  czu  medewiez,  loffyn,  Cleyne  Barnym,  Trebin  vnd  virezig  grofcben 
vfz  dem.  grofzen  pacht  vnd  den  cleynen  pacht  czu  drien  malen  des  Jars  vnd  den  grofzen  pacht 
eins,  des  Jars.  Item  das  dorff  Boczelow  mit  obirften  vnd  niderften  gerichten,  Richeirow, 
franckenfelde  vnd  achte  hufen  czu  beckelnberg  vnd  funff  hufen  czu  Schonenfelde.  Item 
beyde  Bredekow  vnd  Grunow,  die  heide  czu  Czulfdorff  vnd. das  wufte  feldicben  darfelbft 
uff  der  heide*  Item  die  feltmarcke  czu  konekendorff  vnd  virvndczwenczig  hufen  vff  dem  felde 
czu  Strusberg,  die  wefentalifche  mole  vnd  die  ketelfehe,  czu  der  mole  geborende,  Item 
die  mole  am  Statgraben  vor  vnnfer  Stat  Strufzberg  vnd  das  kircblehen  fand  Jörgen  Capelen 
vor  der  Stat  dafelbft.    Item  czu  grofzen  barnym  vnd  wuftrow  den  fechltenteyl  mit  obirften 


111 

vnd  niderften  gerichten  vnd  allen  czugeborungen  vnd  gerechtikeiten.  Item  czwy  wiferi,  eine  vff 
dem  velde  czu  quilicz  vnd  die  anndere  czu  kaprow  vnd  das  Elfzbolcz  halb  an  dem  preczel* 
fchen  fehe.  Vnd  wir  verleyben  den  gnannten  Cone  vnd  Claus,  geuetteren,  hannfen,  hen- 
nigk,  Cafparn,  Conen  vnd  Jacoben,  gebrudern,  den  Barfufzen  vnd  Iren  rechten  lehens 
erben  die  obgefchriben  guter,  Jerlicb  czinfe  vnd  Rente  mit  allen  vnd  Iglicben  iren  czugeborungen, 
waflern,  wefen,  weyden,  holczen,  pufchen  vnd  fünft  mit  allen  rechten  vnd  gerechtikeiten,  als  von 
alter  bis  her  darczu  gehört  hat,  vnd  fie  die  vorjnals  vnd  bisher  die  jnngehabt  vnd  befeflen  haben, 
czu  einem  rechten  manlehne  vnd  czu  gefampter  hant,  in  craft  vnd  macht  difzes  briefs  etc.  Geben 
czu  Coln  an  der  Sprewe,  am  Mitwochen  nach  dem  Sontag  Judica  In  der  vaflen,  Nach  Crifti 
vnnfers  lieben  bem  geburt  vierczehenhundert  vnd  darnach  In  dem  czwey  vnd  Sibenczigiften  Jare. 
9todJ  beut  Gfyiwm.  2e$ntcopiatbu$e  XXV,  174. 


LX1L    ÜRotij  Wer  bie  ScW^ttung  ber  ©<$flne&etf,  ©ürger  ju  @ttou#&ctg,  mit  beit  gclbmatf  tu 

©rofh  unb  JÖein-Äengborf,  i>om  3al)rc  1472* 

Peter,  raeus  vnd  Lorentz,  die  Schönebecken,  habenn  Ime  Symonn  die  grofz 
vnd  Symonn  die  lutkenn,  hennigk  vnd  Tbeus,  die  Schönbecken  von  Strusberg,  ge- 
sunder vnd  vetter,  zu  gefampt  vnd  trewer  handt  empfangenn  die  Wuften  dorfTtette,  genannt  gro- 
fzen  könftorff  vnd  die  Wuften  doriTtede,  genannt  dein  könftorff,  mit  eckernn  vnd  andernn 
Iren  zugehorungen,  mit  den  pfulenn  vf  den  veltmarckenn  dafelbft  gelegenn  vnd  mit  allenn  gnaden, 
freiheitenn  vnd  gerechtikeiten,  wie  das  Ir  vatter  vnd  vetter  feiiger  In  gehabt  hat  etc.  Dabunt  in 
fchock  lehenwar. 

9t<t$  t>em  (Styurra.  2t^nico)pialhüd)t  XI,  34. 


LXIU.    SHatfgraf  Sodann  belehnt  bie  ©e&ruber  <&$&nibtd  mit  ben  wüfien  JDotffWtten  ®xv$* 

unb  Äletn*Äen3borf,  am  11.  ge&tuat  1473* 

Wyr  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemboreh  — ,  Bekennen  öffent- 
lich mit  duflem  briue  vor  allermeniglich,  das  wy  vnferm  liuen  getreuwen  Symon,  lawerentz, 
Symon,  hennyngk,  Matheus,  gebruder,  gnant  die  Schonembeke,  deffe  hirnagefereuen  dorp- 
ft*den,  mit  nahmen  die  wufte  dorpftede  gnant  groten  kinfztorp  vnde  die' wufte  dorpftede  gnant 
'ulken  kenstorp,  mit  Agkern,  andern  eren  tobeboringen,  mit  den  pulen  vp  den  veltmarcken 
"ar  folueft  gelegen  Vnd  mit  allen  gnaden,  freibeiden  vnde  gerechticheiden,  fzo  die  er  vader  feiiger 
v°Qn  vnfem  liuen  vedder  Marggraue  frideriche  feiigen  to  rechten  manlehne  Ingehat,  befeten 
^cie  vppe  fie  als  fyne  rechte  lehns  eruen  geeruet  vnde  gebracht  hefft,  to  eynem  rechten  man- 
teboe  gelegen  hebben  etc.  —  To  orkunde  mit  vnfem  Anhangenden  InfigiU  vorfigilt  vnde  Geuen  to 
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Co  In  An  der  Sprew,  Am  donrfzdage  na  dyonifii,  Na  gots  geborth  dufent  virhundert,  dar  nach 
Im  dry  vnde  Souentigeften  Jaren. 

9laä)  Um  Original  be«  <Stabtardjw>e3  ju  ©ttaujftcrg. 


LXIV.    3)er  Stugufiiner  Gon&ent  ju  Siriebefcerfl  Bittet  ben  8tatf)  §u  ©traufi&erfl  um  Verausgabe 

eines  *Kad>IaffeS,  am  17*  35esemfcet  1475. 

Den  laueliken,  werdigen,  erflamen  Lern  burgermeftern  vnd  ratmannen  der  Stad  ftrafberch 
Entbiden  wy  broder  Hinricus  alebern  prior,   Symon  lewe  fubprior,  Johannes  fcroder 
facrifta,  Michael  teczel  procurator  vnd  de  ander  gemeynen  broder  des  clofters  fredeberge 
des  ordens  fancti  Auguftini  der  eynzedeler  vnfse  innige  beth  in  got  den  almechtigen  vnd  dens  vor* 
dens  des  lidens  vnfers  heren  ihefu  crifti.    Werdigen,  laueliken,  erflamen,  liuen  heren,  grote  gunner 
vnd  forderer.    Jower  herlicheyt  wol  wytlich  is,  wo  tiat  vnfers  clofters  broder,  gnant  Lucas,  myt 
jow  angeftorffen  is  van  fyner  raoder  muderlick  erffe  etc.    Dar  denne  vnfer  clofter  Fredeberge 
fort  van  fyner  wegen  de  negeften  erffen   tu  zyn  na  uthwyfinghe  vnfes   ordens.    Vorumb  zo  fuge 
wy  jower  herlicheyt  tho  van  vnfers  clofters  wegen  fredeberg  folmechtigk  vnfers  ordens  broder 
Griftoffel  vos,  terminarium  tu  franckenfordhe,  in  c rafft  vnd  macht  dyffes  brefes,  fodan  na- 
gelaten  erffe  up  vnfers  armen  klofters  fredeberg  beft  vnd  behuff  van  Jo  tu  entfangen  etc. — 
Screuen  vnd  geuen  tu  «fredeberg  in  den  Jaren  des  hern  ihefu  crifti  MCDLXXV,  des  drudden  fao- 
dages  in  dem  aduent. 

9ta$  bem  Originale  im  23efty  ber  @*abt  @trauffterg. 


LXV.    2Äarfgraf  Sodann  gemattet  bem  £an3  SSarfuS  eine  aSetyfänbung  an  ben  ^Pfarrer  }u 

(Strausberg,  am  10-  gefcruar  1480- 

Mein  gnediger  herr  Marggraue  Johans  etc.  hat  hans  Barfus  czu  Bredickow  vmbc 
feiner  fleißigen  bethe  vnd  anligender  noth  willen  gegonnet  vnd  erlowbet,  das  er  dem  wirdigeP 
ern  Baizar  Sywerftorp,  pfarrer  In  vnnfer  Stat  Strufzberg,  auf  einen  rechten  widerkauf  ver^ 
kawffen  vnd  verfetzen  mag  vir  Schock  gelts  Jerlicher  czins  vnd  renthe  Im  dorff  czu  ho  gen  pre^ 
dickow,  Nemlich  auf  andrees  Schutzes  hoff  czwey  Schock  vnd  auf  peter  wybrechts  bof  auch 
czwey  Schock  für  funffzigk  Schock  merckifch  gelts  nach  laut  vnd  Inhalt  des  kaufbriues  darüber 
gegeben,  doch  alfo,  das  er  oder  fein  erben  folch  renth  vnd  zins  wider  ablofzen  fallen,  fo  erft  fie 
können  oder  mögen.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  donerfzdag  nach  purifioationis  marie, 
Anno  etc.  LXXXmo.  • 

SRac^  bem  (£l)urm.  2e$nacot>ialbu<$e  XXV,  299. 
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LXVI.    Sßatfgtaf  3oljann  geflattet  bem  $anß  93arfn3  no#  eine  JBerjjffabnng  an  ben  Pfarrer 

in  ©traujjberg,  am  26.  Olugufl  1481. 

Wir  Johans,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Brandetiiborgk  «— ,  Bekennen,  das 
wir  vnfern  lieben  getruwen  hänfen  Barfus  dem  Jungen  czu  predekow  gefeffen,  vmme  feiner  * 
fleiffigen  bete  vnd  anliggender  not  willen  gegonet  vnd  erlaubt  haben,  das  er  dem  wirdigeit  vnd 
andechtigen  ern  Baltzar  Syuerftorff,  pfarrer  czu  Struczberg,  czwey  fchock  Jerliche  czins 
vnd  Renlh  In  feinen  bereideften  gutern  vor  vir  vnd  czwenczig  fchock  merckifcher  muntz  vf  eynen 
Rechten  widerkauff  verkauffen  vnd  verfetzen  mag,  nach  laut  vnd  Inhalt  des  briues  darüber  gege- 
ben, Gönnen  vnd  erlauben  Im  des  vnd  geben  czu  folichem  widerkauff  vnfern  willen  vnd  gancze 
volbort  In  vnd  mit  Craflt  dits  briues,  doch  alfo,  das  er  foliche  czwey  fchock  oder  fein  erben  von 
dem  gnanten  Ern  baltzar  Syuerftorff  oder  .fein  erben,  fo  erft  fie  kennen  oder  mögen,  wider 
ablofen  vnnd  czu  fich  brengen  follen,  fo  erft  fie  können  on  geuerde.  Gzu  vrkunt  mit  vnferm  an- 
langenden Infigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Colenn  an  der  Sprew,  am  Sontag  nach  Jtartolomei, 
nach  gols  geburt  Tawfent  virhundert  vnd  Im  eyn  vnd  achtzigeften  Jarenn  etc. 

Stadlern  Qtyurm.  8e$n«copiaU>uc$e  XXV,  304. 


LXV11.    5Deö  3Äatf  greifen  3o^ann  Seljn&rtef  für  bir  i>on  OWta  übet  ©eftfcttnflcn  ju  fBnfy 
(BttcmfybitQ,  Sud^olfc,  Smben&etg,  SBarten&etg,  ftaKettfcerg,  Äare,  ^Bernau,  (SggetSborf  unb 

©rtmow,  am  8-  Styrtl  1483.  ' 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Harggrauen  to  Brandemborch,  to  Stettin,  pomern 
Hertoge,  Burggraue  to  Nuremberg  vnd  furfte  to  Rügen,  Bekennen  — ,  dat  wy  vnfen  liuen  getru- 
wen Eren  Thomas,  Achim,  Didericke  vnd  hänfen,  gebruderen,  vnd  Claws,  orem  vedde- 
ren,  alle  die  Robel  gnant,  vmme  orer  getruwen  willigen  dinfte  ock  vlitigen  bede  willen  to  rech- 
tem manlehne  vnd  gefampter  hand  gnediglick  gelegen  hebben  deffe  hirna  gefchreuen  lehn  guder, 
Jerlicke  tinfe  vnd  rente,  mit  nahmen:  Am  dorfe  Bück  feuendeyl  vnd  die  See  mit  alle.    Item  einen 
frien  hoff,  dar  fie  vp  wanen,  met  der  fcheperie,  holte  vnd  wefen.    Item  to  Struffeberge  fofte 
halue  houe,  die  fie  von  peter  Rudenitze  gekofil  hebben,  Jewelicke  tinfet  fefs  merekifeh  gro- 
(chen.    Item  Im  dorpe  Buckholte  dat  druddenteil  am  ouerften  vnd  kercklehen.    Item  teyn  hufen 
darfulueft  mit  dem  dinfte.    Item  drey  teil   an  der  wefe.    Dßr  to  gefft  Jewelick  koffate  vier  pen- 
nioge,  die  wefe   to   megen,  vnd  alle  koffaten  fcholn  vnd  moten  en  die  wefe  to  gude  vphowen; 
dar  to  gefft  ein  Jeuelick  erue  Im  dorpe  ein  grafzbun.    Item  drey  teil  an  den  holten  vnd  ap  dem 
andorenn  vierden  deyle,   dat  In  achte  deyl  gedeylt  yß,  vifl  deyl  vnd  In  folickem  holte  fcfhal  ny- 
mands  howen,  dat  fie  denn  der  robel  wille.    Item  vp  demlkruge  viffvndtwyntig  huner,  dat  drud- 
deadeyl  an  der  Smede  vnd  herden   bufe,  tegeden  vnd  mefle.     Item  Im  dorpe  lindenberge 
e*oen  hoff  mit  drien  hufen,  dar  nue  Merten  Reineke  vp  wanet,   Den  tegt  vnnd   eyn  Rockhun  vnd 
?P  die  drey  hufen  alle  Jar  virteyndehaluen  grofehen,  Eynen  haluen  winfpel  gerften,  Achteyn  fchepel 
^Kgen  vnd  veffteyn  fchepel  haueren.    Item  Im  dorpe  wärdenberg  vp  einen  anderen  hoff  vier 
*aa^tt^.  I.  53b.  XII.  15 
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fchepel  gerften.    Im  dorpe  falckenberg  vp  dem  hoffe,  dar  nue  vp  wanet  Balle,  den  leget  vnd  ' 
ein  rockhun,  einen  haluen  winfpel  roggen,  einen  halben  winfpel  haueren  vnd  fofz  grofchen  vnd  vp 
dem  bofe,  dar  Geuerdt  vp  wanet,  negen  fchepel  haueren.   Item  vp  einem  anderen  hofe  anderthalb 
nen  fchepel  haueren  vnd  vp  dem  hofe,  dar  hans  wilcke  vp  wanet ,  einen  haluen  winfpel  haueren. 
Item  vp   dem  hofe,   dar  Werneke  vp  wanet,  einen  halben  winfpel  haueren.    Item  In  dem  dorge 
kare  vp  dem  hofe,  dar  nue  vp  wanet  Siuerftorp,  achteyn  fchepel  roggen  vnd  acbteyn  fchepel 
haueren,  Einen  haluen  winfpel  gerften  vnd  twelff  grofchenn,  den  tegt  vnd  ein  rockhun.     Item  vp 
dem  hofe,  dar  falckenberg  vp  wanet,  den  tegt  vnd  ein  rockhun.    Item  vp  dem  hofe,  dar  kracht 
vp  wanet,  Sos  fchepel  roggen,  Sos  fchepel  haueren,  vier  fchepel  gerften  vnd  vier  grofchenn.   Item 
.vp  Mathews  Thammen  hofe  vier  fchepel  gerften  vnd  vier  grofchen.    Item  vp  den  Schulten  negen 
grofchen  vnd  die  kruger  gefft  alle  Jar  teyn  grofchen.    Item  to  Bernow  Sos  hufen,  Jewelicke  bufe 
gefft  alle  Jar  vier  grofchen  vnd  drey  pgnninge.   Forder  hebben  wy  en  to  rechtem  manlehne  gne- 
diglich  gelegen  dat  halue  dorp  Eggerftorp  vnd  an  der  anderen  helfile  dat  vierdendeyl  mit  oaer- 
ften  vnd  nederften  gerichten,  defzglicken  an  der  heyde,  dyken,  fifcherien,  Roringen,  wateren,  wey- 
den,  holtingen  vnd  greGngen,  nichts  nicht  vthgenahmen,  ock  die  helfile  vnd  an  der  anderen  helfile 
dat  vierdendeyl,  mit  tegeden  vnnd  rockhunren  vnd  eyne  freie  Scheperie  vnd  fus  mit  allen  anderes 
gnaden,  fryheiden,  gerechtigheiden,  nuttingen  vnd  togehorungen,  als  dat  Thews  T rebus  beth  her 
von  vns  to  lehne  vnd  In  gebrukinge.  gebat,  den  gnanten  Robelen  yczunt  verkofft  vnd  vp  ere 
behuff  vor  vns  mit  bände  vnd  mit  munde  yerlaten  hefft.    Item  Achtein  fchepel   roggen  vp  der 
mollen  darfulueft  vnd  viff  fchepel  haueren  Im  dorpe  vnd  twe  wufte  hofe  to  G  r  u  n  o  w  mit  Eylff 
hufen,  ock  mit  allen  nuttingen  vnd  togehorungen,  nichts  nicht  vtbgenobmen,  Inmaten  vorberurt  vnd 
Als  Em  henningk,  Jürgen  vnd  Baftian,  gebruder,  die  Trebus  gnant,  Eren  vedder  Thews 
Trebbus  folcker  yczt  gnanten  guder  haluen  vmme  die  gefampte  hand  angelangt  vnd  bedediogt 
vnd  die  gefampte  band  nicht  nagebracht  hebben,  datScbolen  vnd  mögen  fick  die  Robel  vorgnaot 
folicker  guder  gerbwelfckeo  vnd  fredefam  gebruken,  Inhebben  vnd  befitten  vor  die  gnanten  Treb* 
bus,  eren  eruen  vnd  fus  ydermann  vnüerhindert.    Vnd  wy  lyhn  en.  vnd  eren  rechten  menlickea 
liues  lehns  eruen  folcke  gnante  lehn  guder,  Jerlicke  tinfe  vnd  rente  to  rechtem  Manlehne  vnd  gfr 
fampter  hand,  In  Craft  vnd  macht  de  des  briues  etc.  —  Geuen  to  Coln  An  der  Sprew,  am  dür- 
ftig nach  Quafimodogeniti,  Anno  domini  etc.  LXXXUIten. 
Sfoidj  t>tm  <£!)urm.  Se^ttfcepiafou^e  XXV,  20a. 


LXVIU.    aftarfgraf  3otymn  »ereignet  ber  (Statt  Strausberg  ben  inerten  %f)tü  bärwftftar 

gelbmarf  Äengborf,  am  b.  3Äärj  1486. 

%  Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  — ,  Alfzdenn  vnnfer  liebe  getrewen  Borgermeifter  vnd  Rat- 
man  vnfzer  Stadt  Struczberg  das  virdendeil  der  wuften  veltmarck  czu  kenfztorff,  Als  ker- 
ftian  vnnd  Bartolomeus  Schonenbecke,  vfz  derfelben  vnfer  Stadt  Struczberg  geboren, 
von  vnfer  herfchaflt  czu  lehen  gehabt,  vmb  beflerung  willen  vnd  czu  nuez  der  Stadt  recht  vnd 
redlichen  erblichen  gekauft  vnd  Inen  von  den  genanten  Schonebecken  vor  vnns  verladen  iß» 
vnns  darauf  mit  vleis  gebeten  vnd  erfucht,  Inen  foleb  virtenteil  der  wuften  feltmarck  mit  aller  ge- 
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recbtigkeit  vnd  czugehorungen  gnediglich  czuuereygen  geruchten;  haben  wir  angefehen  folch  ir  ' 
vleiffig  bete  vnd  der  Stadt  befts,  auch  vleiffige  willige  dinft,  die  fie  der  berfchafft  czu  Brandenburg 
bifoher  getan  vnd  hinfurder  mehr  auch  wol  ton  können  vnd  Tollen,  vnd  haben  iren  nachkomen  vnfer 
Stadt  Struczberg  folch  virtenteil  der  wuften  feltmarck  czu  kenftorff  vorberurt  vereignet  vnd 
vereignen  In  das  In  vnd  mit  craft  dits  briues,  Alfo  das  fie  das  als  ander  ir  eigenthum  für  eygen 
lnhaben,  gebrauchen  vnd  befitzen  vnd  damit  thun  vnd  lallen  follen  vnd  mögen,  als  eygenthumbs 
recht  vnnd  gewonbeit  ift,  doch  vnns,  vnferen  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  einem  ydermann* 
an  feinen  rechten  on  fchäden.    Czu  vrkunt  etc.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Letare, < 

anno  etc.  LXXXVIten. 

« 

9ta<$  btm  Gfyitrm.  itfyatopiaibnQt  XXV,  265. 


LX1X.    Jtutffirfi  Sodann  fcefhiidgt  bie  <5tabt  ©traujjfcerg,  am  27.  OCitdufl  1486. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  — ,  Bekennen  — ,  das 
wir  vnfern  Burgern  zw  Strufzberg,  die  nue  fein  vnd  zukomende  Werden,  vnfern  lieben  getre- 
wen,  beueflet  vnd  beftettigt  haben,  Beueften  vnd  Beftettigen  In  mit  diflem  briue  alle  ire  freiheit 
tnd  alle  ire  gerechtigkeite  vnd  alle  gewonheite,  vnnd  Wollen  vnd  Sollen  fie  laflzen  vnd  behalden 
by  allen  rechten;  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  In  vergangen  zeiten  bey  fein  gewefzen,  vnd  wollen 
wir  vnd  Sollen  In  halden  alle  ire  Briue/  die  fie  haben  zu  furften  vnd  furftynnen,  vnnd  wollen  vnd 
Sollen  fie  funder  allerley  hindernus  laflzen  vnd  behalden  mit  Aller  gnaden,  mit  aller  freiheit  vnnd 
gerechtigkaite,  bey  allen  iren  lehnen,  Erben,  eygen  vnd  pfandungen,  als  fie  das  vor  haben  gehabt 
vnnd  befeflen.  Auch  Sollen  vnd  wollen  wir  Rittern,  Knapen,  geburen  vnd  allen  lewten  gemeinlich 
beide  geiftlichen  vnd  wemtlichen,  halden  ire  briue  vud  wollen  vnd  follen  fie  bey  allen  rechten, 
Freiheiten  vnd  gnaden  laflzen.  Mit  vrkunth  difles  briues  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  InGgel, 
Geben  zu  Coln  An  der  Sprew,  Am  Sontag  nach  Bartoloraei,  Nach  Crifti  gepurt  virzehnhundert 
vnd  darnach  Im  Sechsvndachtzigften  Jare. 

9ia$  bem  Original  im  ©tabtatd^we  ju  (Sfraujjbtrg. 


LXX.    $orenj,  Simon  unb  Henning  (Sd&önebecf  betfaufen  bet  ©tabt  Strausberg  fe<$3einl)an> 
Streite  bcr  nwflen  gelbmarfeu  ©rojh  unb  ÄlefosÄcnSborf,  am  27.  9ßdrs  1487. 

Wy  hirnagefchrewen  laurentz,  Simon  vnnd  henningk,  gebrudere,  die  Schonembe- 
ken  gnant,  Bekennen  vor  vnns,  vnfe  eruen  vnnd  fufz  vor  allermenniglich,  die  defsenn  vnnfen  briff 
fien  oder  hören  lefenn,  dat  wy  mit  frien  willenn  vnd  wolbedachten  müde,  recht  vnnd  Redelich,  to 
einen  ewigen  erffkope  vorkofft  hebben  vnnd  vorkopen  in  vnd  mit  crafft  defles  briues  den  Erfamen 
Borgermeiftern  vnd  Ratmannen,  werck  vnnd  gemeynen,  die  nw  fint  vnd  ewiglich  werdenn  mögen, 
der  Stat  Strutzeberg  die  wuften  veltmarckenn,  met  nhamen  den  groten  kenstorp  vnd  den 
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kleinen  kenstorp  met  allenn  oren  tobehorungen,  awerftenn  vnd  nederften  gerichtenn,  met  bol- 
tingen,  eckern,  Grefungen,  waternn  vnnd  weidenn,  dar  tho   eine  frie  Scheperie  vnd  fuft  met  allen 
andern  nuttingen  vhnd  gerechticheidenn,  nicbtenicbt  vthgenamenn,  So   alfe   dat  van  vnnfen  oldern 
vnd  veddern  an  vns  gekamen  js   vnnd  in  -gebrukenden  were  bisher  gebatt  bebbenn.    Die  obge- 
melten  wufte  veltmarkenn  holden  in  Geh  achtdeil,  dar  van  het  Claws  Barffte  ander  halff  deill, 
die  he  van  vnnfern  vedder  News  Schonembeke  gekofft  vnnd  in  geweren  hat.    So  bliuen  der 
Slat  Strutzeberg  Souendehalff  deill,  die  wy  ehr  nach  lüde  defles  briues  vorkofll  hebbenn.    Vor 
Sodane  obgemelte  veltmarcken,  wu  var  berurt,  bebbenn  vns  die  Ergenante  Borgerraeifter  vnd*  Rat- 
inanne  werck  vnnd  gemeyne  der  Statt  Strutzeberg  wol  to  dancke  gegeuen.  vnnd  to  genüge  be- 
talet  dry  vnd  Seftich  fchok  grofehenn  landsweringe  vnd  feggen  en  vnnd  allenn  oren  nakoraelingen 
Sodaner  Betalinge  quid,  ledich  vnnd  lofz  vor  vnns,  vnnfe  eruen  vnnd  Idermenniglich,  in  crafft  vnd 
macht  defles  briues,  vnd  hebbenn  die   bauenbefchreuen   veltmarcken  vor  vnnfern   Gnedigen  herra 
Marggrauen,  dar  van  lie  to  lehne  ghanu,  genlzlicb  vorlaten  vnd  auegetreden,  vorlhien  vnns  ock  dar 
an  aller  gerechticheit,  anfprake  vnnd  infage,  die   wy   oder  vnnfe  eruen  daran  ie  gehatt  hebbenn 
oder  bebbenn  moebtenn,  in  keinerleie  wife  noch  wege,  vnnd  alfo  foflenn  vnd   mögen  die  obge* 
melten  Borgermeifter  vnd  Ratmanne,  werck  vnnd  gemeyne  vnnd  alle  ore  nakomelinge  nw  vortmer 
Ore  vorgemelten  veltmarcken  met  allen  oren  tobehoringen,  wu  vorberurt,  fich  ewiglich  vnderthien, 
genietenn  vnnd  gebruken  na  oren  beftenn  willen  vnnd   vermögen,  Ane  vnnfer,  vnnfe  ernenn  vnd 
allermeniglicbs  van  vnnfern  wegen  Infage,  errung  vnnd  hindemiffz  ane  alle  geuerdt.   Wy  vnnd  vnfe 
eruen  Solen  vnnd  willen  opk  den  gemelten  borgermeiftern  vnnd  Ratmann,   wereke  Vnd   gemeynen 
vnnd  allenn  oren  nakomelingen  der  Stat  Strutzeberch  Sodanes  kopes  ein  recht  Stede  gewere 
fin  vor  Idermenniglich  ane  alle   geuerde.    To   orkunde   vnnd   warer  bekentnifse  hebbenn  Wy  ob« 
gnantenn  Sebonebeken  ifzlich  vnnfe  ingefegell  vor  vnns  vnnd   vnnfe  eruenn  vnder  an  deffenn 
briff  täten  hengenn,  Die  Gegeuenn  is  tho  Strutzeb ergh,   Am  Dinftage  na  Mitvaftenn,  Na  CriK 

vnnfers  liuen  herrn  gebort  virteinhundertt  vnnd  in  deme  Souenvndachtigeftenn  Jaren. 

i 

5ta<$  bem  Originale  im  ^tabt-2tr^h»e  ©ftaujj&eta«.  * 


4' 


LXXl.    J)et  2lugufiincr=6onDent  ju  Äöniggfcerfl  nimmt  ©jrtflian  @<$neiber  in  ©traup&ctg  wtb 
beffen  SJhtttet  in  feine  geiflige  SSrüberfc^aft  auf,  am*  13.  ©efctem&er  1489. 

Frater  Arabrofius  Bredenfell,  facre  pagine  lector,  prior  eonuentus  koningefber- 
genfis  ordinis  fratrum  heremitarum  faneti  Auguftini  licet  immeritu&r  Prehonorabili  domino  ker- 
ftiano  fartori,  commoranti  una  cum  matre  Anna  in  Struczberg,  Salutem  in  domino  et  vite 
curfum  in  crifti.gracia  feliciter  confumare  vite  perhennis  gloria  coponans  aciem  ciuiura  fupernoram, 
hiis  preeipue,  qui  in  fortem  dominice  heredilatis  fpecialiler  funt  vocati.  Verum  quia  labentis  vite 
decurfu  plerumque  fanetum  propofitum  a  fuo  falutari  retardatur  effectu,  conuenit  ut  fidelium  deoo- 
üs  orationibus  crebrius  adiuuetur.  Qua  propter  pie  ueftre  ^euotionis  aflectui,  quem  ad  deum  et 
ad  noftrum  ordinem  geritis,  «upiens  grata  vicifßtudine  refpondere,  concedo  vobis  cum  plena  fra- 
ternitate  tarn  in  vita  quam  in  morte  communionem  omniqm  miffarum,  oralionum,  vigiliarum,  abfti- 
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nentiarum,  predicationum ,  obediencie  meritorum  ceteroruraque  bonorum  operum,  que  per  fratres 
noftri  monaflerii  operari  dignabitur  dementia  faluatoris.  -Cum  vero  iubente  domino  diem  clauferitis 
extremum  illudque  noftro  koningefbergenfi  monafterio  intimatum  fuerit,  eadem  pro  veftra  ani- 
ma  debent  fieri  fuffragia,  que  pro  fratribus  noftris  fieri  mandat  conftitutio  generalis.  Infuper  et 
animas  omnium  progenitorum  veftrorura  recipio  ad  fingula  fuffragia  defunctorum.  In  huius  teftimo- 
nium  figillum  officii  prioratus  prefenlibus  eft  appenfum.  Datum  in  conuentu  prelibato,  Anno  domini 
M°  CCCC0  LXXXIX,  dorainica  poft  natiuitatem ,  Marie. 
9ta$  Um  Originale  im  ©eftfc  ber  ©tabt  ©traujj&erg. 


LXXII.    Jturfftrjt  3o$ann  »ereignet  ber  ©tabt  ©rraufj&erg, ,  außer  ben  fljr  früher  j>eteta,neten 
öier  3l<$ttl)etlen,  uo<$  2%  St^tt^eile  an  ber  gelbmatf  JtenSbotf,  am  29.  9toi>emfcer  1492. 

Wir  Johanns,  vonn  gottes  gnaden  Marggrawe  zu  Bandemburg  —  Bekennen  — 
Als  vnfere  lieb  getrewen  Burgermaifter  vnd  rathmann  vnfer  ftatt  Strau-fzberg  In  vergangen  Jarn 
vir  taill  an  der  wuften  veitmarken  zu  kenftorff  von  kerftian  vnd  Bartolomeus  fchonen- 
beeken,  die  fie  vormals  von  vnfern  vorfarn,  vns  vnd  vnfer  berfchaft  zu  lehen  gehabt,  zu  beffe- 
rung  Irer  ftatt  gekaut,  die  wir  In  dann  au  ff  Verladung  derfelben  fchohembecken  vnd  Ir  fleif- 
fig  beth  gnediglich  veraigent,  laut  des  briues,  fo  fie  von  vns  darüber  entfangen,  haben  die  ob- 
gnanten  Burgermaifter  vnd  rath  von  Lorentzen,  Simon  vnd  hennig,  brudern,  den  fchon- 
p ecken,  drithalben  taill  an  der  obbefchriben  veltmarck  kenftorff  zu  fampt  eyner  fchefereyen 
zu  eynem  rechten  erbkauff  laut  des  kaaffbrhies,  darüber  aufzgangen,  gekauft ,  -die  Inn  dann  die 
fchonpecken  vor  vns  mit  hant  vnd  mund,  wie  rechtt,  verladen,  Darauff  fie  vns  demutiglich  ge- 
beten, Inen  die  drithalb  taill  ah  der  veltmarcken  zufampt  der  fchefereyen,  fo  fie  ytzunt  gekauft, 
gleich  den  andern  vir  tailen,  fo  In  hieuor  von  vns  veraigent,  gnediglich  zuueraigen,  Das  wir  folch 
Ir  vleilfig  beth,  auch  getrew  vnd  willig  dinft,  vns,  vnfern  vorfarn  vnd  berfchaft  durch  fie  büzher 
gefcheen,  hinfur  thun  mögen  vnd  der  ftatt  beftes  vnd  nutz,  fo  In  darumb  erwachffen,  betracht  vnd 
angefebn  vnd  Inen  folch  Sibendhalb  taill  an  der  wüften  veltmarcken  kenftorff  vnd  die  fchefereye 
laut  des  kauffbriues,  darüber  aufzgangen,  mit  aller  vnd  iglicher  Irer  gereebtickaitt  vnd  Zugehorung 
gnediglich  veraigent  haben  vnd  veraigen  Inen  die,  lnn  craffl  vnd  macht  ditz  briues,  alfo  das  fie  die 
hinfür  als  ander  Ir  guter  zu  rechtem  aigenthum  haben,  damit  thun  vnd  laden  Tollen,  als  aigen- 
thumbs  recht  vnd  herkomen  ift,  Doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfer  vnd  fünft  ider- 
mann  an  feiner  gerechtickaitt  on  fchaden.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangendem  Infigell  verligelt 
vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Donrftag  nach  katherine,  Crifti  vnfers  lieben  herrn  ge- 
purt  Taufent  virhundert  vnd  darnach  Im  Zway  vnd  newntzigften  Jare. 

ß.  dominus  per  fe. 

9la$  Um  Originale  im  ®tabt*9lr<$i»e  ju  €fraujj&erg. 
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LXXI1I.    Äurffitfl  Sodann  gtcbt  bem  mim  mM  bte  öon  bec  $Pfawfm$c  ju  Strausberg 
cingetauf^tcn'  Hebungen  aus  SBefentljal  ju  Seljn,  am  18.  3uli  1494. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  genadenn  Marggraue  zu  Brandemborg,  Churfurft  etc., 
Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  liebenn  getrewenn  Achim  Bobeil  vnnd  feinenn  mennlichen  leibs 
lehens  erbenn  diffe  himachgefchribne  guter,  Jerlich  zins  vnnd  renih  zu  rechtem  manlehen  genedig- 
licb  gelihenn  habenn,  Nemlich  Im  dorff  vnnd  auff  der  veltmarck  weffentall  vnnd  auff  dem  houe, 
dar  iczund  hanns  hanneman  auff  wanet,  zwu  hubenn  lands,  die  gebenn  alle  Jar  X1III  fcheffel 
habern,  VI  fcheffel  roggenn,  VI  fcheffel  gerftenn,  VI  grofchen,  I  Scheffel  erwis  vnnd  ein  htm  vnnd 
verleyhenn  Im  vnnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erbenn  folich  obgenant  zwu  hubenn  mit  allenn 
Im  vorberurtenn  zinfenn  vnnd  renthen,  genadenn,  freiheitenn  vnnd  gerechtigkeiten ,  wie  das  gotts 
haws  vnnfer  liebenn  frawenn  pfarkirchenn  zu  Straufperg  diefelbenn  zu  eigenthum  gehat,  befef- 
fenn  vnnd  riun  vonn  den  vorftendern  der,  gemeltenn  kirchenn  vor  vnns,  wie  recht,  gegenn  abtret- 
tung  etlicher  hubenn,  auff  der  veltmarck  Straufperg  gelegenn,  verlaffenn  find,  zu  rechtem  man- 
lehennetc.  —  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  freitag  nach  diuifion.  apoftolorum,  Im  XCI11L  Jare. 

(ttac§  bem  Gljutm.  fcc$n«col>iaumd^  XXVII,  91. 


LXX1V.    Äurfürji  Sodann  ^ereignet  ber  ©tabt  ©trauffterg  bie  fcou  ben  @d>öne&ecf  ewot&enen 
Slntljeile  an  ber  tpüflen  gclbmarf  ÄenSborf  nefcfl  einer  ©<$<Sferei  bafel&fJ, 

am  28.  9*o*>em6et  1493. 


Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  offintlich  mit  diffem  vnfrem  briue  — ,  Als  vnnfer  lieb  getn 
wen  Burgermeifter  vnd  Rathman  vnfer  Stadt  Strufzberg  In  uergangen  Jaren  virtail  an  der  wuft0 
feltmarck  zu  kenftorff  von  kerfjtian  vnnd  Bartolomeus  fchonpecken,  die  fie  vormals  \ot* 
vnfren  vorfaren,  vnns  vnd  vnfer,  herfchafft  der  mauck  czu  Brandemburg  zu  lehn  gehabt,  zu  beffe— 
rung  irer  Stadt  .gekaufit,  die  wir  In  dann  auff  verlaffung  derfelben -fchonb ecken  vnd  ir  vleiffig£ 
bitten  gnediglich  veraigent,  laut  des  briues,  fo  fie  von  vnns  darvber  entpfangen,  haben  die  ob- 
gnannten  Burgermeifter  vnd  Batbmann  vnfer  Stadt  Strufzberg  abermals  von  den  Schonbeckea 
dritthalben  tail  an  der  obbefchriben  feltmarcken  kenftorff  In  .fampt  einer  freien  fchefferien  zu 
einem  rechten  erbkauff  laut  des  kaufl briues,  dar  vber  vfzgangen,  gekauflt,  die  In  dann  die  Schon* 
p ecken  vor  vnns  mit  hant  vnnd  mit  munt  verlalfin,  Dar  vff  fie  vnns  demutiglich  gebeten,  Inen 
die  drithalb  tail  an  der  feltmarcken  zu  fampt  der  fchefferien,  fo  fie  iczund  gekaufil,  gleich  den 
andren  virtailen,  fo  vonn  vnns  hieuorn  In  veraygent,  gnediglich  zuueraygen,  Das  wir  folch  ir  vleif* 
lig  Bete,  auch  getrew  vnnd  willig  dinft,  vnns  vnd  vnfer  herfchafft  durch  fie  bifzher  gethan,   hinfur 
gefcheen  mögen  vnd  der  Stadt  befts  vnd  nutz,  fo  In  dar  aufz  erwachfen,  betracht  vnnd  angefehen, 
vnd  Inen  folch  Sibfcnthalb  an  der  wuften  feltmarck  kenftorff  vnnd  die  freien  fchefferien  laut  des 
kauffbriues,  dar  vber  vfzgangen,  mit  aller  vnd  iglicher  irer  gerechtigkeit  vnnd  zugehorung  gnedig- 
lich vereigent  haben  vnnd  vereygenen  In  die  In  crafil  vnnd  macht  dits  briues,  Alfo  das  fie  die 
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hinfur  als  ander  ir  guter  zu  rechtem  eigenthumb  haben,  damit  thon  vnd  laffin  Tollen,  als  eigen- 

thumbs  recht  vnd  gewonheit  ift,  doch  vnns,  vnfren   erben  vnd  nachkomen  an  vnfren  vnd  fünft 

ydermann  an  feiner  gerechtigkeit  on  fchaden.    Czu  urkunt  etc.    Actum  Donerftag  na  katherine, 

Anno  etc.  LXXXXÜL 

Wad)  bem  S^unn."  St^ntcogiaftu^t  XXVII,  44.  —  JBteKeidjt  eint  fatfdj  batirte  Utfunbe,  ba  jte  fi<§  nur  but<$  ba* 
3a$r  »on  bet  ttrfuub«  öora  29.  Sfawem&et  149i  untetfdjeibet 


LXXV.    Äurffttfi  3o^ann  ^ereignet  ber  Äit<$t  ju  ©traufftetg  eilf  $ufen  SanbeS  auf  bem 
©tabtfelbe,  wel<$e  9td>tm  flWbel  tl)t  für  i^te  in  Sßefentfjal  befeffenen  $<Sc$te  abgetreten  l)at, 

am  ia  3ult  1494 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  Als  vnnfer  lieber  getrewer  Achim  Robell  dem  gotts 
hawfz  vnnfer  liebenn  frawenn  pfarkircbenn  zuStraufberg  Elff  hubenn  lannds,  auflf  der  veltmarck 
dafelbs  gelegenn,  mit  aller  zugehorung,  wie  er  die  vonn  vnns  zu  lehenn  gehabt,  erblicbenn  abtret- 
te on  vnnd  wie  recht  vor  vnns  verlaflenn,  dagegenn  widerumb  die*  vorftender  der  felbenn  pfarkir- 
chenn  mit  etlichenh'zinfen  vnnd  guternn,  fo  fie  zuWeffentall  zu  eigenthum  befeflenn,  widerftatt 
vnnd  vergnügt,  das  wir  zu  lob  vnnd  ern  dem  almecbtigenn  got  vnnd  feiner  heilligenn  mutter  maria, 
auch  zu  vnnfer  vorfarnn,  vnnfer  vnnd  vnnfer  nachkomenn  fellenn  felligkeit,  foliche  eilff  hubenn 
lands,  auff  der  veltmarck  Straufzberg  gelegenn,  mit  aller  irer  zugehorung,  nutzung  vnnd  ge- 
rechtigkeit, wie  die  Achim  Robell  vonn  vnns  zu  lehenn  gehabt  vnnd  nun  verlaufen  bat,  dem 
felbenn  gots  baws  vnnfer  liebenn  frawenn  pfarkirchenn  dafelbs  zuStraufberg  zu  einem  rechtenn 
ewigenn  eigenthum  gegebenn  vnnd  vereigent  babenn  vnnd  wir  vereigenn  auch  die  genantenn  hu* 
benn  lands  mit  Irn  zugehorungen,  wie  vor  Aett,  dem  gots  haws  vorgemelt  zu  einem  rechten  ewi- 
genn eigenthum  dabey  zu  bleybenn,  Inn  crafft  dits  briues,  Alfo  das  die  vorftender  der  felbenn 
kirchen,  fo  nun  fein  oder  zukunfiliglicb  dar  zu  gekornn  oder  verordent  werdenn,  Geh  der  zu  nutz 
vnnd  'fromen  der  kirchenn  gebrauchen  follenn  vnnd  mogenn,  on  vnnfer,  vnnfer  nachkomen  vnd 
[dermeniglichs  widerfpruch,  on  arg  vnnd  on  alles,  geuerd.  Zu  urkunt  etc.  Datum  Coln  an  der 
Sprew,  am  freitag  nach  diuifionis  apoftolorum,  Im  XCIIIL 

9tad)  bem  S^urmätf.  Se^i6e<nualbud?e  XXVII,  45. 


LXXVL    Äurffttfi  fyafym  unb  3Warfgtaf  Sllbre^t  bejidtfgen  bte  ©tabt  Strausberg, 

am  27.  2ßfir$  1499: 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  des  heilligenn  Romifcben  reichs  Ertzcammerer,  Cbur- 
fürft,  vnnd  Albrecht,  gebrudere,  Marggrauenn  zu  Branndem'burg  — ,  Benennen  — ,  Das 
wir  vnnfern  Burgern  zu  Strusberg,  dy  Nun  feyn  vnd  zukomennde  werden,  Vnnfern  lieben  ge- 
trewen,  Befteltigt  vnnd  beueftigt  haben,  Beuefligen  vnnd  beftettigen  In  mit  difem  briue  Alle  ire 
freyhait  vnnd  Alle  ire  gerechtigkail  vnd  alte  gewonheitt,  Vnnd  wollen  vnd  follen  fy  laffen  vnnd  be- 
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ballen  bey  allen  rechten,  bey  eren  vnnd  gnaden,  dar  fie  In  Verganngen  Zeitlen  bey  find  gewefen, 
vnnd  wir  follenn  vnd  wollen  In  halten  alle  ire  briue,  die  fie  haben  zu  fürften  vnd  fürftynnen,  vnnd 
wollen  vnnd  Tollen  fy  funder  allerley  hindernus  laffen  vnnd  behalten,  mit  aller  gnaden,  mit  aller 
freyhait  vnd  gerechttigkait,  bey  allen  Iren  lehnen,  Erben,  eigen  vnd  Pfändungen,  als  fy  das  vor 
haben  gehabt  vnd  befeffen.  Auch  follenn  vnd  wollen  wir  Rittern,  knappen,  gebawern  vnnd' allen 
lewten  gemeniglich  baide  gaiftlichen  Vnnd  werntlichen  halden  ire  briue  vnnd  wollen  vnd  follen  fie 
bey  allen  rechten,  freihalten  vnd  gnaden  laflen.  Czu  urkunnt  mit  vnnfrem  Marggrauen  Joachims 
Churflirftlichem  anhangendem  Infigell  verfigelt  \zu  Strusberg,  am  mittwochen  Nach  dem  Balm 
Sun  tag,  nach  criftj  geburt  Tawfent  virhunderth  vnnd  Im  Newnvndnewntzigftem  Jare. 
9ta$  Um  Originale  im  @tabtar$tot  gu  @fraujj&etg. 


LXXVIL    Äitrfürfl:  3oa<$fm  nnb  ÜRarfgraf  mbnfy  gejiatten  bem  griebrtc$  *j3ful  ju  St&pnld 

eine  JBetpfänbung  an  ben  titatf)  ju  ©traufibetfl,  am  6.  3uli  1510. 

Wyr  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg — ,  Bekennen  —  vor 
vns,  auch  den  hochgebornen  furften  vnnfern  fruntlichen  lieben  Bruder,  Herrn  Albrechten,  Marg- 
grauen zu  Brandemburg  etc.,  vnnfer  beyder  JErben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  ydermenigslich,  Das 
Wyr  vnnferm  lieben  gelrewen  Fridrichea  pfui  zu  Köpenick  vmb  feiner  anligenden  not  vnnd 
fleyffigen  bete  willen  vergont  vnd  erlaubt  haben,  das  Er  dem  Rath  in  Vnnfer  Statt  Straufzberg 
Vierzig  grofchen  Jerlicher  Zynns  vff  Bartolomeus  Krüger  zu  Wilkendorff  hof  vnnd  hufen  vor 
acht  fchock  haubtfumma  vff  einen  Rechten  widerkauff  laut  des  kaufbriefs  darvber  aufzgänngen,  ver- 
kauften mag  etc.  —  Doch  alfo,  das  Er  oder  feine  Erben  folchen  widerkauff,  fo  fchireft  Sy  können 
vnnd  mögen,  widerumb  Abkeuffen  vnd  zu  fich  bringen  follen  on  geuerlich.  Zu  urkunth  mit  Von* 
ferm  anhangenden  Innfigell  verfigelt  vnnd  Gebn  zw  Coln  an  der  Sprew,  Sunabents  nach  Vifita« 
tioois  marie,  Nach  Crifti  gepurde  funfeehenhundert  vnnd  Im  Zehenden  Jare.  V 

Relator  Jörg  flanfs,  Marfchalk.  Thomas  krull,  dechant  zu  Coln. 

9la$  tcm  Originale  im  <Stabt*9U<§i»e  $u  ©ttaufj&trg. 


LXXV1II.    Jtittfürfl  3oa<$im  fcejMttgt  ber  ©tabt  ©ttauffterg  für  einen  9todrf($tt§  ju  ber 
SPfanbfumme  ben  t>on  ti)t  im  3aljte  1418  ewot&enen  $fanbfceftfc  ber  @ert$te,  . 

am  8.  9?obem6er  1510.  , 

Wir  Joachim  — ,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  Brief  vor  Vnns,  den  Hochgebprnnen  Fün- 
ften, Herrn  Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  zu  Stettin,  Pommern  etc.  Hertzogea 
etc.,  vnnfern  fruntlichen  Bruder,  vnnfer  Enben  vnd  Nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd 
fünft  vor  allermenigclicb,  Als  etwan  der  Hocbgeborn  Fürft  Her  Fridricb,  Marggraue  zu  Brandem- 
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arg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcamerer,  Churfürft  vnd  Burggraff  zu  Nürmberg,  vnnfer  El- 
m  Vater  feiiger  gedechtnufe,  vnnfera  lieben  getrewen  Borgermeifiero  vnd  Rathmannen  vnnfer  Statt 
raufsberg  vnd  Irn  Nachkomen  vnnfer  Gericht  dafelbs  mit  Zynnfen,  Rennten,  Ruten-Zinfe,  Ge- 
ihtfellen  vnd  aller  Zugehörung  oberft  vnd  nyderlt  für  funfczig  Behmifche  fchock  vff  einen  reohten 
iderkauff  verkauft  hat  nach  Innhalt  des  Briefs  darüber  aulsgangen,  des  Datum  fteet  zu.  Coftnitz, 
ch  Crifti  gepurde  vnnfers  Herrn  Vierzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  achtzehenden  Jar,  den 
enftag  nach  fant  Peterstag,  den  man  nennt  Kathedra  in  der  Vaften,  dafs  fy  Vnns  noch  zu  ob- 
annter  Sum  Viertzig  Gulden  an  Müntz,  vff  daffelb  vnnfer  Gericht  gelihen  vnnd  gegeben  haben, 
rfelben  wyr  Sy  hiemit  quitt,  ledig  vnd  lofsfagen,  follen  vnd  mögen  fy  vnd  Ir  Nachkomen  deffel- 
n  Gerichts  mit  feinen  Zugeharungen  wie  vor  gniefsen  vnd  gebraueben,  bifs  zu  der  ablofung,  die 
ann  vnns  vnd  vnnfern  Nachkomen  vorbehalten,  Gereden  vnd  verfprechen  In  Crafil  vnd  Macht  dits 
iefs,  vor  vnns,  vnnfer  Erben  vnd  Nachkomen,  So  wyr  daflelbe  Vnnfer  Gericht  lofen  vnd  freyen 
irden,  follen  vnd  wollen  wyr  Borgermeiflern  vnd  Rathmannen  vnfer  Statt  Straufzberg  vnd  Iren 
chkomen  nach  der  Lofskundigung  die  obberürten  viertzig  Gulden  zu  fampt  den  funfezigk  fchok- 
q  Behemifch  aufsnehten  vnd  beczalen  on  geuerde.  Zu  Vrkunt  mit  vnnferm  Churfürftlichen  an- 
regendem Infigel  vorfigelt  vnd  geben  zu  Cöln  an  der  Spreu,  am  Sunabent  nach  dem  achten 
g  Allerheyligen,  der  gepurde  Crifti  funfezehenhunderth  vnd  im  zehenden  Jare. 

Commiflio  propria  Principis  Electoris.  Thomas  Krull, 

Pechant  zu  Colin,  Secretarius. 

SUt«  ber  btyfom.  ®ef$idjU  bet  ©tobt  Strausberg  @.  421  9h.  XXII.  imb  beut  Originale  im  Jöefifce  ber  Stabt. 


LXXIX.    2)cr  (Stabtratl)  <Btxau$btx$  bereichert  bett  {Roratenaltat  jur  (Stiftung  einer 

fonntägIt<$en  2Äejfe,  am  2-  SBai  1512. 

Vor  Allenn  mennichlighenn,  die  desfzena  vnnfzenn  Apenn  Briff  fehenn,  horenn  eflle  lefzenn, 
kennenn  wy  Borgemeiftere  vnnd  Ratmanne  der  ftadt  Strutzeberge  vor  vnnfz  vnnd  vnfzen 
chkomedenn  rathmannen,  Dath  wy  meth  gunft,  willen  vnnd  vulborth  gemeinenn  guldebulen,  gnanth 
!  Roralenbrudere,  vmme  eines  gemenem  fromen  wille  vnnd  fzalicheit  Allenn  criftlowigenn  Men« 
en,  Tho  hulpe  vnnd  to  trofthe  Allen  vorflorwenn  guldebulen  vnnd  criftlowigenn  fzilenn,  Befun- 
:n  in  hoe  loffbydunge  vnnd  erwerdicheit  godes  defz  Almecbtigenn ,  der  hilligenn  driualdicbeit 
ld  to  ere  vnnd  iawe  feiner  Benedigedenn  Müder  Marienrr,  bebben  wy  vorgnanten  Borgemeiftere 
ld  Ratmanne,  meth  bewillung  vnnd  vulborth  ergedaebter  guldebulenn,  gmacht  vnnd  gegewenn 
vnnfzenn  ßoraten  altare  III  fchock  Jerliges  tynfzes,  Dar  vor  wy  In  vnnfzenn  geredeften  vnnd 
yiflenn  geld  vnnd  tynfzenn  hebben  latenn  vorferywenn  XXXVI  fchock  hofft  Summe  By  den  bor- 
■enn,  die  deth  vormals  enlhfangen  hebben,  Der  folfltigen  XXXVI  fchock  hoftfzumme  vnnd  tynfze 
gge  wy  qwidt,  ledich  vnnd  lofz  vnnde  wifzenn  daran  ErJohan  ebell,  vnnfzenn  Altariften,  vnnd 
le  nakommedenn  befzittere  defz  Altares,  die  dar  mede  vann  vnnfz  vmme  godes  wille  belineth 
rden.  Vor  die  III  fchock  Jerligen  tynfees  will  Er  Johan  Ebell  vnnfze  Allarifte  defz  Roraten 
ares,  vorwilliget  ock  vor  Sieb  vnnd  finenn  nakomeden  Beizitteren  vnnd  Altariften  ergnanlhen 
wres  Alle  Sundage  Eine  Misfze  tho  ere  vnnd  lawe  der  hilligen  driualdicbeit  to  holdenn.    Ook 

$au*>rt$.  I.  ldt>.  XII.  *  .16 


122 

fzal  die  prifter  macht  hebben,  deth  fulfftige  gelth  helpen  vth  to  dundhe,  fzo  deth  worde  awe  ge- 
gewenn.  Wereth  awer,  dath  ein  prifter  ein  dorpparre  wolde  annhemen  vnnd  desfze  Misfze  van 
der  hiligen  driualdicheit  defz  Szundages  folde  na  blywenn,  Szo  Czall  die  Szumma  metb  der  tynfze 
weder  komen  an  der  gulde  feunder  wederkratz.  Ock  fzall  defze  geftiffte  Hisfze  van  der  hiligen 
driualdicheit  nich  to  hulpe  komen  der  Parrekercken  frumisfze,  Zfzundern  vnfze  Altarifte  zall  £zie 
holdenn  na  lüde  defz  irften  Recefsz  na  den  ftilniffe  der  kereken  frumisfze  efft  vnnder  der.  homisfze. 
Deth  fo  ftede  vnnd  vafthe  to  holden  gelawe  wy  Peter  ebell,  Michil  Kalow,  Simon  Scbone- 
beke,  Hans  hentze,  borgemeiftere,  hans  BadeJkeY,  Laurenz  fchqnebeke,  hans  baltz, 
Valentin  Wiprecht,  Jacob  Puleman,  Jores Palme  vnnd  Benedicto  lintholt,  ratmann. 
Tho  warer  bekantnisfze  vnnd  mher  Sicherheit  hebben  wy  der  ftadt  Ingefzegel  vnden  ahn  desfzen 
briue  laten  hengen,  die  gheendeth,  geferewen  "vnnd  vuhogich  macht  yfz  Arne  Szundage  Jubilate» 
na  criftj  geborth  XVC.  vnnd  yme  XII.  Jare. 

ötodj  bem  Originale  im  ©tabtardjtoe  gu  @t raup  erg. 


LXXX.    ©eorg  SretouS,  bejfen  <So1)n  Sorenj  ben  tyomaS  OWM  getßbtet  l)at,  tritt  jur  fflujje 
biefer  Zf)at  ba3  $ßatronat  ü&et  ben  (SraSmu^Stttat-  ju  ©traufifcerfr  bem  Äurfürfien  ab, 

am  28.  Sunt .  1512. 

Ich  Georg  Trebbus  Bekenne  offintlich  mit  dieffem  Briue  für  mich,  mein  erben  vnd  erb- 
nemen  vnd  fünft  allermeniglich,  die  In  fehen,  hören  oder  lefen,  als  mein  Son  Lorentz  Trebbus 
In  vergangen  tagen  mit  Thomas  R  ob  eil  feiigen  Zu  auffrur  gewachsen,  alfo  das  derfelb  Tho- 
raas Robell  vom  leben  zum  todt  komen  vnd  dann  die  fache  mit  gedachts  tbomas  Robeis 
fruntfebafft  laut  eins  Reces,'  darvber  aufsgangen,  Sunlich  beygelegt  vnnd  die  durchleuchten  Hoch- 
gebornne  Furften  vnnd  Hern,  Herrn  Joachim,  etc.  Churfurft,  vnd  alb recht,  gebruder,  Marggra- 
uen zu  Brandinburg  etc.,  mein  gnedigfter  vnd  gnediger  Herrenn,  auch  gerichis  halben  vmb  abtrag 
vnnd  Bus  angelangt  vnnd  doch  aus  gnaden  nicht  berechtigt  ift,  das  ich  aus  vetterlicher  lieb  vod 
zu  vnderthenigem  gefallen  Iren  kurfurftl.  vnd  furfllichen  gnaden  vnd  Irer  gnaden  erben  vnd  nach- 
komen  vber  die  gericht,  damit  Geh  mein  Son  Lorentz  Inn  fonnderheit  vertragen  hat,  den  Altar 
fanetj  Erafsmi,  In  der  pfarkirchen  zu  Straufberg  gelegen,  die  Leyhung  deflelben  vnd  mein  Jos 
patronatus  vnd  gereebtigkeit  daran,  den  itzige  belitzer,  der  wyrdig  herr  Cafpar  wyns,  dem  ich 
hieuor  folichen  altar  vmb  gots  willen  verlieben,  bifsber  gebraucht  vnd  befeflen,  vnd  auch  von  mein 
vorfahren  vnd  eitern  alleweg  vnd  fünft  hieuorn  von  Nymants  Vorlieben  ifl,  von  gnants  meins  Sons 
wegen  zu  Bues  vnd  abtrag  vbirgeben  vnd  ubirgib  den  Iren  kurfurftl.  vnnd  furftlicben  gnaden  ge- 
genwerttiglich  itzl  alfsdann  vnd  dann  als  itzt.  Setze  auch  hirauff  Ir  kurfurftl.  vnnd  furfllich  gnaden 
Inn  die  rechten  vnd  volkommene  gewehr,  wie  das  nach  befter  weyfs  vnnd  form  gefcheen  mag, 
vnd  In  folich  mein  vnd  meins  geflechts  vnd  namens  Trebbus  Jus  patronatus  vnd  gerechtigkeit, 
daran  vnd  damit  nach  Irer  f.  g.  gefallen  zu  handeln,  zuthun  vnd  zulaflen  vnd  für  vnnd  für  zu  allen 
Zeiten  zuuerleyhen,  des.  alles,  wie  obftett,  ich  mich  auch  für  mich,  meinen  Son  Lorentzen  vnd 
all  des  namens  Trebbus,  geboren  vnd  vngeboren,  In  crafil  vnd  macht  dits  briefls  vertzeyhe  vnd 
aller  leyhung  gerechtigkeit  daran  abfage  vnd  renutire,  Soll  vnd  will  mich  weder  durch  mich  felbft 
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oder  mein  erben  folichs  altars  oder  der  leyhung  zu  ewigen  Zeiten  nymmer  mehr  anmaßen  noch 
zuziehen,  Sunder  Ir  kurfurftL  vnnd  furftlich  gnaden  vnnd  Irer  gnaden  erben  vnd  nachkomen  ge- 
rnchlich  vnd  vnwiderrufHich  darbey  Bleyben  laden,  für  mich,  meinen  Son  vnd  erben  vngehindert, 
trewlich  vnnd  vngeuerlich:  vnd  fo  auch  meins  willens  noch  bej  mir  oder  meinen  Son  kein  funda- 
cion  des  gedachten  altars  vorhanden  ift,  gerede  ich  auch  für  mich  vnd  mein  erben,  ob  einiche 
vorhanden  geweft  vnnd  hienach  gefunden  wurd,  das  die  Iren  kurfurftl.  vnnd  f.  gnaden  oder  Irer 
gnaden  erben,  mein  vnd  meins  Sons  halben  vnd  vnnfers  geflechts  des  namens,  nicht  zu  fchaden 
komen  foll:  vnnd  auff  das  auch  Ir  kurfurftl.  vnd  furftlich  gnaden  defterbafs  vnd  geruchlicher  zu 
folicher  leyhung  vnnd  gerechttrgkeyt  auch  Inn  die  geBurlich  volkomen  gewehr  komen,  hat  gnanter 
her  Gafpar  wyns  auff  mein  Bitt  vnd  vferwilliguug  folichen  altar  Sancti  Erafmi  Iren  Churfurftl.  vnd* 
f.  gnaden  zu  Jrem  behuff  libere  Refingnirt  vnd  mein  prefentacion  vbergeben,  dagegen  vnd  wider* 
umb  haben  In  Churfurftl.  vnd  f.  gnaden  Herrn  Cafpar  wynfen  als  itzig  Befitzer  vnd  lehen  Herrn 
folich  Altar  Sancti  Erafmj  vmb  gots. willen  geliehen  vnd  dartzu  prefentirt,  auch  zu  Inftituiren  ver- 
schafft.   Zu  urkunt  mit  meinem  anhangenden  Infigel  befigelt  vnnd  Geben  zu  Berlin,  am  Montag 
nach  Johannis  Baptifte,  Anno  XV c.  XII. 

9iad)  *«"  G^urmdrf.  2efjnecct>tatbii<$e  XXXI,  144-245. 


LXXXl.    Äurfütfl  3oa(^tm  I.  erneuet  bie  3*>Kflerc^tiafett  ber  (Statt  ©traufi&erg, 

am  19.  September  1515. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  — ,  Bekennen  — ,  dag 
vnnfer  übe  getrewen  Burgermeifter  vnd  Rathmannen  vnfer  Stadt  Straufzberg  vor  vnns  erfchy- 
nen  mit  beriebt,  wie  Ge  von  Alders  mit  Einem  Zoll  von  vnfern  vorfaren  Marggrauen  zu  Brandem- 
burg Seligen  vnd  loblicher  gedechtnus  begnadet  vnnd  befreyet  fein,  Nemlich  das  Ge  von  alders 
vnd  bisher  gewonlich  zu  Zoll  genomen  haben:  Item  von  einem  anbolte  einen  pfennig;  Item  wan 
ein  frembd  man  hamel  oder  Schweyne  oder  Ochffen  durchdreibet,  von  Einen  Iglichen  fchock  vir 
grofehen;  von  Einem  pot  puttern,  der  gekauft  wirt  vnd  zwelff  grofeben  gildet,  Einen  pflennyng; 
Ein  Malder  kefe  einen  pflennyng;  Ein  Wagen  füll  Wullen,  der  durch  gefurt  wirt,  zwen  grofehen, 
Wan  Einer  kauffet  oder  verkawffet  wullen,  gibt  von  Einen  Wagen  füll  zwen  grofehen  vnd  die  an- 
dern, die  dan  Wullen  eintzlich  verkawffen,  von  Iglichen  ftein  zwen  pflennyng  vnnd  Einenn  Sagk 
pflennyng.  Item  ein  frembder,  fo  honing  durch  füret,  gibt  von  der  thunnen  vir  pflennyng; 
Item  wan  Ein  frembder  Wagen  mit  herring  vnd  Gfch  durch  geet,  gibt  von  der  thunnen  zwen  pflen- 
nyng; von  Einen  Iglichen  frembden  mans  wagen  Einen "deyffell  pflennyng;  Item  ein  Galt,  der  dar 
färbet  laft  oder  Gentner  wagen,  gibt  von  dem  gßntzen  Wagen  Sechtzehen  pflennyng;  Ein  fremb- 
der, der  fifch  dar  feyll  hatt,  gibt  von  dem  fchilling  grofehen  ein  pflennyng;  Item  wan  ein  fremb- 
der kramer  dar  kommet  außerhalb  des  Jarmarckts,  gibt  einen  grofehen;  kawflet  er  aber  ander 
war,  danen  gibt  Er  den  gewonlichen  Zoll;  verkawfll  ein  fremder  Einen  Decher  leder,  gibt  daruon 
'vir  pflennyng;  Bringet  aber  einer  Eintzlich  leder  vnnd  verkawfll  das,  der  gibt  von  der  hawt  Einen 
pflennyng,  von  einen  Otterbalge  einen  pflennyng,  von  einer  hirfchhawt  einen  pflennyng,  von  einem 
fuhsbalge  einen  pflennyng.    Item  ein  gaft,  der  do  vihe  kawflet,  kwh  oder  Qchffen,   desglichen  In 
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dem  Marckte,  der  gibt  von  dem  hewpt  Einen  pfennyng ;  kawffet  er  aber  fchaffe  oder  Sewger,  gibt 
daruon  einen  pffennyng,  von  einer  Sew  mit  ferckeln  einen  pffennyng,  von  Einer  kwe  mit  einem 
fawgend  kalp  einen  pfennyng;  Item  wan  Einer  ein  pflerdt  kawffet  oder  verkawffet  zwen  pfennyng 
Item  wer  da  zewcht  aas  der  Statt  mit  hausgeredt  oder  vber  der  Statt  feltmarck,  der  gibt  acht* 
zeben  pfennyng;  Item  wan  der  frembd  kawffman  kawffet  ein  meftfchweyn  oder  ein  Seytten  Speck, 
einen  pffennyng;  Item  wan  die  pawern  vff  dem  marckt  verkawffen  ein  Schwein  bonen  zwelff  gro- 
fchen,  gibt  daruon  einen  pfennyng;  Item  von  Einem  Steyn  Wachs  oder  Schmer  zwen  pfennyng; 
von  Einem  fteyn  Seyffen  einen  pffennyng;  Item  wan  ein  frembder  körn  kawffet,  gibt  von  Einem 
winfpei  Roggen  vir  pffennyng;  von  dem.  winfpell  Maltz  vir  pfennyng,  von  dem  halben  winfpellzwen 
pfennyng,  von  dem  fuder  birs  vir  pfennyng,  von  dem  halben  fuder  zween  pfennyng,  von  Einem 
winfpell  hoppffen  zwen  pffennyng,  von  hundert  Ellen  Leynewant  vir  pffennyng,  von  fünfftzig  Ellen 
zwen  pffennyng,  von  zwelff  Ellen  einen  pffennyng,  von  Sechs  eilen  ein  fcherpf.  Item  wan  Einer 
Einen  keffell  oder  Grapen  kawffet  vor  zwelff  grofchen,  gibt  einen  pfennyng;  Item  wan  ein  fremb- 
der kawffet  gantze  tuch  oder  durchführet  von  Iglichen  Tuch  gewant  zwen  pfennyng  vnnd  fo  er 
Eyfen  durch  führet  oder  dar  verkawffl,  gibt  von  Iglichen  fchock  zwen  pfennyng,  Item  von  Einem 
Iglichen  (cheffeli  mähen,  Erbeiz,  herfig  vnnd  Grütz  einen  pfennyng;  Itetn  wer  leyhn  feyhl  hatt  vnd 
kawffet  bowen  zwelff  grofchen  *  gibt  daruon  einen  pfennyng;  Item  von  einem  fuder  glafz  zwen 
pfennyng;  Item  von  einem  gantzen  fuder  weyn  vir  pfennyng  vnd  Einen  halben  fuder  zwen  pfen- 
nyng; Item  von  Einem  fhuder  appffell,  Bim  oder  ander  fruchte  zwen  pffennyng;  von  Eyner  thunne 
Nüfze  zwen  pfenning,  von  Einem  (cheffeli  nüfze  einen  pfennyng  vnd  von  Einem  fuder  Brott  oder 
Semein  zwen  pffennyng.  Item  von  Einem  Schleifflt^in  einen  pfhnnyng  vnd  von  Einem  Mollenfteyn 
zwen  pffennyng:  vnd  dieweill  Inen  Ir  begnadung  freyungs  briue  vnnd  Gonfirmation,  fo  fie  darüber 
gehabt,  verbrantt  vnnd  von  abbanden  komen  weren,  haben  fie  vnns  vntterdenigs  demüttigs  fleyfe 
gebeten,  Inen  gerüchten  follichen  angezeigtten  Zoll  vffs  New  zuuernewen,  zu  Gonfirmiren  vnd  zu 
beftettigen,  AIfzo  haben  wir  derfelben  vnnfer  lieben  getrewen  Burgermeifter  vnnd  Rathmannen  vnfer 
Statt  Strausberg  getrewe  vnd  willige  dinft,  fo  fie  vnns  notzbarlich  bisher  gethan  vnnd  hinför 
thun  wollen  vnd  Tollen  angefehen,  Inen  vnd  Iren  Nachkomen  dem  ausgedruckten  Zoll,  wie  fie  den 
von  alters  vod  gewonlich  bisher  In  gebrauchung  vnnd  vbung  gehabt,  empfangen .  vnd  genomen, 
vffs  New  gnediglioh  vernewt,  bewilligt,  Confirmiret  vnd  beftettigt,  Vernewen,  Bewilligen,  Confirmiren 
vnd  Beftettigen  Inen  vnd  Iren  Nachkomen  follichen  Zoll,  wie  fie  den  von  alters  vnd  gewonlich  bis- 
her gehabt  vnnd  In  allermaflzen  wie  obftett,  In  Craffl  vnnd  macht  ditz  briues,  Doch  vnns,.  vnnfero 
Erben  vnd  nachkomen  an  vnnfern  vnnd  fünft  ydermeniglich  an  feinen  Rechten  vnfchedlich.  Zu  »r- 
kunt  mit  vnferm  anhangendem  Infegel  verGgelt  vnnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  an  der 
Mitwoch  nach  Exaltationis  Crucis,  nach  geburt  Crifti  Im  funfilzehen  bunderften  vnd  funfftzehen- 
den  Jare. 

Commiifio  propria  Electoris.  Thomas  Krull, 

decanus  in  Coln  fecretarius. 

$la$  brat  Originale  im  ©eflfc  ber  <Btat>t  CtraufBerg. 
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LXXX1I.    gjfotfgraf  Wntfy  UM  bte  Stabt  Strausberg ,  ben  verhafteten  £an8  (Sretfctt^agra 

in  fixerem  ©etoa$rfam  ju  galten,  am  3.  S&oöember  1515. 

Albrecht,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  Zw  Branndemburg,  zw  Stettin,  pommern 
etc.  hertzog  etc.  Vnnfernn  grus  zuuornn.  Lieben  getrewern,  wir  habeun  ewer  fchreybn  bann» 
fenn  gryffenhagenn,  denn  Ir  gefenncklich  eingenommen  vnnd  gefetzt  habt,  belanngenn,  ver- 
noüiraen  vnnd  ift  vnnfer  Begernn,  "wollet  in  In  gutter  acht  vnnd  vorwarunge,  damit  er  nicht  ent- 
werde halttenn,  Dhann  Wir  Im  kurtzen  euch  vnnfer  gemut  wie  mit  Im  weyter  zu  gebarnn  entdek- 
kenn  wollenn;  Darann  thut  ir  vnnfer  ernnfllicbe  Meynung,  wollen  vnns  des  auch  alfo  zu  gefcheenn 
genntzlich  Zw  euch  vorfehenn.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sunabennt  nach  omnium  fanc- 
torum,  Im  XV.  Jar. 

Vnfernn  liebenn  getrewenn  Borgermeyftern  vnd  Rathmannen 

vnnfer  Stat  Straufsbercb. 

9iac&  toem  Originale  be*  ©tabt-SItdjfoee  gu  ©ttau^&crg. 


LXXXIU.    «ötetoitymug,  23if<$of  *>on  Sranbenburg,  fnflitutrt  SÄartüt  3fotmermann  als  9tltartften 
bc8  StltarS  dtoxatt  in  ber  jpfatrfirc$e  ju  (Strausberg,  am  19.  Sfagufi  1516, 

Hieronimus,  dei  gratia  fancte  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopus,  Ad  altare 
Rorate  in  Ecclefia  oppidi  Strutzeberg  noflre  dioceGs  fituatum,  per  liberam  refignationem  hono- 
rabilis  domini  Johannis  Ebell,  eiufdeni  vltimi  et  nouiffimi  poffeflbris  vacanlem,  difcretum  Marti- 
namTymmermann  noftre  diocefis  clericum,  per  Prouidos  et  circumfpectos  viros  Proconfules et  Con- 
fules  prefaü  opidi  Strutzberg,  ad  quos  juspatronatus  pertinere  dinofcilur,  nobis  rite  ac  legitime 
prefentatum,  de  jdoneitate  fua  plurimum  con6fi,  inflituendum  ac  inueftiendum  duximus,  inftituimus 
ac  inueftimus  dei  nomine  per  prefentes,  fibi  nichilominus  curam  et  regimen  dicti  Altaris  plenamque 
illius  tarn  temporalium  quam  fpiritualium  adminiftrationem  committentes  — .  Datum  Sziefar,  Anno 
domini  XVC.  XVI,  die  Martis,  decima  nona  menfis  Augufti,  noftri  vicariatus  fub  figillo. 

Joachim  Caffell,  Notarius. 

Rad)  Um  Original  im  €tabtar$foe  $a  ©fcauß&ug. 


LXXXIV.    JBtftyof  <§ieroitymug  öon  23ranbenburg  erlaubt  bem  SÄartto  3tmmetmannf 

bte  £rteflerli($e  2Beilje  ju  empfangen,  am  29*  2)ejember  1517* 

Hieronymus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Ecclefie  Brandenburgenfis  Epifcopus, 
deuoto  nobis  dilecto  Martino  Cz immermann,  fcbolari  noflre  diocefis,  falutem  in  domino.  Vt 
omnes  facros  maiores  et  minores  ordines  ab  Epifcopo  catholico,  nota  graciam  et  communionem 
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apoftolice  fedis  obtinente,  temporibos  a  iure  ftatutis  dummodo  in.  literatura  et  aliis  circumftantiis 
ydoneus  repertus  fueris  Gbique  pro  decentia  clericalis  flatus  de  beneficio  ecclefiaftico  fufficienter 
prouifum  fuerit,  liciter  recipere  et  ad  eos  promoueri  poCGs  et  valeas  tibi  recipiendi  ei  dicto  Epi- 
fcopo  conferendi  plenam  et  liberam  tenore  prefencium  coocedrmus  facultatem  et  licentiam  imper- 
timur.  Datum  in  arce  noftra  Epifcopali  Siefer  die  Lune  XXIX  menfis  Decembris  anno  domini  etc. 
XVIIto  vicariatus  noftri  fub  Ggillo  prefentibus  appenfo. 
9lad)  bem  Originale  im  (Sttaujj&trgct  ©tabtar<$foe. 


LXXXV,    $etet  ©c&ctyetorc  ju  Jffiulfon?  Bittet  ben  23tf<$of  bon  23ranben&utg,  bte  bem  SÄarien* 
9Äagbaletteiu2Utar  in  ber  $Pfarrfitc$e  &on  feuern  gewahrte  Dotation  ju  Betätigen, 

oljne  3al)t, 

Vor  allerraanichliken,  die  deflen  apenbriff  ßen  edder  hören  lefen,  Befundern  vor  jw  Er- 
werdigen  jn  godt  vader  vndt  heren,  Hern  Jeronimo,  van  godes  gnaden  biffcop  tho  Bran- 
denborch,  bokenne  vnd  dhu  kunth  Ik  peter  Schapelo,  ErflTeten  to  Wulko,  dat  ik  fampt 
royner  eliken  hauffruwe  tho  prifse,  lawe  vnd  eren  des  almechtigen  gades  vnd  iiner  benedigeden 
müder  marien  vnd  fzunderlich  tho  eren  deme  nabefcreuen  patronen,  alfe  nemelich  der  hilgen  fco- 
wefnham  fante  marie  magdalene,  Eyn  Altare,  jn  dhy  parrekerke  to  Struczeberch  gelegen,  jn 
dhy  Ere  fante  Marie  magdalene  gewiegelt),  lange  tidt  wufte  funder'  tynfle  vnd  ledich  gelegen,  ahn- 
gefien  dat  Ion  vnd  vordinft,  dat  dhy  hilghe  fruwefnahm  fancta  maria  Magdalena  by  godt  deme  al- 
mechtigen erworwen,  meth  dren  fchocken  jerliker  tynfle  Dorch  meth  begifftynghe  eyns  andern  jo- 
nygen  begiflligelb,  gefundereth  vnd  beftediget,  brandenborgeflcher  weringhe,  welken  altar  ik  up 
dith  mal  vorlegen  hebbe  eynem  prifter,  nha  deme  dode  des  prifters  fulk  liginghe  des  lenes  ahn 
kamen  fzal  borgermeifter  vnd  ratmann  der  Stadt  Struczeberch  meth  gantzer  rechticheit  tho 
vorlenen,  de  nhu  vnd  nhakamende  prifter,  befitter  des  Altares,  eyns  in  der  weken  meth  eyner 
filemifle  gedencke  vnd  vor  myn  geflecbte  jn  god  vorftorwen  den  almechtigen  godt  bidde  tho  trotte 
vnd  falicheiden  oren  armen  filen.vp  eyqen  dach,  wen  he  dar  tho  den  beften  tho  gefchicket  ifs. 
Hirumb  Erwerdiger  in  godt  vader  vnd  hern  demudich  vnd  jnniclich  bidde,  fulke  begifftinghe,  te- 
Itamente  vnd  willen  deme  vorigen  gedachten  altare  —  tholaten,  beftedigen  vth  ortliger  gewalt  tho 
beteringhe  dem  Altare  —  dat  felfftighe  Altare  newen  den  andern  leinen  methtelle  vnd  —  dat  etil 
nicht  wedder  käme  in  vnmacht  etc.    (Ohne  Datum.) 

9ta$  bem  Original  bet  ®tabtat$ü>f*  gu  Sttaug&etg. 
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LXXXVI.    5Die  @($6W>en  ju  Sranben&nrg  öerurt^eilen  ben  Äu^itten  ju  ©trauffterg,  wegen 
ber  (Sntwenbnng  fcon  jnm  Äejfeln  bei  einem  SSranbe,  gnm  £obe,  am  2*  üÄo&emfcer  1521* 

Vnnfe  willige  dinfte  vorann.  Erfamen,  Befundern  gude  .frundes,  Vp  Iwe  thugefchickte 
Rechtsfrage  Sampt  vp  vorteikenden  artikelenn,  wu  lwe  kueberde  In  fuers  noden  twe  kotel,  darinne 
he  water  gedragen,  die  ghie  bie  ehra  In  einer  kaften  vorftacket  befunden,  Sampt  ander  dyuerye, 
darthu  he  vnd  fyn  wief  fyck  bokennen;  Sprekenn  wie  vor  recht,  wiewol  die  ftucken  der  Diue- 
ryen  fafte  geringe  fyndt,  dennoch  nach ,  geftaldtt  der  faken,  Szo  die  diuerie  In  fures  noeden  ge- 
fcheen,  fso  fchal  he  billich  Sampt  ßn  wief,  fso  fse  lick  ane  beyden  deyjen  dar  tbo  bokennen,  ge- 
rechtferdiget  vnd  thu  dem  dode  vorordelt  werden  von  Rechts  wegen,  Idt  were  denn,  dath  ghie 
fsie  begnaden  vnnd  b^friften  wolden,  willen  wie  thu  Iwen  bedencken  Inn  heften  geftalt  hebben. 
Iw  fuft  fruntligen  willen  thu  irtegen,  fyndt  wie  geneget.  Datum  Brandenborch,  amm  Sona- 
uende  nha  omnium  Sanctorum,  anno  etc.  XXImo  vnd  mit  vnfern  Ingefegelt  vorfegelt. 

Schepen  Bey der  Stedte  Brandenborch. 

9taä)  bem  Original. 


LXXXV1I.    Änrfürft  3oa<$im  Uft&tiQt  bem  Äatt^aufe  Bei  gtanffurt  für  einen  9ta<$fd>n§  jur 

$fanbfwnme  ben  SPfanbtfeftfc  ber  Urbebe  in  ©trauffterg,  im  3a1)te  1525- 

Wir  Joachim  —  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  Brive  vor  vns,  vnfer  Er- 
ben vnd  fonft  jedermenniglich.     Nachdem  vns  die  Wirdigen  vnfere  liebe  andächtigen  vnd  getreuen 
Prior  vnd  gantze  Gonvent  des  Carthufs  vor  vnfer  Stadt  Franckfurt  auf  vnfer  begerlich  Anfachen 
vnd  vns  zugefallen  hundert  Gulden  an  Miintz   gutwillig   geliehen,  die  wir  entfangen  vnd  vns  dafür 
verfchrieben  haben  laut  des  Schuld  Brives.     Vnd  alsdann  hievor  der  Rocbgeborne  Fürft  Herr  Fr i- 
der  ich),   Marggraff  zu  Brandenburg  vnd  Chur  fürft  etc.,  vnfer  freundlicher  lieber  Vetter  feeliger, 
Taufend  Gulden  Haupt  Summa  auf  ein  Widderkauf  Inhalts   der  Verfchreibung ,  darüber  vollzogen, 
von  Inen  auch  entfangen,  vnd  fie  an  die  Orbete  vnfer  Stadt  Straufsberg  mit  Gebung  der  ZinCs 
verwiefen,  wie  der  Brief  feines  Inhalts  vermag,  gereden  vnd  verfprechen  wir  vor  vns,  vnfere  erben 
genanten  Gonvent  oder  ihren  Nachkommen,  folche  hundert  Gulden,  fo  wir  von  Inen  entfangen,  mit 
den  taufend  Gulden  Haupt-Summa,  fo  hocbgenannter  vnfer  freundlicher  lieber  Vetter  Inen  zu  thun 
hieben,  zur  Zeit  der  Ablöfung  darüber  an  einer  Summa  fämbtlichen  mit  den  hinterfleIHgen  Zinfeen, 
°t>    der  noch  einig  hinterftellig  verblieben,  gnediglicbeo  zu  entrichten  vnd  bezahlen  zu  lafsen;    Ge- 
rden vnd  verfprechen  das,  wie  obfteht,  in  Kraffl  .vnd  Macht  dis  Brives,'  getreulich  vnd  vngeverlich. 
^t*    Urkundt  mit  vnferro  anhangenden  Infiegel  verfiegelt  vnd  geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  am 
"tttwoch  nach  Muhartus  (?),  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  Geburth  taufend  fünff  hundert,  darnach  im 
*ti**ff  vnd  zwanzigften  Jahre. 

9lu0  ber  btyl.  ©efd^.  ber  ©tobt  ©rraufberg  6.  421  3fa>.  XXIII. 
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LXXV1I1.    «Der  fftatf)  ju  Strausberg  fKf^et  in  ber  @t  SfnneiuÄa^eHe  einen  biefer  ^eiligen 

ju  teei^enben  3tltar,  am  4  35ejem&er  1526* 

Wy  BorgermellLere  vnd  Radtmanne  der  Stad  Strutzeberg  Bekennen  vor  vns,  vnlze  Na- 
komenden  Borgermeftern  vnd  Radtmannen  vnd  fünft  vor  ydermennigüchen,  die  diflen  vnfzen  brieff 
üben,  hören  edder  lefzen,  Dat  wy  mit  guden  radt,  weten  vnd  willen  der  vierwereke  vnd  gantzer 
gemeine  vnfzer  Stadt,  gode  to  laue,  tho  eren  fyner  werdigen  mutter  Marien,  der  heiligen  mutter 
Sancte  Anne  vnde  allen  hemelifchen  here,  Och  to  trofte  vnd  falicheit  allen  criftlouigen  Gelen,  ein 
altar  jn  der  eren  der  hilligen  mutter  Sanct  Annen  in  der  Gapellen, -die  In  der  fuluen  ere  vpge- 
riebtet  vnd  geconfecriret  ift,  gefundiret  vnd  to  ewigen  tiden  tho  bliuen  geftiffet  bebben  vnde  fulk 
Altar  wy  dem  Erbauten  vnd  Andechtigen  ern  Simon  Perlitz  lutter  dorch  godt  jnt  irfte  gelegen 
hebben  mit  fes  febock  brandenborgfeher  werunge  jerlicher  rente  vnd  tinfe,  die  In  vnd  vor  vnfer 
Stadt  vp  guden  gewiflen  liggenden  gründen  vtbgedhan  vnd  vorfchreuen  fint,  nach  Inholde  vnfzers 
Stadtbuck,  vor  twevndfauentig  febock  boflfumme  der  fuluen  werunge.  Dario  einen  lantgarden,  by 
der  frienwefzen  gelegen,  vnd  fein  hufz,  keigen  der  kereken  gelegen:  det  fuluige  hufz  fall  Er  Si- 
mon vnd  fyne  nakamelinge  van  allen  fchaten  vnd  vnpliebten  frie  bewanen  vnd  Inhebben.  Vorlihen 
en  vnd  fynen  nakamenden  altarifien  fulke  vorgenomde  Jerliche  tinfe,  garde  vnd  hufz,  In  crafit  vnd 
macht  difles  briues.  Darvor  ergnante  Er  Simon  Perlitz  vnd  alle  fyne  nakamende  altariften  alle  dage 
des  morgendes,  wen  der  feiger  viere  fleit,  antoheuende,  horas  priuatas,  dat  ift  Marien  getide,  mit 
beiden  koftern  bet  vp  die  fexte,  vnd  nach  der  kereken  fruchmifle  die  fexte  vnd  none  fulendigen, 
vnd  na  Middage,  fo  der  feiger  ein  fleit,  die  vefper  vnd  complet  eerlichen  fyngen  fzoll,  dar  vor  he 
den  kofiern  vth  fynen  renten  alle  Jar  itzlicbem  ein  fchock  vornugen  fall.  Bauen  det  fall  vilgnante 
er  Simon  perlitz  vnd  fyne  nakomelinge  alle  weke  to  twen  miflen  vorplicht  fzyn,  Des  dinftages 
van  der  hilligen  mutter  Sancte  Anne  eine  mifle  mit  den  koftern  eerlichen  fyngen  vnd  des  fridages 
eyn  Requiem  lefzen.  Vnd  fo  ofle  vnd  vake  fulk  altar  eflte  lehn  dorch  dotlichen  afgangk  edder  re- 
fignation  vorlediget  eflte  los  worde ;  fzo  fall  fulk  altar  van  vns  vnd  vnfzern  nakamenden  Borgerme- 
ftern vnd  Radtmannen  to  lehne  gan  vnd  gelegen  werden.  Ock  fall  Er  Simon  perlitz  vnd  fyne 
nakamelunge  altariften  by  vns  In  der  Stadt  refidencien  efte  waninge  holden  vnd  dorch  keinen  an- 
dern olficieren  laten,  Ed  were  dan  fake,  dat  he  ader  fzy  dorch  die  gewalt  gades  gekrencket  wor- 
den. Alle  puncto  vnd  artikell  difles  briues  gereden  wy  obgnante  Borgermeftere  vnd  Radtmanne 
vor  vns  vnd  vnfze  nakamenden  borgermeftere  vnd  Radtmannen  ftets,  vafte  vnd  vnuorbrocken  to 
holden.  To  vefler  orkunde  hebben  wy  vnfzer  Stadt  Ingefegell  vnden  an  diflen  brieff  hangen  lathen, 
Der  gegeuen  ift  Am  dage  Barbare,  der  hilligen 'Junckfro wen,  Chrifti  vnfzers  berrn  gebort  Dufent 
vifhnndert  vnd  Im  fes  vnd  twintigflem  Jare. 

Sfcadj  tem  Originale  im  SBejtfc  ber  €>tatt  (Strausberg. 
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LXXX1X.    Stbomtg  JBetfmann  Befidtigt  ate  ffikar  ber  erlebtgten  mfyumtä  SSranbenburg  bte 
(Stiftung  be8  gef  filteren  SeljnS,  welche  ber  Oiat^  in  ber  <St  9lnnen*ß<U>ette  ju  ©trauffterg 

vorgenommen  ljat,  am  13»  2)ejem6er  1526» 

Liborius  Becman,  Curie  Epifcopalis  Brandenburgenfi*  in  fpiritualibus  vicarius  generalis 
vacante  fede  Epifcopali,  a  Venerabili  capiltulo  Bcclefie  BrandentÄrgenG  geoeraliter  deputatus  — . 
Quamquam  dominum  noftrum  Jhefum  criftum  in  fanctis  fuis  omnibus  venerari  debere  fcriptura  facra 
inftruimur,  Conuenit  tarnen  illis  fanctis  Specialem  honorem  impendere,  quos  prerogatiua  fpeciali  apud 
eum  magis  dilectos  legimus.    Et  quia  inter  fanctos  omnes  gloriofiflQmam  fuam  genitricem  virginem 
Mariam  ab  ipfo  plus  diligi  credimus,  Ita  nee  Auiam  fuam  maternam,  Annam  inolitam,  fue  genrtricis 
matrem  cbarilfimam,  valde  amari  dubitamus.  Expedit  igitur  falutiferutnque  admodum  cenfendnm  eß> 
fefe  preeibus  auie  commendare  perfedulo  animo.    Prouidi  Proconfules  et  confules  opidi  Strotz« 
bergk  fecum  reuoluentes  de  bonis  fibi  a  deo  collatis  et  labilibus  perpetuum  thefaurum  comparare 
et  fpecialem  honorem  fanetiffime  virginf  Marie  ac  auie  matri  ejus  dem  Impendere  anhelantes,  quod» 
dam  perpetuum  fiue  cura  beneficium  in  Capeila  fanete  Anne  ibidem  et  in  eadem  horas  Beate  vir* 
ginis  —  dotarunt.  —  Nos  igitur  —  fic,  dotatum  beneficium  —  confirmamus.    Datum  in  arce  epi- 
fcopali Zciefar,  Anno  doraini  M°.  quingentefimo  vicefimo  fexto,  ipfo  die  Lucio  virginis,  fub  figillo 
vicariatus  prefentibus  in  teftimonium  appenfo. 

9laä)  Um  Originale  im  @tab'fe$lr<$foe  gu  ©traujj&erg. 


XC.    Äurfütfi  Soa^tm  1.  gemattet  ber  ©tabt  ©ttaufftetg,  eine  Sßtobmüljle  ju  ttHum, 

am  7,  3*nuar  1533* 

Wir  Joachim —  Bekennen  — ,  Dafs  wir  vnfer  lieben  getreuen  Burgermeifter  vnd  Rath« 
mannen  vnfer  Stadt  Strufberg  vff  Ir  vleiffig  erfuchen  vnd  demütig  Bete,  gemeinen  nutz  zum 
bellen,  vergönnet  vnd  erlaubet  haben,  Vergönnen  vnd  erlauben  hiejnit  gegenwertiglich  in  Crafft 
vnd  macht  diets  Brieues,  das  fie  vff  irer  Stadt  Straf  barg  Eigenthumb  ein  Wintmüllen  pawen,  zu- 
richten vnnd  fertigen  mögen,  auch  von  dem  Korn,  fo  dafelbs  gemalen  werdt,  zu  y glicher  Zeite  ein 
gewonliche  matten  nemen,  Vnd  (ich  fünft  derfelben  Windtmüllen  zu  Nodtdurft  des  gemeinen  nutz 
vnd  beftes,  wie  Windt-Müllen  Recht  vnd  gewobnheit  ift,  gebrauchen,  die  auch  in  weher  halten 
vnnd  mit  aller  Nodturfft,  wie  fieb  geburt,  zu  yglicher  Zeite  verfehen  vnnd  verforgen,  Vnd  was 
daruon  gefallen  wirdt,  in  der  Stadt  beftes  wenden,  alles  getreulich  vnd  ongeuerlicb.  Zu  Vrkundt 
mit  Vnferm  anhangenhem  Infigel  befigeldt  vnnd  geben  zu  Colen  an  der  Sprew,  Dinftags  nach 
Trium  Regum,  Anno  etc.  im  drey  vnd  dreiffigiften. 

9u0  ber  bitfom.  @ef<$t<$te  ber  ©tabt  €tranf*erg  e.  492  9h.  XXIV  trab  bem  Original  im  $tfft  ber  Stall 
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XCI.    Mtf&rfl  3oa<$tm  11.  ^ereignet  bcr  ©tabt  @trau#6erfl  eine  früher  öon  ifym  jtt  «e^n 
gegangene  Hebung  aus  bem  bortigen  «öufenjmfe,  am  17.  3uni  1537. 

Wir  Joachim,  von  gotls  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburgk  —  Bekennen —  das 
wir  vnfern  lieben  getrewen  Bürgermeyfter  vnd  Rathmannen,  Werck  vnnd  gemein  vnfer  Stadt 
Strawsberg  vff  Ir  vleyffigs  demüttig  bete  vnd  In  anfehung  Irer  gehorfamen  willigen  dienft,  auch 
aus  fandern  gnaden,  Inen  vnd  Iren  nachkommen  dreyfßg  Merckifche  grofchen  von  fijnff  hufen  Jer- 
lichen  Zinfz  vnd  Renthe  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkey tten ,  wie  das  vnfer  Bürgermeyfter  zu 
Berlin,  Joachim  Reich  der  eitler,  von  vns  zu  lehne  getragen,  Inen  Erblich  verkauft  vnd  vor 
vns  verladen  hatt,  zu  einem  rechten  ewigen  eygenthumb  vereygent  haben  vnd  tbun  das  hiemit  In 
crafft  vnd  macht  ditz  briues  vnd  alfo,  das  ße  vnd  Ire  nachkommen  diefelben  dreyffig  grofchen 
Jerlichen  hufen  zinfz  zu  rechtem  eigenthumb  haben  vnd  wie  ander  Ire  eigenthumb  gemeiner  Stadt 
zu  Nutz  vnd  zum  beften  befizen,  geniffen  vnd  gebrauchen,  wie  eigenthumbs  recht  vnd  gewonheit 
ift,  alles  getrewlich  vnd  vngeuerlich.  Zu  urkundt  mit  vnferem  anhangenden  Ingefiegell  befiegelt  zu 
kolnan  der  Sprew,  an  Suntag  noch  Viti,  Chrifti  geburt  Tawfent  fünffhundert  vnnd  Im  Sieben 
vnd  dreyffigften  Jare. 

Wolfgang  ketwigk,     \ 
Dr.  Cancellarius, 

9ta$  Um  Originale  im  ®tabtar$toe  gu  ©ftaufbetg. 


XC1I.    Snöeniarfom  ber  $afcfelißfetten  bc8  Äloftog  ju  ©ftaupetg,  fcont  3a1)tc  1541. 

Anno  1541  wurde  auf  Churfürftlichen  Gnaden  Befehl  durch  E.  E.  Rath  zu  Strausberg 
mit  Zuziehung  des  Priors  George  Fürftenbergs  ein  Inventarium  des  im  hiefigen  Schwartzen 
Clofter  befindlichen  Kirchen-Ornats  aufgefetzet,  wie  folget: 

1  Monftrantze,  darinn  Reliquien  erholden  werden, 

1  grofee  Monftrantze, 

1  grob  Greutze  mit  vielen  Cryftallen  und  andern  Edelgefteinen, 

1  Silbern  Marien-Bild  mit  einer  vergüteten  Crone,  auch 

2  höltzerne  Hände,  unten  an  vergüldt,  oben  verfilbert, 
14  Kelche,  grofs  und  klein,  mit  7  Patenen, 

10  Pacificalia, 

5  Spangen,  grofs  und  klein,  auf  leynen  gewandt  gehefll, 

1  neue  gelbe  damafchen  Gafell, 

5  Cafein  von  güldenen  ftücken  gemacht  mit  zubehörunge  ihres  Mifsgewandts, 

1  alte  Chor-Kappe  von  güldenen  ftücken  gemacht, 

1  fchwartze  fammetle  Chor-Kappe  mit  einem  filbern  Knaufle, 

1  grüne  fammette  und  1  blaue  fammete  Cafell, 

2  fchwartze  fammete  Cafelln, 
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1  rothe  feydene  Chor-Kappe, 

2  rothe  fammette  Diaconen-Röcke, 

2  grüne  feydene  Röcke,  x 

2  rothe  Atlas-Röcke, 

1  Leberfarbene  Salath-Kafell, 

1  grüne  feydene  Cafell, 

1  blaue  feydene  Cafell,  '  - 

2  blaue  feydene  Röcke,  4P 

2  grüne  feydene  Röcke,  •  . 

1  himmelblaue  Chor-Kappe,  Kafelln,  Diaconen-Röcke,  ein  jedes  mit  zubehörung  feines  Mifs- 

gewandts. 
5  grüne  Cafein  feyden  Tafft, 

9  feydene  Cafein,  braun,  blau,  und  allerley  Farbe  durcheinander, 
1  fchwartze  damafchen  Cafell, 
1  fchwartze  Schamlath  Cafell, 
1  fcbammelathen  Cafell  mit  einem  güldenen  Creutze, 
1  blaue  damafchen  Cafell, 
1  weifse  Arunifche  Chor-Kappe,  auch  1  Cafell,  2  Röcke  von  folchem  Arunifch  und  einer« 

ley  Behandlung, 
1  gefiel  grüne  feydene  Cafell, 
9  gewandt  Cafelln  allerley  Farbe, 
1  Kafte  voll  Pallen  von  der  Altarien, 

1  Gibern  Weyrauch-Fafs.  ,■■ 

In  des  Priors  Habitation  hat  man  gefunden: 

8  Betten  gut  und  böfe,  , 

9  Küfsen, 

2  paar  Lachen-Tücher,  « 
6  Becken,  grofs  und  klein,  .^  . 
21  Schüfsein,  grofs  und' klein, 

29  Zinnen  Teller, 

8  Kannen,  grofs  und  klein, 

2  ehernen  Grapen,  ziemlich  grofs, 

1  ehernen  Tygel, 

2  Bradt-Spiefse, 

3  Keffel,  grofs  und  klein,    ' 

1  Brau-Pfanne. 

Von  jährlichen  Zinfsen  einzuheben  41  Fl.  von  24  Hueffen  zu  Strausberg. 

2  Schock  46  Gr.  und  4  PI  zu  Wilmftorff  von  dreyen  Bauern,  und  1  Cofsäte  von  wegen 
der  von  Waldau  dem  Clofter  übergeben,  einzuheben« 

15  Schock  hat  Chriftoph  Termo  zu  Bruno  auf  Pacht. 

34  Goldtgulden  feynd  bey  Burgermeifter  Lindtholtz  dem  Clofter  zuftendig. 

3  Wifpel  Mehl  Höllen-Pacht  einzuheben  von  allen  Barfüfsen,  dem  Clofter  übergeben  in 
der  Gielsdorffifchen  Mühle. 

17* 
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Im  Cl öfter  ift  an  Hausgeräth  vorbanden  gewefen: 
3  Betten, 
3  Küflen, 
1  Hauptpfühl, 

I  Zinnen  Schüflei, 

II  Zinnen  Teller, 

6  Kannen,  Ä 

1  irden  Tygel.  * 

9ul  Ux  \>ipl  ®ef<$«$te  bc«  jtfoftar*  ©ftauf&etg  @.  422  9fc.  XXVI, 


XC11L    5Dit  öon  Ätummenfee  unb  Me  (Stabt  (Strausberg  »erben  but<$  furfürflli^e  9Wt$e  mit 

bem  STOütter  3afob  SBerftml  vertragen,  am  10.  Sfaguji  1544. 

Wir  bans  von  krummenfehe  zw  krummenfehe  In  vormuntfehaft  Ebels  von  krum- 
men f  eh  s  Zeliger?  vnmnndigen  Erben,  Burgermeiftere  vnd  Radtmanne  vnd  gemeine  der  Stadt 
Strutzberg,  Bekennen  —  vor  ydermenniglichen,  fo  diflen  recefe  fehen,  hören  oder  lefen,  das 
wier  die  geftrengen  vnd  Ernfeften  vnfzers  Gnedigften  hern  des  kurfürften  zw  Brandembargk  eta 
achtbarn  Redte  abgefordert  haben,  als  nemlich  Jacoben  Barfuffen  zw  Malchow  vnd  hän- 
fen Rabelen  zw  Bück  In  Irrigen  fachen,  als  Geh  ein  Zeitlangk  zwifchen  vns  einem  Radt  vnd 
gemeinen  Stadt  Strutzbergk  an  einem  vnd  dem  moller  Jacob  Werfpull  ander  teils  gehalten 
fruntlich  zu  handeln  vnd  zu  entfeheiden,  vnd  was  fei  alfo  an  Rad  hochgedachtes  vnfzers  Gnedigften 
hern  bandelen  vnd  entrichten  werden,  gereden  wier  obgnante  beide  partte  ftets  vafte  vnd  vnuer- 
brochen  zu  haltet. 

Vnde  wier  Jacob  Barffufz  zw  Malchow  vnd  Hans  Rabel  zw  Buch,  erbfeflen,  Be- 
kennen vor  vns  vnd  ydermenniglichen,  fo  diflen  recefz  fehen,  hören  oder  letzen,  das  wier  an  Radt 
kurfurftlichen  gnaden  vnfzers  gnedigften  hern  alfe  difler  fachen  verordentten  Commiflarien  vf  beider 
part  verwilligung  nach  yeders  parts  anbringen  fei  gentzlich  zu  gründe  entfeheiden  vnd  vertragen 
haben,  als  hernach  folget,  Das  gemelter  Moller  Jacob  Werfpull  vor  alle  gewalt  vnd  anfprache, 
fo  eyn  Erlzame  Radt  vnd  gemeine  der  Stadt  Strutzbergk  zw  Ime  gehabt,  als  nemlich  das  er 
Ire  Riefe  verftopfet  vnd  eynen  andern  flufz  gemachet,  vf  Iren  grünt  vnd  boden  eynen  garden  er- 
bowet,  Ire  holtzunge  abegehowen,  Ire  geleitte  verfaren  vnd  Ire  gerichte  verachtet  vnd  was  fünft 
mehr  Ire  anfprache  geweft,  geben  Coli  vnd  will  zehen  gülden,  als  nemlich  fünfle  vf  Martini  Uzt 
negftkommende  vnd  vff  Martini  yber  ein  Jar  die  ander  fünf  .gülden.  Den  Gartten,  als  er  vf  der 
Stad  grünt  vnd  boden  erbowet,  hat  Ime  der  Radt  vnd  gemeine  zw  erbe  Ingereumeth  vnd  nach- 
gegeben mit  dem  befcheiden,  das  er  alle  Jare  vf  Martini  acht '  grofehen  zcynfe  d'arvon  geben  fol 
vnd  will.  Zw  deme  fol  er  zw  vnd  bej  der  Motten  behalten  vnd  vor  das  feine  vortedigen  bis  an 
der  frien  archen  vnd  wie  dan  das  fliefz  hierder  dem  ftall  wegk  louffet  hart  an  dem  gartten,  den 
er  Itzt  newlich  gemacht  bis  widder  In  das  fliefz.  Weil  er,  aber  das  fliefz  verftopfet  vnd  vmb  den 
gartten  geleittet,  welchs  doch  furhyn  ye  vnd  ye  diflehalbe  dem  gartten  gelouflen,  Sol  er  erleb 
pfele  das  fliefz,  dar  der  flufe  geweft  ift,  entlangeft  ftoflen,  darmit  des  fliefles  ader  flufles  fehyo 
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bleibet:  Darmit  follen  alle  gebreche  vnd  Irrunge,  alfe  zwifchen  Inen  geweft,  vfgehaben  vnd  gentz- 
lich  vertragen  fein,  Des  fey  vns  auch  alfo  an  beiden  parten  ftets  vafte  vnd  vnuorbrochen  zu  halten 
gelobet  vnd  zugefaget  haben.  Des  zw  waren  orkunde  haben  wier  obgnantten  vnfere  neben  der 
part  jngefigelen  vnden  an  diffem  recefz  hangen  lafsen,  Der  gegeben  ift  Nach  gottes  gebort  Im  fünf- 
zehnhanderften  vnd  vier  vnd  viertzigften  Jare,  Am  tage  Laurency  des  heyligen  Marterers. 

NB.    Am  tage  parificacionis  Marie  Im   funfzehnhondertftem  vnd  fechs  vnd   virtzigftem 
Jare  hat  Jacob  Werfpull  die  Zehn  gülden  entrichtet  adfehirvur  angezeigt 

9U$  bcm  Originale  im  €tabt*$U<$toe  gn  ©traufBerg.  ^w 


XC1V.   Äutfifcft  3oat$im  II.  Beleiht  3oat$tm  ftlang  mit  bem  äßÖn<$$flofiet  jtt  ©trattfftetfl  unter 
ber  SSebtafltrag,  ben  £0Mit$en  bafel&fi  ben  Unterhalt  ju  teilen,  am  10.  Sfogufi  1545. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg!;,  des  heiligen Romifchen 
Reichs  Ertz  Chamerer  vnnd  Churfürft  etc.  — ,  Bekennen  — ,  Das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Jo- 
achim flanfen  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  wegen  feiner  lang  wirigen  getrewen  ge- 
leiteten Dienfte,  So  er  vnferm  hern  Vätern  feiigen  hochloblicher  gedechtnus  vns  vnd  vnfer  Jungen 
herfchafft  gethan,  Auch  hinfuro  thun  fol  vnd  wil,  Das  Munche  Clofter  In  vnferer  Stadt  Straufz* 
bergk  belegen,  mit  allen  vnd  Iglichen  ein  vnd  zugehorungen,  Mollen,  pechten,  Eckern,  Gertten, 
Wiefen,  Waffern,  Teichen  vnd  andern  darzu  gehörenden  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  aufs- 
gefchloflen,  zu  Rechten  gnaden  vnd  manlehen  gnediglichen  vorliehen  haben.7    Vnnd  wir  vorleihen 
Inen  folch  Klofter  mit  allen  gnaden  vnd  rechten  zu  Rechten  gnaden  vnd  manlehen  wie  obftet,  in 
krafft  vnd  macht  dits  Brieffs,  vnnd  wollen  Ine  vff  ferrer  anfueben  an  gedacht  Klofter  weifen,  dar 
In  fetzen  vnd  daflelbe  zu  Lehen  verleihen  laden,  Die  Lehen  hinfurder,  fo  oll  noth  thut,  von  vns  vnd 
vnfer  herfchafft  nhemen  vnd  empfahen,  vns  auch  dauon  dienen,  als  manlehens  Recht  vnd  gewon- 
heit  ifu    Vnd  Nachd&n  noch  ein  prior  vnd  etliche  Munche  Im  Klofter  vorhanden,  Sol  er  auch  die- 
felben  mit  notturftiger  vnderhaltung,  Als  Effen,  Trincken,  Kleidung  vnd  aller  andern  leibs  notturfll 
Zeit  Ires  lebens  vorfehenn.    Kondte  er  aber  diefelben  Munchsperfonen  einen  oder  mher  mit  gelde 
oder  fünft  aus  dem  Klofter  fertigen   vnd  das  folchs  mit  Irem  willen  zugehe,   daffelbe  mögen  wir 
wol  leiden.     Wir  wollen  vns  auch  furbehalten  habenn,  Wan  wir  mit  den  vnfern  zu  Strausberg 
ankörnen,  Im  Klofter  dafelbft  wie  gewonlich  freye  herberge  zu  halten,  doch  das  der  Verwefer  der 
fchreiberey  vffem  Eigenthumb  dofelbft  vns  zu  Iderzeit  die  ausrichtung  thun  vnd  Joachim  flans 
oder  die  feinen  nichts  domit  zu  fchafien  haben  follen.    Wir  vorleihen  Inen  hieran  alles,  was  wir 
Inen  von  rechtswegen  daran  vorleihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  an  vnfern  vnd  fünften  einem 
yderman  an  feinen  Rechten  on  fchaden.   Czu  vrkundt  mit  vnferm  Anhangendem  Secret  oder  Daum 
Hinge  hierunten  beßegeld  vnd  Geben  zu  jColn  an  der  Sprew,  Mantags  am  tage  Laurent»,  nacb 
Chrifti  Geburt  Taufend  funffbundert  vnd  Im  fonSVndvirzigftenn  Jare. 
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XCV.    attatfgraf  griebri<$  befiehlt  bie  (Smfenbmtg  bon  23ü<$ern,  Ornaten  unb  berfllei<$Ctt  ata 

bem  Älofler  Strausberg,  am  16,  gebrüar  1548* 

Fridrich,  von  Gots  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenbürgk,  zu  Stettin,  Pommern  etc. 
vnd  in  Schießen  zu  Croflen  Herzogk  etc.,  Stadthalter.  Unfern  Grus  zuvor.  Lieben  Getrewen,  ewer 
Schreiben  an  vns  gethan,  habea^wir*  empfangen  vnd  vernomhen,  wollen  auch  darauf  gnediger  Mey- 
nunge  in  Anlhwort  nicht  vorhaflh,  wie  vnfer  gnediger  freuntlicher  lieber  Her  vnd  Vatter  kurz  vor 
Irer  Churflirftlichen  Gnaden  Abreifen,  vns  vff  die  Kirchen  vffehens  zu  haben,  vns  auch  die  Oma- 
ten,  Bücher  vnd  anders  bey  euch  in  Verwarunge  zu  brengen,  gnediglichen  auferlegt  vnd  beuhden, 
derohalben  wir  es  nochmals  bei  vorigem  an  hochgedachtes  vnfers  gnedigen  freundlichen  lieben 
Herrn  vnd  Vatters  Vorwefern  vnd  lieben  getrewen  Nike  In  Spi  gel In'  ausgegangenen  beuhelich 
beftehen  vnd  beruhen  laden.  Begern  demnach  gnediglich  hiemit  beuhelende,  wollet  vnfern  veror- 
dehtten  vnd  gefchickten  vermiige  vnfers  hieuor  gethanen  beuhelichs,  beide  Ornaten,  Bücher  vnd 
anders  vertreichen  vnd  zuftellen  vnd  vns  deflelben  glaubwirdig  Inuentarium  vnd  Verzeichnus  zutei- 
len, vnd  indem  des  Priors  Vorwenden  nicht  achten  noch  anfehen,  dan  wir  folchen  Kirchen-Ge- 
fchmuck  fo  gewifs  wie  ehr  zu  vorwaren  haben.  Seind  auch  erbottigk,  da  ein  Reformation  ge- 
macht, Colones  alles  vermüge  <les  Inuentarii  einzuheilen.  Solches  haben  wir  euch,  den  wir  mit 
Gnaden  gewogen,  in  Antwort  gnediger  Meynunge  nichts  verhalten  wollen.  Datum  Cöln  an  der 
Spree,  Donnerftages  poft  Eftomihi,  Anno  XLVHL  i 

F.  H.  z.  Brandenburg. 

£u*  ber  \>ipl  ©efötd^te  ber  ®tabt  (Strausberg  <S.  426  3fo.  XXIX. 

$lnm.    3n  bet  £errn  5).  DtUify  (Sntamrf  einer  ©ef<$i$te  ber^fteuigUdjen  ©tbtiotyef  |u  Sdtxün  [toon  1751.  ij 
toirb  im  Anfange  <&.  153  Don  ben  »erf<$iebenen  £anbf<$riften  ber  Äänigft($en  Sibltotyef  angeführt: 

„Sßrebigten,  geton  »om  ©ruber  (Sunrat  ^Bömlein,  ain  öarfuß  gu  ©traufiberg,  öon  bem  ©acrament  1499." 
„JDtefe  $anbfdjrtft  ift  mit  anbern  jufammen  gebunben,  fle  toirb  t>ermut$li#  oxa  bem  eljemaljligen  O&tofler  tu  ber  SM 
©traufberg  Ijteljergefommett  fetyu;  £)enn  toie  ber  toobfoerbiente  Slrdjibiaconu«  gu  IBernau,  $err  3o$.  Slhbr.  «gunbertmarc^  Keffer 
eine  juöerläfllge  unb  mit  Urfunben  »erf eigene  ©ef<$i$te  ber  alten  ©tobt  ©tranaberg  herausgeben  nurb,  angemerfet  fytt:  fo  (afr 
auf  8Rarggraf  gribert<$«  »on  ©ranbenburg  im  I548#en  3a1)r  ergangenen  ©efefjl  au*  ber  Sibrarei?  bei  bafigen  ©tofiert  83  sab 
au«  ber  €aeri|Uto.  6  *8u<$er  na$  Lettin  abgegeben  toorben." 


XCVI.    Äurfürfi  Sodann  ©eotge  Betätigt  ben  ©erlauf  beg  ÄloflerS  ©traujü&erg  an  Sodann 

fcon  Otflfcel,  am  29.  Sejembet  1574* 

Wir  Johanns  George,  vonn  Gotls  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburgk  vnd  Chor- 
furft  etc.,  Bekennen  — .  Naghdeme  die  Edlen  vnfere  liebe  getrewen  vnd  befondernn  Adam  vnef 
Fridrich,  gebruder,  hernn  von  Kitlitz,  Joachim  von  Tolckenbergk,  Cafpar  vorn* 
Stangenn,  In  ehelicher  vormundtfehafft  Irer  haufsfrawenn ,  auch  Nickel  vnnd  hanfs  fpiegel 
vor  fieb  vnnd  In  vormundtfehafft  Irer  Mutler,  Nickel  Spiegels  feligenn  witwenn,  dafs  Clofter  b* 
vnfer  Stadt  Straufsbergk  belegenn,  mit  allen  vnd  Jeglichen  ein  vnnd  zugehorungenn,  gnade** 
vnnd  gerechtigkeiten,  nichts  ausgefchloffenn ,  vnferm  auch  liebenn  getrewenn  hänfen  Robeln  zU 
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Eckerftorff  vor  vnd  vmb  zwey  Taufent  vnnd  ein  hundert  thaler,  alles  nach  weitternn  Inhalt  defs 
darüber  aufgerichten  kauffbriefls,  defs  Datam  flehet  S trau fsb er gk  Mittwochs  nach  Matthei  Apo- 
ftoli  defe  vorfchienenn  vier  vnnd  Gebentzigftenn  Jarfs  erblichenn  vnnd  eigenthumblichen  vorkaofit, 
Auch  daflelbe  vnfs,  den  Lehenbern ,  auffgetragenn  vnnd  vorlaffenn ,  Dafs  wir  demnach  auf  Ir  be- 
fchehenn  vnderthenigfts  fucbenn  vnnd  bittenn  denfelben  kauff  gnedigft  Confentirt  vnd  bewilligt,  Auch 
bemeltten  hänfen  Robelnn  vnd  feinen  Menlicben  Leibs  Lehens  Erbenn  folch  Klofter  mit  allenn 
vnnd  Jeglichenn  Ein  vnd  Zugehorungenn,  Mollen,  Zinfen,  pechten,  Btkernn,  Gerttenn,  wiefenn,  waf- 
fernn,  Teichenn  vnnd  andern  datzu  .gehorendenn  gnadenn  vnnd  gerecbtigkeittenn ,  nichts  dauonn 
aufsgefchloflenn,  vnnd  In  allermaflen,  wie  folchs  alles  Nickel  fpiegell  feiiger,  auch  feine  Erben 
vnnd  vorfahrenn,  Inn  Lehenn  vnnd  befitz  herbracht,  genoffenn  vnnd  gebraucht  habenn,  zu  Rechtem 
Mahlehenn  gnedigft  gereicht  vnd  geliehenn  habenn,  Vnnd  wir  confentiren  vnnd  bewilligenn  obbe- 
rurttenn  kauff  vnd  Leihenn  genandtenn  hänfen  Robelnn  vnnd  feinenn  Menlichenn  leibs  Lehens 
Erben  obgefchriebenn  Clofter  vnd  guther  mit  allen  vnnd  Jedenn  nutzungenn,  Zugehgrungenn ,  gna- 
denn vnnd  gerechtigkeittenn,  wie  obftehet,  zu  Rechtem  Manlehenn,  Defsgleichenn  vnferm  heubtmann 
zu  Spandow,  Rathe  vnnd  liebenn  getrewenn  Zacharie fenn,  hanfes  Sohnn  vnnd  feins  vor- 
Itorbenen  Brüdern  Joachims  vnmundigenn  Söhnen  MQritz,  auguftenn,  hanfenn,  D i tri- 
chenn,  Joachim,  Zachariefeixn,  Erntrichenn,  Yaitin  vnnd  Tammenn  zu  Bück  vnnd 
Fridtlanndt,  Wölffenn  zu  hohenn  fchonhaufenn,  Arndtenn  vnd  heinrichenn,  Joa- 
chims feligenn  Söhnen  zum  Biegenn,  Chriftoffen  vnnd  hannfenn  zu  Demnitz,  Andre- 
fenn, Zachariefenn,  Joachim  vnnd  hänfen,  Ditrichs  feligenn  Sohnenn  zu  Schonfliefs, 
gebrudernn  vnd  vettern,  denn  Robellnn,  zu  gefambter  handt  nach  gewonlicber  iiptzall  hiermit  In 
Craffl  vnnd  macht  difs  briefes  vnnd  alfo,  dafs  fie  vnnd  Ire  Menliche  leibs  lebens  Erbenn  folch 
Klofter  vnd  guther  hinfurder  mehr  von  vnnfs,  vnfernn  Erbenn  vnnd  nachkomenn  Marggrafienn  zu 
Brandetüburgk  zu  Rechten  Manlehenn  vnnd  gefambter  handt  habenn,  beßtzenn,  genieflenn  vnd  ge- 
brauchen^ So  offt  nodt  thut,  nehmen,  empfangenn  vnnd  der  gefambtenn  hanndt  volge  thun,  vnfs 
,  auch  dauonn  halttenn,  leiftenn  vnnd  dienen  follenn,  Alfs  Manlehen  vnnd  gefambter  handt  Recht 
vnnd  gewonheit  ift  etc.  —  Vrkundtlich  mit  vnferm  anhangenden  Infiegell  beGegelt  vnnd  gebenn  zu 
'Colin  an  der  Sprew,  Dornftags  nach  Johannis  Euangelifte,  Chrifti  vnfers  liebenn  hern,  einigenn 
Erlofers  vnnd  feligmachers  geburt  Taufent  fünfhundert  vnnd  Im  fünf  vnnd  fiebentzigften  Jahre. 
SWitttjcilung  bc«  $txxn  ©tafcn  *>on  «$atfe  au*  bcm  ($ut*ar$foe  ju  5Da^ttt?ift. 


XCVIL    ©ttauperget  @erf<$tg*Drbmmg  öom  2.  Sejemtcr  1577. 

Montage  nach  Chatharina,  anno  1577,  ift  eine  Klare  ordenunge  vnd  verzeichnifs  von  Richter 

*J&*I   Schoppen  im  Beywefen  der  zweien  regirenden  Burgermeiftern  gefchehen,  in  diefer  privilegirten 

***ichtsf toben  allhier  in  Strausbergk  von  wegen  eines  Erbarft   Rhatts  vnd  Gerichten  confirmirt 

^*<i   beftätiget  worden,  was  Richter  vnd  Schoppen  zu  fordern  vnd  einzukommen  haben,  auch  wie 

^^U  ßch  ihr  iüs  nominandi  erftreckett,  einen  newen  Schoppen  zuerwelen  etc. 


^ 
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Erftlichen  fo  einer  mit  Tode  abginnge  oder  feiner  mishändlung  enlfetzett  würde,  fo  follen 
die  Herren  Schoppen  macht  haben,  einen  andern  zu  erwelen,  doch  mit  der  Conditio*/,  das  fie  zwo 
tüchtige  Perfonen  aus  der  Gemeine  fürfchlagen,  darunter  ein  Erbar  Rhatt,  als  die  Obergerichte, 
einen  von  den  zweyen  ihnen  confirmiren  vnd  zu  laufen  follen  vnd  alddan  Denfelben  vereydigen, 
wie  folget. 

Der  Schoppen  ihr  eydt  Wann  ein  Schöppe  erwelet  werden  foll,  fo  mus  derfelbige 
den  rechten  fus  auff  einer  Banken  fetzen  vnd  die  rechte  Hand  mit  ausgeftreckten  fingern  empor- 
heben vnd  vereyden,  wie  folget: 

„Ich  N.  N.  zu  der  Schöppenbanke  erwelet,  erkoren  von  einem  Erbarn  Rhatt,  be- 
„ftättiget  vnd  confirmiret,  gerede  vnd  gelobe  jederman  recht  zu  vorhelffen  vnd  mitzu- 
teilen, nach  meinem  höchften  vnd  beften  Verftand  zu  vrteilen  vnd  rächt  zu  fprecheq 
„deren  ich  niemand  verfchonen,  fondern  ich  will  recht  thun  den  Reichen  als  den  Armeo^ 
„den  Armen  als  den  Reichen,  den  freundt  als  den  feindt,  den  feindt  als  den  freund; 
„Ich  will  auch  nicht  eigennutz,  noch  gilt,  noch  gaben  dauon  fuchen,  Es  foll  mich  and 
„keine  Liebe  noch  furchtt  von  der  wahren  Gerechtigkeit  abfchrecken,  befondern  ich  wü 
„Jedermann  recht  thun,  als  mir  Gott  helffe  vnd  fein  heiliges  Evangelium.'1 

Nach  der  Vereydunge  Soll  er  in  der  Oberftelle  gefetzt  werden,  vnd  mit  ihrer  Rev* 
rentz  verehret  werden,  was  Gott  befcheren  wird.  Nach  verrichtem  eilen  foll  ihme  das  geleite  nack 
alten  Gebrauch  nach  Haus  gegeben  vnd  feiner  viel  geliebten  hausmutter  mit  Glück  und  heillwünfcl* 
wieder  verantwortet  werden.  v 

Folgendes  nächflen  gerichtes  der  Vierzehn  tage  foll  er  in  feiner  Unterftatt  treten,  diel!» 
richts-Schlüfleln  in  Verwahrunge  nehmen  vnd  alles  verrichten,  wie  es  einem  jüngften  Schoppen  ge- 
burett  von  altersher. 

Nach  dem  Allem  foll  der  newe  erweite  vnd  confirmirte  Herr  feine  Schöppenkoft  im  Wbi- 
gen  Jare  verrichten  vnd  thun,  wie  es  die  vorige  Schoppen  gethan  haben,  ohn  allen  Verzugk  rad 
auffchiebeu.  Solches  foll  fteiff  vnd  feft  gehalten  werden.  Darnach  Geh  ein  ieglicber  new  zukäoff» 
tiger  Schöppe  zu  richten  hau. 

Es  follen  auch  allewege  bey  folcher  Schöppenkoft  die  zwey  regierende  Burgermeifter  nett 
den  zweien  Stadtrichtern  geladen  werden,  damit  defto  beffer  friede  vnd"  einigkeit  vnter  die  Ge- 
richtsperfonen  möge  gefchehen,  der  gemeine  zum  folge-exempel. 

Lohn  der  Herrn  Schoppen,  Gerichtsfchreiber  und  der  Gerichte  ihr  dienen 
Wan  ein  Armer  Sünder  oder  Vbelthfeter  gerichtet  vnd  verurteilet  worden  ift,  follen  die  Herrn  SeUp- 
pen  vom  Erbarn  Rath  von  ieder  Perfon,  fo  gerichtett  worden,  ein  Schock  merklicher  wehrungew 
32  gr.  bekommen  vnd  zu  gewarten  haben. 

Richter  vnd  Schoppen  ihr  Gebühr  von  der  erften  Klage.  Von  der  erften  klage 
bekömptt  der  Richter  4  pt,  die  Schoppen  4pf.,  der  Gerichtsfchreiber  2pf.  der  Gerichtsdiener  2pt 

Ift  es  aber  nicht  ein  Bürger,  fo  giebt  er  doppelt.  Solches  wirdt  gehalden  in  der  ante 
vnd  dritten  klage. 

Von  der  virden  klage  auff  der  Auspfendunge  gibt  ein  Burger  6  gr.,  datfon  gehören  d** 
Herrn  Richter  2  gr.,  den  Herrn  Schoppen  2  gr.,  dem  Gerichtsfchreiber  geburt  1  gr.,  dem  GerioW* 
dienert  gr. 

Ift  es  aber  ein  Auswertiger,  fo  gibt  er  dem  Gerichte  doppelt  fo  viell,  als  12  gr. 
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Anlobung  im  Gerichte,  feinem  Glaubiger  zu  bezälen,  die  gebür  als  ein  kummer,  davon  be- 
npt  der  Richter  8  pf,  der  Gerichlsfcbreiber  4  pf. 

So  es  Geh  begäbe,  das  ein  Bürger  fein  Haus  vnd  Hoff  liefle '  verfchreiben  für  Schuldtt,  So 
iort  den  Herren  Schoppen  von  einen  ieglicben  Erben  des  Haufes  1  gr.f  dem  Herrn  Richter  1  gr., 
n  Gerichtsfchreiber  1  gr.,  dem  Gerichtsdiener  8  pf. 

So  es  fich  zutrüge,  das  einer  dem  andern  im  Gerichte  Geld  erliffe,  als  ein  Kummer  ge- 
idt,  Dauon  gehöret  Richter  vnd  Schoppen  1  gr.  8  pf.,  dem  Hr.  Jtichter  6  pf.,  dem  Hr.  Schoppen 
:>£,  dem  Gerichtsfchreiber  4  p£,  dem  Gerichtsdiener  4  pf. 

So  es  fich  begiebtt,  dafs  Richter  vnd  Schoppen  zeugnis  mit  Brieff  vnd  Siegell  vber  feit 
)en  follen,  davon  gebueret  dem  Gerichte  16  gr.  Davon  bekompt  dör  Richter  2  gr.,  die  Schöp- 
i  14  gr.,  der  Gerichtsfchreiber  2  gr.,  der  Gerichtsdiener  8  pt 

So  der  Gerichtsdiener  iemandt  vorleth  mit  Brief  vnd  Siegell,  fo  gebürt  im  im  Gerichte  zu 
>en  3  gr.,  dem  Richter  1  gr.,  den  Schoppen  1  gr.,  den  Gerichtsfchreiber  8  pf,  den  Gerichts- 
ner  4  pf 

Wan  Unfer  Gerichtsdiner  einen  Bürger  in  diefer  Stadt  ankündigt,  das  er  zu  rechte  er- 
einen foll  in  der  gehegten  Banck  vndt  derfelbe  möchte  trotzigen  mutes  ausbleiben,  foll  der  Un- 
lorfamer  Richter  vnd  Schoppen  in  2  gr.  8  pf  verfallen  feyn,  auch  fo  woll  ins  Erbaren  Raths 
ffe.  * 

Von  Vermachnngen  oder  Teftament  der  Eheleuten.    So  etwan  unter  Eheleuten 
Vermächtnis  gefchicht  für  gehegten  Gericht,  gehört  Richter  vnd  Schoppen  ihr  Gebür,  als  16  gi\, 
q  Richter  4  gr.,  den  Schoppen  12  gr.,  dem  Gerichtsfchreiber  1  gr.,  dem  Gerichtsdiener  1  gr. 

So  ein  Burger  begert,  das  Schöppenbuch  aufzufchlagen  oder  gelefen  werden  foll,  davon 
)üret  16  gr.,  dem  Richter  2,  den  Schoppen  14. 

So  es  aber  ein  auswendiger  ift,  gibt  er  doppelt,  als  32  gr. 

Wan  etwas  von  Richter  vndt  Schoppen  beGchtigt  vnd  taxiret  wir  dt,  davon  gehört  Richter 
I  Schoppen  16  gr.,  dem  Richter  2  gr.,  dem  Schoppen  14  gr. 

Desgleichen  gebüredt  vndt  follen  haben  die  Herrn  Schoppen  von  ein  ieden  kauff  und  tau- 
en, es  fey  ein  Haus,  Garte,  Wiefe  oder  ftuck  Landes,  vor  jedes  teill  1  gr. 

Der  Schoppen  ihr  Gebühr  des  Anfpruchs  wegen  der  Erbfelle. 

So  viell  teile  der  Güter  vorhanden,  darneben  fo  viell  Erben,  die  der  guter  Anfprecher,  follen 

den  Herrn  Schoppen  fchuldig  feyn  zu  geben  jede  Perfon  vom  Haufe  vnd  gründen  in  fon- 

beit  von  ieglichen  teill  1  gr.    Als  wann  zwey  anfpreeben  4  teile,  fo  geben  die  Erben  8  gr.,  der 

itzer  giebt  fo  viell  dargegen,  Bekommen  alfo  die  Schoppen  von  4  teilen  16  gr.  Das  foll  ihnen 

•  gefolget  werden,  nach  dem  fich  die  Güter  erftrecken. 

So  iemand  für  gehegter  Bänke  kerne  mit  fchlecht  Worten  oder  gezogener  wehre  einer  dem 
lern  Lügen  flraft  oder  den  Namen  Gottes  mit  fchweren,  foll  derfelbige  den  Gerichten  12  mär- 
he  Gr.  verfallen  feyn,  ausgenommen  des  Erbarn  Rahts  ihr  ft raffe. 

Es  follen  auch  die  Hrn.  Schoppen  mit  der  gerichtisgebür  befreiet  feyn,  es  betreffe  ihr  felbft 
3ne  fchuldt,  die  fie  einander  zu  tbun  fchuldig  fein  oder  andere  die  fie  einzufordern  haben  wegen 
erften,  ander  vndt  dritte  klage,  wie  von  alters  her  gewefen. 

Auf  die  vierde  Clage  foll  ergehen,  was  von  rechtswegen  darauf  gebüret  zu  geben. 

Pfende  über  feld  zufchätzen.    Wan  Pfende  in  die  gerichte  geholet  vnd  gefchetzett 
rden,  gehorett  Richter  vnd  Schoppen  16  gr. 
«fruipttl).  I.  23b.  XII.  '  18 
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Ift  es  ein  frembder  vnd  die  Pfende  kommen „  auswendig,  darvon  gebüret  -dem  gerichte 
32  gr. 

So  der  Stadtdiener  auf  die  4.  Klage  Pfende  eingeholet,  gehöret  davon  4  mark.  Gr. 

Wan  etwas  gefchatzet  wirdt  in  der  Stadt,  gebüret  den  Hrn.  Schoppen  8,  den  Hrn.  Richter 
2  gr.,  den  Gerichtfchreiber  1  gr. 

Wan  vorm  Thor  etwas  gefchatzett  wirdt,  bekompt  Richter  und  Schoppen  16  gr. 

Des  Herrn  Richter  Löhn.  Wan  ein  Wilkür  im  gerichte  gefchieht,  dem  gläubiger  zu 
bezalen  auf  ernannten  Termin,  gebüret  dem  Richter  davon  1  gr.  Ift  es  aber  ein  fremder,  fo  giebt 
er  2  gr.  Wan  aber  der  debitor  den  gefetzten  Termin  nicht  helt,  ift  er  dem  Richter  40  merckifch 
Gr.  verfallen,  auch  das  nechfte  im  gerichte  der  14  tage  der  Auspfendung  gewertig. 

Blutgeld.  Wan  etwan  ein  Menfch  verwundet  wirdt,  alfo  das  es  vor  dem  Richter  wirdt 
gezeiget  oder  gewiefen;  fo  gebüret  dem  Richter  davon  12  mark.  gr.  Blutgeldt  vnd  die  ftrafe  dem 
Obergerichte. 

Von  Erbgefchichten.  Wan  vertrege  gefchehen,  davon  gehört  dem  Hrn.  Richter  von 
jeder  Perfon,  die  das  Erbgut  an  fpricht,  12  mark.  Gr.  Anfpruchsgelt.  Abfchus  bekompt  ein  Erbar 
Rath  von  fremden  24  mark.  Gr.  Us  foilen  auch  alle  Zeit  bey  folchen  Verträgen. der  Stadtricbter 
gezogen  werden,  damit  die  vertrage  alle  hier  defto  kreftiger  und.  volkomlich  mögen  gehalten  wer* 
den  von  wegen  des  unter  vnd  obergerichte. 

Von  frevell  vnd  mutwill.  Wan  ein  Rohr  in  der  Stadt  mutwilliger  weife  losgefchoflet 
wirdt,  es  fey  ein  fremder  oder  einfieimifcher,  fo  foll  unfer  confirmirter  Stadtrichter  macht  haben, 
durch  den  Diener  folch  Rohr  nehmen  zu  laflen  und  vor  den  frevell  ein  abtrag  laflen  thun  mit  16 
gr.  bei  Verluftigung  des  Rohrs. 

Desgleichen  foll  in  Reppier  oder  andern  gewehr,  die  mutwilliger  weife  gezogen,  gefeilten 
werden. 

So  auch'  einem  gefchwornen  Bürger  allhier  Von  iemandts  gewalt  gefchehen  mochte,  es  fey 
bey  tage  oder  Nachte,  fo  foll  unfer  Verordneter  vnd  confirmirter  Stadtrichter  nebeft  ettlicben  Heift 
Schoppen  den  gewaltsbrecher  durch  die  Stadtdiener  in'  behafft  laflen  bringen  und  als  dann  lafleo 
darauf  fprechen,  was  von  rechtswegen  darauf  gehöret. 

Von  Vbeltehtern,  als  Mördern  vnd  Dieben.  Wan  ein  Vbeltehter  von  wegen  des 
Gerichte  wirdt  eingezogen  feiner  böfen  thatt  halben  vnd  das  göttliche  und  Brandenb.  Recht  eioeo 
peinlichen  Zutritt  erkennt,  foll  das  Obergerichte  mit  dem  regirenden  Richter  bey  der  Tortoar  ge- 
zogen werden,  damit  dem  armen  Sünder  von  dem  Hencker  nicht  mehr  gefchieht,  als  Brandenburgs 
Recht  vermag,  Alldieweile  fie,  als  gefchworene  Gerichts  Perfonen,  ihme  das  Leben  Unter  den  blo- 
fsen  Himmel,  fo  es  von  rechtswegen  erkandt  wird,  abfprechen  müfsen.  • 

Von  Schaden  zuzufügen  der  Thiere.  Wan  Pferde  oder  ander  Thiere  m  die  Ge- 
richte eingetrieben  werden,  foll  der  Richter  zu  Gebühr  haben  von  ein  iedem  Thier  4  M.  gr.  vnd 
den  Schaden  dem  andern  wieder  auslegen  laflen,  fremde  geben  gedoppeltt. 

x    Item  von  Genfen,  die  foilen  auch  hauflenweife  mit  Gerichts  Gebühr  ausgelöfet  werden,  als 
12  mit  4  merekifche  Gr. 

Wegen  des  Richters  Accidentia.  Es  foll  auch  der  regirende  Richter  allezeit  <m 
felbigen  Jahre  den  Herrn  Schoppen  einen  gantzen  tag  eine  Collalion  mit  fpeifen  feines  betten  Ver- 
mögens  zu  thun  verpflichtet  feyn  wegen  feiner  Accidentien,  fo  in  die  Gerichte  gefallen.    Die  Bra 
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ippen  aber  fallen  das  Bier  alleine  zahlen  mit  einer  gantzen  Tonne.  Bey  folcber  zufammenkunft 
d  allewege  die  2  regierenden  Burgemeifter  geladen  werden,  Alldieweil  folchs  von  den  Ober- 
ste ift  confirmiret  worden. 

9to$  einet  Sttförift  90ns  ehemaligen  SBürgermeifler  $erli(  in  beffen  ljanbf<9riftÜ<§et  ®ef<$ü$te  »on  ©ttauf&erg. 

5Die  ©ejeidjnung  Ux  ©cDWMräge,  »ofut  ^ier  ©r.  gefefrt  ift  ift  unleferli^.    ($0  föetat  öfter*  ©c&iainge  ober  @<$itt. 
Jen  feigen  ^u  feilem 


flll.    Jturfftrfi  Sodann  Oeotg  belehnt  feinen  Wiener  SlnbreaS  23artyolt  mit  ber  ehemaligen 

©Treiberei  in  Strausberg,  am  9.  0»ai  1578. 

Wir  Johanns  George  —  Bekennen  — :  demnach  wir  erkandt  und  angefehen  unterthä- 
3  getreue  Dienfte,  fo  uns  unfer  Diener  und  lieber  getreuer  Andreas  Bartholt  etzliche  Jahr 
gethan,  auch  hinfüro  noch  wol  thun  kan,  Toll  und  wil,  dafs  wir  deswegen,  auch  aus  fondern 
len,  damit  wir  Ihme  geneigt,  Ihme  und  feinen  Erben  und  Erbnehmen  das  alte  verfallene  Haufe, 
Jchreiberey  genantt,  binnen  Strausberg,  und  den  dazugehörigen  Garten,  vor  der  Stadt  da- 
gelegen, und  zu  unferm  Amte  Rüderstorff  gehörig,  mit  allen  Ein-  und  zubehörüngen,  wie 
1  bemeldter  Stadt  Strausberg  mit  feinen  Vierrebnen  begriffen,  und  fo  weit  wir  und  untere 
ihm  uns  defeen  anzumafsen  und  zugebrauchen  gehabt,  nichts  davon  ausgenommen,  erblich 
eigenthümblich  zugeeignet,  übergeben,  cediret  und  abgetreten  haben  — .  Wir  haben  auch  aus 
ädern  gnaden  gewilligt,  vnd  confentiren  und  willigen  gleichfals  hiemit  in  diefem  Brieffe  gantz 
tiglich,  das  offlgenanter  unfer  Diener  Andreas  Bartholt  und  feine  männliche  Leibes-Erben 
obbemeltem  Haufee  und  Garten,  fo  lange  fie  folchs  im  Befitz  und  eigener  geniefsung  haben, 
und  jeder  Schöfse  und  Steuern,  Wach  und  anderer  Bürgerlichen  Unpflichten  und  Bürden 
ilich  befreyet  und  erlafsen  feyn;  Aber  wenn  und  fobald  er  und  feine  mannt  Leibes-Erben 
1er  im  Leben  feyn,  oder  folchs  Imandts  anders  vorkaufft  würde,  von  den  Erben  und  Erbneb» 
auch  Keuffern  und  folgenden  Befitzern,  einen  weg  wie  den  andern,  davon  die  gebürlichen 
fse,  Steuren  und  alle  andere  Unpflicbte,  unweigerlich  gleich  andern  gegeben,  gethan  und  ge- 
t  werden  Collen,  alles  getreulich  und  ungefährlich.  Urkundlich  mit  unferm  hierunten  aufge- 
üem  Daum-Secret  befiegelt  und  eigenen  Händen  unterfchrieben.  Gefchehen  und  gegeben  zu 
1  an  der  Sprew,  Hontags  nach  Exaudi,  Nach  Chrifti  unfers  einigen  Erlöfers  geburt  im  funf- 
ihunderften  und  acht  und  fiebenzigflen  Jahre. 

Manu  propria  fptsi. 
H.  G. 

5lu«  ber  btyl.  0ef$i$te  bet  Stobt  ettdnfberg  €.  4*6  9Ro.  XXX  b. 
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XC1X.    $e$  Äntfforflra  Sodann  ©eorge'8  ^ribilegtum  für  bfe  <5<$üfcengtlbe  ju  ©trauffterg, 

toom  15.  3«K  1588. 

Wir  J  oh  ans  George  —  Bekennen  — ,  Nachdeme  das  fchiefsen  zur  Scbiben  In  vnfem 
Stedten  der  Marcken  zw   Brandenburgk  ein  altt  löblich  Herkommen  vnd  erhrliche  Bitterniefeige 
Vbung  ift,  alfo  auch  das  daflelbe  von  vnfem  Vorfarn  milder  gedechtnus  Je  vnd  allewege  mit  gna- 
den befördern  tnd  darob  gehalten  worden,  Furnemblich  weil  vnfem  Landt  vnd  Leuthen  an  Vbung 
der  Buxenfchützen  in  Kriegsleufllen  nichtt  wenig  gelegen.    Als  haben  wir  demnach  die  Schätzen» 
gülde  in  vnfer  Stadt  Straufsbergk  zur  Schibe  zufchiefsen  aufs  ertzaltten  Vrfachen  vnd  fonderli- 
cher  gnediger  neigung,  damit  wir  derfelben  gewogen,  auch  auff  des  Baths  vnd  der  Güldemeißer 
berurtter  Schutzengülde  vntterthenigftes  erfuchen,  folgendergeftalt  priuilegirtt,  befreyet  vnd  begna» 
dett,  vnd  alfo,  dafc  Ge  alle  Jahr  In  berurtter  vnfer  Stadt  Straufsbergk  folche  Schutzengülde 
haltten  vnd  nach  der  Scheibe  fchiersen  follen.    Dazu  wir  Inen  dann  Jerlich  Sechs  freye  Braweo 
aufs  gnaden  verehrett,  damit  fie  die  Buxen  erhaltten,  Geh  Im  fchiefsen  vben  vnd  für  Buxenfchützen 
In  Kriegsleufllen  beftehen  mögen,  welche  Sechs  Brawen  der  Rath  vnfer  Stadt  Straufsbergk' rnd 
guldemeifter  berurtter  Schutzengülde  vntter  den  Buxenfchützen  denen,  fo  am  beften  fcbiefsen,  ins 
gefallens  Zugewinnen,  verordnen,  aufistheilen  vnd  zuwenden  mögen.    Doch  das  Ge  folch  fchiefcee 
zur  Schieben  Jerlich  alle  Sootage  zwifchen  Ottern  vnd  Michaelis  bei  Verluft  diefer  Freiheit*  vad 
vnfers  priuilegy  gebrauchen  vnd  Geh  vben  follen.  Vnd  wir  der  Landesfurft  Priuilegiren  vnd  begtft- 
den  bemeltte  Schützen,   Confirmirn  vnd  beftettigen  auch  Ihre  Gülde  vnd  Artickell,  fo  Ga  an  erhalt- 
tnnge  Zuchtt  vnd  erbarkeitt  auch  notturfft  diefes  fchiefaens  künfftig  auffrichtten  werden,  aufs  Ckur- 
fürftlicher  Obrigkeit  hiermit  In  diefem  ßriefle  gantz  kreflliglichen.    Wir,  vnfer  erben  vnd  tacUuMh 
men  follen  vnd  wollen  Ge  auch  Jederzeitt  dabei  gnedigft  fchutzen  ynd  handthaben,  Irnmaflen  irir 
dan  euch  Burgermeiftern  vnd  Bathmannen  bemeltter  vnfer  Stadt  Straufsbergk,  auch  vnfav 
Itzigen  vnd  künftigen  Ziefemeiftera  dafelbft,  hiermitt  In  fondern  ernfte  befehlen  vnd  aufliegen,  Ihr 
wollett  Inen  folche  Sechs  freye  Brawen  vnweigerlich  folgen  laflen,  vnd  Inen  zu  folchen  fchiefeea 
alle  forderunge  erzeigen.    Das  wollen  wir  vnfs  alfo  zugefchehen  gentzlichen  vorlaflen  vid  gen 
euch  In  gnaden  erkennen.    Vrkundtlichen  mht  vnferm  anhangenden  IngeGegel  befiegelt  vnd  geben 
zw  Coln  an  der  Sprewe,  Hontags  nach*  Margaretha,  Chrifti  vnfers  lieben  Hern,  einige» 
vnd  feligmachers  geburtt  Taufentt  funffbundertt  vnd  darnach  Im  Acht  vnd  Achtzigften  Jahre. 

3Ut*  de  btyl  $eföi$te  bet  Statt  6tausffcetft  G.  427  Ho.  XXXI. 


C.    5Deö  Äurfürflen  grtebrt^  2Btfl)elm'g  Otbnttng  bed  ©tabttefltotentf  to  ©trattf &ctg, 

öom  30.  Dftober  1656. 

Wier  Friderich  Wilhelm,  von  Gottes  gnaden  Cburfurft  etc.,  Bekennen  etex,  Dafs  vnfe 
unfere  Liebe  getreuen  Bürgermeiftere  vnnd  Bathmanne  vnferer  Stadt  Strausbergk  den  Jenigeo 
Commiffion  Recefs,  welchen  vnfere  Liebe  vor  verordnete  Commisfarien  Bey  wiederanrichtong  den 
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zerfallenen  Stadt  Regiments  dafelbft  abgefaffet,  in  Originali  vntertbänigft  vortragen  laffen  vnnd  dar- 
bey  geborfambft  gebethen,  wier  wolten  gnädigft  geruhen,  vmb  mehreren  nachtruckes  vnnd  (olge 
willen  darvber  onfere  Confirmation  znerlheillen,  vnnd  lautet  folbaner  Recefs  von  Worten  zue  Wor- 
ten, wie  hernach  folget.  Zuwifsen,  Alfs  Se.  Churfürftliche  durcbl.  Zue  Brandenburg  etc.,  vnfer  gnä- 
digfter  herr,  vnfs  Zue  Endtbenanten  Befehl  vnd  CommifBon  aufgetragen,  das  eingefallene  Stadt  we~ 
fen  zue  Straufsbergk  wieder  zue  fallen  vnnd  das  Böfe,  fo  Bey  vorigen  Zeiten  eingerifsen, . ab- 
tzuethun,  hingegen,  wafs  zue  gemeiner  Stadt  beften  vnnd  aufnehmen  gereichet,  wieder  antzuordnen 
alles  mehrern  Inhaltes  de£s  Sub  dato  11.  Febr.  an  vnns  aufsgelafsenen  CommifBon  Befehliches,  dar- 
auf man  lieh  Kurze  halber  referiren  vnndt  ziehen  thuet.  Diefem  nach  haben  wier  vnfs  den  28ten 
Martij  laufenden  Jahres  nacher  Strausbergk  erhoben  vnd  folgenden  29.  30  vnnd  31  Martij  dafs 
.werck  vorgenohmen,  auch  darinnen  vorordnung  gemacht  wie  folget  Anfangs  hat  fich  befagt  Com- 
mifGon  Receflus  von  Anno  1617  befunden,  dafs  fchon  damals  vbrige  Zebrung  zue  rahtbaufe  getrie- 
ben vnd  Belle  Haufegehalten  worden,  Hietzue  der  Langkwierige  Krieg  kommen,  welcher  diefen  ort 
vornemblich  getroffen,  Worüber  wegen  fchwerer  einquartierung ,  durchzügen,  Plünderungen  vnnd 
Contributions  abgebungen  Bey  nahe  alle  gefalle  defs  Rahthaufes  ausbleiben ,  vnnd  faft  dafs  gantze 
Stadtwefen  vbern  Hauffen  geworffen  worden.  Damit  nun  guete  Policei  vnnd  "Ordnung  wieder  an- 
gerichtet, auch  von  nun  an  Beffer  Regiment  geführet,  die  gehörige  Rahthaufes  gefeile  mit  ernft  ge- 
fordert vnnd  fo  viel  ietzo  die  Zeit  Leiden  will,  einkommen,  auch  die  Haufshaltung  mit  BeCserer 
forgfalt  verrichtet  werden  möge,  haben  höchft  ermelte  Se.  Churfürftliche  Dorchl.  freilich  nicht  vmb* 
bingekont,  diefe  Commiflion,  damit  dodurch  allefs  in  gueter  Ordnung  hinwieder  gerichtet  werden 
mochte,  antzuordnen.  Demfelben  nun  angezogener  mafsen  zuehelffen,  hat  man  die  ietzigen  Raht- 
haufes gefalle  oder  Jahrbücher  gegen  den  alten  gehalten  vnnd  Collationirt,  wobey  fich  dan  ereug- 
net,  wafs  nicht  mehr  gefallen  kan.  Mafsen  dan  der  abgangk  in  fo  weit  geftigen,  das  in  der  letz- 
ten Jahrrechnung  de  anno  1653  die  Aufsgabe  auff  etzlicbe  Tbaler  höher,  dan  die  Einnahme  fich 
beleoflet,  Auch  der  Bedienten  Befoldung  noch  halb  ruckftendig  verblieben.  Sonden  nach  dem  alten 
vnnd  in  Anno  1573  Confcribirten  Erbregifler  ift  des  Rahthaufes  Einnahme,  wie.  folget. 

1.  Orbede.    Diefes  gehöret  in  der  ChurfürfUichen  Hoff- Renthey,  folte  jehrlich  mit  66  thlr. 

18  gr.  oder  92  fl.  29  gr.  6  pf.  Märckifch  von  der  Bürgerfchafll  abgetragen  werden,  vnnd  Zwart 

auf  Zwey  mahl  des  Jahres,  als  Walburgis  vnd  Martini;  weiln  aber  die  Stadt  wüefte,  tragt  es  anitzo 

jährlich  nicht  mehr  dan  etwan  20  thlr.,  verbleiben  alfo  alle  Jahr  46  thlr.  18  gr.  zurück,  Mafsen 

dann  die  Vilitation,  in  Anno  1653  den  13.  Novembris  von  den  Hauptfledten  geballen,  Klar  zeiget, 

dafe  von  235  wohlerbawten  Heufern  fich  damahls  nicht  mehr  dan  nuer  noch  87  befunden,  darauf 

man  fich  Kurtze  halber  ziehet  vnnd  Beruffet.    Dahero  man  nunmehr  eigentlich  wird  wifsen  können, 

welche  Fewerftädt  nach  dem  in  obangezogenen  Erbregifter  Specifice  determiniret ,  was  eine  iede 

fewer  ftädte  zue  folcher  Orbede  zuezuetragen  fchuldigk  fey,  Jehrlich  von  diefen  Orbpden  zueruck 

Bleibe,  Dann  weill  die  Bürgerfchafll  Befchwer  geführet,  das,  ob  Ihnen  gleich  der  abfentium  refta 

nicht  aufgebürdet  werden  konten,  dennoch  auf  folche  wegen  der  wuften  Feuerftädten  entftandene 

refta  anweifungen  erfolgeten  vnnd  durch  die  Execution  erzwungen  würden,  Do  doch  der  am  23. 

Novembr  Anno  1644  ertheilte  Abfchiedt  Diefe  refta  Bifs  zue  jhrer  Churfürftlichen  durcblaucbt  refo- 

.  lation  in  fufpenfo  Liefse,  Höcbftermelte  Se.  Churfürftliche  durcblaucbt  darauf  den  16.  December 

Anno  1644  (ich  gnädigft  erklehret,   den  halben  Theill  den  reftanten  zuerlaßen   vnnd  des  vbrrgen 

halber  noch  weiter  frift,  Bifs  der  Bürgere  Güetere,  da  ran  ff  die  refta  hauten,  verkauft  würden,  zu« 

vertaten;   So  werden  Sie  vmb  fo  viel  mehr  vrfacb  haben,  mit  Specification  folcher  wueften  Fe- 
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werftedten  vnnd  ihrer  dabey  Beborigen  Bericht  forderlichft  Bei  der  Charfiirfüichen  Ambtscammer 
einzuekommen. 

2.  Dafs  Alle  Biergeld.  Von  einem  ganUen  Gebräuede  alfe  i\  WfpL  werden  gegeben 
8  arg^  davon  bekommen  Se.  Churfurfüiche  dnrchlaacht  4  arg.  vnnd  der  rahte  auch  4  arg^  hat  zae 
defe  Bakus  dritten  theill  in  gueten  Jahren  getragen  vngefehrlich  36  £L  Jetzo  mögen  anfskommen 
plus  minus  19  iL  Efs  hat  aber  bey  diefen  PasI  der  Bath  lieh  befchweret,  dafs  mögt  ein  newiichkeyt 
Ihnen  anfgetrangen  werden  wollen,  den  Oberziefenmeifter,  wann  Er  dahin  kombt,  mit  Pferdt  vnd 
wagen  vortzufchaffen^  welche  fahren  'Sie  von  diefer  Ihrer  Tertia  nehmen  malten,  dadarch  dan  diefe 
Biergefälle  ihnen  gefchwächt  worden  vnnd  wehre  folches  von  dienflen  nie  gebreuchlich  gewefen. 
Sie  haben  diefes  Panels  halber  die  remedirong  Bey  Einer  Löblichen  Landtfchafft,  od»  auch,  do 
Sie  aldo  nichts  erhalten  kernten,  bey  Ihre  Churfürftliche  durchlaacht  zuefuchen. 

3.  Gerichte.  Vor  diefem  haben  die  Gerichte  EL  Erb:  Bäht  ohngefehrüch  des  Jahres  ge- 
tragen 40  £L  Ilzo  alfe  in  Anno  1650  haben  fie  4  iL,  in  Anno  1651  9fL  2  gr.t  in  Anno  1652  2  fl. 
12  gr.,  in  anno  1653  47  thlr.  14  gr.  abgeworfen.  Welche  Letzte  Polt  zwart  damahls  zum  baw 
des  Kircbthurnfe  angewand  worden,  ordinarie  aber  gehören  folche  Gerichts  gefalle  dem!  Bäht  vnnd 
werden  za  defsen  Befoldung  verwendet 

4.  Zoll.  Mag  ohne  gefehr  ilzo  Jebrlich  tragen  6  thlr.  vnnd  halt  der  Bath  diefe  Zollge- 
rechtigkeit  durch  alte  Privilegia  vnnd  vhrkandten  erwiefea  vnnd  weill  albereil  in  Anno  1618  von 
den  damahligen  reviforen  Verordnung  gemacht,  dafs  die  newe  wege  abgefchafft  vnnd  die  ZollfteUe 
Beraeret  werden  folle,  welches  auch  ein  Churfürfüich  Patent  Sub  dato  den  21.  Augufii  Anno  1621 
befaget ;  So  halt  der  Bath  nochmalfs  einen  folchen  Churfürfllichen  Befehl  oder  offen  Patent  tob- 
tzobringen  vnnd  an  die  Oerter,  do  man  richtige  ftraflen  halten  Coli,  anzuefchlagen,  dann  dadarch 
bekompl  die  Stadt  mehr  nahrungk,  dürften  auch  nicht  zwey  Perfohnen  felbigen  Zoll  einzunehmen, 
wie  ielzo  gefebicht,  Beflellet  werden.  Vnnd  weill  in  den  Erbregifier  vnd  Zoll  Boulle  de  Anno  1573 
exprefle  enthalten,  dals  auch  von  der  Wolle,  fo  herein  kompt,  der  Zoll  vnd  £wart  von  einem  Stein 
2  gr.  gefallen  follen,  fo  wirdt  es  auch  nochmals  nicht  vnbillig  dabey  gelaffen. 

5.  Stedt  geld.  Vor  -diefen  bat  dafs  Stedtegeld  plus  minus  8  iL  getragen,  in  anno  165$ 
feindt  desfalfs  3  Thlr.  1  gr.  gehoben  worden.  Bey  diefen  Punct  bat  der  Bath  vnnd  gemeine  Bär- 
gerfchafft  Befchwehr  geführet,  dafs  do  die  Stadt  Mittenwalde  vor  diefen  Monlagfs  vnnd  dienüa- 
ges  in  den  Pfingften  einen  Jahrmarck  gehabt,  Sie  denfelben  numehr  auf  den  Sontagk  Exaudi  ver- 
legt hette,  auf  welchen  tagk  eben  der  Straufsberger  Jahrmarck  Auch  einfeit,  wodurch  dem  Bäht-, 
häufe  an  Stedte  gelde  abbrach  gefchehe,  wie  auch  den  Bürgern  an  ihrer  Nahrung.  Sie  haben 
folches  Bey  Ihrer  Churfürfllichen  durchlaucht  zuefuchen,  damit  folcher  vnnd  zwart  der  Stadt  Straofs- 
bergk  zue  praejuditz  reichenden  newerung  gebührendt  geflewert  werde.  Außen  wiederigenfaK, 
vnnd  do  derfelbe  nicht  geendert  werden  konte,  kan  diefer  Straufsberger  Marck  auf  einen  an» 
dem  Bequemen  tagk  geleget,  auch  vmb  der  Stadt  ßeflern  aufnehmens  willen  bey  Sr.  GhurfilrAliche 
durchlaucht  vnterthenigft  angefucht  werden,  diefelbe  noch  mit  einem  viehemarck  Zwbegnadigea 

6.  Stadt-Keller.  Gehöret  dem  Rahte  mit  wein  vnd  Bier  zueverforgen,  batt  zuer  gueten 
zeit  ohngefehr  getragen  .  ,  iL  Ilzo  ift  die  Stube,  vnnd  wafs  fonflen  darzuegehörig  vnangefertigt 
vnd  lieget  ein  vnndt  giebts  fchon  die  revifion  de  Annö  1618,  wie  es  damit  gehalten  werden  foUtt. 
Weill  aber  das  haufs  keine  mittell  badt,  Alfs  badt  Geh  herr  Schwanhäufer  anilzo  erbotben,  denfel- 
ben  Bawen  zwjafsen.  Dahingegen  foll  Er  Ihn  die  negften  12  Jahr  frey  haben,  fein  Eygen  vnnd 
Bernawifch  Bier  darein  fchencken  zuelaffen.    Damit  auch  gleichwoll  dem  Rahlhaufee  etwas  nutzet 
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dovon  zukommen  möge;  foll  er  einen  hinein  fetzen,  der  Geh  Butter,  Keefe  vnd  dergleichen  Victu- 
alien,  wie  auch  Brandtwein  zuelege  vnd  die  Reifende  zue  fuefse  beherberge ;  Von  welchen  hacken 
wahren  Er  dem  Rahte  Jehrlicben  das  ihrige  entrichten  foll. 

7.  Abfchofs.  Der  Raht  von  den  Inländifcben  von  Schock  4  gr.,  die  Aufsläadifchen  muf- 
fen geben,  was  Sie  von  den  Marckifchen  nehmen.  In  anno  1650  hatt  er  getragen  A\  iL,  hiebey 
aber  nöhtig,  das  von  nunan  kein  Erbvertrag  noch  Kauff,  laut  der  Vifitation  Anno  1591  gehalten, 
ohn  des  Rahts  vorbewuft  gefebehe,  damit  vmb  fo  viel  mehr  vnnöhtiger  ftreit  verhüetet,  auch  dem 
Rahthaufe  das  feinige  nicht  entzogen  werden. 

8.  Die  Bürgerfcbafft  Zuege.  Desfalfs  mag  der  Raht  von  eingebornen  ordinarie  17 
fgr.,  von  frembden  aber  nach  gelegenheit  eines  ieden  Vermögens  vnnd  zueftandes  2,  3,  4,  5  vnd 
mehr  Thlr.  nehmen,  mag  vngefehr  in  diefem  Jahre  getragen  haben  4  thlr.  Vnnd  foll  keinen  Laut 
Commisfion  Recesfe  de  Anno  1591,  Nahrung  zuegebrauchen  oder  der  Freyheiten  zuegeniefsen  er- 
laubet fein,  Er  habe  dan  zuevor  fein  Burgerrecht  gewonnen. 

9.  Die  Badt  Stube.  Der  Badtftiieber  hatt  fonften  jehrlich  1  fl.  28  gr.  dem  Raht  gege- 
ben, dem  itzigen  ift  Sie,  weill  Er  Ichlechten  gewin  davon  hat,  zeit  feinefs  Lebenfs  frey  gemacht. 

10.  Hueffenzins,  Garten  zins,  Wiefen  zins  und  von  Weinbergen.  Diefe  Zin- 
fen  feindt  in  26  Jahren  Ex  mala  adminiftratione  des  Rahts  nicht  gefordert  worden,  Tragen  die  re- 
tardaten  in  der  Zeit  400  thlr.  Davon  der  Raht  wegen  der  Trebbufer  vermachung  ohngefehr,  weiln 
die  Rechnung  noch  nicht  mit  ihnen  angelegt  worden,  der  Kirch  250  thaler  fchuldigk.  Sonften  was 
den  hueffenzins  Betrifft,  hat  der  Rath  folchen  von  16  hueffen  vnd  zwart  von  ieder  hueffen  jehrlich 
6  Märckifch  gr ,  welche  3  guete  gr.  vnnd  3  pf.  machen,  wie  aueh  der  Wiefen,  Gartten  vnd  Acker- 
zins alles  Märckifch  geldt  ift  zuefordern.  An  Garttenzins  hatt  Rath  jehrlich  zwbeben  8  fl.  16  gr.  6  pf. 
An  Wiefenzins  5  fl.  8  gr.,  von  den  Weinbergen  2  fl.  27  gr.  1  pf.  Weill  nun  alle  diefe  Grundzin- 
fen  voo  26  Jahren,  wie  obengedacht,  reftiren,  follen  die  BeClzung  derselben  Grunde  vnd  Boden 
nebeft  den  Currenten  vnnd  von  nun  an  falligen  iedefsmahlfs  Jehrlich  2  alte  Zinfen  mit  abgeben 
vnd  folebe  meinung  hat  es  auch  mit  der  abfentium  hueffen,  Gärtten,  Wiefen  vnnd  Weinbergen, 
da£s  nemblich,  wann  die  befebickt  werden,  die  Coloni  folchen  Grundtzins,  fo  an  Retardaten  alfs 
auch  wafs  fällig  ift,  angezogener  mafsen  geben  vnnd  abflauen  follen. 

11.  Die  Mühlen.  In  diefer  Mühlen  hat  fonflen  ein  Raht  jehrlich  zugehen  2  W.  Rogken 
vond  2  W.  Maltz.  Mit  kegenwertigen  Müller,  Georg  Wielen  aber  ift  anietzo  aecordiret,  dafs  er  die 
neebften  15  Jahr  vber  Jehrlich  2  W>  Rogken  vnd  einen  Wfpl.  Maltz  geben  folle,  vnnd  wirdt  nach 
ablatff  der  15  Jahre  wieder  mit  ihm  zuehandeln  feiq.  Diefer  Müller  gibt  auch  dem  Rahte  fuer  die 
haetung  auf  den  Stadtfelde  aldor  mit  feinem  viehe  zuehüetten  2  fl.  Aus  der  vormühlen  Daraus 
hat  der  Raht  Jährlich  3  febock  vor  die  Pachte  zueheben:  Davon  er  aber  jehrlicben  hinwieder  i\ 
Schock  entrichten  mufs.  Die  Beckermühle  Giebet  dem  Rahte  Jehrlich  von  feinen  Acker  1  fl.  8  gr. 
An  pacht  hatt  vor  diefen  diefe  Mülle  gegeben,  nicht  aber  dem  Rahte  ader  deflfen  Bedienten,  fon- 
dern zue  der  Kirchen  vnnd  defsen  vnterhalt,  der  inmittelft  die  Labores  des  Diaconi  Beftellen  mufs 
3  Wfpl.  Rogken  oder  Mehll:  do  wafs  vbrig,  wirdt  es  zue  des  künftigen  Diaconi  Befferen  auffenthalt 
tnfgehoben.  Itzo  aber  giebet  der  Kegenwertige  Müller  Martin  Wolff  jehrlich  \\  W.  Rogken  Bis  in 
lairam  1657  inclufive  in  anno  1658.  59.  60.  61.  vnnd  62.  giebet  Er  Jehrlich  2  W.,  in  Anno  63. 
iber  giebet  Er  die  volle  3  W.  vnnd  weill  der  Capellan  diefe  3  W.  haben  foll,  vnnd  aber  Bis  in 
toeum  1663  aus  den  itzt  angezogenen  mit  dem  Müller  getroffenen  Contract  vnnd  Pacto  jehrlich 

in  grofsen  abgangk   eiden  mufs,  fo  follen  ihme  Bis  in  annum  1663  exelufive  3  wuefte  hueffen 
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zuegeniefs  wegen  folcbes  abgangs  eingethan  werden,  jedoch  weils  refpectu  feines  aas  bleibenden 
Calary  gefcbicbt  abfque  ullo  onere,  ohne  das  er  davon  dem  lnfpectori  jehrlich  3  fchfL  Rogken  ge- 
ben miife,  in  deme  den  felben  folche  3  fchfl.  von  den  huefen  Pacht  jehrlich  gebarend  fein.  Er  muh 
aber  folche  3  hueffea  den  Bürgern  austhun  vnnd  die  Pacht  davon  nehmen  vnnd  nicht  felbe  Ackern, 
weiln  von  alters  keine  Scheune  Bey  der  Capellanie  gewefen,  auch  keine  mitteil  folche  zoe  Bawen 
vorhanden,  auch  müden  alfcdann,  wan  die  3  W.  erfolgen,  folche  huefen  wieder  Ceffiren  vnnd  fallen. 

Die  Beyer-Mühle  giebet,  fo  viel  das  Erbregifter  befaget,  dem  Rahte  jehrlich  vor  die  wiefe 
vnnd  Landt  zw  der  Mühlen  belegen  22  gr.  Mehr  giebet  der  Müller  von  dem  Teiche  vor  das  Thor 
3  fl  2  gr. 

Die  Windt  -  Mühle  Giebet  dem  Rahte  fonften  20  fchfl.  Rogken  Pacht  Der  itzige  Poffeffor 
vnd  Dominus  diefer  Mühlen  ift  Martin  Bufle,  der  fie  gekauft  vnnd  diefelbe  vor  2  Jahren  fchon  zoe* 
gefagt  in  gange  zuebringen,  weils  nicht  gefchehen,  foll  ihn  der  Rath  durch  gebührende '  Zwangs» 
mitteil  dozue  anhalten.  Sonften  halt  fich  der  Raht  mit  diefen  MüUer  verglichen,  das  er  in  Ann» 
1652.  53.  54  vnnd  55.  Jährlich  10  fchfl.  geben  folte;  Nach  ablauff  folcher  Jahre  aber  giebet  er 
Jehrlich  die  obgedachte  20  fchfl.  Sonften  follen  ins  künftige  die  Müllen  pachte  Bey  allen  obbe» 
nanten  Mühlen  mit  der  Jahrrechnung  zwgleich  angefangen,  auch  mit  derfelben  fich  enden,  (damit 
defto  richtiger  Rechnung  gehalten  werden  könne. 

Die  Walck  -  Mühll  Hau  das  letzte  Jahr  getragen  44  Thlr.  Von  nun  an  foll  die  Einnahme 
allemahll  zue  Rahthaufe  gefchehen  vnnd  das  geld  in  der  Cämmerey  einkommen,  auch  denen  fo 
Tücher  zwr  Mühlen  Bringen  wollen,  geprechte  Zetteil  ausgeben  werden  vnnd  damit  diefelbe  deßo 
bafs  im  Baw  gehalten  werden  möge,  ift  anielzo  Eliafs  Nutenigken  die  vfDcht  deshalb  aufgetragen 
worden. 

Die  Schneidemühle  vnd  Lohemuhle  Ift  weg  vnnd  liegt  ilzo  ein.  Sonften  hatt  ein  Rath  voo 
iedem  Schnit  8  pt  vnnd  von  den  8  pf.  Bekombt  der  Müller  den  3  p£  Mehr  rnuüs  der  Raht  dem 
Muller  die  Walck  und  Schneide  Mühle  im  wefentüchen  Baw  zu  erhalten  1  W%  Rogken  geben,  fand 
hat  vor  diefem,  do  Sie  in  efle  gewefen,  vngefehrlich  getragen  20  fl.  Weills  Bey  einer  Stadt  eil 
nothwendig  vnnd  nutzlich  werck  ift,  haben  Raht  vnnd  Bürgerfchafft  fich  zue  bemuhen,  ob  irgend 
ein  hamburger  oder  auch  einer  aus  Berlin  aufzubringen  wehre,  der  Sie  hinwieder  Bawete  vnd 
dahin  gegen  diefelbe  fo  lange  inne  hette,  Bis  Er  folcher  Bawkoften  hinwieder  befriedigel  worden 

12.  Des  Raths  wiefen.  Eine  wiefe  vor  dem  Münchebergifchen  Thore,  helt  einen  Mor- 
gen, kan  2  mahl  des  Jahres  gemeget  werden.  Noch  eine  wiefe  vor  demfelben  Thore,  diefe  beide 
wiefen  geniefen  anietzo  defs  Rahts  Penfionary,  die  des  Rahtes  Acker  innehaben  Eine  wiefe  vor 
dem  Landsbergifchen  Thore,  fo  der  Kirchen  geboret,  gebraucht  ein  Raht,  vnd  geben  dovon  ihr 
Kirchen  jehrlich  1  fl.  28  gr. 

13.  Defs  Rath  s  acker.  Beleufft  fich  au  ff  128f  Morgen,  darauf  können  gefeet  werden 
an  Rogken  1  Wfpl.  19  fchfl.,  an  gerften  9  fchfl.,  an  hafer  1  Wfpl.  Diefe  Acker  find  gewiß» 
Penfionarys  blofs  vmb  die  Auflaath  anitzo  ausgethan,  die  diefelbte  noch  in  Anno  1654  vnnd  5& 
zuegeniefsen  haben  vnnd  weill  dadurch  der  Mift  von  der  Schefferey  wie  auch  die  wiefen  dein 
Rahthaufe  nichts  zueguete  kommen,  foll  die  Meyerey  vor  der  heiden  wieder  erbawet  vnnd  in  anne 
1656  wie  auch  folgenden  Jahren  der  Acker  vom  Raht  beftellet  werden,  damit  Sie  vnd  nicht  fremde 
folcbes  Ackers  vnd  der  wiefen  zwgeniefen  haben  mögen. 

14.  Buhdenzins.  Diefer  Buhdenzins  ift  von  den  hacken  zu  vergehen:  vor  diefe*.  Jad 
ihrer  4  gewefen,  fo  von  ieder  Buhden  12  gr.  Märckifch  gegeben,  jtzo  feind  nwr  gwey  ~  tata* 
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3n,  fo  24  gr.  Märck.  gegeben,  vond  batt  der  Raht  nicht  nwr  den  Buhdenzinfs  von  den  backen, 
rn  auch  den  Brandtweinzinfs  von  den  Brandtweinbrennern  einzufordern. 

15.  Scharrenzins.    Vor  diefen  haben  die  Schlächter  alle  Jahr  dem  Rahte  gegeben  511. 
ift  kein  Scharre  vorhanden,  Soll  aber  hinwieder  zur  Refection  gebracht  werden. 

16.  Lehdenzins,  geben  die  Schufter,  Schneider,  Schmiede  vnnd  Tuchmacher  dem  Rahte 
»der  alle  Jahr  4  gr.  Märckifch,  mag  zwr  guetten  Zeit  des  Jahrs  ohngefehrlich  6  oder  7  fl.  plus 
:  getragen  haben,  vnnd  ift  hiebey  denen  Handtwerckern  ins  gemein  alles  ernfles  aufferleget 
en,  dafs  Sie  mit  den  newen  Meiftern  wegen   des  Meifterrechts,   weill   defshalb   grofse  Klage 

•  wieder  Sie  geführet  worden,  die  Billigkeit  machen  follen,  damit  die  Stadt  dadurch  .wieder 
/et  werde;  anderfs  vnnd  do  Sie  dafs  nicht  thun,  werden  Sie  leicht  gar  vmb  jhre  jnnungs  vnnd 
gerecbtigkeiten  kommen  können. 

17.  Die  Gewandt fc hehrer.    Vor  diefen  haben  die  Gewandtfchehrer  alle  Jahre  dem 
gegeben  1  fl.  vnd  haben  Ihr  fonderlich  haufs  zue  Tuchfeheren  gehabt,  fo  das  Gewerck  der 

nacher  erhalten.  Itzo  ift  kein  folch  haufs  vorhanden,  Bleibet  alfo  der  1  fl.  aus,  dahero  es  an- 
lahin  gerichtet,  dafs  die  Tuchmacher  dem  Tuchfcherer  daflelbe,  wafs  Er  einem  Raht  zuegeben 
lig,  entrichten  oder  dem  Rahte  vor  Ihme  geben  follen. 

18.  Die  Brawpfanne.  Weill  die  itzige  Brawpfanne  noch  nicht  bezahlt  ift,  follen  bifs 
)lligen  Bezahlung  derfelben  von  ieden  Gebräwde  fo  wohll  von  den  Rahtsperfohnen  alfs  Bür- 
den] Raht  gegeben  werden  12  arg.  vnnd  zwart  allezeit  baar  in  der  Cämmerey,  damit  die- 
in  vürden  erhalten  werden  möge.  Wann  Sie  aber  bezahlt  fein  wirdt,  follen  von  iedem  Ge- 
ie  genommen  werden ...  arg.,  Vnnd  foll  die  Miete  zue  Rahthaufe  in  der  Gammerey  richtigk 
einkommen;  damit  auch  folche  Pfanne  civililer  gebraucht  werde  vnnd  nicht  fchadt  datzu  ge- 
e,  &1I  eine  gewifse  Perfohn,  wann  Sie  gelehnet  vnnd  wann  fie  reftituiret  wird,  dorauff  fehen, 
lartiliter  herumb  gehen  foll,  vnnd  ift  ietzo  Peter  wegener  Rahtsverwandter  dozue  zum  erften 
all,nemblich  von  Oftern  bis  Johannis  diefes  Jahres  benennet  worden.  Wirdt  nun  iemandt  be- 
ider folcher  Pfanne  fchaden  zuegefuegt,  foll  derfelbe  nach  befindung  von  ihm  erfetzet  wer- 

Vas  hiebey  der  Raht  vnnd  Bürgerfchafft  wegen  der  Landtkrüege,  dafs  Sie  dabey  gefchützt 
en  möchten  erwehnt,  folches  haben  Sie  bey  Ihre  Churfürftliche  durchlaucht  zuefuchen,  Wobey 
lie  Ghurfürflliche  refolution,  datiret  den  7.  December  Anno  1G53  mit  zuehulflhehmen  vnnd  lieh 
i  bedienen  können. 

,  19.  Das  Ferbehaufs  Ift  itzo  weg;  vor  diefem,  als  es  noch  vorhanden  gewefen,  hatt 
Ekht  von  ieden  tuch,  fo  fchwartz  gefarbet  gewefen,  4  pf.,  was  aber  Roht  gefarbet  worden, 
bekommen. 

20.    Die  Seehe'Mitt  den  Garn  haben  Sie  nebeft  Friderich  Blechfchmidten  Churfurftlichen 

vnd  dem  Rahte  zw  Slraufsbergk;  auf  den  Seen  annoch  zu  fifchen  Andres  hunow  vnnd  Mar- 
bur,  diefe  letzte  follen  deshalb  von  nun  an  jehrlich  geben  ein  ieder  3  thlr.  6  gr.,  Thuet  von 
n  6  thlr.  12  gr.  Das  fifchen  mit  den  kleinen  zeuge  treiben  hans  Zimmermann,  Martin  Schur, 
;s  hunow  vnnd  Mattbes  Otto,  die  follen  vnnd  zwar  ein  ieder  wegen .  folcher  kleinen  Fifcherey 
sh  geben  17  arg.  Vnndt  hiernechft  mufsen  fie  doch  die  herren  fifche  geben.  Weill  Sie  auch 
lollz  zue  den  Krebfsreifsen  aufs  gemeiner  Stadt  heiden  nehmen,  follen  Sie  das  fchock  Krebfe 

•  nicht,  dann  aufs  höchfte  vmb  8  pH  geben.    So  follen  Sie  auch  wöchentlich  albier  in  der 
einen  gewifsen  Fifchtag  halten,  vnnd  auff  folchen  tag  ihre  fifche  auff  öffentlichen  Marckte  zue 

utytf).  i.  «b.  xu.  19 
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feilen  Kauf  bringen.  Vnnd  weilt  zum  öfftern  zwifchen  denn  Fifchern  vnd  auf  den.  waffern  einige 
dinge  vorgehen,  fo  vnzuläfslich  vnndt  ftraffbar  fein ,  fo  ift  aniizo  hanfs  Zimmermann  deshalb  zum 
Schultzen  des  Kietzes  vnnd  aüffeher  der  Fifchere  verordnet  worden,  der  alles  das,  fo  zuer  vnge- 
buer  vorgehet,  mit  fleifs  beobachten  vnnd  es  hernachmalfs  an  den  RaCh  zue  ferner  verorckraag 
bringen  foll:  vnnd  do  Er  deshalb  von  einem  oder  dem  andern  folte  angefeindet  oder  m  fonften  irgendt 
ein  frevell  oder  muhtwill  erweifen  werden,  foll  derfelbige,  fo  folches  begünftiget,  dem  Rabte  in  10 
Tblr.  ftrafe  verfallen. 

21.  Die  Holtzung.  Vom  Baw.  und  Lagerholz  geben  die  Bürger  von  iedem  Stahme  4pC 
gutt  geldt,  von  einem  Bahlbaum  4  pf.  gutt  geldt,  von  2  Ladt  Beumen  4  pf.  gueth  geldt,  von  1  Sage 
Bredt  1.  pf.  arg.,  von  1  Eichenen  Schwellenbaum  1  arg.,  Vor  Kavell  vnd  £lfsholtz  vor  ieden  Kavell 
2  arg.  3  pf.  Die  Ländereyen  Bey  folchen  beiden  feindt  vber  300  Morgen,  wirdt  alle  Jahr  dea 
Bürgern  ausgekagelt,  die  4  Morgen  gelt  4  arg.  3  pf.  Doch  flehet  einen  ieden  Burger  frey,  ob  er 
Sie  löfen  wolle  oder  nicht  - 

22.  Die  Feldtmarcke  Kehnstorff  Hatt  vor  diefen  vnd  zue  gueten  Zeiten  dem  Ratte 
an  Landt  und  Miedte  vngefebrlich  getragen  4  Wfpl.  Itzo  gebrauchen  Sie  theils  Burgere  zwStraofe* 
bergk  vnd  Bawren  zw  Clofterdorff  vnnd  hat  in  anno  1653  an  Miete  gegeben  26  tblr.  vnnd  6  fehl 
Rogken  vnd  6  fchfl.  haffer,  fo  der  Pfarrer  bekommen,  dan  der  foll  jehrlicb  von  diefer  feldtmarcke 
18  fchfl.  Rogken  vnnd  14  fchfl.  haffern  haben,  Mafsen  dann  von  nun  an  ihme  auff  diefer  Feldt- 
marcke fo  viel  Acker  eingereumet  werden  foll,  dafs  Er  nach  abzuegk  der  faath  vnnd  vnkoftea  jähr- 
lich fein  18  fchfl.  Rogken  vnd  14  fchfl.  haffern  davon  haben  kann.  Jetzo  ift  diefe  Feldtmarck  den 
allgemeinen  Stedten  vmb  400  thlr.  verfetzt,  wehre  gutt,  dafs  Sie  an  einen  gewilsen  Man  gebracht 
vnnd  verkauft  wurde,  dann  wegen  defsen,  dafs  dem  Viehe  wafser  mangelt  vnnd  grofcer  Ichade 
von  den  ClofterdorGfchen  mit  den  hwten  alda  gefebiehet,  faft  keiner  mehr  dahin  fein  will 

23. 'Ziegel  undt  KalckfcHeune.  Ift  eingegangen,  weill  aber  hochnoehtig,  Das  Sie 
wieder  erbawet  werde,  alfs  ifls  an  ietzo  dahin  veraniaft,  dafs  die  Bürger,  worunter  auch  die  Haitis 
Perfohnen  zuevorftehen,  aus  ihren  vorfefsenen  Schofs  ein  quartall  zum  Baw  folcher  geben,  folcher  quartal 
Schob  ex  Fructibus  der  Ziegelfcheunen  denn  Stedten  hinwieder  gut  gemacht  oder  getbac  werde 
Die  holtzfuhren,  fo  zue  folchen  Baw  nöhtig,  haben  die  Burgere  ohn  entgelt  zuthun  auff  ßch  geoooh 
men.  Damit  auch  folcher  Baw  vmb  fo  viell  gewifser  und  fcbleuniger  Befordert  werde,  ift  zioiBaw» 
meifter  vber  folchen  Baw  B.  hundertmarck  anitzo  verordnet  worden,  der  denfelben  fchleunijft  wnd 
mit  allen  vleifs  befordern,  auch,  damit  es  ihme  allein  nicht  zueviel  werde,  den  Peter  wegeter  mit 
zue  hülffe  nehmen  foll,  vnnd  bifs  dabin,  dafs  folcher  ziegeloflen  hinwieder  erbawet  worden,  k6o- 
nen  und  mufsen,  laut  Churfürftlicher  verordnungk,  keine  Steine  aufs  der  Stadt  mehr  gelaflei  «wor- 
den vnnd  ift  hiernegft  auch  auf  die  wuften  heufer,  dafs  die  nicht  einfallen,  acht  zuehaben,  fendern 
vielmehr,  do  ihnen  geholffen  werden  kan,  dielelbe  zw  befsern,  vnnd  können  die  Koften  voi.fa 
Sohofsgefallen  oder  Steinen,  fo  den  Bürgern  vberlaflen  werden,  genommen  werden.  Wafsiber 
Dicht  zuerhallen,  roufs  abgedeckt  werden,  damit  die  Steine  nicht  zerfallen  vnd  zue  niebte  wete 
Vnd  weill  das  Rathhaufs  und  Stadt  Mauren  auch  Bruchfälligk,  mufs  denen  felben  in  Zeiten  t«ft 
geholffen  werden,  auch  mufs  dafs  viehe  von  denn  Wällen  wegk  bleiben.  Damit  aaoh  die  Sidt 
nicht  mangeil  an  Arbeidts  leuten,  alfs  Zimmerleuten  vnnd  Häuerern  haben  möge,  weilin  anietzoinfcl 
ein  Maurer  vorhanden,  ift  billig,  dafs  das  Ambt  Rüderftorff  nicht  allezeit  dieLeuthe  aus  diefer  Stift 

* 
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von  defe  Rahtbaufes  Einnahme,  wie  die  tbeils  vorbin  gewefen,  tbeilCs  aber  anietzo  pro  ratione  IIa* 
tus  praefentis  eingerichtet  werden  können,  Vnnd  weill  daraus  abzunehmen,  dafs  des  Rathhaufe« 
Einnahme  fehr  gering  vnd  fchlecht,  jft  anitzo  es  dabin  yeranlaft,  weill  drey  Bürgermeiftere  vnd 
drey  Cammerer  fein,  dafs  alle  drey  Jahr  vmbgewechfelt  vnd  die  felbe,  fo  defs  Jahrfs  im  Regiment 
fein,  befoldet,  die  aber,  fo  au&er  dem  Regiment  fein, -nicht  befoldet  werden,  die  freyheiten  aber, 
welche  den  Rahtsperfobnen  verordnet,  znegeniefsen  haben  füllen ;  Dogegen  aber,  wann  Sie  in  wich- 
tigen Sachen  von  Burgermeifter  zue  Rabthaufe  erfordert  werden,  fie  .zuerfcheinen  wie  auch  allen 
fchaden  deh  Rahthaufes  wahrzuenehmen  vnd  zueverhiieten   fchuldigk  fein   follen.     Dann  do  Sie 
alle  auff  erfordern  des  Burgermeifters  fleifsig  zue  Rahthaufe  erscheinen,  fo  dürfte  fich  nachmaUs 
keiner  excufren,  Er  wüfte  nicht  dorumb,  wafs  verabfcheidet  wehre,  vnnd  es  hernach  denen  andern 
auf  den  hdh  fchieben,  wie  es  offtmabls  alfo  daher  gangen.   Diefem  nach  feindt  anietzo  zw  diefes 
Jahreis  Regierung  bis  Trium  regum  Anno  1655  beftalt,  fo  auch  nuert  allein  befoldet  werden  follen 
B.  hundertna-ck ,  Georg   Brämer  vnnd  Peter  Wegener;  vnnd  weil  der  Richter  Schwanhaufer,  wie 
auch  derSudtfchreiber  Kalla,  doch  ohne  das  ihrer  Ambter  halber  täglich  zue  Rahthaufe  fein  muf- 
fen, als  fllen  Sie  nicht  allein  (liefen  itzbenanien  regirenden.Rabtsherren  in  diefes  Jahreis  Regierung, 
fondern  ach  denen  andern  folgenden  Regierenden  in  denen  folgenden  Regierungen  jedefsmahls 
adjungiri  fein  vnd  bleiben.    In  Anno  1655  follen  Regieren  B.  hann,  George  Körte,  Peter  Wegner, 
jn  Annol656  B.  Brintzlow,  Eliafs  Ratingk  vnnd  Peter  wegener,  weill  derfelbe  der  jungfteuvnd  alle 
Jahr  milaufwardlen  mufs,  infonderheit  des  Ackers  halber.    Nachdem  auch  dem  Richter  Schwan* 
beufer  ibefl  denn  Bürgermeiftern  alle  jähr  dafs  Regiment  mit  zuebeftellen  aufgetragen  worden, 
dagegejer  aber  nichlfs  dann  nurten  die  fchlechte  Richter  befoldung  vnnd  accidentia  zuegeniefsen, 
Alfs  iftpro  mit  der  Burgermeifter  Jüngftem,  nahmen  Albrecht  Brintzlowen,  der  nutzen  des  Schwein* 
ftallfs  f  zuegleich  zuegeniefsen  zuegelegt  worden,    UTanmerckung  die  andern  beiden  Burgermei* 
fter  a  des  Hirtenftalles  zue  gleichen  Theillen  auch  gebrauchen.    Das  grobe  Stadtfiegell  foll  zoe 
Rahüic  in  der  Cammerey  Verwahrung  genommen  werden,  vnnd   wan  etwas  zueliegeln  ift,  foll 
folcbf  in  Beyfein  der  andern  Rahtfsverwandten  zue  Rahthaufe  gefchehen.    Vnnd  weill  die  Siegel- 
geldfdes   Regierenden   Burgermeifters   Accidentz   ift,     worvber  aber  die  verfetzung  vnd  able- 
gunier  Rechnungen  fchon  3  Jahr  verfchoben  worden,  deswegen  die  verordneten  fich  fehr  be- 
fctl*jett  fo  foll  von  nun  an  alle  Jahr  den  Tag  nach  Trium  Regum,  auff  Trium  Regum  Anno  1655 
lahlfs  anzuefangen,  vnfeilbahr  die  Verletzung  gefchehen,  die  Jahrrechnungen  aber  vorhero 
in  New  Jahr  vnnd  Trium  Regum  in  Beyfein  der  verordneten  abgelegt  werden,  vnnd  behöret 
den  verordneten  Eine  thone  Bier  vnnd  8  gr.  zue  fifche,  die  ihnen  bey  ablegung  der  Rech- 
aus der  Cammerey  iedesmahls  vnweigerlich  follen  gefolget  werden.    Damit  auch  gute  ord- 
gehallen  vnnd  Raht  vnnd  Burgerfchaflt  an  ihrer  nahrung  nicht  verhindert  werden,  ift  anitzo 
dnet,  das  alle  Mitwoch  vnnd  Freytagk  ip  der  wochen  des  Morgens  in  Puncto  octavae  die 
[herren  zue  Rahthaufe  gehen  vnnd  wer  was  vor  Geh  zuefuchen  hatt,  alfsdann  auf  folcher  ftunde 
fie  erfcheinen  vnnd  feine  Notturfll  vorbringen  folle,  jn  anmerckung  bifs  hieber,  wann  man  her- 
er gehen  follen,  erft  hinauf  gegangen  worden,  darvber  manchmahl  nichtes  verrichtet,  vnd  der 
*k  verderbet  worden.    Damit  auch  die  Bürgere  in  fchlechten  Dingen  von  ihrer  nahrung  nicht 
behalten  werden,  dürfen  Sie  nicht  eben  allemahl  convociret  werden,  fondern  es  kan  durch  die 
jrordneten,  wie  in  andern  Stedten  breuchlich,  wobl  an  Sie  gebracht  werden.    Wann  aber  was 
jfchtiges  vorleufft  vnd  die  Bürgere  nohtwendigk  berußen  werden  muffen,  follen  diefelbe,  fo  vnge- 
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horfamb  vnnd  ohne  entfchuldigung  ausbleiben,  geftraflt  werden,  vnnd  folche  Straffe,  wie  auch  in  andern 
fallen,  alfs  wann  Sie  nicht  in  der  Jagt  lauffen  wollen  vnnd  wafs  deffen  mehr  fein  mag,  dem  Rathe, 
alfs  deme  Sie  eygentlich  vnnd  zwart  zue  ihrer  Befoldung  behörig,  vnnd  nicht  den  Bürgern  erlegen. 
Es  foll  auch  der  Regierende  Burgermeifter  in  fachen  mit  Protocolliren  vnd  ein  Abfcheidt  Buch  hal- 
ten, die  Abfcheide  vnnd  zwart  auf  dem  Rahthaufe  vnnd  nicht  in  feinem  Privat  haus  [eiber  geben 
vnnd  auffetzen,  damit  vber  denen  felben  defto  befser  vnnd  fefter  gehalten,  vnnd  andere  nicht  zuer 
vngebühr,  als  geben- die  die  Abfcheide,   denen  es  nicht  gebührende,  befchuldiget  werien  mögen. 
Es  wirde  auch  diefes  vervrfachen,  das  künfltigk  tüchtige  leute  im  Raht  genommen,  vnnj  nicht  vmb 
Gunft  dazugezogen  werden  müden.     Damit  auch  die  Jahrrechnung  defto  richtiger  gehdten  werden 
mögen,  follen  alle  Einnahmen  dem  Cammerer  zue  Rahthaufe  geladen  werden  vnnd  die  Gelder  aldo 
zue  Rahthaufe  verbleiben,  vnnd  foll  der  Cammerer  iedes  vnter  feinen  gewifsen  Tituli  atzen.    Auch 
follen  richtige  wöchen  vnd  tagebucher,   dorin   alles   durch   den  Sladtfchreiber  verzeichnet  werde, 
Ingleichen  neue  Schofs  vnd  Abfcheidt  vnnd   Erbverträge  Bücher  verfertiget  werden.   Damit  auch 
die  Rahthaufes  Regiftraturen  wieder  in  Ordnung  vnd   ein  iedes  in  feinen  rechten   Tiull  gebracht 
werden  möge,   ift  Georg  Brämer  defsfalfs  dem  Sladtfchreiber  zuegeordnet  worden,   webhe  beide 
diefes  werck  verfaden  vnnd  ein  richtiges  Repertorium  darvber  verfertigen  follen.     So  fllen  auch 
die  Spinden   wieder  fchlofsveft  gemacht  werden,  damit  der  Stadtfchreiber  alle  Re^iltei darinnen 
verfchloden  haben  vnnd  (Hefeiben  nicht  wieder  in  vnordnung  gebracht  werden  mögen,  ley  vnnd 
in  der  Bürger  Freyheiten,  als  Fifchereyen,  holtzungen,  Jagten  vnnd  Robrung  foll  allenthaleo  goete 
Ordnung  gehalten  werden,  alfo  das  die  Fifcherey  die  Stadt  mit  fifchen  verforgen  vnnd  d  Bärgere 
folchp  iedesmahls  vmb  ein  billig  geldt  haben  mögen.    Das  Maftholtz,  alfs  Eichen,  follen  binea  als 
zue  Schwellen,  Gefchlingen  vnnd  Pülftieben  geladen  werden.    Damit  auch   die  Schufter  enfelben 
mit  ihren   abpellen   keinen  fchaden  zuefüegen  mögen,  follen  folche  Eichen   vmb   die  Zt  gelöfet 
werden,  do  die  Schufter  hernach  die  Rinden  zuegebrauchen  haben  mögen.    Nachdem  uch  die 
Tuchmacher  in  dem  Elfsholtz  denPauern  fchaden  zuefüegen,  follen  denfelben  ihre  kagele  te  rech- 
ter Zeit  gegeben  werden,  damit  Sie  diefelbe  brauchen  vnnd  das  andere  ftehen  laden.     Wm  dafs 
Elfsholz  gekagelt  vnnd  gehawen  wird,  wiq  auch  die  holtzung  in  der  heiden,   foll  dafs  Reyh,  wie 
an  andern  Ohrten  gefchicht,  aufgebunden  oder  zuefammen  getragen  werden,  damit  dafs  vie  fein 
Futter  vnnd  nahrung  haben  möge. 

Zue  vertheidung  folcher  Freyheiten,  worunter  auch  die  Braue  Kruege  auf  dem  La*,  das 
die  wieder  an  die  Stadt  gebracht  werden,  mit  gehören,  Alfs  dodurch  nicht  allein  die  Brawif00. 
dern  andere  mehr,  als  Becker,  Schufter,  Tuchmacher,  haacker  vnnd  wie  Sie  mehr  nahmei^ben 
mögen,  nahrung  zuegewardten  haben,  weill  dafs  Rahthaufs  kein  mitteil  hatt  vnd  demnach t'^ 
falle  lieh  anitzo  begeben,  die  durchs  Recht  defendiret  werden  müden,  ift  billig,  das  die  ^^ 
Stadt  durch  eine  gemeine  Collecten  folche  vertheidinge  vnnd  erbalte,  Damit  dadelbe,  wa^ie 
Lieben  Alten  mit  rühm  vnnd  ihren  Trewen  dienften,  wie  die  Alten  Privilegia  lauten,  erhalten^ 
ihren  Nachkömblichen,  nicht  liederlich  verfchertzet  werden  möge,  vnnd  ftehet  zwart  bey  dem .& 
wafs  die  ßrawkrüege  betrifft,  einem  ieden  Bürger  frey  krüge  zueverlegen,  doch  das  er  den  ai^ 
zum  fchaden  bey  ftraffe  folche  nicht  pretio  aut  perfuafionibus  an  fich  bringe:  vnnd  weill  auC^ 
einer  Stadt  eine  guete  Pewer  Ordnung  nöhtig,  alhier  aber  weder  recht  lettern,  Fewerhacken,x 
mer,  Schluüen  vnnd  thienen  bey  den  Brunnen  vorhanden,  auch  aufs  des  Rathhaufes  mittel  oi 
gefchafft  werden  können,  So  follen  pro  nunc  4  Fewer  lettern,  5  Fewer  hacken,  ein  dutzeodt 
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dere  Eymer,  6  Schläuen  vnnd  Thienen  angefertiget  vnnd  gemachet  werden  vnnd  foll  zue  herbey- 
fcbaffung  diefer  hoehnötigen  dinge  etwas  von  der  Wroehe  von  den  Ackerleuten,  von  den  Straffen 
der  bandtwercker ,  auch  etwas  von  Meifter  Recht  zum  zuefchufs  genommen  werden.  Damit  man 
auch  defto  eher  zue  Feuer  Eymern  kommen  möge,  Tollen  von  dem  Abdecker  vor  die  handlichen, 
fo  Er  jehrlich  geben  mu/s,  Jehrlich  ein  pahr  Eymer  genohmen  werden,  Wobey  auch  die  Tburn 
vnnd  nachtwachen  au  ff  den  Gaffen  wieder  anzueordnen  nöhtig  ift,  zue  deren  erhallung  von  der 
Bürgerfchafft  quartaliter,  vnndt  zwart  von  einen  ieden  1  arg.  Colligiret  werden  foll:  vnd  damit  in 
diefen  vnd  anderen  vnvermuhteten  fällen  die  Bürgere  fo  fort  wifsen  mögen,  an  wehme  Ge  fich  zue 
halten  vnd  wo  Sie  hülffe  zuefuchen,  follen  in  ieden  Stadtviertel  2  viertel  Meifters,  die  der  Raht 
wirdt  zuebenennen  wiffen,  itzo  fofort  verordnet  werden,  die  in  allen  vnvermuhtlich  vorfallenden 
dingen  fich  ihres  ihnen  vertrowten  vierteis  mit  allen  ireuen  vnnd  fleifs  annehmen  vnnd  denen  ein- 
wohnern  mit  raht  vnd  thadt  beyfpringen  follen.  Weill  auch  die  Brawer  des  waisers  aus  den  Straufs 
hohlen  vnnd  führen  muffen,  So  ift  denn  Schuftern  vnd  Kürfchnern,  dafs  Ge  mit  ihren  Leder  abfcha- 
ben,  wie  auch  dem  Frawen  volck,  dafs  Sie  mit  ihrem  flachs  rohten  davon  bleiben  follen,  vnterfagt 
worden.  Den  Diebftall,  fo  an  wuften  heufern,  auch  Gärten  in  vnnd  aufser  der  Stadt  gefchicht,  wirdt 
der  Raht  felber  durch  zuerreichonde  mitteil  abzuehelffen  willen,  do  dan  ein  guetes  Mittel  fein 
würde,  wan  die  nachtwache,  fo  itzo  fchlecht  beftalt,  etwafs  befser  angeordnet  würde.  Denn  Schaf» 
fern  hau  der  Raht  zuverbietben,  dafs  Sie  denn  Bürger  zue  verbottenen  zeitten  auf  der  Saat  vnd  in 
den  heinungen  nicht  kommen;  wirdts  aber  dennoch  wieder  verbolt  gefchehen,  haben  Sie  die  defs- 
halb  zue  pfänden.  Nachdem  auch  die  Stadt  ein  hohes,  nemblich  in  die  6  wfpl.  in  Magazin  nach 
Frankfurt!)  reftiret,  wozue  die  wüefte  Acker  auffaat  verordnet  worden,  diefelbe  aber  niemals  zue 
rechter  zeit  befchehen,  weniger  berechnet  noch  gefordert  worden,  dahero  viel  Jehrige  Rechnungen, 
augh  grofse  Refla,  dadurch  diefer  Schuldt  abgeholffen  werden  könte,  rückftändigk,  fo  der  Armuht 
zue  märklichen  Schaden  gereichet,  in  erwegung  die  Poft  bezahlt  werden  foll;  Alfs  foll  ein  ieder, 
der  wafe  fchuldigk,  es  anitzo,  do  Gott  lob  das  körn  wohlfeill  ift,  abtragen,  Weill  körn  vnnd  kein 
geldt  gefordert  wirdt,  wie  lolches  die  Churfürftliche  Befehl  zeigen,  vnnd  hatt  fich  hierunter  niemand 
auf  abrechnung,  wafs  ihm  in  Kriegszeiten  der  Stadt  halber  abgenommen,  fo  doch  annoch  kein  Li- 
quidum, zuegefchweichen  ein  Debitum  geworden,  zueberuffen.  Dafern  auch  hinfürder  noch  wüefte 
acker  gefäet  werden,  foll  hierunter  behuetfahmer  vnd  vorfichtiger  verfahren,  zue  rechter  Zeit  folche 
berichtiget  vnnd  die  behörnufs  dovon  eingefordert  werden.  Wafs  aber  den  Schos,  fo  auf  folche 
wüfte  acker  bishero  auffgefchwollen,  betrifft,  ift  derfelben  künffliger  Dominus  et  pofleffor  folchen  zu 
erlegen  fchuldigk.  Was  aber  den  Grundtzins  anreicht,  dovon  ift  droben  unter  des  Rahthaufes  Ein- 
kommen beyni  11.  Punct  meidung  gefchehen  vnnd  verordnus  gemacht  worden.  Weill  auch  aus 
den  Contributions  Rechnungen  zuerfehen  gewefen,  dafs  vorfetzliche  Refta  auffwachfen,  wie  dan  die 
lälzte  rechnung  gewiefen,  dafs  42  tblr.  17  Sgr.  4  pf.  in  (liefern  einen  jähre  rückftendigk  blieben, 
fo  ift  vonnothen,  wann  diefer  yerfäumnufs  halber  es  zur  Execution  kommen,  dafs  alfs  dan  der  vn- 
terhalt  der  Executoren  nicht  allein  indiftincte  adfigniret  oder  nach  eines  iedtweden  vermögen  Diftri- 
buiret  werde,  fondern  es  kan  folch  onus  niemandt  anderfs,  alfs  die  Saumigen  Treffen,  Alles  meh- 
rern inhalts  defs  am  17.  Juny  Anno  1647  gegebenen  Abfcheidts,  deme  der  Raht  nachmahls  nach- 
leben foll.  Damit  nun  ein  ieder  feinen  ftrangk  der  Contribution  defto  befser  abgeben  könne,  ift 
nöthig,  dafs  wegen  Zehrangen,  fo  in  den  hochzeiten  vnnd  Kindtauffen  zum  vberflufs  gefchehen, 
denen  in  Anno  1551  gefaften  Bürgerlichen  Statuten  gehorfamet  vnnd  parition  geleiftet  werde.  Weill 
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auch,  wie  es  mit  dero  allen  Schofs  reften  befchaffen,  ob  vnnd  was  davon  erlaffen  werden  foHe  öder 
nicht,  annoch  keine  Churfürftliche  Verordnung  heraufskommen,  alfs  hatt  mann  auch  der  Bürger» 
fchafft,  ob  Sie  es  wohl  begehret,  von  einiger  erlaffung  annoch  vnd  vor  diesroahl  keine  richtigkeit 
geben  können«  In  de  (Ten  ift  die  Bürgerfchafft  fchuldigk,  mit  belfern  willen  hinfiiro  die  Schöbe  vod 
andere  Rahts  gefalle  auf  anmahnung  des  Rahts  einzubringen,  vnnd  denfelben  mit  dergleichen  fchimpf- 
lichen  wordten,  wie  bishero  gefchehen,  zueverfchonnen.  Was  die  Alten  Contributions  refla,  fo  aoff 
der  Stadt  hafften,  vnnd  die  vier  Gewercke  davor  geGegelt,  betrifft,  weilt  die  wuften  Stelle  vnnd  vn- 
bewohnten  Heufer  folche  refta  cauGret,  wolle  vnbillig  fein,  do  die  newen  Beßtzere  der  wuften  Stellen 
vnnd  heufere  nichts  darzue  geben  wollen,  dann  do  folche  relardation  auf  etzliche  1000  Thlr.  6(Jh 
erflreckeodt  auf  25  der  Alten  Bürgere,  fo  alles  vngemach  in  böfen  zeiten  aufsgeftanden,  allein  ab- 
zufragen bleiben  folten,  würden  fie  gewifs,  weil  Ge  ohn  das  an  den  irigen  wenig  haben,  davon 
gehen  vnnd  den  Newen  die  Laft  alleine  auf  den  halfs  lafsen,  welchen  alfsdann  es  fchwerer  gnng 
ankommen  würd,  vnnd  ob  man  fcbon  vorgeben  wolle,  das  der  Raht  etzlichen  Newen  Bürgern  in 
ihre  Kauff  Brieffe  hinein  geruckt,  das  Ge  mit  den  Retardaten  nicht  zue  fchaffen  haben  folten.  So 
batt  doch  der  Raht  folches  in  praejudicium  der  andern  Bürgere  nicht  tbun  können,  den  es  heift 
De  tuis  largiter  puer  vnnd  würden  die  käuffere,  wanfs  hoch  kerne,  ein  mehrers  nicht,  dann  Actio« 
nem  ad  interefle  wieder  den  Raht  haben.  Diefen  handelt  aber  abezuekommen,  ifls  ex  aequo  et 
bono  mit  genehmbhaltung  der  alten  Bürgerfchafft  vnnd  Theilfs  der  Newen  BeGtzere  dahin  gerichtet, 
da£s  zueforderft  ihre  der  Newen  käuffere  Kauffgelder  auf  die  Relardata,  fo  auf  ihren  benfern  bifc 
zuerzeit  do  Sie  gekaufft,  haßten,  abgefchrieben  werden  follen,  wafs  nun  dodurch  nicht  bezahlt  wor- 
den, fondern  nebeft  der  andern  Bürger  Retardaten  noch  ausgebracht  werden  mufs,  von  foicfaea 
ihren  vbrigen  reft  follen  Ge  dimidiam  fuae  ratae  abführen,  die  andere  dimidia  aber  foll  unter  dit 
andern  Bürger  wieder  eingetheilt  werden,  alfo  das  der  Novus  pofleflbr  zue  aufsbringong  diefer  an» 
dem  dimidiae  feiner  Retardaten  ichtwafs  zuezuetragen  nicht  verbunden  fein  foll.  Vnnd  fo  viel 
von  dem  Ratt  vnnd  dem  Stadtwefen  ingemein.  Hirnegeft  nun  haben  auch  die  Bürgere  a  parte  etz- 
liche gravamina  wieder  dem  Raht  eingegeben,  denen  aber  auch  folgender  mafsen  remediret  vmd 
abgeholffen  worden. 

1.  Was  die  550  thlr.  bey  der  Teltowifchen  Creyfe  betrifft,  weil  nicht  nur  Strausberg  allen 
fondern  nebeft  ihnen  auch  Newftadt  Eberfswalde,  Wrielzen  an  der  Oder,  Mittenwalde  vnnd  Bernaw 
an  den  Teltowifchen  Creyle  wiewohl  aufser  diefer  Poft,  alfs  die  der  Stadt  Strausberg  allein  zoe- 
kompt,  zue  praetendiren,  vnnd  doch  eine  Stadt  Geh  nimmer  auf  der  andern,  alfs  ob  Sie  das 
werck  treiben  würde,  verleft,  fo  ift  kein  befser  wegk,  alfs  dafs  ein  Handatarius  Nomine  omniem 
conCtituiret  werde,  der  vmb  die  "gebühr  diefes  werck  in  richtigkeit  bringe.  2.  Wafs  des  Doctors  Landt- 
gartten,  Peter  Engels  fehligen  hueffe,  Kohlen  hueffe,  Ern  perty  zween  Morgen  Landt,  B.  Campeiis 
Landt  vnd  etzliche  Gärtten  hinter  den  heufern,  welche  Stück  alle  E.  Erb.  Rath  inne  hatt,  betrifft, 
Bleiben  diefe  Stücke  dem  Raht  von  nun  an  die  nechften  zehen  Jahre  vber  Contribution  frey.  Da 
hingegen  erleft  der  Raht  der  Bürgerfchafft  die  jenigen  200  thlr.,  die  Ge  von  Friderich  heioe  von 
Pfuelen  zuer  ftraffe  haben  bekommen,  aber  vor  gemeiner  Bürgerfchafft  den  Stedten  hinwieder  guelt 
gemacht. 

3.  Ift  geklaget  worden,  ob  hette  der  Stadt  diener  auch  gliche  Gärtten  zue  feiner  vnter- 
haltung.  Aber  hierauf  ift  die  Andtwordt  gewefen,  dafs  Er  folche  der  Bürgerfchafft  fchon  wieder 
abgetretten  hett. 
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4  Wafs  die  50  Schaffe,  fo  Albrecbt  voigt  dem  Bäht  zuer  ftrafle  gegeben,  betrifft*  findt 
diefelbe  dem  Rahte  behorig,  dan  alle  ftraffen,  weill  der  Raht  die  Gerichte  halt,  kommen  ihm  zue 
vnnd  werden  die  Rahtfsherren  davon  befoldet,  Mafsen  dann  hiermit  gewilliget  wirdt,  dafs  die  jenige* 
fo  damaln  im  Regiment  gewefen,  vnnd  Geh  desfalls  bemühet,  nahmentlich  B.  hanne,  Albrecht 
Bruntzlow,  Martin  Schwanheufer,  Georg  Brämer,  Eliafs  Rütnigk  vnnd  Georg  Körte  folch  funfzigk  haubt 
Schaffviehe  ,auf  künffligen  herbft  verkaufen  vnnd  das  geldt  vnter  fich  pro  rata  ihrer  rückftendigen 
Befoldung  vortheillen  mögen  in  anmerekung  diefe  damaln  keine  Befoldung  bekommen,  B.  Hunder- 
marck  vnter  des  des  Hirtenftalfs  alfs  auch  des  Igelpfuels,  alfs  eine  guete  Befoldung  genofeen,  auch 
Peter  wegener  damaln  im  Bähte  noch  nicht  gewefen.  Was  aber  die  2  ochfen  anlanget,  hatt  er 
folohe  dem  Raht  wegen  feiner  verfeffenen  Pacht  gegeben. 

5.  Anreicheadt  die  Schreib  vnnd  Siegel  gebuer  von  den  Kauffbrieffen,  foll  vor  einen  Kauff- 
brieff  von  einen  Braw  oder  Grofsen  häufe  1  thaler,  von  einen  kleinen  häufe  aber  12  arg.  Schreibe 
gebüer  gegeben  werden.,    Die  Siegelgebühr  aber  ift  durch  die  Banck  6  arg. 

#&  Weill  auch  den  Nachbaren,  fo  vnter  der  vorraühlen  Gärten  vnnd  wiefen  haben,  zue 
offenbaren  groffer  Schade  gefchichet,  fo  foll  der  vorraüller  das  vnterfliefs  reumen  bis  an  die  Kuhe- 
brücken,  vnd  von  den  Münchebergifchen  Thore  an  bis  in  den  Luch.  Wegen  der  Schneidemühlen 
vnnd  Ziegelfcheunen  ift  febon  droben  vnter  des  Rahtshaufes  Einkommen  beym  11.  vnnd  23.  Punct 
meidung  gefchehen  vnd  Verordnung  gemachet  worden. 

7.  Was  die  wache  bey  den  gefangenen  betrifft,  foll  der  Raht  die  gefangnins  wieder  an- 
fertigen lafleo  vnnd  bedarfs  alfsdann  der  Bürger  wachten  nicht.  Ein  anders  aber  ifts,  wann  in 
hohen  Peinlichen  vnnd  balfsfachen  der  verhaftete  eingezogen  ift,  dann  auff  folchen  fall  können  fich 
die  Bürgere  der  wache  nicht  enthrechen. 

8.  Schliefslich  des  Sladtfcbreibers  Albrecht  Cbriftian  kallen  fein  haus  vnd  Guetere  betref- 
fend, ift  derfelbe  vom  häufe  ratione  officii  aller  Contribution  vnnd  einquartierungen/  vnd.  andern 
onerum  frey,  Laut  ChurfürfUichen  Befehlichts,  fo  datiret  den  18.  Novembris  Anno  1635,  wie  auch 
eines  Abfcheides,  datiret  den  13.  Juny  Anno  1650,  gleichwie  folche  Freyheit  die  Sladlfcbreiber  in 
allen  andern  Städten  geniefsen.  Von  denn  vbrigen  Gueltern  aber  aufser  der  Stadt  giebet  Er  an 
Schofs  vnnd  Contribution,  wie  er  vormahls  gethan,  nicht  vnbillig  das -Seinige.  So  viel  des  Stadt* 
fchreibers  Befoldung  betrifft,  bleibet  es  beym  jetzigen  Stande,  doch  das  felbige  ihme  vor  andern 
willig  vnnd  vngehindert  gereicht  werde.  Solle  aber  das  Rahlhaufs  in '  aufnehmen  kommen,  wirdt 
nicht  vnbillig  die  alte  verordnete  Befoldung  nebeft  dem  körn  vnnd  Accidentien  ihme  vnnd  einen 
andern  wieder  werden  muffen.  Daferne  aber  der  Liebe  Gott  glück  und  Segen  zue  einem  Stadt  Re- 
giment geben  foll,  So  ift  das  allernöbtigfte,  das  Kirche  vnd  Schuele  befetzt  vnnd  erhalten  werden* 
Nun  ift. ein  Diaconus  alhier  höchft  vonnöthen,  die  Bürgerfchafft  hat  auch  darumb  angehalten,  dafs 
Solarium  aber  ift  gering,  kan  dozue  in  zehen  Jahren  von  der  Hüllen  nicht  völlig  erfolgen.  Dannen- 
bero  ift  anitzo  verordnet,  das  Ihme  bis  in  annnm  1663  exclufive  3  wüfte  huefen  zum  geniefe  we- 
gen folebes  abgangfs  eingethan  werden  follen,  wie  fchon  droben  vnter  des  Rahthaufes  Einkommen 
beym  11.  Punct  Tit.  die  BeckermuUe  meidung  gefcheben  vnd  Verordnung  gemacht  worden.  Anderb 
tbeilfs  mufe  die  Pfarr  vnd  Caplanei  gebawet  werden ,  wie  der  Raht  jhn  von  feinen  eigenen  baufe, 
dorin  er  anitzo  wegen  mangel  der  Piarwohnung  wohnet,  Schos  vnnd  Contribution  frey  halten  mufc 
Wab  die  Schulden,  damit  der  Raht  der  Kirchen  verhafilet;  anlanget,  beftehen  diefelben  ltens  m 
lOOThlr.  Capital),  2tens  100  fl.  Capitall,  3tens  50  Thlr.  Capitall,  4tens  50  fl.  Capital),  vber  weiche 
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Porten  der  Bäht  annehmbliche  obligationes  fub  hypotheca  bonorum  zwifchen  dies  vnd  Pfjngflen 
ausantwordten  vnnd  die  vorflehere  Churfürftlichen  confens  darvber  fachen  Tollen.  Was  den  gnmdU 
zinfs,  fa  Privati  von  elzlicben  immobilibus  der  Kirchen  fcbuldigk  fein,  antrifft,  müden  diejenige,  fa 
die  Pundos  innehaben,  folchen  der  Kirchen  abgeben,  wozue  dann  der  Bäht  der  Kirchen  die  handt 
bielhen  fall.  Wafs  auch  aufser  (liefen  die  Kirche  bei  Privalis  zuefardern  halt,  dozue  mufs  jhr  der 
Raht  jedesraabls  vnfeumlich  vorheiffen.  Wann  auch  der  Bahl  mit  der  Kirchen  Concürriret,  alfo  das 
die  Kirche  bey  einem  Privato  Ex  mutuo,  der  Raht  aber  Contributiones  oder  Schöffe  zu  fordern 
halt,  gehen  lies  Rahis  Schöffe  vnnd  Coutribuliones  der  Kirchen  in  muluis  vnnd  vfgelehnten  geU 
dern  vor.  Milt  der  Schuelen  hat  es  eine  Zimbliche  richtigkeit,  damit  aber  die  Schuelgefellen  ihre 
Tifahe  defto  gewifser  haben,  vnnd  ohn  fawer  faben  ihnen  der  biffen  brodt  gereicht  werden  möge, 
wirdt  die  desfalfs  angefangene  Ordnung  hiemit  Confirmirel.  So  viel  die  Mädichen  Scbwle  antraft, 
iß  diefelbige  zue  des  Kunflpfeiffers  Bartholomaei  Griinings  belTern  vnlerhalt  ihme  aufgetragen  wor- 
den, die  Er  laut  Beftallung  vom  31.  Marty  Anno  1653  mit  fleifs  vnnd  allen  Trewen  beobachten 
fall,  vnnd  fall  dahingegen  Criftian  Behrendt  feine  Jungfer  Scbuele  abfahaßen,  bey  vermeydung  des 
Rahls  willkürlichen  ftraße.  Jeremias  Pauli  ift  der  Kirchen  annoch  zehen  lhaller  zuezahlen  fchuldigk, 
dazue  fall  die  Kirche  noch  6  thlr.  legen,  vnnd  falche  16  thlr.  wieder  vmb  Zins  auslhun.  Tobias 
Guldener  ift  der  Kirchen  8  Schock  Zinfen  fchuldigk,  Soll  beides  Capitall  vnnd  zinfen  nunmehr  be- 
zahlen vnnd  abführen.  Georg  Körte  irt.  der  Kirchen  16  fahock  Capitall  vnnd  16  fchock  zinfen 
fcbuldig;  fall  beides,  Capitall  vnnd  Zinfen  nunmehr  bezahlen  vnnd  abefuhren.  Wann  bey  den  De- 
bitoribus  kein  Mittel  fonften  fein,  mufs  das  ihrige  verkaufft  vnnd  die  Kirche  vnnd  Raht  befriedigt 
werden,  oder  man  Tractire  mit  ihnen  auf  leidlliche  Termine,  vnnd  wann  Guetere  verkaufft  werdeu, 
darauf  die  Kircbe  zue  fordern  halt,  Participiret  diefelbe  nicht  vnbillig  von  dem  Angelde.  Als  auch 
hiernegft  noch  etzlicbe  Privati  lieh  angegeben,  vnnd  eine  vnd  die  andere  praelenGon  wieder  den 
Raht  vnnd  gefambter  Burgerfchafll  augeflrenget,  fo  ift  auf  folchen  Punct  auch  maalle  vnnd  weife  wie 
folget  gegeben  worden.  B.  Gregorius  Kannen  wirdt  wegen  feines  angegebenen  vorfchufles  inge- 
fambt  alfo  vergnüget,  dafs  er  deshalb  zwey  huefen  noch  auf  die  negfie  2  Jahr  frey  vnnd  ohne 
enlgeldt  geniefsen  falle.  Wegen  Hr.  B.  Huodertinarcken  feines  von  denn  weilerifchen  abgepBu- 
deles  viebe  ausgezahlten  geldes,  worauf  Er  albereit  an  auOaat  in  etwafs  befriediget,  hat  erden 
reft  ferner  abzuefehen  vnd  feine  Wiederzahlung  zuegewardlen.  Schwann  aufer  vnnd  George  Lifte, 
weil  fie  in  anno  1639  gemeiner  Stadt  halber  in  der  11  wochen  gefangen  gehalten  worden,  (oll 
ein  ieder  von  ihnen  Eine  huefe  vnd  zwart  der  Richter  Schwanhänfer,  weill  er  vor  George  Liften 
weit  mehr  graviret  vnd  febaden  genommen,  auf  die  nechflen  4  Jahr,  danaber  auf  die  nechflen  3  Jahr  Inf 
zue  geniefsen  haben,  fiannfs  Tröplien  hau  gefordert  13  thlr.  als  einen  Reft  von  einem  vorfchufs,  der  fol 
.  ihm  an  feiner  refarenden  Contribulion  abgefchrieben  werden,  Tobias  Kerckowen  werden  3  vafs  Bier  mit 
zehen  thlr.  von  denn  einkommenden  retardaten  der  Contribulion  bezahlt.  Soviell  dann  fchliefelich  4er 
beiden  Bürgere  George  Ludewtths  vnd  Jacob  Fucfafens  facbe  betrifft,  haben  diefelbe  darauf  beftandea, 
dafs  Ge.  zue  abführung  davor  auff.  ihren  heufern,  vorher  vnnd  ehe  fie  die  erkaufft,  verfefsenen  SM* 
wem  vnd  retardaten  Geh  nicht  verfteben  wollen,  dadurch  der  Georg  Ludewich  die  Eiempiion  nd 
Befreyhung  davon  mit  geringften  nicht  zuebeweifen  gehabt,  dahero  er  auch  die  auff  feinem  bataa 
haftenden  retardaten,  wann  die  gefordert  werden  folten,  in  sllwege  abzuführen  vnud  zweriegeo 
fchuldigk  ift;  Jedoch  ift  nicht  mehr  dann  billig,  das  (eina  A-  ™»d  R-t>™i<i.  die  Er  von  i" 
häufe  zuezahlen  fchuldigk,  ihme  auf  falche  alte  rel  leb:  I         Was  Jacob  Fucbf 
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aber  betrifft,  hat  ßch  der  auf  feinen  Kauffbrieff  berußen,  darin  enthalten  gewefen,  dafs  Er  mit  den 
retardaten  nichtes  zuefchaffen  haben  folte,  weill  aber,  wie  oben  albereit  angezogen,  der  Raht  fol- 
ches  in  praejudicium  der  andern  Bürger  nicht  thoen  können,  fo  ift  mit  fein  des  Jacob  fuchfen  ge- 
nehmhaltung  es  dahin  gerichtet,  dafs  zueforderft  feine  Kauffgeldere  auff  folche  retardaten,  fo  auf 
feinem  häufe  bis  zur  Zeit,  do  ers  gekaufft,  gehafftet,  abgefchrieben  werden  tollen.  Wafs  nun  da« 
durch  nicht  bezahlt  wirdt,  fondern  nebeft  den  andern  reften  aufsgebracht  werden  mufs,  dorzue 
giebet  er  dimidiam  pro  rata,  die  andere  dinjidia  foll  vnter  die  andern  Bürger  hinwieder  eingetheilet 
werden.  Vnnd  dergeftalt  foll  es  auch  mit  George  Rhulen  Tuchbereitern  vnnd  allen  andern  kauf- 
fern, denen  der  Raht  die  Freyheit  von  den  retardaten  verfchrieben,  gehallen  werdeu,  vnnd  weill 
fo  Jacob  Fuchfs,  alfs  auch  Georg  Ludewich,  diefer  Sachen  halben  den  Raht  vielfaltig  fatigiret,  auch 
nicht  wenig  gefchimpffet  vnnd  fo  in  fcriptis,  alfs  auch  fonften  injuryrt,  fo  ift  ihnen  folches  alles 
ernftes  verwiefen  worden  mit  ebenmäfsigen  ernften  Befehl,  dafs  Sie  dem  Rahte  gebührlichen  refpect 
vnnd  gehorfamb  leiften,  vnnd  ßch  aller  conventiculörum  bey  Vermeidung  ihrer  Churfürftlichen  Durch- 
laucht ernften  Beftraffung  enthalten  follen.  Wie  denn  insgemein,  vermöge  der  Donnerflages  poft 
Nicolai  Anno  1591  gemachten  Churfürftlichen  Verordnung,  wie  -auch  fonften  von  Rechtfs  wegen  die 
gefambte  Bürgerfchafft  vnnd  ein  ieder  abfonderlich  dem  Rahte  allen  gebührenden  refpect  vnd  ge- 
horfamb zueleiften  vnnd  alle  Conventicula  einzuteilen  fchuldigk,  fo  zw  aufwiechlung  vnnd  verhe- 
zung  der  Bürgere  contra  fenatum  abgefehen  fein  möchten,  doch  wirdt  auch  der  Raht  Sie  Civiliter 
Tractiren  vnnd  Ihnen  zuer  vngebühr  nicht  zuewieder  fein.  Weill  auch,  wie  aus  vorhergefatzten  zue- 
vornehmen,  diefe  Commiffion  nicht  fo  febr  denen  Rahts  Perfohnen  in  Privato,  fondern  vielmehr 
dem  Rahthaufe  und  dem  gefambten  Publico  vnd  algemeiner  Stadt  zum  beften  Extrahirt  worden, 
So  ift  die  ganze  Gemeinde  fchuldigk,  hau  ßch  auch  guethwillig  darzue  erklehret,  die  hiezubehörige 
koften  vnnd  Spefen  insgemein  auszubringen,  vnd  zwart  nach  der  Proportion  vnnd  anläge,  wie  Sie 
fonften  ihre  itzige  Contributiones  auszubringen  pflegen,  vnnd  foll  ins  künfllige  vber  diefen  abge- 
halten Recefs  vnnd  andern  vorigen,  fo  hiedurch  Confirmiret,  fteiff  und  vnverbruchlich  gehalten 
werden.  Die  Jennige  aber,  fo  Geh  dem  entkegen  fezen  vnnd  folche  wohlgemeinte  Ordnung  hin- 
dern vnnd  nicht  befordern  werden,  die  haben  ihrer  Churfürftlichen  Durchlaucht  ernfte  beftraffung 
zuegewartten.  Vhrkundtlich  vnnd  zue  mehrer  Beglaubung  ift  diefer  Recefs  nicht  allein  von  dehnen 
hierzue  verordneten  Coramiflariis  Hr.  Dr.  Joachim  Kemnitzen  vnnd  Hr.  Friederich  Blechfchmiedten, 
Churfürftlich  Brandenburgifchen  Rähten  vnnd  Refpective  des  Geiftlichen  Confiftorii  Praefidenten, 
fondern  auch  vom  Erb.  Raht  der  Stadt  Straufsbergk  vnd  denn  4  Gewercken  dafelbft  eigenhändlich 
vollnzogen  vnnd  gewöhnlichen  Pitfchafften  beßegelt  worden.  So  geschehen  Straufsbergk  den  29. 
30.  vnnd  31.  Marty  jm  Jahre  nach  Chrifti  vnfers  Erlöfers  gebührt  Eintaufendt  Sechshundert  vier 
vnnd  lunfftzigk.  Joachim  Kemnitz,  Friederich  Blechfchmidl,  Daniell  hundertmarck ,  B.  Albertus 
Brüntzke,  ß.  Gregorius  Hanne,  B.  Martin  Schwanhäufer  Pt.  Judex,  Albrecht  Chriftian  Kalle  PL  Civ. 
Secretarius.  Wann  vns  dann  aufs  Landes  vätterlicher  fchuldigkeit  Oblieget  vnnd  gebühret,  wir 
auch  dorzue  Jederzeit  gnädigft,  geneiget  vnferer  armen  vnterthanen  wohlfart  vnnd  aufnehmen  vnd 
dann  die  bey  der«vnvergeffenen  Landtverderblichen  Kriegesvnruhe  faft  ganz  zerfallene  Stadt  Regi- 
menter vnnd  guete  Policeyordnungen  zuebefordern,  wiederumb  anzuerichten  vnnd  zuebefeftigen, 
auch  obinferirten  Recefs  dartzu  fehr  nutz  vnnd  erfpriefslich  zue  fein  befunden,  Alfs  haben  wir  der 
Supplicanten  gehorfambten  Bitte  in  gnaden  ftatt  gegeben.  Thun  demnach  dafs  alfs  der  Chur  vnd 
Landesfurft,  Confirmiren  vnnd  betätigen  fothanen  Recefs  in  allen  feinen  Puncten  vnd  Claufulen  aus 
«oupt^.  l.  $t>.  xu.  20 
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habender  macht  von  Obrigkeit  wegen,  geftalt  wier  dan  auch  dem  Magiftrat,  in  fonderheit  aber  dem 
Richter  Schwanhäufern  vnnd  Stadtfchreibern  Kallen,  alfs  welche  ihrer  Verrichtung  wegen  täglich 
zue  Rahthaufe  fein  mufeen  vnnd  laut  Receffes  deren  vmbwechfelden  regirunng  Conünairlich  ad- 
jongiret  alles  ernftes  anbefehlen,  darüber  veftiglich  zuehalten,  mit  der  ausdrücklichen  Commi- 
nation,  daferne  man  diefem  allen  nachzugeben  und  der  Stadt  nuzen  zuebefordern  lieh  nicht  ey-% 
ferich  würde  angelegen  fein  laufen,  daCs  die  Magiftraten,  für  nemblich  der  Richter  vnnd  Stadt- 
fchreiber,  fchwer  befprochen  werden,  auch  rede  vnnd  antwordt  davon  zuegeben  fchuldigk  fein 
follen.  Wier  vnnd  vnfere  Nachkommen  etc.  wollen  vnnd  follen  auch  darvber  jederzeit  gnedigft 
vnd  veft  halten,  auch  die  vbertreter  auf  gebührliches  anmelden  ernftlich  zue  beftraflen  willen. 
Alles  getrewen  jedoch  etc.  —  vhrkundtlichen  etc.  —  Vnd  geben  Colin,  am  30ten  Octobris  des 
1656.  jahres. 

9la$  bem  (Styurm.  £clpi0copialfa$c  9h.  169  ©.  57—77. 
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XXXVI. 


3"  t  a  &  t    Bernau. 


L    2Ratffltaf  £ube»ig  »erregt  bem  Otfibig«  <S<$i<fentetrtet  unb  feinet  ©ottfn  Äafljtina,  bie  jene* 
auf  be8  «Warfgrafen  ©eljetj}  gee$Ii$t  $at,  eine  j<f$tli<$e  J&e&tniö  an«  bem  Stoffe  ja  JBeraau, 

am  13.  3Rai  1337. 

/ 

Wir  Ludewig  etc.,  Bekennen,  dat  wi  mit  guten  willen 'vnd  mit  wolbedachtem  mutbe  vor- 
liben  haben  vnd  vorliben  an  diffem  briue  dem  befcbeiden  mahne  Rudeger  Sch'ikkenruter, 
vnferm  lieben  diener,  katherinen,  feiner  elichen  wirtine  vnd  iren  rechten  erfnamen  durch  den 
dienft,  den  er  vns  getan  hat  vnd  ouch  tun  mag,  vnd  ouch  darvmme,  daz  er  nach  vnferm  rate 
vnd  heyzze  die  vorgenanten  vrowen  katherinen  elichen  genumen  hat,  zehen  marg  brandenb. 
filbers  vnd  gewichtes  alle  Jar  vf  fanct  mertins  tag  an  Widerrede  vnd  hinder  vfzubüren  in  vnferm 
gefchozze  zu  Bernowe  in  fo  getaner  befcheidenheit,  were  ez,  daz  er  an  erben  abeginge,  dez 
got  nicht  wolle;  So  fchol  ez  an  die  vrowen  katherinen  dazfelbe  gelt  vnd  gut  vallen  als  eyn 
erbe  gut;  wenne  fie  ime  alfo  vil  oder  mer  mit  guten  willen  erblichen  auch  herwider  küntlichen 
gemachet  hat  Ouch  behabe  wir  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  wider  in,  fie  oder  ir  erben  di- 
felben  zehen  marg  ierlicher  gülte  volle  macht  vnd  kraft  wider  zu  koufen  vmme  funfzik  marg  brand. 
filbers  vnd  gewichtes ,  wenne  wir  wollen  vnd  vns  fuglich  ift.  Darvber  etc.  —  Dez  fint  getzuge 
her  Jan  von  Buch,  her  guzze,  her  heyle  etc.  —  Datum  Berlin,  anno  domini  Ma.  CCC°. 
XXXVII0.,  octaua  Johannis  ante  portam. 

9to<$  bem  <5ojriaIbuc$c  be6  2».  fcubtong  I.,  betrejftnb  bie  SBogtci  »antim  Str.  3. 
.     £>ie  Sfabrif  biefcr  tlrfuttbe  im  &>!>iatbii$e  lautet: 

Collatio  X  marcarum  in  precaria  Bernowe  Rüdingero  Schickenrüter. 
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IL    föübiger  @<$icfenreuter  unb  feine  ®atän  nefcft  iljrem  <Sol)ne  *efunben,  feajji  ber  SÄatfgraf 
bie  je^n  ©tütfe  ©elbeg,  bie  er  Üjnen  im  Stoffe  ber  ©tabt  SSernau  sedieren  Ijat,  mit  50  3Rarf 

©über  wieber  auglöfen  Bnne,  am  15.  0)iat  1337. 

Ich  Rüdeger  Schickenruter  vnd  ich  ka'therine  vnd  ich  Johan,  ir  Tun,  bekennen, 
wer  daz  keine  briue  birnach  funden  würden  vmme  die  zehen  ftucke  geldez,  die  wir  haben  von 
der  gnade  vnfers  herren  dez  Marggreuen  in  dem  Schozze  zu  Bernowe,  die  er,  Gne  erben  oder 
nachkomen  wider  lofen  mugen  vmme  fünfczig  marg  brandenb.  Gibers  vnd  gewichtez,  wenne  Ge 
wollen,  die  fchnllen  keyne  macht  haben.  Darvber  etc.  Datum  anno  domini  M°.  CCC°.  XXXVII9., 
quinta  feria  poft  dominicam  Jubilate. 

9la$  bem  (£otüatbu<$e  be«  2R.  Subtoig  I.,  betreffen*»  bie  Wogtet  Barnim  Sftr.  4. 


HI.    JTOarfgraf  Subipig  Befidttgt  bie  Stiftung  eines  3UtarS  ©t.  3o$anniS  in  ber  ^Jfarrfw^e  ju 
Göln  unb  bejfen  93ettnbmung  mit  Hebungen  aus  bem  3Bort^jinfe  ju  93emau  unb  avS  bem 

«§ufenjinfe  ju  93tefent$al,  am  26.  Sejember  1338. 

Nos  Ludowicus,  Dei  Gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Harchio  etc.,  prefenti- 
bus  publice  proteftamur,  quod  ad  honorem  Dei  Sueque  Sanctiffime  Genitricis  et  ad  devotam  io- 
ftantiam  Gdelium  noftrorum  Confulum  de  Colne  dedimus  et  bona  voluntate  Solempniter  in  bis 
Scriptis  donamus  proprietatem  plenam  et  omnimodam  Super  duobus  talentis  et  uno  medio  tat- 
lento  Brandenb urgenGum  denariorum  in  cenfu  arearum,  qui  dicitur  Worzins,  antique  Civitatis  noftre 
Bernow  et  fuper  duobus  fruftis  et  uno  medio  frufto  reditus  in  Cenfu  Manforum  opidi  noftri  Bi- 
fenthal,  quos  quidem  reditus  annuos  confules  noftri  de  Colne  apud  famulos  noflros,  videlicet 
Büffonem  de  Zabellum,  patruos,  de  Gruelhut  cognominatos,  pro  quinquaginta  Harcis  Braod 
argenli  et  ponderis  legitime  comparaverunt  ad  fundationem  Altaris  Sancti  Johannis  Baptifte  et  Sancti 
Johannis  Evangelifte  beatique  Chriftophori  Hartiris  glorioG  in  EccleGa  Parochiali  dicte  Civitatis 
Colne  per  prefentem  proprietatis  donationem  dotati,  Ita  plane  quod  predieta  quinque  reditus  frufia 
libera.  abque  omni  precaria,  Servitio  ac  quolibet  onere  femper  libera  ad  predictum  Altare  perma- 
nebunt,  renunciantes  pure  omnibus,  que  nobis  de  premifGs  competunt  aut  nQftris  heredibus  et  fac- 
ceflbribus  competere  poffent  in  futaro.  Confules  etiam  dicte  noftre  Civitatis  Coln  perpetuo  Jos 
patronatus  feu  prelentationis  facultatem  dicti  Altaris  obtinebunt.  Ut  autem  hec  proprietatis  donatio 
perpetuara  obtineat  vigorem,  ipfam  conGrmamus  et  conGrmata  autorizamus  per  appenGonem  Sigilli 
noftri  ad  hanc  cartam.  Teftes  ad  hoc  vocati  füerunt  Johannes  de  Buch,  miles,  capitaneus  nofter 
generalis,  Beteco  de  Wiltberg,  Henning  de  Berlin,  Tilo  de  Buthenick,  Grifeco  de 
Griffenberg,  milites  noftri,  Johannes  de  Sandow,  Johannes  de  Wachmeftorp,  Nico- 
laus de  Selchow,  Arnoldus  de  Bredo,  Henning  Buchening  famuli  noftri  cum  aliis  quam 
pluribus  Gde  dignis.  Datum  Berlin,  in  die  beati  Stephani  Protomartyris  glorioG,  anno  Domini 
milleGmo  trecenteGmo  trigeGmo  oetavo. 

5lue  ber  ©unbtingf^en  Urf.*@ammt.  III,  2  €.  81.    SgL  gibiem'«  S&titx.  II,  36.    Ohittbecf  37.  >3S. 
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IV.    SRarfgraf  £ubtt>ig  berieft  an  einen  «ürger  ju  ©ernau,  ©etfin  (Botel,  bte  £<Hfte  beS 

JDorfeS  ju  bet  2Befe,  am  5.  3luguft  1339, 

Anno  domini  M°.  CCC°.  XXXIX0.,  In  die  beate  Affre.  Contulimus  et  prefentibus  conferimus 
lifereto  viro  Betkino,  diclo  fötel,  ciuitatis  noftre  ßernowe  ciui,  fuisque  veris  et  legitimis  here- 
libus  medietatem  ville  dicte  to  der  wefe  cum  pactu,  cenfu  feruicioque  curruum,  fuperiori  et  in- 
eriori  iudicio,  iure  patronatus  ecclefie,  com  cenfu  manforum  et  precaria  fingulariterque  cum  omni 
Iure,  v  tili  täte,  bonore  et  commodo,  quibus  Strenuus  miles  Tylo  et  Henningus  frater  eius  dicti 
i ute nie  dicte  ville  medietatem  tenuerunt  hactenus  et «poffiderunt,  Jure  tarnen  nobis  competenti 
eferuato,  quiele  et  paeifice  pofGdendam.  In  cuius  Teftes  C.  dux  de  Decka,  Job.  hufener, 
iombrecht  cum  ceteris. 

9la$  Um  <5<tyialbuc$e  be*  3W.  Subtotg  I.,  betreffenb  bie  23 09t et  ^Barnim  9fr.  9. 


V.    fKatfgtaf  Subwtg  berieft  feinem  Äüc^enmeiftet  ©ertljolb  toon  ©Gelaufen  für  bte  3*ü 
femer  2tmtgfü$tnng  feine  Hebungen  aug  ber  ©tabt  93ernau,  am  22.  Dftober  1343* 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Penfatis  et  conGderatis  ftrenui  viri  Bertoldi  de  Eben* 
lufen,  militis,  coquine  noftri  magiftri,  fide  continuatis  obfequiis  nobis  exhibitis  et  in  pofterum  ex- 
libendis  et  fidelitatis  conftantia  in  ipfo  omnimode  comperta  Gbique  contulimus  et  prefentibus  con« 
erimus,  affignamus  et  deputamus  penfiones  ciuitatis  noftre  bernowe  fingulis  annis  debitis  folutio- 
Dum  terminis,  quamdia  in  noftro  feruicio  conftitutus  fuerit,  pereipiendas  paeifice  et  fine  inquieta- 
iione  qualibet  poffidendas  pariter  et  tenendas.  Handantes  vniuerfis  et  fingulis  eiufdem  civitatis 
bernowe  confulibus  tarn  prefentibus  quam  futuris,  quatenus  eidem  noftre  coquine  magiftro  vel 
certo  fuo  nuncio  fingulis  annis  eafdem  penfiones  terminis  folutionis  dent  et  fine  contradictione  qua- 
ibet  ptrefentent  Iniungimus  etiam  ftricte  et  volumus,  ne  quis  ofBciatorum  noftrorum  tarn  prefen- 
tam  quam  fuccedentium  prenotatum  coquine  noftre  magiftrum  in  earundem  penfionum  pereeptione 
»erturbet  nee  prefuoiat  aliqualiter  moleftare.  In  cuius  Teftes  decke,  Swarczburg,  Lochin  et 
3tto  de  helbe  etc.  Datum  Sehufen,  anno  domini  M°.  CCC°.  XLHI0.,  feria  im  poft  diem  luce 
-wangelifte. 

9la$  Um  (5opurtfcu$e  3R.  Subtoig  I.,  Betr.  bie  Sogtei  Barnim  9lr.  21, 
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VL    aRotfgraf  gubfotg.  »ereignet  bem  Jtolanb  in  aSeraau  ^ebungeu  an*  bem  2>orfe  Sfödjw», 

am  31.  Ofto&et  1345. 

Noverint  univerfi  tenorem  prefencium  infpeetari  quod  oos  Ludewicus,  Dei  gracia  Bran- 
denborgen Tis  et  Lufacie  marchio,  Comes  palatinus  Reni,  Bavarie  etc.  pretendentes  follicite, 
quod  ftatus  et  vita  Gt  labilis  et  in  celefti  iherufalem  folummodo  fit  quies  et  habitacio  fempiterna, 
ob  remedium  et  memoriam  perpetuam  magnificorum  prineipum  Marchionum  Brandenburgenfium  böse 
recordationis  predeoeflbrum  noftrorum,  noftri,  he  red  um  et  pofterorum  noftrorum  appropriamus  per  pre- 
fentes  et  appropriare  decreuimus  diferetis  et  honeftis  dominis  prefentibus  et  fuccedentibus  fratribos  C*> 
lendarum  ecclefie  civitatis  noftre  Bernow  tria  frufta  annuorum  redituum  fita  in  cenfu  ville  dieta  mere 
eo  jure,  übertäte,  gracia  five  commodo,  quibus  diclos  redditus  discretus  vir  Tyle  dictus  Brukke, 
Ciuis  in  Berlin,  nobis  dilectus,  poüedit,  tenuit  et  habuit,  altari  ad  quod  ipfas  deputauerunt,  affi- 
gnauerunt  vel  dederunt  iufto  proprietatis  titolo  perpetue'  pertinenda,  rennnciantes  pro  nobis,  here- 
dibus  et  fuccefforibus  noftris  omni  juri  et  accioni,  quod  uel  que  nobis  in  predictis  redditibus  com- 
petebant  vel  competiflent  aliqualiter  in  futurum.  Teftes  uero  huius  funt  ftrenuus  vir  F f reder icus 
mutener  curie  noftre  magifter,  Albertus  deWulfffteyn  et  Bartoldus  de  Euenhufen,  Co- 
quine  noftre  magiftri,  milites,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  In  cuius  rei  teftimonium  ügillum  noftrum 
prefentibus  duximus  appendendum.  Datum  Berlin,  Anno  domini  M°.  CCC°.  XL0,  quinto,  feria 
feeunda,  vigilia  omnium  fanetorum. 

9lue  einem  Xratrtfumte  be«  *ßrofejte«  9ticotcm*  öon  Bernau  vom  22.  Styrü  1422. 


V1L    2Ratfgraf  Sttbwig  genehmigt,  bafi  ^toftfi  ©erwimtS  jtt  ©entatt  ben  S9firgmt  SKctfaitf 
ytatitn  unb  Henning  ®<$önfelt  Hebungen  im  2)otfe  Saben&tttg  toeityfänbet, 

*m  29.  Sejemfcer  1346* 

Nouerint  etc.    Quod  nos  Ludoqicus  etc.    Ad  obligationem  reddituum  ville  lodenburg, 
quam  honorabilis  vir  dominus  gerwinus,  prepofitus  Bernowenfis,  quem  meritonmi  faonun 
confideratione  fpecialiter  profequimur,  diferetis  viris  nycolao  rauen  et  hennyngo  Schöne- 
uelt,  ciuitatis  noftre  bernowe  ciuibus,  obligauit,  noflrum  confenfueo  adhibemus  prefeotib»  et 
affenfum  fic,  quod  dicti  nycolaus  et  hennyngus  feu  ipforum  heredes  dicte  ville  redditus  tam- 
diu  pofßdere  debebunt  nomine  pignoris,  quoufque   de  veris  redditibus  ipfius,   quorum  prime  tohh 
tionis  terminus  inftabit  in  fefto  beati  Martini  proxime  venientis  et  deinde  continuando  debiüs  folo* 
tionum  terminis  prefato  domino  gerwino  viuente  feu  decedente  XXX  marcas  arg.  Brand,  fub  de« 
falcationis  tytulo  exceperint  integraliter  et  complete,  quas  prefatus  gerwinus  ipfis  pro  certis  fuis 
'  debitis  afGgnauit.    Mandantes  officiatis  noftris  prefentibus  feu  qui  pro  tempore  fuerint*  ut  memora- 
tos  nycol.  et  hennyngum  feu  ipforum  heredes  ante  plenariam  fatisfactionem,  ut  premittitur,  non 
inpediant  nee  finant  per  quempiam  inpediri.'  In  cuius.    Datum  Brandenburg,  anno  XLVI,  feria 
VI  ante  circumciGonem  domini. 
Item  fub  Gmilibus  verbis  data  eft  prepofito  litera  fuper  Jo.  diuilem,  Copkinum  de  rode  et  Jo.  Blök. 

9ia$  bem  (Eopiaibuty  Ut  SR.  Subto.  be«  Geltem,  betr.  bie  93ogtci  Barnim  9b.  33. 


159 


VUL    aJtarfgrof  Snbwfg  mafy  bct  ÄalanbSgilbe  in  93emau  rnib  in  Seite»  öennffe  Hebungen 

jum  ©eföenf,  am  6.  2)ejember  1347. 

Nouerint  etc.*  Quod  nos  etc.  Ob  honorem  omnipotentis  dei  gloriofe  genitricis  Tue  virgjnis 
marie  animarum  predeceflbrum  noftrorum,  noflre,  heredum  feu  fucceflbrum  noftrorum  falutare  re- 
medium,  intendentes,  ut  diuinus  eultus  magis  deioeeps  augeatur,  appropriauimus  et  appropriamus 
per  prefentes  diferetis  viris  kalendarum  fratribus  in  bernowe  prefentibus  et  futuris  in  caulftorp 
1  chorum  filiginis,  I  chorum  auene,  I  chorum  ordei,  cum  V  folidis  denariorum  annuorum  redditoum 
fitorum  fuper  curiam,  quam  colit  Jo.  langer  wich  o  fic,  quod  premifli  redditus  ad  ipfos  perpetue 
debebunt  fine  impedimento  quolibet  pertinere.  Renunctiantes  follempniter  omni  iuri  et  actioni,  quod 
vel  que  nobis  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  in  predicto  cenfu  conpetunt  aut  conpetere  poterunt 
in  futurum.  In  cuius  etc.  Teftes  Lochner,  haffo  fenior,  pet  de  bredowe,  grifenberg, 
wolf,  Gruvelhut  cum  ceteris.    Datum  Berlyn,  anno  XL VII0.,  die  faneti  Nycolai. 

Et  alia  appropriatio  fratribus  kalendarum  in  Teltowe  fub  eadem  forma  fuper  IUI  manfos 
in  opidi  teltowe  metis  fitos.    Datum  per  omnia  et  teftes  ut  proxime  fupra. 

Rad)  bem  öo^iatbu^c  »totfflr.  Subtoig  I.,  betr.  btc  Sogtei  Barnim  9h:.  84  u.  36.     , 


IX.    greift  @er»inu8  ju  JBeroau  tefunbet,  bie  ©fitjne  wegen  bet  £flbtung  fetaeg  SBotgängerS 
bon  ben  ©täbten  ^Berlin  unb  Gtöüt  erhalten  $n  tjafcen,  am  18.  Sfoflufi  1347. 

Nos  Gerwinus,  dei  gratia  Prepofitus  ecclefie  Bernouenfis,  Brandenborgenfis  dio- 
cefis,  publice  recognofeimus ,  et  prefentibus  fponte  profitemur,  Quod  honorabiles  viri,  Confules  et 
Opidani  opidorum  Berlyn  et  Colne  dicte  Brandinborgenfis  diocefis,  pro  fe  et  uniuerfitatibus  di- 
3torum  opidorum  nobis  et  ecclefie  noftre  Bernowenfi  predicte  Emendam  fecerunt  et  plene  fatis 
fecerunt  de  miferabili  morte  et  interfectione  quondam  Domini  Nycolai,  Prepofiti  ecclefie  Ber- 
louenfis  predicte  in  dicto  opido  Berlyn  nuper  cremati  et  interempti,  ipfamque  Emendam  rece- 
limus  et  in  vfus  noftros  et  ecclefie  noftre  conuertimus.  Et  ideirco  dictos  confules  et  vniuerfitates 
rtriusque  opidi  noftro  et  dicte  ecclefie  Bernouenfis  nomine  quitamus  et  abfoluimus  in  biis  feriptis 
ib  omni  impetitione,  nobis  vel  fucceflbribus  noftris  competente  occafione  mortis  fupradicte,  et  opida 
pfa  in  quantum  nos  et  dietam  ecclefiam  Bernouenfem  contingit,  totaliter  dimittimus  quieta  et  fo- 
uta.  In' cujus  quitationis  teftimonium  figilla,  noftrum  videlicet  et  prepofiture  noftre,  prefentibus  du- 
timus  appendenda.  Prefentibus  honorabilibus  viris  et  dominis  Theodorico  prepofito  Beren- 
voldenfi,  Conrado  Prepofito  Lyuenwoldenfi,  Heyfone  vieeprepofito  BeHynenfi,  Wil- 
lelmo  prepofito  Sanctimonialium  in  Spandow.  Nee  non  ydoneis  viris  Johanne  Vkrou,  Rey- 
lekino  de  Golz,  Hinrico  Wittern,  Hinrico  Grundal,  Hinrico  Pafche,  Celkino,  Be- 
bekino  Botyl  itiniore,  et  Thoma  futore  ciuibus  et  Confulibus  in  dieta  Bernow  teftihus  ad 
)remifla  vocatis  et  rogatis.  Et  nos  antedictus  prepofitus  noftra  figilla,  nos  vero  antedicti  confules 
3emoweoGs  figillum  civitatis  noftre  niajus  ad  inftanciam  dicti  Domini  Ger wini  tunc  prepofiti  Ber- 
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nouenfis  ac  Confulum   et  Vniuerfitatum  dictorum  opidorum  Berlyn  et  Colne  prefeotibus  ap- 
pendi  juflimus  feu  fecimus  in  teftimonium  omnium  premiflbrum.    Datum   ßernow,  in  domo  habi- 
tationis  noftre,  Anno  ab  incarnatione  Chrifti  Jhefu  milleGmo  tricenteßmo  XL9,  feptimo,  fabbatho  infra 
oclauas  aflumptionis  Marie  virginis  intemerate. 
©trcfen'6  28etm.  9lb$.  I,  186.    Orig.  im  Strdjjfoe. 


X.    üRarfgraf  Subttng  ^ereignet  htm  Ütatf)  ju  ©ernau  bie  £etfe*3£üljle,  um  einen  9fltat  bamtt 

ju  bemibmen,  am  26.  Oftober  1347. 

Nouerint  etc.,  Quod  nos  Ludouicus  etc.    Ob  honorem  et  reuerentiam  omnipotentis  dei, 
gloriofe  genitricis'dei  virginis  Marie  ac  omnium  fanetorum,  illuftrium  prineipum  marebionum  Brand, 
bone  recordationis  predecefforum  noftrorum,  noftre,   heredum   ac  fucceflbrum  noftrorum  aniraarum 
falutari  remedio  intendentes,  appropriauimus,   dedimus,  appropriamus,   damus  prefentibus  et  dona- 
mus  molendinum  dictum  Helle  cum  omni  Jure,  videlicet  pactu,   precaria  et  feruitiisxvniuerGs  cum 
cannali  dictum  molendinum  ducente,  cum   aflenfu  perfonarum  id  regentium   et  defeenfu  et  fimpli- 
ciler  cum  pleno  iure  ad  confules  ciuitatis  noftre  bernowe  paeifice  feu  quiete  Gne  impedimento 
quolibet  perpetue  pertinendum.     Renunctiantes  renunciatione  follempni  omni   iure  et  aclioni,  quod 
vel  que  nobis,  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  in  dicto  molendino  competebant  feu  competere 
poflent  aliqualiter  in  futurum.    Debebunt  quoque  confules  iidem,  aut  qui  pro  tempore  fuerint  pre- 
fentes  et  futuri,  in  quos  et  ius  prefentandi  Gue  ius  patronatus  perpetue  conferimus,  damus  et  do- 
namus  eliam  litteras  per  prefentes,  dum  primum  poterunt,  ac  ipGs  plures  rerum  fuppetent  facol- 
tates,  ibidem  infra  moros  ciuitatis,  ad  vnum  altare  pro  comparatione  vnius  miffe  cottidiane  mittere 
feu  dirigere  molendinum  fepetaetüm  cum  omnibus  fuis  pertinentiis  et  vfibus  preexprefßs.     In  cuius. 
Teftes  Lochen,   Grifenberg,  ger.  wolf,  redern,  Gruelhut  cum   ceteris.     Datum  Span- 
dowe,  anno  XL VII0.,  feria  VI  ante  fymonis  et  iude. 

9la$  bem  (Ecpialbuty  *5R.  Subtoig  I.,  betreffend  bie  SBogtei  ^Barnim  3to.  37. 


XI.    ÜÄarfflraf  Suburig  genehmigt,  bafj  ber  5Jrobfl  ©erotmtö  ju  JBemau  feine  $ptobftet  bafelbfl 

auf  btet  Sa^te  bermtetlje,  am  6.  Sejem&et  1347. 

Nos  Ludouicus  etc.  Ad  quos  prefentes  peruenerint  notum  faeimus  publice  proteftantes, 
quod  honorabili  viro  Gerwino  prepoGto  bernowenfi,  cappellano  noftro  fideli  dilecto,  ex  fpe- 
ciali  gracia  damus  et  concedimus  prepoGturam  fuam  a  fefto  epiphanie  doraioi  proximo  ventoro  per 
triennium  immediate  computandum  et  fubfeqoendum  exponendam  et  locandam  difereto  viro  do- 
mino  petro,  in  brunowe  plebano,  prefentium  exhibitori,  pro  certa  peeunie  fumma  LV  marcaram, 
ficut  in  litteris  ipßus  gerwini  prepofiti  fuper  eadem  expoGtione  et  locatione  confectis  continetor. 
Volumus  eciam,  quod  fi  dominum  gerwinum  prepoGturo  ante  exfpirationem  diCli  triennii  mori 
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contingeret,  quod  abfit,  extuno  ille,  cui  preoominatam  prepoßturam  contulerimus,  ipfi  dominopetro 
iam  pretacto  tempus  fue  locationis  videlicet  per  triennium  pro  prefcripta  annuali  penfione  inuiola- 
biliter  fine  omni  violencia  et  omni  doio  exclufo  obferuabit  Non  debebit  quoque  idem  gerwinus 
vel  fuus  fucceflbr  predictum  dominum  petrum  ante  totam  exspirationem  trium  annorum  prefcri- 
ptorum  at  premittitur  alienare,  amouere  vel  feparare  modo  quouis  ab  ecclefia  memorata.  Datum 
Berlyn,  anno  XL VII0.  die  Sancti  nycolai. 

<Ra$  bem  (Eopialbrxty  SR.  Subtoig  I.,  betr.  bte  93ogUi  Sßaxnim  jc  92t.  40. 


XII.    aWatfgraf  Subttrig  fcerf^retöt  bem  Sorget  Äotfm  Seiji  in  gtanffurt  ben  2&tfatt  beg 

2)orfeS  Glaugwalbe,  am  26*  ©ejrtemfcet  1350- 

Noverint  etc.  Quod  nos  Lodovicus  etc.  contulimas  et  prefentibus  conferimus  discreto 
viro  Kopkino  Listh,  civitatis  nostre  frank  enfurd  civi,  fideli  nostro  dilecto  et  ejus  heredibus 
meritorum  fuorum  fidelium  nobis  exbibitorum  et  in  antea  adbuc  exbibendorum  confideracione  nee 
non  ob  id,  quod  in  IV  marcis  argenti  brandenburgensis,  in  quibus  ipsi  obligamur,  nos  liberos  dimi- 
ferit,  devolucionem  dicte  ville  Clauswalde  cum  omnibus  fuis  pertineneijs  et  obvencionibus  quibus- 
eunque,  Sic  quod  dieta  villa,  ü  Tilonem  Gluser  decedere  contingerit  fine  prole  pheodi  capace, 
ad  prenominatos  Copkin  et  fuos  heredes  derivari  debet  justo  pheudi  titulo  et  devolvi  perpetuis 
temporibus  paeifice  poflidenda,  fub  modis,  juribus,  condicionibus,  fructibus  f  graeijs  et  honoribus, 
qaibus  idem  Glufer  ipfam  villam  ex  nunc  dinoscitur  poffedifle.  Debemus  quoque  nos,  noftri 
heredes  et  fucceflbres  predictis  et  eorum  heredibus  memoratam  villam  cum  fuis  pertineneijs,  ut 
premittitur,  conferre  fine  donacione  feudali,  que  Lenwar  dicitur,  cum  et  quousque  opportunum 
fuerit  et  per  eos  fuerimus  requifiti,  de  eviccione  ipfos  contra  quoslibet  preeavendo,  qui  eandem 
villam  inpeterent  forfitan  in  futurum.  In  cujus  etc.  tefles  Swartzburgh,  Vlricus  comes  de 
Lindow,  Lochn,  Helen  ambo,  Hermannus  de  Wulkow,  milites.  Datum  ante  Bernow, 
anno  MCCCL,  dominica  ante  Michahelis. 

9fu*  JDidmonn'e  Urfunbtnfammumg  bc*  Äcnigl.  geheimen  @taatt;9U$tot*  ffol  154. 


Xlli    aBarfgtaf  Subtsfg  ber  Weitere  fcerlefljt  bog  @<$ul$enamt  ju  Stntau  an  ©ctefto  Sdottl, 

am  17.  <Sej>tem*et  135t 

*  « 

Noverint  uniwrfi  tenorem ,  prefentium  infpecturi,  quod  nos  Ludowicus,  Dei  Gratia  Mar- 
cbio Brandenburgenfis  ei  Lufatie  etc.  vice  et  nomine  nostri  et  nostrorum  fratrum  dileo- 
torum  illustrium  Ludovici  Romani  et  Ottonis  Marchionum  Brandenburgenfium  contu- 
limus  et  prefentibus  conferimus  providis  viris  et  diferetis  BetkinoBotel  et  Betkino  ipfius 
Mio,  civibus  in  Bernow,  fidelibus  noftris  dilectis  et  eorum  Veris  heredibus  officium  prefecture  feu 
fcultetatus  Civitatis  nostre  predicte  Bernow  cum  univerfis  ejus  et  fingulis  obventionibus ,  deriva- 

$au*ti$.  L  $b.  X1L  21 
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tionibus  et  pertinentiis  quibuscunque  ad  dictum  officium  ex  debito  et  ex  jure  pertinentibus,  prout 
heriantus  pie  recordationis  memoratum  officium  habuit  et  pofledit,  in  antea  a  nobis  perpetuis 
temporibus  iufto  pheudi  titulo  pacifice  poflidendum.  Pro  qua  quidem  collatione  predictus  Betkious 
et  Betkinus  nobis  fexaginta  quinque  Marcas  argenti  Brandenburg«;!  proprio  pecunie  perfolverunt, 
de  quibus  ipfos  etiam  quitos  prefentibus  nunciamus.  In  cujus  rei  teftimonium  figillum  noftrum 
prefentibus  est  appenfum,  prefentibus  Strenuis  viris  Friderico  de  Lochen  noftro  Capitaneo, 
Jobanne  de  Hufen  Camere  noftre  Magiftro,  Wilhelmo  de  Bombrecht  noftro  Pincerna  et 
difcretis  viris  Gerekino  Beltz,  Henning  et  ....  Bernhardo  Bike  et  Ridekino,  Civitatis 
noftre  Berlin  Civibus,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Berlin,  Anno  Domini  milleGmo 
trecentefimo  quinquagefimo  primo,  feria  fexta  ante  festum  beati  Mathei  Evangelifte. 
&u*  ber  ©unbling'fc^en  Urfunbenfammlung  JII.f  2.  <&.  234. 


XIV.   <Der  SBiftyof  $>ietru$  erlaubt  bem  SBerner  öott  ber  ©d^ulenburg  feine  5ßfarrf!ette  te  $&tm* 
etnftoetlen  ju  toerlaffeit,  um  flc$  työljeretr  ©tubiett  »ibmen  ju  formen,  am  9*  3tuti  1375.    • 

'  Thidericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  episcopus  Brandeburgenfis,  honorahüi 
virö,  domino  Wernero  de  Schülemborch,  fubdiacono  et  prepoGto  in  Bernowe,  noftre  dioc. 
falutem  in  domino.  Quia  cupis  in  scientia  proficere,  ut  fruetum  in  dei  ecclefiam  tempore  tnoafierre 
valeas,  nobis  humiliter  fupplicaili,  quatenus  auetoritate  noftra  ordinaria  tecum  difpenfare  digparemor, 
ut  ad  ftudiuro  litterarum  te  transferre  pofles  ad  certum  tempus  et  ut  usque  ad  idem  tempua  ad 
dyaconatus  et  prelbiteratus  ordines  non  tenereris  promoveri ;  quapropter  ut  Audio  litterarum  in  koo 
privilegiato  inßstere  poffis,  abhinc  ufque  ad  feptennium  continuum,  ac  ad  dyaconatus  et  prefbileratus 
ordines  infra  et  ufque  ad  jdem  feptennium  promoveri  minime  tenearis,  auetoritate  noftra  otdiaarifr 
te  nunc  tenore  prefentium  favorabiliter  difpenfamus,-hoc  tarnen  provifo,  quod,  hujusmodi  doraaie 
feptennio,  per  bonum  et  fufficientem  vicariupi  auetoritate  noftra  deputandum,  cui  de  ipßos  ptepot 
ture  et  ecclefie  in  Bernowe  proventibus  neceflaria  congrua  miniftrentur,  animarum  cura  diligenter 
exerceatur  et  deferviatur  laudabiliter  in  divinis,  elapfoque  dicto  Septennio,  ad  dyaconatus  et  pro- 
biteratus  ordines  infra  annum  tunc  proximum  te  facias  promoveri.  In  quorum  teftimonium  figübun 
noftrum  prefentibus  est  appenfum,  et  per  publicum  notarium  infraferiptum  fubferibi  mandavimos 
et  fuo  figno  folito  et  confueto  Ggnari  et  muniri.  Actum  et  datum  Zeiefer  nostre  dioc.  anno  domini 
mellefimo  tricentefimo  fepluagefimo  qutnto,  indictione  ter  deeima,  die  nona  menfis  Junü,  hora  com- 
pletoria  vel  quafi,  pontificatus  fanetiflimi  in  Chrifto  patris  et  domini  noflri,  domini  Gregorii,  divina 
Providentia  pape  undeeimi,  anno  quinlo,  prefentibus  honorabilibus  viris  dominis  Hentzone  in 
Bryfffcn  et  Hermanno  in  Porey  plebanis  nee  non  Herraanno  Bardeleven  et  Johanne 
SwÄnebeken,  laiois,  teftibus  ad  premifla  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Ac  ego  Conrad us,  dictus  Palmedach,  clericus  Brandeburg,  publicus  auetoritate  imperiaS 
noiarius,  omnibus  et  fingulis  premiflis,  dum  fic  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominaftis  teßibos 
prefenS  iaterfai  eaqoe  fic  fieri  vidi  et  audivi  indeque  prefentem  lilteram  de  mandato  domini  epif- 
TJopi  predfcti  propria  mannu  feribendo  in  hanc  publicam  formam  redegi,  fignoque  meo  folito  et  con- 
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foeto  fignavi,  requiGtus  per  dictum  dominum  Wernerum  prepofitum,  in  omnium  et  fingulorum 
tefltimonium  premifforum. 

9ta$  Um  Originale  bed  ©ranbcnburgcc  &tifU*9lx$iot*.    SWitt^eilung  t)on  $efßer. 


XV.    5Dtetri#,  SBifd^of  bon  SStanbenJrorg,  erteilt  ben  Statuten  beg  ÄalanbS  jit  SBetnau 

feine  ©eneljmigung,  am  18.  2)ejember  1378. 

Nouerint  —  univerfi  et  finguli  tenorem  prefentium  infpecturi,  quod  nos  Theodericus,  dei 
gracia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epifcopas,  Attendentes  quandam  fraternitatem  kalendarum 
per  honorabiles  viros  dominos  clericos  in  et  circa  Bernowen  conftitutos  lonceptam  rite  rationabili- 
ter  et  canonice  ordinatam,  videlicet  ne  clerici  mortui,  qui  ad  sortem  dei  sunt  electi  quorumque 
conuerfatio  debet  effe  in  celis,  merito  debent  poliere  priuilegio  vite  eminentioris  et  majoris  digni- 
tatis,  miferabiliter  jaciant  inhumati,  ficut  dicitur  de  vno  presbytero  defuncto,  qui  mifere  in  fterquilinio 
iacuit,  ut  eciam  faxeum  pectus  in  fletum  refolvi  potuit,  nudus  enim  apparuk  in  arca,  cuius  totam 
faciem  beftialis  vulferat  porca.  Ad  vitandum  ergo  tante  lamentacionis  fcandalum  et  facerdotum 
pauperum  exilium  releuandum  dictis  fratribus  kalendarum  de  noftra  auctorilate  fauorabiliter  conce- 
dimus,  ut  de  noftra  fpeciali  gracia  in  eorum  exequüs  uel  kalendis  mifle  legantur  fuper  altaria  por- 
tabilia  et  divinorum  folempnia,  fi  fuerint  fuspenfa  et  tempore  interdicti,  duntaxat  a  nobis  aut  noftris 
iudicibus,  non  autem  &  virtute  ftatutorum  provincialium  folempnia  fuerint  lata,  in  eorum  exequüs 
vigilie  et  mifle  cantentur  et  diuinorum  folempnia  per  omnia  celebrentur,  exclufis  tarnen  de  eccleßa 
excommunicatfs  et  interdictis,  eciam  ut  tria  feruitia  hactenus  fingulis  annis  certis  temporibus  in  villis 
obfervata  et  celebrata  ad  evitandum  infolentias  et  enormes  ftrepitus  rufticales,  qui  ut  frequenter  in 
▼Ulis  fieri  folent,  predicta  tria  feruitia  fingulis  annis  fuis  certis  temporibus,  non  obftante  confuetudine 
contraria,  in  dicta  ciuitate  Bernowen  per  dictos  fratres  kalendarum  amplius  celebrentur  et  folem- 
niter  peragentur.  Quicquid  ipfi  eciam  fratres  kalendarum  aut  forores  in  extremis  aut  ante  ratione 
teftamentorum  et  in  eorum  animarum  falutem  dictis  confratribus  uel  quibuscunque  aflignauerint,  uel 
ad  manus  diftribuerint,  firmum  proceflii  ipfi  in  quantum  de  iure  poterint,  obtineant  et  habebant. 
Pro  labore  vero  et  erumpna  fratrum  in  exequüs  laborantium  tarn  in  exequüs,  quam  in  tricesimo  fiat 
fervitium  racionabile.  Quod  fi  quis  impedierit  auctoritate  noftra  excommunicandus  erit.  Infuper  frater 
aut  foror  rebellis  aut  contumax  et  kalendarum  ftatutis  non  obediens,  pro  fuis  exceflfibus  taxata  pena 
puniatur,  et  nifi  monitus  refipuerit,  tamquam  membrum  abfcifum  abfcifus  fraternitate  carebit.  Item  Omni- 
bus vere  penitentibus,  qui  diuinorum  folempniis  videlicet  vigiliis  et  milfis  orando  deuote  interfuerint, 
quadraginta  dies  indulgentiarum  cum  vna  carena  de  iniuncta  iis  penitentia  mifericorditer  relaxamus 
in  domino,  ac  fratribus  kalendarum  amore  dei  manus  porrexerent  adjutrices  totidem  dies  indul- 
gentiarum obtinebunt.  Primariis  autem  precibus  et  aliis  noftris  iuribus  et  confuetudinibus  nobis 
debite  iogruentibus  faluis  et  illefis  omnia  et  fingula  premifla  ratificamus,  approbamus  et  in  certa 
fcientia  confirmamus.  Nulli  ergo  hominum  contra  hanc  noftram  confirmalionem  liceat  aliqua  facere 
aut  aufu  temerario  attemptare,  ficut  indignationem  dei  omnipotentis  voluerit  evitare.    In  cuius  appro- 
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bationis,  ratificationis  et  confirmationis  teftimonium  Ggillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.   Daiam 
Seiefer,  Anno  Domini  M°.  CCC°.  LXX  octauo,  fabbat  proximo  ante  beati  Thome  apoftolt. 

9u*  eitur  Seftätigttna,  93if<$of  9lrootb«  öon  1473  im  6tabt<tr$i»e  gu  Bernau. 


XVI.    Sodann  ©tetnfoj>f,  a3icej>to6ft  ju  SSernau,  gewährt  ber  borttßen  ÄatanbgBtüberföaft 
bog  9tec$t,  für  iljren  Stltatifien  ßonrab  einen  SBtcat  $u  beffcHen,  am  8.  Sunt  1386. 

Coram  vnioerGs  et  Gngulis  crifli  fidelibus  prefencium  noticiam  habituris  Ego  Johannes 
Steinkop,  viceprepofitns  Bernnowenfis ,  prefentibus  lucide  recognofco,  Qaod  Junior 
Conradas  Seh  um  clericus  in  mei  prefencia  conftitntos  Collato  Gbiiam  beneficio  altaris  kalen- 
darum  in  dicto  opido  Bernow,  mente  fideliter  pertraetans  quorundam  presbiterorum  hinc  inde 
altariä  officiantium  ignaviam  aliqualiter  reprehenßone  dignam,  quoniam  videlicet  quidam  in  perci- 
piendis  fructibus,  redditibus  feu  prebendis,.miniftris  altarium  in  temporale  flipendium  ad  honorem 
dei  prouifis  et  procura  tis,  funt  nimjs  auidi,  qui  tarnen  in  laboribus  et  deuotis  oracionibus  miffarum 
celebrationibus  et  ceteris  minifteriis,  deo  pro  falute  eorum,  qui  ipßs  in  orationem  commendantur, 
exfoluendis,  nimis  reperiuntur  negligentes  et  remiffi;    Itaque  ne  dictum  altare  a  fratibus  dietarum 

kalendarum  fibi  collatum  in  diuinis  defraudetur,  nee  fundatores  eiusdem  altaris fperato 

profectu  orationum  priuentur,  animo  deliberato  dedit  et  commiGt  diferetis  viris  decano  et  fratribus 
kalendarum  in  Bernow  iugem  et  plenariam  poteftatem  conftituendi  vice  et  nomine  dioti  Cooradi 

alium  prefbiterum  ydoneum fi  haberi  poteft,  fin  autem  alium  probum  et  ydoneum,  qui 

competenter  pro  follario  et  precio  ........  quod  hueufsque  officiantes  dicti  altaris  confaetum 

eft  preciari,  dicto  altari  in  diuinis  poffit  preefle  et  domino  prepoGto  fi  necefle  fuerit  in  miffis  can- 
tandis  fubuenire.  Conftitutum  etiam,  fi  inconueniens  aut  negligens  fuerit,  poteftatem  habeant  licen- 
tiandi  aliumque  loco  eius  conftituendi,  quociens  hoc  decano  et  fratribus  fuis  videbitur  effe  oportunom 
et  hoc  quandiu  fupradictus  conradus  in  loco  refidendo  non  poterit  nee  voluerit  dicto  altari  preefle 
perfonaliter  in  diuinis,  omni  eciam  reuocatione  feu  reclamatione  fupradicte  poteftatis,  per  eundem 
Conradum  dicto  decano  et  fratribus  dato  et  commifle,  penitus  poftergata.  In  quorum  omnium  et 
fiogulorum  premiflbrum  fidem  et  teftimonium  prefentes  litteras  Ggilli  prepoGture  predicte  feci  appen- 
fione  muniri  prefentibus  diferetis  viris  nicolai  fteinkop  clerico  et  nicolao  coto  teflibus  ad 
premifla    Datum  Bernow,  anno  domini  M°.  CCCQ.  LXXX.  fexto,  Vma.  die  menGs  JuniL 

9Ud^  brat  Originale  im  JBentauet  Slrd&i&e. 


I 


165 


XVIL    JganS  @$ul$e,  Heiner  Stiftet  ju  SBentau,  öetfauft  auf  SBtebcrfauf  Binnen  brei  Sagten 

baS  tjaF&e  ©cric^t  gu  Bernau  an  bat  {Radjtnatra  2ReH>e$  3tmmcrmann, 

am  1.  SRai  1388. 

i 

lk  Hans  Schulte,  ein  kleiner  Richter  der  Stad  tu  Bernowe,  vnde  min  rechte  Erue 
bekennen  openbar  vor  allen  bederue  luden,  di  deflen  Briff  fyn,  boren,  lefen  vnde  vernemen;  dat 
ik  verkoft  hebbe  vnde  vorkonpe  Recht  vnde  redeliken  med  deflen  Briue  deme  Erenwerdigin  Rade- 
manne Heus  Tymmermanne,  Borger  tu  Bernowe,  vnde  fynen  rechten  Eruen  dat  halue  gerichte 
tu  Bernow  mid  alleme  rechte,  anuelle,  vruchten  vnd  tubehoringhen,  fo  ik  vnde  myn  rechte  Erue 
dat  tu  lene  hebben  van  vnfen  heren  den  Markgreuen  tu  Brandenborg,  vor  twintich  Schok  bemefcher 
grofchen,  pregifcher  munten,  di  he  mi  wol  tu  danke  bereidet  hed  vnd  betalet  vp  fente  Wal- 
burgis  dage,  di  recht  vnde  redelik  in  myner  nud  gekomen  fint  vnde  gekered:  vnde  defler  vorbe- 
numenden  twintich  Schok  late  ik  em  ledich  vnde  los  vnde  fynen  rechten  Eruen  deger  vnde  gentz- 
lick  in  deflen  Briue.  Defle  koup  is  gefchyn  vp  eine  wederkoup  jn  fogedaner  vnderfchedinghe, 
wered  dat  god  nach  fynen  gnaden  vnfe  gelucke  betern  vnde,  meren  wolde,  dat  ik  eder  min  Eruen 
jn  deflen  negiften  dren  Jaren  nu  anftande  tu  vnfer  nud  vnde  gemake  weder  lofen  ader  koupen 
wolden  dat  vorbenumede  halue  gerichte  te  Bernow,  fo  fcal  die  erbefcreuene  Meus  tymmerman, 
Borger  tu  Bernow  öder  fyn  rechte  Erue,  ofte  he  nicht  en  were,  mi  weder  laten  oder  minen  Rech- 
ten dat  dickebenumede  halue  gerichte  tu  Bernowe  vmme  twintich  Schock  derfelluen  grofchen,  di 
he  mi  darvor  betalet  hed  wol  tu  danke,  ane  allerleie  Invunde,  wereword  oder  wederfprake.  Ouk 
wered  fake,  dat  ik  oder  min  rechte  Erue  dat  haluen  Gerichte  tu  Bernawe  nicht  en  lofeden  in 
deflen  dren  Jahren  nechft  anftande  oder  vppe  den  Enkeden  vtganden  Sunte  walburgen .  dage,  fo 
vruch  he  denne  vorgan  is,  fo  fcal  ik,  wil  vnd  gelowe  med  gantzen  truwen  deme  Erbenumeden 
Mewefe  tymmermanne,  Borgere  tu  Bernow  oder  fynen  rechten  Eruen,  dat  vake  vorbefcreuen  halue 
gerichte  tu  Bernow  vp  tu  latene  vor  minen  heren  deme  markgreuen  tu  Brandenburg  odir  vor  fynem 
gewaldigin,  war  ik  fcal,  med  alleme  rechte,  vruchte,  med  allen  tobehoringhen ,  fo  ik  vnde  myne 
rechte  Erwen  dat  tu  lene  hebben  van  vnfen  heren  ane  allerleie  vortog,  wereword,  invunde  odir 
argelift.  Ouer  deflen  koup  hebben  gewefed  defle  Erenbare,  vorfichtigin,  bederue  lüde,  Borgere  tu 
Bernow,  Junge  geuerd,  Claus  Mathies,  Wilke  Blankenborg  vnd  Snidewind.  Defle  vorbefcreuene  arti- 
culen  tu  holdene  gantz,  vafte  vnde  ftede  ane  allerleie  argelift  vnde  gebreke,  Des  tu  vrkunde  hebbe 
ik  myn  Ingefigil  laten  hangin  an  deflen  kegenwerdigin  Briue,  di  gegeuen  is  nach  Chrifti  gebord 
driteinhundert  jar-darna  in  deme  acht  vnde  achtzigsten  jare,  an  funte  walburgen  dage  der  bilgen 
juncfrowen. 

Hu*  best  Original  U*  IBenuroet  8t$ü>c*. 
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XVilL    äJetfauf  be3  ©c^uljeuamteä  unb  gangen  ©eru$ie8  ju  Starnau  fcon  ^attg  ©gröber 

an  Satt^olcmduö  3  immer  mann,  am  29:  Januar  1389. 

Ik  Hans  Sero  der,  Burger  tu  Bernowe,  vnde  myn  rechte  eruen  Bekennen  vnde  bethuge 
openbar  mit  deflem  kegenwordigeme  opene  briffe  vor  alle  den  genen,  dy  ene  fien,  boren  eder 
lefen,  dat  ik  met  Wolbedachten  müde  vndt  met  gantzen  vryen  willen  vorkoft  hebbe  rekkelike 
vnde  redeiike  vnd  vorkope  met  crafffc  defles  briffes  deme  befcheidene  beddernen  manne  Barth o- 
lomeo  tymmermao,  bürgern  tu  demfeluen  Bernowe  ergenant,  vnd  feine  rechten  eruen  dat 
gerichte  vnd  fchulteambacht  darfelues  tu  Bernowe  met  feßehaluen  ftücke  geldes,  di  dar  mit  al- 
leme  rechte  tu  gehören,  met  allen  eren,  genut,  vruchten,  tugehoringen  vnde  met  alleme»  rechte,  alze 
my  dat  van  doder  hant  mynes  vader  is  angeftoruen  vnd  erpliken  van  myme  heren  den  markgraflfeo 
gelegen  vnd  darna  mannich  jar  gerulik  befeten  hebbe,  Sunder  alle  argelift  vnde  wederfprake,  dy 
ik  oder  myn  rechte  erue  na  vp  tyn  mögen.  Vnd  hebbe  em  dat  gentzlich  gelaten  vor  mynes  beren 
des  Marggrauen  hofemann  off e  vanSlywen,  dy  tu  dem  male  van  der  herren  wegen  gewaldig  was, 
vnd  wil  des  deme  ergenanten  Bartholomeo  vnd  Qnen  rechten  eruen  gantz  gewer  wefeo,  defleo 
kop  vnd  alle  defle  ftukke  vorbenumet  holden,  fo  en  bedderue  knecht.  Darvor  het  he  my  gegenen 
virtich  fchok  bemefcher  grofehen  pragefcher  Munte  vnd  het  my  dy  tu  danke  wol  betalet  vnd  fal 
my  noch  dar  to  geuen  achte  fchock  grofehen  derfuluen  munte  vnd  der  hebbe  ik  em  vnd  finen 
rechten  eruen  tu  gelouet,  dat  ik  alle  defle  ftukke,  alze  vorgefereuen  ftan,  gantz,  ftede  vnd  valö 
holden  wil.  So  hebbe  ik  des  tu  orkonde  dem  vorgenanten  Bartholomeo  vnd  finen  rechten 
eruen  tu  einer  groterer  gewifleit  deflen  briff  gegeuen,  vorfegelt  met  myn  witfehap  met  m^me  an» 
gehangen  ingefegel,  dy  gefereuen  is  tu  bernowe,  nach  crifti  gebort  dritteynhundert  iar,  dma 
in  deme  negen  vnd  achtengeften  Jare ,  des  negeften  vridages  vor  unfer  liuen  frouwen  dage  licht- 
miffe. 

Sfca<$  btnt  Otisfatute  to  Semauet  Hxfym. 


XIX.    35et  £ofro$ter  Henning  öott  Ätnmmenfee  öerttägt  eine  (Stteittgfett  be$  töatiß  iwb 

©eric^teS  p  ©ernau,  am  8*  Sanuar  1391 

Ik  Henig  van  crumenfehe,  Houerichter  des  Hochgeborn  forften  Hern  Joftes,  mark- 
greuen  vnd  Heren  tu  Mehren,  Bekenne  vnd  bethuge  in  deflen  Bryue,  dat  fodane  fchelinge,  alz  is 
geweft  tufchin  den  Radmannen  tu  olden  Bernowe  vnd  Mewefe  tymmermanne,  Borger  vnd 
richtere  darfeluens,  berichtet  iint  gentzliken  vnd  deger,  nimmer  mer  einghir  ftuken  oder  Take  dar 
aue  tu  rurende  odir  tu  denkende  an  beiden  fyden  eingene  wyes,  in  allir  raate,  alz  dar  hir  na  ge- 
fereuen fteit,  dat  di  vorgenante  Mewes  tymmerman  fcole  vrid  wille  fy  vnd  ore  borger  ge- 
meynliken  laten  vnd  beholden  by  aller  pider  gewonheit  vnd  rechte,  dar  fy  vor  van  olden  tyden 
fyne  forfaren  fchulten  tu  Bernowe  by  beholden  vnd  gelaten  hebben,  wente  her  tu  em,  alz  dat 
he  fcole  vnd  wille  nemen  virtein  wonlike  pennighe  van  fynen  plichtigern  vor  einem  fchillink,  vnd 
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pennige  als  die  Radmanne  hebbin  genomen  vnd  noch  nemen  van  ofen  fchulden  vnd  gudern,  di 
der  ftat  varplichtig  fint,  ouk  an  andern  tubehoringen  des  gerichts,  dat  fy  an  worttynfe,  dat  fy  an 
gardentynfe  odir  war  men  dat  mer  anders  waran  genumen  möge,  dat  tu  dem  erbenumeden  ge- 
richte  tu  Bernowe  ligge  vnd  gehöre  ane  alle  gebreke.  Des  in  orkonde  hebbe  ik  myn  Ingefegel 
laten  bangen  an  deffen  briff,  di  gegeuen  is  tu  Bernow,  Nach  Crifti  gebord  drüttein  hundert  jar, 
darna  in  deme  ein  vnd  negentigeften  iare,  des  fundages  na  deme  ouerlten.  Hir  ouer  fint  geweft 
defle  befcheiden  lüde:  Heyne  tymmerman,  wilke  Blankenborg,  borger  to  Bernow,  vnd 
ok  mer  bedderuer  lüde,  dy  wol  tugis  werdich  fint. 
2tuö  bem  Originale  U6  ©eniauet  9U<$toe«. 


XX.    gty^olt  bon  93rebotp  Befreft  als  Sanbe8^aitj)tmann  bet  3Äitfelmatf  ben  <5<$uljen  ju 
JBernau  beg  lanbeg^errli^en  Sfaftruc^g  auf  fein  ®ert($t,  am  4.  SDejemBet  1392. 

Ich  her  lippolt  von  Bredow,  obrifter  hoptman  der  nygen  marke  czu  Brandeburg,  Be- 
kenne offintlich  in  defem  offene  briue  vor  alle  den,  dy  in  lehn,  horenn  adir  lefin.  Wy  wol  daz 
ich  von  mynes  heren  des  margravin  wegen  zufprache  hadde  tzu  meus  tzimmermane  von  des 
gerichtis  wegen  tzu  bernow,  der  hat  fich  der  vorgenante  meus  gutlich  vnd  gentzlich  mit  mir  ge- 
eynt,  gefunet  vnd  vntricht  vullekomelich  alfo,  das  ich  in  ledig  vnd  los  Tage  allir  anfprache  vnd 
allir  vorfumenifs,  dy  gefchen  ift  adir  gefchen  were,  dy  dem  vorgenanten  Heus  fulde  adir  muchte 
tzu  fchaden  komen;  der  fchelinge  vnd  allir  fchelunge  Tage  ich  in  quit,  ledig  vnd  los  von  mynes 
heren  wegin  des  margrauen,  alfo  daz  ich  adir  dy  nach  mir  hoptlude.  worden,  keyne  czufprache 
von  myns  heren  wegen  czu  dem  vorgenanten  Meus  adir  zu  dem  gerichle  czu  Bernow  haben, 
Sunder  her  fal  is  befitzin  czu  rechten  erblene  ane  alle  hinder  vnd  anfprache  vnd  alle  recht,  dy 
her  habin  fal  vnd  der  ym  not  is  adir  behuff,  dar  an '  habin  fol  von  myns  herrn  adir  von  myner 
wegin,  dy  fal  er  habin  fullekomelich  vnd  al  zu  rechtim  leyne  ane  allerleyge  inval.  Mit  orkunde 
dez  bryues  vorfigelt  myt  mynem  angehangenden  Ingefegel,  der  gegeben  ift  nach  crifti  gebort  dri- 
tzehnhundert  iar,  darnach  im  czwey  vnd  neuntzigiften  jare,  an  fenle  Barbären  tage  der  heiligen 
juncfrouven. 

Hu*  betn  Originale  toe*  ©miauet  9t<$toc*. 


XXL    SRatfgraf  3>oJji  BefWHflt  ber  ©tobt  JBemau  na<$  einem  SJranbe  ityt  Siebte  mtb 
JBefi&iraflen,  namentlich  bfe  2)orffiätten  fiuBenifc  unb  Stnbow>  am  30.  OftoBer  1406. 

Wir  Joft,  von  Gottes  gnaden  marggraff  tzu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifcben 
Reichs  Brzcamerer  vnd  marggraf  zu  Merhen,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  difem  Briue 
allen  den»  die  In  fehen  oder  boren  lefen ,  Alfo  als  die  erbaren  weifen  Bathmannen  und  Stadt  zu 
Bernaw,  vnfer  üben  getruwen,  grofee  fcheden  geoomen  haben  an  irem  Rathns  von  brandes  wegen 
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vnd  In  etzliche  ire  brife  von  füres  note  wegen  oocb  vorbrandt  fein  vnd  vortorben,  domitte  fie 
bewiefen  follen  jre  eygenthume ,  frieheit  vndt  gerecbtigkeiten ,  die  fie  von  vnfern  vorfern  marg- 
grauen zo  Brandenbarg  vnd  von  vns  geruliken  gehabt  vnd  befeflen  haben;  Des  haben  wir  ange- 
feben  die  gelruwe  dinfte,  die  fie  vns  offte  fleifleclichen  erzeiget  haben  vnd  in  tzukümftigen  czeiten 
defterbas  tuen  follen  vpd  mögen;  Dorurab  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  willen  vnd 
willen,  den  vorgenannten  vnfern  Ratmannen  vnd  Stadt  Bernaw  zu  einer  widerftattung  ires  fchadens 
vnd  nemlichen  tzu  einer  ficherheit  vnd  beweifunge  ires  eygenthumes,  irer  freiheiten  vnd  gerech- 
ticheiten,  die  fie  von  vnfern  vorfaren  marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  von  vns  bis  daher  geruli- 
lichen  gehabt  vnd  befeflen  haben,  vörbas  mer  ouch  follen  befitzen  fridlichen  vnd  vngehindert  vnd 
nemlichen  mit  den  dorffteten  lubenitz  vnd  Lindow  mit  Acker,  geruret  vnd  vngeruret,  mit  waf- 
fern, wefen,  holtzen,  gerichten  oberften  vnd  niderflen  vnd  mit  allen  zugehorungen,  als  fie  das  von 
alder  gehabt  vnd  befeflen  Haben.  Ouch  wollen  wfr  Ge  behalden  bey  folichen  Czollen,  als  fie  von 
alders  befeflen  haben.  Ouch  wollen  wir  fie  behalden  bey  dem  Schultzen  Ambacht,  als  wir  In  das  vorfchri- 
ven  haben.  Ouobi  vmb  den  fchaden  vnd  vorluft  der  briue  vnd  beweifunge  des  vorgenanten  ires  eigeo- 
thumes,  freiheiten  vnd  gewonheiten  wollen  wir,  das  In  das  nicht  folle  zu  fchaden  komen.  Ouch 
follen  fie  bleiben  bey  folichen  rechten  vnd  gnaden,  als  ander  vnfere  Stete  in  der  marke  zu  Bran- 
denburg gefeflen  feyn.  Mit  vrkunt  dilzbriues  vorfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel,  Geben  tzu 
Prag,  Nach  Criflus  geburt  vierzehnhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Secbften  Jare,  des  Sanabeodes 
vor  Allerheiligen  tage. 

De  Mandato  Domini  Marchionis  Johannes  Waldow. 
9lad)  bttn  Originale  be«  Sdtvnantx  HxfyM.  '  , 


XXII.    S)ie  <S($n1jma($er  $u  Jßernau  errieten  tin  Statut  wegen  unentgelblt^et  ajerlefi^intg  btf 
SBetfeS  an  eingefrorene  <5($ul)ma($eTftnbet.  unb  wegen  be8  ©efettenloljneg, 

am  4.  JDejemter  14Ö9. 

In  godes  namen  amen.  Met  vrighen  willen  vnde  uez  gancer  volbort  meyfter  vnde  gulde- 
brüder  der  feumeker  werks  tu  olden  bernow.  Wy  gheuen  vnde  hebben  ghegheuen  vnzen  kya» 
dem  dat  halue  werk  vnze  deyl,  knecht  vnde  junevrowen,  yngeborn  kyndern.  Is  dat  zy  tu  fame- 
ne  gegheuen  werden  oder  vnderlang  nemen,  zo  folen  fy  hebben  dat  ganeze  werk  vnze  deyl.  Voll- 
mer oft  eyn  van  buthen  oder  eyn  vrompl  feumeker  byr  yn  thoge  vnde  neme  eyne  junevrowe  vle 
vnzem  werke,  dy  feal  hebben  dat  halue  werk  vnd  wan  he  dal  werk  wynt,  zo  feal  he  geuen  eyn 
vyrt  haflelnote  tu  den  negeften  michaelis  daghe.  Vortmer  wert,  dat  eyn  vrompt  feumeker  hyr  ya 
thoge,  dy  kynder  hedde,  dy  hyr  nycht  yngeborn  zyn,  dy  fcole  dat  werk  wynnen:  vnd  ys,  dat  he 
zy  leret,  zo  feal  he  dun,  alze  lereninghen  recht  fy.  Dat  alle  defle  ftucke  vorghenumet  gantz  vnd 
vafte  gheholden  werden,  zo  hebbe  wy  vnze  Ingezegel  gedrucket  an  deflen  bryf,  Ghefcreuen  na 
godes  bort  dufent  yar  vyr  hundert  yar,  yn  dem  negenden  jar,  an  funte  barbaren  daghe  der  H» 
gben  iunevrowen.  '  ± 

Spätere  jRad&fcfyrift :  In  nomine  domini  amen.  Wy  meyfter  vnd  Olderlude  vnd  jemeyne  gut* 
delute  des  fchuwerkes  fint  eyn  jeworden  vnd  hebben  bedacht,  alzo  vmme  den  fundach  thu  vyren 
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lff  gebomen  Lon,  dat  kintfcbu  make*  alao,  dal  wy  den  knechten  gene»  thu  loa*  tot  jekno- 
feha  Tor  I  por  II  dea,  rör  fyde  febu  HI  fcherff,  vor  I  kintfcho,  jänofrowe  fobu  vnd  je  tigde 
ok  HI  fcberffi    Vertaner  weret  fake,  dal  ymant  dar  vp  redede  vnd  deehte  dar  weder  stptbu- 
en,  dy  fohal  bueten  an  dat  werk  I  ferndel  byrs» 

9t#$  dbcm  Otigwolt  att#  bt»  Sab»  to  C^*|ma*f  «gilbt,  i«>*  1»  9M»aff  fcibt*. 


XXUI.    StiniQ  ©tegnumb  tefiätißt  bie  Stabt  (Bernau,  am  3-  3ult  1411 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs 
sa  Vngern,  Dalmacien,  Croacien,  Ramen,  Seruien,  Gallicien,  Lodomerien,  Comanien  vnd  Bul- 
2  kunig,  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifohen  Reiche  Brczkamrer  vnd  des  ku- 
chs  zu  Behem  vnd  zu  Lutzeviburg  Erbe,  Bekennen  vnd  Ion  künde  —  das  wir  vnfirn  Burgern 
arnowe,  die  nu  fein  vnd  zukomende  werden,  beueftigt  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd 
ygea  jn  mit  difem  brief  alle  ire  freyheite  vnd  alle  ire  gerecbtikeyte  vnd  aide  gewonheite, 
vollen  wir  vnd  follen  fy  laflen  vnd  bebaldeo  bey  allen  rechten,  bey  eren  vnd  gnaden,  darfy 
rgangen  zeite  bey  fein  gewefen  vnd  wollen  vnd  Collen  in  halden  alle  jre  brine,  dye  fy  baben 
rften  vnd  furftinnen  vnd  wollen  vnd  follen  dy  fimder  allerley  hindernifee  laben  vnd  behalden 
Her  gnaden,  mit  aller  freyheite  vnd  gerecbtikeyte,  bei  allen  iren  lebenen,  erben,  Eigen  vnd 
ungen,  als  fy  das  vor  haben  gehabt  vnd  befefcen.  Auch  wollen  vnd  (ollen  wir  Ritter,  Knappen, 
arn,  Geburen  vnd  alten  lenten  gemeinolioh  beyde  geiftlichen  vnd  werntüchen,  halden  Ire  brine 
rotten  vnd  follen  fy  by  allen  rechten,  freyhe&en  vnd  gnaden  laflen.  Mit  vrkunde  difles  briefe 
elt  mit  vnferm  Romifchen  kunigleichen  anbangunden  Iafigel,  Geben  zu  Ofen,  nach  Crifte  ge- 
i  vierzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Eylften  Jare,  des  nechRen  freytags  vor  fand 
hs  tag;  vnferer  Reiche  de6  vngrifehen  etc.  in  dem  drey.  und  czwainczigiftein  vnd  des  Romi- 
in  dem  erften  Jaren. 

P.  d.  Pridericum  Burggrauium  Nurenbergenfem, 

Job.  kirchen. 
IU<$  tan  Original«  bt*  ©rmoörr  gvtyitt«. 


XXIV.    SRarffltaf  $rfcbri$  *efhStfgt  bie  ©tobt  »ratau,  am  2a3>ejemJct  1415. 

0 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandeburg,  des  beüigen  Romifchen 
)s  Ertzkammerer  vnd  Burgraue  zu  Nuiemberg,  Bekennen  offenbeben  gein  allenneinlichen,  das 
•fern  Bürgern  za  Bernaw,  cb  im  in  vnd  zukommend  werden,  beueftet  vnd  beftetigt  haben, 
im  vnd  betätigen  In  mit  difem  brieff  aMe  Ire  freyheite  vnd  alle  Ire  gerechtikeit  vnd  aide 
qjbeit  vnd  wellen  vnd  Collen  fie  lafeep  vnd  behalden  bey  allen  rechten,  bey  eren  vnd  gnaden, 
e  in  «ergangen  zyten  bey  fin  gewefen,  vnd  wir  wollen  vnd  fallen  fa  kahko  atte  Ire  briene» 
M^tt^.  i.  fBb.  xu.  22 
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die  fie  haben  zu  furften  vod  farftine,  vnd  wollen  vnd  Collen  fie  fander  allerley  hindernife  laben  vnd 
behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freyheit  vnd  gerechtikeit  bey  allen  Iren  lehenen,  Erben»  eigen 
vnd  pfandungen,  als  fie  das  vor  haben  gehabt  vnd  befefsen.  Aach  wellen  vnd  follen  wir  Rittern, 
knappen,  Burgern,  geporen  vnd  allen  lutea  gemeinlich  beyde,  geifdichen  vnd  werltlicben,  balden 
Ire  briue,  vnd  wellen  vnd  follen  fie  by  allen  rechten,  freyheiten  vnd  gnaden  laben.  Mit  vrLund 
difses  brieues  verfigelt  mit  vnferm  anhangendem  Infigel,  der  geben  ift  nach  Crifti  gepurt  viertzehn- 
hundert  vnd  jm  funflzehenden  Jaren,  an  fant  Thomas  obend  des  heyligen  zwelffboten. 
9ta$  bera  Originale  bt«  IBemauer  &xd)Voti. 


XXV.    SÄarfgraf  8frfebtt<$  *etfauf*  ba8  3)orf  <S<$wanebe<f  ju  jwet  Dtttt^etlcn  an  $<aß 
Setfl^ols,  Sorget  ju  ^Bernau,  wiebetfäujK<$,  am  10-  Sfobemfcer  1417, 

'Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  macggraffe  czu  Brandenbarg  etc.,  bekennen  — , 
das  wir  mit  wolbedachtem  mnte  vnd  gute  willen  verkoufft  haben  vnd  geben  auch  czu  keofien  mit 
Crafll  ditz  bryues  vnfzirn  lieben  gelruwen  hänfen  bregholcz,  burgern  czu  bernaw,  katha- 
rinen,  finer  elichen  hufzfrauwen  vnd  allen  iren  Erben  manlichen  vnd  freulichen  gefliehten  vff  ein 
wyderkauff  vns  vnd  vnlzirn  Erben  vnd  nachkomen  an  geuerd,  vnfze  cztweyleil  an  dem  durffe 
czu  Swanebecke  mit  dem  kaberge,  czu  durffe  vnd  czu  felde,  dberfte  vnd  nyderfte,  befacht 
vnd  vnbefucht,  nichts  vfgnomen,  als  das  peterRode  feiiger,  borger  czum  berlin,  vormals  bis- 
her befeJlin,  Ingehabt  vnd  gnoflen  hat  vnd  als  das  nu  mit  allen  Renten  an  vns  gefallen  was.  Die- 
selben Rente,  pachte  vnd  nutze  mit  Oberfte  vnd  nyderfte,  mit  aller  gerechtigkeit  in  eyne  Summe 
gerechent  fint  vff  XMI  fchock  vnd  XLV  gulter  bemifcher  grofzen,  dauor  Er  von.vnfzirs  geheyfees 
wegen  vnfzirn  Amptleuten  in  der  Marck  czu  Brandenburg  wol  czu  Dancke  beczalt  hundert  XLVIH 
fchock  guter  behemifcher  grofzen,  dy  fy  furbafz  in  vnlzirn  nutz  vnd  fromen  gewand  vnd  kerd 
haben,  vnd  fagen  In  vod  fein  Erben  der  obgnanten  fumrae  geldis  quid,  ledig  vnd  locz  vnd  follen 
Im  vnd  fein  Erben  ouch  des  gutes  gein  allermeniglich  ein  Rechter  gewer  fein:  vnd  als  ofile  fich 
des  gebort,  das  fy  es  czu  lehen  Emphaen,  vnd  wir  In  das  leyhen  follen,  So  follen  wir  vnd  vnfzer 
Erben  vnd  nachkomen  fie  vnd  Irn  obgefchriben  Erben  das  leyhen  an  gyfft  vnd  gäbe,  mit  allem 
Rechte  vnwyderfpruchlichen  an  geuerde.  So  follen  fy  vnd  vns  auch  keyner  lehenwar  darumb 
pflichtig  fin,  vnd  des  haben  wir  In  czu  eynem  Inweyfzer  geben  vnfzirn  lieben  getruwen  mertin 
Arnthfee,  burger  czu  bernow.  Vnd  wer  das  fache,  das  wir,  vnfzer  erben  oder  nachkomen  den 
obgnanten  widerkowff  thun  wolden,  das  follen  wir  In  oder  Irn  Erben  allewege  vor  fant  mertins- 
tag  czu  hufe  vnd  haue  mit  bryfflicher  oder  jrbirger  botfchaflle  czu  wyfzin  thun  pn  geuerd,  vnd 
fy  denn  der  obgnanten  fein  geld  vff  denfelben  Sant  mertin  IIa  g  czu  bernaw  in  der  Rad  gentzlich 
vnd  gar  beczalen  an  allen  Iren  fchaden  vnd  auch  dy  verfefzene  Rente  von  demfelben  Jare  rage- 
hindert gentzlichen  vffheben  vnd  In  ^  folgen  an  geuerd.  Auch  ob  das  gefebee  oder  not  wurde,  do 
got  vor  fy,  das  fy  das  obgoante  durff  vnd  Rente  von  finer  wegen  vmb  die  obgnante  fumme  gel- 
des  verkewffen  motten,  Sa  follen  wir  dem  oder  den  fy  das  czu  keuffe  geben,  vngehindert  vnd 
vnwyderfprochlichen  leyhen,  als  obgefchriben  fteet  an  geuerd ,  vnd  den  kouff  haben  von  vn&ern 
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wegen  vffgnomen  die  Edlen  vnd  veften  Er  bans  von  byberftein,  Junge  von  Confberg, 
Conrad  Ebe,  vnd  des  alles* czu  Orkund  vnd  merer  ficherheyt  haben  wir  willentlichen  vnfzer  In- 
gefigel  an  dyfem  bryff  lalzin  hengen.    Datum  Anno  domini  millefimo  XVn%  ante  feftum  martini. 
9tod)  beut  (S^wan.  Scfytfcopia&is^e  XV,  131. 


XXVI.    SWorfgitof  8friebrf<$  betätigt  bfe  ajetlei^ung  bet  Äafcetge  Bei  S^waneBetf  an  «gemttog 

<S<$mfbt,  ©ürget  ju  JBentau,  toi  3a$re  1421* 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  das  für  vns  komen  ift  vnfer  lieber  getrewer  benning 
Smid,  burger  cza  Bernaw,  vnd  vns  geinnert  hat,  wie  wir  Im  vor  acht  Jaren  die  kaberge, 
bey  Swannbecke  gelegen,  als  ein  verfallen  gut,  czu  lehen  verlihen  haben.  Des  Bekennen  wir, 
das  wir  Im  czu  derfelben  czeyt  das  verlihen  haben,  als  vil  wir  Im  daran  liben  inugen  vnd  vns 
vor  der  czeyt  daran  ledig  worden  ift,  doch  vns,  der  Marggrauefchafft  vnd  einen  yczlichen  an  feinen 
rechten  vnfchedlich.  Des  czu  vrkund  geben  wir  difen  brief  mit  vnferm  anhangenden  Iniigel  ver- 
figelt,  der  geben  ift  czum  Berlin  (ohne  Zeitbeftimmung). 

9to$  bem  (fywan.  Scfyitcopiattit^e  XIV,  4*. 


XXVII.    SRotf gtof  gfrf  ebrf  <$  aefyf dnbet  tintm  griffen  Sielmann  ju  SSernau  Setzungen 

im  Storfe  Äntß,  am  16.  2Kai  1421. 

,  Wir  fridrich  etc.    Bekennen  etc.  das  wir  angefehen  haben  fölich  getrewe  willig  dienfte, 

fo  vns  vnfer  über  getrewer  Tielmann  czu  Bernaw  gethan  hat  vnd  noch  wol  thun  fol  vnd  mag. 
Darumb  vnd  auch  vmb  befundern  gnaden  willen  haben  wir  In  belehend  vnd  verleihen  Im  auch  mit 
crafil  dits  briefes  funfflbalb  hüben  In  dem  dorff  czu  krug,  bey  heggelberg  gelegen,  mit  allen 
iren  czubehorungen,  dauon  er  vnfer  manne,  vns  vnd  vnfern  erben  trew  vnd  gewere  fein  vnd  vns 
dauon  dienen  vnd  thun  fol,  als  ein  leheman  feinen  lehen  herren  pflichtig  ift  one  argk.  Vnd  wann 
das  ift,  das  wir  oder  vnfer  erben  Im  oder  feinen  erben  czweynczig  fchogk  behemifcher  grofohen 
geben,  So  füllen  uns  die  obgefchriben  hüben  ledig  vnd  lofe  fein,  vngehindert  von  allermeniglich  on 
die  arg  etc.  Berlin,  am  freitage  nach  dem  heiligen  pfingftag,  Nach  gotes  geburt  vierczehenhun- 
dert  vnd  darnach  In  dem  ein  vnd  czweynczigften  Jaren. 
9ta$  bcm  (Stratm.  £t$n*co)>iaftu$c  XIV,  4*. 


22 


1» 

XXVI».    ^clm  m$?v#>vtf,  mupt^ft  gtr  «ewmtt;  twailfttrtttf «lue*  €^wftmflÄT{ef  ta* 
SÄtoffötttfen  »tibwii'  fce*  ^trfteth  fßr  tat  Äalattbjit  »ttttafr,  «dt1  Ä2.  5fytff  1422. 

Nicolaos  Richerftorp,  Viceprepofitus  eccleße  beate  Marie  virginis  in  Bernowp,  Branden- 
burgenfis  dioceßs,  univerfis  criftifidelibus  hanc  literam  vifaris  et  audituris  notum  faeimus  publice 
recognoscendo  per  prefentes,  quod  conftitutus  in  noftra  et  notarii  publici  fubfcripti  tefliumqae  infra- 
fcriplorum  prefentia  honorabilis  Dns.  Conradus  Seh  um  perpetuas  Vicarius  in  dieta  ecclefia  Bernaw 
in  domo  dipte  prepoßtare  oirca  Jeaeftram  —  literam  pergamenam  Serenüfimi  priaeipis  et  domini 
pie  Recordationis  Domini  Lndovici  quoodara  Marcbionis  Brandenburgenfis  et  Lafatie  nee  non  Co- 
mitis  palatini  etc.  figillo  vero  et  fecreto  figillatara,  fanam,  integram,  non  viciatam,  non  obolitam,  non 
oaooeliatam  neqoe  rafam*  Ted  fanam  ei  integram  ao  prorfas  omni  dubio  et  fiifpicione;  earentem, 
nebis  dum  revereotia  et  roquifitioae  prefentauit,  quam  literam  per  nos  peeiit  diügenter  aiaminari 
ac  xnaadara,  per  notarium  fuWcriptum  transfomi  five  exemplari  et  «  baac  pobücam  forma«  redigi 
ao  alias  per  am  aueterifari»  et  decretum  noftrum  prefeoti  transfumpto  iaterpoiti,  ot  ipfam  tranafum- 
ptum  tarn  ia  jwiions  quam  extra  et  ubieuoque  ipfua  in  vim  probattoaia  prodpei  contingat»  tamquam 
originaiis  Ktera  ptonariam  poffit  Jacere  fidem.  Nos  igitur  Nioolaos  prepofitas  eccleße  metnarate  pro 
tribunali  fedentes,  legitime  petitioni  Domini  Conradi  frcfaom  anauentea,  facta  collaoieB*  et  anscal- 
tacione  diligenti  cum  originali  leeta,  perfecta  et  audita  et  intetieota,  vero  Sigille  debke  adpecto,  ne 
dicte  litere  aliqua  praua  ineumberet  occaGo  viciandi  et  anicbillandi  igne  vel  aqua  aut  quovis  alio 
cafu  forluitu  (periculofum  eft  eam  per  fingula  loca  et  propter  rapinas  per  vias  infecuras  deportare) 
prefens  transfumptum  per  jobannem  ludekinum,  notarium  noftruni  publicum,  de  noftro  mandato 
et  iuflu  factum  et  referiptum  in  prefentem  formam,  aulorifamns  et  decretum  noftrum  interponimus 
ac  de  verba  ad  nerbum  »cbü  adde&de  nil  minueode,  quod  jeafum  imitat  aat  iateUectum  qoomodo- 
übet  variat  debite  transferibi  mandanimus,  qoarom  tenor  fequitnr  et  eft  talis.  (tlrf.  t>.  31.  Oft.  1345 
9?o.  VI.)  Sigillum  vero  diele  litere  fuit  oblongum  non  omnino  rotundum  coneavum  de  cera  glauca 
aßpenlum  in  viridis  et  robeis  filts  fericis,  quarum  medto  apparuit  imago  armigeri  Birelum  in  capite 
bäfatntist  in  otmts  dextra  «pparait  verittom  ei  ßaiftra  Cüppens  pennagaas  contima*  difpofitioaem 
ftqaite  *  Hier*  ttfctitavifibiles  faerant  heb:  S.  Lodewici  dei  gnacia  »ardbio.  Braadeobüngenfe.  In 
qawrufe  oamiatn  et  fi&gutoruai  fide»  et  teftiaröniaiii  premiflbitini  prefentem  lHeraas  fiue  pretans 
pabliettm  trangfaaafptam  ftribi  et  pnbücari  «öndaüiffiuß  iwftriqae  iaffimus  «ppenGone  Sigilli  commn- 
niri.  A<Äa  fuflft  hec  Ana*  domri  M*  COCC*.  XXD«.  indictiom  deeima  quinta,  Sanctiffia*  aa  orifto 
fmi*  «t  demitoi,  domini  Jfaftim  <üuitia  prooidetftia  pape  *qoiati  Anno  qninia  menfis»  Apriüadie  XBL 
%.  in.  t»el  qwfi,  in  «doiM  «eftra  habkacieiris  et  prepößtut^  Ben*awienfis  fepe  dieta  Braadenburganfis 
diöwfis  ^rrfentibo«  ibidem  rftforetig  et  faoaefftts  «wris  Joba«  Bergholdt  Nicol.  Wardab^rg, 
Johan  Parftein,  Andrea  Beyerftorp,  Jaba-n  $U>ip  et  Arvaldo  Seoeld  ppocoofuübci9  t* 
confulibus  antedicte  civitatis  Bernow  laicis Brand. dioc.  ac aliis pluribas  fefe  dignis  tafübosad  premifia 
vocatis  fpecialiter  et  rogalis. 

Et  ejo  Johannes  Ludekinus,  clericus  Brandenburgenßs  Dioc.  poblicus  imperiali  auetori- 
tate  notarius,  —  ea  fic  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redegl    . 

Hut  bem  Originale  b«  Scrnancr  GtaMar^foct. 


XXIX.    SJtotfgraf  grfebti^  ettaitfct  ben  JBeraaumt,  fljr  ©{et  mft  eigenem  gn^wetf  zollfrei 

n«$  ©tettfo  p  tetfa^mt,  «m  28.  3«K  1423.    - 

* 

1  Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  marggraue  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Römi- 

fcben  Reichs  Ertzkamerer  etc.  bekennen  mit  difem  brief  gen  allermeanigKchett  tor  allen  den,  die 
ja  (eben  lefend  oder  hörend  lefen,  für  vns,  alle  vnTef  erben  vnd  nacbkomen,  das  wir  von  aygeaer 
Bewegnofze  Kinderlieber  Liebe  vnd  frunlfchafil  vnd  auch  nemlicb  vmb  getrewes  dienftes  willen,  fo 
vns  vnfer  liebe  getrewe,  die  von  B  er  na  wo  gemeinlich  getan  haben  vnd  in  künftigen  tziten  ton 
fallen  vnd  mögen,  daramb  fo  haben  wir  jn  vnd  iren  erben  gegundt  vnd  ertaubt,  gönnen  vnd  er- 
iaoben  jn  «ach  mit  srafft  dits  Briefs  alfo  das  ße  jre  Biere,  als  vi!  fie  das  mit  ir  aygen  fare  vnd 
iren  eigen  pferden  bmabe  gen  Stettin  jn  das  landt  faren  wollen,  wol  zoltfreye  fnren  vnd  vertreiben 
füllen  vnd  mögen  zu  ewigen  zeiten,  von  vns,  vnfern  erben  vnd  den*  vnfera  vngehindert.  Doch  mit 
der  vnderfcbaide,  ob  fie  Bier  mit  fremder  iure  büflen  der  Stat  vertreiben  vnd  verfaren  wohen  laden, 
das  fol  gewonticheo  zolle  geben,  als'fich  doen  davon  geborte.  Des  zn  warem  vrktmde  geben  wir 
jn  difen  firiefe  flir  'vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen ,  mit  vnferm  anhangendem  fofigel  uerßgelten, 
der  geben  ift  zürn  Berlin,  des  mitwochen  nach  fant  Jacobs  tag,  Nach  crifti  geburte  viertzehen 
bandert  jare  vnd  darnach  jra  drey  vnd  zweintzigiften  jaren. 

Dom.  ipse. 
9tn9  btra  Originale  be*  ©entantt  ©taWar<$h>t«. 


XXX.    3Rartgtaf  3oljann  »etyfänbet  bfe  Urtebe  ber  ©tobt  JBernau  auf  4  Saljte 

an  Sodann  ©fefljolj,  am  21.  Sinti  1430.' 

An  der  nehften  mittwoch  vor  fant  Jobanns  Babtiften  tag  anno  domioi  XXX0.  hatt  man  zn 
Spandow  mit  Hänfen  Birkholz  gerechent  alle  fohulde,  gar  nichts  aufgenommen,  fo  das  Im 
mein  bere  aUer  fchulde  gar  nichts  aufegenoromen  bitz  auf  die  obgefehrieben  mittwoch  fchuldig 
bleibt  Ic.  XXXII  fchok,  domit.In  feine  gnade  an  die  orbete  zu  Bernow  vier  iar  vnd  alle  iar  ier- 
lichen  bynnen  der  Uli  iaren  XXXQI  fchok  geweifet  vnd  In  einen  folchen  brieff  als  hernach  gefchrie- 
ben  fteet  geben  hat,  ein  folichs  her  hans  vonWaldow  vnd  pawel  morring  geteidingt  haben : 
.  Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  Brandburg  etc.  Entbieten  den  Erfamen 
vnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnfer  ftatt  Bernowe  vnfern  gunftlichen 
gn*>  Jiieben  getrewen,  Wir  begern  vwd  fceifeen  «seh  mit  ernte,  Ir  wollet  vaferni  lieben  getrewen 
Hänfen  Birckhetüse,  ewern  mitgdbbwpren, «i  tlieflen  nebftktmflUgen  vier  itreo  von  gebung  dietz 
briefls  von  folcher  orbeten,  die  ir  vns  ierlichen  zu  geben  fchuldig  feit,  Ic.  fchog  vnd  XXXII  fchog 
geben  vnd  beezfften.  Wem  ir  da»  getan  vnd  Im  dio  bezeah  habt,  fo  feg6n  wir  euch  der  obge- 
fehrieben orbeten  von  den  obgefehrieben  iaren  fchirftknnflftig  qwyd,  ledig  vnd  lofz,  in  crafil  dietzs 
farteifc,  vad  weitet  eooh  wHIrgüoben  hhr  Innen  beweifen vnd  vns  des  riidht  verfügen,  des  verlaufen 
wirVBS  gertczltohen  ztt  ^awA  vnd  wollen  das  ghediglichen  gern  euch  erkennen.  Hit  vnferm  aufge- 
driigfe*  Infigel  verßgeH  vnd  €e*xm  an  Sp«»dt)w,  an  der  ridifte  inittwoeben  vor  fant  Johanns 
Vqftften  tag,  Aoto  domfai  tfto.-  trictifimo« 
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XXXI.    3R«fgtaf  SoJjann  beteignet  ber  ©tobt  ©ernon  wegen  be8  fcon  ben  Äefcera  erlittenen 

©habend  ba8  Storf  Scfemttöborf,  am  23.  Januar  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandborg  vnd  Burggraue  tu  Nueren- 
berg,  Bekennen  offenlicben  Tür  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allen  den,  die  diCen 
briefe  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  angefehen,  betracht  vnd  erkant  haben  fulch  mabguelüge 
dinft,  als  vns  vnd  vnfer  herfchafft  die  erfamen  lieben  getreven  Burgermeifter,  Batmanne  vnd  gante 
gemeine  vnfer  Stat  Bernaw  offl  vnd  dick  getan  vnd  noch  hinfür  wol  tun  füllen  vnd  mugeo,  Audi 
fulche  fack  vnd  fchaden,  fo  fie  von  den  bofsen  ketzern  geliden  vnd  emphangen  haben,  daramb  vnd 
auch  von  befuoderlichen  gnaden  wir  In  vnd  allen  irenn  nachkommen  derfelben  vnfer  Stat  Bor- 
na wen  das  dorff  Smidfsdorff  mit  allen  vnd  jtzlichen  freiheiten,  zugehörungen  vnd  gerechüket- 
ten,  in  maffen  das  bans  Birckholz  feiiger  vormals  von  vns  zu  lehen  gehabt,  genoffen,  gepraockt 
hat,  zu  ewigen  tzeiten  vereigent  haben,  vnd  wir  vereigen  -den  genannten  Bürgermeistern,  Bat- 
mannen, gantz  gemein  vnd  allen  iren  nachkommen  derfelben  vnfer  Stat  Bernaw  das  obgefchribea 
dorff  Schmidfs dorff  mit  allen  vnd  jtzlichen  obgefchriben  zugehorungen,  freiheiten  vnd  gerech- 
tigkeiten,  nichts  aufsgenomen,  zu  ewigen  tzeiten  in  crafft  diefs  briefs,  alfo  das  die  obgenanteo  Bar- 
germelfter,  Ratmannen,  gantz  gemein  vnd  alle  ire  nachkommen  nu  fürbas  zcu  ewigen  tzeiten  mer 
das  obgefchriben  dorff  Smidfsdorff  mit  allen  vnd  itzlichen  fein  czugehorungen,  freiheiten  vnd 
gerechligkeiten  Inhaben,  nützen,  niefsen,  gebrauchen  vnd  damit  tun  vnd  laffen  füllen,  als  mit  an- 
dern? irme  eigenlhum,  vngehindert  von  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vorallermen- 
niglich.  Für  difsen  obgefchriben  eigenthum  haben  vns  die  obgenannten  Bürgermeister  vnd  Bat* 
manne  derfelben  vnfer  Stat  Bernaw  hundert  Reinifch  gülden  geben  vnd  betzalt,  der  wir  Qe  quit, 
ledig  vnd  lofe  fagen  in  crafft  diefs  brieffs.  Zcu  orkund  vnd  warem  Bekentnufs  haben  wir  für 
vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfer  Infiegel  mit  wiffen  an  difen  brief  hengen  laffen,  der  geben 
ift  zu  Spandow,  am  Sunabent  vor  fant  pauls  tag  feiner  bekerung,  Nach  Crifti  vnfers  Heren  ge- 
burt  viertzehnhundert  Jare  vnd  darnach  In  den  vier  vnd  dreifligfteme  Jarenn. 

Hu«  bem  Originale  im  iBetnauer  Är$wr,  au$  bem  Qftwan.  tynttopiatbuty  XVI,  58  mit  ber  Unterförift:  &  Haas 
▼on  Waldow. 


XX11.    SRotfgrof  griebric^  t>etf($teiBt  bem  6uno  S3atfu$  auf  Äu^netSbotf  100  @#otf  Oroftya, 

wofür  bie  ©tobt  ^Bernau  #<$  öerbfagt,  am  27.  2)ejembet  1440. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brann  dem  bürg  — ,  Bekennen  offenließen 
— ,  das  wier  vnnferm  lieben  getruwen  Cunen  Barfuefzen,  czu  Cunreftorff  gefeffen,  vnd  feine* 
erben  vnd  czu  truwer  hant  vnnferm  Bade  vnd  lieben  getruwen  hannfen  von  waldow,  Btttarf 
vnd  Cafpar,  feinen  föne,  rechter  redlicher  vnd  wiffentlicher  fchult  fchuldich  worden  fein  hundert 
Schog  groffchen  an  gutter  landfzwerung,  vor  iglichen  groffchen  acht  gutte  Berlinifche  pfenninge,  &* 
vns  der  gnaote  Cune  ouch  an  fulcher  gutten  landfzwerunge  mit  guttem  willen  an  bereitem  geld* 
gütlichen  geliehen  vnd  vbergeben  hat.    Die  felbe  Summa  geldes,  nemelichen  hundert  Schog  a° 
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gutter  landüweronge,  als  obgeruret  ift.  Sollen  vnd  wollen  wier,  vnnfzer  etbeh  vnd  nachkomen  dem 
gnanten  Conen,  feinen  erben  vnd  getrowefzhendern  vff  fand  Hertens  lag  fchirflt  koofftig  nehft 
nach  gebong  diefles  brieffes  gotlichen  vnd  wol  czo  dangke  widergeben  vnd  beczalen,  ane  -arg  vnd 
ane  alles  geoerde.  Gefcheges  aber,  das  wir,  vnfzer  erben  ader  nachkomen  an  der  beczalonge 
fewmig  worden  vnd  der  nicht  teten,  als  obingefchriben  fteyt,  welchen  redlichen  bewifelichen  fcha- 
den  denn  der  gnante  Cone  vnd  feine  erben  vnd  gelrowefzhenden  von  der  nicht  beczalonge  we- 
gen teten  ader  nemen,  czo  Criflen  ader  Joden,  den  fchaden  reden  vnd  globen  wir  vor  vns,  vnn- 
fern  erben  vnd  nachkomen  dem  gnanten  Conen  vnd  feinen  erben  vnd  czo  getrower  hanl  hanfe 
vnd  Cafpar  von  waldow  obgnanlen  mit  der  hoobet  fommen  gotlichen  vnd  wol  czo  dancke  vs- 
zorichten  vnd  czo  beczalen,  ane  arg  vnd  ane  alles  geoerde.  Doch  czo  ßcherheit  haben  wir  mit 
vns  czo  borgen  gefaczt  die  Er  tarnen  vnnfzer  lieben  gelrowen  Borgermeiftere  vnd  Ratmannen  vnnfer 
Stad  Bernow.  Vnd  wir  gnanten  Borgermeiftern  vnd  Ratmannen  .von  Bernow  bekennen,  das  wir 
in  diflen  fachen  vor  den  gnanten  vnnferm  gnedigen  heren  williclichen  borge  worden  find  vnd  als 
;otte  Borge  getrowellichen    balden  wolden  ane  arg  vnd  ane  als  geoerde.     Czo  orkonde   haben 

|wir  obgnanter  Marggraff  fridrich  vnnfer  Ingefigel  vnd  wir  obgnanlen  Borgermeiftern  vnd  Rat- 
mannen von  Bernow  aoch  vnnfzer  Ingeßgel  czo  des  gnanten  vnnfzers  gnedigen  herren  Ingefigel 
an  dieflen  brieff  hengert  laden,    Der  Geben  ift  czo  Berlin,  nach  gots  gebord  XIIIK  Jar  vnd  dar- 

f.  nach  Im  XLI.  Jar,  an  fand  Johannefz  tag  des  Ewangeliften  In  den  wynachten. 

i  <Ra$  bcm  <5$urm.  Se$necot>iat&u$e  XVIII,  51. 


XXXIII.    Sie  ©Übe  bet  SQoUmttt  unb  ©ewanbftynetbet  ju  JBetnau  öetlefljt  elften  Sßtarto 

bet  $ßfartftt<$e  bafelfcfl,  am  13.  Januar  1441. 

—  Anno  natiait.  —  Millefimo  qaadringentefimo  qoadragefimo  primo,  menfis  Janoarii,  die 
vero  eins  decimo  terciö  —  jn  eftoario  domos  habitacionis  prooidi  viri  Coppe  Bremer  dicti  opidani 
jn  Bernow  diocefis  Brand,  fede  apoftolica  vacante,  proot  crebre  famatur,  jn  mei  notarii  poblici 
teftiomqne  —  conftitoti  — magiftri  golde  pannicidarom  et  lanificom  omnefqoe  et  fingoli  confralres 
golde  et  contobernii  eiufdemjn  Bernow  Et  contoleront  conceflerontqoe  honorabili  viro  et  domino 
Stepbano  ftephanj  qooddam  altare,  fitom  in  Ecclefia  parochiali  inibi  Bernow,  —  dedicatom 
in  honorem  beati  Malthie  Apofloli  Sanctiqoe  nicolai  confefforfs,  com  omnibos  et  Gogolis  redditibus, 
prooentibos  et  cerimoniis  ad  idem  altare  fpectantibos,  —  vacans  per  liberam  refignacionem  hono- 
rabilis  domini  Johannis  Jotter,  Et  hoc  fob  modo  prefentacionis  eorundem,  feclofa  et  pretermifla 
omni  fytodniaca  prauitale,  fic  tarnen  qood  idem  recipiens  dominos  ftephanos  Collatoribos  et  con- 
feremibiis  fopradictis  promittendo  fubmiferat,  non  vellet  neqoe  deberet  id  altare  rorfos  permotare 
neo  nrfi  com  plena  volontate  integroqoe  com  aflenfo  dominorom  collatorom  fepedictorom  rorfos 
eciam  ad  id  altare  ullatenus  vellet  fibi  eligere  filiom  adoptioom  qooconqoe  eciam  cafu  imrainente, 
fed  fibi  ipfi  qoandin  illi  vita  comes  exifteret  vellet  retinere,  Deniqoe  eciam  qood  redditos  ad  idem 
akare  fpectantes,  jn  vno  certo  loco  non  fixi  et  ftabiles  neque  per peluati  ad  vnum  aliquid,  fed  ad 
ata»  tecum  variabiles  et  tranfmotabiles,  Eatenos  fi  ipfom  dominom  fopradictom  deftitoi  contingeret, 
pall  m  monicione  taliom  redditoom  ex  hoc  eorohdem  redditoum  debitores  extra  ciaitatem  nolla- 
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tenua  deberent  citari,  neque  ad  aliud  forum  judicä  trabi  conarentur  neque  magtftri  gholde  lnnifir— 
et  pannicidarum  ad  eoruadem  moniciooem  obügari  vellet  etc.  honorabiübus  viris  domino  Jo banne 
vollebalken  prefbytero  et  frictze  bodeker  layco  —  teftibus.  Et  ego  petrus  Arens^  pces- 
byter»  Imperiali  notarius  anototitate  etc. 

$a*  Ünpxd,  fe^v  utbfertU}  oofe  ftytet^aft  *en$t  im  $f«i*at$i»e  gn  $ffftn. 


XXXIV.    Äntfftrfl  $riebrf<$  IL  fceflfitigt  We  Stobt,  »eroau,  am  8*  Sfowmtct  1441. 

Wir  Fridrioh,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandborch,  des  heiligen  Romifcben  letaha 
Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  offenlicben  vor  vns  vod  vnnfern  lieben  bruder 
Marggrauen  fridricben  den  Jungften,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  kommen  A 
vnd  fünft  vor  allermeniglicb,  das  wir  vnnfern  bürgern  zu  Bernow,  die  nu  fein  vnd  noch  zukom- 
mende werden,  beueftet  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  beftetigen  in  mit  diefem  briefe  alle  jre 
freiheite  vnd  alle  Ire  gerechtikeit  vnd  aide  gewonheit  vnd  wollen  vnd  fallen  fie  laflen  vnd  behaL 
den  bey  allen  rechten,  eren  vnd  gnaden,  dar  Ge  in  vergangenen  czyten  bey  Tein  gewefen  vnd 
wollen  vnd  follen  fie  funder  allerley  hindernifle  laffen  vnd  befaalden  mit  allen  gnaden»  put  aller 
freiheit  vnd  gerechtikeit  bey  allen  Iren  lehenen,  Erben,  Eygen  vnd  pfandunge,  alfie  das  vor  gehabt 
haben  vnd  befeflen.  Auch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  knapen,  Burgern,  gepuren  vnd  allen  loten 
gemenigüch  beide  geiftlichen  vnd  wertlichen  halden  Ire  briue  vnd  wollen  vnd  follen  fie  bey  allen 
Rechten,  freiheiten  vnd  gnaden  laflen.  Mit  vrkunde  diefs  briefs  verfigelt  mit  vnnferm  anhangenden 
Iniigel  Dtf  geben  ift  zu  B e r li n  am  Mitwochen  vor  Sant  Merteinsta&  Nach  gots  gebort 
hundert  Jar  darnach  Im  einvndvierczigften  Jare. 

9ta$  Um  Originale  fcct  Gemäuer  ©tabtat^toee. 


XXXV.    £tf$ef  6ie^an  »Ott  ©tanbenfarg  genehmigt  bie  ftr$lt$e  fteict  be«  $age$  bar 
©efreömg  ©enwu'S  bon  ben  ^ttfftten  tmb  fogftnfHgt  btefetöt  btm$  etne  9tWaf}ft>ei!&^ 

am  20.'9totoembet  1441. 

Stephanus,  Dei  gracia  EpiXcopus  Branc    nburgenfis,  vniverfis  et  fingnüa  criftild* 
libus  utriufque  faxus  per  Civiiatem  ei  dk><  ram  Brandenburgenfem  prefertim  in  Beruft** 

Salutem  in  Domino.  Quia  licet  dominum  in  faneüs  :  glorificare  in  beninolencut  dignam  oft  ipfMi 
qut  eft  gloria  faaotorwn,  attentius  uenerari  virgo  veaufliffima  et  omninm  virtntum  moribns  redi- 
mita  fponla,  virgo  maria,  dei  genetru.  gloriofa,  cui  pukhriiadtnem  fol  et  luna  mirantw,  qmm 
preeibos  iuuatur  pepudus  crifUaana  ianto  amplius  eft  >  bomiaibus  humiKter  mueeanda  et  /extallendi 
preennäs,  quanto  tyerant  fe  Anis  preeibus  et  p  fu  agüs  adiuuari.  Nnac  liquiden  com*  aob« 
fuil  propofitum,  qqod  clarici  et  etaes  literaü  h     i     3  noftre  diocefeos*  zalo  piddwQ' 

tiows  acceyafip  pro  veaeratione  et  laude  <ami  Jivinus  Quitos  magis  a*  mag»*  augeatff 
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bonorque  falutifero  facramento  facri  corporis  et  fanguinis  domini  noftri  ihefu  crifti,  quantum  a  domino 
fois  fidelibus  concedatur  exhibeatur,  ac  etiam  pro  veneratione  ac  laude  fpeciali  ipfius  virginis  glo- 
riofo,  miflam  de  eius  annuncciatione  fcilicet  in  aduentu  et  terciis  feriis  per  annum  Rorate,  et  quando 
cantatur  de  corpore  crifti  quintis  feriis  femel  in  feptimana,  tunc  ante  intonacionem  mifle  cum  vene- 
ratione et  cantu  ad  hoc  de  corpore  crifti  apto,  videlicet  Tantum  ergo,  cum  ardenlibus  cereis  orna- 
mentis  quolibet  decore  ipfum  faluificum  facramentum  per  presbiterum  ad  altare  portetur,  et  poft 
decaatationem  mifle  ab  altari  ad  locum  confuetum  fine  capfula  cum  cantu  Genitricis  vel  Ecce  panis 
follempniter  deportetur.  Et  ob  hoc  pro  parte  dictorum  clericorum  et  civium  nobis  extat  humiliter 
fupplicatum,  qyatenus  fpiritualia  noftra  dona  ad  ipfas  miflas  ob  eiusdem  corporis  et  fanguinis  domini 
noftri  jefu  crifti  ac  virginis  gloriofe  reverentiam  dare  et  concedere  dignaremur,  ut  populus,  per  hoc 
incitatus  ad  ipfas  miflas  *dlu(tntius  cönfluat,  deo  omnipotenti  fua  vota  reddendo  ac  ipfam  benedi- 
Ctam  et  venerabilem  virginem  mariam  dignis  preconiis  extollendo.  Nos  igitur  cupientes  omnes  crifti 
fideles  ad.cultum  divinum  et  ad  opera  meritoria  pro  viribus  incitare  et  glorioGffime  virginis  marie 
laudes  ampliare,  omnibus  vere  penitentibus  et  confeflis  ac  contritis,  qui  ad  dictas  miflas  convenerint, 
$as  devote  ufque  ad  finem  audierint  et  ad  cereos  ardere  confuetos  et  ad  alia  ornamenta  manus 
fiaas  adiutrices  porrexerint,  de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  bealorum  petri  et  pauli  apoftolorum 
eius  auctoritate  confifi,  quadraginta  dies  indulgentiarum  in  domino  mifericorditer  relaxamus.  Infuper 
providorum  proconfulum  et  Confulum  dicli  oppidi  Bemowe  relacione  accepimus,  quod  anno  do- 
mini milefimo  IUIC.  tricefimo  fecundo,  in  die  Georgii,  dictum  eorum  oppidum  per  Huffitas  bohemie 
circumvallata  et  obfefla  erat,  quod  vifibiliter  de  eius  expugnatione  et  deuaftacione  vehementer  incole 
inexiftentes  timebant,  ea  propter  ipfi  et  incole  eiusdem  oppidi,  ut  per  graciam  omnipotentis  et  inter- 
ceffione  beati  Georgii ,'  cuius  dies  et  feftum  tunc  celebrabatur,  valebant  ad  hujusmodi  invaftatione 
huflitarum  liberari,  vnanimi  confenfu  diem  fancti  Georgii  Gngulis  annis  ficud  diem  pafchalem,  cum 
cantu  et  abftinentia  a  laboribus  feftiuare  uoveruqt  et  in  eodem  die  prdceffionem  follempnem  per 
dictum  oppidum  cum  corpore  crifti  ufque  ad  locum  fori  ejusdem  oppidi  faciendo  et  ibi  Te  deum 
laudamus  honorifica,  ficud  folitum  eft  fieri  in  die  Corporis,  decanlatione  eandem  proceflionem 
«fque  ad  Capellam  fancti  Georgii  protrahendo,  in  eadem  capella  miflam  follempniter  cantare  pro- 
miferunt,  fupplicantes  nobis  humiliter,  ut  ad  hoc  noftrum  confenfum  vellemus  adhibere  (confenfum), 
vnde  nos  eorum  precibus  fauorabiliter  inclinaü  ipfis  ad  hoc  prebuimus  confenfum  et  prefenti  prebe- 
mus  et  adhibemus.  Vt  autem  proceffio  hujusmodi  a  crifti  fidelibus,  in  prefato  oppido  coagruis 
honoribus  frequentetur,  et  quo  crifti  fideles  tempore  fpiritualium  largitionum  aonuarum  et  frequen- 
talione  hujusmodi  magis  fenciant  fe  refectos,  omnibus  vere  penitentibus,  confeflis  et  contritis,  qui 
diele  procetfioni  ac  mifle  poft  proceffionem  huiusmodi  decantande  interfuerint,  quadraginta  dies  in- 
dulgentiarum de  omnipotentis  dei  mifericordia  et  beatorum  petri  et  pauli  apoftolorum  eius  de  injunetis 
fibi  peniteneiis  in  domino  mifericorditer  relaxamus  prefentibus  perpetuis  temporibus  duraturis.  Datum 
Bemowe,  fub  Anno  Domini  Millefimo  quadrigentefimo  quadragefimo  primo,  feria  feeunda  pofl 
Elizabet  electe,  vicarii  noftri  quo  ad  prefens  utimur  appenfo  fub  figillo. 
92a^  tcin  Originale  bc«  Gemäuer  9?$foe6. 


tmtty.  I.  33b.  XU. 
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XXXVI.    Äutffitft  gticbTi<$  öetlei^t  bem  9Ctibrea3  itnb  Utfcau  »eierftorf,  ©Argem  8«  SSmum, 
jwei  «§ufen  im  ®tfibt<$en  ©eierflotf  ncfcfl  einem  $ofe  im  3)orfe  SBefent^al  unb  bie  wfijien 

gelbmatfen  SBerft^u^I  imb  SEBaltetSborf,  am  24.  Otogttfl  1441. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfern  üben  gelrawen  AndrewCen  vnd  vr- 
bannen,  gebrudern,  die  Beyerftorffe  gnannt,  Borger  in  vnfzer  ftat  Bernow,  diffe  hernacbge- 
fchriben  guter,  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manleben  Ingefampt  verlieben  haben, 
mit  namen  die  warte  dorfflftete  werfftpuel  mit  Iren  ackernn,  wefen,  weyden,  hqlczungen,  gre- 
Gogen,  grenitczen  vnd  allen  czugehorungen,  fo  von  alder  darczu  gehört  haben ;  Item  in  dem  dorffe 
czu  wefen  dal  einen  hoff  mit  dreyen  haben  landes,  die  geben  Jerlittai»  zu  zinfe  ^nderhalb  fchogk, 
den  czehenden  vnd  rouchunere;  Item  das  wufte  »dorff  walterftorftnalb  mit  allen  rechten,  ab 
kernn,  wefen,  weiden,  grenitczen,  grefungen  vnd  czugehorungen,  vnd  in  dem  ftedechen  czu  Bey* 
erftorff  czwo  haben,  die  geben  czu  czinfe  Jerlichen  fechs  vnd  dreiffig  grofchen,  fo  das  alles  voo 
vns  vnd  der  MarggraflTchafft  czu  Brandenborg  czu  lehne  ruret  etc.  —  Geben  czu  Berlin,  nach 
Crifti  vnnfers  herrn  gebort  XIII Ic.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften  Jare,  am  donerftage  faol 
Bartholmes  tage  des  heiligen  zwelfpolen. 

R.  Heyne  pfui. 

<fta$  bem  (ätyurm.  2e$n«coj>ialfot$e  XX,  142. 


XXXVII.    Äurfftrfl  $tfebri<$  beleiht  Utban  Äofeflife,  ©firget  ju  «emau,  mit  einer  ©efcetbe* 

$eBung  aus  93ötnitfe,  am  20-  Sfytil  1442. 

Wir  fridrich  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  üben  getruwen  vrbanus  kofelliczen, 
Borger  in  vnnfzer  Stat  Bernow,  difle  hernachgefchriben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  czu  einem 
rechten  manlehen  verliehen  haben,  mit  namen  einen  wifpel  gerften  In  dem  dorffe  czu  Borneken, 
czum  erflen  vff  clawfz  krugers  hoff  vnd  hufen  fechs  fcheffel,  vff  Clawfz  willen  hoff  vnd  hüben  fechs 
fcheffel,  vff  hanns  krugers  hoff  vnd  hüben  funffthalben  fcheffel,  vff  Clau£z  Brunows  hoff  vnd  hüben 
funff  (cheffei  vnd  vff  Marcus  heinczen  hoff  vnd  hüben  drey  fcheffel  gerften,  denfelben  wifpel  ger- 
ften der  genannte  vrbanus  von  vnnferm  lieben  getruwen  Balthafar  lyczen  recht  vnd  redlich 
gekoufft  vnd  derfelbe  wifpel  gerften  des  obgenannten  Balthafar  muler  leipgedinge  geweft  ift  vnd 
der  obgenannte  Balthafar  vnd  feine  muter  das  \or  vns  verladen  haben  etc.  -r-  Geben  czu  Ber- 
lin, am  freitag  nach  dem  Sontag  Mifericordias  domini,  Nach  gots  gebort  XUQC.  Jar  vnd  darnach 
Im  XLQten  Jar. 

9la$  bem  G^unu.  Se^necotfal&udje  XX,  144. 
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XXXV1H.    ÄHrfßrf*  gfriebrid)  »«eignet  ba8  Ijatbe  $orf  <Sd)önow  bot  ©tobt  Stammt;  ~" -- 

am  17.  gefouat  1443. 

•  > 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dieffem  brieff  vor.  vns,  vnnfzer  erben  vnd  nachkomen  llarggraffen  zcu  Brandenborg  vnd 
fnnft  vor  allen,  die  dieflen  brieff  fehen  addir  hören  lefen,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben 
trieb  fleifzige  vnd  getruwe  dinfte,  die  vns  vnd  vnfzer  herfchafft  vnnfzer  lieben  getruwen  Borger- 
meiftere,  Ratmannen  vnd  ganeze  gemeine  vnnfer  ftad  Bernow  offt  vnd  dicke  getan  haben,  tege- 
lichen  ton  vnd  hinfurder  in  zeukunffligen  zcyten  wol  ton  füllen  vnd  mögen.  Darvmmb.vnd  auch 
von  befundern  gnaden  wegen  haben  wir  den  obgnannten  Borgermeiftern,  Ratmannen  vnd  gemeynen 
borgeren  der  benanten  vnfer  ftad  Bernow  vnd  allen  Iren  nachkomen  das  halbe  dorff  Schonow 
mit  allen  vnd  iglichen  des  benannten  halben  dorffes  oberften  vnd  nederften  gerichte,  dinften,  zeyn- 
fen,  Renten,  ackern,  wefen,  weiden,  grefingen,  holezen,  heiden  vnd  fünft  mit  allen  rechten,  friheiten, 
gnaden  vnd  zeugehorungen ,  was  zcu  dem  halben  teile  des  benannten  halben  dorffes  gehört  vnd 
geboren  mag,  vfzgenommen  vff  iczlicher  hüben  HB  grofehen,  die  dann  vnnfzer  manne  die  von 
Arnym  darvff  haben,  alle  das  benante  halb  dorff  Schonow  vnnfzer  lieber  getru wer  bans  wil- 
merftorff  vormals  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  zcu  lehen  befeffen,  das  denn  der  gnannten  von 
Bernow  verkoufft  vnd  das  williglichen  vor  vns  verlafzen  hat,  zcu  eynem  rechten  eygenthum-gne- 
diclichen  vereygent  haben :  vnd  wir  voreygen  ouch  das  benante  halbe  dorff  mit  feinen  vorgeruerten 
zeugehorungen  den  obgnannten  vnfzern  Burgermeiftern ,  Ratmannen  vnd  gemeynen  borgerern  der 
ernannten  vnfzer  ftad  zcu  Bernow  zcu  fromen  zcu  eynem  rechten  eigenthum,  in  crafft  vnd  macht 
diefles  brieffes,  das  zcu  haben,  czu  behalden  vnd  alfe  eigenthums  recht  vnd  gewonheit  ift,  geru- 
weclichen  zcu  beßtezen,  vngehindert  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Harggraffen  zcu  Bran- 
denborg vnd  fünft  vor  allermeniglich,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde:  vnde  des  zcu  Urkunde  vnd 
bekentnis  haben  wir  vnfzer  Ingefigel  mit  gutem  willen  vnd  wiffen  an  dieffen  brieff  laffen  hengen, 
der  gefchriben  vnd  Geben  ift  in  vnfzer  Stat  zcu  Berlin,  nach  gots  gebort  XM1C.  Jare  vnd  dar- 
nach Im  XLÜL  Jare,  am  Sonlage  nach  Sente  Valentins  tage. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis. 

9tad>  beut  Ctyutmärf.  £e1)necoi>ial&u$t  XX,  146.  —  £a«  Original  beftnbet  fty  auä)  nod}  unterhalten  im  Statt* 
9ta$tot  fit  9i?wul 


XXXIX.    Äurffirft  griebtid)  belehr  £an8  (Stefan,  Sütget  ju  (Bernau,  mit  gerotffen  ^ebimgen 
öoti  ben  J&ttfen  ber  (Borger  be§  ©tfibttbenS  ©eiergborf,  weftbe  er  toon  J$an8  9Ktbeni|,  ©ärger 

Sit  3Künd)ebetg,  erfauft  %at,  am  27.  Wläv$  IMS. 

Wir  fr  oder  ich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  etc.,  das 
wir  vnferm  lieben  getruwen  hannfe  Steffan,  Borgere  in  vnfer  Stad  Bernow,  anderhalben  wis- 
pel  roggen  Jerlicher  zcynfze  vnd  Rente  in  dem  Stetichen  zcu  Beyerftorff  in  vnd  vff  der  ge- 
meinen borgere  hoben  vnd  feldmarcke  darfelbft  zcu  Beyerftorff  zcu  eynem  rechten  manlehen 
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verliehen  haben,  vnd  wir  verlihen  auch  dem  obgenannten  hanfeSteffan  die  obgenannten  ander- 
IxrJbcii  wifpel  roggen  Jerlicher  zcynfze  vnd  Rente  zcu  eynem  rechten  manlehen,  in  crafft  vnd  macht 
diefes  brifes  etc.  —  Auch  Hinderlichen  So  haben  wir  dem  obgnannten  h  an  nie  Steffan  die  be- 
funder gnade  getan,  das  wir  die  obgnannten  anderhalben  wifpel  roggen  Jerlicher  zcynfe  vnd  Rente 
in  dem  obgnannten  Sletichen  zcu  Beyerftorff  in  obingefchribner ♦mafze  feiner  elichen  hufzfirowen 
zcu  eynem  rechten  leipgedinge  verlihen  haben  vnd  verlihen  In  die  auch  in  crafft  diefzes  briefes 
etc.  —  Vnd  wir  geben  In  zcu  eynem  Inwifer  vnfern  Rad  vnd  lieben  getruwen  heinen  pfule» 
dem  wir  befolen  vnd  fie  in  fulche  guter  zcu  wifene  geheimen  haben«  Zcu  Orkunde  mit  vnfzerm 
angehangenden  Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  am  Mittewochen  nach  dem  Sontage 
Oculi  in  der  faften,  nach  gots  gebort  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  drivndvirczigften  Jare. 

R.  dominus  per  fe. 
9la$  t>ttn  (£$utm.  gc^necopialbu^e  XX,  71. 


XL.  Äutfürji  8frtebri<$  fcerletljt  «§ang  tmb  Utfcatt,  ©efctübetn  Setetfbtf  ju  fBttnan,  bie  ftclbmatf 
SEBerftytdjI,  bie  f}alU  gelbmarf  SEBaltetSborf  unb  jtpei  «§ufen  ju  SBcieröborf, 

am  24.  ©ejrtemJer  1451. 

Wir  friderich  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnnferm  lieben  getruwen  hans  vnd  vrbao, 
gebrudern,  die  Beierftorff  gnannt,  Borger  In  vnnfer  Statt  Bern ow,  diffe  hirnachgefchriben  guter, 
Jerlich  czinfze  vnd  Rente  czu  einem  rechten  Manlehen  Io  gefampt  verlihen  haben,  mit  namen  die 
wufte  dorflftete  werftpul  mit  Iren  ackern,  wefzen,  weyd$n,  holczipgen,  grefingen,  grenitzen  vnd 
allen  czugehorungen,  fo  von  alder  darczu  gebort  habin;  Item  das  wufte  dorff  wplterftorff  halb 
mit  allen  rechten,  ackern,  wefzen,  weyden,  grenitzen,  grefingen  vnd  czugehorungen,  vnd  In  dem 
Stedichen  czu  Beierftorff  czwu  hüben,  die  geben  czu  czinfze  Jerlich  fechs  vnd  dreiffig- grofcben, 
fo  das  alles  von  vns  vnde  der  MarggrauefchaSl  czu  Brandemborg  czu  lehne  Ruret  etc.  —  Colß 
an  der  Sprew,  am  fritag  nach  Mauritij,  nach  Crifti  vnnfers  hern  geburt  Thufent  vierhundert  vnd 
darnach  Im  eyn  vnd  funffczigiften  Jaren.  • 

R.  Jörg  von  Waldenfels,  Cammermeifter. 

<Ka$  bcm  <5$urm.  £eljn«eol>ialbu<$e  XX,  207. 


XLl,u  (Sonccf jton  be8  Äurfürften  $rtebri<$  für  bte  (Stabt  ^Bernau  ttttflen  ber  93fetattgfuf)r, 

&om  3.  Styttl  1451. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Branndemborg,  des  Heiligen  Rö~ 
mifchen  Reichs  ertzkamerer  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  difsem  briue  vor  allermenniglich,  da^ 
wir  vnnfen  lieben  getrewen  vnfern  burgern  zu  Bernowe  gegonnet  vnd  erloubet  haben,  gönne** 
vnd  erloubeo  jn  och  jn  craft  vnd  macht  difces  briues,  jr  bir,  wenn  fie  das  vorkouffen  vnd  fchepfö** 
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wollen,  kein  fryenwalde  ader  anderfcwo,  an  welchen  Steten  jn  das  eben  vnd  bequeme  bedacht, 
bifs  off  vnnfer  widerrufen,  an  die  oder  zufuren,  doch. vns  ynd  vnnfern  erben  an  vnnfern  Czollen 
vnd  fufst  einen  iglichen  an  finen  rechten  vnfchedlich.  Zu  orkunde,  mit  vnnferm  anhangendem  In- 
geßgel  verfigelt  vnd  geben  zu  Cbln  an  der  Sprew,  am  Sonabende  nach  dem  fontage,  als  man 
jn  der  heiligen  kirchen  finget  oculi,  Nach  crifti  vnnfers  hern  geburt  viertzehnhundert  vnd  darnach 
jm  Eynvndfunftzigeften  Jaren. 

Äu*  beut  Originale  M  Semaner  ©tabtatdjfoe*. 


XL1I.     erweiterte  ßoncefßon  beg  Äurfftrfien  grtebri<$  für  bfe  ©tobt  93ernau,  wegen  ber 
ÄrfegeSläufte  iljr  SBier  ftfcer  Sretenwalbe  na<$  Dberfcerg  unb  *>on  ba  weiter  augjufftljren, 

fcom  10-  Detoter  (?)  1451. 

Wir  Friedrich  etc.  Bekennen  — ,  fo  als  denn  vnnfere  lieben  getruwen  Borgermeiftere,  Rat- 
mannen vnd  gancz  gemeyne  vnnfrer  Stat  Bernow  von  allder  gewonheit  ir  eigen  ingebruwen  bier 
vff  vnnfser  ftat  eberfzwalde  vnd  oder fz berge  gefurdt  haben,  haben  wir  von  fwerer  leuflt  vnd 
krigen  wegen,  denfelben  vnnfren  ort  landes  anftoffende,  den  gnannten  Burgermeifteren,  Ratmannen 
vnd  ganezen  gemeynen  unnfrer  Statt  Bernow  gunft  vnd  vnnfren  willen  In  Crafft  dilzes  briues 
darzu  gegeben,  das  fie  alle  vnd  ein  Iglicher  behinderen  Ir  eigen  Ingebruwen  bier  furder  uff  fryen- 
walde vnd  das  uff  der  oder  gen  oderfzberg'  vnd  furdtan  füren  mögen,  doch  das  fie  dofelbeft 
czu  oderberge  ye  von  einer  thunnen  czwen  pfennyng  vnd  von  ein  viertheyl  vier  pfenninge  czu 
Czolle  vnd  auch  den  von  oderberge  Ire  nedderlage  geben  füllen,  in  malzen  vnd  das  von  alder 
gewonheit  vnd  recht  gewefzt  is,  vnd  was  fie  fuft  von  ander  wäre,  es  fey  hering,  vifch  oder  welcher- 
ley  die  were,  uff  der  oder  uff  oder  nyder  füren,  handeln  oder  wandeln,  Daruon  füllen  fie  czu 
oderfzberg  czollen,  auch  den  von  oderberge  ir  nedderlage  geben  als  ander  frembde  luthe 
pflegen  czu  thun,  nach  aufzwifunge  deflelben  czolles.  Wurden  fie  ader  ander  frembde  luthe,  dy 
bier  czu  Im  koufllen,  vmmb  Ion  füren  oder  ander  vfzwendig,  die  nicht  ir  Inwonher  weren,  In  vmmb 
Ion  füren,  douon  füllen  fie  oder  die  In  vmmb  Ion  füren,  den  Nuwenftedifchen  czolle  czu  bernow 
ader  fryenwalde,  wo  wy  den  von  In  nehmen  lafzen  wollen,  reichen  uqd  geben,  als  nemlich 
ye  von  ein  pferde  IUI  pfenninge.  Wurde  aber  ein  Inwoner  dem  anderen  zu  bernow  vmmb  Ion 
aderfufzt  faren,  die  füllen  fiilchs  pferdes  Czolles,  fo  berurt  ift,  nicht  geben,  doch  vns,  vnnfren 
erben  vnd  nachkommen  an  vnnfren  briefen  vnd  gerechtickeit  vnd  den  gnannten  von  bernow  an 
Iren  priuilegien  In  anderen  fachen  vnfehedelichen.    Czu  orkund  etc.    Geben  zu  C ölen,  am  ...  . 

nach  dionify,  Anno  etc.  L.  primo. 

» 

<Ra$  bem  @$arm.  £rf>n*co)riaI6u$e  XX,  208.    9lad}  einer  anbtrn,  beut  3ttbnufe  in  £.  ».  gebebir**  &r$ü>t  XU,  138 
iu  Orunbc  gefegten  Giopk,  iß  biefe  Urfunbe  t>om  3al?re  1450. 
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XLUI.    Jßalm  3tntmetmonn,  ©Ruftet  in  Gflln  <m  ber  ©J>tee,  leitet  bem  Sfcottje  $n  S3ern«t 
auf  feinen  2lnfotn<$  beg  niebetfien  ©eri^tS  bafettfl  33ersü$t,  am  12.  iDejem&et  1457. 

Ik  palme  Tymmerman,  Schumaker,  wanaflich  tu  Colen  an  dy  fprewe,  Bekenne 
openbar  jn  deffen  mynen  openen  briue  vor  allen  den,  dy  en  fyen  eder  boren  lefen,  dat  ick  met 
vrie  willen  met  wolbedachten  müde  ray  hebbe  verlegen,  vorlatben  vnd  ouergeuen  fodan  eygendum, 
vriheit  vnd  rechticheyt,  dy  ik  meynde  tu  hebbende  an  dem  nederften  gerichte  tu  Bernow:  vnd 
wil  noch  jn  dem  rechte  noch  buthen  dem  rechte  geyftlich  oder  werlich  oder  woe  men  dat  benu- 
men  mach,  wen  ik  wöl  merken  kan,  dat  ik  dar  weynig  rechtes  tu  hebbe.  Dar  vpp  hebbe  ik  deine 
erwerdigen  rade  tu  Bernow  fodann  briue  vnd  alle  briue  geantwerdet,  dy  ik  hadde,  dar  ik  mynen 
openen  briff  met  witfchap  lathen  befegelen  met  mynen  neden  angehangen  Ingefegele.     Gefot  vnd 

gegeven  am  mandage  na  conceptionis  marie,  anno  domini  M°.  CCCC0.  quinquagefimo  feptimo. 

• 

9u6  Um  Driginolc  bed  Gemäuer  6tabtac^i»t«. 


XLIV.    ^nberoeüigeg  SPrürilefltnm  be3  Äntfürfien  griebti^  für  bte  Otabt  93entait  wegen 

xffttt  »tersSlugfntjt,  am  ia  Stytil  1464 

Wir  Fridrich,  vonn  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  kurfmrft  elc. 
Bekennen  etc.,  das  wir  vns  hewt  datum  difz  briefs  mit  vnnferem  lieben  getrewenn  Burgenneifter 
vnd  Batmannen  vnnfer  ftat  Bernaw  vonn  der  gantzen  ftat  wegenn  vmb  des  willen,  das  fy  vns  wittig 
fin,  der  Stat  zu  gut  vnd  zu  gelegenheyt,  vereiniget  vnd  vertragenn  habenn  von  vnnfers  zols  wegenn 
zur  Newenftat,  Nemlich  alfo,  das  Ge  vnd  dy  lowonere  vnfer  gnanten  Stat  Bernaw,  dy  no  find 
vnd  noch  zukomenden  zeyten  nn  zu  komenn  werdenn,  Ir  bir,  das  fy  hinab  nach  Stettin  foren 
wollenn,  wenn  vnd  wy  offt  zu  kpmenden  zeytenn  In  eben  ift,  ein  Schiffenn  mogenn  zu  Nydern 
fynow  ader  zu  freien walde,  wo  In  das  an  der  zweier  Stete  eine  Bequemfte  ift,  vnd  do  mit 
nicht  dy  flrafse  haldenn  dorffen  vff  die  Newenftat;  Sundern  allein  zu  Oderberg  Süllen  fy  vns 
gebenn  y  vom  virtel  Birs  zwelff  pfennig.  Doch  was  fy  füll  vor  ander  wäre  oder  gut  hin  vnd  wider 
fchiffenn  oder  füren,  das  füllen  fy  zu  Oderberg  verzollenn  vnd  Im  Steticben  dy  niderlage  gebenn. 
als  ander,  doch  das  fy  das  gut  dar  nicht  vfz  fchiffenn  durffenn,  wenn  fy  dy  niderlage  geben  haben, 
vnd  mögen  Ir  wäre,  wes  fy  der  füren,  hin  vnd  wider  zu  Nid  er  fynow  ein  vnd  vfz  fchiffen,  dy 
wäre  füllen  fy  zur  Newenftat  vnnfren  zoloer  auch  verczollenn,  doch  byr  vnd  pferdzolle,  des  füllen 
fy  vff  dy  obgefchribenn  vertracht  zu  Newenftat  gefreyt  fein,  So  feren  als  fy  zu  oderberg  zu 
faren.  Ab  fy  aber  mit  welcher  wäre  zu  Neuen  ftat  durchfaren  an  ander  flete  vnd  nicht  gen  Oder- 
berg, wy  offt  das  gefchiht,  So  füllen  fy  zu  'Newenftat  zollen  von  pferdden  vnd  wäre,  glich  an» 
dem  luten.  Sy  füllen  auch  nymands  bir,  pferde,  wagen  ader  gut  vff  diffe  vertracht,  das  Ir  eigenn 
nicht  ift,  keinem  zu  gut  verteidigenn,  an  alles  geuerd.  Czu  vrkund  mit  vnnferem  anhangen  Iniigel 
verfigelt,  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  mitwochenn  nach  mifericordias  domini,  Anno  domini 
etc.  LXffll10. 

ft«4  lern  (tyntm.  gefyitopta&is^e  XXII,  110. 
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'  XLV.    (groftmul  XtQama,  Sötattfl  p  Bernau,  hmUmüä)ti$t  einen  9Htat(ften  ja  ©amfcerg 

feinen  9Qtat  in  ©etnatt  aufjitge&en,  am  12.  Sunt  1471. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  Millefimo  quadringentefimo  feptuage- 
fimo  primo»  IndicL  quarta,  die  Mercurii,  duodeeima  menfis  Junij,  hora  meridiei  uel  quafi,  Pontifica- 
tus  Sanctiflimi  in  crifto  patris  et  domini  noftri,  Domini  Pauli  diuina  prouidentia  pape  feeundi  anno 
feptimo,  in  mei  Notarii  publici  teftiumqu^nfraferiptorum,  ad  hoc  fpecialiter  vocatorom  et  rogatorum, 
prefencia  perfonaliter  constitutum  honorabuis  vir  dominus  Erasmus  Techanus,  presbyter,  Altarifta 
Altaris  Sancte  Katherine  in  parochialj  Ecclefia  Beate  virginis  Marie  in  Bernaw  Brandenburg,  dioc. 
fitj,  Non  vi,  dolo,  fraude,  metu  vel  aliqua  finiftra  machinatione  feduetus  —  folemniter  ordinauit  Aiudf  ve- 
rum certum legiümum  et indqbitatum  procuratorem  —  honprabilem virum dominum Martinum  zudam 
de  Berlin,  protunc  Altariftam  Altaris  Sancte  liarthe  in  Ecclefia  Bambergenfi  fiti,  fpecialiter  et  ex- 
prefle  ex  ipfius  domini  conftituentis  nomine  et  pro  eo  ad  manus  prefati  domini  noftri  pape  feu  eius 
vicecancellarii  feu  loci  ordinarii  aut  alterius  eujuseunque,  hujusmodi  Befignationem  admittendi  de 
iure  uel  confuetudine  communiter  uel  diuifim  poteftatem  habentis  vel  habituri,  pure  libere  ac  fim- 
pliciter  refignandum  altare  fuum  predictum  Sancte  katherine,  quod  quidem  altare  ipfe  dominus 
conftituens  oblinet,  neenon  omni  juri,  eidem  domino  conftituenti  in  prefato  altari  feu  ad  id  quomo» 
dolibet  competenti,  Benuncciandum,  Et  in  animam  ipfius  domini  conftituentis  iurandum,  quod  in  Jre* 
fignationem  feu  Benuncciationem  ipfius  non  intercederit  fraus,  dolus,  illicita  pactio  aut  quevis  alia 
corruptela,  que  fopiat  uel  inducere  poflet  Symoniacam  prauitatein,  nee  interveniet  in  futurum ,  Nee 
non  Befignationem  et  Benuncciacionem  huiusmodi  admitti,  literasque  defuper  neceflarias  petendum  et 
obtinendum,  Et  generaliter  omnia  alia  et  fingula  faciendam,  dicendum,  gerendum,  exercendoin  et 
procurandum,  que  in  premiffis  et  circa  ea  neceflaria  fuerint  feu  etiam  qoomodolibet  oportüna.  — 
Acta  funt  hec  in  domo  Parochialis  Ecclefie  Sancü  Mauricii  in  oppido  lngolftadt,  EyftetenL  dioc*, 
fub  Anno,  indictione,  die,  metofe*  hora  et  pontificatu  quibus  fupra.  Prefentibns  ibidem  Scientifico  ac 
honorabiiibus  viris Magiftro  Petro  Pulmari  Decano  inPuchfenheym  ac  Bemigio  Mayz  prefate 
ecclefie  Santi  Mauricii  in  ingolftat,  parochiabum  ecclefiarum  Bectoribus,  pluribus  teftibus  ad  pre- 
miffa  fpecialiter  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  quia  Ego  Conradus  Kaftner  Presbyter  Frifingenfis  dioc.  Publicus  imperiali  Auctoritate 
Notarios  etc. 

8»*  beut  Originale  be«  Sertürner  ICrd^n*«. 


XLVL   "Jturfurfl  W>xtfy  Mtifft  Samme  nnb  Slang  9WM  mit  ©ejifcnngen  jn  93n<$,  23nc$$oI&, 
9Batfem&etg ,  SmbenBetg  nnb  fit  betriebenen  2)i5rfern,  fo  wie  auä}  üt  SJefnan, 

am  30-  SaxiUQX  1472- 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Bo- 
mifchen  Reichs  Ercz-Camerer  vnd  kurfurft  etc.  Bekennen-—,  das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  Tham- 
menn  vnd  Claus,  gebrüdern,  die  Bobel  gnannt,  difle  hirnachgefchriben  guter,  Jerliche  czinfe  vnd 


184 

rente  czu  gefampter  handt  czu  rechtem  manlehen  gnediglich  verliehen  haben,  Mit  namen:  Im  dorffe 
buch  Sibbenteil  mit  allen  gnaden  vnd.  rechtichkeiten;  Item  Im  dorffe  czußuckholcz  den  dritten- 
teil am  obirflen,  den  drittenteil  am  kirchlehen,  Item  eilff  hofen  den  dinft ;  Item  vff  denfelbigen  eilff 
hofen  alle  Jar  ein  fchock  achtczen  grofchen,  drey  vnd  virczigften  halben  fcheffil  rogken  vnd  auch  fo 
vil  haberen;  Item  vff  czein  hofen  den  zehent  vnd  die  czein  hofe  geben  alle  Jar  fechszczein  huner 
zu  pachte ;  Item  lczlich  erbe  das  gibt  alle  Jar  ein  grafshun,  Item  dreyteil  an  den  holczen  vnnde  dar 
Innen  fol  nymants  hau  wen,  es  fey  dann  mit  der  gnanten  Thammen  vnd  Claus  Robel  vnd  irer 
lehnserben  willen;  Item  drejteil  an  der  wefen,  dar  gibt  lczlich'  Coffete   czu  vier  pfenning,  diefelbe 
wefe  czu  meen,  vnd  alle  Cofleten  füllen  und  muflen  In  diefelbigen  wefen  czu  gute  uffhauwen;  Item 
den 'drittenteil  In  der  Smede  vnd  den  czehnden,  an  den  mefzt,  Item  den  dritten  teil  an  dem  herden 
hawfz,  den  czehende  vnd  mefzt  vnd  auch  vff  dem  kruge  alle  Jar  fumff  vnd  czwenczigk  hüner.   Item 
Im  dorffe  Bück  vff  einen   acht  fcheffel  roggen,  acht  fcheffel  haberen,  vier  fcheffil  gerften,    Nüen 
groffchen,  ein  rauchhun  vnd  den  zehent,  Item  darfelbeft  czu  bück  vff  einen  annderem  hofe  andert- 
halb fcheffel  roggen  vnd  anderthalb  fcheffel  haberen,   Item  den  dryttenteil  an  den  fehen   vnd  den 
drittenteil  an  den  holczen.     Item  Im   dorffe  lindeqberg  einen  hoff,  dor  nhü  vff  wonet  merten 
Reynecke,  drej  hufen  vnd  den  zehendt  vnd  ein  rauchhun  vnd  vff  dy  drej  hufen  alle  Jar  vierczeinde 
halben  grofchen  vnd  einen  halben  wifpel  gerften  vnd  achlzein  fcheffel  Roggen  vnd  fumffzein  fcheffil 
haberen.    Item  Im  dorffe  wardenbergen  vff  einen  hoff,  dor  nuhn   vff  wonet  wuftrowe,  acht 
fcheffel  gerften  vnd  vff  einen  andern  hoff  vier  fcheffel  gerften.    Item  Im  dorffe  valkenberge  vff 
dem  hoffe,  dor  nuhn  vff  wonet  Bolle,  d$n  czehnt  vnd  ein  raucbhunn,  einen  halben  winfpel  roggen, 
einen  halben  winfpel  haberen  vnd  Sechlz  groffchen.    Item  vff  dem  hofe,  dor  vff  wonet  Geaerdt, 
Nven  fcheffel  haberen,  Item  vff  einen  anndern  hoff  anderthalben  fcheffil  habern.  Item  vff  dem  hofe, 
dor  vff  wonet  hanns  wilke,  einen  halben  winfpel  halberen ;  Item  vff  dem  hoff,  dor  vff  wonet  werneke, 
auch  einfen  halben  winfpel  haberen.    Item  In  dem  dorffe  kare  vff  dem  hoffe,  dor  nuhn   vff  wonet 
fmetftorff,  achtzein  fcheffel  roggen  vnd  achtzein  fcheffil  haberen  vnd   einen  halben  winfpel  gerften 
vnd  czwelff  groffchen  vnd  den  zehnde  vnd  ein  rauchhunn ;  Item  vff  dem  hoffe,  dor  vff  wonet  valken- 
berg,  den  zehent  vnd  ein  rauchhun ;  Item  vff  dem  hoffe,  dar  vff  wonet  kracht,  fechfs  fcheffel  roggen, 
fechfs  fcheffel  haberen,  vier  fcheffel  gerften  vnd  vier  groffchen ;  Item  vff  mattis  dämmen  hoff  vier  fcheffel 
gerften  vnd  vier  groffchen ;  Item  die  Schulcze  gibt  Nuen  groffchen  vnd  die  kruger  gibt  alle  Jar  zeben 
grofchen.     Item  czu  bernawe  fechfs  hufen   vnd  lczlich  hufe  gibt  alle  Jar  vier  grofchen  vnd  drei 
Pfenninge:  vnd  wir  verleihen  In  folche  gutere,  Verliehe  czinfze  vnd  rente  obinberurt  In  crafft  vnd 
macht  dieffes  briues  etc.    Gegebenn  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  donerftag  nach  Conuerfioois 
pauli,  Nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vierezeinhundert  vnd  Im  czwey  vnd  Sibbenczigften  Jaren- 
9ta$  bem  <5$urm&tfif$tn  £efyu«cc*natt>u$c  XXV,  42. 
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XL VII.    3?o«s  Übet  bte  JBeleljtmng  be«  £an$  ©te^on  unb  ber  93efergbotfer,  Bürger  ju  JBernau, 
mit  ben  »üften  gfelbmatfen  SBerftynljI  unb  aBalterSbotf,  fo  ttne  mit  Hebungen  an8  htm 

©töbt^en  33eiet8botf,  öom  10.  '3<m.  1472. 

Hanns  Steffann  hat  empfangenn  II  wifpel  rockens  In  dem  Stettichenn  zu  Baierftorff 
vf  der  gemeinenn  burger  bubenn  vnd  veltmarckenn  dafelbft  vnd  das  ift  feinn  nut  vnd  leipdinge. 
Dabit  II  fchock,  habet  litteram  et  eft  recognita.  Urbann  bairftorffer  zu  Bernaw  hat  Ime  vnd 
feinenn  menlichenn  leibs  lehens  erbenn  empfangenn:  Item  die  wuften  dorfftett  zu  Werf  pfui,  Item 
die  halbenn  wuften  dorlTtett  zu  Waltherftorff  halb,  Item  In,  dem  Stettichen  zu  Bairftoff  zwu 
hubenn,  geben  Jerlich  zu  zins  XXXVI  gr.,  da  von  hat  er  ditzs  Jars  zu  feinem  halbenteil  gehabt 
II  wifpel  rockenn  vnd  vier  wifpel  habernn.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  freytag  nach  der 
heiligenn  dreyeq  konig  tag,  Anno  domini  etc.  LXXIIten.  Summa  IUI  fchock  XVIII,  gr.  die  helfft,  da- 
bit  III  fchock,  habet  litteram  et  eft  recognita. 

Jacob  vnd  Symonn,  gebruder  die  Bayrftorffer  zu  Bernaw,  haben  In  gefampt  In 
vnd  Irenn  menlichenn  leibs  lehens  erben  empfangenn:  Item  die  Wuften  dorfltett  zu  Werfpful, 
Item  die  halben  wuften  dorfftet  zii  waltersdorff,  Iteip  In  dem  Stettichenn  zu  bairftorff  zwu 
hubenn,  gebenn  zu  zins  XXXVI  gr.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  freitag  nach  der  heiligenn 
dreyer  konig  tag,  Anno  domini  etc.  LXXIIten  vnd  habenn  ditzs  Jars  zu  Irem  teil  gehabt  II  wifpel 
rockenn  vnd  Uli  wifpel  habernn.  Summa  IUI  fchock  XVIII  gr.,  dederunt  IUI  fchock,  habent  litteram 
et  eft  recognita« 

9Udj  betn  Gtljurm.  fietynscofciaf&iidjc  XL,  30. 


XLV111.    2)et.©eMbet  93uffo  unb  $ang  öon  Sobtngen  9tentenöerf<$tetöung  für  bag 

®t  3ürgen4oft)ttaI  m  Bernau,  am  30-  2Rät$  1475. 

Zuvor  allermenniglich,  die  deffsen  vnnfsen  apenbreff  fehen  edder  boren  lefsen,  Bekenne  wir 
ern  buffe  vnnd  hans,  brudere,  van  Badingun  gnant,  vor  vns,  vnnfer  eruen  vnnd  Nakamen, 
dat  wie  mett  wolbedachten  mode  vnd  gudeme  rade,  ock  meth  witfcapp  vnnd  vuelbordt  des  erwer- 
digen  jn  godt  vaders  vnd  hern,  heren  Arn  des,  bifchaps  to  Brandenborg,  vnnfers  gnedigen  erff- 
herrn,  recht  vnd  redeliken  vorkoft  hebben  vnd  vorkopen  jn  crafft  deflfees  briues  deme  hofpitale 
funte  Jürgens,  gelegen  vor  Bernaw,  vnd  den  guldemeiftern  vnd  der  gulde  der  wanthmaker  vnd 
i¥anthfny(Jeren,  vorftenderen  des  hofpitals  darfulveft,  vp  einen  rechten  gotlichen  wederkop,  alze  we- 
derkops  recht  is,  Alle  jar  vp  Pafchen  na  datum  defles  briues  twe  wiffpel  wolgemethen  gudes  rog- 
gen  vth  vnnfen  geredeften  guderen  alze  Badingen  vnd  Mildenberge,  to  Bernowe  vor  orem 
gnanten  Sente  Jürgens  hofpitale  ane  jnfage  vnd  vortog  to  verandtwerdenne ,  dar  vor  vnns  die 
kauengefcriwen  Guldemeifter  vnd  gulde  wol  thur  nüge  vnnd  to  dancke  viervnndtwintich  fchock  gro- 
fchen  brandenborgifcher  münthe  an  güldene,  groffchen  vnnd  pennighen  to  getellet  vnd  betalet  heb* 
ben,  vnnd  feggen  em  der  Betalinge  der  fummen  quidt  vnnd  lofs  in  crafft  dedses  briues:  weret 
euer  fake,  dat  wie  ern  Buffe  vnd  hans,  brudere,  edder  vnnfse  eruen  vnnd  nakomen  fulge  tynfse 
Saaptti).  I.  »*.  Xii  24 
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vp  die  gnante  dagetyd  nicht  geuen  eder  betaleden,  zo  bauen  gefetzten  fteidt,  zo  mögen  die  erge- 
nanten guldemeiftere  vnd  gulde  vrab  zodann  tynfse  panden  edder  manen  geliken  wyfse,  afll  fie  zo- 
dane  tynfse  metb  rechte  gefordert  hedden,  one  geuerde  vnd  ane  alle  Infage  geiftliches  edder  wer- 
liges rechtes;  wolden  lie  euer  nicht  panden  vmb  zodane  tynfse  edder  em  die  pandinge  nicht  vort 
ginge,  zo  dat  lie  an  fulgen  tynfsen  fiimich  worden,  zo  mögen  fie  folke  tynfse  vordernde  fsin  meth 
geiftligen  edder  werligen  rechte,  wu  em  dat  thum  bequemeften  is,  vnnd  wath  dat  koftet,  willen  wi 
em  jn  gewanliger  mathe  weddere  geuen.  Ok  afll  van  der  herfchapp  edder  fünft  ymandes  wath  ge- 
baden  worde  edder  ander  Infage  gefchege  des  wedderkops  haluen,  dat  den  guldemeiftern  vnd 
gulde  to  fchaden  were,  daran  falen  wir  vnns  vnnd  vnnfse  nakamen  nicht  keren,  fall  vnns  ok  nicht 
helpen  eder  vordragen,  vnnd  feggen  vnns  like  jrme  aue  alle  privilegia  vnnd  friheit,  die  vnns  vnnd 
vnfsern  eruen  tu  helpe  kamen  mochten.  Worden  wie  euer  edder  vnnfse  eruen  to  finne  zodane 
twe  wiflpel  roggen  wedder  awe  to  kopende,  So  falen  wie  den  bauengefcriewen  guldemeiftern  vnd 
gülden  zodane  fumme  geldes,  zo  bauengefcreuen  is,  to  Bernow  vp  pafchen  wedder  reiken  vnnd 
vornügen.  Wan  wie  zo  gedan  hebben  vnnd  die  vorfseten  tynfse  vnnd  fchaden,  die  darvp  gelopen 
is,  vornugeth  is,  fzo  falen  fie  zodane  twe  winfpel  roggen  awetreden  vnnd  nicht  eher.  Ok  willen  wir' 
meth  vnfern  eruen  vnnd  Nakamen  des  kopes  em  vullenkamen  gewer  wefsen  vor  allerrtienniglich 
Rechten.  Weret  dat  wie  zodan  körne  bauengefcrewen  thu  der  ftede  gefchickten,  So  falen  vnns 
die  guldemeiftere  meth  orer  quitancien  de  Betalinge  von  jare  to  jare  quitiren.  Item  yvere  an  deflem 
briue  gennige  vorfumeniffe  an  dichtinde  edder  anders  wu  gefchin  eflle  hir  na  gefchege,  dat  he 
wormfretig  edder  halrich  worde,  dat  wollen  wie  vnnd  vnfse  nakomen  nicht  to  help  tyn  edder  nhe- 
men,  foll  der  gulde  ok  an  gevare  wefsen.  To  orkundt  vnnd  merer  bekantnifle  hebben  wie  vnfsre 
bede  Ingefegel  meth  witfcapp  vnnder  an  deffsen  brieff  hengen  lathenn,  die  gegeuen  is  Na  Crifti 
gebordt  vierteynhundert  vnnd  jm  vieff  vnnd  zowentigften  Jare,  J^m  Donredage  in  den  hiligen  pafchen. 
9ia$  bem  Ortginale  im  §tabtar$tae  ja  ^Bernau. 


XL1X.    Otto  ©Riegel  auf  aSßrnicfe  BeöoUmd^tigt  einen  Unterfaffen  in  bemfel&en  3)orfe,  fem 
SSauergut  bem  Stalanh  ju  SSemau  ju  berfefcen,  am  6.  2)ejem6er  1479. 

Vor  alle  de  gene,  de  duflen  mynen  apenbrieff  fyen  edder  boren  lefen,  Bokenne  ik  Otto 
flegelt,  dorphere  to  Borneke,  vor  myne  rechten  erwen,  dy  nv  fint  vnd  noch  camen  werden, 
dat  ik  gnante  Otto  fleger,  mynen  bure,  gnanth  hans  Lempke,  gunne,  vulborde  vnd  ftade  in  kraß 
vnd  macht  dufles  briues  thu  vorkopene  eyn  halff  raerkefs  fchock  grofchenn  jerlicher  tynfse,  vpp  Ni- 
kolai a(le  jar  to  betalende,  den  erfamen  heren  vnd  bruderen  des  kalendes  to  bernow,  de  nv  fint 
vnnd  noch  kamenn  mogenn,  daruor  de  obgnanten  heren  vnd  brudere  des  kalendes  den  ergnanten 
Hans  Lempkenn  woll  botaleth  hebbenn  VI  fchock  grofchin  merkifche  munthe,  je  VIII  pennighe  vpp 
I  grofchinn,  dor  vor  dufle  myn  vnderfathe  hans  lempke  en  vorkofll  helh  mit  myn  vulbort  vnd  gunft 
fyne  hufs  vnd  Hoff  myt  Uli  huflinn,  vnder  my  tu  borneke  bolegenn,  dath  he  nv  in  bofittinge  helh. 
Duffse  gnante  kopp  fcbal  wefsen  ein  recht  kopp  den  Erfamen  heren  vnd  brudern  des  kalendes  to 
bernow  vnd  hans  Lempken  edder  rechte  erwen  offte  nakamelinge  eynn  wederkopp,  weret,  dat 
dyt  hufs  vnd  hoff  myt  den  Uli  huffin  wufte  wordin  edder  affrunfücb,  will  ick  Otte  flegell  nach 
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myne  rechte  ernenn  edder  myne  nakamelinge  den  Erfamen  herrnn  vnd  brudernn  neynenn  hinder 
thunn  vnd  ock  nicht  to  dinfte  heyflchin,  funder  fy  inet  befte  vorraoge  dhnn  by  dem  hufe,  hofe  vnd 
hufinn,  vpp  dat  fy  des  Oren  nakamen  ane  alle  hinder:  weret  ok,  dat  de  obgnante  myn  ynderfathe 
Hans  Lempke  ,des  to  fynne  worde  fulkin  guth  weder  to  fryende,  wenner  he  fulke  VI  fchock  genck- 
fche  münthe  weder  vorreyket  myt  den  vorfsetenn  tynfsin,  fchal  dat  hufs  vnd  myt  den  IUI  Hufinn 
wedder  gefryeth  fynn,  vnd  dufse  brieff  machtlofs:  deflenn1  wederkop  louet  vnd  redeth  hans  Lempke 
vnd  rechte  erwen  myt  myner  vulborth  vnd  gunft  vafte  vnd  Rede  fo  to  holdin.  Des  tu  orkunde 
vnd  mer  fekericheit  hebbe  ick  Otte  f leg  1 1  duflen  mynen  apenbriff  bofegelt  myt  myner  enden 
angehangen  Ingefiegell.  Gegeuen  vnd  fchreuen  n$  crifti  gebort  tufent  virhundert  vnd  darna  im 
negen  vnd  feuentigften  jare,  am  dage  Nikolai. 
9l&ä)  bem  Originale  be«  Gemäuer  @tabtatdjwe«. 


L.    SRarfgraf  3o^ann  öerlet^t  bem  $ang  *>on  Ärummenfee  bte  swm  bet  gamilte  JBeieröborf  ju' 

JBentau  gefauften  JBejt&imgett  ju  93eierSbotf,  am  14  3Kär$  1482- 

Wir  Johanns  etc.,  bekennen  — ,  das  wir  vnferem  Rath  vnd  lieben  getrewen  hänfen  von 
Crummenfee  vmme  feiner  getrewen  willigen  vnd  annehmen  dinfte  willen,  fo  er  vns  oft  vnd  dick 
gethan  hat,  hinfurder  mehr  woll  thun  fol,  kan  vnd  mag,  darvmb  vnd  auch  von  feiner  vleiffigeo  bete 
wegen,  haben  wir  Im  vnd  feinen  menlichen  leibes  lehens  erben  czu  rechten  manlehne  gnediglichen 
gelihen  Im  dorff  beirftorf  vf  hans  meiners  hof  vnd  czweyen  hüben,  fo  hans  molner  obgenant 
dafelbefl  befitzt  vnd  treibt,  Jerlicher  zins  vnd  rente  drey  fchilling  grofchen  merkfcher  muncze,  In 
malzen  er  das  von  vnferen  lieben  getrewen  Torban,  Jacob  vnd  Simon,  vettern  vnd  Bruder, 
die  beierftorf  genant,  In  vnfer  Stat  Bernow  gefeflen,  erblich  gekauft,  die  folche  lehen  vf  fein 
vnd  feiner  erben  behuff  vnd  notdorfll  vor  vns  mit  hant  vnd  mit  mund  abgettretten,  verzyhen  vnd 
vfgelaffen  haben.  Vnd  leyhen  Im  vnd  feinen  menlichen  leibes  lehens  erben  folchen  obgefchriben 
Jerlichen  zins  vnd  Renthen  czu  rechtem  Manlehne  etc.  —  Wir  haben  auch  vfz  fundren  gnaden  feinen 
Broderen  vnd  vettern  die  gefambten  hant  an  folchen  obgefchriben  lehen  gutered,'  In  malzen  fie 
fünft  die  gefamelten  hant  an  andren  Iren  lehen  gutern  haben,  gelihen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd 
nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  Iderman  an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Czu  vrkunt  etc.  Actum 
Colen  etc„  anno  domini  LXXXII,  am  donerftag  nach  Oculj. 

9ta$  bem  (Styurat&rt  gd}tt*cofeiaftu$e  XXV,  90. 
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LI.    SRarfgraf^ann  Metyt  SRftfel  $fuel  mit  bet  gelbmorf  2Öerftyful)I  fcetSemati, 

am  3*  gefauar  1482- 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnferm  Rat  vnd  lieben  getruwen  Ni ekelt 
pfull,  Ritter,  vnd  feinen  menlichen  leibes  lebens  erben  czu  Rechtem  Manlehen  gnediglichen  geliheo 
haben  die  wuftenn  veltmarcke,  werft  pull  genant,  bey  Wernaw  gelegen,  In  matten  er  das  von 
vnferm  lieben  getruwen  Thorbaen,  Jacob  vnd  Simon,  geuetteren,  die  Beyerftorff  gnant, 
In  vnfer  Stad  bernaw  gefeflen,  erblich  gekoufft  vnd  fie  von  vnferm  heren  vater,  vnsf  vnd  vnfer 
herfchafft  czu  lehen  gehabt,  befeflen  vnnd  gebraucht  vnd  Ge  Im  vff  fein  vnd  feiner  erben  behuff 
vnnd  notdorfft  mit  hand  vnnd  mit  mund  vor  vnns  verlafzen  vnd  abgetreten  haben  etc.  —  Czu  vr- 
künde  etc.  vnd  gegeuen  czu  Colenn  an  der  Sprew,  am  Sontag  nach  purificationis  Marie,  Anno 
domini  etc.  LXXXIIten. 

Sftacty  Um  ßljutm.  fcetjnscoiualbudje  XXV,  88. 


LH.    2ßarfgraf  Sodann  erläfit  ber  ©tabt  93ernau  wegen  erlittener  8feuer#6runfl  einen  Xfyil  tljrer 
3lfcgd>en  unb  erteilt  ben  abgebrannten  JBftrgem  einen  Snbnlb  fcor  tljren  ©länWgera, 

am  6-  2)e$em6er  1485. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  zu  Stettin,  Pommern  etk, 
Bekennen  öffentlich  mit  difem  vnferm  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  vor 
allermeniglicb,  die  In  fehen,  hören  oder  lefen:  Alfsen  in  vergangen  tagen  durch  fewer  noth  ein 
mereklich  teyll  vnfer  ftat  Bernow  mitfambt  dem  Rathaws  vnd  andern  gemeynen  gebewden  an 
demfelben  ort  ausgebrant,  dare  durch  den  Innwoneren  nicht  geringer  fchad  entftanden  ift,  vnd  vos 
darauff  vnfer  liebe  getreuweu  Burgemeifter  vnd  Rathmann  der  gemelten  vnfer  Statt  Bernow  von 
Ir  vnd  Irer  mitbörger'  wegen  betlich  erfuchett  haben,  foleben  Iren  entpfangen  fchaden  antzofehen 
vnd  als  der  Jandesfürft  In  derhalben  begnadung  mit  nachlaffung  etlicher  Zins,  lantbete,  vnd  füre  ire 
fchuldtger  und  glowbner  freyung  zu  geben,  dadurch  fie  mit  merern  füllen  vnfer  ftat  beueftigen  vnd 
die  arme  lewte  bewegt  werden,  widerumb  zu  bowen  vnd  bey  ifen  gutern  vnverdarbt  bleyben 
mochten;  das  wir  nach  anfehung  folcher  erliden  fchaden  Inen  dife  nachgefebriben  befreyung  vnd 
begnadung  getan  haben:  Im  erften  begnaden  vnd  freyen  wir  die  genanten  von  Bernaw  in  vnd 
mit  craflft  des  briefes  drey  gantze  jar  aus  von  dato  näcbftnacheinander  volgend  der  halboit  vrbete, 
Zinfse  vnd,  Rente,  fo  fie  jerlichen  vom  Rathavs  vns  vnd  andern  zu  geben  pfleg  find:  damit  aber  die 
genanten  borger,  fo  itzund  abgebrant  fein,  nicht  vbereylt  vnd  zu  gantz  verderblichen  fchaden  ge« 
drungen  vnd  bracht  werden,  freyen  vnd  liebern  wir  fie  drey  Jar  lang  der  Zins,  fo  üe  von  ireo 
hewfern  jerlich  zugeben  verfchriben  haben  vnd  geben  jn  vnfer  ficherung  vnd  gleyt  vor  allen  vnd 
iglichen  ihren  glowbnern  vnd  fchuldigern  auch  drey  Jar  gantz  aus  von  dato  dits  brives  nechft  nach 
einander  volgend,  doch  alfo,  wenn  die  drei 'Jar  diefer  vnfer  freyung  fürüber  find,  das  fie  alsdeoo 
oder  ire  erben  jren  glavbnern  vnd  fchuldigern  betzahlung  vnd  ausrichtung  folcher  fchult,  fo  fie  vor 
dem  brant  fchuldig  gewefen,  tbun  füllen,  doch  zu  folchen  friften,  als  fie  itzunt  thun  folten.    Furder 
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mehrs  haben  wir  den  vnfern  von  Bernow  begnadung  getan  der  landbete  halben,  fo  Ge  vns  vff 
Martini  fchireftkommen  zu  geben  betagt  worden  vnd  fye  derfelbigen  lantbete  halb  difmals  erlaffen 
vnd  er  1  äffen  in  die  Helft  auf  dasmall  zu  bezalen  in  vnd  mit  craft  des  briues,  begeren  darauff  von 
allen  vnd  iglichen  Richteren  geyftlichen  vnd  werntlichen,  die  hiermit  angelangt  werden,  die  geiftli- 
chen  gutlich  ermaneude  vnd  den  vnfern  werentlichen  Richteren  ernftlich  beuelhende,  wollen  vber 
k>lcfr  vnfere  freyung  vnd  begnadung  den  gnanten  von  Bernow,  aufs  merklichen  vrfachen  gefcheen, 
nicht  richten  noch  richten  laffen,  jre  hab  vnd  guter  nicht  zu  bekomeren,  Sundreii  fie  alle  vnd  ilzli- 
chen  jn  funderheit  folch  vnfer  begnadung  vnd  freyung  vnwiderfprechlich  vnd  vngehindert  geniffen 
laffen.  Daran  gefchicht  vnfer  gantze  meynung  vnd  wollen  vns  des  zu  den  geiftlichen  verladen  vnd 
von  den  werntlichen  Richtern  jn  vnfern  landen  alfo  vnd  nicht  anders  gehalten  haben  nach  gebur 
gern  verfchufden  vnd  jn  gute  vnd  gnaden  erkennen.  Zu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigell 
verfegelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  nach  Barnabe,  nach  gots  gehurt  tau- 
fend virhundert  vnd  darnach  im  fünf  vnd  achtzigften  Jare. 
9u*  Um  Originale  be*  33  cm  au  et  @tabtatdjfoe$. 


A. 


LÜI.    Äntfürft  3oljatm  »ergleü&t  bie  ©tabt  95etnau  wegen  iljro  2Merau$fuljt  mit  ber  ©tobt 

v  Dbetfcetg,  am  18.  Sunt  1492. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  Heyl.  Rom.  Reichs 
Ertz-Camerer  etc.,  Bekennen  vnd  Thun  kunth  öffentlich  mit  diffem  vnferm  briue  vor  allermenniglich, 
iie  jn  fehn  odeivhorn  leisen,  Ais  lang  Zeit  bifsher  zwifchen  vnfern  lieben  getrewen  Borgemeiftern 
md  Ratmannen  vad  gantzen  gemeinheile  vnfer  Stette  zv  Bernow  vnd  Oderberg  der  Nyder- 
lage  halben  zu  Oderberg  irrung  vnd  zweitracht  gewefen  fein,  derhajben  Ge  rechtlich  vor  vnfer 
Camniergericht  vnd  rete  gefordert  vnd  vff  bewt  dato  dits  briues  von  wegen  der  von  Bernow 
Michel  molner,  Burgermeifter,  vnd  merten  Spandow,  Ratman,  vnd  von  der  von  Oderberg 
wegen  Gores  Hennig,  Burgermeifter,  Matthias  Ludicken,  Richter,  vnd  Matthias  Janicke, 
Ratmann,  erfchienen  fein,  das  fie  folcher  irer  irrung  vnd  zweitracht  mit  gutem  willen,  wiffen  vnd 
volbort  mit  einander  gutlich  entricht  vnde  entfeheidin  fein,  Alfo  das  die  von  Berno\w  forder  mehr 
zu  ewigen  Zeilten  von  einer  Laft  Bir  vnd  andrer  wahre,  die  fie  gein  Stettin  vnd  widervmb  her- 
auff  febiffen  oder  fhurn  werden,  den  von  Oderberg,  fie  fhuren  oder  fchiffen  dofelbs  zu  oder 
vmbhin,  acht  merkifche  pfennyng  zu  Nyderlage  geben  folln,  one  enniebley  jrrung  vnd  Widerrede. 
Es  follen  auch  die  von  Oderberg  die  von  Bernow  folcher  verflürung  halben  birs  vnd  ander 
Qvabre  forder  nicht  hoer  befweren  oder  anziehen  oder  fünft  durch  nymant  zuihun  verfchaffen,  Als 
dann  die  genanten  der  Stette  gefchickten  baiderfeit  vnnfernn  Reten  an  vnnfer  Rat  für  Geh  ire  Rats- 
Frunde,  gemeinheit  vnd  nachkomen  zu  ewigen  zeiten  vnuerbrochenllich  ftete  vnd  vefte  mit  hant  vnd 
toit  mandt  zugefagt  vnd. gelobt  habn  zu  hallen.  Zeurkunth/ mit  vnnferm  anhangenden  Infegel  ver- 
fcegelt  vnd  gebn  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mantag  nach  dem  Suntag  Trinitalis,  Crifti  vnfers 
Ferren  geburt  virzehnhnndert  vod  jm  zwevndnewentzigften  Jare. 

9ia$  fcem  Originale  im  ®tnt<tnrr  €tobtordjw. 
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UV.    3)e8-9tatl)e8  ju  granffurt  Stnfforberung  an  ben  8tati)  ju  Bernau,  bafi  er  bortigm 
©ärgern  eine  Ijieftge  SBerlajfenf^aft  gnttptflig  folgen  laffe,  öom  15-  9(ngnfi  1495* 

Vor  allermenoiglicb  vnnd  iglichenn  befondern,  die  diefsenn  Brieff  (ehen  ader  horeo  lefen, 
funderlich  vor  euch  erlsamen  weyfen  Borgemeifter  vnnd  Ratmannen  der  Stat  Bernawe,  bekennen 
wir  Burgemeifter  vnnd  Ratmannen  der  Stadt  Franckefurdt  an  der  oder,  das  vor  vnns  Jone 
fitzenden  ftule  des  Rats  gekomen  ift  henrich  walfslewen,  vnnfer  burger,  vnnd  hat  vnns  ange- 
langt vnnd  gebetenn,  vor  hundert  vnnd  vunff  und  virtzig  merkfch  fchock,  werung  düfser  lande,  die 
nach  falle  Andrewes  Beckers  feligenn,  etwan  ewers  Bürgers,  an  orban,  Elifsabet*  hede- 
wigenn,  hans  vnnd  vrfulen,  Steffan  Beckers  feynes  vorfaren  Rechte  vnnd  feyne  ftiefkyn- 
dere  gekomen,  vor  nach  Manung  vnnd  Anfprache  gegen  euch  guet  zu  feyne,  darvor  wollt  er  mos  * 
jn  die  hant  fetzen  alle  feyne  gueter,  bewegelich  vnnd  vnbewegeüch,  die  er  itzdt  hot  vnnd  zcoka- 
menden  bekomen;  Habenn  wir  angefehenn  feyne  vleifsige  bete  vnnd  mogelich  Erbieten,  vnd  feyn 
euch  guet  vor  nachmanung  vnnd  Anfprache  vor  diefelbigenn  hundert  vnnd  vunff  vnnd  viertzig  fchock  , 
merkifchen,  wonige  werung  diefser  lande,  den  obingefchrieben  Steffan  Beckers  kynderen  an- 
gehören, jn  vnnd  mit  kraffl  vnnd  macht  diefses  brieffes.  Däruor  hat  vnns  gemelte  henrich  walfs- 
lewen  alle  feyne  gueter,  bewegelich  vnnd  vnbewegeüch,  die  er  itzdt  her  vnnd  in  zukomenden 
zceiten  bekomen,  vnnd  zu  dem  furder  ergefcreuen  fein  hawCs,  gelegenn  jn  der  Richtftraffenn  zcwi- 
fchenn  hanfenn  donrenn  vnnd  krowefenn,  vnd  feynen  weinbergk,  vor  dem  gubbinifchenn  thore  ge- 
legenn, zcwifchen  Benedictes  korfsener  vnnd  Vallentin  Fredenn,  vor  allen  fchuld/gern  ja 
die  hant  gefattet  vnnd  in  vnfer  Stadtbuch  jnfchreibenn  lafsenn  vorheifchenn  vnnd  gelabt;  dar  vmb 
ift  vnfer  vleiffig  bitten,  jr  wollt  jme  der  hinderftellige  gellt  von  obingefchrieben  fumen  gütlich  anhe 
alle  vorzihenn  vnnd  Intrach  folgenn  laffenn,  vnnd  vnfer  Brieffe  vormals  euch  vor  das  gellt  er  vff 
tagezceit  vorfchinen  entfangenn,  nochdeme  wir  euch  in  duefsen  Brieff  vor  die  gantzen  fammeo  der 
obingefchriebin  hundert  vnnd  vunff  vnnd  viertzig  merkifch  fchock  guetfein,  wider  vberfendeo  vnnd 
euch  gutwillig  hir  jnne  jrzcegenn,  vordinen  wir  gerne.  Zeil  Orkundt  mit  vnferm  anhangenden  Se- 
cret  vorfigelt,  gebenn  nach  Crifti  vnfers  -Herrn  geburdt  vierzehenhundert  vnd  darnach  in  den  fonff 
vnnd  newgentzigeftenn  Jaren,  am  tage  Arnolphi  confefloris.  , 

91uö  bem  Original  fce«  Scrnauct  ©tabtatdjtoe«. 


LV.    Xf)omaS  nnb  9C«mu8  SRbM  betfaufen  bem  3Kagtjlrate  ju  Semem  wieberfduffi^  btn  3«* 

öon  6  £ttfen  auf  ber  jföbrtftyen  ftelbmarf,  am  11.  Sfco&emfcer  1504 

Vor  allermennichlich,  di  deflen  apenbriff  fehen,  hören  edder  leisen,  bekennen  vnnd  thon  kundt  wy 
Thomas  vnd  Asme,  gebrudere,  dy  Robeln  genant,  vor  vns  vnnd  vnfse  erwen,  dath  wy  meth 
wille  vnnd  fulborth  vnfser  gnedigflen  vnnd  gnedigen  Heren  vorkofft  hebben  vnd  vorkopen  In  vnnd 
mith  kraftte  dufles  briues  dem  Erfamen  Rade  vnnd  Stadt  toBernow  dy  tynfse  van  fefs  Bernow- 
fehe  huwen,  je  van  der  Huwe  negen  groQchen  ane  twe  pennig,  tho  gewene  alle  Jar  vp  Martini,  vp 
einen  rechten  wederkop,  alfse  wederkopes  recht  ifs,  jn  machen  alfse  wy  dy  tinfse  van  vnfzen  gne- 


191 

digeften  vnd  gnedigen  Heren  tho  lehne  hebben,  welckhe  hüwen  vp  duffe  tidt  deffe  nagefcreuen  jn 
bofittinge  hebben,  dy  raichel  molner,  Jans  raewes  kruger,  Simon  Haffelholth.  Vor  welcke 
tinfse  genante  Radt  vns  vorerbet  vnd  gegewen  hebben  druttein  fchokg  brandenborgfcher  weringe, 
Seggen  ehm  derwegen  fulcke  drutein  fehockg  quidt,  ledig  vnd  lofs  mith  kraffle  defles  brives:  vnnd 
wen  eher  wy  ftabeln  genanth  edder  vnfsze  erwen  fulcke  tinfse  weder  affkopen  willen,  Sollen  wy 
edder  vnfse  erwen  folcke  Druttein  fehockg  gedachten  Rade  thur  nuge  vnnd  tho  dancke  weder 
gewen  vp  fulcke  tidt,  alfze  wy  fy  van  ehm  entfangen  hebben*  Denne  vnnd  nicht  eher,  wen  fulcke 
betalinge  gefchin  ifs,  fchollen  fodane  tinfse  an  vns  edder  vnfce  erwen  weder  komen  vnnd  gelangen. 
Defs  wy  alfo  vefte  reden  vnd  lawen  funder  engerley  behelp,  lifth  edder  bofse  Infindinge  tho  hol- 
dene,  tho  orkunde  vnd  meher  Gcherheit  hebben  wy  Thomas  vnd  Asme  vpgenant  vnfser  Sigill  an 
dofle  briff  gehangen,  die  gegeven  ifs  Na  Crifti  geborth  Im  veffteinhunderften  vnnd  vyrden  Jare,  am 
dage  martini. 

9to$  Um  Originale  be*  Sertürner  $lrdjibf«. 

Stnmcrf.    JDie  Urämie  trägt  bie  alte  9lrdjfoauff<$rift:    „2)ie  fltö&el  toegen  6  martoifcfd^e  £ufeit." 


LV1.    äöolff  mtb  QaSpat,  bte  bon  U$tenl)agett,  telegen  bte  ©tabt  fQttnan  mit  aSeftfeuiiflen 
.  in  ©<$mefcborf,  am  18-  Sfaguji  1526* 

Vor  allermennichlich,  dy  deffen  brieff  fehen,  hören  odder  leffen,  bokennen  wyr  Wolff  vnd 
Cafpar,  gebrudere,  dy  von  Vchtenhaghen,  vor  vns  vnd  vnfser  Erben  vnd  nachkommen,  dhas 
wyr  dhen  Erfsamen  yczundt  Burgermeyftern  vnd  yhnwoneren  dher  Stadt  Bern ow  vnd  yrhen  nach- 
kommen zw  eynen  rechten  manlehn  gerecht  vnd  gelygen  haben,  rechen  vnd  leyhen  Ine  yhn  vnd 
Crafft  vnd  macht  diffes  bryues  deffe  nachgefchrybenen  guttere,  Nemelich  eynen  hoff  mydt  (echst- 
halbe  hueffe  vnd  andern  Eckekern,  holtzen,  wyfsen,  greflynghen  vnd  aller  yhnbehorynghe  yhm  dorffe 
vnd  flelthmarcke  zu  Schmedtftorff,  vor  Bernow  gelegen,  vnd  eyne  freie  Schefferei  dharfelbft, 
dharzu  Oberfth  vnd  nyderft  gericht  ober  dhen  felbigen  hoff  dynftes  vnd  aller  vhnpfOicht  frei  midi 
allen  andern  nuezzungen  vnd  gereebtickeiden  yhn  maffen  vnd  form,  wie  dher  Hochgelarther  Jacob 
Matthis,  yhn  keferlichen  rechten  Doctor,  vnd  Mattis  Mattis,  ethwan  burgher  zu  Bernaw,  ge- 
bruder,  fulche  guttere  vormals  von  vns  zw  lehn  gehabt  vnd  jne  vorkouffl  haben,  fych  dher  zw 
gebrochen,  geniefsen  vnd  bofiezzen,  als  Manlehns  recht  vnd  gewonheith  yfth,  ydoch  das  dy  ge- 
dachten yczundt  Burgermeiftere  vnd  yhnwoner  zw  Bernaw  vnd  yrhe  Nachkommen  folche  obgefchry- 
benne  guthere  von  vns  vnd  vnfern  Erben  fso  offl,  alffe  der  Oldefthe  aus  vnferm  geflecht  vorfterbet, 
zw  lehen  (suchen  vnd  entpfanghen,  wie  Manlehns  recht  vnd  gewonheit  yft.  Und  fie  follen  vnd 
moghen  dhar  mydt  fharen,  thun  vnd  laden,  wy  mydt  andern  eigenihumen  yrer  Stadt,  vnd  vor  dye 
lehenware  geben  Zwe  fas  Bernaus  byer.  Wollen  och  dy  gedachten  Burgermeiftere  vnd  yhnwonere 
zw  Bernau  dher  gutther  halben  gleich  andere  vnfe iehenmahn  hanthaben  vnd  befchuezczen  vnd 
dy  obgenanten  gutlhere  yeghen  vnfern  Gnedigefthen  heren  Marggraffen  gleich  andhere  vnfer  guet- 
here,  dy  wier  yon  feiner  Furfthlichen  gnadhen  zu  lehen  haben  vordynen.  Wier  leihen  Ine  auch 
allefe,  yvad  wyer  Ine  ahn  fulchen  gutheren  von  rechtsweghen  leihen  fsollen,  koenen  odder  moghen, 
vns  unfsere  Erben  vnd  yderman  ahn  feinen  rechten  anhe  fchaden.    Zw  vrkundt  mydt  vnfer  beyder 
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ahnhangenden  Yngefygell  vorfigeldt,  Gegeben  zum  Ni gehoffen,  ahm  Sonnabende  yhn  der  octanen 
der  hymmelfardt  Marie,  Nach  Crifti  vnfers  heren  gebordt  Taufendt  Funffhundert  dkarnacb  ymme 
Sechs  vnd  Zcwenczigiflen  Yare. 

9tad}  Um  Originale  be*  Bernau»  ©tabtatdjw«. 


LVIL    Äutfiirft  3oac$tm  I.  gemattet  bcm  ßfyrifhtylj  Setmo  ju  Storno»  eine  SBttpfixAwxQ 

an  ben  Sftagtfirat  §u  Bernau  fcotjwteljmen,  am  16.  3Ädrj  1529.  . 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk,  des  heiligenn Romifcbenn 
Reichs  Ertzkammerer  etc.  thun  kunth  o Amtlichen,  mit  diefem  briue  vor  allermenniglich,  das  wir 
vnnferm  liebenn  getreuenn  Criftoffel  Thermo  zu  Brunow  vmb  feiner  anlieggendenn  not  wylieon 
vorgunft  vnd  eriowbet  habenn,  das  er  vnnfernn  liebenn  getreuven  Burgermeifter  vnnd  Rathmannena 
vnler  Stadt  Bernow  vnd  Irenn  nachkommenn  acht  vnnd  viertzigk  groflchenn  Brandennburgiffcher 
werunge,  acht  pfennige  vff  einenn  groffchen  geacht,  jerliche  Zinfse  vnnd  Rente  jn  feynem  dorff 
Brunow  an  vnnd  vff  Urban  Schultzenn  Hoff  mit  dreienn  Hufenn,  vff  einem  Rechtenn  widerkooff 
verkouffen  vnnd  yorfetzenn  magk  vor  zwelff  fchock  groflchenn  Brandenburgiffcher  müntz,  nach  laut 
vnnd  jnbalt  des  keuffbriues  darvber  gegebenn,  gönnen  vnd  erlowben  Ime  das  vnd  gebenn  darzu 
vnnfernn  wyllenn  vnnd  volbort  jn  crafft  vnnd  macht  dits  brieffes,  doch  das  Termo  oder  feine 
Erbenn  folchenn  widerkevff  wider  lofenn  follen,  fo  erftenn  fie  mogenn  one  geuerde.  Czu  vrknnt 
mit  vnnferm  anhangendenn  Ingeßgel  vorfigelt  vnnd  gegebenn  zu  Collen  an  der  fprew,  amüins- 
tage  nach  dem  fon tage  Judica,  Nach  Crifti  vnnfers  herrenn  geburt  Taufend  funffhundert  vnnd  dar- 
nach jm  Nenn  vnd  zweintzigftenn  Jare. 

Sebaftianus  Stublinger, 
Doctor  Cancellarius. 

9tad?  Um  Originale  Ut  ©ernauet  @tabtatdji»«$. 


LV11L    $etet,  Gaffer  mtb  haltet  bon  ber  2ttarnri&  fcetfaufin  ein  Seljn  fcon  18  <§ufen  Ui 
JBernau  an  ben  Ijieftgen  93ürgermeifler  £$oraa£  2fltbbelfhrapen,  am  5.  2Rdrj  1531. 

Wy  peter  tho  Gruenrade,  Cafper  vnd  Calixtus  thu  derMarwitz  ErflTeten,  genant 
die  van  der  Marwitz,  veddern  vnd  gebruder,  bekennen  öffentlich  vnd  duen  kunth  vor  Idermen- 
nigliken  vnd  funderlichen  vor  vns,  vnfere  negeften  vedderen  vnd  leinferwen,  dath  wy  rechtes  rede* 
liches  vprichtiges  kopes  to  enem  ewigen  dode  Erffkope  qqiedt,  fry  vnd  vnuorpandet  jn  der  alder- 
beften  formen,  fzo  wie  dorch  recht  beft  folden,  künden  edder  rauchten,  recht  vnd  redelich  vorkoffi 
hebben  folche.  achtein  hufen  landes  meth  allen  oren  thugehorigen,  gerechlicheiten,  frucht,  brokoogen 
an  tynfen  vnd  Nuttungen,  vp  dem  felde  tu  Bernaw  gelegen,  jn  aller  maten,  whu  die  vnfe  vorol- 
deren  vnd  oldern  vnd  wy  na  wente  up  den  hudigen  dach  aldar  gehath,  gebroukt  vnd  beteten, 
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dem  Erfamen  Thomas  Middelftraten,  Burgermeifter  thu  Bernow,  vnd  fynen  rechten  Erwen 
\nd  vorkopen  Em  vnd  finen  erwen  die  gegenwordigen  jn  vnd  mylh  kraffth  diffes  vnfes  bryues 
meth  aller  gerechticheith,  thogehorigen,  fruchtbrukungen,  nichts  buten  befcheiden,  alfo  dath  he  vnd 
fine  Erwen  die  felwigen  henforder  hebben,  genyeten  and  gebruken  mogenn  vor  vns,  vnfer  Erwen, 
vedder,  methbelehnten  vnd  fünft  jdermenniglichen  vnfernthaluen  na  oren  —  betten  vnd  gefallen, 
mögen  ock  der  pechte  halwen,  fzo  delh  van  noden,  panden  edder  panden  laten.  Vor  Sulche  acht- 
eln hufen  landes  hedt  vns  genanter  Thomas  Midd  elf  träte'  vor  makunge  diffes  bryves  thu  dancke 
hunderth  vnd  viertich  rinfche  gülden  an  guder  ganckbarer  Munte,  die  wy  fzofordt  jn  beterunge 
anderer  vnfer  lene  vnd  guter  gewendt  vnd  gewanth,  danckelich  entrichtelh  vnd  betahlet,  dar  van 
wy  Em  vnd  fine  Erwen  vor  vns  vnd  vnfe  erwen  hirmeth  quidt,  ledich  vnd  lois  feggen.  Solches  vp- 
genamen  kopes  vnd  obgenanter  hufen  folen  vnd  wollen  wir  obenampte  van  der  Marwitz  vor  vns, 
vnfe  erwen  melhbenampten  Thomas  Middelftrate  vnd  fynen  Erwen  rechte  ftede  geweren  fyn 
vor  alle,  die  vor  recht  kamen,  recht  gewern  vnd  nemen  willen,  vp  vnfer  egen  vnkofth  vnd  dorleg- 
gen  alfo  fy  darvmb  fo  offte  des  van  noden  aller  anfprake  edder  anforderunghe  vriehen  vnd  hebben 
ehm  ock  fulche  hufen  vor  dem  durchluchtigften  hochgeboren  furften  vnd  heren,  heren  Joachim, 
Marggrauen  the  Brandenburgk  etc.  vorlaten  vnd  jn  ore  lehne  gefchickth:  vnd  vp  dat  difle 
koop  erfflich  vnwideruplich  ftede  vnd  vefte  fol  gehalden  werden  vnd  by  machte  bliven,  fso  vertygen 
wy  vor  vns,  vnfe  Erwen  erfihemen  allen  vnd  itzlichen  hulpereden  geiftliches,  wellliches  lehin  vnd 
lanthrechten  nigefunden  vnd  gewanheiten  indt  gemein,  vnd  infunderheith,  die  diffen  erffkop  ergemelth 
enygerley  wyf  anfechten,  krenken  edder  vorunkrefftigen  mechten,  der  kein  anthotyende  noch 
tugebrukende,  funder  gereden  vnd  gelawen  vor  vns,  vnfre  Erwen  vnd  erfihemen,  alle  vorgefchrewe- 
nen  artikel,  Claufeln,  ftucke,  punkte  vnd  ein  jtzlich  infunderheith  by  vnfern  waren  worden,  trewen 
vnd  gelawen  vnwiderrupelich  ftede  vnd  vefte  wol  thu  holden  getrewlich  vnd  an  gefer.  Thu  orkunth 
meth  vnfen  vndenangehangen  ingeßgeln  vorfegelth  vnd  gegewen  thu  Berlin,  am  Sundage  Remi- 
nifcere,  im  dufenth  vieffbunderth  vnd  en  vnd  druttichften  Jare. 
9tadj  bem  Originale  be«  ©tmauet  ®taWardji»e$. 


L1X.    Äurfftr^  3oac$ün  I.  berieft  an  SfjomaS  3Rittelffrafien,  93ürgerineifier  #t  ©ernau, 
18  «öufen  SanbeS  bafelbji,  »el$e  btc  öon  ber  3Äattmfc  fciS  baljin  Befeffcn  Ijafcen, 

am  12.  3»drs  1531. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heyligen  Romifchen 
Reichs  Ertzkammerer  vnnd  Churfurft,  etc.  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Thomas 
Midelftraffen,  Burgemeifter  vnfer  Stat  Bernow,  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  Erben  zu 
rechtem  Manlehenn  gnediglichen  geliehen  habenn,'  Nemlich  achtzehenn  hufienn  landes,  vor  gemelter 
vnfer  Stadt  Bernow  gelegen,  mit  Iren  zugehorungen  vnd  gerechtigkeiten  an  Zinfen  vnnd  Nutzungen: 
vnnd  wir  Leyhenn  gnanntten  Thomas  Mitte Iftr äffen  vnnd  feinen  Henlichenn  leibs  lehens  Erben 
folche  achtzehen  huffen  landes  zu  rechtem  Manlehne,  wie  obfteht  vnnd  in  aller  Maffenn  vnfere  Liebe 
getrewen  Peter  vnnd  Cafper  vnnd  Calixtus,  vettern  vnd  bruder  von  der  Marwitz,  die  von 
vnns  zu  lehen  gehabt,  befeflen  vnd  nu   Thomas  Mittel ftrat/en  law!  eines  aofigerichten  kawff- 
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briues  erblich  verkauft  vnnd  vor  vns  mit  handt  vnnd  mundt,  wie  recht,  vorladen  vnnd  abgetrelteo 
habenn,  jn  craflft  Vnnd  macht  dits  briues  vnnd  alfo,  das  Nu  farder  meher  gemelter  Thomas  Mit- 
telftrafs  vnnd  fein  Menlich  leibs  lehens  Erben  diefelben  Achtzehenn  huffen  Landes  mit  allen  jren 
zugehorungen  vnnd  gerechtigkeiten  an  Zinfsen  vnnd  Nutzungen  von  vns,  vnfern  Erbefin  vnnd  nach- 
kommen  Marggraffen  zu  Brandenburg  zu  rechtem  Manlehne  habehn,  befitzenn,  genieflenn  vnd  ge- 
brauchen, So  offt  es  nott  thut,  nehmen  vnnd  emphahen,  vns  auch  dauon  thun  vnnd  pflegenn  foU, 
alfs  Manlehns  recht  vnnd  gewonheit  ift  etc.  —  Gegebenn  zu  Co  In  an  der  fprew,  am  Suntag 
Oculi,  Crifti  vnfers  hern  gepurt  tawfent  funffhundert  vnnd  jm  einvnddreifligftenn  Jare. 
9lafy  bcm  Originale  be«  Sertürner  €>tabtardju>e$. 


LX.    Äutfürfi  3oa$im  L  erteilt  bet  (Stobt  Bernau  bte  (Sriaulmtfc  jur  Stlje&Mtg  eine*  5Damm* 

tmb  2)ei<$fel;3otteg,  am  30-  Januar  1532. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  Heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzkammerer  vnnd  Churfürft,  zu  Stettin  etc.,  bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  diefem 
brieff  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  Nackomen  marggraffen  zu  Brandenburg  vnd  fuft  ydermenniglich, 
die  Ine  Sehen,  hören  oder,  lefenn,  Als  vns  vnnfer  Hebe  getreuwen  Burgemeifter  vnd  Rathmanne 
vnfer  Stadt  Bernav  angezeigt  vnd  vndertheniglich  vormeldet  habenn,  das  die  Landftraflen  vnnd 
herweg  aus  dem  lande  zu  Pomern,  vonn  der  Oder  vnd  fünft  für  vnd  durch  vnfer  Stadt  Bernav 
gehn,  dardurch  Inen  der  Steinweg  vnd  Tamme  ausgefharen  vnd  verderbet  werde.  Weil  aber  fol- 
licher  uncoflen  der  Stadt  vnnd  gemeynen  nutz  zcv  abbruch  vnd  nachteill  thet  reichenn,  haben  fie 
vns  gebethen,  jnen  zu  vorgonnen,  das  fie  von  jglichen  wagen,  fo  kauffmanns  whar  vnnd  gutter  ge- 
laden, vnd  damit  durch  vnnfer  Stadt  ader  dafür  vber  hintterweg  fharen  wurden,  Einen  diflelpfennig 
zu  furderen  vnd  zu  nehmen,  das  wir  der  vnnferen  von  Bernaw  vnderthenige  bitt  angesehen  vnnd 
jnen  aus  gnediger  betrachtung  jrer  anliggenden  notturfft  zv  erhaltung  der  Steinwege  und  Temme 
den  Diflelpfennig  zu  nhemen  gnediglich  vergont  vnd  erleubt  habenn.  Vnd  thun. das  hyemit  gegen» 
wertiglich  jn  Crafll  vnd  macht  dis  briefs,  das  der  Rath  vnfer  Stadt  Bernaw  vnnd  Ire 'nachkommen 
zu  ewigen  zeiten  für  vnnd  für  den  wanderenden  Wharn,  fo  kauffmanns  whare  vnd  gutter,  fharen 
vnnd  hanttware,  von  allen  vnd  iglichen  wagen,  fo  mitt  kauffmans  whar  beladen,  vnd  durch  die 
Stadt  oder  vmhin  fharen,  vnd  Iren  eigepthumb  der  Stadt  rühren  werden,  Ein  Diflelpfennig  vor  yder- 
meniglich  vngehindert  furdern  vnnd  nhemen  mvgenn  vnd  fvllen.  Vqd  fo  lieh  jemants,  der  kauff- 
mannswhare  fhuret  oder  hanttiret,  denfelben  Diflelpfennig  zu  geben  weigern  wurde,  den  oder  die- 
felben mögen  fie  oder  Ire  nachkomen  vffhaltten,  So  lange  fvllicher  pfennig  gegeben  wirt,  doch  den 
vnnfern  an  Iren  deshalben  hergebrachten  freiheitten  vnfehedelich ,  getrevlich  vnd  vngeferlich.  Zu 
vrkunt  mit  vnferm  anhangenden  Ingeiiegel  vorfiegelt  vnnd  geben  zu  Collen  an  der  Sprew,  am 
Dinftag  nach  Converfionis  pauli,  Crifti  geburt  taufent  fünfhundert  vnnd  jm  zweivnddreiCGgfteme  Jare. 

9ia$  bem  Originale  be«  Gemäuer  ©tabtaretytoe*. 
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LXI.    £an3  fcon  Äntmmenfee  b-  3.  ju  iBatnün  Mttanft  ber  (Statt  SJernau  feinen  Sfadjetf  an 

bem  JDorfe  ©($flnefltej?,  am  23.  Styrtl  1535. 

Ich  Hans  von  krummen fe he  der  jünger,  erbfeffig  zu  Barn  um,  Thu  kündt  vnd  bekenne 
vor  miih,  meine  leibes  vnd  lehnserben  vnd  erbnehmen,  auch  fünft  vor  Idermenniglichen,  fo  diflen 
meinen  offenbrieff  fehen,  hoeren  ader  lefen,  das  ich  aus  nachgeben,  willen  vnd  vulbort  der  Qurch- 
lauchtigflen  Hochgebornen  Furften  vnd  herren,  herren  Joachim,  Marggraffen  zu  Brandenburg, 
des  heiligen  Römifchen  Reichs  Ejrtzkamerer  vnd  Churfurften,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caffuben  und 
Wenden  Hertzogen,  Burggraffen  zu  Nurmberg  vnd  Furften  zu  Rügen  vnd  meins  gnedigften  herrn, 
auch  mit  willen  vnd  willen  aller  meiner  vettern,  fo  mit  mir  Im  fampten  lehn  Gtzen,  recht  vnd  red- 
lich, erblich  vnwidderruffllich,  auch,  ewiglich  verkauft  habe  vnd  jn  vnd  mit  crafft  dits  brieffs  ver- 
kaufe den  Erfamen  vnd  weifsen  Burgermeiftern,  Rathmannen  vnd  gantzer  gemeine,  auch  allen  jren 
nachkomen  der  Stadt  Bernaw  mein  anteyl  des  dorffes  Schonefliete  mit  allen  nulzungen,  zube- 
horungen  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  aufs  gefehl  offen,  jn  maffen  wie  mir  mein  Vater  feiiger  daffel- 
bige  gut  vnd  dorff  angeerbt  vnd  ich  daher  in  geruhfame  gebrauchung   gehat  vnd  befeflen  habe, 
Nerolich  mit  holzern,  eckern,  wiefen,  zinfen,  jageden,  Rockhunern,  eigen,  dtenften,  waffern,  weiden, 
vifchereypn,  wehrvifchen,  Scheffereigerechtigkeit,  drey  teil  am  StraQengericht,  zwei  teil  des  gerichts 
im  kruge,  aber  was  jn  eins  jeden  pawermans  haufs  vqd  hoff  verwirkt,  hat  die  herfchafft  allein  zu 
ftraffen,  dem  der  pawer  zukumpt,  das  gantze  kirchenlehn  zu  uorleihen  vnd  wen  die  leyhung  ge- 
fchehen,  alsdan  vnd  nicht  ehr  meine  Vettern  Gur  gen  krummen  fe  he  feiiger  nachgeladener  Szone, 
erbfeffig  zu  krummen  fe  he,  anzulangen,  dafs  Ge  auch  ire  Jawort  geben,  darjegen  fie  Gehinkeine 
wege  legen  kotfnen  noch  follen,  fondern  das  die  gethane  leyhung  in  fein  crafft  pleibt    Darneben 
.  mit  allen,  vnd  itzlichen  Zubehorungen,  wie  es  In  fein  reuir  vnd  fein  grenzen  gelegen  vnd  begriffen 
iß,  mit  allen  freyheiten  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  aufsgefchloffen,  wie  das  mein  Vater  feiiger  vnd 
ich  doher  jn  Befitz  gehapt,  als  Nerolichen:  Mathis  Rabe  hat  zwei  hufen,  daruon  gibet  ehr  jherlich 
1  fchock  gelds  Zinfe,  drey  groffchen,  anderhalben  fcheffel  roggen,  ly  fcheffel  gerflen,  drey  fcheffel 
bauer  walpurgen  bede,  drey  Rochhuner,  Sechs  eiger.    Brofe  Pawen  drey  hufen,  anderbalb  fchock 
Zinfe,  fdnfftehalben  groffchen,  newn  Gert  roggen,   newen  Gert  gerften,  fumffehalben  fcheffel  bauer 
walpurgen  bede,  drey  Rochhuner,  funff  eiger.    Hans  farnholt  zwei  hufen,  ein  fchock  Zinfe,  drey 
groffchen,  anderhalben  fcheffel  roggen,  anderhalb  fcheffel  gerften,  drey  fcheffel  hauer  walpurgen 
bede,  zwey  Rochhunere,  funff  eiger.    Andreas  Zabel  eine  huffe,  ein  halb  fchock  Zinfe,  zwölf  Pfen- 
nige, drey  Gert  roggen,  drey  Gert  gerften,  anderhalben  fcheffel  bauer  Walpurgen  bede,  Item  der- 
felbige  giebt  auch  jherlich  achtzehen  pfennig  zinfe,  fechs  Huner,  zehen  eiger.    Peter  Wolzer  eine 
hofe,  ein  halb  fchock  Zinfe,  zwelff  pfenninge,  drey  Gert  roggen,  drey  Gert  gerften,  anderhalben 
fcheffel  hauer  walpurgen  bede,  drey  huner,  fümff  eiger.    Thomas  Bars  drei  hufen,  1  fchock  Zinfe, 
fanfftehalben  groffchen,  9  Gert  roggen,  9  Gert  gerften,  fümfftehalben  fcheffel  hauer  walpurgen  bede, 
drey  huner,  fümff  eiger.    Baltzar  Zerneke  zwey  hufen,  ein  fchock  Zinfe,  drey  groffchen,  anderhal- 
ben fcheffel  roggen,  \\  fcheffel  gerfte,  drey  fcheffel  hauer  walpurgen  bede,  2  Huner,  5  Eiger. 
Gargen  Sahtburch  zwey  hufen,  ein  fchock  Zinfe,  3  Grofchen,  \\  fcheffel  roggen,  1|  fcheffel  gerfte, 
drei  fcheffel  hauer  walpurgen  bede,  2  huner,' 5  eiger.   Kilian  Bars  zwei  hufen,  1  Ichock  Zinfe,  drei 
grofchen,   1\  fcheffel  roggen,  1|  fcheffel  gerfte,  drey  fcheffel  hauer  walpurgen  bede,  2  hüner, 
5  eiger.    Gurgen  hacke  zwei  hufen,  ein  fchock  Zinfe,  drey  grofchen,  anderhalben  fcheffel" roggen, 
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anderhalb  fcheffel  gerfte,  drey  fcheffel  hauer  walpurgen  bede,   zwei    huner,    fünff  eiger.     Vnd 
vier  bufen  zum  Haue    auffin  kruch,  drey  fcbock  zinfe,  vier  vnd  funffzig  grofcben  tappenzinfc. 
Coffaten    volgen:     Andreas    Hoppenrade    drey   huner,    funff  eiger.      Auguftin    Dhene,    der    gibt 
ein  jähr  umb  das  andere  3  hüner,  vnd  Jürgen  krümmenfehs  Szonen  zwei  huner,  vnd  giebt 
fünffeiger.     Die  gehören  jherlich  dem  Rathe  zu  Bernow.     Peter  Dames  drey  huner,  funff  eiger. 
Valtin    tefke   fünff   huner,    zehen    eiger.      Corben  Rathenow    zwei    buner.      Hatlhis    Vkeco    drey 
huner,   fümff    eiger.      Valtin   möller   Sechs    huner,    Zehen    eiger.     Gürgen    viffcher    fecbs    hener, 
zeben  eiger.      Des    herden    haus    funff   huner,    funff  eiger.     Pauel   Baleke    fech9    huner,  zehen 
eiger.    Ein  wufter  Coffatenhoff  fechs  huner,  funff  eiger.     Vor  folliche  pechte,  zinfe   vnd  gerecbtig- 
keit  haben  mir  die  benante  Burgermeiftere,  Ratbmanne  vnd  gantze  gemeine  der  Stadt  Bernow 
drey  tauflent  funtehalb  hundert  gülden  an  guten  harten  merckfchen  vnd  ftettinr  groffchen  wol  zodaflcke 
entrichtet  vnd  bezalet,  die  ich  fort  jn  meinen  vnd   meiner  erben  nutz  vnd   fromen  gewandt  habe. 
Sagö  fie  vnd  alle  Ire  nachkomen  follicher  gethanen  bezalunge  quiedt,  leddich  vnd  lofs  jn  craSl  dits 
brieffs,  verziehe  vnd  verlaffe  hiemit  vor  mich,  meine  leibs  vnd  lehnserben  alle  vnd  jgliche  gerech- 
tigkeit  vnd  herlicbkeit,  fo  ich  an  Schoneflite  gehat  vnd  noch  zu  haben  vermeinen  mocht,  fo  vil  mir 
mein  vater  angeerbet,  nichts  aufsgenohmen,  mir  auch  nichts  vorbehalten  wil  haben ,  und  fetze  ob- 
bemelte  Burgerm eifter,  Rathmann  vnd  gantze  gemeyne  der  Stadt  Bernow  in  die  habende  vnd  ge- 
brauchende were.    Wil  fie  vnd  alle  Ire  nachkomen  aller  anfprach,  fo  jnen  derwegen  bejegen  mocht, 
auff  mein  eigen  koft  vnd  zerung  benehmen ,  freyen  vnd  enüedigen.    Vnd  alles ,  was  ich  jnen  hirin 
verkauffe,  fo  oflle  das  not,  wils  jnen  vulkomlichen  geweren.   Es  iftauch  katherina,  meine  geliebte 
eheliche  Hauffrawe,  mit  dem  Dorfe  Schoneflite  von  mir  beleibdingt  geweft,  darvber  fie  hochge- 
dachts    Churfurften    von   Brandenburgs    Confens    vnd    volborts   brieff  gehat,  welchen  Ich  mit  ge- 
zielter meiner  ehlichen  Hauffrawen  wiffen  vnd  willen  dem  Erfamen  Rathe  der  Stadt  Bernow  fort 
vberantwerdt,  domit  jch  keine  gerechligkeytt  am  dorffe  Schoneflite  noch  feinem  eigenthumb  vor 
mich,  meine  leibs-  vnd  lehnserben  fürbebalteri  wil  haben.     Alle  diffe   obunterzeichnete   puncto  vnd 
artickel  gerede  vnd  gelobe  vor  mich,  meine  leibs*  vnd  lehnserben   bey    meinen  erben  vnd  weren 
ftelte,  vafte  vnde  vnuerrücklichen  ane  alles  geferde  zuhalten.    Zu  warhaflliger  Urkhundt  vnd  merer 
Sicherheit,  hab  ich  gedachter  Hans  von  krummeofehe   der   Junger  vor  mich,   meine  leibs- 
vnd  lehnserben  mein  angebornen  Ingefegel  vnden  an  diffön  meinen  briff  willentlichen  hangen  laden. 
Gefcheen  vnd  geben  zu  Schoneflite,    Nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  gebort  taufent  fünfhun- 
dert vnd  jm  funff  vnd  dreifGgftem  Jhare,  Freitages  nach  Jubilate. 
2üia  bcm  Originale  be«  Smiauer  @tabtar<§t»e$. 


LXJ1.    Äurfürfi  3oa(^tm  IL  fcerftm^t,  ben  9tarfj  ju  ^Bernau  wegen  ber  fcon  fym  benen  t>on 
Steffen  für  ben  Äurfürflen  geleiteten  Sürgf^aft  ftyabloS  jn  galten,  am  24.  Sunt  1538- 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zwe  Brandenburg,  des  Heiligen  R. 
Reichs  Ertzkamerer  etc.  Bekennen  etc.  Nachdem  Wir  vns  kegen  vnfern  lieben  getrewuen  Alb  rech- 
ten, Merten,  Chriftoffen,  Eren  Andreffen  ordensherrn,  Nickeln,  Wolffen  vnd  Bartholden 
denen  von  Sc  blieben,  gebrudern,  vor  lieben  tauflent  gülden  heubtfumma  diefelbigen  mit  vhier» 
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hundert  vnd  zwentzig  guldenn  jberlicben  zuuhorzinfen,  So  Ge  vns  vff  vnfer  anfucbenn  eine  zeit  lang 
haben  volgen  laden,  widerkeufHich  verfchrieben  haben,  Alles  nach  inhalt  und  raeldunge  der  heupt- 
vhorfchreibunge  darüber  vollnzogen,  vnd  vnfer  libe  getreuwen  Burgermeiftere  vnd  Rathmanne  vnferer 
Stat  Bernaw  dafür  zw  Selbfchnldigen  vnd  fachwaldigenn  Burgen  gefalzt  vnd  gemacht  haben,  Dem- 
nach gereden  vnd  verfprechen  Wir  vor  vns  vnd  vnfer  Erben  berurtte  Burgermeiftere  vnd  Rathmanne 
vnferer  Stat  Bernaw  für  vnd  für,  weill  dife  heubtfumma  gentzlich  nicht  abgeleget  wirt,  ju  alle 
wege  wie  es  (ich  begeben  vnd  zutragen  mochte,  an  haubtgute,  zinfen  vnd  fchaden  zu  uherwettenn, 
zu  benehmen  vnd  fchadlos  zu  haltten,  jn  Crafft  vnd  macht  dits  Brieffs  ohne  gefherde.  Zue  vrkuntt 
mit  vnferem  zurück  ßuffgedrucktem  Secrel  beGgqllt  vnd  geben  zw  Coln  an  der  Sprewe,  am 
tage  Johannis  baptifte,  Nach  unfers  Herren  Chrifti  geburt  Im  funffzehenhunderftenn  vnd  acht  vnd 
dreiffigften  Jhare. 

9u*  brat  DriginaU  bc*  ©entauet  @tattar$i9t6. 


LXUL    Jturfftrji  $oa$im  11.  öetetftnet  ber  @tabi  totman  18  »itter^ufeit,  wei<$e  bie 

'     fcon  3Ä4run&  fcerrofcbienen,  am  25*  2»<Srj  1540. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  marggraff  zw  Brandemburg,  des  Heil.  Rom.  Reichs 
Ertzkamerer  vnd  Churfürft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  öffentlich  mit  diffem  Briue  vor  vns,  vnfer 
Erben  vnd  nachkommen  marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fonften  allermenniglich ,  Nachdeme  vns 
vnfere  liebe  getreuwen  Burgermeifter  vnd  Rathmanne  vnfer  Statt  Bernawe  haben  berichten  laffen, 
wie  das  fie  Ihrer  Stat  zu  Nütz  vnd  beften  von  vnfern  ließen  getrewen  Thomas  Mj tt elf t ras,  Bürger- 
meistern dafelbft,  achtzehen  Hufen  lands,  vor  gemelter  vnfer  Stat  Bern awe  belegen,  Erblichen  ge- 
kauft,  weliche  achtzehen,  hwfen  lands  genanter  Mittelftras  Hirbevor  von  etwan  Petern,  Cafparn 
vnd  Calyxius  gebrudern  vnd  vettern  die  von  der  Ma/vitz  mit  Bewilligunge  etwan  vnfers  lieben 
herren  vnd  vaters  feiigen,  auch  Erblichen  kaufsweyfe  an  fich  gebracht  hat,  jnhalts  des  kaufsbrieffs 
darvber  aufgangen,  Vnd  vns  darauff  vndertheniger  Weis  erfucht,  vnd  gebethen,  das  wir  Inen  vnd 
jren  nachkomen  folche  achtzehen  hufen  lands  mit  derfelben  Zugehorunge  vnd  gerecbtigkeit  verey- 
genen  wolten;  So  haben  wir  angefehen  vnd  erkandt  getrewe  vnd  gehorfame  dienfte,  So  vns  vnd 
vnfern  furforen  loblicher  gedechtnis  berurter  Ralh  in  genanter  vnfer  Stat  bernawe  oftmals  willig 
gerne  gethan  vnd  hinfonder  thun  follen  vnd  wollen,  darvmb  vnd  von  befonder  Gunft  vnd  gnade 
wegen  wir  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen  Inen  dem  Rathe  vnd  gantzer  gemeinheit  gemelter 
vnfer  Stat  Bernawe  auff  Verladung  vnd  abtrettunge  obengcdachts  thomafs  mittelftraffen 
folche  achtzehen  hufe  lands  mit  aller  vnd  jeglicher  jrer  Nutzung  vnd  zugehorung  nach  meidung  des 
kauffsbrives  zw  Einem  rechten  ewigen  aygenthumb  vereygenet  haben,  vnd  wir  vereygenen  jnen 
vnd  jren  Nachkomen  foliche  achtzehen  hufen  landes  mit  jrer  Nutzung  vnd  zugehorunge,  wie  obftet, 
zw  einem  rechten  ewigen  aigentumb  jn  Crafft  vnd  macht  dits  brieffs,  alfo  das  fie  fich  derfelben 
wie  ander  irer  Stat  aigenthumb  zw  irem  Nutz  vnd  fromen,  auch  zur  befferunge  derfelben  vnfer 
Stat  Bernawe  befilzen,  geniefsen  vnd  gebrauchen  follen  vnd  mögen,  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd 
ldermenniglich  vngehindert,  wie  aigenlhumbs  Recht  vnd  gewohnheit  ift,  doch  vns  an  vnferni  Vnd 
fonften  jdermenniglich  an  feinen  Rechten  vnfchedelicb.   Vnd  follen  die  genanten  von  derMarwitz 


198 

diefelben  acbtzehen  hufen'  Lands  mit  Ihrer  zugehorung  vds,  vnfern  Erben  vnd  Nachkomen  zw  jder 
zeyt  verrofsdienften,  Inmaffen  Ge  Geh  dan  des  im  kauffbrieff,  mit  oftgedachtem  Mittelftraffen  auf- 
gericht,  verpflicht  haben.  Czu  Urkundt  mit  vnferem  anhangenden  Ingefegei  verfigelt  vnd  geben  zw 
Coln  an  der  Sprew,  donerftags  nach  Palmarum,  vnfers  lieben  heren  gebort  im  funffzehen  hooder- 
ften  darnach  jm  vierzigflen  Jare. 

Wolfgangus  ketwigk,  Doctor  Cancellarius,  mpr. 

3lu«  bem  Originale  be*  33entauer  @tabtaw$foe3. 


LX1V.    2HattimtS  Sflro,  Sßro&ft  ju  ©ernau,  erlaubt  ben  ©urgent  einige  Sletfer  ber  qkopftti 

in  SBeinBerge  ju  öerroanbeln,  am  30*  September  1540» 

Ich  Martinus  Low,  Probft  zu  Bernaw,  thu  kunth  vnd  bekenne  öffentlich  vor  mich  vnd 
meine  Nachkommen,  das  Ich  vmb  befferung  vnd  durch  enthalt  der  Probftey,  vermitteln  Raedt  vod 
furhaltung  viler  vfgerechtlichen  fromer  leute,  fo  vorm  Jar  vnd  lenger  vor  Dato  dits   briues  vor- 
handelt worden,  vier  ftücken  landes  von  vier  morgen,  So  bey  Thomas  Mittelftraffen  Burger- 
meifters  Leeraberg  gelegen  alhier  zu  Bernaw,  jdoch  bifs  an  Churfürftlicher  gnaden   Confens  vnd 
mitbe willigung,  den  Erfamen  Asmus  grunow  vnd  Jacob  Crinfe,  zu  der  Stad  Nutze  vnd  für- 
derung  Weinberge  zu  machen  vnd  zu  bawen,   erleubt  vnnd  erlevbe  das  jn  Crafil  dits  briues  Alfo, 
das  Geh  gemelter  Asmus  Grunow  vnd  Jacob  Crinfz  mit  den  Ackerleuten,  fo  meyne  hufetm  zu 
der  Probftey  gehörend  bifs  änher  Geh  gebrauchen,  genieft  vnd  gebelfert,  auch  jr  gebur  der  Prob- 
fteyen  douan  entricht  vnd  gegeben,  des  hinderftellige  Cynfs  Geh  zu  zubufs  der  ZinGs,   detshalben 
das  der  Aecker  geringen,  Collen  entrichten  vnd  zufrieden  ftellen,  welches  Ge  Geh  zu  bey  den  teyleo 
vnd  jre  nachkommen,  wie  eben  vermeiden,  hiemitte  verpflichten   vnd  auch  daneben   mir,  als.juo 
Probft,  vnd  allen  Nachkommenden  nach  aller  Mafs,  do  von  mir  die  zu  Berlin,  fo  von  Probft  jre  Land 
dermaßen  angenommen,  das  gebur  jerlichen  ohne  alle  vfltchub  vnd  Weigerung  bey  der  pfandong 
dadurch  keine  Weiterung  erwachfe,  zu  geben  vnd  zu  entrichten.   Es  follen  auch  die  Inhaber  gemelts 
ackers  oder  Weinberge  ein  Ider  nach  ihren  Gefallen  folche  zuuorkeuffen  macht  haben,  jdoch  das 
die  Zinfe  dem  verkeuffer,  Geh  darnach  zu  richten,  werden  eröffnen  vnd  angezeigt,  dem  Probft  ohn 
geuehr  vnd  febaden,  Vnd  das  folchs  in  Ewickeit  von  Dato  vor  Alle  nachkomlicbe  Probfte  dieter 
maffen  diefer  Contract  gehalten  vnd  vollzogen  werden  folle,  Hab  loh  obgedachter  Martinus  Low 
Probft  etc.  mein  gewohnlich  Pitfchir  vndten  zurück  difs  briues  gedruckt  In  Beywefen  der  Erfamen 
vnd  weifen  Lorentz  Heyfen  vnd  Thomas  Mittelftraffen,  Beider  Purgermeiftern  zu  Bernaw 
vnnd  Ehr  Thomas  Flemings.    Geben  Donnerftag  nach  michaelis  Anno  im  vierthzigften. 

&U6  bem  Srantffumt  in  (inet  furfurfUtdjea  Seßätigung  vom  3a$re  1543. 
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LX V*    JBer je(<$ntf?  einiger  Dörfer  ber  Umgegenb  bort  93ernau ,  welche  fytt  btffört  Würben, 

i?ermut1)lt<$  t>om  3al)re  1541  mit  einigen  ftxStern  3ufÄ&en. 

Ladeborg,  Collator  der  Probft  jm  Stift  zw  Co  In  an  derSprew,  hat  ein  Pfarbaus,  daran 
ein  gartlen  vnd  Land  gelegen,  bat  Uli  hufen,  feind  aufgethan,  geben  XVI  fehl,  getreidc  dauon,  hat 
fcheffelkorn  111  Wl.  12  fehl,  hat  von  einleitung  einer  Braut,  Sechswocherin  11  pf.  vnd  Maltzeit,  hat 

1  gr.  von  einer  Leiche,  hat  bei  XLV111  Communicanlen,  iregt  20  gr.,  hat  11  geringe  wiefen,  hat  alle 
jar  ein  Rüttln  hollz.    Es  füren  jme  auch  fonft  ein  jder  huffner  vnd  Koffat  1  fuder  grün  prennholtz. 

Kufter  hat  kein  heufslein,  fondern  gehet  allhie  In  der  ftadt,  fol  ein  kuflerhaufc  gebawet 
werden  vnd  ßch  der  her  palron  erholten,  das  hohz  zu  geben,  hat  1  Wfpl.  VIII  fehl,  fcheflellkorn, 
hat  Oftereyer,  hat  von  jdem  huffner  1  Brot  vnd  von  'jdem  Coffet  auch  1  Brot  vnd  1  pf.  vff  wei- 
nachten  vnd  Johannis,  defgleichen  hat  VI  pf.  von  einer  Leiche  vnd  Maltzeit  von  einer  Sechswocherin 
vnd  Braut  einzuleiten,  hat  4  gr.  Tafelgelth  vom  opfer,  hat  4  gr.  vom  pfarrer. 

Kirche  hat  ein  kelch,  hat  II  hufen1,  befehei)  die  vngeuerlich  mit  X  fehl.  (Sollen  hinfuro  nicht 
mehr  dan  5  thune  den  acker  zubegaden  geben,  das  ander  fol  gar  abgethan  fein),  hat  kein  Bar- 
fchafft,  jft  vorbauet,  hat  ein  Coffatenhoff,  Zinfs  alle  Jhar  XU  pf.,  hat  der  Brobft  zw  Coln  an  ßch  ge- 
nommen; jft  mit  jme  geredt  worden,  wider  datzu  kommen  zu  lauen. 

Zeppernick,  Collatores  die  Canonici  zw  Coln  an  der  Sprew,  hat  1  pfarhaus,  daran 
ein  gartlen,  hat  HU  hufen,  hat  die  aufsgethan,  hat  von  jeder  hufen  XII  fehl,  korns   dauon,  hat  bei 

2  W.  vnd  5  fehl,  minus  2  wetzen  fcheffelkorn,  hat  Rochhuner,  4  pacht  huner,  als  von  Torban 
Schroter  2,  Item  vom  moller  eins,  van  der  Tempelhofin  ein  halbes  vnd  von  Matthis  karou  ein  hal- 
bes, vnd  geben  auch  vorbemelte  bei  jedem  hun  jerlich  12  pf.,  hat  11  pf.  vnd  die  Maltzeit  von  einer 
Braut  vnd  Sechswocherin  einzuleiten,  hat  1  gr.  von  einer  Leicli,  hat  bei  Achzig  Communicanlen 
wegen  der  Opfer  jerlich  1  thaler,  hat  ein  Filial  zw  Bornicke,  hat  1  Pfd.  Beth wachs,  Hat  zum 
Inuentario  nichts  befunden,  dan  das  wufte  vorfallen  haus,  das  er  wider  von  neuen  erbauet,  Darumb 
jme  das  lnuentarium  erlaffen;  hat  wife  wachs  am  hufflchlag,  hatt  eine  holtzkauel  wie  die*  nachpauern, 
auch  jm  Steinhofel  brück. 

Kufter  (weil  der  kufter  jn  der  ftadt  wohint  vnd  gantz  ungelegen,  das  er  nicht  bey  der 
handt  ift,  follen  die  patroni  vnd  gemeine  darob  fein,  daz  zum  forderlichften  eine  Cufterei  möge  ge- 
bawt  werden),  Hat  kein  kufter  heufslein,  Sunder  wonet  der  kufter  alhie  jn  der  Stadt,  Hat  XXXV  fehl 
vnd  1  viert  körn  fcheffelkorns,  hat  4  gr.  Tafelgelt  vom  opfer  zu  nehnen,  hat  vff  Johannis  vnd  Wei- 
nachten durchaus  vom  jdem  hufner  1  Brot,  defgleichen  von  Coffeinen  auch  1  Brot  vnd  11  pf.,  hat 
von  Giner  Braut  vnd  Sechswocherin  einzuleiten  11  pf.  \pd  die  Hallzeit,  hat  Uli  p£  von  einer  Leiche, 
hatt  oftereyer  von  jder  huf  2  eyer. 

Kirche,  hat  1  kelch  kuffern  vnd  1  felberne  Monftrantz  verguldt,  hat  1  huf,  befeet  die  mit 
VUI  fehl,  körn,  bat  noch  10  ende  landes  aufferhalb,  bekohmen  jerlich  dauon  15  gr.,  hatt  eine  wiefe, 
dauon  bekohmen  Ge  60  gr.  jerlich ,  halt  auch  jerlich  eine  kawelholz  im  kotztenbruch ,  hatt  noch 
euliche  wiefen  neben  den  nachpauern,  bekohmen  dauon  44  gr.,  hatt  den  vierzeiten  pfenning.  Es 
füllen  hinfhuro  der  gemeine  nicht  mehr  dan  b\  thunne  gegeben  vnd  das  palmbier  abgethan  fein. 

Bornike,  Ift  ein  Filial  gein  Zeppernick,  Collatores  die  von  Arnym,  hat  kein  pfarhaos, 
ein  Pfarhoff,  bekompt  dauon  3  gr.  vnd  vom  Gertllein  hinder  dem  krag  2  huner,  hat  3  W.  8  fehl, 
rogken  fcheffelkorn,  11  gr.  vom  m  oll  er,  11' gr.  Thomas  Gericke,  II  gr.  Jores  Helwigk,  1  gr.  Adrian 
Heinze,  hat  1  pfd.  wachs,  hat  Accidentalien  wie  jn  der  mater,  der  opfer  treget  jerlich  1  thaler. 
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Kufter  hat  39  fehl,  rogken,  von  dem  moller  auff  Jobannis  vnd  weyhsachi  jedes  3  brodt. 
Thomas  Gericke,  Geres  Helwich,  Augufün  Melle  geben  iglicher  2  brodt  vff  wettmachten  vnd  Johan- 
nis. Die  andern  geben  ein  jeder  aoff  Johannis  vnd  Weihnachten  allwegen  II  brodt  vnd  geben 
vorbemelte  femptlich  jn  jedem  brodt  1  p£,  halt  an  accidentalien  wie  jn  der  mater. 

Kirche  hat  ein  kelch,  Item  11  hufen  vnd  der  moller  gibt  jerlich  15  merkifche  gr.v  hau  den 
opfergelL  Von  den  hafen  foll  man  nicht  mehr  als  3£  thnnne  bier  geben  vnd  die  vncoflen  vnd 
bier  am  Palmtag  abgefchafft  fein. 

Wilmerfdorff,  Collatores  die  klofter  Jonckfranen  zw  Spandow,  hat  kein  gebawet  Pfar- 
haofe,  Sonder  jft  vor  XXVI  Jharen  ader  lenger  vorfallen  vnd  wonet  der  pfarrer  zur  Wefen,  welchs 
ein  Filial  gein  Wilmerftorff  jft;  hat  Uli  hafen,  hat  die  aufgethan,  gibt  jede  hofe  6  fehl,  körn  paebt 
vnd  3  fchL  bauen),  hat  hinter  dem  vorfallen  pfarhaus  ein  hoff,  ligt  jtze  ledig,  dauon  bekompt  der 
pfarrer  jerlich  II  fehl,  gerften,  hat  (3  W.  vnd  6  fehl.)  XXV1IL  fcheffel  korns  zehendt,  hat  von  ein- 
leitang  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  11  pf.  vnd  I  maltzeit,  hat  II  gr.  von  einer  Leiche,  hat  1  Cofleteo 
hoff  (befehet  denfelben  felbft),  wen  der  bewonet  wirt,  hat  der  Pfarrer  daaon  XVIII  gr.  vnd  den 
Zehend,  gebort  aach  noch  dalzu  ein  Wifen,  bat  fünft  noch  1  Wifen,  gehört  zur  pfar,  tragen  bede 
Wifen  1  fuder  hew,  hat  bei  LX  Commonicanten  f  tregt  I  taler ,  hat  1  pfd.  Bethwachs  von  gotshaufs- 
leuUen. ' 

Kofter,  Ift  das  kufterhaufs  auch  vorfallen  vnd  wanet  der  kufter  auch  zur  Wefen,  hat 
39  fcheffel  Bocken  fcbeffelkorn ,  hatl  vff  Johannis  vnd  Weinachten  von  jedem  Jiuffner  II  Brot  vnd 
Cofleteo  1111  Brot,  hat  11  .gr.  Tafelgelt,  hat  11  p£  vnd  die  Haltzeit  von  Einleitungen,  hat  Oftereyer  von 
jder  hafen  1  ey,  bat  VI  pf  von  einer  Leiche. 

Kirche  bat  1  (übern  kelch,  I  filbern  Honftrantz,  hat  I  pacem  Bibern,  hat  11  hufen  zw  Till  fchL 
Sath,  follen  den  paoern  nicht  mehr  dan  4  thunen  bier  geben  vnd  das  palmbier  gar  abgethan  fein 
▼od  do  ße  die  Ecker  nicht  begaten,  gepfändet  werden,  hat  bei  111  fl.  vntter  den  Nachtbarn  flehen. 

Langk,  Collatores  die  von  Arnym  zw  Fridewalde,  hat  ein  pfarhaufs,  daran  ein  hoff 
vnd  Wifen,  zinfen  18  grofehen,  foll  jme  auch  den  zehent  geben,  hat  Uli  hufen,  geben  X  fchL  Bo- 
cken, hat  II  WfpL  Uli  fcbL  fcbeffelkorn,  hat  XX11  gr.  Worthgelde,  follen  die  Junckern  an  fich  gezogen 
haben,  bat  11  pf  vnd  die  Maltzeit  von  einleitungen  oder  12  pL,  hat  bei  LXX  Communicanten  16  gr. 
vierzeitten  pfennig,  hat  ein  Filial  zw  Vtzdorff,  jft  das  fcbeffelkorn  obgemelte  zufamgerechnet,  5 fehl. 
Boggen,  ab  vom  Moller  4  vnd  vom  fchullzen  1  fchL,  hat  an  Accidentalien  wie  allhie  zw  Lodeborg, 
1  pfd,  Betbwachft,  bat  II  gr.  von  einer  Leich,  hat  II  pf  von  der  Tauff,  hat  holz  auf  hufiTchlag. 

Kufter  hat  ein  kufterbaufe,  hat  13,}  fehl.  Bocken  fehl,  körn,  hat  des  jahrs  zwei  BrotL  Ans 
jedem  häuf»  bat  XI  gr.  wordegeldt,  follen  die  Junckern  einzogen  haben ,  hat  von  der  kiodtauff  vnd 
Einleitung  II  pf,  vnd  I  Malzeit,  hat  1  gr.  (VI  pf)  von  einer  Leiche,  hat  oftereier. 

Kirch  hat  ein  kelch  filbern,  hat  ein  pleck  lands  zu  4  fehl  fath,  follen  hinfuer  nicht  mehr 
gebe«  denn  I  tfaunne  bier;  wefe  darüber  gefchicht,  follen  die  vorfieher  erftadten;  hat  den  vierzek- 
tta  pfecKungk. 

Sidow.  Ift  ein  Filial  gein  Grund  eil  (Collatores  Dietrich,  Joachim  vnd  Stellang  gebnidern) 
rwA  Umd  die  von  Holzendorf  Collatores,  Bericht  aber  der  pfarrer  zw  Grundall,  das  folch  Filial 
dmxk  die  Holtzendorff  gein  B<eiersdorff  gelegt  worden,  hat  kein  pfarhaufs,  U  hufen,  holtzea- 
d#rf  hat  eioe,  der  pfarrer  die  Ander.  Gibt  jde  hufe  Acht  fcheffell  haben  vnd  Vlll  fehl.  Bocken,  hat 
1  Wien  zw  ein  fader  bew,  bat  von  jeder  huf  11  fehl,  fcbeffelkorn,  tbut  jerlich  1  W.  191  fehl*,.  h&* 
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II  p£  vnd  die  MaJtzeit  von  Einleitung,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche,  hat  1  p£  von  einer  kindtanff,  hau 
1  pfd  wachs,  hau  boltz  vfm  hufifchlag,  hatt  den  viertzeiten  pf.,  tregt  16  gr.  jerlich. 

Kolter  hat  kein  häufe,  hat  von  jdem  hufner  11  Brot,  hat  von  jdem  Code*  Uli  Brot,  hat  von 
den  Einleitung  vnd  andern  Accidentzen  wie  in  der  Mater,  halt  I  W.  von  den  pauern  fcheffel  körn 
vnd  5  fehl,  vnd  3  fchleicbe  viert  von  des  Junckhern  hofen  zur  Meyerei  gehörig,  hat  auch  Oftereyer. 

Kirch  Hat  1  kelch,  1  pacem,  1  Monftrantz,  hat  1  hufen,  ift  jm  IUI  Jahre  nicht  geackert  wor- 
den, mag  aber  mit  V  fehl  fath  befeet  werden,  hat  1  Wifen  zw  1  fuder  hew  am  hunTchlag,  jtem  hat 
den  vierzeitten  pfenning.  Efs  foll  den  pauern  binfuhro  von  der  hufen  nicht  mehr  dan  funff  thunnen 
bier  gegeben  vnd  die  vneoften  am  Palmtag  abgethan  werden/  Arndt  Pfui  ift  dem  gotshaus 
50  11.  fchuldig . vermug  feiner  hanndfehrifft,  die  bürgen  feindt  Albrecht  vnd  Chriftoff  krum- 
menfehe. 

Zar  Wefen.  Jft  ein  Filial  gein  Wilmerfsdorff.  Seind  auch  die  von  Arnym  Colla- 
tores,  hat  1  Pfarrhans,  daran  gertlein  vnd  wifen,  hat  111  hufen,  hat  dauon  von  einer  jglichen  XV  fehl. 
Jtorns,  hat  111  Wl.  Scheffel  körn,  hat  an  Accidentzen  wie  zu  Wilmerfsdorff,  hat  bei  LXXX  Com- 
municanten,  tregt  1  taler  jerlich,  hat  1  pfd.  Bethwachs.  Hat  diefer  Pfarrer  jn  feinem  anziehen'  ein 
halben  winlpel  Bocken  befunden,  foll  den  jn  feinem  abziehen  ader  abfterben  wider  vorladen.  Kufter 
hat  1  kufterhaufs,  bat  11  W.  fcheffelkori,  hat  aus  iglichem  häufe  11  Brott  vff  Johannis  vnd  Weinachten, 
hat  an  andern  Accidentzen  wie  zw  Wilmerfcdorf,  hat  tafelgeldt,  hat  11  p£  von  einer  Leiche.  Kirche 
hat  1  kelch,  1  kupffern  Monftrantz,  1  pacem  Silbern,  hat  11  hufen  zw  VI  (10)  fcheffel  Sath,  Sollen 
hinfuro  nicht  mehr  den  HU  thunnen  vor  begadung  des  ackers  geben ,  die  beide  thunne  bier  aufm 
palmtag  gar  abgethan  fein,  odder  do  es  hier  über  gefchicht,  füllen  die  Gotshaufsleuthe  daffelbe 
erftadten. 

Budenitz,  Collatores  Alle  von  Arnym,  hat  ein  vorfallen  Pfarhans,  hat  Uli  hufen,  tragen 
jme  ein  Jhar  XXVI11  fehl,  korns  vnd  das  dritte  XII  fehl.,  hat  111  Bücken  wiefen,  geben  II  kleine  fuder, 
hat  111  Winfpl  U  fchfL  fcheffelkorn ,  hat  XV11I  huner  aus  dem  kruge,  hat  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Sechswocherin  Ulpf.,  1  Maltzeit  oder  12  pf.,  Ipf.  von  einer  kindtauff,  hat  lgr.  von  einer  Leiche, 
hat  kabelholtz  wie  ein  hueffner,  bat  bei  LXX  Communicanten,  tregt  l  taler  des  jars,  hat  ein  Filial 
zu  Dalewitz  (Danewitz),  1  pfd.  Bethwachs,  hat  von  hufner  vnd  Coffaten  IX  gr.,  Aber  vntter 
denen  fein,  wie  mit  nhamen  volgt,  geben  nur  einer  11  gr.,  Martin  Stegmann  11  gr.,  hans  glinick  Hathis 
zerbft  II  gr.,  herman  Brinkow  Michel  Thewes  II  gr.;  hat  auch  aus  der  Mulle,  dielangeBinne  genantt, 
2  fehl  gerften  jerlich.  Kufter  hat  ein  kufterhaufs,  hat  XXXII  fehl,  fcheflelkorn,  daruon  gibt  er  8  zuleu- 
then,  hat  von  huffnern  11  Brot  vnd  von  Coffeten  11  Brot,  hat  II  gr.  Tafelgelt,  hat  Oftereyer  von  jder 
hu  ff  ein  Ey,  hat  1  pf.  von  einer  Leiche,  hat  von  einer  einleitung  der  Braut  vnd  Sechswocherin  II  pf. 
vnd  1  Maltzeit,  hat  1  pt  von  der  Tauffe,  hat  1  fehl,  gerften  aus  der  langen  Rinne.  Kirch  hat  I  kelch 
Bibern  vorguldt,  hat  zwei  bueffen  Land  zw  Acht  fcheffel  Sath,  hat  1  Wifen  zw  ein  fuder  hew.  Sol- 
len hinfuro  nichts  mehr  dan  5  thunen  bier  geben  vnd  die  zwen  vfm  palmtag  vnd  anders  gar  ab- 
gethan fein,  oder  die  Gottshaufsleuthe  felbft  erftadten. 

Danewitz,  Collatores  die  von  Arnym,  jft  (hat)  ein  filial  gein  Rudenitz,  hat  ein  pfar- 
baus  vnd  daran  ein  gartten,  hat  Uli  hufen,  geben  jme  XXVllil  fehl,  ein  Jhar,  Aber  vbers  Dritte  jhar 
XU  fehl,  hat  11  Wfpl.  vnd  3  fehl  Scheffelkorn,  hat  Uli  Bochhuner,  gibt  ein  Coffet,  Brune  genant,  item 
«ine  Zehenl  ganfe,  idem  hat  von  Eynleittungen  wie  zu  Rudenitz  fampt  allen  andern  Accidentzen,  hat 
bei  LXXX  Communicanten,  bat  1  pfd.  Bethwachs  vom  gotshaufs,  hat  kabelboltz,  wie  ein  ander  buff- 
ner,  hat  von  idem  Coffeten  II  gr.,  hat  1  taler  vngeferlich  offergelt.  Kulter  hat  1  kufterhaufs,  hat 
$ait*tn).  i.  53b.  XII.  '  26 
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IUI  Rucken  Lands  zw  II  fchfl.  Saatb  (ift  von  den  von  Arnim  dauon  genöhmen,  Sollön  es  widder 
dotzu  legen),  hat  von  idem  hufner  II  Brot  vnd  von  .drei  Coffeten  Sechs,  vnd  diefe,  fo  drei  geben, 
mit  nhamen  Joachim  Michel  krumbeck,  Terban  Neuendorff  (Joachim  Winkel,  Thewes  hugo),  Steffen 
haCs.  Diefe  Coffeten  geben  VBrot:  Merten  Bedecker  der  Schneider  (Michel  Jürgen).  Thewes  thome 
gibt  Uli  Brot,  Peter  praun  (winckel)  Uli  Brot,  Claus  Danitz  (Michel  Sidow)  gibt  Uli  Brot,  Paftor  (der 
hirt)  11  Brot,  der  Schmidt  Auch  II  Brot,  bans  wild  (pawel  Broch)  auch  vier  Brot;  hat  U  gr.  vom 
gotshaufs,  hat  II  gr.  vom  pfarrer,  1  W.  vnd  II  fchfl.  Scheffelkorne,  hat  Eier,  von  jder  hueff  1  ey  vnd 
accidentalia,  wie  zu  Rudenitz.  Kirche  hat  1  kelch  Gibern,  I  Mefßng  Monftrantz,  hat  I  hufen  Luids 
zw  Uli  fchfl.  Sath,  Collen  hinfuro  nichts  mehr  dan  111  thune  bier  geben,  item  das  palmbier  gar  ab* 
getban  fein  oder  die  Gottshaufs  leothe  erftadten. 

Grundall,  Collatores  bans  vnd  Jacob  von  Arnym  (Ottbo,  Churt  vnd  Frantz,  genettem 
von  Arnim),  bat  ein  pfarhaufe  fampt  einen  gartten  vnd  drei  Rucken  Lands,  fampt  einem  kolgartteo, 
bat  II  hufen  (beackert  die  felbft),  hat  fin  jhar  vmbs  Ander  von  jder  XVI  fchfl.,  das  ander  Jbar  IUI 
von  jder  hufen  halb  Rocken  halb  gerften,  hat  Eine  Wiefen  zw  II  fuder  hew  vnd  ander  wifswachs 
am  huflTchlag,  hat  kabelholtz,  bat  111  W.  II  fchfl.  fcheffelkorn,  hatt  11  pf.  vnd  die  Malzeit  von  einlei- 
tung  der  Braut  vnd  Sechswocberin,  hat  ,1  gr.  von  einer  Leiche,  hat  bei  LXXX  Commonicanten. 
Zweinzig  fcheffell  korns  feind  vom  vorigen  Pfarrer  zum  jnuentario  vorlaffen  worden,  Aber  diefer 
Pfarrer  hat  jn  feinem  anziehen  mher  nicht  befunden,  dan  Vlll  fcbfl.  Weitter  hat  er  zwen  prau- 
keffell,  die  vorbrand  gewefen,  gefunden,  Sechs  tonnen,  1  kufen.  Dis  alles,  fo  er  funden  bat,  will 
er  wider  vorlaflen.  (Der  pfarrer  bericht,  er  habe  kein  Inuentarium  bekommen.)  Hat  1  pfd  Bett» 
wachs,  hat  von  jdem  Coffeten  1  gr.  Kufter  hat  ein  kufterhaufs  vnd  1  gartten,  darin  man  kol  pfiantzt, 
hat  von  jdem  hufner  11  Brot,  vnd  der  hufner  feind  XII11,  vnd  von  jdem  Coffeten  vier,  der  feind  H, 
hat  Oftereyer,  hat  XXXVU  fchfl.  korns,  hat  VI  pf.  von  einer  Leich ,  hat  11  gr.  Tafelgeldt  vom  opfer 
zu  mahnen,  hat  11  pf.  vnd  die  maltzeit  von  Einleitungen,  bat  1  pf.  von  kindtauff  vnd  ein  Mahieit 
Kirch  hat  1  kelch  albern,  1  Mefling  vbergulte  Monftrantz,  1  viaticum  Meffing  mit  einer  Silber  pncb- 
ffen,  hat  Eine  hufe  zu  VI  fchfl.  Rocken  vsfath;  hat  1  Wifen,  die  hat  der  fchneider,  gibt  dauon  3grM 
hat  von  Peter  jecker  (Albrecht)  jerlich  11  genfs,  der  kruger  gibt  1  verklein  (den  fleifchzeheodt); 
hatt  noch  11  morgen  landts,  hatt  jtzQ  Merten  winckelman,  gibt  dauon  12  gr.  Das  gottsbaos  hatt 
noch  eine  hufe  vff  der  wuften  feldtmarck  Gratzow,  beackern  die  gemeine.  Die  gotshaus  leothe 
follen  hinfhuro  der  gemein  nicht  mehr  dann  6  thunnen  bier  das  gantze  jhar  vber  von  den  11  hufen 
geben. 

Beyersdorff,  III  ein  Stedlein,  Collatores  die  von  Arnym  vnd  Anthonius  holtzen- 
dorff  (Dieterich,  Joachim  vnd  Stellanus,  gebruder  von  holtzendorff),  bat  1  Pfarbaofo, 
daran  Land  zw  4  fchfl.  Sath,  hat  4  hufen  (beackert  die  felbft  vnd  ein  baumgarten),  gibt  jtzlicbe 
XX1111  gr.  zinfs,  hat  111  Wfpl.  vnd  6  fchfl.  fcheffelkorn.  Item  von  den  gotshausbufen  2  fcheffel,  hat 
noch  zwo  hoff,  haben  die  vonArnym  datzu  gelegt,  mit  dem  furbehalt,  das  Ge  die  dauon  nbemen 
mögen  wan  ße  wollen,  vnd  bericht  der  pfarrer,  das  fie  gleichwoll  vber  vierzig  jhar  dabei  gewefen, 
hat  3  gr.  von  einer  Leich  von  einem  alten  vnd  18  pf.  von  einem  jungen,  hat  von  einer  kindpeW 
terin  1  pf.,  hat  von  einleilung  einer  Brauth  vnd  Sechswocherin  11  pf.  vnd  die  Maltzeit,  hat  I  tlr.  vom 
Opffergeldt  jerlicb,  hat  V  gr.  für  ein  pfd.  wachs.  Kufter  Hat  ein  kufterhaufs,  bat  aUe  quartal  V 
fcheffel  Rocken  vnd  X  gr.  von  Lernten,  hat  Oftereyer,  von  der  hufen  2  eyer,  dauor  foll  er  das 
pacem  fchlagen,  bat  12  pf.  von  einer  Leich  vom  alten  vnd  vom  jungen  6  pf.,  hatt  Uli  gr.  Tafelgelth 
vom  opfer  einzufamlen,  hat  4  brodt  vom  fchmidt  vnd  4  brodt  vom  hirten,  batt  noch  8  fchfl.  rogjten 
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jerlich  vor  den  kurp.  Kirche  hat  1  kelch  fiJbern,  1  Pacem  filbern,  hat  11  hufen,  1  wurth,  vff  die  huf 
mag  gefeet  werden  8  fchfl.  vnd  vff  die  Wurth  IUI  fchfl.,  hatt  den  vierzeiten  pfenning.  Efs  Tollen  die 
gotsbaufsleute  der  gemeine  hinfhuro  zu  beftellung  der  hufen  vnd  einerndung  des  getreides  nicht 
mehr  dan  6  thunnen  bier  geben  vnd  das  bier  vnd  andere  vncoften  am  Palm  tag  gantz  abthun 
oder  was  fie  hierüber  mehr  ausgeben,  der  kirchen  von  dem  jren  erfladten.  Efs  follen  auch  die 
gotshaus  leuthe  hinfhuro  vleiffig  Regifter  haben  vnnd  jerlich  jnhalts  der  vifitationsordnung  rech- 
nung  thun. 

Schonfeldt,  Ift  ein  Filial  gein  Beyerfsdorff,  Collatores  (Die  von)  Anthonius  Hol- 
tzendorff,  hat  HU  hufen,  gibt  igliche  XX111  gr.  (geben  jerlich  in  allem  8  iL),  M  4  W.  vnd  4  fchfl. 
fcheffelkorn,  mit  den  Accidentalien  wird  Es  gehalten  wie  in  der  Mater,  hat  bei  Ie.  Communicanten, 
tregt  der  opfer  vngeferlich  1  thaler,  1  pfd.  wachs  aus  dem  gotshaus,  hatt  ein  pfarrhoff,  beackert 
den  felbft  zu  4  fchfl.  faeth.  Kufter  hat  VI  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn  alle  quartall,  hat  an  andern 
Accidentz  wie  in  der  Mater,  hat  II  gr.  tafelgelth,  hat  4  brodt  vom  hirten  vnd  4  brodt  von  Peter 
Schmiden  einem  Coffathen.  Item  foll  2  brodt  von  Peter  wecker  einem  hufner  haben,  welcher  es 
ime  weigert,  foll  derwegen  darnach  gefragt  werden,  vnd  do  ers  zugeben  fchuldig,  dem  kufter  die- 
felben  nachmals  entrichten.  Item  2  brodt  gibt  Michel  wecker.  Kirch  hat  3  hufen,  item  noch  eine 
worde  zu  3  fchfl.  gerften  faeth.  Efs  follen  von  den  hufen  nicht  mehr  dan  6  thon,  bier  gegeben 
vnd  die  vncoften  am  palmtag  gar  abgethan  fein. 

Bernauiken,  Ift  auch  ein  ftedlein,  Collatores  hans.vnd  Ewell  (Wilhelm,  Arnth  vnd 
Chriftoff  von)  krummenfehe,  hat  1  pferhaus,  hat  1  gartten  daran  gehabt,  hat  Ewel  krum- 
me nf  ehe  dauon  gezogen,  den  der  pfarrer  alfo  entpern  mufs;  hat  Uli  hufen,  pachten  zwo  hufen 
(ein  jede  7  fchfl.  Roggen  vnd  6  fchfl.  hauern)  ime  X11I1  fchfl.  pacht,  die  andern  zwo  befeet  er  nit, 
geben  auch  fouil,  wan  fie  befeet  werden,  hat  Ie.  vnd  111  fchfl.  (4  W.  vnd  8  fchfl.)  fcheffelkorn,  hat 
von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  II  pf.  vnd  1  Maltzeit  oder  12  pf.  vor  die  Maltzeit, 
hat  11  pf.  von  einer  kindtauff,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  vnd  von  einem  %kind  VI  pf.,  hat  XV  gr. 
opffergelt  alle  quartall,  hat  I  pfd.  Beth wachs,  hat  vbers  Ander  Jar  1  fchok  Rifsholtz,  hat  ein  grab 
vnd  Reifs  kauel,  1  gr.  von  aufbietten  der  Breutte.  Kufter  hat  1  häufe,  Daran  ein  garten  zw  11  fchfl. 
Sath,  hat  von  idem  huffner  des  Jhars  11  Brot,  vnd  von  koffeten  111  Brot ;  die  coffaten,  fo  wufte  hoffe 
zu  iren  hoff  haben,  geben  4  Brodt;  hat  alle  quartal  von  Leutten  Brot  vnd  was  (ie  ime  geben  40 
gr.  vnd  3  fchfl.  Roggen,  hat  VI  pf.  von  einer  Leich,  hat  11  gr.  Tafelgelt,  von  Einleitungen  der  Braut 
vnd  Sechswocherin  hat  er  II  pf.  vnd  1  Maltzeit  oder  6  pf.  vor  der  Maltzeit,  hat  1  pf.  von  einer 
kindtauff,  hat  von  jeder  hueffen  1  Ey  auf  Ottern,  hat  vom  fchmide  vnd  hirten  1  gr.  alle  quartal. 
Die  aufs  der  Badtftuben  follen  ime  jerlich  jeder  1  gr.  geben.  Kirch  hat  U  kelch  filbern,  1  Monftrantz 
filbern,  1  pacem,  hat  1  hufen,  wirt  mit  1 W.  befeet,  follen  binfuro  nicht  mehr  dan  5  thunen  bier  die 
Acker  zu  befchicken  geben;  hat  1  W.  Rocken  von  der  Windmol  Simon  kolrads  (jurgen  konrads); 
follen  wegen  der  Retardata  an  die  Mollen  fich  erholen,  hat  VI  gr.  von  1  CofTetenhoff,  hat  VII  gr. 
von  einem  CofTeten  Baltzer  Stackmann  (Mathis  Stocken),  hat  den  vierzeiten  pfennig. 

Freudenberg,  Collatores  henning  vnd  Matheus  (vnd  Claus)  von  Arnym,  Ift  ein 
Filial  gein  Tempelfei  dt,  wie  hernach  vorzeichnet  ift,  hat  II  Rucken  Lands,  hat  dauon  jerlich  2 
fchfl.  gerften,  hat  111  (2)  W.  (10  fchfl.)  fcheffelkorn,  hat  Uli  hufen,  die  geben  alle  jhar  ein  fchock 
(bekommt  dauon  4  fl.),  hat  alle  quartal  Vlll  gr.  offergeldt,  Mit  den  Andern  Accidentzen  wirts  ge- 
ballten wie  zw  Tempelfei  dt,  hat  111  Rucken  Lands,  geben  11  fchfl.  gerften,  hat  11  fehl  korns  von 
gotsleutten.    Kufter  bat  XXX  (29)  fchfl.  fcheffelkorn,  hat  andere  Accidentz  wie  in  der  Mater,  hat 
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(Aus  jedem  haus  alle  quartal  1  brodt)  XVI  Brott  vnd  Oftereyer,  hat  II  gr.  tafelgelt.  Kirch  hat  1  kelch 
filbern,  jft  noch  vnbezalt,  hat  11  hufen  zu  Xll  fehl  Sath,  hat  Vll  pfd.  Wachs,  gibt  (jores  winkelman) 
Strufenberg  11  pfd.  Joachim  Winckelman,  Lorentz  Maler  111  pfd,  (Joft  ficher)  bans  alberg  11  pfd. 
Efs  follen  die  gotshaufsleuthe  nicht  iqehr  bier  von  dem  gotshauslande ,-  dan  ierlich  funff  thunneo 
geben  vnd  die  vnkoften  am  Palmtag  gar  abfehaffen. 

Tempelfelde,  Collatores  alle  von  Arnym,  hat  1  Pfarhaufs,  daran  ein  gartten  zw  11  fcbL 
Sath  gerften,  hat  1111  hufen,  hat  die  Erfte  X  fchCDL  Rocken,  VI  fehl,  hauer,  datzu  die  Andern  zwo 
gleichfouil,  die  vierdt  gibt  IX  fehl.  Rocken,  V  fehl,  haber,  hat  bei  1U  WfpL  Rocken  fehl,  körn, 
vngefehrlich  3  W.  Scheffelkorn,  hat  111  Rochhuner,  11  Rochhuner  Peter  willicks  vnd  1  rochhun 
Slegeman,  hat  11  pf.  I  Malzeit  von  Einleitungen,  bat  1  gr.  (18  pf.)  yon  einer  'Leich  von  einem  alten, 
vom  jungen  12  pf.,  hat  von  der  Tauff  1  Brot  (maltzeit),  hat  bei  Xll  gr.  Cnmmunicantengeldt  jerlich, 
hat  1  pfd.  Bethwachs.  £ufter  hat  ein  haufc,  Darein  ein  gerttichen,  hat  von  jglichen  hufner  des  Jhars 
11  Brot  vnd  von  Coffeten  des  Jahrs  Uli  Brot,  hat  XXXVI  fehl.  Rocken  Scheflelkom,  hat  vff  weihnach. 
ten  aus  jdem  baufs  opffergelt,  hat  Öftererer,  hat  von  Einleitung  11  pf.  1  Maltzeit,  hat  von  einer  Leich 
Uli  pf.  (VI  pf.),  hat  11  gr.  Tafelgelt.  Kirch  hat  1  kelch,  1  kupferne  Monftrantz,  hat  1  hufen  zw  IX  fehl. 
Sath  (zu  12  fehl,  faeth),  halt  den  vierzeiten  p£  Efs  follen  die  golshausleuthe  der  gemeine  zu  be- 
ftellung  des  ackers  vnd  einerndung  des  getreides  nicht  mehr  dan  5  th.  bier  geben  vnd  die  vnkoften 
•  vfm  Palmtag  einbehalten. 


LXV1.    «Jhttfßtft  Soa^im  IL  gemattet  ber  ©tabt  »etnau,  na<$bem  bte  ©fiter  tmb  $äfye 
ber  $robfict  bem  neuen  Stifte  ju  GMn  beigelegt  tsorben,  ben  SProbji  ober  Pfarrer 

felbji  411  beftetten,  am.  10.  3anuar  1545. 

Wir  Joachim,  von  Gols  Gnaden  Margraf  zu  Brandenburg,  des  häiligen  R.  R.  etc. 
Bekennen  etc.  — ,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  vilfaltig  gehorfam  vnd  trewe  dinfte,  Sa 
vnfere  liebe  getrewen  Burgemaifter  vnd  Rathmdnne  auch  gemeine  burger  vnfer  Stadt  Bernaw 
vnfern  vorfaren,  vnferm  lieben  Herrn  vnd  vatern  feiiger  gedechtnis,  vns  vnd  ganzer  Herrfchaft  der 
MarggraiTcbaft  zu  Brandenburg  erzaigt,  auch  furan  thun  können  vnd  follen,  darumb  vnd  aus  fon- 
dern gnaden,  auch  ir  vntterlh'enig  bilt  vnd  in  Anfehung,  das  wir  die  gutter  vnd  pecht  zu  der  Prob- 
ftey  bey  inen  gehörig  hieher  zu  vnfern  Newen  Stiflt  gelegt  vnnd  tranfferiret,  und  fie  die  Probftet 
oder  Pfar-Ambt  nw  felbs  vorfehen  vnnd  erhalten  muQenn,  Wir  Inen  vnd  Iren  nachkommen  gnedig- 
lich  erlaubt,  bewilligt  vnd  nachgegeben,  bewilligen,  erleuben  vnd  nachgeben  Inen  vnd  Iren  nach- 
kommen auch  hiermit  in  Crafft  ditz  Brieffs,  das  fie  furan  ieder  Zeit  ein  Probft  oder  Pfarrer  anzu- 
nemen,  zu  fetzen  vnd  zu  entfetzen  macht  haben  follen,  Darin  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen, 
fie  oder  Ire  nachkommen  auch  nit  Hindern  oder  irren  wollen.  Doch  das  fie  alle  weg,  wen  fie  ein 
Probft  angenommen  haben,  denfelben  vor  der  Einweifung  vnfern  verordentten  Superattendenteo 
hieher  prefentiren  vnd  examiniren  laflen,  ob  er  zu  folchem  Ampt  tauglich  vnnd  ge'fchickt  fey  vnd 
chriflenlichen  lehr  vorhalte  vnd  Gottes  wortt  inea  fleiffig  furtrage  vnd  berichte  on  alles  geuerdu 
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Zuurkundt  mit  vnferem  aufgedruckten  Secret  befigelt  vnd  geben  zu  Goln  an  der  Sprew,  Sonn- 
abend« nach  Triam  regum,  Anno  etc.  im  fünf  vnd  vierzigften. 

F.  v.  Schlief fen. 

m.  pr. 
!Ra$  bem  Originale  bef  öernauer  9r<fyittf. 


LXV1L    Äurfftrfl  3<>a#n  II.  fcetyfänbet  ben  (Stäbten  «ernan  trab  9fettftobt*@ber8tt>albe 
fftr  1400  ©ulben,  bic  für  ifftt  an  bic  ®bel  Dort  Ärummenfee  begafft  Ijaben,  ba8 

35otf  <2$önetltnbe,  am  17*  Januar  1547. 

Wir  Joachim,  von  gQts  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  Heiligen  Bömifchen 
Reichs  Ertz-Cammerer  vnd  ChurTürft  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  Nachdeme  vnfere  lieben  getrewen 
beide  Siedle,  Bernaw  vnd  Newenftadt-Eberswalde,  vor  vns  vierzehnhundert  gnlden  der 
Ebel  Crummenfehen  betzalt  vnd  entricht  haben,  daruor  fetzen  wir  ine  vnfer  dorf  Schoner- 
linde  mit  aller  gerechtigkeit,  zinfen,  pechten,  dinften,  wie  es  in  feinen  grenitzen  gelegen  alfo,  wue 
wir  genandlen  vnfern  lieben  getrewen,  den  Bethen  beider  Stedte  Bernaw  vnd  Newenftadt- 
Eberfwalde  die  viertzehenhundert  gülden  auf  Nicolai  fchirß  mit  fambt  allen  Zinfen  vnd  Vnkoften, 
fo  einich  dorauf  gegangen  weren,  nicht  erlegen  werden,  das  fie  Geh  alsdan  folchs  dorfe,  foweit  Beb 
die  fumma  erftrecket»  gebrauchen  Tollen,  fo  lange  bis  jnen  von  vns  vnd  vnfernn  erben  folche  an- 
gezeigte fumme  entricht  vnd  betzalt  fey.  Wir  haben  fie  auch  durch  vnfern  lieben  getrewen  Hän- 
fen Bobein  an  folch  gut  wäifleotlaflenn.  Das  wir  Inen  folchen  widerkauf,  ftedte,  vbefte  vnd  vn* 
uorbrochlich  halten  wollen,  one  einicherley  einrede,  fo  menfehen  fyh  erdencken  mögen,  alles  trew- 
liche  vnd  vngeuerlich,  Vrkuntlich  mit  Vnferm  anhangenden  Infiegel  befiegelt  vnd  geben  zu  Coln 
an  der  Sprew,  Montags  am  tage  Anthoni,  Nach  Chrifli  vnfers  hern  geburdt  Taufendt  fünfhundert 
vnd  jm  Sieben  vnd  virtzigiften  Jare. 

Btor-  Budinger  Boft. 


LXVIIL    Jturfurjl  3oa<$im  fcetmfltflt  bem  »tftfcet  ber  «§eflemü$le  Ui  »emau  ba«  Sfec^t, 

Goöeitt  $u  brauen,  am  13.  Dftober  1554 

Wir  Joachim  etc.,  Bekennen  — ,  Das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Claus  Schulzen  Müllern 
in  der  Hellemullen  auf  fein'vntertheniges  fleifliges  fuchen  vergönt  und  nachgegeben  haben  in  be- 
törter Müllen  Covent  zue  brawen,  Vergönnen  nachgeben  vnd  erlauben  Ifame  daflelbe  hiemit  in  crafll 
vnd  macht  diefes  briefles  etc.  —  Vrkuntlich  mit  vnferem  2u  ruck  aufgedrucktem  Secret  befegeldt 
Cöln  an  der  Sprew,  Sonnabendts  nach  Dionifii,  Anno  etc.  im  54. 

9ta$  eitern  £ran*fmnt  pom  14.  &tpUmbtx  1610. 
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LX1X.    Äurfutfi  3oa<$tm  ^ritoileflirt  bte  @<$«&enflitbe  ju  »etnau,  am  2.  3»drj  1561. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraff  zw  Brandemburg,   des  heiligen  Romifchea 
Reichs  Ertzkemerer  etc.,  thun  kunt  öffentlich  mit  dieflem  Breue  etc.,  alsdann  das  Schieffen  nach 
dem  .vogel  in  vnfern  Steten  der  marck  zu  Brandemburg  Ein  alt  loblich  Herkommen  vnd  Ehrliche 
Rittermelfige  vbung  ift,  das  auch  von  vnfern  furfaren  löblicher  vnd  Seliger  gedechtnus  je  vnd  alle- 
wege mit  gnaden  befördert  vnd  darob  gehalten  worden,    Das  wir  demnach  die  Schutzengylde  in 
vnferem  Lande  vnnd  fonderlich  in  vnfer  Stadt  Bernaw  aus  erzelten  vrfachen  vnnd  fonderlicber 
gnediger  meynung,  domit  wir  derfelben  Stadt  mit  fondern  gnaden  bewogen,    Auch  vff  vndertheng 
vnd  vleiffig  beth  des  Raths  dorefelbft,  auch  der  Guldemeiftere  vnnd  altterleutte  obberurter  Schutz« 
gulde  volgend  geftalt  privilegirett,  befreyet  vnd  begnadet  haben,  Vnnd  alfo,  das  fie  alle  Jar  In  be- 
melter  vnfer  Jtadt  Bernaw  folche  Guide  hallten  vnnd  zw  ihrer  gelegenheit  nach  dem  vogel  fchieffeo 
mögen.  Vnd  derjenige,  weiicher  Ires  mittels  denfelben  konigvogel  abefchieft,  Sol  in  demfelben  Jaer 
Schofsfrey  feyn,  auch  vier  Brauen  Biers  deflelben  Jares  vor  feine  Freunde  zu  brauen  der  alten  vod 
neuen  Zyefe  frey  feyn.  Doch  fo  foilen  Sie  auch  alle  Jar  zum  Vogel  fchielTen  vnnd  Geh  in  folcnem 
Ritterfpiele  vben,  dan  diefelbe  freyheit  jedes  mhall  alleine  vp  die  Perfone,  fo  den  konigvogel  ab*» 
fcheuft,  dits  Jar  vber  vnnd  weiter  nicht,  verftanden  oder  gezogenn  werden  folle.    Vnd  wir  begna- 
den, privilegiren  vnd  befreyen  obgedachte  Schützengilde  in  oben  berührter  vnfer  Stadt  Bernawe, 
wie  obftet  Hiemit  in  Crafll  vnnd  macht  dits  brives,  Vnnd  wollen,  das  es  hinfvrder  zw  ewigen  zey- 
ten  alfo  ane  menliche  verhinderen  ftets  vhefte  vnd  vnuerbrüchlich  folle  gehaltenn  werdenn.    Wir, 
vnfere  Erben  vnd  Nachkomen  Collen  vnnd  wollen  fie  auch  aus  furftlieher  obrigkeit  zu  jeder  zeyt 
darbey  fchutzen  vnd  hanthabenn  vnnd  fie  mit  nichts  do  widder  befchwerenn ,   Noch  dieffem  vnte- 
renn  Privilegio  in  keinerley  wyfe,  wie  es  immer  gefcheen  kan,  m  entgegen  hanflein  lallen.    Zoop» 
künt  mit  vnferem  anhangendem  Ingefiegel  vorfiegelt  vnnd  «Geben  zw  Coln  an  der  Sprew,  Sot- 
tages  Reminifcere,-  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  gebort  im  fumffzehnhunderften  vnnd  Ein  vnd  Sechs- 
zegeften  Jare. 

&u*  bem  Original  be*  Bernau«:  ©tabtatdjjfoe«. 


LXX.    Sa^rmarftg^töfregium  beg  Äurfftrften  Sodann  Oeorge  für  bie  @tabt  SBema^ 

bom  11.  ftebntat  1592. 

Wir  Johans  George,  von  Gottes  gnaden  Harggraffe  zw  Brandenburg^  des  Heiligen 
Romifchenn  Reichs  Ertzcammerer  vnnd  Churfurft  etc.,  Bekennen  — .  Ob  woll  vnfere  liebe  gelre- 
wenn  Burgermeifter  vnnd  Rathmanne  vnfer  ftadt  Bernow  vonn  vnfernn  Voreltternn  mitt  ettlicheoft 
Jahrmarkten,  diefelben  Jerlich  zu  halttenn,  begnadet  vnd  Priuilegirt  fein ,  So  habeqn  fie  doch  vtf 
noch  vmb  zwei  freie  viehe  vnd  Jarmerkte;  Die  eine  Montags  nach  Oculi  vnnd  die  andere  Montags 
nach  Simonis  vnd  Judae  jerlich  zu  halttenn,  Inen  diefelbenn  gnedigft  zu  geftadtenn,  zuuorgoooea 
vnnd  damit  zu  priuilegiren  vntterthenigft  erfucht  vnnd  gebelenn ,  mit  anzeigung ,  das  folches  Inen 
fampt  der  gantzenn  gemeinn  vnfer  ftadt  Bernow  zu  fondern  nutz  auch  befferer  beforderung Ihrer 
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Narung  vnnd  Auffnehmen  gereichenn  wurde.    Wann  wir   dan  vnferer  vntterthanen  nutz  vnd  beftes 

zu  befordern  vns  fcbuldigk  erkennen,  Wir  auch  vonn  Inenn  gerichtet  fein,  das  hiedurch  andernn 

vnfern  Stedten  an  Ihrenn  Jabrmercktenn  kein  fchadenn  oder  hinderung  gefchicht*  Als  haben  wir 

Demnach  auff  Ire  befchehenn  vntterthenigft  fuchen  vnnd  bitten  Inen  Ire  vorige  erlangte  Priuilegia 

„.  vber  Ihre  Jahrmerkte  nicht  allein  gnedigft  Confirmiret  vnd  beftetigt,  Sondernn  ße  noch  weitter  mit 

~    denn  gebotenen  beidenn  freien  Viehe  vnnd  Jährmerktenn  begnadet  vnnd  alfo,   das  fie  nun  hinfuro 

:J  diefelbenn  beyde  frey  Viehe  vnnd  Jahrmerkte,  als  die  eine  Montags  nach  Oculi  vnnd  die  andere 

:~  Montags  nach  Simonis  vnnd  Judae  Jerlich,  menniglichs  vngehindert,  wie  in   andern  vnfern  ftedten 

^  vblich  vnd  gebreuchlich,  halttenn,  Diefelbenn  zu  Irer  gelegenheit,  wie  gewonlich  in  vnferm  Chur- 

.  ibrftenthumb  vnd  landenn  oder  fonft  ann   andernn  Orternn,  wo  es  Inen  gefellich,  öffentlich  aufs- 

|  Ichreibenn,  vorkundigenn  vnd  anflahenn  laffenn  mogenn.    Wir  thun  auch  aljenn  vnd  jedem  kauff- 

:  vnnd  handelsleutten,  keuffer  vnd  verkeuffer  mit  ihrem  Viehe  vnnd  wahrenn  diefelbe  Viehe-  vnnd 

Jahrmerkte  damit  gleidtlich  zu  befuchen,  hiermit  gnediglich  vergönnen  vnd  erlaubenn.    Vnd  wir 

cder  Landfsfurft  Confirmiren  vnnd  beftetigenn  hochgedachts  vnfers  hern  vatern  vnd  voreitern  Priui- 

I  legia,  begnadenn,  erlaubenn  vnnd  Priuilegiren  auch  gedachte  vnfer  ftadt  Bernow  vnqd  ire  Nach- 

*  lommen  für  vnnd  für  mit  obbemeltten  beiden  freien  Viehe  vnnd  Jahrmarktenn  Allenthalbenn  wie 

obftehet,  aufs  Churfurfllicher  Obrigkeit  hiemit  In  difem  briffe  gantz  krefltiglichenn.    Wir,  vnfere  Er- 

■    t>enn  vnnd  Nachkommenn  follenn  vnnd  wollenn  auch  berurtte  vnfer  ftadt  Bernow,  -auch  alle  bur- 

\gere  vnd  Ire  Nachkommenn  bei  folchenn  obgemelltenn  Priuilegirten  freien  Viehe-  vnd  Jahrmerk- 

tenn  Ider  Zeit  fchutzenn  vnnd  handthabenn,  Wie  wir  dann  darauff  allenn  vnnd  jglichenn  vnfern 

V=  Stedten  vnnd  andern  vnfern  Vntterthanen  hiemit  ernfter  meinung  gebieten  vnnd  beuehlen,  Ihr  wollet 

■fn  gemelttenn  Rath  vnnd  gemeine  vnfer  Stadt  Bernow  vnnd  Ire  Nachkommen,  viel  weiniger  die  keu- 

_fer  vnnd  verkeuffer,  an  folche  obgedachte  freie  Viehe-  vnnd  Jahrmerkte  nicht  jrrenn  noch  hindern, 

fondern  fie,  wie  obftehet,  derfelbenn  geruhlich  gebrauchenn.  vnnd  geniflenn  lafsenn,  Auch  hiewidder 

nicht  handlenn  noch  andernn  folchs  zu  thun  geftattenn  jn  keinerlei  weife,  Alles  bey  vormeidunge 

:'  Vnfer  fchweren  flraffe  vnnd  vngnade,  getrewlich  vnnd  yngeuerlich.    Urkundtlich  mit  vnferm  anhan- 

-•^  gendenn  Infiegel  befiegelt  vnnd  gebenn  zu  Coln  an  der  Sprewe,  Freitags  nach  Efto  mihi,  Crifti 

vnfers  lieben  herrn  Einigen  Erlöfers  vnnd  Seligmachers  geburtt  Taufent  funffhondert  vnd  darnach 

.  joa  zwei  vnd  neontzigftenn  Jare. 

SM  bcm  OrisinaU  M  SBtrnau«  3tattar$i9et. 
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XXXVII. 

"  \ 

/ 

Stallt    p  t  e  f'e  n  t  b  o  L 

1.    SKarfgtaf  Sodann  BefiÄttgt  bet  ©tabt  ffiicfcnt^al  bie  tyr  fcon  feinem  93ater  rnib  Don 
feftten  £Botfal)ten  verliehenen  JBefifcmtflen  unb  {Rechte,  am  24  2)ejemBer  1315. 

In  nomine  Domini  amen.  Scriptare  teftimonio  redduntur  lucida ,  que  oblioionis  nubilo  foni 
obscura  Hinc  eft,  qnod  nos.  Johannes,  Dei  g'racia  Marchio  Brandenborgenfis  et  Lufatie, 
buius  pagine  claritate  transmittimus  et  commendamus  memorie  fempiterne,  quod  vniuerfas  liberlates 
cinitati  noftre  Biezdal  ac  ciuibus  prefenlibus  et  futuris  in  ipfa  habitantibus  datas  ab  ilJufiri  Prin- 
cipe Domino  Hermanno,  quondam  Harcbione  Brandenburgenfi,  noftro  genitore  clare  memorie«  nee 
non  ab  aliis  noftris  progenitoribns ,  ipfi  ciuitati  et  ciuibus  conceffas ,  confirmauimus  et  easdem  ipfi* 
folempniter  per  prefentes  literas  donamus  fub  modis  et  condicionibus  infra  fcriptis.  Primo  ergo 
diftinctiones  diote  ciuitati  indnltas  incboamus  hoc  modo:  Per  defcenfum  fluenti  de  winifcbe 
flieth*)  usque  ad  molendinum  antiquum**),  de  hoc  molendino  usque  ad  femitam,  que  ducit  verfus  . 
Lancke;  intra  banc  diftinctionem  vniuerfa ligna  et  gramina  pertinent  ad  cinitatem  noftram  pre» 
diclam  titulo  proprietatis;  fed  agri  fiti  trans  femitam,  qui  dicuntur  Morgenlande,  noftri  Amt  Item  de 
illis  agris  in  myrica  usque  ad  montem,  qui  dicitur  Janeswerder,  et  de  hoc  ufque  ad  diftinctionem 
femitarum,  que  ducunt  uerfus  Ruleueftorpe  et  uerfus  Meine,  et  abinde  vsque  ad  riuulumetde 
riuulo  retrorfum  usque  ad  Polizmollen  et  de  hoc  per  defcenfum  fluenti  usque  ad  Samites  Brücke 
fcilicet  ad  pratum,  quod  dicitur  Barndorpes  Wifch,  fitum  infra  predictas  diftinctiones,  iufticiam 
dicte  ciuitatis  ciues  nullam  habent.  Item  de  Samitt  usque  ad  Kuncenberg,  de  hoc  usque  ad  fta- 
gnum  Johannis  de  Bune:  intra  has  predictas  diftinctiones  pafcua  pecorum  et  gramina  ad  omnem 
vfum  et  commodum  dicti  ciues  cum  quiete  pacifica  poffidebunt  et  habebunt.  Item  in  parua  merica 
Biezdal  habebunt  facultatem  liberam  fodiendi  kien  et  fecandi  ligna  iacentia  et  graminum  vfum  io 
eadem  habebunt,  preterquam  in  noftro  prato,  quod  trahit  originem  de  illo  fluento  et  terminatur  in 
loco,  ubi  Sammitefche  vlieth  cadit  in  fluuium  Vinowe.  Infuper  in  magna  merica  Werbelin 
habent  vfum  liberum  graminum  et  paftum  pecorum  feu  porcorum,  que  dicitur  maft,  et  vfum  jacen- 

*)  ©paier  2>änifö*,  itfct  2>anifc*giief  gmanni. 
•*)  Gin  jefrt  SRa$ljtoM  genannter  $(a$. 
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dum  lignorum  vsqae  ad  femitam,  ducentem  uerfus  Liwenwalde,.  quandocunqüe  ipfis  expedit  atque 
übet.  Confirmamus  infuper  forum  eorundem  in  ciuitate  et  omnes  libertates,  quas  ab  antiquo  habuüTe 
nofcunfur.  Infuper  vniuerfi  inbabitantes  dictam  ciuitatem  ßue  fuerint  condicionis  militaris  uel  cuius- 
cunque  alterius,  equo  modo  ut  ciues  de  bonis  fuis  hereditariis  ibidem  facere  lenebuntur  et  huius 
pretextu  dicti  ciues  in  fignum  libertatis  predicte  omni  anno  da  bono  ipforura  animo  nobis  uel  ubi 
affignauerimus  dabunt  quatuor  Talenta  Brandenb.  et  vnum  lapidem  bone  cere.  Et  ut  hec  omnia 
robur  perpetue  firmitatis  capiant,  noftro  pendenti  Ggillo  muniri  fecimus  prefens  fcriptum.  Prefentes 
vero  fuerunt  fideles  noftri  Slo,leko  dapifer  nofter,  Gruvelhut,  Chriftianus  de  Gherards- 
dorf,  ßuffo  de  Loffow,  milites,  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  dalum  Spandowe 
per  mai\um  Hermannt  de  Lüchow,  Anno  domini  MCCC°.  quinto  decimo,  feria  quarta  ante  na- 
tiuitatem  Domini  noftri. 

9u*  ber  »ibünirten  (Eo\>it  be*  <&e$.  @taat**2lr<$foe«.    (420.) 


II.    «§erjog  8htboty$  öon  @a<#fen  tritt  ju  ffiiefentljal  bem  ®rafen  95imt1)arb  bon  Sfaljalt 

einen  feiner  9Rinfflerialen  ab,  am  15*  3\mi  1322. 

Nos  Rudolf os,  dei  gracia  Dux  Saxonie,  Angharie  weftphalie,  comes  in  Bren  et  Burch- 
grauius  in  Magdeburch,  tenore  prefencium'recognoscimus  publice  proteftantes ,  quod  nos  honeflam 
dominam,  dominara  Elizabet  et  fuos  pueros,  de  fe  procreatos,  uxorem  et  pueros  validi  militis 
Hinrici  dicti  de  bone,  inclilo  principi  Bernardo,  illuftri  Comiti  de  Anhalt  noftro  fratri  ka- 
riflimo,  dedimus  et  in  prefentibus  damus  in  mmifteriales  fiue  in  minifteriatum  adhabendos.  In 
cuius  facti  euidenciam  noftrum  figiilüra  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  Bisdal,  Anno  domint 
Millefimo  Tricentefimo  Vicehmo  Secundo,  in  die  viti  et  modefti  beatorum  martyrum. 

Uli«  Ätöben'«  ©atomar  II.  ©.  581. 


III.  *  STOarf  graf  Subttig  öerlefljt  bem  {Ritter  Serenger  £eifo  btä  jur  SluSBfung,  bie  er  ft<$  öorbetjätt, 
#au8  wtb  ©tabi  Siefentyal  mit  be8  ÄaiferS  ©enefymignng,  am1 12-  ÜBdrj  1337. 

Wir  Ludwig  etc.  Bekennen  etc.  Daz  wir  dem  veften  ritter  Berenger  Heilen,  vnfern 
lieben  Diener,  zu  finer  ritterfchaft  vnd  ouch  durch  der  dinfte  willen,  di  er  vns  getan  hat  vnd  ouch 
tun  fol,  die  gnade  getan  haben  vnd  tun  auch  mit  difem  briue  alfo,  daz  er  vnd  fine  erben  daz  hus 
vnd  di  ftat  zu  Pyeftal  mit  allen  rechten,  eren,  nutzen,  gewonheiten,  befucht  vnd  vnbefucht  vnd 
waz  dazu  gehöret  vnd  ouch  andere  gut,  di  wir  im  darzu  bewifet  haben,  inne  haben  füllen  vnd 
nizzen  gerueclichen,  an  alle  irrange  vnd  hindernizze,  alfo  lange  biz  wir  oder  vnfer  erben  im  oder 
finen  erben  bezaln  vnd  gewern  gar  vnd  gentzlich  hundert  raarg  brand.  filbers  vnd  gewichtes.  Vnd 
dife  vorgefcriben  ding  fin  gefchebn  mit  vnfers  lieben  Herren  vnd  vaters  keyfer  Ludewig  von 
Rome  heizze  vnd  willen.  Vnd  daz  in  (daz  alfo  ftete.  vnd  vntzerbrochen  bliebe,  geben  wir  ime 
*au*tt$.  I.  «b.  xii.  27  ' 
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difen  brif  darvber,  zu  eime  vrkunde  vorfigelt  mit  vnferm  loGegel.    Datum  Brandenburch,  anno 
dommi  M°.  CCC°.  XXXVII0.,  In  die  Gregorii  pape. 

fta$  bem  GojnaOm^c  bt*  SR.  Snb».  be«  «euer*,  Bett,  bic  Sogt«  ©arm«  Sta.  2. 


IV.    9totf$  nfcet  bie  an  ©ejjel  gemalte  JBerleÜjrotg  be«  ©otfeS  ©oljc  unb  ber  Äfetnrn  •öetbe 

bei  Sicfent^al  bim$  2Watfgraf  Sttbtotg  ben  Stetteni,  o^ne  Datttnu 

Collatio  dictis  Sezzel  facta  ville  Goltzowe  et  mirice  parue  itixta  bifdal  inueeitmr  in 
quateraio  Lyebenwalde  circa  numerum  XLYE 

9to<$  bem  (5opiaüm$e  «Ä.  Subtois  Iv  betreffen*  bie  Sogtei  Barnim  3fr.  41. 


V.    Burggraf  griebti$  &erletl)t  SBiefentyal  mit  beffen  3röe$drungen  an  .§ang  b.  3*  wn  U$ttn? 

$agen,  ber  biefe  S3eft|ttng  &on  $o^o  Don  «§oljeubotf  erlauft  Ijat, 
*  am  21.  September  1413. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  czu  Nuremberg,  oberfter  verwefer  der 
Marcke  czu  Brandenburg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  das  wir  vnfeerm  üben  ge- 
truwen  Junge  hänfen  von  vchtenhagen  vnd  feinen  rechten  erben  Vorlieben  haben  Byfdal 
mit  der  lutken  heyden,  die  vff  dem  Barn ym  gelegen  ift,  vnd  Dane  wicz,  Rudeaicz,  Schef- 
forde  mit  allen  recBten,  gnaden,  fruchten,  nuczen,  pflegen,  Czinfen,  holczen,  weyden,  wexen,  tk- 
kern,  molen,  nichtef  nicht  vfzgenomen,  als  die  von  alder  dorczu  gehört  haben  vnd  noch  dorczu 
gehören,  wie  man  die  gnennen  mag  in  dorffe  vnd  In  felde,  vnd  czu  Barftorp  vnd  czu  wände- 
licz  die  bethe  vnd  den  dienft  mit  allem  rechte:  vnd  wir  liehen  In  die  obengefchreben  guter,  was 
wir  In  von  rechts  wegen  daran  verliehen.  Collen  "vnd  mögen,  czu  haben  vnd  czu  befitzen  In  aller 
mafze,  als  dy  poppe  von  holczendorff  czu  leben  gehabit,  recht  vnd  redlichen  befallen  vnd 
dem  gnanten  hänfen  von  vchtenhagen  verkawfft  hat,  mit  Crafil  diefes  briefes,  doch  vnfchede- 
lieh  der  obengenanten  Margrauefchafll  vnd  vns  an  vnfzern  rechten  one  geuerde.  Hit  vrkund  diefes 
briefes  verfigilt  mit  vnfzerm  anhangenden  Ingefigil.  Gegeben  czum  Berlin,  nach  gotes  geburte 
virezenhundert  Jar,  darnach  In  dem  dreyczenden  Jare,  an  Sant  Mathei  tage  des  heiligen  czweif- 
boten  vnd  Ewangeliften. 

<Ra$  beut  <5|uradtfif$m  tymQpiaibüQt  XIV,  IS. 
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VI.    SRatytag  bon  U<$ten$agen  fcerfauf*  bte  Jg&lftt  beS  (Sc^IoffeS  »iefentljal  unb  feinet  3nfe 

tyflrttngen  an  b(e  öon  2trnim,  am  5.  SRai  1427. 

Vor  alle  jene,  die  deffen  Brief  feen,  boren  ader  lefen,  bekenne  icb  Her  Mathias  von 
Uchtenhagen  mit  meinen  rechten  Erwen,  dafs  icb  recht  vnd  redelich  verkofl  habe  den  Ehrbaren 
Clawefen,  Wilcken  vnd  Otten,  Gebrüder,  gebeten  de  von  Arnim,  vndt  Öhren  Erwen  Bie- 
fenthal  balv  dat  Schlot  met  allen  Goetern,  allen  rechten,  allen  Nutten,  allen  Renten,  allen  trafen, 
Holten  vnd  Watern,  Ackern,  Weefen,  nichts  uthgenamen,  vnd  allem  dat  half,  alfo  von  Older  darto 
geweft  heft,  alfo  wy  ycht  von  Ottowen  von  Loffowen  gekrigt  heft,  und  die  vorbenante  von 
Arnim  fcballen  von  Stund  an  dat  Guetb  vnd  an  die  Rente  treten.  Vor  dat  vorbenante  Guet  ge- 
wen  die  von  Arnim  Herni  Mathias  von  Uchtenhagen  fewen  hundert  Schock  Bohmifche Gro- 
fchen, dat  fcballen  200  Schock  an  Berlinfchen  Pänningen  Minie  fint  die  vorgefchrewen  700  Schock 
Grofchen  fchallen  deh  von  Arnim  hern  Mathias  betalen,  alfo  na  vorgefchreuen  fteit  Von  ftund 
an  fchallen  deh  van  Arnim  Hern  Mathias  von  Uchtenhagen  bethalen  100  Schock  an  Ber- 
linfchen Penningen  vp  der  dreyer  heiliger  Könige  Tag  vnd  100  Schock  an  Berlinfchen  Penningen 
um  nechfttokommende  Faftelavend  und  200  Schock  an  Golde  edder  an  Grofchen,  dry  ryhnfche 
Gulden  vor  ehn  Schock  vp  Wynacbten  näcblUokommende  und  dreyhundert  Schock  an  Golde  edder 
an  Grofchen,  dry  ryhnfche  Gulden  vor  ehn  Schock,  vp  faftelavend  nächft  tukomende  und  de  Will- 
kohr  fcball  an  dem  von  Arnim  leygen,  wat  fie  Gold  oder  Behmfche  Grofchen  gewen  wullen,  dry 
ryhnfche  Gulden  vor  ehn  Schock,  dat  fcball  her  Mathias  von  Uchtenhagen  vorborgen  den 
von  Arnim  vor  tüghe  vnd  Warnung,  alfo  ehnes  Landes  recht  is,  vnd  fchallen  des  Schlotes  vnd 
der  Güter  ehn  gewer  fin  vor  alles  weme,  alfo  ebne  Landwerunge  ife,  dd  fchallen  vernügen  ray 
de  dage  alfo  vorgefchrewen  ftebt  Defs  to  mehre  BekentnüCs  vnd  vor  Thügnifee  fint  by  defen  kop 
geweß  dy  Erbar  Her  Hans  von  Uchtenhagen,  Ebel  Krummenfee,-  Berend  Sparre  und 
Thomas  Wynfs.  Defs  to  mehre  bekentnife  vnd  Sicherheit,  dafs  diefe  dinge  fo  gefchehen  fin; 
fo  bebbe'ick  Her  Mathias  von  Uchtenhagen  myn  Innfiegel  mit  goden  willen  Iahten  drucken 
vp  diefen  offenen  briet  die  gegeben  ift  na  Crifli  Geburth  im  1427.  Jahre,  am  dmeftage  nah  des 
heiligen  Greuzens  tage. 

9hs6  etser  alten  de^ie. 

(Kit  tttbrtuf  tiefet  fttfirabe  Bei  ©runfcmann  (ttcferm.  SbcMpfL  €.  76)  ^at  flatt  Greisgcn*  $ag  „driften«  Xag." 


*  • 

VII.    STOarfgraf  Sofymn  »erlebt  an  Slan«,  SBilfe  ttnb  Otto  fron  Sfmim  für  fljte  im  5)ienfle 
beg  SKarfgrafen  erlittenen  @$dben  Hebungen  au8  einer  SWfi^Ie  bei  JBiefentljal, 

am  27.  Sannat  1435. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  den  Erbern  vnferen  lieben,  getre wen  Clawefen,  willeken 
vnd  Otten  von  Arnym,  gebrudern,  vor  allen  iren  fchaden  in  vnferem  dinfte  bife  auff  dieffen 
hewtigen  tag  gnommen,  vor  ire  dinfte  vnd  von  befundern  gnaden  czu  einem  rechten  manlehne  ge- 

27» 
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lihen  haben  drey  wifpel  Roggen  ierlicher  czinfe  In  dermalen,  die  lange  renne  genant,  bey  Bifi- 
da 1  gelegen,  die  bans  Birckholcz  feiiger,  purger  czu  Bernawe,  vormals  Innen  gehabt  batf 
von  dem  fie  an  vns  gefallen  vnd  todesbalben  kommen  fein  etc.  —  Auch  fol  diefe  leihong  des  ge- 
nanten hannfen  Birckholcz  feiigen  weibe  an  dieffen  obgefcbrieben  dreyen  wifpeln,  die  Ge  czo 
leipgeding  hat,  ire  lebetage,  die  weile  fie  lebet,  keinen  fcbadenlun  noch  bringen,  on  alles  geuerde. 
Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  am  nechften 
dornftag  nach  fand  pawls  tag  feiner  bekerung,  nach  Crifti  vnfers  berren  geborte  vierczehnhundert 
Jar  vnd  darnach  In  denn  funffvndreyffigften  iaren. 

R.  Hans  de  Wßldow. 
Wad)  bem  (Styurm.  Se^nöco^ialbu^e  XVI,  58. 


V1I1.    $e«  Äurfürflcn  grtebn^'S  II.  Seljnlmef  ffit  bte  *>on  9trntm  Aber  JBiefentljai  mtb  anbete 

Seftfcungen,  öom  29.  3Hai  1441.    ' 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggrane  czu  Nurmberg,  Bekennen  offennlich  mit  diefem  briae 
gein  allermenniglich,  das  wir  vnnfern  lieben  getrüwen  Clawfze,  bannte,  ludeken,  benninge, 
Ebeln  vnd  Jafparn,  vettern  vnd  bruderen  vnderlang,  alle  von  Arnym  gnannt,  diefe  hirnaQb- 
gefcbreuen  guter,  ierlrchen  zinfe  vnd  rente  zu  einem  rechten  mannleben  czu  rechter  gefanpter 
hant,  als  'gefaropter  hant  recht  Ht,  gnediglich  verlieben  haben,  Hit  namen  das  Slofz  Bifzdal  mit 
dem  Stedcben  dafelbft  vnd  diefen  hirnachgefchreben  dorfleren  Rudenicz,  Danewicz,  Schep- 
ford,  dy  heyde,  den  yferhamer,  dy  waffer  vnd  dy  molen,  die  darczu  geboren,  mit  dem  dielte 
czur  wandelicz  vnd  zu  batftorff,  das  alles  geachtet  is  auf  nunczig  fcbog  geldes  ierlicher  reute. 
Item  In  dem  dorff  hon ow  ein  vnd  czwenczig  fcbog  gelts,  in  dem  Stedcben  zu  wernovy*  acht  wif- 
pel habern  vnd  einen  wifpel  korns,  das  dorff  czur  wefe  mit  allen  rechten,  geachtet  auff  dreiffig 
fchog  geldes,  zu  Schonen feld  zehen  fcbog  geldes,  zu  froudenberg  virczen  fchog  gßldes,  zu 
hekelwerg  Sefz  fchog  geldes,  zu  kruge  III, fchog  geldes,  das  dorff  Sommerfeit  mit  allem 
rechte,  geacht  vff  eilff  fchog  geldes,  das  dorff  Stein  forde  mit  allem  rechte,  geachtet  auff  zehen 
fchog  geltfz,  czu  Sidow  nun  fchog  geldfz,  czu  Schonow  fibbendehalb  fcbog  gelts;  Das 
dorff  lancke  mit  allem  rechte,  geachtet  auff  fecbszeben  fcbog  geldes;  Item  eine  wufte 
veltmarcke,  graczow  gnauint,,  die  czinfet  all  iar  virczen  wifpel;  Item  I  wufte  vellmar- 
cke,  wolterfdorff  gnannt,  zinfzet  Jerlich  III  fchog;  das  dorff  wefzekendorff  halb,  das  zinfzet 
alle  Jar  fünf  fcbog  geldes  vnd  VIII  wifpel  korns;  Im  dorff  czur  marwicz  II  fchog  geldes;  Im  dorff 
czu  Clinkow  XVIII  fchog  geldes  an  körn  vnd  an  gelde;  Im  dorff  czu  fchonenwerder  Uli  fchog 
geldes;  czu  ftrelow  XII  fchog  geldes,  czum  Vorwerke  1  fchog  geldes;  czum  Tafcbinberge  XVI 
hüben  landefz,  gerechenl  auff  VIII  fchog  geldes,  czu  Milow  XVI  hüben  lanndes,  gerechent  auf  VIII 
fchog  geldes;  czu  Blumenhagen  fünfzig  hüben  lanndes,  die  ligen  alle  wufte;  zu  Stolczenberg 
II  fzilKng  grofchen ;  czu  Bändel ow  II  fchog  geldes;  czu  papen dorff  II  fchog  geldes,  den  dritten- 
teyl  an,  der  wuften  marke  czu  kreffen dorff,  zinfet  alle  iar  Uli  winfpel  korns,  vnd  IUI  fchog  gel- 
des czu  Golmicz,  alfe  alle  die  obgefchriben  guter,  Jerlich  czinfse  vnd  rente  von  Iren  Eideren  vnd 
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gefchlecbten  an  fy  komen  fin,  vnd  der  auch  einns  teils  gekouffl  vnd   zu  Geh    bracht   babin.     Vnd 

wir  verlieben  den  obgenannten  Clawfze,  hannfe,  ludeken,  benninge,  Ebele  vnd  Jafparen 

alle  die  obgefchriben  guter,  Jerlich  zinfse  vnd  rente  zu  rechtem  mannlehen  vnd  zu  rechter  gefamp- 

ter  hant,  alfe  gefampter  bant  recht  ift,  in  craft  difes  briues,  alfo  das  fie  vnd  alle  ire  menlich  liebs- 

lehnserben  die  obgefchriben  gutere,  Jerlichen  zinfse  vnd  rente  von  vns  geruglich  czu  mannlehen  be- 

ficzen  vnd  die  nu  furbas  allewege  mehr,  als  ofil  vnd  dick  des  not  gefchicht,  von  vns,  vnnfern  erben 

vnd  nachkommen  vnd  der  marggrauefchaBl  czu  Branndenburg  czu  rechtem  mannlehen  haben,  nemen, 

entplan  vnd  vns  auch  dauon  holden,  dienen  vnd  tun  follen,  als  mannlehens  recht  vnd  gewonbeil  ift: 

vnd  wir  verliehen  auch  Ip  an  den  gnan'nlen  gutern,  Jerlichen  czinfsen   vnd  renten  alles  das,    was 

wir  In  von  recbtswegen  daran  verliehen  follen  vnd  mögen ;  Doch  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen 

an  vnnferen  vnd  fünft  einem  ydermänn  an  finen  rechten  an  fcbaden.    Des  zu  vrkund  mit   vnnferm 

anhangenden  lngefzigel  verßgelt  vnd  Gebin  zu  Berlin,  Anno  etc.  XL1,  am  mantag  nach  dem  fonn- 

Lag  Exaudi. 

9ta$  bem  (Sljurm.  Se^ntfcoptatBuc^e  XX,  137. 

(Sin  ©rrtact  finbet  fl$  in  ©unbmann'«  ttderm.  Äbefeljiflorie  @.  SSO  mit  bet  fallen  3«}re«$a$l  1440. 


IX.  *  Deö  Äitrfürfien  griebriefcö  H  JBefWtfgung  fcer  (Stabt  S3iefentl)al,  fcom  22.  San.  1442, 

Wir  fr  i  der  ich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandborg,  des  heyligen  Romifchen 
Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraff  zu  Nurenberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vor  Marggraffen  fridrichen 
den  Jüngften,  vnnfsern  bruder,  der  zu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  oflenlichen 
mit  diefera  briefe,  das  vor  vns  kummen  fein  vnnfer  heben  getrüwen  Borgermeiftern ,  Ratmann  vnd 
gantze  gemeine  von  Bifzedal  vnd  haben  vns  vorbracht  gute  vedigelte,  beftendige  furftenbriefe, 
priuilegia  vnd  beftetigungen,  die  ße  vnd  Ire  vorfarn  von  vnnfern  vorfarn  Harggrauen  zu  Brandborg 
vor  langen  tzeiten  erworben  haben,  So  das  Ge  nach  laute  derfelben  briefe  etllicher  fache  begnadet, 
gefreiet  vnd  beftetiget  fein  vnd  haben  vns  gebeten,  Inen  diefelben  Ire  briefe  furder  zu  beftetigen, 
Darvmb  haben  wir  »In  diefelben  Ire  priuilegia  vnd  furftenbriefe  allfe  ein  Marggraffe  zu  Brandborg 
befketige)  vnd  beftetigen  In  die  mit  craflt  difles  briefes,  wie  diefelben  Ire  briefe  von  worten  zu  Wor- 
ten lawten  vnd  Innehaldej),  was  wir  daran  zu  beftetigen  haben,  Sie  bey  denfelben  Iren  freybeiten, 
gnaden  vnd  gerechtigkeiten  zu  bleiben  laden,  vnfchedlichen  auch  den  von  arnym  an  Iren  ge- 
rechtigkeiten  ane  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnnfern  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  Geben 
Eum  Berlin,  am  Hontag  fant  vincentii  tag,  Nach  crifti  vnnfers  hern  geburt  viertzebenhundert  Jare 
vnd  darnach  In  dem  zwey  vnd  viertzigften  Jare.  *  x 

9laä)  bem  Originale  ber  jtöbHfdjen  9Regi|h:atar. 

2Bötili<§  übereinfHmraenb  ift  bie  ©eftätigung  be«  fluvfütft/n  Bf&redjt  *cm  $>onnerftag  na$  <§t  Such  1472. 
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X.    Sdjnfcrief  bcg  Äutfürflen  2U6tee$t  für  Henning,  9t$tm,  GlottS,  «gang  taö>  Sßcrnbt  fcim  tSrm'm 
übet  SjBiefentfjal  mit  beffen  Bufcetyönmgen,  ®er8u>albe,  SWilmergborf  trab  fctclc  anbere  ©fiter, 

öom  3a^re  1472- 

Wir  Alb  recht  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  difem  brief  geio  allermeniglich ,  das  far  ras 
komen  find  vnfer  lieben  getrewen  Henningk,  Achim,  Clans,  Hans  vnd  Berndt,  gebrader 
vnd  vetteren,  die  van  Arnym  genant,  vnd  haben  vns  mit  Demütigem  vleifz  erfneht  vnd  gebeten, 
Das  wir  Ine  »folche  hirnachgefchribne  ftucken,  guter,  Jerliche  czinfce  und  Rente,  die  fie  van  vns  vnd 
der  marggrauefchafll  czu  Brandemburg  cza  lehne  haben,  czu  rechten  manleben  vnd  gefampter  haut 
czu  verlihen  gnediglich  gerächten,  mit  namen  das  Slofz  Bifzdal  mit  dem  Stedichen  dor  fnlooit 
vnd  mit  difen  naebgefchriben  dorfferen  Radenitz,  Danewitz,  Schepf forde,  dy  heyde,  dei 
jferhamer,  die  wafler  vnd  die  molen,  die  dorezu  gbhoren,  mit  dem  dinfte  cza  wandelitz  vnd 
czu  baftorff,  das  aller  geacht  ift  uff  neunezigk  fchock  geldes  Jerlicher  rente.  Item  Im  dorffe 
honow  zwe  vnd  czweintzig  febok  geldes;  Item  das  dorff  czu  wefe  mit  allem  rechte,  geacht  vff 
dritezigk  fchock  geldes;  czu  fchonenfelde  czein  fchok  vnd  ein  gülden;  czu  frewdenberg 
viertzein  fchok  geldes;  Item  das  dorff  Somerfsfelde  mit  allem  rechte,  geacht  vff  eylff  fchock 
geldes;  Item  das  dorff  Stein  forde  mit  allem  rechte,  geacht  vff  czehen  fchok  geldes;  cza  Schö- 
now  fibbendehalfffchock  gelds;  Item  das  dorff  langke  mit  allem  rechte,  geachtet  vfffechezehen  febok 
geldes;  Item  eine  wnfte  v eidmarke  grotzow,  di  czinffet  vierezehen  winfpel  korns;  Item  eine  halbe 
wufte  veltmarck,  woltersdorff  gnant,  zinffet  drittbalb  fchock;  Item  das  dorff  wenfekendorff 
mit  allem  rechte,  czinfet  czehen  fchock  vnd  funfezehen  winfpel  korns;  Im  dorffe  czu  Ciinckow 
czwe  hundert  marck  geldes  vnd  vff  der  Holen  czwe  winfpel;  Item  vierezigk  marck  one  ein  marck 
vnd  einen  winfpel  vnd  aebtezehen  fcheffel  korns,  Item  czwe  hufen  vff  czwen  bofen  mit  obirfteu 
vnd  niderften  geriqhten  mit  dem  kirchlehen.  Im  dorff  taffchenberg  feebs  fchock  geldes;  heu 
czu  Milow  fechezehen  hufen  landes,  geacht  vff  acht  fchock  geldes,  Item  czu  plomenhigea 
funffezigk  hufen  landes;  czu  bände  low  czwe  febock  ^geldes ;  czu  poppendorff  czwe  fchock 
geldes;  czwe  teil  an  der  wuften  veltmarcke  czu  kr  ichelen  dorff,  czinfet  alle  Jar  acht  winfpel 
korns  vnd  zehen  mark  geldes;  czuGolmitz  vier  fchock  geldes;  czu  milmerfztorff,  beyTemp- 
lin  gelegen,  acht  fchock  geldes  vnd  vier  vnd  achtzigk  hünere;  Item  czüe  wüfte  velt  lebbüftke 
vnd  kolpin,  gelegen  bey  milmerftorff,  mit  allem  rechte,  czinfen  acht  winfpel  korns;  czu  Spar* 
renwalde  czwe  teil,  czinfen  acht  winfpel  korns,  czu  der  dowe  ein  vnd  funfezigk  guidein  goto, 
Item  anderthalb  fchok  huner;  czu  Bomgarde  czwe  fchok  hunere;  Item  czu  kratz  das  drittenleä 
an  der  veltmarcke;  Item  czu  Gerfzwalde  czehen  hüfen  czu  irem  ackerwereke  vnd  an  eine  Infi 
vierezigk  hufen,  die  bufe  gibt  achtezehen  fchillink  vinckenoggen  vnd  das  Scholz  czwe  vnd  dritxigk 
marck,  vff  die  mole  czwe  winfpel  roggen,  vff  den  krug  van  jeczlicher  vaffe  czwe  ftubbieben  pi«; 
czu  kackftede  drey  und  funfezigk  hufen,  von  der  bufe  vier  marck,  eine  myn,  dye  andere  nicht, 
Ift  wol  halb  wufte;  Item  czehen  koffeffen,  Jeczlich  gibt  ein  rauebihun,  Eylff  wnfte  hofe,  von  dem  hof 
funff  hunere  vnd  das  dorff  mit  allem  rechte,  die  geben  ein  fchok  vnd  fyben  hunere;  Item  blao- 
kenfehe,  ein  wufte  dorff,  mit  allem  rechte,  weide  vnd  holezung;  Item  das  wnfte  dorff  wiebea- 
ftorff  mit  allem  Rechte,  gibt  czwelff  winfpel  korns  mit  weiden  vnd  grefingen;  Die  wufte  dorff 
Stete  czu  Getzekendorf  gibt  drey  winfpel  korns;  das  dorf  Jacobefhagen  mit  allem  rechte; 
Item  das  veld  czu  dem  dolgen  mit  allem  Rechte  gibt  drittzigk  fcheffell  hat   rn,  drittzigk  fcheflW 


215 

roggen  vnd  ein  halb  fcbock  weide  gelt;  Das  velt  cza  petzenik  mit  allem  rechte,  pfleg  czu  geben 
Sechs  vierteil  birs;  Das  veldt  czum  langen hagen  mit  allem  rechte  vnd  irem  ackerwerck;  Item 
das  holte,  genant  die  weit,  mit  allem  rechte,  tregt  obirlangk  des  Jares  czwelf  guidein,  obirlangk 
weyniger;  Item  das  veld  czu  beffenhagen  vnd  das  veld  czu  lyfenfelde  mit  allem  rechte, 
geben  drey  winfpel  korns  vnd  czwenczigk  marck  bolczgelt;  Item  das  dorff  Stegelitz  halb 
mit  allem  rechte  vnd  die  halb  mole,  gibt  einen  winfpel  roggen;  cza  ellinge  ain  vnd  funf- 
czigk  buner;  czu  wernow  vier'  hofe,  die  geben  neundehalb  fchok  grofchen;  czu  milmerftorff 
das  hogefte  vnd  nyderfte  gerichte  vnd  neunczehenhalb  fchok  grofchen  vnd  das  bete  körne  acht- 
zein  fcheffel  vnd  czwe  winfpel  hartz  korns  vnd  drey  winfpel  habern  one  fechs  fcheffel;  Item 
Grün  dal  mit  allem  rechte,  oberften  vnd  nyderften  gerichte,  nichts  aüfzgenommen  vnd  das 
kirchlehen,  czinffet  funczehen  Schock  vnd  Techs  vnd  czwenczig  grofchen;  Cza  Swanebeke  das 
obirfte  vnd  niderfte  gericht  mit  dem  kirchlehen,  den  czehendt  obir  das  gantze  dorff  mit  dem 
dinfte,  gild  achtzein  fohock  one  czehen  grofchen;  Item  das  dorff  hekelwergk  mit  obirflen  vnd 
niderften  gerichte  vnde  czweincaAgk  fchock  geldes  vnd  acht  fchock,  die  ire  prifter  czu  Byfdal 
dorfelbft  uffheben;  Item  das  dorff  Tempelfelde  mit  allem  rechte,  gibt  alle  Jare  dritzigk  fchock 
grofchen.  Des  habenn  wir  angefehen  der  obingenanten  van  Arnym  fleißige  bete  vnd  getrewe  wil- 
lige dinfte,  die  fy  vnd  ire  vorfaren  vnfern  vorfaren  vnd  vns  bisher  gethan  haben  vnd  hinfur  wol 
tbun  follen  vnd  In  folche  obgenante  guter,  Jerliche  czinfle  vnd  rente  czu  rechtem  manlehen  vnd 
gefampter  hant,  recht  vnd  Redlich  gelyhen  vnd  leyhen  In  die  fo  gegenwertig  Inn  craft  vnd  macht 
difles  briues  etc.  —  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  Anno  etc.  LXXI1. 
9ia$  bem  GHwttn.  2e$ti*cot>iattiH$e  XX v,  44. 


XI*    Vertrag  btt  &on  Sfnttm  mtb  ber  ^on  <&$axx  bie  «öoliung  unb  ^fitung  in  bet  Sütfenljeibe 

bei  Sfefentyal  betreff«*,  *>om  24;  3K<Sr$  1480, 

Wy  herna  gefchreuenn  mitt  Nahmenn  Hans  Barffte  vnd  Churtt  Schlabberndorff  als 
Dedings  lüde  Bekennen  mit  defsen  Apennbriue,  dat  wy  Twifchen  denn  geftrengenn  vnnd  veftenn 
henning,  Clawes  vnnd  Hans  voun  Arnerob  gebrüdernn  vnd  Veddern;  Tbo  Biefendahl  ge- 
fetenn,  ann  einem,  vnnd  dem  geftrengenn  vnnd  veftenn  henning  Sparrenn,  tho  Trampe  gefe- 
ten,  ann  dem  anndern  dheyle  ,vmb  alle  errang,  de  Sy  kegen  einander  gebat  hebbenn,  des  Freyenn 
howes  haluen,  dar  henning  Sparr  vp  wahnett  inn  dem  Dörpe  tho  Trampe,  vnnd  hebbenn  dat 
attö  entfcheidenn  vnnd  gerichtt  inn  volbordenn  beyder  Partenn,  als  hirna  gefchreuenn  fteit:  Tho 
dem  Irftenn  fchall  Henning  Sparr  vnd  Gne  rechte  eruenn  vnnd  alle  feine  Nakömelinge  hebbenn 
einer  fye  drifll  einer  Scheperigen  vnd  alle  fynn  Vehe,  wu  dat  vth  Gnem  hawe  geit,  keines  vth  ge- 
togenn,  vp  die  Lutke  heydenn.  Ock  fchal  he  frige  Schwinemaft  hebbenn  tho  den  Schwinen,  die 
Syne  findt,  vp  die  benömede  heyde.  Ock  fcball  he  hebben  fry  Buwholt,  wo  tho  em  dat  noht  is, 
tbo  bawenn  vnde  tho  thunenn  tho  finenn  fryen  hawe  vnnd  tho  finer  Scheperigenn,  Ekenn  odder 
tienena  Ock  fchal  he  hebbenn  frye  bernneholt  tho  linem  haue  vnd  tho  finer  Scheperigenn,  vth 
gBMhmenn  Eckholt  vnd  Sageblöcke  fchal  he  nicht  hawenn  tho  Bernneholt:  vnd  efll  dat  noht  were, 
edier  finem  rechtenn  eruenn,  dat  fie  den  hoff  vorköfllenn  edder  verfettedenn  vmb  öhrer  beteringe 
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willenn,  So  fchal  folcke  vpgemelde  rechtigkeitt  bey  dem  benömedenn  hoff  bliüenn  vnd  diefoloige 
fchal  derfulfftigenn  frey heilt  gebrulen,  als  Vorberöret  ift:  vnnd  folcke  entricbtunge  vnnd  vorfchekt 
f^ball  bliuenn  tbo  ewigenn  Tydenn,  des  wie  jedes  Parlt'des  briues  hebbenn.  Des  tho  vhrkQodt 
hebbe  ick  Henningk  vonn  Arnirab  min  Infegel  ann  defsenn  brief  laten  hengennr  des  wy  vns 
Claws  vnnd  Hans,  gebrueder  vonn  Arnera,  met  gebrukenn,  vnnd  Ick  henningk  Sparr  min 
Infegell  ock  darneddenn  ann  hebbe  laten  hangenn.  Gegeuenn  na  Chriftt  gebortt  Dufendt  yierhtn- 
dertt  vnnd  Achtzigftenn  Jahre,  ann  vnfer  leuen  frowenn  Maria  Vorkandigung  Auendt. 
(Ra<$  bem  33iefent$arfdjen  (Jtbtegtfler  *>m  3a1jre  1595. 


XIL    2)e8  Äurfürfien  Sodann  SefWtigung  ber  ©tabt  »tefenfljal,  öom  6.  Sunt  1486. 

Wir  Johanns  — ,  Bekennen  — ,  Das  vor  vns  komen  fein  vnfer  lieb  getrewen  Burgertnei-  • 
ftern,  Rathmanaen  vnd  ganlze  gemein  von  Bifsedall  vnd  vorbracht  einen  verßgelten  briff  lobli- 
cher gedechlnus  Marggraue  Alb  recht  zu  Brandemburgh,  Churfurflen  etc.,  vnfers  lieben  hern  vnd 
vaters  feiigen,  dar  In  er  In  Ire  priuilegia  vnd  beftettigung  Inhalt  etlicher  furftenbriue,  von  vnfern 
vorfharn  Marggrauen  zu  Brandenburg  In  gegeben,  beftettiget  hat,  bittende  In  diefelben  nach  antsei-  * 
gung  folcber  briue  forder  zu  beftettigen  vnd  zu  Confirmirn.  Darumb  vnd  van  befunder  gunlt  vod 
gnade  wegen  habeb  wir  In  diefelben  Ire  priuilegia  vnd  furften  briue  als  ein  Marggraue  zu  Bran- 
demburg  beftettigt,  vnd  beftettigen  In  die  In  craft  vnd  macht  difes  brifs,  wie  diefelben  Ire  briue 
von  worte  zu  Worten  lauten  vnd  Inne  halten,  was  wir  In  daran  zu  beftettigen  haben,  fie  bei  dea- 
felben  Iren  freyheiten,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten  bleiben  zu  lauen,  Doch  vnfcbedlichen  den  von 
Arnym  an  Iren  gerechtigkeiten,  on  alles  geuerd.  Tzu  vrkund  mit  vnferm  anbangenden  Infigellver- 
iigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Dinftag  nach  Bonifacit,  nach  gottes  gepart  tau- 
fend virhundert  vnd  darnach  Im  Sechs  vnd  achtzigfien  Jareni    v 

9toc$  bem  Originale  ber  ftäbtifd^en  S&egtfhatur: 

®letd}Cautenb  ifl  mutatis  muUndis  ber  ©eftötigungebrief  bei  ßurfärften  3oadjim  t>om  »benb  #etri  unb  $tifi  1419. 


XHI.    ©iföof  3oac$tm  fcon  ©ranbenburg  befldttgt  bte  (Stiftung  eines  StltareS  unb  gegiftet 
SWejfen,  n>el<$e  Valentin  »on  2ltnim  nac$  bem  Sefkmente  feines  SruberS  (SraSmuS  in  ber 

<Pfatrfir$e  $u  Siefent^al  funbirt  f)at,  am  22.  3»ai  1507. 

Joachim,  Dei  et  Apoftolice  fedis  gracia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  univerßs  et 
fingulis  utriusque  fexus  Chrifti  fidelibus  prefentes  noftras  con6rmationis  literas  lecturis,  vifuris  pan- 
ier ac  legi  audituris  falutera  in  Domino  fempiternam  ad  perpetuam  rei  mempriam.  Cum  ex  pafloraüs 
officii  uobis  commiffi  debito,  ut  cullus  divinus  temporibus  noftris  feliciter  augeatur,  totis  conatibus 
ferventius  infibere  et  ardentius  anhelare  debeamus,  fane  propterea  validi  viri  Välentini  diQti  de 
Arnym  oblata  nobis  petilio  contineb^t,  quod  com  Erasmus  de  Arnym,  pie  recordationis,  frater 
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predicti  Valentini,  in  ultima  ejus  voluntate  reliqnit  atque  legavit  quadringentos  florenos  in  moneta 
marcbica  neo  non  quidam  facerdos,  ßenedictus  Fabri  vocatus,  donavit  quinquaginta  florenos 
ejnsdem  nionete  ad  tres  raiffas  perpetnas  fnndandas  et  dotandas  ad  altare  novum  in  honorem  glo- 
riofe  Virginis  Marie  et  Anne  matris  ejus  et  beati  Erasmi  marliris  in  ecclefia  parochiali  opidi  Byf- 
fendal,  quo  ejus  ultima  voluntas  per  prefatom  validnm  ejus  fratrem  Valentin  um  de  Arnym 
exequatur  effecturoque  fortialar  firmiorem,  voluit,  ut  easdem  miflas  predicto  altari,  pro  pinguiorique 
ac  meliori  alimentatione  facerdolis,  ejnsdem  altaris  rectoris  provißoni  incorporaremus,  pront  hec 
omnia  in  literis  fundationis  fubinferlis  fanis,  integris,  illefis,  non  vitiatis,  non  cancellatis  neque  abra- 
fis,  non  abolitis,  fed  omni  prorfus  vitio  et  fufpicione  carentes,  cum  Sigillo  fubimpreflb  figillatis,  ut 
prima  facie  apparuit,  quatenus  dictam  ejus  ullime  voluntatis  fundationem  et  dotationem  ceteraque 
in  dicte  fundationis  literis  quomodolibet  contenta  ratificare,  incorporare  et  confirmare  dignaremur, 
quarum  quidem  lenor  literarum  fequitur  et  eft  talis: 

Dem  Erwerdigen  in  Gott,  Vader  und  Herrn,  Herrn  Joachim,  van  Gades  Gnaden  und  des 
Stules  zu  Rome  Bifchofftbu  Brandenburg,  meinen  günfligen  und  gnedigen  Herrn,  entbyde 
ick  Valentin  von  Arnym  derfelbigen  S.  G.  dinglicher  und  williger  Ghorfamer  meinen  ftedigen 
willigen  Dienft:  Aisdan  menfchelicke  Ding  vorgencklich  fint,  welcherbalben  den  noth  und  Behuff  ift 
der  göttlichen  Vorsichtigkeit,  up  dat  welche  dinckh  dem  Allmechtigen  Gade  thu  Lave  und  Eren 
gefchiet,  thu  ewigen  Tyden  mögen  bly wen  und  unvorgenglick  geholden  werden,  darum  ick  V  a  1  e  n- 
IJn  von  Arnym  angefyhen  hebbe  und  durch  anreitzen  verfchaflet,  dat  Erasmus  von  Arnym, 
rayn  lifflicher  Bruder  zeliger  dechtnifle,  zu  fynen  titelicken  levende  heft  um  fyner  zelen  und  fynes 
gantzen  Gefchlechts,  die  gewefen  fint  und  noch  thu  komen  mögen,  Salickeit  willen,  thu  beftedinge 
einer  nyen  Vicarie  vierhundert  Beinrehe  Gulden  gegeven,  welche  dan  in  der  Parr-Kercken  thu  Byf- 
fendall  fein  fall,  deflelwigen  S.  G.  flifllhe,  zu  der  Ehre  des  Allmechtigen  Gades  und  fyner  bene- 
digten  Mutter  Marie  in  der  Süenne  fante  Anne  und  fant  Erasmi,  hebbe  ick  Valentin  van  Arnym 
deme  Willen  und  Teftament  mines  vorbenomethen  Bruders  in  Gott  Zeligen,  umb  fines  und  mines 
erheben  Gefchlechts  in  Gott  verftorwen  Salicheit  willen,  wol  tu  dunde  my  vorgefettet,  und  demfel- 
wigen  Teftament,  als  nemlich  vierhundert  Reinfcbe  Gulden,  und  dem  Vicario,  der  dho  hie  inftituiret 
weit  fyn,  nach  meinem  ganzen  Vermögen  "vor  feyn  will,  up  dat  meins  Bruders  zeligen  Teftament 
and  Beger,  derfelwigen  vierhundert  Gulden  an  Münthe  vorbenomt  hyrnamals  nicht  vorgewens  •  und 
unwifzlich  thu  wertlichen  Dingen  kamen  mach,  thti  welcher  Vicarien  dan  nu  ein  Priefter  Brandt). 
Gßifts,  ErBenedicksSmedt  gnant,  gantz  mildiglichen  bewagen  und  umb  Vorbetrunge  derfelwigen 
Vicarie,  umb  feiner~zelen  und  Gner  T'runde  Salichqit  willen ,  war  vor  dan  nu  der  Vikarius  forder 
ock  fall  bidden,  Feftig  Reinfcbe  Gulden  ewiglichen  darby  to  bly  wen  thu  gelegt  und  gegewen  heft, 
welche  vierhundert  Gulden  oder  fo  vele  Münte  Brandb.  Warunge  ick  Valentin  von  Arnym  oder 
myne  rechte  Lehn*Erwen,  als  ein  Patron,  famt  minen  Vettern,  by  Name  Bernd,  Achim  und 
Hans  von  Arnym,  getrewlichen  will  varwefen,  welchen  mynen  Vettern  ick  Valentin  dat  drüd. 
den  Deil  an  der  Vicarien,  als  fie  an  den  andern  geiftlicken  Lehnen  in  derKercken,  tho  Byfzen- 
dal  gelegen  hebben,  vorgunnet  und  nagegeven  hebbe.  Ock  hebbe  ick  Valentin  van  Arnym 
my  eine  Vorbede  beholden,  dat  vor  welchen  ick  oder  myne  Lehn- Er  wen  ihme  die  Vicarie,  fo  fy 
lofz  fyn  wer  dt,  tu  vorliggende  bidden  werden,  nicht  verfegt  fall  werden:  und  wan  die  Hovetfumme 
werd  afkoplich  und  ufgefegt  werden  von  denjenen,  die  fe  an  fich  hebben  und  tynfe  darvan  geben, 
Szo  will  ick  Valentin  von  Arnym  oder  myne  rechte  Lehn-Erben,  und  myne  Vettern  vorbenomt 
fodann  hovetfumme  up  des  Vicarien  Behuff  up  gewifle  Tynfe  wedder  uth  dhun,  und  der  Vicarius 
frwtti).  i.  «b.  xii.  '  28 
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foll  derfelwigen  Hovetfumme  keine  Macht  hebben,  alleyne  dal  der  Altarift  fyae  Tynfe  daraf  boret, 
whu  bie  na  gefchrewen  fteit,  und  der  Hovetftul  thu  den  beften  der  Vicarieo  durch  Uns  van  Ar- 
nym  angelett  mag  werden  zu  die  Ehre  Gades  und  zu  die  Ehre  vorbenomder  Heyligen.  Szo  geve 
ick  Valentin  von  Ar  nym  whu  vor  und  jegenwerdich,  fundire,  beftedige  und   macke  dyfelwige 
Vicarie  in  der  Parr-Kercken  Byfzendal   des  vorgenanten  Stifts,  dat  der  Vicarius  fall  balden  in 
der  Wecke  drye  ftück  Myflen  thu  Frumyfztyden,  deme  Allmechtigen  Gade  thu  Lave  und  thu  Ehren, 
benemlicken  des  Sundags  von  fant  Erafzmo  den  heiligen  Harteier,  des  Dinflags  zu  die  Ehre  fant 
Anne  und  des  Sonnabends  zu  die  Ehre  der  Junckfrowen  Marien  der  Hymmel  Köningin,  van   thu- 
lathunge  des  ehrbaftigen  Herrn  Perners,  Herr  Thoms  Wenzel,  der  vorgenandten  Kercken  By- 
fzendal, alfo  doch,  datt  der  Vicarius  ifz  thu  er  prefentlret  und  Sante  inftituiret  und  der  Altariß 
efte  Vicarius  von  der  vorgenanten  Summe,  als  vierhundert  Gulden  jerlicken  XII  Schock  Brandenb.  Wa- 
runge  fall  upheven  vor  fyne  Mühe  und  Arbeit.     Ock  fall  der  Vicarius  oder  Altarift  up  deme  Have» 
der  thu  dem  Altäre  gegeven  ift,  welcher  dan  by  der  Kercken  ligt,   wanen  und  perfönlrch  refidirn» 
wu  dem  nicht  alfo  gefcbicht,  fall  er  von  Stund  an  des  Lehns  efte  Altars  verfallen  fein  und  wy  vor» 
benannten  van  Arnym  einen  andern  prefentiren  willen.    Ock  geve  ick  Valentin  von  Arnym  • 
vier  Schock  Merkfeh  ewiglicken  bi  dem  Lehne  tho  blywende  mitb  willen  der  Patron,  welche  der 
Altarift  up  einen  Garden  thu  Byfzedai  fall  leggen,    uth  welchen  er  fein  Notorfft  und  Nulbarheit 
der  Krüder  mach  hebben.  Ock  der  Cüfter,  der  dy  Mifzen  helpt  fingen,  vor  fein  Vordienft  I  Schock 
fall  hebben  alle  Jare  up  Martini,  und  wes  baven  die  XIII  Schock  blivel  von  Tynfen  von  den  vier- 
hundert Gulden,  dat  fall  kamen  thu  der  Zierunge  und  Notorfft  des  Altars,   alfe  Wafz  und  ander 
Nulhbarheit.    Ock  beholde  ick  Valentin  van  Arnym  my  und  mynen  rechten  Lehn-Erwen  und 
wie   vorberürt   mynen  Vettern  die  Rechticbeit   thu   prefentirende   thu  ewigen  Tyden,    in  dieflen 
Schriften.  Ift  derhalwen  an  Iwe  G.  myne  demütige  Bede,  Iwe  G.  will  anfyhn  den  guden  willen  my- 
nes  Bruders  zeugen,  und  die  vorberürlen  Sanckmefzen  ewiglich  thu  holden  gnediglich  beledigen 
und  confirmiren. 

Nos  igitur  Joachimus  Epifcopus  prefatus,  attendentes  hujusmodi  pium  et  devolam  noftri 
fubditi  maxime  omnium  nobis  commiflbrum  plus  confirmandum  quam  infirmandum  fore,  ideoquedi- 
ctorum  petentium  fupplicationibus  nedum  fed  et  divini  eultus  augmentationi  ferventius  inclinati, 
predietam  fundationem,  dotationem,  juris  patronatus  afßgnationem,  pofleffionem  et  fucceflionem  cum 
omnibus  aliis  et  fingulis  punetis  et  arliculis  in  preinfertis  fundationis  literis  quomodolibet  contentis 
ratificamus,  autorifamus  et  approbamus  ac  autoritate  noftra  ordinaria  Dei  nomine  in  femptternam 
perpetuis  temporibus  inconvulfe  permanenda  confirmamus,  decernentes  redditus  ac  proventus  diclo 
altari  pro  tempore  appropriatos  ecclefiaftici  juris  privilegio  tuen  ac  gaudere  debere,  inhibentes  om* 
nibus  et  fingulis  ulriusque  fexus  hominibus  ne  dieta  bona  minuere  feu  alienare  aut  contra  hanc 
noftram  confirmationem  aufu  temerario  quiequid  attentare  prefumant;  alioquin  indignationem  omni* 
polentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  ac  noftram  fe  noverint  ineurfuros.  In  quo- 
rum  omnium  et  fingulorum  fidele  teftimonium  premiflbrum  has  noftras  conßrmationis  literas  exinde 
fieri  noftrique  juffimus  et  feeimus  appenfione  figilli  roborari.  Datum  in  arce  noftra  Tziefer,  Anao 
Domini  millefimo  quingentefimo  feptimo,  Sabbalo  Pentecoftes. 

9u*  (Sruubmonn'«  Ucfcrm.  ftbtfelifitrie  104. 
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XIV.    Vertrag  bet  Stabt  $iefent$al  mit  ben  öon  Slrntm  nbtx  Ut  UrBebe,  ajeräufjmtng  ijott 
MrgetK<$en  ©ütetn  unb  bergletc^en,  »ermittelt  bur$  ben  Äurfurften  3o^imr 

»om  3.  3uK  1522. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Ronai- 
fcben  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Churfurft  etc.  — ,  Bekennen  — ,  als  zwifchen  vnfern  lieben  getrewen 
Berndten  denn  Eltern,  Valentin,  Achim  vnd  Hänfen  von  Arnym,  gebrudern  vnd  vettern 
eins,  vnd  Rath  vnd  gemein  des  Stetticbes  Bifsdael,  irn  vnderthanen,  anders  teils,  fich  Irrung  vnd 
gebrechen  begeben,  defshalben  fie  vor  vnns  zu  uerhorung  gekomen  fein,  das  wir  folich  gebrechen 
entlieh  enlfcheiden  vnd  befprochen  haben,  wie  hirnach  volget.  Nachdem  die  von  Arnym  die 
Orbet  zu  Bifpdael  nicht  boer  noch  mehr  fordern,  dann  von  alters  gefebeen  vnd  ire  ellern  vff  ße 
geerbet,  foll  es  nachmals  bey  folieber  Orbet,  wie  die  bifsher  gegeben,  bleiben  vnd  von  den  von 
Byfsdael  gegeben  werden;  vnd  als  die  von  Arnym  daflelb  ir  Stettichen  vnder  fich  geteilt  haben 
vnd  yeder  parlheyen  fein  anteil  gefallen,  wo  fich  nue  begeb,  das  ein  oder  mehr  burger  aufs  be- 
weglichen vrfachen  ir  gut  entzlichen,  als  hufen,  garten,  wifen  vff  einen  widerkauff  feiner  nottorfll 
nach  vorkaufen  wolt,  foll  er  feines  Junckern  leuten  erftlich  anbieten,  vnd  fo  es  die  nicht  haben 
wolt,  mag  er  folich  nutzlich  gut  einem  frembden,  doch  mit  vorwilligung  feines  hern  vorkau ffen; 
wolt  er  aber  die  nützliche  guter  von'  feinen  guttern  erblich  vorkauffen,  fol  er  nyraant  anders  dann 
feines  Junckern  leut  vorkauffen.  Wo  er  das  gantze  gut  vorkauffen  wolt,  mag  er  mit  vorwilligung 
feines  hern  der  andern  Junkern  leuten  oder  einem  frembden  zuftellen  vnd  vorkauffen.  Wo  auch  die 
von  Arnym  ein  oder  mehr  hoffe,  hufen,  garten  oder  anders,  fo  in  Stadtrechten  gelegen,  zu  fich 
kauffen  oder  in  ander  weg  zu  fich  bringen  werden;  follen  fie  die  bürden  deflelben  gantz  im  bur- 
gerrecht  tragen  vnd  halten,  one  wegerung  wie  vor  d^von  gefebeen  ift.  Es  foll  aber  dannoch  der 
von  Arnym  teylung  den  von  Byfsdael  an  iren  Stadtrechten  vnd  priuilegien  kein  abbruch,  nach- 
teil  noch  fchaden  bringen;  noch  wider  alten  gebraweh  vnd  herkomen  von  den  von  Arnym  nQch 
irn  erben  beftedet  werden,  funder  bey  yrn  Stathrechten,  alten  priuilegien  vnd  herkomen  vnuor- 
racklicb  bleiben,  damit  follen  folich  vnd  alle  ir  gebrechen  vnd  was  fieb  daraufe  begeben,  gantz  vnd 
gar  entfeheiden  vnd  vffgehaben  fein,  wie  fie  von  allen  teiln  bewilliget  habenn.  Zu  urkunt  mit  vn- 
f#rm  anhangenden  Infigell  verfigelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Dornftag  nach  vifi- 
tationis  Marie,  nach  Chrifti  geburt  Taufent  funffhundert  vnd  Im  Zwey  vnd  zwentzigften  Jare. 
9ta$  bem  in  brr  #&btif$en  (Regifhatnr  befinblictyen  Originale, 


XV.    (Srttact  auS  einem  S^ettrotgS^Recefie  ttöet  baö  <5<$Ioji  »iefetttyal, 

öpm  H/Stai  1522. 

V 

Wy  hernaehgefchrevenen  Melchior  Pfui  to  Quilitz,  Bernd  van  Arnym  to  Freden- 
wolde,  Claus  und  Valentin  von  Arnym,  Gebrüdere  to  Zichow,  hebben  gedegedinget  vnd 
verfcheiden  die  erbaren  und  Veften  Bernd,  Achim  und  Hänfen,  die  von  Arnym  to  Gerfz- 
wolde  an  einem,  und  Valentin  von  Arnym  den  Olderen  to  BiTzdal  an  anderen  und  alfo,  wo 

28» 
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nafolget:  Up  dem  Slote  to  Byfsdal  is  Berend,  Achim  und  Hänfen  von  Arnym  and  eres 
Erven  to  örem  Doyle  togefpracken,  dat  Lebn-Hufs  tofamt  den  beyden  Kelren  darunder  vp  die  linke 
Handy  alfo  man  up  dat  Slot  geit,  met  famt  dem  Rume,  fo  fich  die  Wall  an  dem  Orde  erft reckt; 
Valentin  von  Arnym  and  finen  Erven  ik  to  gefpracken  von  dem  Lehn-Hufe  dat  Ritter-Hab  famt 
dem  daer  Hufe  und  alle  andere  Rumfteden  up  den  genandten  Walle  etc.  Gefcbien  und  Geven  to 
Byfsdal,  am  Sundage  Jubilate,  na  Chrifti  Unfers  Lieven  Herrn  Geburth  dufend  viefhundert  und  im 
twe  und  twintigften. 

5liK  ©nmbmantt'«  Ucfetnt.  5lbcU^itl  292.  / 


*   XVL    aScrtrag  jtmföen  benen  bon  Slroim  unb  ben  SJätgttn  ju  93iefetttljal  wegat 

berftyiebener  fünfte,  bom  2.  3anuar  1561* 

Zu  wifsen  vnnd  kundt  fey  Jedermenniglich,  die  diefen  offenen  Vordragk  febenn9  hörenn 
oder  lefenn.  Nachdem  fich  etliche  Irrungenn  vnnd  gebrechenn  zwifchenn  die  Ernueftenn  vnnd  Er- 
barnn  Jacob,  Ottenn,  Mattheus,  Frantz,  Claws,  geuettern,  alleon  denenn  vonn  Arnimb 
ann  einem,  vnd  Burgermeifternn,  Rahtmannenn  vnd  der  gemeinn  defs  Stedleins  Biefendafal  aa» 
derstheils  erhaltenn,  Seindt  fie  derfelben  durch  mich  Chriftoff  Sparrnn,  hoffmarfcbalok  etc.  ans 
ßefhelich  des  Curfurftenn  vonn  Branndenburgs  etc.  mein  Gnedigftenn  herrnn,  mitt  gemelttenn  Par- 
tenn  guttenn  freyenn  wifsenn  vnnd  willen,  folgendergeftalt  vnnd  alfo  vorgliechenn ,  voreilig**  vnd 
vortragenn  wordenn. 

Zum  Erftenn  was  da  belanget  die  hütung  vf  dem  Stadtfelde  vnd  bohz  der  vonn  Biefeatial, 
derfelbenn  follen  fich  die  vonn  Arnimb,  wie  vonn  alters,  nebenn  denenn  vonn  Biefsdabl  ge- 
brauchen^ doch  das  derenn  vonn  Arnimb fs  hirtenn  vnd  Scheffer  Ihnenn  in  Ihrenn  Korne  vad 
hegegrafs  inn  befchoffener  Zeil  keinenn  fchaden  zu  fuegenn.  Do  aber  folcbes  vonn  vorbenaoteaa 
Scheffern  vnd  hirtenn  gefchehenn,  Sollenn  die  billich  darumb  geköhrett  werdenn.  Im  fall  abar,  do 
der  fchadenn  gröfser  wehre  zu  achtenn,  alfs  eines  gewohnlichenn  Landtköhrs,  So  fol  dem«  der 
fcbadenn  zugefuegett  ift,  denn  Junckernn,  darunder  der  Scheffer  oder  Hirte  gefefsen  ift,  aufzeiget», 
der  foll  dem  Richter  vnnd  Scheppenn  befbelenn,  folchenn  gefchehenenn  fchadenn  bey  Ihrenn  ge- 
thanenenn  Eydenn  vf  das  &eleichfte  vnnd  Rechtmefsigfte  zu  fchelzen  vnd  alfofortt  deme  der  fchade 
gefchehenn,  mitt  Korn  oder  geltt  erftatet  werdenn.  Da  auch  denn  von  Arnimb  inn  Ihrem  Koran 
fchadenn  gefchehe,  Sol  vonn  denenn,  die  folchenn  fcbadenn  fehenn,  denenn  vonn  Arnimb 
anngezeigett  werdenn  vnnd  damitt  gleichergeftaltt,  wie  obenn  berurlt,  gehaltenn  werdenn,  damitt  die 
vonnArnimb  willen  könnenn,  bey  wehme  Sie  fich  Ihres  zugefugtenn  fchadens  erholenn  follean. 

Zum  andernn  der  holtzung  halbenn  Siendt  Ge  dergeftalt  vorglichenn  wie  folgen.  Es  foDenn 
fich  die  vonn  Arnimb  vf  dem  felde  zu  Biefsdahl  der  holtzunge  gebrauchenn  wie  vor  alters,  Doch 
das  die  denen  vonn  Biefsdahl  Ihre  Elfenn  HegehÖltzer  mit  den  Zeunen  refenn  vnnd  Rickenn  fchoneao, 
fich  des  hawens  gentzlich  damit  enthaltenn  bis  fo  lange  das  fie  höltzer  vfthunn,  alfedann  vnnd  nicht 
ehe  Sollenn  fich  die  vonn  Arnimb,  wie  Itzt  obenn  vormeldt,  derfelbenn  holtzunge  gebrauche*!). 
Welche  vonn  Arnimb  aber  vff  Burgergutter  im  Biefenthall  fitzen  vnd  wohnen,  Sollenn  Ihre  holz- 
cafelnn  nebenn  andernn  Bürgeren  habenn  vnnd  ans  der  holtzung  bekommene   Es  follenn  die  vonn 
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Arnimb  mit  Ihreon  andernn  vnderlbanenn ,  welche  außerbalbenn  des  Stedleins  Biefenthal  wonen, 
befcbaffenn  zu  Jedertzeitt,  wann  Ge  Ihnenn  das  Kuchenholtz  zu  hofe  gegenn  Biefsendhall  fuhrenn, 
das  Sie\ nicht  weiter  vf  der  von  Biefsendahl  höltzer  fahrenn  follenn  vnnd  noch  einn  Fuder,  wie 
vormalfs  gefchehenn,  hölenn  vnnd  nach  Ihrenn  beufernn  furenn.  Im  fall  aber  das  folchs  vber  das 
geschehene  vonn  denfelbenn  Partenn,  So  follenn  die  von  Biefsdahll  machtt  vnnd  gutt  Recht  habenn, 
fie  darumb  zu  Pfänden  vnnd  fich  denn  zugefugtenn  fchadenn  legernn  zu  lafsen.  Es  follenn  auch 
die  vonn  Arnimb  vf  dem  Felde  Biefcdahl  keinn  Baw-  vnnd  Brenholtz  zu  ho  wenn  macht  habenn, 
denn  alleinn  das  Ge  zu  Biefendahl  brauchenn  vnnd  vorbrehnenn.  Dieweill  auch  die  Eichenhöltzer 
vff  dem  felde  zu  Biefsdahll  bifsanher  fehr  gemifsbrauchet  vnnd  vorwuftet  wordenn,  einstheils  vonn 
denenn  vonn  Arnimb  vnd  auch  einstheijfs  vonn  denen  von  Bifsdal,  derbalbenn  die  vonn  Arnimb 
vnnd  der  Raht  dofelbft  fambt  der  gantzenn  gemeine  gewilligett  vnnd  zugefagtt,  die  Eichennholtzer 
Zur  Maft  vnnd,  da  Gott  vor  fey,  einn  Feurfchadenn  gefchehe,  Zu  notturfft  derfelben  gebewdenn  mit 
allen  Fleis  zu  fcbonenn.  Wurde  aber  einer  darüber  befundenn,  der  Gchs  muthwilliger  weife  vnder- 
ftunde  das  Eichenholtz  alfo  abzuhawenn  vnnd  zu*  uorwuftenn,  der  foll  billigs  darumb  gepfändet 
werdenn. 

Zum  Drittenn  der  Maft  halbenn  Seindt  Ge  alfo  vorglichenn  vnnd  vortragenn ,  dieweill  die 
Biefenthalifchenn  vf  der  grofsen  Werbelinifchenn  heyden  eine  gerechtigkeitt  vonn  denn  altenn  Chur 
vnd  Furften  hergebrachte  das  Ge  Ihre  Maftfch weine  vf  der  grofsen  hey denn  bifs  vf  Martini  mugenn 
buelen  lafsenn,  das  dennoch  milier  Zeitt  die  maft  vf  dem  felde  zu  Biefenthall  vonn  der  Junckern, 
Schäffernn,  Hirten,  auch  gleichfals  vonn  denn  Burger  hirtenn  vnnd  vhie  fol  gefchonett  werdenn. 
Welcher  hirtte  oder  fcheffer  Geh  aber  vnderftehenn  wurde  die  maft  nicht  zu  febonen ,  foll  billig 
darumb  geftraffet  werden.  Dieweil  denn  vf  dem  felde  zu  Biefenthal  etliche  Eichennholzer  feinn,  die' 
mann  mit  der  Maft  fo  lange  nichtt  fchonenn  kann  wegenn  der  gemeinenn  huetungen  vnd  Trifft, 
darauf  habenn  die  Partenn  bewilliget,  die  Eichelenn  fo  lange  zu  fchonen,  bifs  das  diefelbenn  reiff 
feinde  Demnach  follenn  die  vonn  Arnimb  nebenn  denn  Burgernn  zu  Rafenn  vnnd  vff  Zulefenn 
macht  habenn  aus  dem  Haufe  mit  drey  oder  vier  Perfonenn,  wie  die  Burger  vnnd  Sie  Geh  folchs 
mit  Ihnenn  Vorgleicbenn.  Wenn  aber  die  fchweine  vonn  der  grofsenn  heydenn  kommenn,  follen 
der  vonn  Arnimb  fchweine  nebenn  der  Burger  inn  die  gefagte  Eichenn  getriebenn  werdenn,  So 
lange  maft  vorhandenn  ifl 

Zum  viertenn  was  die  Beutenn  belangett,  habenn  die  vonn  Biefendahl  nebenn  denn  vonn 
Arnimb  bewilligett,  keine  hinfurder  mehr  abzuhawen  zu  lafsen.  Wurde  aber  einer  darüber  muth- 
williger weife  eine  abhawenn  oder  beleidrgenn,  derfelbe  foll  feiner  ftraff  darüber  gewertigt  feinn. 

Zum  funfftenn  was  die  huetung  mit  dem  Jungen  Vihe  belangett,  derenthalbenn  Seind  Ge 
dermafsenn  Verglichenn  vnnd  vortragenn  wordenn,  das  der  Rabtt  zu  Biefenthal  vf  alle  vru  Jahr 
fich  zu  denenn  vonn  Arnimb  felbft  vorfuegenn  vnnd  vonn  denn  gelegenn  örtter  redenn,  wo  mann 
des  Jahrs  das  Junge  Vibe,  alfs  Lämmer,  Kelber  vnnd  Genfe  zum  bequemlichften  hutenn  könne 
oder  möge,  damitt  keinem  kein  febaden  Zugefoegett  worde.  Mit  denn  Schaffenn  follenn  Sie  vor 
der  h.  drey  Könige  tags  auf  der  Sath  Keines  weges  hütenn.  Nach  der  heiligenn  drey  König  Tags, 
wann  es  gefrorenn  vnnd  keinn  fchnee  ifl,  mugenn  Sie  mit  denn  Schaffenn  vf  der  Saalh  hütenn, 
bis  vf  Sanct  Matthias  tags.  Welcher  hirte  oder  Scheffer  vor  oder  nach  der  gemeltenn  Zeitt  vf  der 
Saath  hutenn  wirdtt,  derfelbe  foll  billig  darumb  gepfändet  werdenn.  Es  follenn  auch  die  Junckern 
vnnd  die  Burgern  einenn  Jedenn  hirtenn  oder  Schäffernn  vf  Michaelis  vor  folchenn  fchadenn  war- 
nten, damitt  Sie  Geh  vor  denfelbenn  wifsenn  zu  hüten.    Die  hegewiefenn  aber  foll  mann  allwege 
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vf  Walburgis  zu  thun,  bis  fo  lange  das  das  hewe  gewonnenn  vnd  abgefurett  ift.  Wurde  einer 
aber  denn  Artickell  vbertrettenn ,  foll  er  aucb  billig  darurab  geftrafft  wer  denn,  alfo  wie  der  erfte 
Artickell  vormeldett.  Es  follenn  auclv  vonn  denenn  vonn  Biefsdabl  Ihre  gewohnliche  beinong- 
fabrenn  geftrichenn  werdenn,  damit  die  Weyde  vor  das  Junge  Vihe  gefehonet  werde,  wie  denn  ino 
vmbliggendenn  Stedtenn  vnnd  Dörffern  gehaltnn  wirdl.  Im  fall  aber,  do  diefer  Artickel  von  denn 
birtenn  oder  Schäffernn  vbertrettenn,  Sollen,  die  Solcbs  tbüenn,  auch  darumb  gepfanndet  werdenn, 
vnnd  follenn  hinforlt  keinn  Schäßer  oder  hirtte  feine  Schweine  bey  das  vihe  gewehnen,  damitt  Sie 
dem  Korne  vnnd  fonnften  denn  Leutenn  keinen  fcbaden  thunn,  Sondernn  Sie  follen  Ihre  fchweioe 
vor  den  gemeinenn  der  Stadt  fchweinehirtenn  treibenn. 

Zum  fechften  der  Bier-Zinfe  halbenn  Seindt  lie  auch  alfo  vortragenn  wordenn,  dieweil  die 
vonn  Biefsdahl  kleine  Braw  gerebtt  habenn,  Sollenn  fio  Zehen  Jahr  langk  vonn  Jedefrnn.  Brawenn 
denn  von  Arnimb  Zwelff  merkifche  grofcbehn  gebenn,  do  ßch  aber  derenn  vonn  Biefsdahl 
narung  beffertte,  das  Sie  grofse  Pfannenn  vnnd  Brawgerethe  Zeugen  köntenn  vnd  aufsgang  der 
Zehen»  Jahr  denn  andernn  Stedtenn  gleich  brawenn  wurdenn,  Sollenn  fie  denn  andernn  Stedtenn 
gleich  Zinlenn  vnnd  denenn  vonn  Arnimb  geben  vnnd  vorreichenn.  Do  auch  die  vonn  Biefsdabl 
vonn  denenn  von  Bernow  oder  fonftenn  Jemandts  des  brawens  halbenn  angefochtenn  wurdeoo, 
babenn  Ihnen  die  vonn  Arnimb  Zu  gefagett  vnnd   fich  vorwilliget,  Sie  in  deme  Zu   uortrettenn 

helffenn. 

Zum  Siebendenn  foll  der  Bäht  zu  Biefendabl  vber  die  eingetzogenn  Kinder  im  Steddeun 
die  Adelfsgeburtsbrieffe  vngebindertt  denenn  von  Arnimb  auszugebenn  gutt  machtt  vnnd  Recht 
babenn,  dauonn  auch,  wie  von  alterfs,  Ihre  gebühr  nehmenn. 

Zum  Achtenn,  mit  denn  Grafskafeln  fols  Alfo  gehaltenn  werdenn  vnnd  vortragenn  feinn,  das 
die  vonn  Biefenthall  die  behaltenn,  was  vonn  alters  grafskafelnn  vnd  hege  wiefenn  gewetam 
feindt.  Dieweil  denn  vonn  Ihnenn  viel  newe  grafskafeln  vnnd  Wiefenn  ann  denn  Walser,  Viaow 
vnd  Zudat  genandt,  follenn  gemacbtt  feinn,  haben  beide  Part  gewilligett,  ann  gemelte  örter  Jacob 
von  Arnimb  vnnd  Arndt  Sparrnn  zu  biltenn,  das  mit  Ihnenn  fembtlich  dohinn  ßch  ver» 
fuegenn.  Was  den  befundenn  wirdt,  das  diefelbenn  gras  kafelnn  ann  Vinow  vnd  Zudal  vnnd 
wo  ße  Zu  grafenn  gemachtt,  follenn  Sie  Ihnenn  vf  der  altenn  bericht  abgefchalmet  vnnd  die  vber- 
mafs  Ihnen  enlzogenn  vnnd  zu  gemeiner  hutung  pleibenn. 

Zum  Neundenn  der  gerichte  halber  fol  es  alfso  gehaltenn  werdenn,  do  klagenn  in  dem 
gerichte  vorfallenn  oder  gefchehenn,  So  foll  es  vonn  dem  Bichter  folcbes  einen  Jedenn  Jancker 
oder  inn  feinem  abwefenn  dem  voigt  bericht  werdenn.  So  denn  die  fachenn  alfo  gefchaffen,  da* 
die  Junckernn  oder  die  Voigte  diefelben  inn  das  Gerichte  weifenn,  follenn  die  gerichte  fleis  hibenn 
die  fachenn  zu  uortragenn. 

Zum  Zehendenn  follenn  die  vonn  Bifsdahl  keine  newe  wiefenn  Vnnd  Acker  rbadenn,  da- 
mitt mann  die  gemeine  hütung  nicht  vorfchmellern,  die  gerahdetenn  -Ecker  vnnd  Kafelnn  Sollenn  fich 
die  vonn  Biefenthall  geruhelicb  vnnd  vngehinderfr  der  vonn  Arnimb  wie  vor  alters  gebraucheoD. 
Dieweil  aber  diefer  Artickel  nicht  grundllicb  vortragenn  ift,  Sol  es  denen  vonn  Arnimb  frey 
ftehenn,  ob  ße  die  von  Biefendahll  darumb  vor  Keinem  gnedigftenn  herrnn  dem  Charfur&OBB, 
oder  S.  Churfl.  g.  Bethe  gütlicbenn  oder  rechtlichen  befprechenn  wollenn.  Aber  milder  Zeät 
follenn  die  vonn  Biefendahl  Ihre  holtzunge  vnnd,  gerahdete  Ecker  vngebindert,  wie  vor  alters, 
gebrauchenn. 

Zum  Eilfften.    Es  follenn  die  vonn  Arnimb  der  Burger  Kinder  im  Stedtlein  Biefsdahl 
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keine  macht  zu  zwingenn  habenn,  Ihnen  vor  andernn  zu  dienenn.  Sondernn  es  follenn  diefelbenn, 
als  inn  andernn  Stedten,  Ires  gefallens  Geh  zu  dienfte.  begebenn  vnnd  gebrauchenn  zu  lafsenn  vnnd 
vonn  denenn  vonn  Arnimb  hinfort  mit  nichtenn  befprochenn  oder  angefochtenn  werdenn. 

Zum  Zwölfltenn,  dieweill  auch  Mattheus  vonn  Arnimb  einen  Zaunn  vor  denn  Weinbergk, 
welchenn  er  newlich  dem  gewöhnlichem)  altenn  wege  vnd  der  Driffl  zu  nahe  gefetztt,  machen 
laüenn,  dar  befundenn,  das  der  Zaunn  weiter  inn  denn  wegk  gefetzt,  als  die  ander  gehegede,  foll 
er  denfelbenn  Zaunn  wiederumb  in  den  altenn  Vorigenn  ftandt  fetzen  vnnd  bringenn. 

Zum  Dreyzebendenn  hat  auch  Mattheus  von  Arnimb  ein  newe  gewehr  inn  denn  Stre- 
fo  wfchen  Fliefs  geraachtt,  welchs  vonn  alters  alda  fo  weil  nicht  gewefenn  vnnd  dodurch  die  Schiffloth 
vorbauelt  vnnd  vormachtt,  Sondernn  foll  Mattheus  vonn  Arnimb  das  Wehr  nicht  weiter  bawenn, 
fondernn  eine  freye  Schiflflolh  lafsenn,  damitt  denn  Burgernn  die  Fifcherey  nicht  vorhindertt  wirdtt; 
die  Burger  aber,  wenn  fie  inn  dem  Fliefse  Ihre  Secke  vnnd  Reufenn  ftellenn ,  Sollenn  ihf e  Secke 
vnnd  Reufen  auch  nicht  weiter  ftellenn,  denn  das  eine  freye  Schiflfloth  bleibenn  kann,  wie  ge- 
bräuchlich ift  Den  hat  er  bewilligt,  dafselbe  new  vfgebawte  gewehr  wiederumb  abzufebaffen  vnd 
nichts  weiter  denn  vorgemelt  ift,  das  zugebraueben. 

Zum  viertzehendenn,  nachdem  auch  Frantz  vonn  Arnimb  zu  Biefsdahl  einn  Burger 
gutt  gekauft  vnnd  darauf  wobnett,  Sol  vnnd  will  er  dauonn  wie  ein  ander  Burger  gebenn  vnnd 
thuenn  vnnd  alle  Bürgerliche  bürde  zu  Jedertzeitt  gleich  den  andernn  Burgernn  tragenn  vnnd  lei- 
denn,  Lautt  der  vonn  Biefendhal  Priuilegienn,  vnnd  weil  er  dem  Batbe  etlich  gelt  albereitt 
fchuldigk,  hatt  er  (ich  Vorwilligett  Inenn  dafselbe  vnuorzuglich  Zu  entrichtenn. 

Hiemilt  feindt  Ge  aller  Ihrer  obgemeltenn  Irrungo  im  gründe  vorglichenn,  beygelegtt  vnnd 
vortragen  wordenn  vnnd  habenn  beyde  Partt  eines  dem  andern  folches  alles  feft,  new  vnnd  vn- 
wiederhiflich  zu  haltenn,  mitt  Handt  gegebenenn  Trewenn  gelobett  vnnd  zugefagtt;  doch  do  einer 
oder  mehr  Artickel  diefes  Vortrages  Köntenn  oder  mochtenn  wider  derer  vonn  Biefenthall  alte 
hergebrachte  Priuilegien,  gerechtigkeitt,  Ihre  habende  Brieff  vnnd  Siegell  oder  vorige  alte  vfgerichte 
Vorträge  gedeutet  oder  vorftandenn  werdenn,  follen  durch  diefenn  Vordragk  denfelbenn  allenn  nichts 
benohmenn  oder  fchedlich  feinn,  Sondernn  vielmehr  hiedureb  bekrefiligetl,  ConGrmiret  vnnd  be- 
fteliget  werdenn. 

Des  zu  öffentlicher  Vrkundt  vnnd  Bekentnis,  habe  Ich  Chriftoff  Sparr,  des  Churfurftenn 
vonn  Brandenburgk  Hoffmarfchalk  etc.,  nebenn  gemelttenn  Partenn,  mit  aller  Ibrerfeits  freyenn  wifeen 
vnd  willenn  mit  meinem  wohnlichen  Siegel  diefen  Verdragk  bekreflligett  vnnd  nebenn  den  Parten 
vorfiegeltt  vnnd  einenn  Jedenn  theil  einn  gleichlauts  gegebenn.  Gefchehenn  zu  Biefendahll, 
Donnerftags  nach  CircumciGonis*  Domini,  der  weiniger  Zall  im  Ein  vnd  Sechtzigften  Jahre. 

9la$  Um  33iefcntf»arf^cn  (Si&wgiflet  »om  3<tye  1595. 
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XVII.    »ertrag  jtpiföen  2ßattl)euS  unb  (Sau«  ».  2frntm,  anty  bereu  Untert^anen  jtt  Sdntöfe 
unb  ©djflnotp  etneö  ^etlö  unb  bem  dtatty  ju  ^Bernau  anbern  Sljefte, 

üom  10-  3funi  1565. 

Wir  Joachim  elc.  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vf  befchehene   vndertheoigft  fucheon  dm 
Verdrag,  fo  die  Wirdigenn  vnnd  hocbgelartenn  vnfere  Reihe  vnnd  lieben  getrewenn   Ernn  Leu« 
vo-nn  der  Schulenburgk,  Thum  Probft  zu  hauelberge  vnd  Sollwedell,  Jacob  vonn  Arninlt 
Hans  vonn  Krummenfehe  vnnd  Ehr  Joachim  Lindtboltz  der  Rechte  Doctor,   inn  fach« 
zwifchenn  vnfernn  liebenn  getrewenn  Mattbeufsenn  vnndClawfenn  vonn  Arnimb  zu  Biefi 
da  hl,  auch  ihrenn  Leutenn  zu  Born  icke  vnd  Schön  ow  eins  vnnd  Burgermeifter  vnd  Rathma* 
nen  vnfer  Stadt  Bernow  anderfstheils  vfgericbtet,  Gnedigft  bewilligen,   Confenliret, 
vnnd  beftetigett,  Vornemlich  weil  wir  befundenn,  das  derfelbe  aus  erheblichenn   vrfachenn  vwl 
zu  erbaltung  Nachbarlicheren  willenn  vorgenohmmenn,  wie  derfelbe  vonn  worlte  zu  wortte 
folgen : 

Zu  wifsenn.    Nachdem  lieb  zwifchenn  Mattheus  vnnd  Claws  vonn  Arnimb  geoettar^t 
erbfefsenn  zu  Biefenthal,  auch  Ihrenn  Leutenn  zu  Börnicke  vnnd  Schönow   eins  vaW  du 
Rathe  zu  Bernaw  anderCstheilCs  etzlicher  hütung,  Drifll,  Pfändung  vnnd  darauff  erfolgten ■■• 
gelung  halber  Irrungenn  erbaltenn,   Das  Sie   demnach  folcher  Ihrer  gebrechenn,   durch  dbm 
beiderfeits  Infonderheilt  dartzu  gebelene  vnnd  Niedergefatzte  freunde,  als  Leuin  vonn  derStta- 
lenburgk,  Thum  Probft  vonn  hauelberge  vnnd  Soltwedell,  Jacob  vonn  Arnimb,    HaisroftB 
Krummenfehe  vnnd  Joachim  Lindtholz  der  Rechte  Doctorn,  mitt  Ihrenn  \ors9ihmwi 
bewilligung  folgendergeftalt  vorglichenn  vnnd  vortragen  feinn.    Vnnd  Erftlich  weil  der  vonn  BetMW 
hirtte  mitt  dem  Bernowfchenn  Vihe  vf  der  vonn  Börnicke  feit  gehutett  vnnd  die  Leute  nlii* 
nicke  Ihne  derenthalben  Pfandenn  woltenn  vnnd  alfo  wegenn  der  Pfandunge  inn  MangelM|Jt- 
rathenn  vnnd  In  derfelben  drey  Leutte  vonn  Börnicke  vonn  denn  Bernowfchenn  hirtenn  gefoUlfff 
vnnd  vorwundett,  das  Sie  fich  bey  dem  Balbirer  zu  Bernaw  heilenn  mufsenn  lafsenn ,   Als  fei  4» 
vonn  Bernow  hirte  denn  Balbirer  derenthalben  zufrieden  ftellenn  vnnd  lieh  mitt  Ihme  gebbfciftjfcw 
vertragenn.    Weil!  aber  der  eine  vonn  obbenantenn  dreyenn  fo  hart  vorletztt,  das  er  faßte» 
denn  Augft  feine  hausnarueg  darüber  vorfeumenn  mufcenn,  Sol  der  birtte  fich  folcher  verfaMM 
halber  mitt  denfelbenn  Paurenn  auch  gebübrlichenn  vorgleicbenn.    So  foll  auch  der  hirtte  am  f* 
wohnliche  Pfandtgeldt  denenn  vonn  Börnicke  erleggenn  vnnd  denn  fchadenn,  welcher  äidtf 
Gotteshaus  hafernn  gefchebenn,  gebührlichenn  wiederftatlenn,  Auch  denenn  vonn  Arnimb,  wcldab 
fchlagenn  vnnd  mangelen  inn  Ihrenn  Gerichtenn  gefchebenn,  folcher  geübter  vbertrettung  halber  ea 
Fafs  Bemowifcb  Bier  gebenn.    So  fol  auch  der  vonn  Bernow  hirtte  mitt  dem  Bernowfchenn  Vfce 
der  vonn  Börnicke  Feltmark  vnnd  hütung,  vnnd  hinwiederumb  die  vonn  Börnicke  der 'von  Bernow 
Feit  vnnd  bütung  fieb  enthaltenn  vnd  fich  der  hinfuro  nit  betreibenn  oder  hüten  anma&en.    Do 
aber  darüber  eines  theils  vihe  vf  des  andern  Felttmarck  betroflenn,  Sol  derenthalbenn   Landttbr» 
chige  Pfändung  vnnd  nichts  Tädtliches  vorgenommen  werdenn.    Wann  dann  die  vonn  Bernaw  Ge- 
bracht, das  fie  hiebeuor  die  drifll  vber  der  Leute  vonn  Schönow  feldt  gehatt,  Sollenn  fie  diefdbe 
drifll  den  Spandowfchen  wegk  entlangk  bis  ann  denn  Sandtfortt  vnnd  ferner  bis  inn  die  Mtrocbe- 
heyde,  wie  vor  alters,  habenn  vnnd  gebrauchend    Weill  aber  der  vonn  Bernow  Meyer  voon  der* 
felbenn  driflt  etwas  abgepflugett  vnnd  alfo  die  drifll  gefchmellert  habenn  foll,  Als  foll  der  Ktfyer 
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dauon  äbftehenn  vnnd  denn  abgepflagtenn  Acker,  welcher  zu  der  drifft  gebörett,  hinwieder  abtret- 

lenn  vnnd  liggen  lafsenn,  damit  die  alte  drifft  nicht  gefchmellertt  vnnd  denn  Leuttenn  ann  Ihrenn 

'  Korne  .fchadenn  gefchehe,  vnnd  wollenn  die  vonn  Bernow   wiederumb  denn  Leutenn  zu  Schönow 

inn  das  Feit  der  Berkheide,  doch  das  ann  der  Sath  vnd  Korn  kein  fchaden  gefchehe  vnd  In  all- 

Wege  verfchonet  werde,  zu  erhaltung  Nachtbarlichen  willenn  mitl  Ihrem  Vihe  die  huettung  vergön- 

gjienn  mit  dem  befcheide,  das  fie  der  nicht  vbermefsig  gebrauchenn  vnnd  denen  vonn  Bernow  an 

ire    gerechtigkeitt   vnfchedlich    fey.      Do   auch    der   von   Berno  Scheffer  zu  Schmetzftorff   bin- 

[wiederumb  vf  der  von  Schönow  feit  etwas  vber  die  grentze  huettenn  wurde,  Soll  gleichergeftalt 

is  nicht  fo  geoaw  gefuchtt  oder  gehaltenn  werdenn,  doch  das  der  Scheffer  das  nicht  zu  vber« 

"imefsig  mache,  den  Leutenn  zu  Schönow  zu  nachteil  vnnd  Ihrer  gerechtigkeit  zu  fchadenn.    Do  dann 

jdenenn  vonn  Bernow  das  halbe  Dorff  Schönow  Inhalts  Ihrer  babendenn  brieff  vnd  Siegell   mitt 

.(aller  gnadenn  vnnd  gerechtigkeitenn  zuflendigk,  Alleine  das  die  vonn  Arnimb  vonn  Jeder  hufenn 

.viertle  halbenn  grofchenn  zu  hebenn  habenn,  Aber  die  vonn  Arnimb  fich  befchwerett,  das  die 

vonn  Bernow' vonn  Ihrenn  eigenn  leutenn  etzliche  Dienfte  gefordertt  vnnd  vormeint,  das  die  Leute 

Eadurch  vorderbett  mochtenn  werdenn,  das  fie  Ihre  hebunge,  wie  vor  alters,  vonn  Jeder  hufe  nicht 
ekommenn  mochtenn,  Alfs  feindt  fie  vorglichenn,  das  die  vonn  Bernow  vf  Ihrenn  höfenn  die  dienfte 
Ufa  gebrauchen  follenn  macht  habenn,  Aber  mit  dem  befcheide,  das  die  Leute  nicht  zu  vbermefsig 
lefcbwerett  werden,  Auch  denen  vonn  Arnimb  ann  Ihrenn  vfhebenn,  als  von  Jeder  huefe  viertte- 
pMlbenn  grofchenn,  keinn  eintragk  gefchehe.  Do  es  aber  Könte  aufsfundtlich  vnnd  dargethann  wer- 
^lenn,  das  aus  der  vonn  Bernow  vorurfacfienn  oder  Dienfte  halber  die  Leute  befchweret,  dafs  die 
höfe  dadurch  vorwüftet  werdenn  vnnd  das  die  vonn  Arnymb  derwegen  Ihre  vfhebenn  vonn 
Jeder  hufenn  Jehrlich  nicht  bekommenn  kontenn,  Sollenn  die  von  Bernow  die  höfe  hinwieder  alfo 
Ion  wirdenn  bringenn,  das  die  vonn  Arnimb  Ihres  vfhebens,  wie  obgemellt,  wiederumb  habhafftig 
werdenn  Dieweill  auch  Claus  vonn  Arnimb  vnnd  der  Rahtt  zu  Bernaw  der  dienfte  vnnd  dienft- 
geldes  halber  (welches  von  denn  Coffatenn  hoffe,  denn  Itzo  Dannies  Ebel  bewohnett,  gefallenn) 
ßreitigk,  Solider  von  Arnimb  hinfuro  diefelbe  dienfte  vnnd  dienftgeldt  alleine  gebrauchenn  vnnd 
vflhebenn,  wie  hiebeuor,_Aber  die  Pechte,  Tegett  vnnd  Rauchbuen  Sollenn  fie  einn  Jahr  vmb  das 
ander  vfhebenn  vnnd  habenn. 

Weil  auch  der  Rahtt  zu  Bernow  vf  einenn  Coffalenboff,  welcher  Ibnenn  zuftendigk,  einenn 
Meyerhoff  gebauwett,  Sollenn  Sie  denfelbenn  Heyerhoff  alfo  behaltenn  vnnd  zu  gebrauchenn  macht 
habenn.  Es  foll  aber  der  Meyer  nicht  mehr  Vihe  haltenn,  alfs  ein  ander  Coffate  im  Dorff,  vnnd 
feinn  Vihe  vor  denn  gemeinenn  hirtenn  treibenn,  Auch  gleich  den  andernn  Coffatenn  Paurfs  recht 
wind  Nachtbarfchafft  haltenn.  So  foll  auch  der  Heyer  mit  den  Zogochfseo  nicht  newe  drifft  machenn, 
Sondernn  durch  die  gemeine  Wege  nach  der  vonn  Bernow  feit  vnnd  Feltmarkenn  zu  treibenn  vnnd 
zu  hütenn  habenn  vnd  der  Schönowfchen  heinungen  fich  gentzlichenn  enthalten.  Hiemitt  follenn 
vnnd  wollenn  die  Parlt  folcher  Ihrer  gebrechenn  halber  endtlichenn  vnnd  zu  Grunde  vertragenn 
feinn  vnnd  bleibenn,  Auch  Sie  vnnd  beyder  theil  vndertbann  fich  friedtlicb  vnnd  Nachtbarlichenn 
inn  der  Pfandunge  vnnd  Sonftenn  Kegeneinander  vorhaltenn,  damitt  hinfuro  weitlleufftigkeit  vnnd 
vnwille  vorbleibe.  Do  aber  vonn  einem  oder  dem  andernn  theill,  oder  derfelbenn  vnderthanenn, 
hirtenn  vnnd  Schefernn  darüber  etwas  vorgenohmenn  wurde,  Soll  dafselbe  freundlicher  weife  vnnd 
nicht  Tedtlichön  gefuchtt,  auch  nach  billigkeilt  abgefchaffett  werdenn.  Urkundtlich  mit  obgedachter 
vnterhendler  Pitfchafllen  vorfiegelt  vnnd  gegebenn  im  Dorffe  Schönow,  Sonnabendts*  nach  Remi- 
niteere  im  drey  vnnd  Sechtzigftenn  Jahre.    Vnnd  wir  bewilligen,  Confentiren,  Confirmiren  vnnd  be- 

Qmty.  i.  »t>.  xu.  29 


226 

ftetigenn  denfelbenn  Vortragk  aus  Fürftlicber  hoheitt  vnnd  Obrigkeitt  etc.  —  Colin  ann  der 
Sprew,  Soniags  im  heiligenn  Pfingflenn,  Nach  Chrifti,  vnfers  liebenn  härrnn  vnnd  Seligmacbei» 
gebortt  Taufendt  Fünfhundert  vnd  darnach  im  Funff  vnnd  Sechtzichftenn  Jahre. 

9te<$  Im  $iefenn)alfi$en  dtbregiftet  t?on  1595. 


XVlll.    ©ertrag  jwif^cn  3Äattl)eug  bon  2trnfm  unb  bem  dtaify  ber  ©tabt  Stefentljal 

fiter  baä  3Bel)r  im  ©trefotpftyen  See,  bom  t  3Rai  1567. 

* 

Zu  wifsenn.     Nachdem  Geh  Irrungenn  Zwifchen  dem  Rathe  vnnd  gemeine  des  Stedleio* 
Biefenthall  ann  einem  vnnd  Mattheufsenn  vonn  Arnimb  dofelbft  andersiheils  wegenn  eines 
Fliefses  vnnd  Wehres  im  Strefowfchen  Fliefs  zugetragenn,  Als  feindl  diefelben  Irrungen  beute 
dato  durch  die  vnterbenantenn  dartzu  v  verordente  Churfl.  Brandenb.  Co'ramiflarien  inn    der   gutta 
mit  Ihrer  beiderfeils  wiffenn»  vnd  vorwilligung  verglichenn  vnnd  vertragenn  wordenn,    NemlicheaD 
alfo,  das  obgedachter  Matlheus  v.  Arnimb  das  weher  inn  dem  Strefowfchenn  Fliefse  be- 
haltenn  vnnd  feines  gefallens  zu  bauwenn  vnnd  zu  befsernn  machtt  habenn  Toll,  doch  dergestalt* 
das  er  darnebenn  eine  freye  Schifflotb  dreyer  Mannes  Ichuhe  langk  vonn  dato   vber   14  Tage 
macbenn  vnnd  ftetiges  bleibenn  lafse  vnd  die  vonn  Biefentbal  vntenn  inn  dem  Fliefse  Ihres  ge- 
fallens vnnd  allenn  gebrauch  nach  mitt  denn  Seckenn  vnnd  fonftenn  fifchenn  macht  habenn  foUenn, 
darann  dann  Matlheus  vonn  Arnimb  Sie  nicht  verbindernn  oder  einigenn  Eintragk  thun  fall, 
noch  will.    Da  Sie  auch  fonftenn  anderer  Artickell  halbenn  ftreilig  vnnd  derfelbenn  vorlragenn  wur- 
denn,  So  foll  doch  diefer  Verdragk  auch  damit  eingezogenn  vnnd  darinnenn  nicht  gefchwecht  noch 
Vorkurtzelt  werdenn,  Sondernn  zu  Jedertzeilt  ftet  vnd  fefte  vor  Geh,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nacbkom- 
menn  gehaltenn  werdenn,  wie  fie  dann  folches  zu  thun  zugel'agett,  alles  getrewlich  vnd  foader 
gefehrde. 

Des  zu  vrkundt  habenn  wir  Arndt  Sparr,  zu  Liechterfelde  erbfefsenn,  vnnd  Ich 
Achatius  von  Brandenburg^  Hoflralh,  als  verordente  Commiffarienn,  vnfer  angeborae  Pitt- 
fcbafllenn  hiruntenn  vffgedruckett.  Gefchehenn  zu  Biefenthall,  Donnerftags  am  Tage  Philipp» 
vnnd  Jacobi  der  weiniger  Zall  im  Siebenn  vnnd  Sechtzigftenn  Jahre. 

9ta$  *>««  *Biefent$alfdj«i  (Srbtegtjhr  »on  1595. 


XIX.    ffiertrag  bcö  Äutfürften  mit  Otto  bon  2ltnim  wegen  2C6tretung  be8  bem  Iefctern  an 
SBtefeutljal  sujlänbtgcn  2fatl)etle8,  für  baS  Älofler  ©abfnt  in  ^renjlotp,  ©utfow  unb  anbete 

Seft&ungen  unb  9000  £$Ir.  in  ©elbe,  bom  15.  3unf  1577. 

Zu  wifsenn,  dafs  der  Durchleuchtigfte  hochgeborne  Furfte  vnnd  herr,  herr  Jobans  Georg, 
Marggraff  au  Brandenburgk,  mitt  Otto  vonn  Arnimb  zu  Schonermarck  vnnd  Gerfs- 
walde,  vmb  feineon  Antheill,  Lehen  vnd  gueter  zu  Biefendahl  gnediglich  gehandeltt  vnod  er, 
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der  Itztgedacbte  Otto  vonn  Arnimb,  darauf  aus  wolbedacbtem  mutbe,  guttenn  willenn,  rath, 
vorbetrachtung  vnnd  rechter  wifsenfchaflt  vor  Geh  vnnd  feine  Menliche  Leibes  Lebenserbenn  vnnd 
gefambte  handtsträger,  hiemitt  Krafll  diefles  brieffes  hochgedachter  J.  Churfl.  g.  derfelbenn  Erbenn 
vnd  Nachkommenn  Marggraffenn  vnnd  Churfurflenn  zu  Brandenburgk  berurtenn  feinenn  anlheill  am 
Haufe  vnnd  Stedlleinn  Biefenthal,  ann  Lehenn  vnnd  guternn,  mit  Burgernn,  Vhrbedenn,  Bier-Zie- 
fenn,  Rulenn-,  wafser-  vnnd  andernn ,  Zinfenn,  auch  allenn  vnnd  Jedenn  Zubehorungenn,  Dörffernn, 
Paurenn,  Zinfenn,  Pechtenn,  Dienflen,  Zehendenn  vnnd  Hühnernn,  Vorwerckenn,  Eckernn,  SchefTereyen, 
ViheZuchten,  wuftenn  feldernn,  heydelendernn,  hey denn ,  Pufchenn,  Wäldern,  holtzungenn,  Maftuo- 
genn,  Jagden,  Teichenn,  Teichftedtenn,  Wifewacbs,  TriflTtenn,  hütung,  Weydenn,  Fifchereyenn,  Sehenn, 
Fliefsenn,  Laachenn,  Miillenn,  Mullenftedlenn,  Ober-  vnnd  Niedergerichtenn,  Kirchlehenn  vnnd  allenn 
andernn  Zu-  vnnd  angehörungenn ,  Nutzungenn,  Niefsungehu  vnnd  gerechtigkeittenn ,  wie  die  Nah- 
menn  habenn  mugenn,  nichts  vberall  dauonn  ausgefchlofsenn ,  mitt  fambtt  Haus,  hoff  vnnd  allenn 
andernn  gebewdenn,  auch  feinenn  Antheill  ann  Burgwällenn,  desgleichen  hoppenn-,  Baum-,  Krelz- 
vnnd  Krauttgerten ,  alles  befage  vnnd  vormuge  eines  befondernn  vbergebenen,  befiegeltenn  vnnd 
vnterfchriebenen  Erbregiflers  vnnd  wie  folchs  inn  feinen  Vierrehnenn,  grentzenn  vnnd  mahlenn  ge- 
legenn  vnnd  begriffenn  vnnd  feine  Vorfahrenn  vnnd  er  das  alles  bis  daherb  innegehabt,  befefsenn, 
genofsenn  vnnd  gebraucht  oder  ferner  hettenn  Innehabenn,  befitzenn,  geniefsenn  vnd  gebrauchenn 
mugenn,  erblich  vnnd  eigenlhumblich  vbergebenn,  Cediret,  abgetreltenn  vnd  eingereumeit,  Auch 
die  vnderthanen  im  Stedleinn  BiefendabI  vnnd  Zugebörigenn  Dörflernn  Ihrer  Eyde  vnnd  Pflichte 
erlafsenn  vnnd  damitt  fambtt  allenn  oben  Specißcirfenn  ftuckenn,  Lehenn  vnnd  guternn  vnd  dero 
Zubehorungenn  vnnd  gerechtigkeitenn  ann  1.  Ch.  g.  gewiefenn,  Dafselbe  alles  nun  hinfuro  Ihme  vnnd 
Sonftenn  Jedermenniglich  zu  habenn,  zu  beGtzen,  zu  geniefsen  vnnd  zu  gebrauchenn,  vnnd  obge- 
dachter  vonn  Arnimb  geredet,  Zufaget  vnnd  vorfprichtt,  auch  vor  fich  vnnd  feine  Menliche  leibes 
Lebenserbenn  hiemit  inn  Krafft  diefes  briefes  hochermelter  1.  Churfl.  g.  vnnd  I.  Churfl.  g.  erbenn 
VDnd  Nachkommenn,  Marggraffenn  vnnd  Churfurften  zu  Brandenburgk,  folches  feines  Anthieijs  zu 
Biefenthal  vnd  dero  Zugehörigenn  Dörflernn  vnnd  gerechtigkeiten  vnnd  aller  andernn  obbe- 
fchriebenenn  flucken  aufser-  vnnd  Innerhalb  Rechtens  vor ,  Jedermenniglichs  hinderung  Zu-  vnnd 
Anfpracbe  eine  gnugfame,  Volftendige,  krefflige  vnnd  fichefe  gewehr  vor  vnnd  vor  zu  fein  vnnd 
diefelbe  Jedertzeilt  Zu  uortrettenn,  Zu  benehmenn  vnd  fchadlofs  zu  haltenn.  Dagegen  vnnd '  hin- 
wiederumb  habenn  hochgedachte  Ihre  Churfl.  G.  vor  Geh,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nachkommen  Marg- 
graffenn zu  Brandenburgk  hiemitt,  Krafll  diefes  brifes,  obgenanntenn  Otto  vonn  Arnimb,  feinen 
Menlichen  Leibes  Lehens  Erbenn  vnnd  derfelbenn  gefamblen  handlregernn  Zu  gnuiglicher  wieder- 
ftatung  vnnd  befridung  defsenn  allenn,  was  er  1.  Churfl.  g.  wie  obgemelt  vberlafsenn  vnnd  Cediret, 
hirnach  benante  ftuckö  ann  gelde,  Lehenn  vnnd  giiternn,  Als  nemblich  vnnd  vorfs  erfte  das  Jung- 
flernn  Clofter  Sabini  zu  Prentzlaw,  inn  der  Newftadt  gelegenn,  mit  gentzlicher  befreihung  feines 
des  vonn  Arnimbfs  darauf  flehenden  Pfandlfchillings  der  19000  thaler,  derer  Ir  Churfl.  G.  Ine 
auch  zu  gebur  Vergnugenn  vnnd  befridigenn  lafsenp,  So  woll  mitt  Erblicher  vbergebung  vnnd  ab- 
trettung  der  Kornfuhrenn,  fo  die  herrfchafft  vf  alle  des  Cloflers  guttern  vnnd  leuüenn  bis  dahero 
gehabtt  vnnd  gebraucht,  fambtt  allenn  vnnd  Jedenn  folchs  Cloflers  Zugehörungen  etc.  — ,  wie  fol- 
ches alles  in  Ihrenn  grentzenn,  mahlenn  vnnd  Rehnenn  gelegenn,  begriffenn  vnnd  wie  es  vonn 
Graff  Wilhelm  von  Honfteinn  feiiger  gedechtnus  Ihme  Otto  von  Arnimb  erblich  verkauft 
wordenn,  darüber  auch  Churfl.  g.  Confens  mit  Vorbehalt  der  wiederlöfung  vffgeiichtet,  allermafsenn 
gedachter  Otto  von  Arnimb  dafselbe  bifshero  lnnegehabtt,  befefsenn,  genofsenn  vnd  gebraucht^ 
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mit  Recht  vnnd  fagk  befitzenn,  geniefsenn  vnnd  gebrauchenn  mögenn.    Desgleichenn  zu  Schapow 
begehende  Gelt-Pecbtte  vond  dienfte  vf  Stentz  Feltens  hoff  vond  drey  hufenn,  auch  denn  Zins 
vnnd  dienftgeld  vonn  der  einenn  boefeoo,  fo  zum  Kruge  dofelbft  gelegenn,  Alfo  aach  die  Zweite 
haeffener  vnnd  höfe  zu  ßaumgartenn  fambt  Ihren  Zugehörigeno  huffenn,  mit  Zinfeno,  Pechteon, 
DieofteoD,  Zehendeon,  biinernn  vnnd  aller  gnadeoo  vnnd  gerechtigkeitt,  wie  die   hiebeooreo   zm 
Amblt  Sehaufenn  vnd  Grambtzow  gelegenn  gewefenn,  genofsenn  vnnd  gebraucht  wordeon;  hn- 
gleicbenn  denn  Sukow,  bey  dem  Dorff  Fliet  gelegenn,  mit  holz,  Midtlendern,  Wiefennf  Fifcberey, 
Jagtenn  vnd  allerlei  Weydewerk,  buetunge,  Weydenn,  Trifllenn,  Maftungenn,  auch  fambt  den  daran 
ftofeendenn  Seenn,  denn  Kutzenrck  genandtt,  wie  der  inn  feinenn  Reuirenn  vnnd  vfernn  gelegem, 
vnd  das  alles  mitt  allenn  Zubehorungen,  gnadenn  vnd  gerechligkeitenn,  nichts  ausgenohmmenn,  vnnd 
dan  auch  das  holtz  zu  Jacob ftor ff  oder  Junferheydenn ,  fambtt  denenn  darinn  gelegenn  Seen» 
als   den   Jacobftorff,   Kleinenn  Aalgaft   vnnd   andernn  wafsernn,  mitt    aller  Zugehörigen«, 
nutzung  vnnd  gerechtigkeitt  an  hölzungenn,  Fifcbereienn,  Weydenn,  Trifftenn,  Jagtenn,  allerley  Weide- 
werck  vnnd  Maftungenn,  nichts  ausgenohmmenn,  alleine  die  hohe  Will -Jagt,  wie  Solchs  richtig  ab- 
gefchalmett  vnnd  vermahlett,  auch  Ihme  denn  von  Arnimb  angewiefenn  wordenn,  Nebenn  deine 
auch  denn  gantzenn  Ferbitzenn  Burgwall,  wie  der  inn  feinenn  vmbkreifs,  Reuiren  vnd  Zirckel 
gelegenn  vnnd  begriffenn  vnd  darlzu  die  beidenn  Lanckenn  vnnd  wafser  vf  beidenn  Seitheoi  des 
Sukows  bis  mittenn  im  bemeltenn  Burgwall  gerade  vnnd  gleich  quer  vber,  vonn  einem  vier  an 
andernn,  nach  der  Helfowfchenn  oder  Wernitzfchenn  alfs  der  einenn  vnnd  Ferbitzfchenn  der  äb- 
d$rnn  feitenn  warts,  wie  folches  alles  abgefteckett,  vermahlett  vnd  Sonftenn  allermafsenn  wie  Vor- 
berurte  ftücke  alle  inn  einem  befondernn  geGegeltenn  vnnd  vbergebenenn  Erbregifter  weiter  w* 
fafsett  vnnd  begriffenn,  Erblich  vnnd  Eigentbumblich  mit  allen  gnadenn  vnd  gerechtigkeitenn  vber- 
gebenn,  Cediret,  abgetrettenn  vnd  eingereumett,  Auch  gleichfals  die  vnderthanenn  mit  Eyden  vnd 
Pflichtenn,  fambt  allenn  obgefatztenn  fluckenn,  Lehenn  vnnd  guternn  vnnd  dero  Zuhehorungera, 
nichts  vberall'(dann  wie  obftehet  die  hohe  Wiltjagtl)  dauonn  ausgefchlofeenn ,  ann  gemellenn  Otto 
vonn  Arnimb  vnnd  feine  Menliche  Leibes  Lehens  erbenn  Weifenn  lafsenn.     Vber  dis  alles  weh 
babenn  I.  Churfl.  6.  vor  (ich,  derfelbenn  Erbenn  vnnd  Nachkommenn  Ihme   Otto   von  Arnimb 
vnnd  feinenn  Menlichenn  leibes  Lehens  erbenn  hinfuro  Jebrlich  einn  Schock  Kienenn   Bawfaoltz  vf 
dem  Biefenthalifchenn  heydenn,  fo  I.  Churfl.  G.  von  denenn  vonn  Arnimb  fembtlichenn  bekom- 
menn  vnnd  zum  häufe  vnnd  Stedleinn  Biefendahll   gelegenn,  Erblich   zu  hebenn  vnnd  tolgenn 
lafsenn,  gnedigft  gewilligt  vnnd  zugefagt.    Do  aber  Ihnenn  weite  des   weges  balbenn    folch  Baw- 
boltz  \ortn  denn  Biefenthalifchenn  heidenn  abzulegenn  vngelegenn  feinn,  oder  vorfallen  wurde,  uol» 
lenn  vnnd  follenn  alsdann  L  Churfl.  6.  derfelbenn  Erbenn  vnnd  Nachkommenn  vf  dero   von  Ar- 
nimb anfuebenn  Ihnenn  berürts  fchock  Bawholtz  aus  der  Neumarck  oder  des  ortz  gehöltz  folgeon 
vnnd  bis  gegen  Luncfr,  Stutzkow  oder  Schwedt  fchwemmen  vnd  bringenn  lafsenn.     Aach 
habenn  I.  Churfl.  g.*  Otto  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  Lehenserbenn  eine  Vihetriffl  vber  I.  Cb.  g. 
grundt  vnnd  Bodenn,  ann  vnnd  durch  denn  Jacobftorff  an  deme  ortte  bey  dem  groben  Aal- 
gaft alle  Vor  fich  zu  habenn  vnnd  zu  gebrauchenn  gnedigft  gewilligt,  wie  I.  Churfl.  G.  Ihme  aos- 
fteckenn  vnd  anweifenn  lafsenn.    Vnnd  vber  alle  diefe  vorgefchriebene  ftucke,  Lehenn  vnnd  guettar 
habenn  auch  hoeberwehnte  I.  Churfl.  G.  Otto  vonn  Arnimb  9000  Thaler  gegeben  vnnd  erlegen 
lafsenn, Welche  ietzt  gemelte  9000 Thaler  Otto  vonn  Arnimb  Vor  fich  vnnd  feine  Menliche  Leibes 
Lehenserbenn  an  lehenn  legen,  Auch  mitler  weill  bis  folches  gefchicht  einenn  wegk  wie  den  andernn 
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Lehenn  feinn  vnnd  bleibenn  follenn  Vmid  deme  allenn  nach  zufagenn  vnnd  vorfprechenn  I.  ChurIL  g. 
gleichergeftalt  vor  fich,  Ihre  Erbeira  vnnd  Nachkommenn  Marggrafienn  vnnd  Churfurftenn  zu  Bran- 
denburgk hiemitt  inn  diefem  briefe  gantz  Kreffliglich  bey  Ihrer  Churfl.  g.  Wirden  vnnd  T^ewenn, 
das  Sie  offt  genantenn  Otto  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  Menlichenn  Leibes  Lehenserbenn  vnnd 
gefambtenn  handtsträgern  aller  vnd  Jedenn  obenn  Speoificirtenn  ftuckenn,  Lehen  vnd  guetter  vnnd 
derofelbenn  Zubehörungenn  vnnd  gerechtigkeittenn  Jedertzeitt  autser  vnnd  Innerhalb  Rechtens,  auch 
vor  Jedermenniglichs  hinderrungen,  zu-  oder  anfprache  eine  gnugfame,  Volftendige,  Krefilige  vnnd 
'  fiebere  gewehr  für  vnnd  für  feinn  vnnd  für  L  Churfl.  g.  derfelbenn  Erben  vnd  Nachkommen, 
vonn  Erben  zu  Erben  vortretenn,  benehmenn,  fcbadlofs  haltenn  vnnd  darbey  Zur  billigkeitt  fchutzenn 
vnnd  handthabenn,  Auch  envehntenn  Otto  vonn  Arnimb  fchirftenn  hierüber  befondere  Lehen 
vnd  gefambte  bandesbriefls,  Immafzenn  er  vnd  feine  Vetternn  die  hiebeuornn  ann  denn  guttern 
Biefentbal  gehabtt,  gebenn  vnnd  Yollnnziehenn  follenn  vnd  wollenn,  Welche  iizo  gemeltenn 
Lehenn  vnrid  guetter  Er  Otto  vonn  Arnimb  vnnd  feine  Menliche  Leibes  Lehenserbenn  vnod  ge- 
fambte handtsträgern  hinfuro  auch  erblich  vnnd  eigenthumblich  ohne  I.  Churfl.  g.  vnnd  derfelbenn 
Erbenn  vnnd  Nachkommenn,  auch  Sonftenn  Jedermenniglichs  Yorhinderunge  vnnd  Eintracht  babenn, 
befitzenn,  geniefsenn  vnnd  gebrauchenn,  Auch  die  itzo  vnnd  Kunffyigk  Jedertzeitt,  wenn  Sie  zu  falle 
•kommenn,  vonn  L  Churfl.  g.  vnnd  derfelbenn  Erbenn  vnnd  Nachkommenn  zu  Lehenn  fuchenn,  neh- 
menn  vnnd  empfangenn,  vnnd  denn  dauonthun  vnnd  dienenn  follenn,  doch  weiter  vnd  mehr  nichtt, 
dan  was  er  Otto  vonn  Arnimb  vonn  obgemeltenn  feinenn  Antheill  zu  Biefenthal  bishero  ge~ 
tban  vnnd  gedienett  batU  Es  haben  auch  I.  Churfl.  g.  bey  diefer  handlung  Otto  vonn  Arnimb 
vnnd  feinenn  Henlichen  leibes  Lehenserbenn  aus  befondernn  gnadenn  ein  Angefell  gewilligt  vnnd 
darüber  befondere  angefels  vorfchreibung  volntzihen  vnad  zuftellenn  lafsenn.  Truge  fich  auch  etwa 
vber  alle  Zuuorficbt  zu,  dafs  Otto  vonn  Arnimb,  feine  Menliche  Leibes  Lehenserbenn  oder  ge- 
fambte handtstreger  vber  Kurtz  oder  lange  vorfchriebener  Klofter  als  geiftlicher  gutter  halben 
angefbehtenn  vnnd  dem  weiter  nicht  erlicbenn  gewerett  werdenn  könte ,  So  babenn  vf  dem  fall 
Ire  Churfl.  G.  vor  fich,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nachkommenn  Marggrafienn  vnnd  Cburfurften  zu  Bran- 
denburgk  auch  hiemitt  Krafft  diefes  brieffes  genantenn  denenn  vonn  Arnimb  alfsdann  daiegenn 
anderweilt  genuigliche  erftattunge  ann  fo  viel  Lehengutter,  fo  denn  Vermeltenn  Klofter  guttern  an 
gutt  vnnd  werth  gleichmefsigk,  oder  aber  ann  31,000  Thalernn,  die  mitt  obberurtenn  albereit  vor- 
gnugtenn  9000  thalern  Zufamenn  40,000  Tbaler  machenn  vnnd  austragenn,  Welchs  im  am  gele- 
genftenn  vnnd  Annehmlichftenn  (doch  do  Sie  Zum  gelde  der  31,000  thaler  erweblenn  wurdenn, 
dafselbe  vf  drey  Termine,  als  inn  dreyenn  negftenn  nach  einander  folgenden  Jahrenn,  ohne  einige 
Vorzinfungenn  zu  erlegen  oder  zu  betzalenn)  zu  tbun  Zugefagt  vnnd  verfpröchen,  Alles  getrewlich 
vnnd  vngefehrlich.  Des  zu  vrkundt  fteter,  vefter,  ewiger,  vnwiederrufflicher,  gewifser  vnnd  vnuor- 
bmchlicber  Haltung^  feindt  diefer  wechfels-  vnd  Kauflsvergleichungen  zwene  gleichlauts  vorfertiget 
vnnd  vonn  bochgedachter  L  Churfl.  g.  vnnd  derfelbenn  geliebten  Sohn,  dem  auch  durchleuchtigftenn 
Fürftenn  vnd  herrn,  herrnn  Jochim  Fridrichen,  Poftulirten  Adminiftratorn  des  Primats  vnd 
Ertzfliffls  Hagdeburgk,  Harkgraff  zu  Brandenburgk  etc.,  mit  der  Chur-  vnd  Furftlichen  Daumringk 
für  Ihre  Chur-  vnd  F.  g.  derfelbenn  Erben  vnd  Nachkommen,  Harggraflen  zu  Brandenburgk,  auch 
von  offtgenanten  Otto  vonn  Arnimb  vor  fich  vnnd  feine  Lehenserben  vnd  ge&mbte  handtsträger, 
mit  feinen  angebornen  Pittfchaft  befiegelt  vnnd  mitt  eigenen  banden  vnderfchrieben  vnd  haben 
L  Churfl.  g.  das  eine  Exemplar  ann  fich  behaltenn  vnnd  das  ander  Otto  vonn  Arnimb  zuftellen 
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lafsea    Gefchehenn  vnnd  gegebenn  zu  Grimnitz,  am  Tage  Viti,  nach  Chrifti  vnfers  Brlöfers  vftad 
Seligmachers  gebortt  im  1577.  Jahre. 

9ta$  beut  SBiefwtyaTfdjjeii  (Srbregiptr  t>om  3djte  1595. 


XX.    ©ertrag  beö  Äurfürjtot  mit  granj  öon  2lrnfm  wegen  Stbtretuttg  be8  bem  Iefctern  an 

Stefent^al  jufldnbtgcn  2lnt^etlä  für  aSeftfcungen  tn  @rünt1)al,  Scntyclfelbe,  Sfymt, 

3ur  2Befe,  Sörnicfe  k.,  öom  15.  Sunt  1577. 

Zu  wifsenn,  dafs  der  Durchleuchtigfte,  hochgeborne  Furft  vnnd  berr,  herr  Jobans  Georg 
etc.  mit  Frantzenn  vonn  Arnimb  feins  Antheils,  Lebenn  vnnd  guetter  balbenn  zu  Biefendahl 
gnediglich  gehandeltt  vnd  er,  der  itzo  gedachte  Frantz  vonn  Arnimb,  darauff  aus  wollbedachteoi 
muthe,  gutenn  willenn,  Bäht,  Vorbetrachtunge  vnnd  rechter  wifsenfchaft  vor  Geh  vnnd  feioe  Men- 
liehe  leibes  Lebenserbenn  biemil  Kraffl  diefes  briefles  hochgedachler  I.  Churfl.  g.,  derJe/beno  £r- 
benn  vnnd  Nqchkommenn  Marggraflenn  vnnd  Churfürftenn  zu  Brandenburgk  berurtenn  feineon  An- 
theil  am  häufe  vnd  Stedleinn  Biefenthall  ann  Lebenn  vnnd  gulternn  mit  Burgernn,  Vhrbedenn, 
Bier-Zyfenn,  Rutenn-,  Wafsernn-  vnnd  andernn  Zinfenn,  Pechten,  pienften,  Auch  zugehöriges*  Dorf- 
fernn,  Paurenn,  Zinfenn,  Pechtenn,  Dienftenn,  Zehendenh,  Bauch-  vnnd  Pachtthünern ,  vorwereken, 
Eckernn  etc.,  nichts  vberall  dauonn,  dann  alleinn  feinenn  antheill  vnd  Zuftandt  an  denn  Dorfferna 
Gründet,  Tempelfelde,  ^Wilmerfsdorff,  Löhme,  Zur  Wefe,  die  Feldtmarck  Gülzow 
ausgezogen  etc.  —  Erblich  vnnd  eigenthumblich  vbergebenn,  Cedirett,  abgetretlenn  vnnd  efageroo- 
mett  etc.  —  Daiegenn  auch  hinwiederurab  habenn  hochgedachte  Ihre  Churfl.  g.  vor  fich,  Ihre 
Erbenn  vnnd  Nachkommenn  Marggraflenn  vnnd  Churfürftenn  zu  Brandenburgk  hiemilt  Krafll' (fc'efes 
Briefles  obgenanten  Frantz  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  Menlichen  Leibes  Lehens -Erbenn  vand 
derfelbenn  gefambtenn  handtstregernn  Zu  genuglicher  wiederftatung  vnnd  befridunge  deflen  allenn, 
was  er  Ihren  Churfl.  g.  wie  obgcmelt  vberlafsenn  vnnd  Cedirett,  aller  feiner  Vettern,  alfs  Ottenn, 
Mattheufsenn,  Churt,  Berndten  vnd  Clawfen  geuetternn  vnnd  Brudernn  vonn  Arnimb  an- 
theil  Lehen  vnnd  guller  ann  vorberurtenn  Dörflernn  Gründet,  Tempelfelde,  WilmerfsdorfC 
Löhmenn,  Zur  Wefe  vnnd  der  Feltmarck  Gratzow  miltfambt  dem  gantzen  Dorfle  Börnicie 
mit  allenn  Zugehörigenn,  gnadenn  vnnd  gerechtigkeittenn,  wie  die  inn  befchloflenen  grentzen  vnnd 
mahlenn  begriffenn,  Auch  fambt  der  Hafen-  vnd  Fuchs-Jagd,  defsgleichenn  Entenfchlege,  a&eitey 
Weydewergk  vnnd  andern  vf  denfelbenn  Feldern,  Inmafsenn  folches  alles  Ihr  Churfl.  g.  vonn  ge- 
meltenn  Ottenn,  Mattheufsenn,  Churtt,  Berndtenn  vnd  Clawfenn  vonn  Arnimb  erblich 
vnnd  eigenthumblich  behandelt,  erlangt  vnnd  an  Geh  gebrachte  Sie  auch  dafselbe  bishero  Inne  ge- 
habtt,  befefsenn,  genofsenn  vnnd  gebrauchlt  oder  ferner  hättenn  Innehabenn,  beOtzenn,  geniefsenfi 
vnnd  gebrauchenn  mögenn;  Imgleichenn  vor  feinenn  antheill  Wiefe wachs  zu  Biefendal,  fo  er  1 
Churfl.  g.  mjt  vbergebenn,  Neun  vnd  Sechlzigk  Morgenn  Wiefewachs  inn  vnnd  ann  denn  horftenn 
vnnd  vf  der  Lutkenn  heydenn  aufserhalb  der  Wiltbahne  gelegenn,  wie  ihme  folches  zugemefsenn 
vnnd  angewiefenn  wordenn ;  Auch  ann  ftath  feiner  vorlafsenen  Fifcherey  die  nachfolgende  Sehe  alls 
denn  Lömifchen  See.  denn  Dobin  vnnd  Blinde  Pfull,  wie  Sie  in  Ihren  Reuiren  vnnd  vfern 
gelegenn  vnnd  Inmafsenn  alle  folche  vorgefchriebene  ftucke,  Lehne  vnd  gutter,  mitt  aller  Zügebor 
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vnnd  gerechtigkeitt  weiter  in  einem  belbndernn  befiegeltenn  vnd  vbergebenen  Erbregifter  verfafsett 
vnd  begriffen,  Erblich  vnnd  eigenthümblich  vbergebenn  etc.  —  Vber  das  alles  habenn  Ihr  Churfl.  g. 
genantenn  Frantzen  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn.  Menlichenn  Leibes- Lebens-Erbenn  Zu  Zweyen 
Ritterfilzenn  oder  Acker höfenn  inn  folchenn  gulternn  frey  Bawholtz,  fo  viel  dartzo  vonn  nöten,  Auch 
Jehrlich  Vier  vnnd  Zwantzigk  Rulenn  Brennholtz,  folches  alles  vf  der  Bifendalifchen  heydenn,  So 
Ihr  CburO.  g.  vonn  denenn  vonn  Arnimb  bekommenn  vnnd  zum  Haufe  vnnd  Stedlein  Bifenthal 
belegenn,  vf  vorgehende  anweifung  hinfuro  erblich  vnnd  eigenthümblich  zu  habenn  vnnd  2d  erlan- 
genn,  desgleichenn  Jehrlich  dreifsig  Schweine  vf  vorbenantenn  Biefenthalifchen  heydenn,  wenn  maft 
darinnen  vorhanden  ift,  frey  vnnd  vmbfonft  mitt  inn  die  maft  laufen  zu  laflenn  vnnd  dann  ann  denn 
beydenn  Windtmüllen,  die  eine  vor  Wilraerftorff  vnnd  die  ander  voitBörnick  gelegenn,  alles 
das  Jennige,  was  er  vnnd  obgenante  feine  Velternn  darann  gehabtt,  hinfuro  gentzlich  erblich  vnnd 
eigenthümblich  zu  habenn,  vnnd  das  Dorff  Löhmenn  nebenn  dem  Dorff  Wilmerftorff  bey  der 
Wilmerftorffifchenn   Windtmühlen  vnd  das   Dorff  Bornicke  nebenn  denn    benantenn,    wie    vonn 

B 

[  alters,  bey  der  Börnickefchen  Windthmühlenn  blieben,  vnnd  darinnen  zu  mahlen  fcbuldig  feinn  fol- 
lenn:  vnnd  do  fichs  auch  begebe,  das  einer  oder  der  Müller  inn  bemeltenn  beyden  Windtmüllenn 
feine  Windtmühle  mit  gutenn  willenn  zu  entratenn  vnnd  zu  uorkouffenn  gemeinen  wehre,  das  alfs- 
dann  Frantz  von  Arnimb  vnnd  fein  Menliche  Leibes-Lehens-Erbenn  darann  vor  allenn  andern 
denn  Vorkauff  habenn  follenn  vnd  mögenn,  gnediglich  gewilligett,  zugefagtt  vnnd  verfprochenn.  Alfo 
auch  vnnd  vber  das  habenn  Ihr  ChurO.  g.  frantzen  vonn  Arnimb  vnnd  feinenn  Henlicben 
ieibes  lehens  Erbenn  gewilligett  vnnd  nachgegebenn,  das  Sie  drey  Pawrenn  zu  Löhme  vnnd  drey 
Pawrenn  zu  Grund  eil  oder  inn  der  andernn  benantenn  Dorffern  einem,  do  es  Ihnenn  am  gele- 
genftenn,  zu  anrichtunge  der  vor  erwähntenn  beiden  Ritterfilzenn  auskeuffenn  vnnd  ann  Och  brin- 
genn  mogenn,  Doch  das  folches  mit  derfelbenn  Leute  guttenn  willenn  gefchehe  vnnd  Frantz  von 
Arnimb  oder  feine  Menliche  Leibes  Lehenserbenn  Sie,  die  Leute,  mit  dem  Kauffgelde  der  Billig- 
keit! nach,  damitt  Sie  Geh  derentwegenn  vber  Ihnenn  nicht  zu  befchwerenn  vnnd  zu  beklagenn 
babenn,  vnnd  wollenn  Ihf  Churfl.  g.  als  der  Chur-  vnnd  Landesfürft  alfsdann  Ihnenn  zu  folcher 
auskeuffung  vf  ihre  anfachen  Confens  gnediglich  mittheilenn  etc.  — ,  Des  zu  Vrkundt  fteter,  vefter, 
ewiger,  vnwiederrufflicher ,  gewiffer  und  vnuorbruchlicher  baltung  feind  dlefer  Kauffsvergleichung 
Zwene  gleichlauts  vorfertiget  vnd  von  hochgedachter  Ihrer  Churfl.  g.  vnnd  derfelbenn  geliebtenn 
Sohne,  dem  auch  Durchieuchtigfienn  hochgebornen  Furflen  vnnd  herrn,  herrnn  Joachim  Frie- 
derichenn,  Poftulirtenn  Adminiflratoren  des  Primats  vnnd  Ertzftiflt  Magdeburgk,  Marggraff  zu 
Brandenburgk  etc.  mit  dero  Chur-  vnnd  Furftlichen  g.  Daumringenn,  vor  I.  Chur-  vnd  F.  g.  vnnd 
derfelbenn  Erbenn  vnnd  Nachkommenn,  auch  vonn  offt  genantenn  Frantz  vonn  Arnimb  vor  Geh, 
feiöe  lehns  Erbenn  vnnd  gefambte  handestreger,  mit  feinen  angebornenn  Pittfchafftenn  heGegeltt 
vnnd  vonn  I.  Churfl.  vnnd  F.  g.  vnnd  denn,  ann  ftath  Frantzenn  vonn  Arnimb fs,  weil  derfelbe 
nicht  fchreibenn  könnenn,  vonn  feinenn  Elteftenn  Sohnn  Berndtenn  vonn  Arnimb  mit  eignenn 
handenn  vnterfchriebenn  vnnd  habenn  das  eine  Exemplar  L  Churfl.  g.  ann  Geh  behaltenn  vnnd  das  . 
ander  Frantzenn  vonn  Arnimb  zu  ftellenn  lafsen.  Gefchehenn  vnnd  gegebenn  zur  Grimnitz, 
am  Tage  Viti,  nach  Chrifti  etc.  geburtt  Ihm  1577.  Jahre. 
9ta$  bttt  ©üffttrtjaffdjen  Grittgifl«  »om  Stfxt  1595. 
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XXI.    ©ertrag  beS  Äitrfürfien  mit  GlauS  öon  3lrnim  wegen  Abtretung  beS  2fatljeifö  beS 

ledern  an  ©iefentyat  für  56,000  Sljaier,  fcom  15.  Sunt  1577. 

'  Zu  wifsenn,  das  der  Durchleuchtigfter  hochgeborne  Furft  vnnd  Herr,  berr  Job  ans  George 
etc. — ,  mit  Claufenn  vodo  Arnimb  vmb  feinenn  Antheill,  Lehenn  vnnd  gutter  zu  Biefenthall 
gnediglich  gehandelt  vnnd  er,  der  ltztgedachte  Claus  von  Arnimb  darauff  aus  wolbedachtem 
mutbe,  guttenn  willenn  vnnd  Bäht,  vorbelrachtung  vnnd  rechter  witsenfchafft ,  vor  lieh  vnnd  feine 
Dienliche  Leibes-  Lehens -Erbenn  hiemit  kraft  diefes  brieffes  hochgedachter  I.  CburfL  G.9  derfelbenn 
Erbenn  vnnd  Nachkommenn,  Marggraffenn  vnnd  Churfurftenn  zu  Brandenburgk  berurten  feinen  An« 
theill  am  Stedtleinn  Biefendahll  etc.  —  eigenthumblich  vorkauflft,  vbergeben,  Cedirett,  Abgelret- 
tenn  vnd  eingereumett  etc.  —  Dagegenn  vnnd  binwiederumb  habenn  hochgedachte  L  ChuriL  (L 
vor  Geh,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nachkommenn,  Marggraffenn  vnnd  Churfürften  zu  Brandenburgk  hiemit 
Krafft  diefes  Brieffes,  obgenantenn  Clawfen  von  Arnimb  vnnd  feinenn  Menlichenn  Leibes-Lehns- 
Erbenn  Zu  genuiglicher  wiedererftatunge  vnnd  befriedunge  defsinn  allenn ,  was  er  I.  Cbörfl.  G.  wie 
obgemelt  vorkaufit,  vberlafsenn  vnnd  Cedirtt,  Sechs  vnpd  Funfflzigk  Taufent  thaler  an  geJde  zu 
gebenn  zugefagt  vnnd  verfprochenn ,  Auch  ihme  diefelbenn  darauf  vorlichernn  vnnd  vormuge  der 
abhandlung  vnd  folcher  vfgerichtenn  VerGcherung  richtig  erlegenn,  Zalen  vnnd  Zuftellena  lafeenn, 
Vonn  welcherin  56,000  Thalernn  er  16,000  thaler  zu  betzahlung  feiner  bedrangklichen  fchulde  an- 
wendenn  vnnd  gebrauchenn  magk,  die  andernn  40,000  thaler  aber  foll  vnnd  will  er  zum  fchuftenn 
vnder  Ihrer  Cburfl.  G.  vnnd  in  derfelben  Landenn  ann  Lehenn  zu  legenn  vnd  antzuwendenn  hiemitt 
fchuldig  vnnd  verbundenn  feinn.»  Do  ihme  auch  ein  Lehenngutt  inn  vnfernn  Landenn  zu  Kanffe 
vorftünde,  wollenn  wir  Ihme  die  erftigkeitt  vnnd  denn  Vorkauff  darann  mitt  vnferm  Confeos  vor 
allenn  andernn  gönnenn  vnnd  vorftadtenn.  Vnnd  mitlerweill,  bis  folchs  gefchichtt,  follenn  diefelbeoa 
40,000  thaler  ernenn  wegk  wie  denn  andern  Lehenn  feinn  vnnd  bleibenn,  Darüber  auch  er  vaod 
feine  Menliche  Leibes- Lehenserbenn,  Itzo  vnnd  Kunftigk  Jedertzeitt,  wenn  vnd  fo  ofll  es  zu  fade 
kombtt,  vonn  I.  ChurfL  G.  vnd  derfelben  Nachkommenn  die  Lehenn  fuchenn,  nehmenn  vnnd  empbn- 
genn,  desgleichenn  dauonn  vnnd  vonn  dem  gutte  Myrow  die  gebührliche  Bitterdienfte  vnnd  was 
er  fonftenn  vonn  altershero  zu  leiftenn  fchuldig  gewefenn,  Nochmalen  tbunn  vnd  leiften ,  Hitler  Zeit 
auch  er  vnnd  feine  Menliche  leibes  Lehenserbenn  vonn  folcher  barfchafft  mit  keiner  fteur  fo&ek 
belegt  werdenn:  vnnd  wollenn  I.  Churfl.  G.  Ihme  auch  darüber  Lehenn  vnnd  gefambte  handtbriefle, 
Immäfsen  Er  vnnd  feine  Velternn,  die  hiebeuor  ann  denn  guttern  Bieffenthal  gehabt/ gebenn 
vnnd  vollentziehen  lalsenn,  Alles  getrewlich  vnnd  vngefehrlich.  Des  zu  Yrkundt  fteter,  fefter,  Ewiger 
vnnd  vnwiederrufflicher,  gewisser  vnnd  vnuorbruchlicher  haltunge  feindtt  diefer  Kaufsvorfchreürange 
Zwei  gleichlauts  verfertiget  etc.  (wie  in  vorftehenden  Urkunden).  Gefchehenn  vnnd  gegeben*  *n 
Grimnitz,  am  Tage  Viti,  nach  Chrifti  etc.  geburt  im  1577.  Jahre. 
9ta$  Um  $icftntyat'f$en  (Sc&ceöiffct  *en  1595. 
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XXII.    ©ertrag  beS  Äitrfftrfkn  ^ofjamx  ©eorge  mit  SKatt^euS  bon  2frmm  üfcet  bfe  Stittetung 
eine«  mfytilS  an  SStefentljal  für  SÄteberlanbfn,  ©tenbal,  5J3affowf  *Ptonoto  unb 

anbete  SSeflfcungen,  öom  15*  3unt  1577. 

Zu  wifcenn,  das  der  Durchleuchtigfter,  Hochgeborne  Furft  vnnd  Herr,  Herr  Jo bans  George 
etc.  — ,  mit  Mattheufsenn  vonn  Arnimb  vmb  feinenn  Antheil,  Leben  vnnd  guetter  zu  Biefen- 
dabll  gnediglich  gebandelt  vnd  er  Itztgedacbler  vonn  Arnimb  darauff  etc.  — ,  hochgedachter 
I.  Churfl.  6.,  derfelbenn  Erben  vnd  Nachkommenn,  Marggraffenn  vnnd  Churfurften  zu  Brandenburg^ 
berurtenn  feinenn  Anntheill  am  Haufe  vnnd  Stedtleinn  Biefendahll  etc.  — ,  vbergebenn,  Cedirett, 
abgetrettenn  vnnd  eingereumelt  etc.  — ,  Dagegenn  vnnd  hinwiederumb  babenn  obgedachte  I.  Churfl. 
G.  vor  lieh,  Ihre  Erbenn  vnnd  Nacbkommenn  Markgrafrenn  vnnd  Churfurftenn.zu  Brandenburgk  hie- 
rmit Krafft  diefes  Brieffes  obgedaebtenn  Mattheufsenn  v.  Arnimb,  feinenn  Menlichenn  Leifoes- 
Lehenserbenn  vnd  derfelbenn  gefambtenn  handtsträgernn  zu  genüglicher  Wiederftattunge  vnnd  be- 
friedigung  defsenn  allenn,  Was  er  L  Churfl.  G.  wie  obenn  gemeldt  vberlafsen,  Cediret,  hirnach 
benante  ftucke  ann  gelde,  Leben  vnd  guttern,  Alfs  das  gutt  Niedernn-Landinn  fambt  dem 
Dorffe  Stendell  (aufserhalb  des  Zolls  darinnenn)  vnnd  den  Antheil!  ann  Pafsow  nebenn  einer 
Hufen  zu  Pinnow  mitt  Paurenn,  Zinfenn,  Pechtenn,  Dienftenn,  Zehenden,  Rauch- vnnd  Pachthunernn, 
Ober-  vnd  Niedergerichtenn,  Kircblehenn,  Windtmülenn,  Vorwerckernn,  Eckeron,  Scheffereyenn,  Vihe- 
zachtenn,  Triefftenn,  Weydeno,  hutungenn,  Fifcbereyenn  vnnd  allen  andernn  hebungenn,  nützungenn, 
Zubehorungenn  vnnd  Gerechtigkeittenn ,  wie  es  der  Hochwirdige,  Wolgeborne  vnnd  Edle  Herr 
Mertien,  Graff  zu  Hoeftein,  berr  zu  Vierradenn  vnnd  Schwedt,  des  Rilterlichenn  S.  Johans- 
Ordens  etc.  Meifter,  bifs  daher  vnnd  hiebeuor  Ihr.  G.  Bruder  Graff  Wilhelm  feiiger  befefsenn, 
genofsena  vnnd  gebrauchte  mitt  fambtt  denn  gebeuwdenn  ann  Wohnheufernn,  Vorwerckenn,  Schef- 
fereyenn, Scheunenn,  Stellenn,  auch  Baum-,  Hoppen-,  Kretz-  vnnd  Krauttgerttenn,  desgleichenn  die 
Landinifche  heyde  vnnd  das  abgefcbalmete  Hartt-  vnnd  Weichboltz  famby  denn  angewiefenenn 
Luegenn,  Pufchenn  vnnd  Wiefewachs  bey  Stendell,  wie  folebes  alles  richtig  abgefchalmett  vnnd 
vormablett,  Darlzu  auch  die  Jagtt'vff  vorberurttenn  Landinifchen  heydenn  vnnd  inn  dem  Luege 
oberhalb  Stendell,  vonn  der  PaCsowfchenn  grentze,  fo  inn  vnnd  aus  dem  Dorffe  gehenn  vnnd 
darüber  oder  weiter  nichtt,  Wie  folches  alles  I.  Churfl.  G.  vonn  Wolgemeltem  herrnn  Meifter,  Graff 
Mertenn  vonn  Hoefteinn,  Kau  fls  weife  ann  fich  gebrachtt  vnnd  erlangtt,  alfo  das  obgemelter 
Mattbeus  vonn  Arnimb  vor  Geh  vnnd  feine  Menlicbe  Leibes  -  Lebens  -  Erbenn  der  vorberurtenn 
geböhze  vnd  Luege  mit  der  buetunge  zu  huetenn  vnnd  huetenn  zu  laffenn,  durchaus  fo  woll  auch 
mit  abbawenn,  reumenn  vnnd  Rabdenn  inn  folebem  boltze  Zu.  ziemlicher  mafseon  vnnd  ohne  vber- 
mefsige  Verwiiftunge  vnd  Vermefsunge  derfelbenn,  alfs  ihr  eigentbumblicb  Lehenn  vnnd  gutt,  ge- 
oiefeenn  vnnd  gebrauchenn  vnnd  Menniglich  vngebindertt  nichts  überall,  denn  wie  obgemeltt,  die 
Jagtt  vf  dem  vorbebaltenenn  holzernn  vnnd  Luegenn  vnnd  denn  Zoll  zu  Stendel  ausgenohmmenn. 
Imgleichen  auch  die  Siebentzehenn  Pawrenn  vnnd  Pflugdienfte  vnnd  drey  Cofsatenn  zu  Kerckow, 
bey  Newenn  Angermünde  gelegenn,  neben  deme  die  Sechs  Pflugdienfte  mit  dem  einenn  Cofsatenn 
vnnd  andern  zu  Welfow,  fambt  dem  einenn  Pawrenn  zu  Dobertzinn  mit  Zinfenn,  Pechtenn, 
Dienflenn,  Kircblehenn,  Gerichttenn;  Zehendt,  Rauch-  vnnd  Pachthünernn,  Hafenn-  vnnd  Fuchfe-Jag- 
tenn,  Entenn-Körnungenn ,  Pfuhlenn,  Fifcbereyenn  vnnd  allenn  andernn  Rechtenn,  Gerechtigkeittenn, 
Nützungenn  vnnd  hebungenn,  fo  weitt  vnnd  viel  Ihre  Churfl.  G.  darann  berechtigen  vnnd  Sie  bifs 
#au*tt$.  i.  Job.  XII.  30 
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dahero  So  woll  die  beuplleutte  folchs  mitt  guttem  fug  Inne  gehabt!,  befefeenn,  genofsenn  vnnd  ge- 
braucht!, nichts  vberall  daruonn  ausgefchlofsenn.  Vond  daon  auch  gegeon  abtrettung  des  einen 
Paureun,  fo  er  vnnd  feine  Vetter  Claus  vonp  Arnimb  zu  Heinerfsdorff  bifs  dahero  gehabtt» 
habenn  Ihre  Churfl.  G.  Ihme  denn  Paurenn  zu  Mirow,  mitt  allenn  nutzungenn,  Zubebörangenn 
vnnd  gerechtigkeitenn,  wie  fie  defsenn  bifshero  befugt  gewefenn,  vnnd  mit  dem  Rauchhuen,  Zehend, 
gerichtt  vnnd'  Bottmefsigkeitt  etc.  Auch  nebenn  deme  vnnd  zu  ergetzung  feiner  Fifcherey  Ihme 
Mattheufsen  von  Arnimb  vnnd  feinenn  Menlicbenn  Leibes-Lehenserbenn  nachfolgende  Sehe,  alfe 
denn  Rofinn  vffm  Zitifcbenn  felde  vnnd  denn  Kleinenn  Stegelinn  vf  dem  Dobbertzioifchenn 
felde,  wie  die  in  Ihrenn  Rehnenn  vnnd  vfernn,  vonn  vfernn  zi>  Vfernn  gelegenn,  mit  allenn  gerech- 
tigkeitenn, fo  viel  Ihre  Churfl.  G.  felbft  vnnd  dann  die  Stadt  Newen  Angermünde  darann  gehabt!, 
Vor  Menniglich  vngebindert  zugebrauchenn,  Immafcenn  folche  vorbefchriebene  ftucke  weiter  ion 
einem  befondernn  vbergebenen  vnnd  befiegeltenn  Erbregifter  verfaflsett  vnnd  begriffenn,  erblich 
vnnd  eigenthumblich  vbergebenn,  Cedirett,  abgetrettenn  vnnd  eingereumett,  etc.  —  Vber  das  alles 
wollenn  vnnd  follenn  Ihr  Churfl.  G.  Ihme,  Hattheufsenn  vonn  Arnimb,  Jacob  von  Greifen- 
berges zu  Polfenn  Achtentheill  am  Sehe  Felchow  erblich  zuhandelnn.  Im  fall  aber  vber  Zu» 
uorGchtt  die  bandlung  vonn  wegenn  folchs  achtentheilfs  bey  Itztgenantenn  Greiffenberge  ent- 
ftunde,  So  wollenn  Ihre  Churfl.  G.  Ihme  dem  vonn  Arnimb  einen  Sehe  vonn  drey  Garn  Ziigenn» 
im  Ambtt  Grambtzow,  oder  fonftenn  ann  einem  bequemenn  ortte  erblich  vbergebenn  vnnd  einreu- N 
menn.  Alfo  auch  habenn  Ihre  Churfl.  G.  gewilliget  vnnd  zugefagtt,  das  ihme,  Hattheufsenn  von 
Arnimb  vnnd  feinenn  Menlichenn  Leibes -Lehenserbenn,  hinfuro  vf  denn  Biefenthalifchenn  Lotgenn 
heydenn,  So  Ihre  Churfl.  G.  vonn  ihme  bekommenn,  Jehrlicb,  „wen  maft  darinnen  vorbanden*  iA, 
Zwantzig  Schweine  frey  vnnd  ohne  entgeh  mitt  inn  die  Maft  genohmmenn  werdenn  follenn.  Ihre 
Churfl.  G.  habenn  Ihme  auch  eine  Neuwe  Windt-Mullenn  zu  Kerkow  zu  erbauwenn  vnd  erbBch 
zu  habenn  gnediglich  bewilligt  ynd  nachgegebenn.  lmgleichenn  habenn  Ihre  Churfl.  G.  Ihme  auch 
eine  Scheflerey  zu  Kerkow  zu  erbauwenn  vnd  die  Trifft  vf  dem  Welfowfchenn  felde  zoge&git 
vnnd  gewilligett.  Dif  Befserung  feiner  gutter  wollenn  Ihre  Churfl.  G.  nach  gelegenheitt  auch  ge- 
ftattenn,  Doch  das  eis  ohne  nachteill  der  Armenn  Leute  gefchehe,  Alfo  wollenn  Ihre  Churfl.  G. 
Ihme  auch,  vff  feinn  weiter  anfuchenn,  drey  Paurenn  zu  Kerckow  vnnd  drey  Paurenn  zu  Pafsow 
aus  zu  kauflenn  mitt  einer  Scheflerey  gerecbtigkeitte  vf  feinem  Antheill  dofelbft  gnediglich  geftad- 
tenn  vnnd  darüber  Confens  mitlheilenn,  Jedoch  das  folche  auCskeuflunge  mit  derfelbenn  Leute 
willenn  gefchehe  vnnd  Mattheus  vonn  Arnimb  oder  feine  Menliche  Leibes -Lehenserbenn  mit 
denn  Kauflgeldernn  der  büligkeitt  nach,  damitt  fie  (ich  derowegenn  vber  fie  nichtt  zu  befchWerena 
vnnd  zu  beklagenn  habenn,  abfinde.  Zum  Letzftenn  vnnd  vber  alle  vorbefchriebene  ftucke,  Lehen 
vnnd  gütter  vnnd  fo  Viel  mehr  genial  icher,  Volkomblicher  vnnd  endtlicher  abhandlung  vnnd  ver- 
gleichung  feins  Mattheus  vonn  Arnimb fs  antheils  ann  Vorbefchriebenenn  Biefenthalifchenn  gut- 
ternn,  habenn  Ihre  Churfl.  G.  auch  genantenn  Mattheufsenn  vonn  Arnimb  Vier  Taufent Thaler 
zu  gutter  gnüge  gebenn,  erlegenn  vnnd  *entrichtenn  laGsenn,  dafür  vonn  Chriftoff  Falckenberge 
feinejn  Vierten  tbeill  im  Dorfle  Pafsow  zu  erkauSenn  vnnd  ann  fich  zu  brengenn,  Zu  welchem 
Kauff  Ihr  Churfl.  G.  Ime  auch  alle  gnedige  beforderung  zu  thunn  zugefagtt  Im  fall  aber  vber  an- 
gewanten  fleis  folcher  Vierder  theill  am  Dorfle  Pafsow  vonn  Falckenberge  nicht  zu  behandeln 
noch  eu  erhaltenn  wehre,  So  fol  Alsdann  Mattheus  vonn  Arnimb  die  berurttenn  Vier  Taufent  thaler 
vor  fich  zu  feiner  gentzlichenn  Vergnügung  habenn  vnnd  behaltenn  vnd  diefelben  nochmalnn  zum 
fchirftenn  fonfkenn  vnter  Ihre  Churfl.  G.,  die  Ihme  alfsdann  auch  gnedige  beforderung  erzeigen  vnnd 


^ 


235 

Confens  mittheilenn  wollenn,  ann  Lehenngulter  zu  legeon  fchuldig  feinn,  Mitterweill  auch,  vnnd  bis 
fblcfae  erkeuffunge  der  Lehenngütter  gefchicht,  follen  die  Vier  Taufentt  Tbaler  einenn  Wegk  wie 
denn  andernn  Lebeon  feinn  vnnd  bleibenn,  etc.  —  Gefcbeheno  vnnd  gebenn  zu  Grimnitz,  am 
Tage  Vitif  nach  Chrifti  vnfers  Erlöfers  vnnd  Seligmacbers  geburtt  Im  Einn  Taufent  Funffhundertt 
vnnd  Siebenn  vnnd  Siebentzigftenn  Jahre. 

9fou$  bcm  SBicfcntyalf^ui  (SrBregifler  *on  1595. 


XXIU.    SßttixaQ  bcg  Äutfürjicn '  3ol)atm  ©cotfle  mit  Gutb  unb  SSembt  öon  Slrmm  wegen 
SHJtretimg  be8  ben  Ie|tern  an  JBiefent^al  jufiänbtflen  3tnt^eil8  gegen  Patte  an  bet  ^abel, 

öom  18.  3uni  1577. 

Zu  wifsenn,  das  Nachdem  der  Durchleuchtigfte,  hochgeborne  Furft  vnnd  Herr,  Herr  George, 
Marggraf  etc.  —  mitt  Churtt  vnnd  Berndt  von  Arnimb,  gebruederenn  zu  Boitzenburg^ 
wegenn  Ihres  antheils,  Lehenn  vnnd  gutter  zu  Biefendahl  befage  der  vbergebenenn  Funfllzehenn 
Ponct  vnnd  dero  darauff  erfolgtenn  abhandlung,  fo  denn  26.  Martii  diefes  77.  Jahres  zur  Zofsenn 
vollnnzogenn,  richtig  vorglichenn  vnnd  aber  darauff  erfolget,  das  Berndt  v.  Arnimb  mit  gutenn 
wolbedachtenn  muthe  vnnd  Raht  von  der  bandlung  mit  Pia  wenn  abgeftandenn,  Als  habenn  Ihme 
hochftgedachte  L  Churfl.  g.  vber  feinen  Antheil  der  20,000  Thaler  Vorficherung  vnter  dem  dato  zur 
Grimnitz,  am  Tage  Viti,  welcher  geftalt  Ihme  folche  20,000  Thaler  abgegebenn  vnnd  erlegett 
werdenn  follenn,  zuftellenn  lafsenn.  Nachdeme  aber  Churtt  von  Arnimb  fich  hernach  erkferett, 
das  er  vor  fein  Perfohn  vf  anderweit  gefchene  vorfchlege  bey  dem  gutte  Pia  wenn  vor  fich  Alleine 
bleiben  wolle,  Als  ift  es  Abermals  dahin  behandelt  vnnd  verglichenn,  das  gedachter  Churtt  v. 
Arnimb  das  Ambtt  Pia  wenn  vor  fich  vnnd  feine  Menliche  Leibes -Lehenserbenn,  vonri  Erbenn 
zu  Erbenn  vnnd  gefambte  handtstreger  befage  berurter  vorbefchriebenenn  Punct  vnnd  abhandlung 
erblich  vnnd  eigenthumblich  habenn  vnnd  behaltenn  Toll,  vnnd  hochftgedacht  Ihr  Churfl.  g.  der 
20,000  thlr.  bey  feinem  Bruder  Beraterin  v.  Arnimb  geritzlich  befreyenn  vnnd  benehmenn,  Auch 
h  Churfl.  g.  die  Schultvorfchreibung  darüber  wiederumb  zu  ilellenn  vnd  vberantworten  fol  vnd  wil. 
Alfo  fol  er  auch  I.  Churfl.  g.  die  30,000  thlr.  vff  vnderfcheidtliche  Termine,  als  nemblich  bey  ent- 
licher Vollenziehung  vnnd  vfrichtung.  der  Erbkauffshandlunge  vnnd  vorfchreibung  foll  er  Ir  Churfl.  g. 
10,000  thaler  Alfs  denn  erftenn  Termin  bahr  vnd  vf  Weihenachten  des  78.  Jares,  als  denn  andernn 
Termin,  foll  er  Abermalfs  10,000  thaler  vnnd  vf  Weibenachteqp,  Wenn  mann  79  zu  fchreibenn  an- 
laben  wirdt,  die  Letzftenn  10,000  thaler,  ohne  einige  Yorzinfunge,  zu  voller  bezalung  der  30,000  Thlr. 
erlegenn  vnnd.  bezalenn.  Dagegen  habenn  hochgedachte  L  Churfl.  g.  Ihme  Churtt  von  Arnimb 
vnnd  feinenn  leibeslehenserben  vnd  gefambte  handtsträger  ferner  gewilligett,  Das  er  fich  der  Schif- 
fong  vf  der  haue!  vnnd  Sprew  mit  noch  einem  Schiff  vber.  die  vorigenn  bey  de,  fo  Ihme  vnnd  fei- 
nenn Bruder  zu  gelafsenn,  das  er  alfo  vor  fich  Zwe  vnnd  feinn  Bruder  ein  Schiff,  befage  der  Ab- 
handlung, gebrauchen!)  magk.  Vber  das  habenn  Ihr  Churfl.  g.  Ihme  Churten  v.  Arnimb  auch 
gewilligt,  das  er  eine  Newe  Windtmiihl  in  denn  Plawifchenn  guternn  erbau  wenn  magk  vnnd  do 
der  Windtmuller  zu  Pia  wenn  feine  beide  Windmullen  gutwillig  vorkeuffen  wolle,  das  er  die  erftig- 
keit  des  Kauffs  darann  habenn  folte.    Imgleichenn  habenn  Ihr  Churfl.  g.  gnediglich  zugefagtt  vnd 
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vorfprochenn  die  Verfehtmg  zu  thonn,  wo  er  Churtt  vonnArnirab  ohne  Menliche  Leibes-Lebens« 
erbenn  abgehen  wurde,  das  infonderheitt  vnnd  Zu  uoraus  feine  Töchter,  die  Scbweftern  aber  vnnd 
Schwefterkinder,  foweiit  ße  vnnd  derfelbenn  Erbenn,  defsen  Vormuge  feine  Schwefter  Eheftifltang 
befugt,  macht  habenn  follenn  das  haus  P 1  a  w  e  vf  folchen  fall  gantz  vnd  gar  ein  zu  nehmen  vnnd 
ohne  einige  Rechnung  oder  Wiederkehr  fo  lange  lnne  habenn  vnnd  zu  gebrauchenn,  bis  Ihnenn 
vonn  feinem  Bruder  oder  denn  gefamblenn  handtstregern  die  ausgezalte  30,000  thaler,  fo  Churtt 
v.  Arnimb  Churfl.  g.  fo  woll,  auch  die  20,000  thaler,  fo  er  feinem  Bruder  Bernten  v., Arnimb  er- 
legen hat,  welchs  zufammenn  50,000  thlr.  austregt,  richtig  bezalet  vnnd  Sie  dähero  gentzlich  be- 
fridigt  vnd  vorgnugt  worden  feindt  Wurde  aber  Churt  v.  Arnimb  Menliche  Leibes-Lehenserben 
hinder  Geh  verlaCsenn  vnnd  das  diefelben  auch  ohne  Menliche  Leibes-Lehenserben  verfielenn,  So 
follenn  alfsdann  einen  wegk  wie  den  andernn  vnd  wie  obgemelt  feinen  Erbenn  alfs  dem  weiblichen 
gefchlechtte  die  50,000  thlr.  vorbliebenn  vnnd  follenn  wie  vorgemeltl  vnnd  zu  dem  ende  das  haus 
Piawenn  ohne  Jemandts  hinderung,  auch  ohne  einige  Rechenung  lnne  habenn,  geniefsenn  vnnd 
gebrauchenn  vnnd  nicht  ehe  zu  reumenn  fchuldigk  feinn,  bis  Ihnenn  Ihre  gelde,  die  50,000  thlr, 
vonn  feinem  Bruder  defselbenn  Leibes  Lebens« Erbenn  oder  denn  gefarobtenn  richtig  beizählt  vnd 
erlegtt  wordenn  feindt.  Alfsdann  folgendt  follen  die  Erbenn  das  haus  Pia  wenn  reumenn  vnnd 
feinn  Bruder,  defselbenn  Leibes* Lehenserbenn  oder  die  negftenn  gefarobtenn  handtstregere  bemelts 
bans  Pia  wenn  inn  die  gefambte  bandt,  vor  Geh  vnnd  Ihre  Erbenn  vonn  Erbenn  zu  Erbenn,  auch 
ohne  Jemandts  binderung,  einnehmenn  vnd  das  fo  woll  als  andere  Ihre  Lehenn  vnnd  gutter  be- 
fitzenn,  geniefsenn  vnnd  gebrauchenn  vnnd  foll  Seinn  Bruder  vnnd  Vetternn,  als  die  gefambte  handts- 
tregerenn  mit  vnnd  Zu  dem  häufe  Pia  wenn,  zu  dem  ende  vnnd  nicht  weiter  vonn  Churfl.  g.  vor- 
fammlett  feinn  vnnd  gedachtenn  Churtt  vonn  Arnimb  vonn  Ihren  Churfl.  g.  Cönfens,  auch  vonn  fei- 
nenn Bruder  vnd  Vettern  neclift  anwartendenn ,  das  fie  darinn  gewilligt,  Scheinn  vnter  Ihrenn 
Siegelnn  zugeftelt  werdenn.  Die  weil  auch  gedachter  Churt  vonn  Arnimb  inn  der  haadlungdas 
haus  Piawenn  vor  fich  alleine  angenohmmenn  vnd  Ihme  die  bezahlunge  defselben  etwas  fchwer 
vorfallenn  mochte,  So  habenn  I.  Churfl.  g.  vf  feinn  vnderthenigfts  anfuchenn  gnediglich  gewHBgett, 
~  das  er  zu  dem  behueff  feinn  antheill  zu  Gerf&walde,  wann  er  es  zuerft  feinem  Bruder,  auch 
feinenn  negft  anwartendenn  Vetternn  angebottenn  vnnd  fie  Innnerhalb  Jahresfrifl  nicht  mit  Arne 
handele»  oder  fchliefsenn  wurdenn,  das  er  alfsdann  folchen  feinenn  Antheill  zu  Gerfswaltfe  gaatz 
oder  etwas  dauon  nach  feinenn  gelegenheitt  zu  uorpfandenn  vnnd  zu  uorkeuffenn  macht  habenn 
foll.  Vnnd  was  er  alfo  vonn  Itztberurten  Lehenngutt  vorpfendenn  oder  vorkeufienn  vnnd  inn  (fie 
Piawifchenn  gutter  wenden  wurde,  das  fol  feinem  Bruder,  Vetternn  vnnd  gefambtenn  bandtsiregern 
vf  obgefatzte  fälle  ann  denn  50,000  thalern  zu  ftadte  kommenn  vnnd  vf  denn  Piawifchenn  gutternn 
wiederumb  zu  Lehenn  gemacht  vnnd  inn  die  gefambte  handt  gebracht  werdenn  vnnd  al&dann 
,  Lehenn  feinn  vnnd  bleibenn.  Der  Vierte  vnnd  Fun  die  Punct  wegenn  Verlegung  des  Brückean-Zols 
vonn  Pia  wenn  beruhett  nochmals  vf  erkundigung  vnnd  bis  vf  ferner  I.  Churfl.  G.  erklerung  vnd 
follen  doch  einenn  Wegk  wie  denn  andernn,  do  auch  gleich  der  Brücken -Zoll  ann  andernn  orte 
folte  Verlegett  werdenn,  die  Sliffls  vnderthanenn ,  welchen«  befage  des  Plawifchen  Erbregifters 
wegenn  Ihrer  dienfte  der  halbe  Zoll  erlafsenn,  defsenn  nochmalfs  erblich  vnnd  etgenthumbfich  be- 
freyett  fein  vnd  bleibenn.  Zu  vrkundt  vnnd  das  folche  anderweitt  vorgleichung  bis  zu  ferner  vnnd 
endlicher  Vollziehung  vnnd  vffricbtnng  der  Erblichann  wecbfell  vnnd  Kauflshandlung ,  fo  woll  des 
Erbregifters  (welchs  forderliche  gefchehenn  foll)  allentbalbenn  richtig,  feindt  diefer  Exemplar  Zwe 
gleichiaufts  vorfertigett  vnnd  vonn  boebftgedachtenn  I.  Churfl  g.  mitt  der  Churfl.  Da  umringe,  auch 
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vonn  oftgenanntenn  Chart  vonnAmimb  mitt  feinen  angebornenn  Pitfchafft  befiegeldt  vnnd  eig- 
nenn' banden  vnderfchrieben  vnnd  babenn  I.  Churfl.  g.  das  eine  Exemplar  ann  Geh  behalten  vnnd 
das  ander  ibme  Churtt  von  Arnimb  zuftellenn  Iafsenn.  Gefchehenn  zu  Grimnitz,  denn  18.  Juny 
Anno  etc.  1577. 

9to$  brat  «iefcntyafföcn  (Sc^cgiflct  »on  1595. 


XXIV.    Äurffirfl  JJoljann  ©corge  fcetfaitft  ba$  Sfaum'föe  #aug  ju  JBfefent^al  an  feinen 

Stmtöföretöet  3oa$tm  £ranb,  am  19.  Januar  1594. 

Wir  Johanns  Georg  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnffrm  Ambtfchreiber  zu  Bie- 
fenthall  vnnd  liebenn  getrewen  Joachim  Brandenn  vf  feinn  vnderthenigfts  bittenn  vnd  vor- 
nemblich  feiner  vnderthenigen  Dienfte  willen»  fo  er  vns  vor  diefer  Zeilt  vff  vnfernn  Emptern  binn 
vnnd  her  wieder  vielfaltig  geleiftett,  Auch  noch  ferner  thun  kann,  foll  vnd  will  vefer  bans  döfelbfl 
zu  Biefendhall,  welches  hiebeoornn  weilandt  henning  von  Arnimbs  witwe  zu  ihrem  Leib-, 
gedinge  bewohnett  (weil  vns  folchs  etzliche  Jahr  zu  fchaden  ledig  geftanden  vnnd  die  gebewde, 
gantz  fehr  fonderlich  aber  das  alte  Wonhaus  gar  eingefallenn)  fambtt  dem  darann  gelegenenn  Gartenn 
vnd  Wiefen,  wie  folchs  inn  feinenn  grentzmahlenn  zwifchenn  Mertenn  Rückernn  vnnd  Alte  Jörs 
wegeners  gehöfftenn  oder  Wonungenn  Innen  gelegenn,  vor  vnnd  vmb  zwey  hundertt  thater  erb* 
liehen  vnnd  eigenthumblicben  vorkaufft  vnd  vbergebenn,  Dergeftah  v»d  alfo,  dafe  dbge&ttMer  vttfer 
Ambtfchreiber  Joachim  Brandt  vns  vf  fokhe  Iztbenanie  KauffiTuroma  alfofortt  100  Thater  bahr, 
zum  Aogelde  vnnd  dann  Jährlich  vf  Oftemn  des  negft  künftigen«  95.  Jahres  aotztifangefln  25  ThaM 
ler,  bis  die  KaoflTumma  der  200  Thater  genizlicb  erfiillett,  inn  vnfer  Ambtt  Biefe  Abhält  eftegenn 
vnnd  inn  feiner  geldt  Einnahme  berechnen!!  vnnd  dajegen  vor  Geh  vnnd  fctfön  Erbenn  obefrweütös 
haus  fambt  dem  zugehörigen  Gartenn  vnnd  Wiefenn  als  feinn  Erb  vnnd  eigentbumbtteb  gutt,  ba» 
nebenft  der  Brawgerechtigkeiu  gleich  denn-  andernn  Einwohnendenn  Breweran  vnnd  Bufgeraft 
gegenn  erlegung  der  gebuhrliehenn  Braw-Zyfe,  Item  die  holte-,  Robr-  vnnd  Gräfe  -Hafelnn,  auch 
Sonftenn  alle  anderen  Bürgerliche  gerech  tigkeitt ,  wie  die  vonn  alters,  do  es  noch  ein  Bufrgergutt 
gewefenn,  Datzu  gebraucht!  wordenn  feinn  vnd  noch  datzu  gehöremi,  Imgleichenn  auch  ein  Ort 
landes,  vorm  Keitzthor  dafelbft  gelegenn,  welcher  auch  vor  alters  dabey  gewefenn,  Itzo  aber  ein 
Zeitlang  vonn  denn  Keitzers  vmb  die  hüer  geackert  wordenn  r  erblicbenn  Jedoch  gegenn  enürich- 
tung  der  geftönlichenn  hüer  geruhiglichenn  zu  feinem  vnnd  leiner  Erbenn  beftenn  bkrfuro  gebrau- 
cbeno,  Defselbe  ohne  vnferm,  der  Gemeine  zu  Biefenthall  vnnd  Menniglichs  fchadenn,  votbelsernn 
vnnd  vormehrenn  vnnd  Sonftenn  feines  gefallens  damit  zu  gebahrenn  gutt  fugk  vnnd  macht  habenn 
foll  etc.  — -  Vrkundtlich  mitt  vnferm  Daum  Secrett  wesentlich  befiegeltt  vnnd  gebenn  zu  C  öl  Inn 
ann  der  Sprew,  denn  19.  Januarii,  der  weiniger  Zahl  im  94ten  Jahre. 

9ia$  Um  f8U\tttö)aV\dftn  (Mregifler  »om  3a$te  1594. 
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XXXVIII. 

0 

♦  JJtaM  pStyow  aber  <®ramenburg- 

I.   görfl  9tföte($t  öon  Slntjalt  unb  ^etjofl  öhtbotyl)  fcon  @a<$fen  toerftytei&en  bem  Suffe  3JtyIow, 

(Sbele  unb  «§etnemann  t>on  9tyfammer  bag  Sfteue  $au3  $u  aSflfco», 

am  23.  Sunt  1349. 

Wir  Albrecht,  von  gote$  gnaden  forfte  von  Anhalt  vnde  Greue  zu  Aflchanien,  vnde 
wir  Rudolph  der  junge,  von  derfelben  gnaden  Hertzoge  zu  Sachfen,  bekennen  vnde  be- 
zugen  offenbar  in  deflem  briue,  waz  wir  gheiobet  habn  vnd  lobn  Buffen  Mylowen,  Ebelarad 
Heynemanne  von  Nykamer  al  der  koft  abe  zu  nemene,  die  Ge  tragen  von  vnfer  wegen  ? C 
deme  nügen  hufe  zu  Butzow,  daz  Ge  in  haben  von  vnfer  wegen  zu  getruwer  hant,  vnde  al  des 
ghewins,  den  Ge  thun  von  vnfer  wegen,  den  Ge  redeliche  bewiefen  mögen,  daz  wolle  wir  en  oacfc 
abe  nemen.    Were  oach,  daz  Ge  buweten,  vnde  daz  vorgenante  nuwe  bus  zu  Buzow  veßetea 
der  koft  vnde  al  des  ghewins.  wolle  wir  on  abenemen,   er  wir  daz  vorbenante  nuwe  hus  ca  Bu- 
zow von  on  brengen.    Dor  zu  loze  wir  en  diffe  dorfere:  nygendorf,  hermanftorp,  berch- 
holtz  vnde  buchow.    Der  dörfer  füllen  Ge  redeliche  ghenifen,  alfe  Ge  meyfte  mögen,  die  wyle 
daz  Ge  daz  vorgenante  nuwe   hus  zu  buzow  in  habn  vns  zu  dinfte.    Tzu  eime  orkunda  difler 
dinge  habe  wir  diffen  brief  gebn  zu  kopenick,  vorfegelt  mit  vnfen  ingefegele,  na  gotes  gbebort 
Dryten  hundert  jar,  in  deme  nuen  vnd  virtzichften  jare,  an  fente  Johanfes   abende,   des  beyügea 
Thoyfers  vnfes  liben  heren  Jhefu  crifti. 

9lua  bem  äetgogL  9U$tae  ju  JDeffau  na$  33afl$otn«  Stbfdjrift. 

Slnm.    3tt>ei  f&l$oto  betreffenbe  Utfuuben  »on  ben  Sagten  1350  unb  !87t  ftnb  bereit«  93b.  IV.  erflen  ^anpö^«* 
tiefet  Sammlung  @.  56  unb  69  mitQttytilt. 
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II.    Äflntfl  ©iegmunb  Befiehlt 'jpo^o  fcon  £oljenborf,  bem  ^Burggrafen  griebri<$  bie  2fo3Kfung 

&on  S3tf(jott>  unb  Stefcenwalbe  ju  gefiatten,  am  14*  Sanuat  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römifcher  König  etc.,  Entbieten  Poppen  von  Hol- 
czendorff  vnd  feinen  Söhnen,  Vnfern  lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnd  alles  gnts.  Lieben  ge- 
lreuen! Wann  wir  den  Hochgebornen  Fridricb,  Burggraffen  Zur  Nurnbergk,  vnferen  lieben 
Ohmen,  Rath  vnd  Furften,  Zue  vnferm  Obriften  houptman  ynd  Vorwefer  vnferer  Marcke  Zue  Bran- 
denburgk  gefezt  vnd  gemacht  tiaben,  als  das  vnfere  briefe,  ihme  darüber  gegeben,  eigentlichen 
aufsweifen,  Vnd  wann  wir  Ihme  auch  ernftlich  befohlen  vnd  vnfere  volle  machtt  vnd  gewallt  gege- 
ben haben,  Das  er  alle  vnd  Jegliche  Schlöffer,  Städte  vnd  anders,  das  von  derfelben  Marcke  ver- 
fezt,  verpfendet  oder  fonft  in  Ambtmanfsweife  Jemandt  befohlen  feindt,  löfen  vnd  Zue  feinen  ban- 
den nehmen  folle  vnd  möge,  Als  wir  das  auch  den  Hachttbotten,  die  von  der  obgenantten  Marcke 
vndt  euer  allerwegen  negft  bey  Vnns  gewefen  feindt  vnd  huldung  gethan  haben,  an  euch  vnd  An- 
dere Zuebringen  mundlich  befohlen  haben ;  Darumb  beiden  wir  euch  vnd  gebieten  euch  auch  ernft- 
lich vnd  veftiglich  mitt  diefem  briefe,  das  Ihr  dem  vorgenanten  Friederich  oder  feinem  Vnderhoupt- 
man  oder  wem  er  das  befihlt,  an  vnfer  ftadt  mitt  den  Schloffen  Botzow  vnd  Liebenwalde  vnd 
ihren  Zugeborungen  oder  andern  Guetern,  wie  die  benant  fein,  die  Ihr  von  vnferntwegen  Inne  habt, 
vnd  Zue  vnferm  Furftenthumb  der  Marcke  Zue  Brandenburgk  gehören,  gewarttet  vnd  damit  thutt 
alles  das,  Das  Ihr  vns  zue  thun  Pflichtigk  feidt,  ohne  alles  verziehen  vnd  wiederfprechen,  Als  wir 
das  ein  ganz  getreu we  Zue  euch  haben,  Wann  das  auch  vnfer  geheifs,  Wille  vndt  Wortt  ift  Vnnd 
fo  Ihr  das  auch  gethan  habtt,  fagen  Wir  euch  folcher  befehlnus,  huldung  vnd  Pfandfchafft  in  kraffl 
diefes  briefes  quiedt  vnndt  ledigk.  Mitt  Vhrkundt  diefes  briefes  verßegelt  mitt  vnferm  Königlichen 
vfjgedracktem  Infiegel,  Geben  Zue  Ofen,  des  negeften  Donnerftages  vor  Sanct  Anthony  Tage,  Vn- 
ferer Reiche  defs  Hungerifchen  etc.  in  dem  25.  vnd  des  Romifchen  Inn  dem  Andern  Jahre. 

Waä)  alter  Gopie  — Bit  auf  bie  ©d^reibart  übetetnfHnratenb  mit  bem  Originale,  xotltyt  Jtiffc  3.  bc«  ÄcniaL  <Be$. 
€taat*--Hw$w«  aufbetoa^rt  toitb. 


III.  ;  St&niQ  Slcgmunb  labet  SKBte^t  unb  SBernet  fcon  $oI$enbotf  fcor  fein  '«öofgeruä&t,  fi#  wegen 

ÜjreS  Ungel)otfam3  gegen  ben  ©urggtafen  bon  Nürnberg  ju  rechtfertigen, 

am  30-  Dftober  1412. 

Wir  Sigmundt,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  König,  zue  allen  Zeitten  mehrer  des 
Reichs  vnd  Zue  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggraffe  Zue  Brandenburgk,  Ent- 
bieten Albrechten  Von  Holzendorff  vnfer  gnade,  vnndt  thun  Dir  kundt  mitt  diefem  brieffe, 
Das  vns  von  wegen  des  Hochgebornen  Friederichs,  Burggraffens  zue  Nurnbergk,  vnfers  lie- 
ben Ohmen  vnd  Furften,  furbracht  ift  mitt  klage,  Wiewoll  wir  in  zu  vnferm  Obriften  Heubttman  vndt 
Vorwefer  der  Marcke  Zue  Brandenburgk  gemachtt  vnde  gefezt  haben ,  nach  Inhaltt  vnfer  brieffe 
darober  gegeben,  Vnnd  wiewoll  Du  Das  von  der  Mann  vnde  Städte  der  vorgenanten  Marcke  Macht- 
botfen,  die  vns  alfs  Ihren  rechnen  Erbherrn  von  D\r  aller  wegenn,  des  wir  noch  brieffe  haben, 
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nechft  zue  Ofen  fch waren  vnndt  hiildung  thatten,  Vnnd  auch  an  den  vorgenanten  vnfern  briefen  wol 
vernommen  haft,  Vnndt  wir  Dir  auch  ßederhero  ofil  verfchrieben,  geholten  vnd  Dich  folcher  trat* 
vndt  Eyde,  die  Du  Vpns  als  den  recbtten  Erbherrn  Pflichtigk  bift,  ermantt  haben,  den  vorgenannt 
Friederich,  nach  laut  der  vorigen  vnfern  brieffe,  gehorfamb  Zu  werden  vnd  Zue  fein,  Jedoch 
habe  dis  alles  nitt  geholfen,  das  vns  fehr  frembde  von  dir  nimmet.  Vnnd  darumb  forden  wir,  ab 
Dein  rechter  Erbherr,  Dich  vor  Vns,  vnd  gebieten  Dir  auch  ernftlich  vnd  veftiglicb  mitt  diefvi 
brieffe,  Das  Du  Dich  für  Vns  in  vnferm  hofe  verfprecben  vnndt  verandtwortten  folleft  vf  Sand  Aa» 
thonien  Tagk,  der  fchierft  kumbtt,  wo  wihr  alsdann  vff  demfelben  Tage  fein  werdenn,  worumb  Di 
den  vorigen  vnfern  brieffen  vndt  gebotten  nitt  gehorfamb  gewefen  *feift  oder  fein  folleft,  wann  tbo» 
teft  Du  des  nitt,  So  wollen  wir  furbas  darzu  thuen,  das  fich  geburett.  Geben  nach  Chrifü  gebot 
Yierzehenhanderlt  Jahr  vndt  darnach  in  dem  Zwölften  Jahre,  des  nechften  Sambftages  vor  Afcr 
Heyligen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  Hungerifchen  etc.  in  den  Sechs  vndt  Zwanzigften,  vnd  des 
mifchen  in  dem  Dritten  Jahre. 

9u*  einer  alten  (Sopie. 

©in  toö#K$  üUxw$immnU&  ©ä^tei&en  erfolgte  an  ferner  »on  tfotjenbctf. 


IV.    SOBcrncr  fcon  «§oljenborf  quittirt  ben  Burggrafen  $riebri<$  wegen  ber  in  feinem  3>tajte 
genommenen  (Stäben  unb  aufgewanbten  Jfoflen,  am  16.  3Ädrj  1413. 

Ich  werner  vönholczendorff  bekenne,  alzo  von  des  geldes  wegen  XXIX  fchokbdke- 
mifcher  groffchen  von  fcbade  wegen  an  pherden,  den  ich  in  meynes  gnedigen  hera  des  baff* 
grauen  dinfte  emphangen  habe,  vnd  ouch  XX  fchok  XIX  groffchen  czerunge,  dy  ich  in  deffefeao 
hern  dinfte  gethan  habe,  folchen  egnanten  gelds  von  pherden  vnd  voll  czerunge  hat  mich  oyn 
here  gar  vnd  gancz  vnd  wol  czu  genüge  beczalt,  alzo  das  mir  fyne  gpade  von  fchadenvnd  w 
czerunge  wegen,  dy  ich  gethan  habe  vnd  genommen  habe,  bis  vff  diffen  heutigen  tag  gancxe  md 
genugiclichen  richtunge  getan  hat,  vnd  ich  fage  des  fyne  gnade,  genczlichen  quyd,  ledik  vnd  los 
xpit  diflem  brife,  Sunderlichen  aufgenommen  friderichs  von  holczendorffes  eyn  phert»  Steya- 
kellers  eyn  pberd  vnd  ouch  mir  eyn  pherd  vor  VIII  fchock,  ab  is  nicht  fertig  wirt  Der  au 
erkenteniffe  datum  an  dem  donrftage  nach  Inuocauit,  Anno  domini  41°.  CCCC.  XUS0. 

9todj  Um  <5$urm.  £e$ntcoi>iaftu$e  IV,  59. 


V.  Urteil  in  (Sachen  be8  Burggrafen  griebric^  tpiber  SQBerner  fcon  ^oljenboff,  haft  beffei 
lederet 'wegen  feine*  bem  £ieteri#  fcon  £tui|on>  geleiteten  SßoxfäuU  gebrochener  8e$n8tteite 
f^uIMg  nnb  feiner  Se^ne  ©öfcow  unb  -9tatmü$t  aerlufüg  erHdrt  wirb,  öom  14*  SRaf  1414 

< 

tot  bans  von  Torgow,  here  czu  Czoffen,  bekenne  mit  dieffzem  briefe,  ata  der  hoch- 
;ebom  farfte  vnd  here.  here  friderich,  burggraue  czu  Nuremberg,  vorwefzer  der  Marcke  cm 


241 

randenburg,  mich  zu  einem  rieht  er,  czü  richtende  In  lehenrechten,  an  dieffem  hewtigen  tage 
sfatzt  had,  Als  vmmb  folich  clagen,  die  er  getan  had  czu  wernher  von  holezendorff;  Alfo 
in  alle  fchulde  vnd  vrteil  vor  mir  In  gerichte  alfo  gefcheen,  als  nachgefchriben  ftet.  Czum  erften 
is  mein  here,  vorgnanter  Burggraue  ffridrich,  In  befetzter  gehegter  banke  czu  lehenrechte 
it  vrteil  rechlichen  vnd  volkomenlichen  czu  finer  clagen  komen  ift  vnd  doruff  had  mein  her  vor- 
lanter  laflen  fragen,  ob  wernher  von  holezendorff  vff  difen  hutigen  tag  geladen  vnd  gefor- 
rt  fey,  meinem  bern  dem  burggraue  czu  (inen  fchulden  czu  antworten  czu  lehenrechte  als  recht 
„  Der  frage  wurde  eyn  bekentnifle  getan  vor  gerichte  in  gehegter  bank  von  den  boten,  die  dy 
dünge  getan  hatten,  als  von  Junge  hänfen  von  vchtehhagen,  hanfe  Barfus  vnd  Sig- 
und  von  knobelaweh.  Vpd  uff  die  bekenntniffe  wart  gefraget  vnd  gefunden  czu  lehenrechte, 
as  mein  here  Gne  clage  thun  vnd  vorigen  lallen  mochte.  Vnd  doruff  faezte  meyn  here  fine  clage 
id  fchulde  alfo,  das  ditterich  von  Quiczow,  der  (in  vnd  der  lande  der  marke  viende  was 
id  ift,  (inen  brotlichen  diner  geflagen,  gefangen  vnd  das  fine  genomen  hod  vnd  furbas  In  derfel- 
3n  nacht  fine  lande  vnd  Manne  gemortbrannt  vnd  vff  dem  fluchtigen  fuffe  vnd  fchinbar  eug  tat 
jnfelben  diterich  wernher  von  holezendorff  czu  botzaw  die  befloffenn  tore  vnd  bowme 
id  geoffent  vnd  In  mit  wiffenfchaflt  hat  laflen  durchreyten  vnd  furbas  czu  der  Newen  molen 
fgelaflen  vnd  do  vnd  uff  den  durffern  dorby,  nemelichen  czu  Schrapfdorff,  von  wernher  vnd 
m  den  (inen  gehufet,  geheget  vnd  gefpieflet  ift,  Als  er  des  vorbekent  hat  vor  meinen  heren  vnd 
fr  heren,  Mannen  vnd  fteten,  vorbas  derfelbig  wernher  meines  heren  diner  vnd  böte  mit  fmaheit 
»irfaren,  geflagen  vnd  gefangen  etc.  had,  das  wernher  alles  getan  hat,  alfo  das  er  meins  heren 
fhulten  gefworen  man  vnd  diner  ift,  ob  er  domit  fine  truwe  an  meynen  heren  czu  lehenrechte 
bt  gebrochen  habe.  Vnd  do  die  fchulde  alfo  verhütet  was,  do  worde  daruff  geteilt,  das  man 
ernher  heifchen  folde  czu  der  antwort  czu  drien  malen  dry  ftund  vff  dryen  ortern,  vnd  das 
ifchae  na  vrteile  vnd  nach  rechte,  als  lehenrechtes  recht  ift.  Vnd  do  das  gefcheen  was,  do  warde 
einen  heren  vorbas  gefunden,  vff  fein  fchulde  das  wernher  vorgnante  die  trewe  an  meinen 
Ten  dem  burggrauen  gebrochen  hette,  er  hette  dann  hulferede,  dy  Im  In  dem  rechten 
ochten  hulfflich  fin  zeu  lehenrechte.  Darnach  worde  meyn  here  mit  vrteil  vnd  mit  rechte  fein 
ider  czufproche  cze  thun,  der  vor  lute  alfo,  das  der  vorgnante  wernher  vnderwunden  hette 
it  vnrechte  botzow,  Newen  mole  vnd  ander  guter,  beweglich  vnd  vnbe weglich,  dy  meynen 
sren  obgnanten  czu  recht  verfallen  vnd  ledig  worden  fin,  ob  er  die  egnanten  Stoffe  vnd  guter 
ach  leben  rechte  meynen  heren  nicht  abetreten  vnd  In  antworten  fold  vnuerezogerlichen.  Daruff 
urde  getheilt,  das  wernher  meinen  heren  dy  Sloffe  vnd  guter  vorgefchriben ,  abetreten  vnd  vn- 
orczoglichen  Inantworten  folde,  er  hette  dann  bulfferede,  die  Im  In  dem  rechten  mochten  behul- 
enn  fein.  Daruff  fragte  mein  here,  uff  welche  czit  vnd  tag  mein  here  der  hulferede  werten  folde 
och  lehenrechtem,  meinem  heren  fein  recht  C2u  vollbren,  Alfo  das  meinem  heren  recht  gefchee 
id  Wernhern  an  feinen  hulffereden  kein  vnrecht,  vnd  wye  man  wernher  czu  deme  tag  laden 
Ide.  Daruff  wart  gefunden  noch  lehenrechte,  virezentage  vnd  Sechs  tage,  vfsgenomen  vorbunden 
J,  fo  mochte  man  das  derlengen  doruff,  durch  czukommen  heiliger  czyt  der  vorbunden  tage  vnd 
?  nicht  Irniiffes  vnd  Infeile  darynne  gefchee,  vnd  das  daz  recht  fynen  gangk  gehaben  mochte, 
'  die  ladunge  fale  gefchen  mit  meynem  briefe  vnd  czweyen  erbern  meynes  bern  mannen. 
j£T  wurde  geteilt  mit  vrteile  vnd  mit  rechte,  das  ich  bans  von  Torgow  richter  obgnanter  den 
feezen  vnd  benennen  mochte.  Alfo  hab  ich  den  tag  gefaezt,  nomelichen  uff  den  frytag  nach 
heiligen  liebnams  tage  neebft  körnende..  Darnach  fragete  mein  here,  ob  mein  here  den 
<*i*t>tti).  i.  $b.  xii.  31 
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rechtage  von  not  vnd  gefchefftes  wegen  der  lande  hie  czum  Berlin  nicht  geleiden  mochte,  ob  er 
denne  dy  recht  tage  czu  lehenrecht  andir  ftete  legen  vnd  befcheden  mochte.     Doroff  vort  ward 
geteilt  vor  recht,  das  mein  here  den  rechtag  mochte  an  eyne  andir  ftat  In  Quem   lande  v  vnd  ich 
als  ein  richter  fol  dy  Stat  vnd  czeit  werher  von  holczendorff  benennen  In  dem    brieffa  mit 
der  botfchafft  ladunge.    Vor  bas  wurde  gefraget  mit  rechte,  ob   mein   here  mich   nicht  gehaben 
mochte  czu  dem  gerichte,  ob  er  dann  einen  andern  richter  an  meyne  Aat  kyfen  vnd  fetzen  mochte. 
Das  warde  geteilt,  das  mein  here  das  wol  thun  mochte.  .  Darnach  fragete  mein  here  alfe,  als  er 
fein  recht  vnd  czufproche  czu  lehenrechte  by  vflTteigender  funnen  angehaben  vnd   des   zu  nyder- 
fteygender  Sunnen  lange  nach  mittage  gewart  hatte,  ob  der  des  tages  dem  rechten  icht  gnogk 
getan  habe  czu  lehenrechte.   Do  worde  meinem  heren  geteilt,  er  hette  gnogk  getan.    Daniff  frageto 
ich  Richter  egnanter,  ob  ich  das  gerichte  czu  lehenrechte  icht  vflgeben  folde,  do  wurde  mir  geteft» 
ich  folde  es  vflgeben.  Das  alle  obgefchrieben  fachen,  fchulde  vnd  vrteile  alfo  vorlut  haben  vod  ge- 
fcheen  fein,  darbey  vnd  abir  fein  geweft  die  nachgefchriben  roeins  heren  des  burggraoen  vnd  dar 
Marke  czu  Brandenburg  Hanne,  die  mit  In  gehegeter  bancke  czu  lehenrechte  haben   gefeflen  vad 
alle  fchulde  vnd  Orteil,  als  obengefchriben  ftet,  gehört  vnd  geteilt  haben,  nemelicben  here  nymande 
von  loben,  Ritter,  Bertram  baffe,  Junge  hans  von  vchtenhagen,  her  Strancze, Cmcze 
hoendorfft,  hans  Barfus,  Czafclawe  von  Conradfdorfft,  Segmunde  von  knibelawk, 
albrechte  von  Buft,  Wyprecht  von  Turnen,  Rauen  von   nuwenkirchen,  Albrecht 
Quaft,  kuno  von  Tinnerwicze,  wolff  vnd  andier  viele  meins  heren  Man,  die  doran  iidbey 
vnd  obir  Runden.    Des  czu  orkundt  vnd  bekentnifle  habe  ich  hans  von  Torgow,    Richter  ob- 
gnanter,  meyn  lngefigil  an  diefen  briff  willentlich  lallen  hengen.     Datum    Berlin,    Anno  dooni 
millefimo  CCCC°.  XII llc.  am  nehften  Montage  nach  dem  Sontage,  als   man  finget    in    der  beigen 
kirchen  vocem  Jocnnditatis. 

»Ra<$  bem  Gtyurm.  8e$n«coj>ialhi<$e  XV,  155. 


VI.    ©nbuttyctl  in  @a<$cn  bc8  {Burggrafen  grictri<$  unter  2Berner  fcon  «§oIjciib<*f, 

rem  8.  3um  1414. 

Ich  hans  von  Torgow,  herre  zu  Czoffen,  Bekenne  öffentlichen  mit  difen  brife, 
das  ich  an  gerichte  gefeflen  bin  anftat  des  hochgebornen  furften  vnd  heren,  heren  fr  ideriebe, 
Burggraue  czu  Nureroberg,  vorwefser  der  Marcke  czu  Brandenborg,  der  mich  dv- 
ozu  gefaczt  vnd  befcheiden  hatte  vnde  von  der  marggrauefchafft  wegen.  Da  käme  vor  mich  k  §•• 
riohte  von  lehenrecbte  wegen  derfelbige  mein  gnediger  here,  Burggraue  friderich,  vnd  hjjle 
vor  in  lehenrecbte,  wie  das  ich  Im  in  lehenrechte  einen  rechlichen  tage  von  gerichte  vnd  gelieb- 
tes wegen  gefaczt  vnde  her  befebieden  hätte  vff  diefen  hutigen  tage  gein  wernhern  von  hol- 
ciendorfft,  feine  hulferede,  die  Im  in  lehenrechte  erteilt  weren,  vff  hüte  in  gerichte  voranbringet, 
gein  den  fcbulden,  die  derfelbe  mein  herre  Burggraue  vormals  czu  dem  Berlin  in  lehenrecbte 
gein  im  dorolaget  vnd  derlangt  bette,  beholfOich  fein  mochten,  als  dann  dem  felben  w erobern 
das  auch  rr deliehen  vnd  als  erteilt  ifl>  vorkondet  were  worden,  vnd  derfelbe  min  herre  Dmigmoe 
liefcie  auch  daruff  alfololden  vorluden  vnd  in  gerichten  lefen  vrteils  brieff,  den  er  vm  mir  ver- 
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fegelt  hette  von  gerichtes  wegen,  dez  auch  myns  heren  Hannen,  Als  Bauen  Niki  roh  vnd  Wer- 
bern derme,  die  des  boten  geweft  fin,  in  gerjchte  vnd  lehenrechte  bekanten,  das  fie  wernhern 
egenanten  das  alles,  als  ertheilt  were  vnde  der  gerichtes  brieff  vfswifste,  redelichen  verkündigt 
betten.  Alfo  were  myn  here  derfelben  bulferede  wartende  vnd  hatten  Im  in  lehenrechte  zu  fragen, 
ob  wernber  nicht  enkeme,  wes  er  dann  vortreten  vnd  wie  es  darvmmb  heften  folle.  Darnoch 
fragte  ich  myns  heren  Manne,  die  von  lehenrechte  fafzen  in  gehegter  bank,  der  gnogk.  Die  teilten 
in  lehenrechte,  man  folde  wernhern  egnanten  vorbeifchen  czu  eynem,  dem  andern  vnd  dritten.» 
malen,  dry  ftunden,  vff  dren  enden  vff  fyne  hulfferede  czu  lehenrechte.  Das  gefchahe  alles,  als  in 
lehenrechte  erteilt  warde.  Alfo  käme  wem  her  nicht  vnd  nymant  von  ßnt  wegen,  der  fine  hul- 
fferede vorkundigt  helte.  Darnach  liefs  mich  der  egenante  myn  here  fragen,  ob  wernber  egenant 
icht  wol  geheiCchen  wer  in  lehenrechte,  als  ertheilt  wer.  Das  warde  volliclichen  von  den  Mannen 
erteilt,  das  er  vorgeheifchen  wer,  als  lehenrecht  ift  vnd  erteilt  wer.  Darnach  worde  ich  gefragt, 
wylang  der  egnante  myn  her  der  hulferede  warden  folde.  „Bis  das  Geh  die  fonne  neggen  werde." 
Doruff  warde  ich*  gefragt,  ab  Geh  die  fonne  genyget  hette,  ab  denn  myn  her  egnanter  icht  vordir 
czu  wernhern  egnanten  mit  vrteil  czu  lehenrechte  mohte.  Das  wart  im  auch  erteilt,  dot  er  das 
wol  getori  mochte.  Darnach  liefz  mich  der  egnante  myn  here  fragen  alfo,  als  wernhern  von 
holezendorffen  egnanter  ein  vntruwe  czu  geteilt  were  vfs  gehegter  bank  im  leherireebte,  was 
er  vmb  der  vntruwe  willen  kegin  finem  heren  verfallen  were.  Darvfl  wart  geteilt  von  den  Mannen: 
Sodan  gute,  als  er  von  dem  herren  hette,  derfelbe  er  gancz  vorfallen  fin.  DarufTliefse  mich  myn 
here  fragen,  wer  in  der  gute  geweidigen  folle.  Do  wart  geteilt:  der  Richter.  Darnach  warde  ich 
gefragt,  wie  ich  in  dorin  geweidigen  folde.  Do  erteilten  die  Manne,  das  ich  czweyen  myns  heren 
Mannen  vflz  gehegter  banck  gebieten  folde,  das  fie  Wernhern  gebieten  fulden,  das  er  mynen 
herren  der  gute  entrumet,  vnd  die  folden  ouch  mynen  heren  in  diefelben  gute  wifen.  Alfo  geböte 
ich  alsbalde  das  czetonne  In  gerichte  von  lehe^recbtes  wegin  czweyen  myns  herren  Mannen  v£z 
gehegter  bank  als  Rauen  Nyenkirchen  vnd  wernhern  dermo.  Daruff  liefz  mich  myn  herre 
fragen :  Alfo  als  Wernfrern  von  hol f z endo r ff  fine  gute  verteilt  weren ,  vmmb  finer  untru we 
willen,  die  her  czu  finen>  heren  getan  hette,  czu  lehenrechte,  ob  er  nu  icht  billichen  keine  obirtage 
haben  folde,  noch  möble  iebtes  an  denfelben  derwunden  guten  uQzczucyhen  ye  als  vmmb  andere 
flete  clage  czu  lehenrechte.  Do  wart  erteilt,  nach  der  zyte,  als  das  gute  vmmb  fine  vntruwe  Im 
abegeclagt  wer,  fo  mochte  er  mit  recht  nichts  vffzziehen.  Do  lifze  im  myn  here  abir  fragen,  als 
er  mit  rechte  zu  den  guten  komen  were,  ob  man  Im  icht  ouch  möglichen  eynen  keyferlichen  frede 
darüber  werken  folde.  Daz  warde  Im  erteilt  vnd  das  Im  der  richter  den  frede  darubir  werken 
folde,  als  uor,  mit  fingern  vnd  mit  czungen.  Alfo  hon  ich  Im  den  frede  gewarefat  zu  lehenrechte 
als  erteilt.  Dornach  liefz  nu  myn  here  fragen,  als  wem  her  auch  vff  hüte  fine  hulffrede  vorzu- 
bringen in  lehenrechte  erteilt  wer,  als  vmmb  potzaw,  die  Nyenmolen  vnd  ander  guter,  beweg- 
lichen, die  mynen  egnanten  heren  zu  rechte  von  ditherich  von  Quitzow  vorfallen  vnd  ledig 
worden  Gn  vnd  der  fieb  wem  her  egnanter  mit  vnrechte  vnderwonden  hette,  vnd  wernhern  zu 
lehenrechte  als  vorgefehribeo  ftet,  vorherfchet  weren  vnd, nicht  enkeme  vnd  nymants  von  fint  wegen, 
der  fine  hulferede  vorkundigt  hette,  wer  in  der  gute  weidigen  folle.  Do  warde  abir  geleilt,  der 
richter  folde  das  ton,  alfo  daz  ich  czweyen  Mannen  vfz  gehegter  banck  gebieten  folde,  die  wer- 
nhern gebieten  folden,  das  er  des  entrümte,  vnd  die  folden  auch  minen  heren  dorin  wyfen,  glicher- 
wite  al*  vor  geleilt  ift  vnde  gefchrieben  ftet.  Dt  liefze  my  myn  here  abir  fragen,  als  er  mit  ichte 
cm  den  guten  komen  were ,  ob  man  Im  iebt  ouch  möglichen  eipen  keyferlichen  frede   darüber 

31* 
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werkken  folde,  das  warde  Im  erteilt  vnd  das  Im  der  Richter  den  frede  darabir  werket*  folde  als 
uor  mit  fingern  vnd  mit  Zungen.  Alfo  hon  Ich  in  den  frede  gewarcht  zu  lehnrechte  als  erteilt  ift. 
Daruff  liebe  nu  myn  egenanter  here  fragen,  ob  her  Gnem  rechten  zu  lehenrechte  icht  gnogk  getan 
bette  vnd  vfzgewartet  hetle.  Des  ward  erteilt,  (las  ich  zweyn  myns  heren  Hannen  vfs  gehegter  bank 
gebieten 'folde,  die  das  befehen  folden,  ob  die  Tonne  Geh  geneygt  helle.  Des  geböte  ich  das  zu 
tonne  Gebharde  vnd  ludulffen  von  Aluenfleuen,  vnd  do  die  daz  in  lehenrechte  befaglen, 
do  warde  erteilt,  er  hette  dem  gnogk  getan  vnd  wol  vfzgewart  zu  lehenrechte.  Darnach  fragte 
ich  richter  obgnanter,  ob  ich  das  gerichte  zu  lehenrechte  icht  ufigeben  folde,  das  wart  geteilt,  ich 
folde  das  ufigeben.  ßy  defen  allen  vorgefchribep  fachen  Gnt  geweft  vnd  in  gehegter  banck  ge- 
feflen  in  lehenrechle  myns  herren  vnd  der  Marck  Manne,  her  Gunczel  von  bertenfleuen,  her 
Nymant  von  loben,  Ritler,  Gebhardt  vnd  ludolff  von  aluenfleuen,  Bertram  haffe, 
bans  fincelberg,  Xlbrecht  von  Bufte,  diterich  von  Runtorff,  Claus  von  borftal, 
henning  von  bismarck,  Rauen  Nykerchen,  herman  Nitzenplitz,  Wernher  dermo 
vnd  fil  mer  myns  herren  nianen,  die  daran,  doby  vnd  darobe  flunden,  vnd  die  vrteil  mit  gevol- 
wortet,  funden  vnd  geteilt  haben.  Czu  orkunde  hon  ich  bans  von  Torgow,  richter  obgnanter, 
myn  Ingefzigel  mit  orkund  an  diefen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  M°.  CCCC0.  XIUIe.  feria 
fexta  poft  Corporis  Chrifti  in 'Tangermunde  ante  Caftrum. 
Mad)  bem  Gtyurm.  £e$n*co}>iaftu$e  XV,  156. 


VIL    ©erefe  fcon  ^olgenborf  forbert  bie  flfcattymdnner  ju  «Berlin  trab  Sfaraffutt  auf,  üjm  bie 

9leue  WfyU  tpieber  Ijeraug jugefcen ,  um  bag  Satyr  1415. 

'Minen  Dinft  thuvoren,  gy  leven  burgermeifter  vnd  Radmanne  tho  Berlin  vnd  tho  Frta* 
ckenvörde,  Hannen  vnde  Siede.  Alfe  ick  iu  dicke  vnd  vaken  Gebeden  hebbe  vmme  dy  nüghe 
Mole,  dy  iu  mi  namen,  darvmme  bidde  ick  iu  noch,  dat  iu  mi  wollen  noch  dun  Lik  edder  Reck 
Were  efl  gy  dat  nicht  en  dun,  fo  fchal  iv  Kwader  maninge  an  mi  nicht  entbreken.  Wes  gy  him 
dun  willen,  des  bidde  wy  enen  Körten  Dag,  dy  iu  vnd  my  legelick  fy;  dar  wil  ick  bi  iu  Manet  * 
Den  Ehrwerdigen  Borgemeiflern,  Rademannen 

thu   Berlin    vnd    thu   Frankenforde,  Gerke  von  Holzendorp. 

Man  vnd  Siede  Korne  differ  briff. 
9k$  btm  Originale  im  berliner  @tattar$i»e  in  gittern'*  <Beitr.  IV,  86. 


Vlll.    <Der  t&erjog  Ufrtcty.&on  SKetflenfcutg  fceroenbet  futy  bei  ben  ©tfibteu  ©erlitt  trab 

granffurt  für  Oetcfe  fcon  ^oljenbotf ,  am  3.  Styttl  1415. 

Ulrick,   von    Gades  gnaden    Hertogheu  to   Mekelenburg.      Vnfern    Gruth   thora» 
Wetel  gy  ftede  vnd  gy  Mannne  vppe  den  Barnimme,  dat  vor  vns  ift  gewefen  Gercke  tu 
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»ltzendorp  vnd  befft  vns  ö wer  ju  geklaget,  dat  gy  em  hebben  genomen  de  Nyge  Möhle. 
de  wy  bidden  iu,  dat  ju  em  de  wedder  gevet,  offte  rydet  em  darumme  to  daghen  vpd  weret 
i  dar  Recht'  ümrae.  UTei  dat  iu  des  nicht  en  duen,  fo  mute  wy  Em  ghunnen  tho  fioem  Rechte 
i  helpen.  Schreven  tho  Lycben,  det  Middewecken  in  den  Pafcben  vnder  vnfer  iniigell 
srdrückt. 

Den  Ehrwerdigen  Luden,  Mannen  vnde  Steden 
Frankenvorde  vnd  Berlin,  vppe  dem 
Barnim,  Käme  vnfer  brieff. 
Maä)  beut  Originale  im  ^Berliner  @tat>tat$i»e  au«  gibicin*«  IBeür.  IV,  87. 


.    SQttfy  bon  Steutftngen,  Statthalter  ber  2»atf,  itöetl<X£t  bem  ©flfce  3<Sger  bie  <Äeue  Wlfyk 

bei  JBöfcotp  auf  3  3>a1)te  $ur  ©enufcung,  um  bag  3a1)t  1418- 

Ich  Wirich  von  Treutlingen,  Ritter,  Bekenne  öffentlich  mit  diflem  briffe,  das  ich  an 
1  vnd  von  wegen  des  Irluchten,  hochgebornen  Furften,  Heren  ffridrich,  Harggraven  zu 
andenburg  etc.,  meins gnedigen  Heren, mit etzlichen andern  meins Heren  Rethen  willen  und  willen, 

dem  Alden  Götze  Jeger  über  ein  komen  byn  umb  die  Nuwe  Molle  by  Bötzow,  die  ich 
ingetan  habe  uff  den  funtag  vor  Walpurg,  und  von  der  genanten  tzyd  an,  fol  er  fye  haben  vort 
jr  dry  Jar,  Davon  Er  oder  feyn  Erben  meinen  egenanten  gnedigen  Heren  oder  fynen  gewal- 
m  das  irfte  Jar  geben  fal  30  Wifpel  roggen,  das  andere  40  Wfpl.  roggen  und  das  drutte  Jar 
;h  virtzig  Wfp.  Vnd  fal  er  die  Mole  haben  mit  den  wuften  Dorffern  die  darzu  geboren,  Als  Nyen- 
rff,  Natheheyde,  Grabftorp  und  Berrnhoffde,  und  mit  deme  Dinfte  uff  dem  Dorffe 
lachte nhagen,  doch  das  der  pacht  von  demefelben  tzu  dem  Slofse  Boetzow  bleibe.  Er 
auch  dartzu  haben  den  fehe  grabow,  die  fehe  m  ollen  mit  dem  tyche  über  die  mole,  Sunder 

den  lenfcheu  fehe  Sal  Er  nicht  tzu  fchicken  haben.  Item  er  fal  die  Mole  buwen  und  be- 
•en  funder  meins  Heren  fchade  one  gewerde.  Auch  fol  er  die  Zegemole  buwen  und  die  nutzen 
y  Jar.  Wen  die  drey  Jar  umb  komen  fin,  fo  fol  die  Mole  mit  allen  gebuwe  und  gerete  ann 
in  Heren  gefallen.  Item  fal  Er  eynen  Hamer  machen  und  buwen  in  der  tzyt  one  geferde,  und 
der  gebuwet  wirt,  zo  fol  der  egenante  gotze  oder  fein  Erben  einen  dartzu  und  mein  Here 
ir  feine  gewaltigen  auch  einen  dartzu  fetzen,  die  follen  das  gebuwe  denne  feetzen  vnd  eins 
nfe  eynlick  werden,  den  der  gotze  meynen  heren  Jerlichen  dovon  geben  fol  und  denne  den 
ner  fo  lange,  umb  den  Czyns  inhaben,  bifs  er  des  gebuwes,  daz  er  uff  den  Hammer  getan  helte, 
ltzlichen  bezalt  ift.  Wolte  aber  mein  here  Im  den  Hammer  nach  den  dreien  Jaren  nich  lenger 
en,  was  er  denn  des  gebuwes,  das  er  uff  den  hamer  getan  hette,  von  den  Czinfen  nicht  ent- 
3t  were,  das  fol  Im  meyn  Here  widerkeren.  Auch  was  er  tzu  dem  Hamer  und  tzu  der  Nuwen 
le  von  Holtze  tzu  buwen  durffen  wert,  fol  er  nehmen  ufs  den  holtzern,  die  tzu  de  Nuwen  mole 
loren,  dartzu  ufs  den  boltze  bryefen  fol  Er  nemen  In  den  dreyn  Jaren  tzwe  fchock  fegeblocke 
i  nich  mer;  Doch  das  er  gein  holtz  uberal  verkouffe,  das  wer  denne,  daz  er  bretter  fnytte  von 
geblocken,  die  mag  er  verkouffen  und  er  tzur  mole  tzu  bernunge  darff,  das  mach  er  auch  haben, 
ders  fol  er  keins  Holtzefs  geniefsen,  noch  verkowffen.     Er  fal  auch   den  Czoel,  den  man  zuvor 
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von  rechte  uff  deme  tarne  geben  bat,  nemen.    Die  artickel  und  ftucken  vafte  und  gentzlich  zu  hal» 
den,  alfe  vorgefcriben  fteit,  habe  ich  egenanter  Wirich  meyn  InGegel  mit  Witfchaft  lauen  etc. 

9ta$  bem  (Styurau  £el)n6cot>iaftu$e  —  aljnc  JDolifm. 


X.    2Btrt<$  fcon  Sreutlmgen  genehmigt  im  kirnen  beS  2Äatf  greifen,  bajj  £eutj  ©efet, 
ber  ben  Sott  ju  SSefc  ju  ber  SReumftyl  bei  ©öfcoro  Beftfct,  ein  JBtett^ett 

ber  Hebung  betyfänbe,  im  Saljre  1419. 

Ich  wirich  von  Treutlingen,  Ritter,  Bekenne  etc.  — ,  das  uff  beuten  vor  mich  kommet 
ift  der  Erfam  banfz  yefer,  burger  czu  ffranckenford  vnd  hat  mich  angericht  von  fchoWe 
wegen,  alz  vmmb  Sechs  vnd  fubenczig  fchog  guter  Bemifcher  grofchen,  die  Er  vnd  fein  Erfaia 
deme  Erfam en  hanfin  Salczmefzer,  burger  czu  ffranckenford,  vnd  fein  Erbin  lange  czeid  fcboj- 
dig  geweft  vnd  noch  Gnt  vnd  wo  Im,  des  von  deme  gnanten  Salczmeffer  vor  die  goaole  LXXV1 
fchog  eine  Redeliche  volkomen  gnuge  gefchehen  fei,  vnd  dar  vmb  fo  hat  der  gnante  heincze 
yefer  deme  Egenanlen  hanfin  Salczmeffer  vnd  fein  Erbin  vor  die  obgnante  LXXVI  fchog  vnd 
fchulde  ein  virtel  an  dem  C zolle  czu  Becz  gelafzen  vnd  In  gegeben  In  aller  maffen  cw  ge* 
nifGnde,  als  Er  denn  desfelbin  genoffen  vnd  gebruchet  hat,  vngehindert  ane  alle  geoerde,  alfo 
wann  der  gnante  hans  Saltzmeffer  oder  fein  erbin  die  obgnanten  LXXV1  fchog  btimüober 
grofchen  widder  vfz  deme  genanten  virtil  des  czoll  czu  becz  Ingenommen  vnnd  vfzjgehobee  had 
vtf  eine  volkomne  begnugge,  So  fol  denn  das  gnante  virteil  an  dem  czolle  czu  Becz  widder  m 
heincze  yefer  vnnd  fin  Erbin  vngehindert  fallen  vnnd  gekommen  fein  an  geuerd.  Dar  vff  W 
der  egnante  heincze  yefer  den  obgnanten  virteil  an  dem  Czolle  czu  Becz  ezd  der  N#mi 
mollen  by  Boczow  gelegen  vor  mir  vorladen  vnnd  Geh  des  v<>rczogen  vnnd  had  mich  gtbrtoi, 
demfelben  Salczmefzer  vnnd  Gn  Erbin  von  des  hochgeboren  furften  vnnd  heren,  bereu  Art- 
drieb,  Marggraue  etc.  meins  gnedigen  heren  wegen  denfelbin  virteil  an  demm  Czolle  ozn  Stade. 
Alzo  habe  ich,  nach  Rathe  meyns  heren  des  Bifchoffs  von  Brandenburg  vnd  andir  meins  gaedigm 
hem  Reihe,  angefehen  folche  feine  fleiGge  bete  vnnd  haben  von  der  egnanten  meins  gnedigeabera 
wegen  demfelbin  hanfin  Salczmeffer  vnnd  fein  Erbin  den  Egnanten  virteil  an  'deme  Cak 
czu  Becz  gereichet  vnnd  gelehen,  leihe  vnnd  Reiche  im  In  dieffem  meynem  brieffe  cza  ge» 
niffende  vnnd  Inczunemende,  wo  er  den  an  komen  werdit,  In  aller  malze  alz  heincze  yeftr 
egnanter  getan  hat  bifz  fo  lange  als  obingefchriben  ift,  vnnd  habin  Im  des  czu  einen  Inweyfm 
geben  den  Erbarn  Rule  Steynkelre  von  fchechenftorff.  Des  czu  vrkund  etc. 
etc.  XIX.  # 

9ta$  bem  Gfljurm.  gc^ntfcc^ialbuc^e  XV,  138. 
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XL    @<$iilb&erf<$ret&int8  beg  SWatfgtafen  griebri<$  fftt  2Bmter  «nb  2Ufete<$t  Don  -§oIj«tbotf, 

bom  12.  Styrtt  1421. 

§ 

Vor  alle  die  Jene,  dar  defle  brieff  vor  kommet,  Bekenne  wy  freder  ich,  Marggraue 
czu  Brandenburg  etc.,  dat  wy  fchuldig  fint,  rechter  witliker  fchult,  achte  hundert  fchog  guter 
bemifcher  krofchen  wem  er  vnde  her  Albrechte,  gebrudern,  geheiten  vonholczendorp  vnde 
eren  rechten  erben  von  der  fchulde  wegen,  dy  werner  von  holczendorp  thu  vns  gebad  heflt. 
Dy  vorbenumende  achte  hundert  fchog  krofchen  fchole  wy  vnde  willen  em  wollhü  dancke  beta- 
len  thu  Wynnachten,  dy  nu  negeft  kommet,  met  reiden  vnuorwaren  krofchen  thu  einem  male,  Edder 
wy  Burgen  willen  dat  fo  betalen,  Alfe  wy  hie  na  fcreuen  ftan,  vnde  dy  bereydung  fchol  fchehen 
thu  dem  Berlin  edder  thu  der  Nienftad,  war  dy  vorbenumende  holczendorf  edder  ere  eruen 

.  dy  bereydung  liweft  hebben  willen,  Sunder  Jengerley  hülperede,  dat  den  vorbenumenden  hol- 
czendorf edder  eren  eruen  an  der  bereydung  fchaden  muchte.  Vnde  wert,  dal  wy  deflen  vor- 
benumende fummen  geldes,  als  vorfcreuen  ftet,  nicht  bereiden  up  den  vorfcreuen  dach  vnde  vor- 
fcreuen  fteden  vnd  dy  vorbenumende  holczendorp  edder  ere  eruen  dar  jenigen  fchaden  vrome 
nemen  edder  deden  thu  Chriften,  edder  thu  Joden  met  kiften  panden,  dat  bewiflik  were,  allen  den 
fchaden  wille  wy  vorbenumenden  Marggraue  met  unfen  rechten  eruen  edder  wy  nafcreuen  borgen, 
em  gancz  benemen  vnde  entrahten,  glik  deme  houetftule,  funder  Jenigerley  hülperede,  dat  den 
vorbenumenden  holczertdorpen  edder  eren  eruen  fchaden  muchte.  Vnde  dat  vorfcreuen  gelt 
fobal  ein  feilich,  geleit,  vnbekummert  gelt  wefen  voralfweme  vnd  vor  geiftlick  vnd  werltlich  gerichte, 
wulange  dat  dat  den  vorbenumenden  holczendorpen  vnd  eren  eruen  not  is  vnde  wy  deflen 
briff  hefll  met  der  vorbenumenden  Holzendorpen  vnd  erer  eruen  wille,  den  wille  wy  vorfcri- 
aen  Marggraue  fridrichen  met  vnfen  eruen  vnde  wy  nafcreuen  Borgen  vullenkomelich  holden 
deflen  brieff,  Alfe  efft  fy  by  namen  hir  In  fcreuen  flunden,  vnde  werner  von  holczendorp 
vnde  fine  rechten  eruen  fchol  defle  briff  nicht  hindern  an  der  vorfcreuen  fchulde  fo  lange,  wente 
em  defle  briff  gancz  vnde  al  geholden  is.  Alle  defle  vorfcreuen  ducke  vnd  ein  Juweligk  Artickel 
by  6k  loue  wy  vorbenanten  marggraue  freder  ich  met  vnfen  rechten  eruen  rechte  fakweldige 
vnde  met  vnfen  truwen  medelouern  als  haffen  vnd  achim  von  Bredow,  Czacharias  hafen, 
Riddere,  hänfen  von  vchtehagen  wonhafftig  thu  bifzdal,  hänfen  vom  Berge  wonhafltig 

. tba  Czedenig,  lodwich  fparen  wonhafftig  thu  lichterfelde,  willeken  von  Arnym  won- 
bafllich  thu ow  vnde  Merten  Calenberge  wonhafftig  thu  paruenitz.  Alle  defle  vor- 
fcreuen ftucke  vnd  Artikel  loue  wy  vorfcreuen  borgen  thu  holdende  funder  Jenigerley  hülperede 
den  vorfcreuenen  holczendorpen  vnde  eren  rechten  eruen  met.  einer  rechten  fampden  hand 
vnde  die  fambde  hand  nicht  vorder  thu  fukende  wen  thu  hus  vnd  thu  houe  met  einen  boden  vnde 
met  einen  briue,  vnde  wenn  fy  dy  fammede  hand  alfo  fucht  hebben,  fo  fchal  fy  vorvolget  fin,  efft 
fy  dy  met  allem  rechten  vervolget  hedden.  Dat  wy  alle  deffze  vorfcreuen  ftucke  vnd  artickel  ftede 
vnd  vafte  holden  willen,  Sunder  Jenigerley  hülperede,  So  hebbe  wy  vorfcreuen  Mar ggraff  fri- 
drich  met  vnfzern  truwen  medelouern,  als  hir  vorfcreuen  ftan,  met  Witfchop  vnde  met  willen  alle 
vnfe  IngeGgel  etc.  Datum  fabalho  ante  Jubilate  Anno  etc.  XXlmo. 
9ta$  bera  Gtytmn«  Ztfjntcopicdbüty  XV,  146. 
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XII.    attatfgraf  gtfebri#  öct^fänbet  bie  neue  SWüTjte  bei  SJöfeoro  an  ©ertfe  öon  ^oljenborf, 

am  7.  3»at  1421. 

Wir  fridrich  etc.  —  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnfziren  lieben  getrewen  Gerken  von 
holczendorff  vnd  feinen  rechten  Erben  die  nuwe  mol,  by  Botzow  gelegen,  mit  allen  Iren 
Renthen,  nuczen  vnd  lngeborungen,  Als  die  nw  Götze  Geger,  vnfser  liebir  getrewer  Inno  hot, 
für  die  virhundert  fchogk  Bemiffcher  grofchen,  die  er  vor  vff  vnfzer  Stad  Strufzberg  gehabt  hot, 
pbandeswife  Ingeben  vnd  beuolhen  habin,  Ingeben  vnd  beuelhen  Im  die  mit  diefem  briefie  getrawe- 
lich  czu  vorfteen  vnd  czu  bewaren  vnd  keinerley  vngewohnliche  nuwegheit  dar  Inne  czu  machen, 
oder  geftaten  czu  machen,  Sunder  einen  iglicben  by  alder  herkommeden  gewonbeiten  czu  bleiben 
lafzen  vnd  vnfzer  lande  douon  adir  dar  czu  ader  dor  durch  nicht  befcheedegen  lafzen  vnd  ouch 
vnfzer  vnd  der  Marcke  viende  nicht  hufzen  noch  begen,  Adir  In  keyne  hulffe,  furderunge  oder  cza 
legunghe  thun  heimlich  noch  offenbar,  in  keiner  wife,  on  alles  geuerde,  Sunder  uns,  vnfzer  erben 
vnd  nacbkomen  vnd  auch  vnfz  houpllewten  In  der  Mark  alleczeit  domit  gewarten,  vndertenig  vnd 
gehorfam  fin  czu  allen  vnfzern  gefchefften  vnd  krigen.  Vnd  wenn  das  wer,  dafs  wir,  vnfzer  erben 
vnd  nachkomen  deme  gnanten  Gerken  und  finen  Erben  die  obgnante  nuwe  mol  nicht  lenger 
lafzen  vnd  die  von  In  lofen  wolden,  das  fallen  wir  ein  halb  Jar  czuuor  mit  vnfzen  brieffen  ver- 
kundigen vnd  czu  willen  thun  vnd  In  nach  der  Verkündigung  obir  ein  halb  Jar  lr  gelt,  Als  virhun- 
dert fchog,  gutlichen  vnd  an  Iren  fchaden  beczalen,  In  den  Steten  czu  prenflaw  odir  czu  Tem- 
pil n,  wo  In  das  bequemeft  ift.  Desgleichen  wen  Gerke  vnd  fine  erben  lr  gelt  wider  haben  ?nd 
der  obgnanten  mol  nicht  lenger  balden  wollen,  das  Tollen  fy  ouch  vns,  vnfzern  erben  vnd  nakom- 
mend  ein  halb  Jar  czu  vor  verkundigen  vnd  czu  wiflen  tun  vnd  wir  follen  vnd  wollen  In  denn 
nach  der  verkundunge  ober  ein  halb  Jar  lr  gelt  betzalen,  Als  obin  gefchreben  fteet  Teten 
wir  aber  das  nicht,  So  mögen'  fy  die  genante  mol  einem  andern  Irem  ebenglichen  vnd  genoflen, 
der  vnfzer  befunder  befeflen  gehuldiget  vnd  gefcbworen  man  fy,  vor  die  obgefchriben  lamme 
geldes,  Als  virhundert  fchog  vnd  nicht  hoher,  verfetzen  vnd  Ingeben,  der  vns  denn  In  Solcher  matz, 
Als  oben  Gerken  vnd  Seinen  erben  gefchreben  ift,  da  mit  gewarten  vnd  czu  lofende,  wenn  vns, 
vnfser  erben  vnd  nachkommen  das  eben  ift,  fitzen  fol  an  geuerde.  Wers  ouch  fache,  das  die 
nuwe  mol  von  vnfzern  vienden  gewunnen  adir  fünft  verbrant  worde,  So  follen  fy  Ires  geldes 
domit  vnuerluftig  fein  vnd  follen  das  gliche  wol  behalden  vnd  haben  vff  der  mole  ftat  vnd  Iren 
zubehorungen.    Czu  vrkund  vorfegilt,  am  Montage  vor  kiliani,  Anno  etc.  XXI. 

9ta$  beut  GJjurmätt  £e$n*co)>iattm$e  XV,  148. 


XIII.    aRarfgraf  Sodann  übetlägt  bag  <S$lo£  unb  ©tdbt<$en  »öfcotp  mit  ber  neuen  SKü^Ic 
unb  mit  mehreren  Dörfern  ©Bulben  falber  an  bie  ©ebrüber  6faug,  2Bttfe  unb 

Otto  fcon  attnim,  am  29.  Januar  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnd  vnfzer  erben  rechter  redlicher  fchult  fchuldig   wur- 
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den  fein  den  Erbern  vnfzern  lieben  getrewen  Clawfen,  wilken  vnd  Otten  gebruder  von 
Arnym  vnd  iren  erben  viertaufent  Reinifch  gülden/  fünfhundert  reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierczig 
reinifch  golden,  gnt  gnug  an  gelde  vnd  fwer  gnug  an  gewichte,  douor  wir  In  vnfzer  Sloffe  vnd 
Stetlein  fiotzaw  vnd  newe  mule,  do  b^  gelegen,  gefaczt  haben  vnd  fetzczen  mit  crafll  dieffes 
briefes  mit  allen  holczern,  die  von  alter  dorczu  gehöret  haben,  vnd  dieffe  nachgefchriben  dorfler 
lenc^en,  fchmacbtenhagen,  Gerbendorff,  pawfyn,  Berenklawe  vnd  eigftede  mit  den 
fehen  lencz  vnd  pynnow  vnd  mit  allen  gerechtigkeyten  vnd  czugehorungen,  geiftlich  vnd  wert- 
-lieh,  als  fie  von  alter  czu  den  egnanten  Sloffze  vnd  Nowe  mole  gehöret  haben,  ufzgoomen  das 
kirchlehen  dofelbft  ozu  fiotzaw.  Diefelbe  obgnante  fumma  geldes,  als  viertaufent  reinifch  gülden, 
fünfhundert  reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierczig  reinifch  gülden  füllen  vnd  wollen  wir  In  wider 
geben  vnd  beczalen,  wenn  wir  das  Slofz,  ftetlein  vnd  newe  mole  von  In  loffzen.  Wers  auch,  das 
die  obgnanten  guter  von  vnfzes  kHegs  wegen  uerterbt  wurden,  das  die  egnanten  von  Arnym  ir 
Rente  davon  nicht  gehaben  mochten,  So  füllen  wir  In  als  viel,  als  in  an  den  Renten  von  vnfres 
kriegs  wegen  abgeet,  mit  andern  gutern  volkomenlich  d erfüllen.  Wer  es  auch,  das  die  egnante 
von  Arnynf  vns  oder  wir  In  czuuor  ein  halb  Jare  uff  fagten,  das  wir  vnfzer  Slofz  vnd  mole  oder 
Ge  ir  gelt  wider  haben  wollen,  vnd  wir  In  ir  gelt  auf  die  czeyt,  als  fie  das  von  vns  forderten  vnd 
wir  In  uerhieflen,  nicht  beczalten,  was  fie  denn  redlichs  oder  muglichs  fchaden,  Es  wer  czu  Criften 
oder  czu  Juden,  dor  vmb  nemen,  das  redlicher,  beweifslicher  vnd  vngeuerlicher  fchaden  hiefze  vnd 
wer,  den  gereden  wir  In  mit  fampt  dem  houptgute  gutlichen  vnd  wol  czu  dank  czu  benemen  vnd 
czu  beczalen,  on  geuerde  vnd  diefz  vorgnante  vnfzer  Slofz  botezaw  vnd  newe  mole  füllen 
den  gnanten  von  Arnym  vnd  Ire  erben  gebruchlich  pfand  fein  zu  allen  iren  rechten  vnd  noten, 
doch  alfo,  das  wir  lrer  vnd  iren  erben  czu  gleich  vnd  recht  mechtig  fern.  Auch  füllen  die  vor- 
gnanten  von  Arnym,  noch  ire  erben  vns  noch  der  marck  czu  Brandenburg  von  den  egnanten 
Sloffe  vnd  mole  keinen  krieg  machen ,  Sunder  es  füllen  vnfzer  offen  floffz  fein  kegen  allermenig- 
lichen  in  allen  vnfzern  noten  vnd  vnfzern  friden  vnd  vnfrieden  halten  vnd  leiden,  vnd  wenn  das 
den  alfo  gefchege,  das  wir  leute  czu  vnfzern  kriegen  vnd  noten  dohin  legen  wurden;  So  füllen 
wir  in  mit  iren  reifigeh  czeuge  gleich  andern  den  vnfzern  koft  vnd  futer  geben  vnd  vor  fchaden 
fteen,  vnd  fie  Collen  das  floffz  vnd  mole  fridlichen  funder  hinder  von  vns  beßtezen,  Alfo  das  wir 
fie  vmb  keinerley  fachen  willen  dringen  vnd  in  keinerley  bekumernufz  an  der  pfantfehafft  oder  an 
dem  gelde  ton  wollen,  Es  wer  denn,  das  wir  ein  gemeine  bete  oder  febofz  über  das  gancz  land 
nemen,  fo  füllen  vnd  mugen  wir  die  betbe  In  dem  gnanten  ftettlein  vnd  gutern  gleicherweifze,  als 
aufz  andern  gutern  in  vnfzern  landen  gelegen,  wol  nemen.  Vnd  wann  wir  vnfzer  Slofz,  Stettlein 
vnd  Mule  mit  der  pfantfehafft  widerlofzen  oder  die  von  Arnym  oder  ir  erben  ir  gelt  wider  haben 
wollen,  das  follen  wir  In  oder  ße  vns  ein  halb  Jafe  czuuor  auffagen  vnd  wir  oder  vnfzer  erben 
fallen  den  vorgnanten  von  Arnym  vnd  iren  erben  die  obgnanten  viertaufent  reinifch  gülden,  fünf- 
hundert Reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierczig  reinifch  gülden  widergeben  vnd  beczalen  an  einer 
Summen,.  In  welcher  vnfzer  ftad  oder  Slofz  in  der  Marck  czu  Brandenburg  fie  das  allerliebft  haben 
wollen,  vnd  an  dem  golde  folle  wir,  noch  vnfzer  erben  fy  noch  nymand  hindernn  vnd  fol  ein  ge* 
leit  gelt  fein,  vnbekumert  geiftlichs  vnd  wertlichs  gerichts.  Vnd  wenn  wir  In  die  vorgnante  Summe 
geldes  beczalt  und  in  das  geleitet  haben,  wo  hin  fie  das  haben  wollen  in  vnferm  land  der  marck 
czu  Brandenburg,  So  füllen  fie  vns  vnfzer  Sloffz,  Stettlein  Botzaw  vnd  die  newe  mole  mit  der 
pfantfehafft  wider  In  antwurten  vnd  gentzlich  abtreten  vnd  diefen  vnfzern  brieff  wider  geben.  Wer 
es  auch,  das  in  oder  iren  erben  des  not  tet,  das  Ge  vnfzer  gnant  Slofz,  Stetlein  vnd  newe  mole 
Qmtfy.  i.  »t>.  in.  32 
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mit  der  pfantfchafft  vnfzer  mann  einem  aorfeczen  rauften,  dem  fallen  wir  oder  vnfzere  erben  da» 
gleicherweise  uerb riefen,  Als  wir  den  gnanten  von  Arnym  das  nerbriefei  vnd  uermacht  haben, 
derfelb  £61  vns,  vnfzern  erben  oder  nachkommen  ouch  ein  bewarong  ton,  in  der  malz,  als  tbs  die 
von  Arnym  getan  haben.  Wer  es  auch,  das  die  obgnanten  von  Arnym  oder  ir  erben  vnfzer 
Hoffe  vnd  nnwe  mole  mit  der  pfantfcbafit  von  vnfzers  kriegs  wegen  uerloren,  do  got  nor  fey,  So 
fülle  wir  oder  vnfzer  erben  In  oder  iren  erben  die  vorgefcbrieben  viertaofent  reinifch  gülden,  funff- 
hundert  reinifch  gülden  vnd  fünf  vnd  vierczig  Reinifch  gülden  in  einem  halben  Jare  wider  geben. 
Auch  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfzer  erben  den  gnanten  von  Arnym  vnd  iren  erben  die  hun- 
dert Reinifch  gülden  vnd  einvndviertzig  Reinifch  gülden,  dorvmb  Ge  das  got  in  den  darffern  Mar- 
wicz  vnd  Eickftet,  auf  den  glyn  gelegen,  von  Claws  krilen  gekaufll  haben,  mit  fampt  der  an» 
dern  obgefchrieben  fumma  gel  des,  wenn  wir  botczowe  vnd  die  newe  mule  von  In  lofen,  wol 
czu  dancke  wider  geben  vnd  beczalen,  on  geuerde.  Czo  vrkond  vnd  warem  bekentnufr  haben  wir 
obgnanter  Marggraff  Johanns  vor  vnfzern  lieben  herren  und  uater,  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd 
nachkommen  vnfzer  Inßgel  mit  wiflen  vnd  wolbedachtem  mute  an  difen  brief  hengen  lafsen,  Der 
geben  ift  czu  Berlin  am  nechften  Sunnabund  vor  vnfzer  lieben  frawen  tag  lichtmeflen,  Nach  crifti 
vnfers  herren  geburt  vierczehenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  Newenvndczweinczigften  Jara 
9ta$  bcm  (ftpsna.  &t$a*cot>taftu$e  XVI,  ». 


XIV.    aSatfgraf  Sodann  t>etf^ret6t  @($lo£  unb  ©tdbt^en  ©öfco»  nebfl  Steumityl  (Sfytito 
falber  an  Glattf,  2BtRe  unb  Otto  fcott  3lrnim,  am  14.  Sanuar  1435- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue   czu  Nirw» 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brief  für  vnfzern  lieben  hefa  vnd  vater,  für   vns,  vribcr 
erben  vnd  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfzer  erben  rechter  redlicher  fcbult  fehuldig  worden  fein 
den  Erbern  vnfern  lieben  getrewen  Clawfen,  wilken  vnd  Otten  gebrudernvon  Arnym  vnd 
iren  erben  funfllawfend  Rynifch  gülden,  czweyhunderl  Rynifch  gülden  vnd  Newnvndfunffczig  Rynifck 
golden,  gut  gnug  an  golde  vnd  fwer  gnug  an  gewichte,  dofur  wir  In  vnfzer  Siofz  vnd  ftetleiaBot- 
ozow  vnd  Nuwe  Mule,  doby  gelegen,  gefaczt  haben  vnd  fetczen  mit  Crafll  diefes  briefes  mit  aUen 
holczern,  die  von  alter  darczu  gehöret  haben  vnd  diefe  nachgefcbriben  dorffer  lenczen,  fmacb- 
tenhagen,  Gerbendorf,  pawfyn,  Berenclawe  vnd  eickftede  mit  den  Sehen  lencs  vnd 
pynnow  vnd  mit  allen  gerechtigkeiten  vnd  czugehorungen  geiftlich  vnd  werltlich,  als  6e  vonttar 
zu  dem  genanten  Slocz  vnd  nuwe  Mule  gehört  haben,  Aufzgnommen  das  kirchlehen  dofelbfi  n 
Botzow,  doch  als  oflt  vnd  dick  das  ledig  wirdt,  vor  wem   die  obgnanten  von  Arnym  vnd  ir 
erben  denn  bitten  werden,  wir  vnd  vnfzer  erben  demfelben  das  kirchlehen  leihen  wellen.    Die  ob- 
gnante  Summa  geldes  als  funftaufent  Rynifch  gülden,  czweyhunderl  Rynifch  gülden  vnd  Newnvnd- 
funfczig  Rynifch  gülden  füllen  vnd  wollen  wir  In  wider  geben  vnd  beczalen,  wenn   wir  das  floh, 
rtetlein  vnd  newe  mule  von  in  lofen  etc.  —  Czu  vrkunde  vnd  warem  bekentnifz  haben  wir  öbge- 
nanter  marggraff  Johanns  vor  voferen  lieben  herren  vnd  vater,  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nach- 
kommen vnfer  lnfigel  mit  wiflen  vnd  wol  bedachtem  mule  an  dieffen  ßrieff  hengben  lafen.  Der 
Geben  ia  czn  Spandow,  Am  nechften  freitag  vor  fant  fabiani  vnd  Sebaftiani  tag  der  heiligen 
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Merterer,  Nach  Crifti  vnfers  herrep  geborte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  fanffvndreif- 

figften  Jaren. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis. 

9b$  tat  <5$urm.  StlptfcopiaCtage  XVI,  50.  —  $cc  au^elaffeiu  fytil  ber  UrtvmU  ifl  fofi  gleityauttnb  mit  ber 
SPfanb&erfömbung  vom  «9.  Soaisoc  1439. 


XV.    SRorfgrof  $rfebti<$  ber  3üngere  betyfänbet  ©dfcott  unb  9taimft$l  an  SMattljiag  fcon 

33tebo»  ju  Kremmen  fftr  5,259  9ty.  @ulben,  am  27*  3>ej,  1439. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.  — ,  Be- 
kennen — ,  das  wir  vnd  vnnfer  Erben  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  den  erbern 
vnnferm  lieben  getruwen  Aide  matbife  von  ßredow,  zcu  Cremen  wonhaftig,  vnd  feinen  er- 
ben funff  Taufent  Rinifche  guldin,  czwey  hundert  Rynifch  guldin  vnd  newnvndfunfczig  Rynifche  gul- 
din  gut  gnug  am  golde  vnd  fwer  gnug  am  gewichte,  douor  wir  In  vnnfer  Slofz  vnd  Stetlin  Boe- 
tzow  vnd  Nuwemul,  dorbey  gelegen,  gefalzt  haben,  vnd  dife  nachgefcbriben  dorffer  lencze, 
fwachtenhagen,  Gerbendorff,  pawfyn,  Berenclowe  vnd  Eickftede  mit  den  fehen 
lencz  vnd  pynnow  vnd  mit  allen  gerechtigkeitten  vnd  zcugehorungen  geifüich  vnd  werntlich, 
alfe  fie  von  alter  zcu  dem  gnanten  Stoffe  vnd  nuwemule  gehört  haben,  vfegenomen  das  kirch- 
lehen  darfelbft  zcu  Botczow,  Doch  als  ofte  vnd  dicke  das  ledig  wirdet,  vor  wem  der  obgnante 
mathis  von  Bredow  vnd  fein  erben  denne  bitten  werden,  wir  vnd  vnnfer  erben  demfelben  das 
kircUehen  leihen  wollen  etc.  —  Czu  Orkund  vnd  warem  bekentnufz  haben  wir  obgnanter  marg- 
graf  fridrich  vor  vnnferri  lieben  hern  vnd  vatter,  vor  vns,  vnnfeer  Erben  vnd  nachkomen  vnnfer 
Ingeßgel  mit  willen  vnd  wolbedachtem  mute  an  diffen  brief  hengen  laflzen,  Der  gebin  ift  czu  Ber- 
lin, Am  Sontag  nach  des  heyigen  Crifts  tag,  nach  Crifü  vnnfers  hern  gebort  XUIIe.  Jar  vnd  dar- 
nach Im  XLten  Jar. 

R.  dominus  per  fe  TBt  examinauit  coram  confiliariis. 

9b$  bem  <5$tmn.  %t\)tetopi<dbn$t  XXVIll,  J4.  «Der  aulgelaffeiu  fyttt  bet  Urftmbe  ifi  gUtyfaitterib  mit  bcr  f  fatib* 
Haftreibung  twm  S9.  Sawxax  !4iJ>. 


s> 


XVI.    Änrftttfl  grfebtttfr  II.  t*rftmd>t  bem  SWatfytaö  &on  ©tebo»  <S$aMo3$altmig  fftr  bfe 
Äoften,  »el<$e  bie  $m  aufgetragenen  ©auten  am  <S<$lofie  93%tt>  etfotbetn  wefben, 

am  11.  a»&j  1448. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen 
Beicbs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  czu  Nurembergk,  -Bekennen  — ,  fo  als  wir  vnnferem  lieben  ge- 
tragen Mattifz  von  Bredaw  vnnfer  Slos  Botzow  mit  nuwen  Mole  vnd  anderen  Iren  czuge- 
horungen  vmb  ein  fuma  geldes  cem  einem  widerkouffe  verfaczt,  verkoufft  haben,  Als  wir  nu  dem 
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gnannten  Mattifz  beuolhen  vnd  geheyflen,  eczliche  nuczzliche  vnd  notdorfitige  weren  an  dem 
gnannten  vnnfrem  Slos  Botzow  vnd  der  nuwen.Mole  czu  buwen  vnd  graben  czu  macheo 
laflen,  vnd  was  er  denn  vor  folch  gebuwte,  graben  vnd  notturfftige  were  nach  redlickeyt  vfz  geben 
werdt,  Das  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfre  Erben  Im  ader  Gnen  Erben  mit  fampt  der  baubpt 
fummen  Nacb  vnnfrer  czweyer  rete  vnd  feipen  czweyer  frunde  reddlichen  erkenttnufz,  wann  wir 
folch  vorgnannt  Slos  vnd  Hole  mit  Iren  czugeborüngen  wider  von  In  kouflen  vnd  loflen  wollen« 
guilichen  vnd  wol  czu  dancke  widergeben,  vfz  richten  vnd  beczalen,  on  geuerde.  Czu  orkonde 
mit  vnnferem  Anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Spandaw,  Am  Hantage  nach  Judica 
in  der  vaften,  Anno  domini  milleßmo  Quadringentefimo  quadrageßmo  octauo. 

R.  Lüdicke  von  Arnym. 

9laä)  bem  CHjunn.  8e$n«co}rial&udje  XX,  182. 


XVII.  Äwfütfi  $riebti($  IL  fcetyfÄnbet  bem  ©rafen  ©fintier  fron  STOüljImgen  «fifcorc  unb  3fatmfti>l 
für  5,400  ©ulben  unb  öetyfit^tet  ft$,  tpebcr  btcfe  SßfanbjHcfe  no<$  Siefcenroalbe  bei  feinen 

fiebjetten  auSWfen  ju  tajfen,  am  15.  Slugufl  1466. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfte,  des  hilgen  Ro- 
miflchen  Reichs  Erczkamerer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  Cafluben  vnd  wenden  herczog,  BurggrMe 
zu  Nuremberg  vnd  Furfte  zu  Rügen,  Bekennen  offintlich  — ,  das  wir  dem  Wolgeboren  vnfrem  Rate 
vnd  lieben  getrewen  Gunter,  Grauen' von  Hülingen  vnd  herrn  zu  Barby  vnd  allen  feynen 
rechten  menlichen  libslehns  erben  zu  rechten  Hanlehne  gnediglichen  gelyben  haben  Botzow  das 
Slos  vnnd  Stetichen  vnd  die  Newe  Hule,  dorby  gelegen,  mit  allen  holczeren,  die  von  alders  dar* 
zu  gehört  haben,  vnnd  diffe  nacbgefchriben  dorfler  lencze,  Swachtenhagen,  Gerbendorff, 
paufin,  Brenklaw  vnd  eyckftet  mit  den  Sehen  lencz  vnnd  pynnow  vnd  mit  allen  gerech» 
tigkeyten,    nutzungen   vnd    zugehorungen    geifllich   vnnd  werltlich,  als  von  alter  zu  dem  felbeo 
Slos  Botzaw  vnd  Newe  Hiil  gehört  hat,  vnd  auch  die  von  Bredow  dorzu  gehat  haben,  das 
wir  In  alles  vor  funff  taufent  Rinifche  gülden  vnd  virhundert  Rinifche  gülden  recht  vnd  redelich 
verkauf  vnd  wir  diefelben  Summ  von  dem  gnanten  Graue  Gunter  von  Barby  zu  guter  geniig 
entpfangen  vnd  beczalt  genobmen  vnd  furder  In  vnfer  vnd  vnfer  herfchafft  mercklichen  nutz  vnd 
Fromen  kart  vnd  gewant  haben:  vnnd  wir  Tagen  In  vnd  feynen  erben  vor  vns  vnd  vnfren  erben 
vnd  nachkomen  fulcher  Summ  gelts  obgnant  quit,  ledig  vnd  lofz  mit  deflem  briue,  Sollen  vnd 
wollen  In  auch  des  kawffs  des  Slofzes  vnd  Stetichens  Botzow  vnd  der  Newen  Hnle  mit  allen 
Iren  zugehorungen,  als  oben  gefchreben  fteet,  eyn  recht  gewer  feyn  gegen  ydenneniglich:  vnd  wir 
lyhen  dem  gnannten  Graue  gunter  vnd  allen  feynen  rechten  menlichen  lybs  lehns  erben  ytz 
vnd  gegen  wortig  Botzow,  Slofz  vnd  Stetichen,  Auch   die  Newe  Hule  mit  allen  vnd  Iglicben 
Iren  zugehorangen,  nutzungen  vnd  gerechtykeyten  geyftlich  vnd  .werntlich,  Als  von  alders'^Jfcd 
bey  der  von  Bredow  zeyten  do  zu  gehortt  hatt,  nichts  nicht  ufzgenomen,  zu  rechten  Hanlehne, 
vnd  verkauffen  In  die  vmmb  die  obgnannle  Summ  fanfftaufent  vnd  virhundert  Rinifche  gülden  mit 
Crafft  vnd  macht  difc  briues,  das  fie  nu  vnd  hin  für  bas  mere  von  vns  vnfren  erben  vnd  nachkomen 
vnd  vnfer  herfchafft,  wie  oft  vnd  dicke  das  not  gefohicht,  zn  rechtem  Hanlehne  haben,  nehmen, 
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entpfaen,  Geh  des  als  Ires  erbs  vnd  lebns  gebrauchen,  vns  auch  dorvon  halten,  thun,  dynen,  ge- 
trew,  gewartig  vnd  gehorfam  feyn  follen,  vnferen  vnd  vnferer  herfohafft  nutz,  fromen  vnd  befts 
allezeyt  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift,  auch  als  lehn« 
menner  Irem  lehn-  vnd  erbherrn  pflichtig  vnd  fcbuldig  fint,  getrewlichen  on  geuerde.    Von  befun- 
der gnade  wegen  vergönnen  wir  auch  dem  obgnannten  Graue  g unter  vnd  feinen  menlicben  libs 
lehns  erben,  das  Ge  die  pfarre  zu  Botzow,  fo  offle  die  bey  Iren  geczeyten,  dy  wyle  fy  Botzow 
haben,  verledigt,  vngehindert  vor  vns,  vnfren  erben  vnd  nachkommen,  wem  fy  wollen,  verlyhen 
mögen.     Daflelbige  Slos  vnd  Stetichen  Botzow  vnnd  dy  Newe  Mule  füllen  vnfzer,  vnfer  erben 
vnd  herfchaft  zu  allen  vnfren  krygen,  noten  vnnd  gefchefilen  allezeyt  offen  feyn  vff  vnfer  eygen 
koft  vnd  zerunge  gegen  Idermeniglich,  vnd  der  gnant  Graue  gunter  vnd  feyne  rechten  menliche 
libs  lehns  erben,  fo  das  Inhaben,  follen  dor  von  allewege  vnfer  vnd  vnferer  herfchaffl  fryde  vnd 
vnfrede  gegen  eynem  ydermann  halden  vnd  leyden;  doch  das  fy  Geh  des  zu  den  eren,  wor  des 
not  lft,  zuuoren  notdurflliglich  verwaren  vnd  Ge  follen  mit  anderen  Iren  herfchafllen  vnd  Sloffern, 
dy  fy  von  andern  herren  haben,  vns  derhalben  nicht  verpflicht  odder  verbunden  fein:  vnd  wan 
wir  vnd  vnfer  herfchaffl  eyne  gemeyne  lantbete  In  Vnfren  landen  nehmen  vnd  furderen  werdeny 
dy  follen  vnnd  mögen  wir  Im  Stetichen  Botzow  vnd  auch  von  den   dorfferen  vnd  guteren,  zu 
Botzow  vnd  der  newen  Mül  gehörenden,  auch  nemen  vnd  uffheben  laflen,  vor  dy  von  Barby 
gancz  vngehindert.    Desglichen  behalten  wir  vns  vnd  vnfer  herfchaffl,  das  wir  uff  den  heyden  vnd 
holezeren,  zu  Botzow  vnd  Newe  Müle  gehörenden,  yagen  odder  vnnfere  Jeger  mögen  Jagen 
laflen,  In  raaffen  wir  bifzher  doruff  gehat  vnnd  getban  haben.    Dy  gnannten  vonBarby  follen 
von  Botzow  vnd  der  newen  Mühle  keyne  fehde  odder  kryge  mit  nymant  anheben,  es  gefchege 
denn  mit  vnfren  vnd  vnfer  erben  wyffen  vnd  wyllen.    Wir  vnd  vnfer  herfchafll  füllen  Ir  auch  alle- 
zeyt zu  gleich  vnd  recht  mechtig  feyn,  vnd  ab  ymands  dy  gnanten  von  Barby  wider  glich  vnd 
recht,  dar  wir  Irer  zu  glich  mechtig  Gnt,  befehden  adder  mit  Raub  odder  prande  angriffen  wurde; 
Süllen  fy  mechtig  fein,  Geh  nafcb  Irem  geuallen  von  ftund  gegen   diefelben   vfz  Botzow  vnd  der 
Newen  Mule  vnnd  dor  von  auch  den  dorfferen  vnd  gerichten,  dorzu  gehorent  zu   behelffen  vnd 
zu  weren,  nach  irem  beften,  wy  fy  das  furnehmen.    Wir,  vnfere  erben  vnd  nachkomen  füllen' vnd 
wollen  auch  dy  obgnanten  von  Barby  glich  ander  vnfer  Grauen  vnd  mannen  In  vnfren  landen 
zu  glich  vnd  recht  hanthaben,  fehutezen  vnd  verteydingen,  getrewlichen  nach  vnfrem  beften  ver- 
mögen.   Gefche  es  auch,  das  wir  vnd  vnfere  herfchaffl  zu  vnfren  noten,  krygen  odder  gefchefilen 
zu  Botzow  odder  der  Newe  Mül  lewt  legen  würden,  das  follen  vnd  mögen  wir  thun  vff  vnfer 
kofte  vnd  zerunge  vnd  füllen  auch  denn  den  von  Barby  mit  Irem  ReyGgen  zeuge,  glich  anderen 
vnfren  Grauen,  futter  vnd  Broth  geben  vnd  vor  mogelichen  fchaden  ften.    Hetten  odder  gewonnen 
auch  Graue   günter   von  Barby   odder  fein  menliche  libs  lehns  erben  fach  edder  fchult  zu 
ymande,  das  wir  vnd  vnfer  herfchaffl  Ir  zu  glich  vnd  recht  mechtig  weren,  follen  vnd  wollen  wir, 
vnfere  erben  vnd  nachkomen  In  beholffen  fein,  das  In  widerfare,   was   billich  vnd   recht  ift,  des 
auch  den  vnfren  zu  thun  geftaten  vnd  vergönnen,  on  geuerde.    Vnd  ab  der  gnannt  von  Barby 
odder  fein  erben  das  Slos  Botzow  vnd  Newe  Mule  mit  Irer  zugehorung  nicht  lenger  behalten, 
Suudüirlre  gelt,  das  Ge  daran  haben,  widerhaben  wolten;  So  follen  Ge  vns,  vnfren  erben  edder 
nachkomen  das  erden  anbieten.  Wolten  wir  dann  das  felbs  nicht  lofzen,  So  mögen  Ge  das  vnferer 
Mannen  eynem  zu  lofen  geben  vmb  follich  Summ,  als  Ge  daran  haben,  vnd  wem  Ge  das  alfo  zu 
lofen  geben  vnd  vergönnen  werden,  dem  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfere  herfchaft  notdürftige 
vnd  mogeKche  verfchribung,1  dar  fie  an  vorwart  fint,  darüber  geben,  vnd'  nicht  die  von  Barby: 
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vixl  denn  fo  wir  denfelben  dy  verfchribaog  (o  thun,  von  Rund  an  follen  vns  vad  vnfer  herfchaft 
die  von  Barby  an  Widerrede  difen  vnferen  briff  wider  vberantwertten  vnd  geben.  Ab  fie  aber 
w&  dor  von  verfetzen  vnd  uff  widerkauff  etliche  ftücke  Rente  odder  gelts  eins  odder  mere  vnfer 
Mannen  eynen  verkoaffen  wollen,  die  weyl  fy  Botzow  vnd  New  Mül  Ion  haben,  des  follen  fie 
niechtig  fein,  denfelben  wollen  wir  den  mogeliche  verfchribung,  daran  fie  vorwart  fint»  auch  dar- 
über geben:  vnnd  wes  fie  fo  dor  von  verfetzen,  das  follen  fie  auch  wider  freyen  vnd  lofzeo,  Vfan 
In  Botzow  vnd  Newe  Mül  abegelofzt  werden  vmmb  Ir  gelt:  vnd  die  felben,  den  er  odder  feil 
erben  daffelbe  vnfer  Sloss  vnd  die  newe  Müle  odder  ettlich  Rente  darvon  alfo  zo  widerkawff 
als  vorberort  furder  verfetzen  würde,  die  follen  denn  das  von  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen 
auch  alfo  In  pfandesweyfe  Inne  haben,  In  maflen  fie  das  gehabt  haben.  Der  gnannte  Graue  Gat- 
ter vnd  fein  rechte  menliche  libslehns  erben  follen  auch  die  Borger  zu  Botzow»  auch  die  lewt 
In  den  dorfferen  vnd  guteren  zu  Botzow  vnd  Newe  Müle  gehörend,  getrewlicb  fchützen  vnd 
verteidigen,  Sy  auch  bey  alten  herkomen,  gnaden  vnd  rechten  laflen  vnnd  vngewonlich  nicht  he» 
fweren.  Sunderlich-  behalten  wir  follich  gewalt  vnd  macht  hir  an,  ab  wir,  vnfere  erben  odder  nach- 
komen  folich  Sloss  Botzow  mit  dem  Stetichin  dofelbft  vnd  feynen  zugehorungen,  Auch  die  newe 
Müle  mit  Irer  zugehorung  zu  vnfrem  eygennutze  wider  haben  wollen;  So  follen  vnnd  mogeawir 
das  von  dem  gnannten  Graue  Gunter  oder  leinen  erben  vmmb  fulch  Summ  geldes  funftjmfat 
vnd  virhundert  Reinifch  gülden,  die  genge  vnd  gebe  Gnt  vnd  dar  eyner  dem  anderen  mit  gewem 
mag,  wider  abkauften,  vnd  fo  wir,  vnfer  erben  odder  herfchafll  fotan  abkouflT  thun  wollen,  das  Ulm 
vnd  mögen  wir  In  uff  lichtmeffen,  wan  vns  das  gelangt  vnd  eben  ift,  verkundigen  vnd  zo  wiffia 
thun  brifflich  odder  muntlich,  vnd  vort  vff  wynachten  darneheft  folgende  funftaufent  vnd  virinsdert 
Rinifche  gülden  an  eyner  Summ  In  vnferer  Stat  Brandenburg  eyne,  wor  graue  gonter  10a 
Barby  odder  feynen  erben  das  eben  vnnd  bequem  ift  vnd  vns  das  erinneren  werden,  zu  genüge 
vlzrichten,  geben  vnnd  beczalen  an  Iren  redelichen  vnd  mogelichen  fchaden:  vnnd  gegen  der  he- 
czalung  follen  vns,  vnfren  erben  odder  nachkomen  dergoannt  Graue  günter  vnd  fein  tAm 
von  ftund  an  Botzow,  Slos  vnd  Stetichen,  vnnd  die  Newe  müle  mit  allen  vnd  Iglichen  lrmgt- 
teren  vnnd  zugehorungen  funder  uflTlage  quit  vnd  fry  abtreten  vnd  entwinnen  vnd  dtflea  brif 
wider  antwerden,  doch  den  von  Barby  gancz  vnlchedelichen  an  Iren  czinfen,  Renten,  pectoo 
vnd  geniffen,  die  In  uff  folichen  wynachten,  als  die  abelofunge  gefcbiht,  auch  Martini  zu  haot  dor» 
uor  betagt  vnd  gefallen  fint,  funder  allen  behelff  vnd  widerfprach,  an  alles  geuerde,  vnnd  fo  denn 
dem  von  Barby  von  vns,  vnfren  erben  odder  herfchafll  Sodann  Summ  geldes  beczalt  ift,  fei  fo- 
lich gelt  eyn  gleyt  gelt  fein,  vmbekomert  geiftlichs  vnd  werntlichs  gerichts,  auch  frey  vor  berrn 
gebot  vnd  gewalt,  vnnd  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  follen  vnd  wollen  In  das  Geheren  vnnd 
gleyten  bifz  an  Ir  gewarfam  vnnd  behawfung  vngeuerlich.  Doch  vmmb  getrewen  willigen  dinft 
willen,  die  er  vns  ofll  gethan  hat,  tegelichen  tut  vnd  vns  vnd  vnfer  herfchafll  furder  wol  thun  mag, 
thun  wir  dem  gnannten  Graue  gunter  vnd  feynen  menlichen  libs  lehns  erben  folich  befonder 
gunft  vnd  gnade  daran,  das  wir  In  Botzow  vnd  die  Newe  Mül  mit  Iren  zugehorungen,  ooeb 
lieben walde  mit  fynen  zugehörigen,  das  wir  In  vff  widderkauff  haben  verkouft,  by  vnferem 
leben  laflen  vnd  nicht  wider  abekouffen  wollen.  Wurden  aber  vnfere  erben  odder  nachkomea, 
ab  fie  die  abkouffunge,  als  oben  berurt,  ufl  lechlmeflen  verkundigen,  an  der  beczalung  fewmig  vad 
der  ab  obenberurt  nicht  genuglichen  thun  uff  den  nebeftuolgenden  wynachten  nach  der  veckaodi- 
gung,  wes  redelichen,  gewonlicben  vnd  bewifzlichen  fchaden,  den  der  obgnannt  graut  Gäater 
von  Barby  odder  feyn  erben  von  fuleber  Sewmlicheit  vnd  nichtbezalung  wegen  dorommb nefaqae 
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odder  entpfingen,  das  anders  redlich  vnd  bewifslich  fcbade  hiefs  vnd  were,  den  follen  In  vnfere 
erben  vnnd  herrfchafft  zu  fampt  der  houbtfumrae  gatlich  vnd  gar  benemen,  fander  intrag,  arg  vnnd 
alles  geaerde:  vnnd  uff  welchen  wynachten  Botzow  gelotzt  wirt,  off  die  felbe  wynachten  odder 
licbtmeflen  als  Bälde  vort,  darnach  fol  auch  libenwalde  gewifslichen  mit  geloft  werden.  Auch 
follen  die  von  Barby  von  Botzow  nicht  entfezt  werden,  In  fie  denn  Ir  gelt,  als  fie  uff  liben- 
walde haben,  mit  ufzgericht  vnd  beczalt:  vnd  ab  6e  zu  Botzow  meher  ackers  fehen  worden, 
wenn  fie  dar  funden  halten,  follich  oberich  fath  vnd  was  dar  von  werth,  fol  In,  fo  Inn  Botzow 
abegelofzt  werth,  auch  fünderlicb  folgen  odder  nach  redelicbeit  beczalt  werden  mit  der  houbtfumm. 
Wurde  auch  ymandt  der  zu  Botzow  vnd  Newe  Müle  vnd  den  dorfferen,  gericbten  vnnd  guteren 
dor  zu  vnd  In  gehörende  dem  gnannten  Graue  gunter%von  Barby  odder  fynen  menlichen  libs- 
lehnserben  widder  Billickeit,  recht  vnd  redelich  herkomen  vngehorfam  odder  widerfeffig  fein,  des 
wir  doch  nicht  en  meynen;  So  follen  wir,  vnfer  erben,  nachkomen  vnd  herfchaft  In  bilfflicb,  geraten 
vnd  byftändig  feyn,  die  felben  vndertenig  ynd  gehorfam  zu  machen,  fo  wir  getrewlichft  mögen.  Ab 
auch  ymant  von  der  Molenftire,  von  yacht,  fifcherey  odder  ander  heriickeit  vnd  wiltprats  wegen 
'  fich  anders  halden  ader  ficb  mit  gewalt  dar  an  wes  vnderczihen  wolt  widder  recht  anders,  wan 
von  alder  geweft  were;  den  follen  die  gnannten  von  Barby  mit  flifz  widerfteenri  vnd  alle  fachen 
In  geweren  behalden,  als  es  vor  geweit  ift,  dar  zu  wir  vnd  vnfer  herfchaft»  wan  das  an  vns  gelangt, 
In  getrewlichen  bilfflicb  vnd  beyftendig  wollen  fein.  Vnd  ab  In  fulch  vnfer  Slos  In  vnfren  krigen 
odder  gefchefften  von  vnferen  vienden  'odder  fufzt,  war  wir  Irer  zu  glich  vnd  recht  mechtig  weren, 
aogewunnen  worde,  des  got  nicht  en  wolle;  So  fallen  wir,  vnfer  erben  odder  nachkomen  In  ge- 
trewlichen dar  zu  behulfien  vnd  geraten  fein,  In  folicb  Slos  bynnen  eynen  halben  Jare  widder  In 
so  sintworden  odder  In  Irer  obgnannten  fumm  geldes,  ab  wir  In  folich  Slos  nicht  Inantwerden  wor- 
den, bynnen  acht  tagen  neheften  nach  dem  halben  Jare  folgende  mit  dem,  das  fie  dar  uff  vnd  mit 
verloren  hätten,  ufzrichten  vnd  beczalen  an  geuerde.  Alle  oben  «gefchriben  ftucke,  puncto  vnd 
artikel  vnd  eyn  Iglich/  befunderen  follen  vnd  wollen  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marg- 
grauen zu  Brandenburg  In  aller  maflen,  als  fie  lauten  vnd  In  halden,  Stete,  vefte  vnd  fulkomelichen 
vnuerbrochen  an  arg  vnd  alle  bofe  geuerde  halden.  Des  alles  zu  warem  vrkunde  haben  wir  vnfer 
Infigel  wiflentlich  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  an  difen  vnfren  briff  laden  hengen,  der 
geben  ift  zu  Colen  an  der  Sprew,  An  vnferer  lieben  frowen  tage  Wurtzwyhünge ,  Nach  Crifti 
gebiirtt  virczehnhundert  vnd  dar  nach  In  dem  fechfzvndfechfttigften  Jaren. 
9fta$  beut  Otymn.  gelpttcopiaftii^e  XVII,  ig— so. 


XV1I1.    ©ertrag  be$  Äurfftrftw  Sodann  mit  bem  ©rafen  ©fintier  *>on  SWityKngen,  $mn 
51t  ©atfy,  wegen  StaSlfeftrung  bet  <S<$Wffet  tutb  ©tdbte  S3*§o»  unb  i*ie&enn>albe  mit 

ber  Sfeuen  3Rfi$le,  gegen  3^«ng  eines  3^feö  &on  ber  $fanbfumme,  % 

bom  29.  <5ej>tem6er  1485. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  —  ab  etwen  der  bocbgeborn  Furft,  vnnfer  vetter,  Marg- 
gr*oen  Friderich  der  elter,  loblicher  gedechtnos,  beyde  Slofs  vnnd  Stetticben  Botzow  vnnd 
HMnwald  mit  Xampt  der  newen  moll  vnnd  aller  ander  nuczongeo,  czugeborongeo  vor  n«wn- 
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taufent  newnhundert  Rynifcb  guldin  czu  einem  rechten  widerkauff  den  Wolgebornn  vnnd  Edeln 
vnnferem  Rate  vnnd  lieben  gelrawen  Guntern,  Grauen  czu  Mullingen  vnd  herren  cza 
Barbi,  vnnd  feinen  mennlicben  leibslehenserben  vorkauft  vnd  czu  mannlehen  gelegen  hat,  Innhak 
czweyer  verfcbreybungen ,  vonn  dem  genannten  vnnferm  vetteren  Marggrauen  Fridericbe 
feiigen  Im  darüber  gebenn  vnnd  aufsganngen,  der  eine  ober  botzow  vnnd  newen  molle»  dalnm 
ftett  czu  Coln  an  der  Sprew,  an  vnnfer  üben  frowenn  tag  wurczweyhung,  Anno  etc.  LXVL  Jar, 
Des  andernn  datum  ift  czu  Coln  an  der  Sprewe  an  Sannt  katherinen  tag  des  gnanten  Jan; 
Ehr  diefelbigenn  vf  einen  widerkouff  bifsher  geruchlichenn  gehabt  vnnd  noch  Innhat  vnnd  voos 
foliche  Slofs  vnnd  ftetticben  Botzow  vnd  libenwald  mit  fampt  der  newen  moll  vnnd  allen  Im 
nutzungen  vnnd  czugehorungen  czu  vnnferm  wefen  vnnd  wonungen,  doch  vnfchedlichen  den  ob- 
gnannten  verfchreybungen  Marggraue  Frederichs  feiigen,  Im  vnnd  feinen  mennlicben  leih* 
lehennserbenn  darüber  gegeben,  vergunt  hat  einczunehmenn  vnnd  czugebrawchenn,  nach  vnnfzerem 
beften  nutz,  wie  Ge  Inn  verfchriebenn  fein,  vnnd  diefelbigenn  auf  weynachtenn  fchirfl  ein  tbun  toi* 
den,  das  wir  darumme  vnd  dargegenn  vor  vnns,  vnnfern  erbenn  vnd  nachkommenn  Marggrane* 
czu  Brandenburg  demfelbigen  Grauen  Gunter  vnnd  feinen  leibslehenserbena,  So  lanng  bis  wir 
Im  vnnd  feinen  leybslehennserbenn  foliche  Slofler  vnnd  Stettichen  vmb  die  obgnannten  Soma  gelti 
wider  abkouflen,  alle  Jar  Jerlich  Vlc.  gute  Rinifche  gülden,  dar  einer  den  andren  mit  vergnügen 
vnnd  beczalen  mag,  auf  weynacht  Im  LXXXV.  Jahr  anczuheben,  aufz  allen  vnnfern  gereydeften  Renn* 
ten,  czugefällin  vnnd  czugehorungen  vnfer  Camern  vnnd  der  beyder  Slofler  botzow  vnnd  liebei- 
wald  an  allen  Iren  fchadenn  gnugclich  beczalen,  gebenn  vnnd  aufsrichtenn  follenn  vnnd  wolleofl, 
Gelobenn  vnnd  verfchribenn  Im  vnnd  feinen  leybslehennserben  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nach- 
komen  marggrauen  czu  Brandenburg  Soliche  Vlc.  Rinifch  gülden,  wie  vor  angeczeygt,  alle  Jar  Jerlich 
auf  weynachtenn  czu  Brandemburg,  Berlin  oder  zerwift,  wo  In  das  am  bequemften  vnnd 
ebenften  fein  wirdet,  ane  gebot  oder  verbot  geiftlicner  ader  werltlicher  gerichte,  ann  allen  Iren 
fchaden  zu  beczalenn  vnnd  aufzczurichten  Inn  Craft  vnnd  macht  dits  briues,  doch  alfo,  das  die 
verfchreybung  marggraue  Friderichs  zeligenn  ober  die  obgnanntenn  widerkauff  In  Irtan 
Creflienn,  wirdenn  vnnd  weflen  bleyben  follen.  Ab  gefcbee,  das  gnannte  Grane  Ganther 
ader  feiner  Son  einer  mit  feinem  willen  oder  nach  feinem  tod  feine  leybslehennserbenn  dy 
gemelten  Slofler  vnnd  Stettichenn,  newe  mollenn  mit  Iren  czugehorungen,  Innbalt  der  altenn 
veifchreibung  marggraue  fridrichs  zeligenn  nach  widerrumb  einnehmen  woldenn,  des  foUeno 
he  mechtig  fein  vnnd  wir  vnnd  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkommenn  wollenn  In  foliche  Slofler,  ßet- 
tichenn  vnnd  newen  molle,  wenn  wir  vonn  In  auf  fannt  Johannstag  babtifte  ermannt  werdeno,  dar- 
nach auf  weynnachten,  neft  folgende,  one  verczug  mit  aller  czubehorung,  beflerung  vnnd  gebewde 
wider  einthun  vnnd  eingebenn,  So  lang  bis  wir,  vnnfer  erbenn  vnnd  nacbkomenn  dy  felbigenn  Slofler, 
ftettichenn  vnd  newen  molle  mit  Iren  czubehorungen,  wie  vorangeczeygt,  vonn  dem  gnanpten  graue 
gunther  vonn  barbi  ader  feinen  leybslehenserbenn  wider  umb  die  obgnannten  IX*.  IXC.  Rinifche 
guldenn  abkaufen  vnnd  fie  derfelbigenn  ganncz  vnnd  gar  beczalt  vnnd  vergnügt  habenn,  doch  alfo, 
wurdenn  wir  die  Slofser  mit  gebewde  vnnd  ander  nutzung  mit  rodenwewer,  wifzenn  oder  ackeron 
beflernn,  foliche  beflerung  follenn  vns,  vnfern  erbenn  vnd  nachkomenden  Marggrauen  cza  Branden- 
burg von  dem  gnannten  Grauen  Gunther  vnnd  feinenn  leybslehennserbenn  Inn  wefenlich  ge- 
bewde gehaltenn  vnnd  Im  widerkauf  der  mergnannten  Slofler,  Stettichenn  vnnd  newen  molle  wider 
vberantwortt  werdenn,  es  wer  dann,  dat  die  Slofler  oder  mollen  eins  oder  beyde  an  Ibrenn  wfllenn 
fewrs  halbenn  abbrennten  on  generd.    Ouch  fo  follenn  die  Vlc.  Rinifch  gülden  Jeriiches  aufkom- 
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menns'dem  gnannten  voon  Barby  ader  feinen  leybslehenserben  an  der  yczgnanten  haupt- 
füma  nicht  abgerechent,  noch  abgeflagen  werdenn.  Wir  haben  auch  dem  gnannten  grauen 
Günther  vonn  funder  gunft  vnnd  gnad  wegenn  Im.  guldenn  Reinifch  gelihenn  drey  iar 
lanng,  darnach  er  vns  die  vnuerczogenlich  wider  gebenn  foll  an  allenn  vnnferenn  fchadenn, 
mit  der  vnderfclieyd,  ab  wir  die  mer  gedaohtenn  Sloflter  vnnd  ftettichenn  mit  Irer  czugehorung  in 
folicher  zeyt  wider  abkauffenn  wurdend,  Inhalt  der  verfcbreibüng  marggraf  frideriohs  darüber 
v(jgangenn,  AMzda&n  f ollen  vnns,  VDnferno  erbenn  vnnd  iachkotinen  Soliche  ln.  guldenn  gelegenes 
gelts  an  der  gnannten  hewptfumen  IXm.  IX c.  guldenn  abgeezogenn  werdenn:  vnnd  des  czu  merer 
ficherheit,  ftetter  vnnd  vefter  Haltung  haben  wir  obgnannter  Marggraue  Johanns  vor  vnns,  voofer 
erbenn  vnnd  nachkomen  dein  gnannten  Graue  Günthern  vnnd  feinen  leybslehennserbenn  den 
erwirdigen  Um  got  vnnfern  befundernn  frund,  Rete  vnnd  lieben  getrewenn  herren  Arnolt  bifchof 
czu  Brandenburg,  Achim  vonn  Bredow,  hanns  vbnn  Bochow,  Jürgen  vonn  wal- 
denfels  den  Jungen,  Bitler,  Anthonius  von  werternn  vnnfern  hofmarfchalk,  Baltz^r  vonn 
Sliebenn  bauptmann  czu  Trebbinn,  Errn  Sigmundt  zerrer  In  geglichen  rechten*)  doctor, 
Canntzler,  hannfen  vonn  bredow,  Curd  vonn  Slaberndorp,  hennig  vonn  Arnym  den 
Jungen  czu  gerfwald  vnnd  burgermeyfter  vnnd  Rathmann  der  alten  vndnewenfiat  branndem  bürg 
czu  vnuerfcheydenlichenn  fempllich  vnnd  befundern  burgeno  vnd  felbltfchuldenern  gegebenn  vnnd 
gefatzt  vnnd  wir  obgnannten  Arnolt,  Bifchoue  czu  brandemburg,  Bekennen  etc.  —  — 
Datum  Co  In,  am  tag  michahelis,  Anno  domini  etc.  LXXXV. 

9ta$  best  <£$urm.  £e$n*copiaftu$e  XXV,  253—355. 

8u*ge(afen  ftnb  bie  örfldrungen  ber  JBürgen,  welche  ben  frühem  3n$alt  ber  Urfunbe  toieberijolen. 


XDC    Ämrffttj*  3oa$im  taufet  bem  ßafoat  fron  «ebetn  Her  «§ufen  ju  SdfertHau  itnb  eine 
flßiefe  im  93nt$e  jtt  Stfytttn  mit  bem  Sn^e  am  Äremmer  Damme  rntb  ber  Rötung  toi 

58%n>fc$en  S3ruc$e  ab,  am  11.  2»at  1507. 

Wir  Joachim  etc.  —  Bekennen  etc. —  das  wir  mit  unfern  lieben  getrewen  Jefper  von 
Redern,  vmb  die  vier  hülfen  zu  Behrenklaw  vnd  eine  Wiefse  im  Bruch  zu  Zehltten  gelegen, 
fo  er  vnd  feine  Eitlen*  bisher  von  Vns  vnd  Vnfer  herfchafft  zu  Lehen  gehabt  vnd  befefsen  hat,  ein 
wecbfeel  vnd  vortragk  gemacht:  Alb  dafs  er  vns  vnd  vnfer  herrfohafft  diefelben  vier  huffen  vnd 
die  Wiefee  mit  aller  gerechtigkeit  vor  (ich  vnd  feine  Erben  abgetretten  vnd  verlaufen  hat,  dafür 
wir  Ihm  das  Leuch,  bey  dem  Kremnifchen  Dam  gelegen,  von  dem  Creuz  forlang  der  von  Bre- 
dowen  Merzinge  auf  vnd  vor  derer  von  Grunendorf  Kawelle  vber  mit  aller  gerechtigkeit,  wie 
wir  vnd  vnfere  herfebaft  das  bishero  gehabt  vnd  gebraucht  haben,  darzu  Weyde  in  das  Botzowi- 
fchen  Brach  f  So  ferne  die  von  Sommerfelde  mit  ihren  Viehe  hueten  können,  Erblichen  vnd  zu 
Leben  gegeben  etc.  —  Gebän  zu  CoJln  an  der  Sprew,  Dienftags  nach  Vocem  Jucunditatis,  im 
faofzehenden  hunderften  vnd  im  Gebenden  Jahre. 

9lai)  einer  Qopte  btt  Slmtertgifratar  in  Dicaät*bwc$. 


«aityttJ?.  I.  SBb.  XIJ. 
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XX.    9tottj  aber  bie  Sftmaljme  be8  2>ietctf#  Don  2)enftet  als  3fatfmamtc*  ju  Sdfcow 

unb  gfebenroalbe,  Dom  17.  SKai  1510. 

Czu  wiffen,  das  Geh  mein  gnediger  herr  auf  hewtt  dato  mit  Ditt riehen  vonn  Denftett 
vertragen  vnnd  zu  feiner  f.  g.  Amptman  zn  Botzow  vnd  liebenwalde  angenomen,  dergeftalt, 
das  er  die  beyde  Ampt  in  allermaffen,  wie  von  andern  Amptlewten  hieuoren  gefcheen,  geirewlich 
vnd  nach  feinem  hoebften  vermögen  vorwefen  vnd  vorftehen  foll, -mit  alle  dem,  das  die  nottoHft 
erfordert  vnnd  meinen  gnedigften  Herrn  zn  nutze  vnnd  guten  kommen  mogte,  vnnd  funderlich  neben 
dem  Amptfchreiber  die  Jar-Rechenung  tbün,  Auch  zu  dreien  wochen  ein  mall  neben  dem  heiderei- 
ter  die  grofe  heyde  helffen  beryten  vnd  befichtigen.  Dargegen  wil  Im  fein  f.  g.-Jerlich  dreiffig 
gülden  an  muntze  zu  Amptgelt  verreichen  vnnd  geben  laffen,  In  auch  mit  zweien  Reyffigen  pferdea, 
mit  nottorfft,  kleydungen  vnnd  zymelichen  fchadenftant,  wie  vorigen  Amptlewttenn  gefcheen,  ver- 
forgen,  Auch  fein  hawffraw  Im  Ampt  Liebenwalde  mit  drien  kipdern  vnnd  ein  magt  In  koft 
haltten.  Diefer  vertrag  foll  itzt  auf  negftkunffligen  michaelis  der  myndern  Zall  Im  Driizehendeo 
Jar,  daruff  hat  er  meinem  gnedigften  Herrn  amptspflicht  gethan.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am 
Freytag  nach  dem  Sontag  Exaudj»  Anno  deeimo. 

9la$  trat  (tyurm&tfiföeit  tt\)n*tQpialb\ity  XXXII,  184—185. 


XXI.    Äutffttji  Soafyim  berieft  bem  ($eorg  2Batfem&erg,  JBütgetmetfiet  in  @)>aiiboti>, 
$ü>unQm  au8  SBufietmarf,  Styrofc  unb  9ttarnnfc,  am  7.  3Kdrj  1525« 

Wir  Joachim  etc.  —  Bekennen  etc.  —  das  wir  Vnfern  lieben  getrewen  Georgen  War- 
tenbergk,  Burgermeifter  vnfer  Stadt  Spandow,  vnndt  feinen  Menlichenn  Leibes-Lehenns-Erbenn 
diefe  hiernach  gefchriebene  güken,  Jerlich  Zinfs  vnndt  Rente,  Nemlich:  im  Dorffe  Wuftermarcke 
vf  Bartolomeus  Mors  hoff  vnnd  zweyenn  Huffenn,  vnndt  giebt  Igliche  Hueffe  anderthalbenei  winfpell 
Gerftenn  vnndt  anderthalben  wifpell  Roggenn;  Im  Dorffe  Düraz  vf  die  Pfarhueffe  funfllzehen  fchefr 
feil  Roggenn,  vf  Pfingftenn  Belins  Hoff  vnndt  Hueffen  ein  vnndt  zwanzigk  fcheffell  Roggenn,  uff  des 
Schulzen  Claus  Hueffeners  Hoff  vnndt  Huffenn  einen  halben  wifpell  Roggenn,  auf  Claus  Otten  Hoff 
vnndt  Hueffenn  einen  halben  wifpel  Roggen  vnndt  einen  halben  wifpell  haben*,  auf  Thomas  gunt- 
tenn  Hoff  vnndt  Hueffen  6  Schffl.  Rogenn,  uf  Peter  Gintfchmers  Hof  vnndt  Hueffen  Sechs  Scheffel 
Roggen;  zu  Marwiz  vf  den  Krugk,  den  Heine  Beutler  beGtzt,  Hof  vnndt  Hueffen  zwanzigk  Schffl. 
Haffernn,  zehen  Schffl.  Gerftenn,  Vierzehenn  Schill.  Roggenn  vnndt  36  Gr.  Zapfenzins,  vflart  vnd 
affart,  Zehentt,  Rochun,  uf  Lorenz  Krumnows  Hoff  vnndt  Hueffen,  acht  fchffl.  Roggenn,  acht  fchffl. 
Gerftenn  vnndt  acht  fchffl.  Habern,  vffart  vnndt  affart,  Zehentt  vnd  Rochüner,  vf  kerekows  Hoff  vnndt 
Hueffen,  Zwanzigk  fchßl.  Habern,  zehen  fchffl.  Gerften,  vierzehen  fchffl.  Roggen  vnndt  6  gr.  gmfc, 
vffart  vnndt  affart,  zehent  vnnd  Rochun ,  uf  Krumnows  Hof  Sechs  grofehen  Zins ,  vffart  vnndt  affart, 
zehent  vnndt  Rochun,  Inmafsen  die  vnfer  lieber  getrewer  Joachim  Hellenbrecht  In  Lehen  vnnd 
befitzung  gehabt,  Im  Erblichen  verkauft,  vnnd  uf  fein  vnnd  feiner  Erbenn  behuff  vor  Vnns,  wie 
Recht,  mit  bandt  vnndt  Mundt  verlausen  vnnd  abgetreten  hau,  zu  reebtenn  Manlehen  gnedigklieb 
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geliheon  babenn  etc.  —  Zu  Vrkundt  C  ö  1  n  an  der  Sprew,  am  Dinftage  nach  -  dem  Soniage  In- 
vocavit,  Chrifti  vnfers  liebenn  Herren  gebärdt  Taufendt  Ftinff  hnndertt  dar  nnch  in  lünff  vnndt 
xwanzigftenn  Jahre. 

Thomas   Krall, 
Decanos  zu  Brandenbujrgk  et  Secretarius. 

3ta$  Um  Styotott  HmUfmty. 


XXIL    »tyowiftye*  Sttt$ttö>i$tatU>Tß*%koU>toU,  Dom  3a$te  1541 

Bötzow.  Collator  vnfer  gnedigfter  herr,  hat  ein  Pfarrhaufs  fampt  einem  garten,  hat  vier 
pfarhnfen  (beakert  die  felbft),  gibt  jde  jerlich  Vlll  fchffl.,  hat  1  Wifeen  (die  hochvfer  genantt)  fampt 
einer  heidewifzen  (item  noch  3  Wifzen,  die  Welle  genantt),  hat  frei  holz,  hat  auch  frei  Fifcherei  vif 
der  havel,  hat  bey  funff  golden  vom  Opffer  (ans  dem  ftedtlein  vnd  filial),  hat  neun  Wifpel  mefckorn 
von  der  pfarr  alhir  Campt  den  Zugeherigen  filial  (hau  34  Scheffel  mefckorn  aus  dem  ftedtlein  vnd 
8  fcheffel  von  den  fcbloffhufen,  1  pfd.  Wachs  aufz  der  kirchen). 

Wiwol  der  jtzige  Pfarrer,  Er  Peter  Wardenick,  kein  Inventarium  zu  difer  Pfarren  be- 
funden, fo  hat  er  doch  den  Vifitatoren  vorwilligt,  jn  feinem  abfcheiden  oder  abfterben  darin  zu  ver» 
laffen  Ein  Winfpel  körne ,  1  tifch,  1  Slul  vnd  Panck ,  So  Toll  das  Stedlein  B  e  z  o  w  darein  Zeugen 
Sechs  Zinnen  kandel  vnd  Sechs  Zinnen  'fchüffell  vnd  zwei  Spanbethe,  Soll  alles  ftetige  bei  der  Pfarr 
bleiben.  (Es  berichten  die  leuthe,  das  der  Pfarr  kein  Inventarium  gefunden).  Hau  £  W.  Rogken  vom 
fchlofe  vor  den  tifch.    Halt  2  fchweine  frei  zu  der  maft  zu  treiben. 

Küfter.  Hat  ein  küfterheufslein  fampt  einem  garten,  hat  frei  holz  vnd  Fifcherei,  hat  aus 
jdem  haus  das  virteljar  I  Brod  vnd  funff  pfenning,  hat  von  der  huff  vff  Oftern  zwei  Eyer,  hat  tafel- 
geld  aus  der  kirchen  vnd  vom  Pfarrer  (hau  von  jedem  knaben  vier  fchill.  des  viertel  jhars ,  hau 
den  Korb  zu  allen  vier  Zeiten). 

Kirche  hat  lkelch,  hat  eine  Patene,  hat  noch  l(ßlbeme)  Monftranz  alhir,  hatLandt  davon 
die  kirch  jerlich —  hatt,  hat  zwei  Wifen  (die  genießen  ße,  eine  vfi  \  thaler,  die  ander  vflf  12  gr.  — 
bat  noch  eine  Wife,  gibt  |  pfd.  Wachs,  noch  3  wifen,  gibt  die  eine  6  Schill.,  die  2te  3  SchilL  vnd 
die  3te  2  Schill.),  gibt  die  eine  jerlich  Vlll  gr.  jn  die  kircbe,  Die  ander  wird  gemehet,  das  heu  ver- 
kauft, das  geldt  zu  die  kirche  gelegt  Hatt  auch  Sechs  Schock  vff  Zinfe  aufziehende,  nemlich 
II  fchock  bei  Bruzken,  vff  feinem  gut  verfchrieben  (ße  hat  niemals  davon  etwas  bekommen),  zwe 
fchock  bei  Bilitz,  1  fchock  bei  Jefper  Tribufz,  1  fchock  bei  Peter  Woltter  (foll  abgeben  fein). 
Item  II  pfd.  von  Thomas»  II  pfd.  peter  Bordenick,  1  pfd.  Bröfe  Porck,  11  pfd.  die  diederifche,  Item 
noch  4  pfd.  von  S.  Niclas  Wifchen  vnd  göven  die  diederifche,  3  pfd.  der  molmeifter  von  feinem  lande, 
1  pfd.  Herten  Ludicke  von  S.  Niclas  Kirche,  \  pfd.  Joachim  Sutebeer  von  feine  Wiefe,  1  pfd. 
Peter  Thure  von  feinem  Gartten.  Item  hau  noch  eine  Wiefe,  die  Hegemeifterwiefe  gnannt,  (Zinfe 
3  SchilL,)  hat  bei  1  Schock  Barfchafft,  hat  tafelgeld.  Zu  diefer  Kirchen  ift  auch  ein  Lehen  gele- 
gen, Beate  Virginis  genannt,  haben  die  Bredowen  zu  Kremmen  zu  verleihen  gehabt,  hat  111  Wfpl. 
Jerliche  Pacht.  (41  Schffl.  rogken,  20  Schffl.  gerfte  vnd  12  SchffL  habern).  Im  Dorff  zu  Flatau 
di  Pachtleute  mit  Nhamen  Jafzper  vnd  Peter  Engel,  Brudere,  Achim  Krau,  Peter  Sommer- 
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feldt,  Achim  Stephin,  Jorge  Mirikea,  Das  Lehn  vnd  Paoht  gebraucht  der  Pfarrer  albier  ehemals  aocb 
zur  Pfarre  vnd  foll  dabei  bleiben,  Ynd  faind  diele  Pacht  zu  der  Anzahl  der  neun  Wmfzpel  obge- 
dacht  gerechnet.  Diefe  Pfarre  hat  fechs  Filial.  Nemlich  Natenheide,  Grabsdorff,  Lenz,  Ne^e  MeUo, 
Neudorf  (eine  wüfte  feldmark),  Schmachtenhagen,  Darunter  fein  zwei  Dörfler  die  Kirchen  haben 
(nemblioh  Schmachtenhagen  vnd  Natenheide),  Vnd  bot  ein  Pfarrer  zu  Betzow  jn  gemeinen  Derffern, 
Als  filialen,  Den  vierzeitten  pfennig  Vnd  das  Mefzkorn,  von  jder  hofen  ein  foheffel  Rocken,  Ist 
alles  in  die  obgefatzte  Zall  der  Nein  Winfpel  gerechnet.  Es  hat  auch  der  Küfter  Jn  gemeltten 
Derffern  aus  jdem  Haufse  das  Virtel  jharr  iunff  pfennig  vnd  ein  Brod,  Auch  Oftern  Eyer  vnd  Weih- 
nachten wurft,  Aufzgenommen  zu  Schmachtenhagen,  da  hat  er  das  Scheffel  körn,  Nemlich  wan  der 
Pfarrer  zwei  Scheffel  hat,  hat  der  Küfter  den  dritten,  Aber  von  den  dafelbft  hat  er  auch  Brod, 
Wurft  vnd  Eyer  wie  obgefagt. 

Grabsdorf.  Hau  keine^Kirch  vnd  muffen  zu  Betzau  zu  die  Kirchen  gehn,  halt  der  Pfar- 
rer 14$-  SohflL  nogcken  mesfkorn  vnd  den  vierzeiten  pfennig,  Küfter  hart  aus  jedem  baus  jerlich  ein 
Brodt  vnd  4  pf,  Oftereyer,  hat  auch  aus  jedem  baus  jerlich  i  Warft.  • 

Lentz.    Hatt  keine  Kirche,  muffen  gleichfals  zu  Betzow  jn  die  Kirche  gefoa,  der  Pfarrer 

9  Scbffl.,  rogken  Scheffelkorn,  hat  auch  den  vierzeiten  pf.  Küfter  batt  aus  jedem  haue  jerKeb  11 
—  vnd  1  Wurft,  Item  Oftereier.  Von  der  wüten  feldmerk  Neoendorff  hatt  der  Pfarrer  vnd 
Küfter  nichts,  allein  der  Pfarrer  bericht,  das  er  \  Wtfp.  Korn  vor  den  Difch  davon  haben  fott 

Schmachtenhagen.  Ift  ein  filial  zum  Betzow,  Collator  unfer  ga.  b.  batt  37  Seheffl.  mefzkorn, 
den  vierzeiten  pfennig  —  angefheriich  1  thlr.  jerlich.  Halt/  6  Hwfeo,  geben  izo  dem  Pfarrer  de» 
Zehenten  allerlei  frucht.    Hau  ein  Pfarhoff.    Item  Aocidentalia  wie  zu  Betzow,  hat  i  pfd.  waefe 

Küfter.  flau  18  Scbffl.  Sobeffelkem ,  hau  von  jede»  Ciffaten  des  Jhars  4  Brodt,  4p£ 
jerlich,  Item  Oftereyer  vnd  an  accidentalten  wie  zu  Betzau. 

Kirche.  Hatt  Ein  kelcb,  halt  fechs  geringe  ftuck  lande»,  geben  jerlich  8  gr.,  hat  einewiafe, 
Zinfet  4gr.,  hat  den  vierzeiten  Pfennig,  12  gr,  Michel  Kunze  voe  den  garten  ood  lande,  #£  gr.  von 
der  feldheide,  14  pf.  vea  der  Jürgen  molle,  7|gr.  der  Ictulze  vom  der  beiden  3gr.  Paul  Otto  tee 
den  hindern  Wellen,  16  gr.  Hans  Lifte  vom  garten  vnd  Lande,  7gr.  Peter  Holler  von  dem  gartea» 
6|  gr.  Mewes  Otto  von  dem  hind  hofe  vnd  der  horft,  7|  gr.  Hans  Hübeoer  vom  garten,  4  gr.  le» 
wes  Lifte  von  dem  garten,  4  gr.-  Trewes  Eckhart  vom  Lande,  4  gr.  Trewe9  Lübeck  vom  garten» 

10  g*\  Trewes  Nigendorff  vom  Lande. 

$>ie  eingetroffenen  Stellen  fin"b  3«fä$e  unb  (Soroetnren,  bte  Bei  einet  fpWent  ÖJiftfotion  getroffen  fetten, 
tltft  rinet  "SWttyei&mg  ton  ftalfymi. 
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:   XXlIl.    ÄntfBrft  3oa#im  II.  erneuet  bte  ^tteilegten  bet  ©tabt  idtyow, 

am.  29.  <Sej>tem6er  1548. 

Wir  loacfeim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zue  Brandenburg  — ,  Bekennen  — .  Ab 
Vrfre  lieben  getreuen  Burgermeifter,  Bhat  vnd  Einwohner  Vnfer  Stadt  Bö tzonw  von  etwan  Vn- 
fete  Verfahren  fehL  gedächtmrs,  mit  euüebea  freiheidten  vnd  ousungen  vorfeben,  begäbe«  vod  be- 
freyett  werden,  haben  fie  Vns  vnterlhenigtichen  furbracht,  das  folcbe  privilegia  Ihnee  m  erlittenen 
brandtfebaden  vorkommen  vnd  vntergangen  fein,  Vns  dero wegen  demütigltch  gebekteo,  Jtraen  foicbe 
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gehabte  vnd  erlangte  freiheidten  vnd  privilegia  wiedrumb'von  neuen  gnedigfo.zue  beftetttgen,  vnd 
desbalbe»  bpiefßicben  feficfn  mit  zuethoHen.  Des  'haben  i?ir  aflgefehem  Ihre  biiKebe  bitte,  auch  da- 
neben bedacht  Ihren  mereklichen  erlittenen  fchaden,  das  fie  des  ergezligkeidt  haben  möchten,  rnd 
nach  überfehong  vnd.  eriumdigting  Ihrer  ubergebenen  Vorzeicbnus,  fie  mit  folgenden  artickeln  gne- 
diglich  begnadet,  prrvilegrret  vnd  diefelben  Ihnen  von  newen  beftetiget:  » 

Nemblich  das  der  Bbatt  vnd  alle  Einwohner  dafelbft  vnd  Ihre  Nachkomme«,  me  allen  Ihren 
gebeuden  vnd  feurungen  frey  holzung  aus  Vnfer  heyden  vnd  holzungen  haben,  ausgenommen  auf 
den  Malz,  des  fie  nicht  befreyet  fein  follen.  Da  fie  aber  aufzerhalb  Ihrer  notturfll  an  gebeuden  vnd 
feurungen  holz  hauen  vnd  vorkauffen,  davon  follen  fie  vns  gebüerlichen  Zins  geben  vnd  reichen, 
wie  fie  fiqh  defzen  kegen  Vns  erbotten.  Item  auf  der  Hagell  von  einer  Dorfche  zu  der  andern, 
.vnd  auf  den  ganzen  wafzerftrohme  zwifchen  T>eyde  t)orfchen,  frey  Fifcherey,  ausgenommen  den 
Pinnow,  des  fie  nicht  befreyett  fein  follen.  Item  mit  Ihren  eigenen  Schweinen  auf  vnfern  heyden 
vnd  holzungen  aufzerhalb  den  Malz  frey  M-aftung,  da  aber  Jemandts  frembde  KaufiTchweine  an  fich 
nehmen  vnd  mit  in  die  Maft  fchlagen  wollte,  davon  foll  ehr  vns  gebührlich  Maftgeldt  geben.  Item 
auf  allen  Vnfern  Sehen,  Wafzern  vnd  Luechen  von  einer  Dorfche  zu  der  andern  frey  Rohr  zur 
deckung  Ihrer  heufer  vnd  aller  gebeuden,  da  aber  Jemandts  aufzerhalb  feiner  notturfll  zur  Deckung 
feiner  gebeuden  Rohr  oder  Dach  fchneiden  wurde,  daflelbe  zu  verkaufen,  davon  ehr  gebuerlich 
zinfen  foll ;  Item  auf  allen  vnfern  heyden  vnd  holzungen  aufzerhalb  der  Malz  mit  Ihren  Viehe,  frey' 
hutung  vnd  grafunge. 

.Vnd  wir  begnaden,  privilegiren  obgedachten  Rhatt  vnd  Einwohner  Vnfer  Stadt  Bözow, 
auch  alle  Ihre  Nachkommen  mit  iezo  erzeltten  artickeln,  Inmafzen  fie  die  hiervor  bey  Vnfern  Vor- 
fahren vnd  Eltern  fehlig  vnd  löblicher  gedechtnus,  erlangt  vnd  gehabtt,  confirmiren  vnd  beftettigen 
Ihnen  auch  diefelben  hiermit  in  Craffl  vnd  macht  diefes  briefles,  alfo  das  fie  vnd  Ihre  Nachkommen 
vngehindertt  mügen  brauchen  vnd  haltten  ohne  alles  gefehrde,  Doch  Vns  vnd  Jederman  an  feinen 
rechten  ohne  fchaden.  Zur  Uhrkundt  mit  Vnferm  anhangenden  Infiegel  befiegeltt,  Vnd* gegeben  zue 
Coln  an  der  Sprew,  am  tage  Michaelis,  nach  Chrifti  Vnfers  lieben  Herrn  geburtt  Taufendt  fünf- 
hundert vnd  im  acht  vnd  Vierzigsten  Jahre. 

9ia$  einer  alten  Gojrie  and  93alfl)orn'«  Stbfdjrift. 


XXIV.    (Srttact  au$  ber  SBö&orc'ftyen  <S$o$taxt,  öom  3a$re  1567. 

Vorzeichnus  und  Wirderung  der  Häufer  und  liegenden  gründen,  fo  in  und  vor  der  Stadt 
Bötzow  gelegen,  durch  die  Churfürftl.  Brandenburgfchen  Verordneten  und  denn  den  Zugeordneten 
des  Raths  und  der  Gemeine,  welche  infonderheit  Eidlichen  dazu  ausgenommen,  alfz  Joachim  Adam, 
Jacob  Götzken,  Beyde  Bürgermeiftern,  Brofe  Pölitz  und  Moritz  VVolther,  Bürgere,  welche  infonder- 
heit dazu  vereydet,  Freitags  nach  Michaelis  anno  67  Gefchehen  und  volnzogen  und  ift  der  Vierte 
Theill  des  Rechten  Werthes  inhalt  der  Inftruction  alfzbald  wo  von  nüthen  gewefen,  abgezogen  wor- 
den. Folgen  Erftlich  die  Gemeine  Freiftücke.  Berichten  die  zugeordneten  des  Raths  und  der  Ge- 
meine: haben  Keine  Nahrung  in  der  Stadt  vor  Alters  gehabt,  als  Theer  brennen,  Rade  machen, 
und  den  Gebrauch  der  Holzung:  welches  Ihnen  jtzo  verbothen.    Haben  aber  gleichwoll  freye  Hol- 
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zung  zum  Bauen  und  Brennen.  Haben  Fifcherei  frey  jedoch  nur  zur  Notturft,  Haben  Hufen  vor 
der  Stadt,  welche  geringe  und  ungleich  guth,  achten  Eine  Hufe  auf  10  Schock,  Haben  Radeländer, 
davon  müfzen  Sie  ChurfL  G.  Zinfz  jährlich  geben,  Wiefewachs  fo  fie  haben 9  mttfzen  ChurfürftL  G- 
davon  auch  ZinCz  geben,  Haben  Gärtten  ziemblich  viel,  diefelben  find  zum  Häufern  gelegen»  Seind 
Keine  Vermögene  Leute  dar,  Berichten  auch,  Können  auf  Ihren  Aeckern  wenig  gewinnen,  und  thot 
Ihnen  das  Wildt  grolzen  Schaden  etc. 

SKttyeifang  »on  gtaltyoni  au«  tat  9Ragißrat6acten. 
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XXXIX. 

Sttahtf  ieben  malt*  e. 

1.    3)te  SRorfgrofen  Otto  unb  Stomab  etftören,  baf?  bie  but<$  ben  Sogt  ju  Sietenwalbe 
borgenommene  ffiermeffung  be8  gelbe«  Ulm  3)otfe  flWbeßn  fÄr  ewige  3*iten 

bauern  [off,  am  24.  3nnt  1287. 

Nos  Otto  et  Conradus,  dei  gracia  marchiones  Brandenburgenfes,  Recognoscimus 
pretentibus  proteftantes ,  quod  Ordinationen*  fuper  menfuratione  campi  ville  videlicfef  Rodel  in  per 
Henrieum,  Venatorem  dictum,  advocatum  noftrum  Lyuenwoldenfem,  nunc  factaco,  ratam 
ac  firmam,  volumus  perpetuis  temporibus  irrefragabiliter  obferuare,  Nee  campum  ejusdem  ville  fa- 
ciemus  deineeps  per  aliquem  aduocatorum  noftrorum  aut  officialium  com  diftributionis  funicolo 
dimetiri.  Quidquid  vero  lignorum,  graminum,  paludum  aut  pratorum  intra  roethas.  dicte  ville  per 
dictum  advocatum  noftrum  nunc  faetas  continetur  et.fitum  eft,  Id  ciues  ipfius  ville,  cum  omni  vti- 
litate  fibi  integre  perpetuo  referuabunt  Igitur  ut  hujusmodi  ordinatio  menfurationum  per  Nos, 
noßrosque  fucceffores  hereditarios  futuris  temporibus  immutari  nequeat  aut  etiam  retraetari,  pro  eo 
cives  ville  pretacte  nobis  exfolverunt  viginti  talenla  denariorum  Brandenburgenfium  paratorum.  Nos 
quoque  eisdem  ciuibus  prefentes  litteras  in  euidens  teftimonium  defuper  conferibi  iuflimus  et  figil- 
lorum  noftrorum  appenGonibus  roborari.  Teftes  hujus  rei  funt  Hinricus  de  Wardenberg, 
Haffo  et  Zoelis  fratres  de  Wedele,  Tbiethardus  de  Wuzstrow  milites,  Hinricus  vena- 
tor,  advocatus  tunc  nofter  in  Lyuenwolde,  et  quam  plurefe  alii  fide  digni.  Datum  Tempi  in, 
per  manus  Bernbardi  noftre  Curie  Notarii.  Anno  Domini  H°.  CC°.  LXXX°.  Vll°. ,  In  die 
beali  Johannis  baptifte. 

2.  *.  Mibux,  *r<$i»  VI,  «71. 


.  i 
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II.    2Rarfgtaf  Otto  belehnt  ^entring  öon  SBebcI  mit  gewfffen  Hebungen  für  Jtoftat  unb 
(Stäben,  b(e  bcrfclbe  im  marfgrdflt^cn  Dienfie  bor  SieBenroalbe  genommen  $at, 

am  4.  Sßai  1371. 

Wir  Otto  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  den  veften  manne  henninge  von  wedel,  banfe 
fynen  föne,  vnfen  üben  getruen,  vnd  fynen  rechten  erben  für  ßne  kufte  vnd  fchaden,  die  er  ge- 
nomen  hat  in  vnferm  dinfte  mit  Gnen  (runden,  do  er  mit  vns  was  vor  übe nwal de,  gelegen  habeov 
vnd  liehn  mit  difem  briue  die  bete  ouer  LXX  (huuen?)  in  deme  dorffe  zu  bernfelde,  fleifbede 
vnd  hunerbede,  vnd  alles,  das  wir  dar  inne  Haben  in  velde  vnd  in  aller  mazze  vnd  mit  allen  recb- 
tikeiden  vnd  zubehorunge,  als  wir  das  bis  hir  gehat  vnd  befeffen  haben,  vfgenomen  den  wagen- 
dienft  allene,  den  wir  vns,  vnfen  erben  vnd  nachkommen  funderlich  vfzihen  vnd  behalden  zu  vnfem 
behufe,  vorbas  von  vns  zu  eynen  rechten  lene  etc.  —  In  cuius  Prefentibus  Haffone  de 
wedel  de  vchtenhagen,  milite,  Ottone  morner,  cum  ceteris.  Datum  berlin,  Anno  M9. 
CCC°.  LXXl0.,  die  fancti  Ciriaci. 

Slu«  einem  alten  (Sopialfttuge,  SlBfdfrrift  bt*  greif},  tum  $acfn>ifc. 

Slnmetf.  9Äar!gtaf  Subttna,  I.  ljatte  injtoifdjen  £au«  unb  <Stabt  Siebentoatbe  an  griebri$  oon  fcodjen  »ettfWbei, 
worüber  toir  jebodj  weiter  feine  9*a$ti($t  Bejifcen,  ata  ein  !8ru$fhicf  be«  (Soncefct«  tiefer  $fanböerfd)reibung,  ba*  alt  Kvftybf 
für  ein«  bet  <$i>btalbü$et  bei  Äatfatafeu  bietst. 


111.    SBefdjl  JWnig  ©iegmuitb'*  an  Sütfe  bon  Slrnim,  bem  obetfim  «#am>tmamte  bct  SWarf, 
Burggrafen  8Webrt<$,  bie  SlnSWfung  *>on  ftefcetuoalbe  jit  gcftattat, 

öom  14.  Januar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Gots  Gnaden  Romifcher  kunig,   czue  allen  czeiten  merer  des 
Reichs  vnd  zue  Vngarn,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Marggraue  czu  Brandenburgk,  Eatbieten 
vnfern  lieben  g&rewen  Lutke  von  Arnimb  vnfere  gnade  vnd  alles  guts.    Lieber  getrewer,  Wann 
wir  den  Hochebornen  Friedrich,  Burggrafen  zu  Nurnbergk,  vnfern  lieben  Ohmen,  Rate 
vnd  Furften,  zue  vnferm  obriften  hotfptmann  vnd  vorwefer  ynferer  Marke  zue  Brandenburg^  gefetzt 
vnd  gemacht  haben,  Als  das  vnfere  briefe,  ihme  darüber  gegeben,  eigentlicher  ausweiten,  vnd  wai 
wir  ihm  auch  ernfllich  befohlen  vnd  volle  gewalt  vnd  Macht  gegeben  haben,,  das  er  alle   vnd  jeg- 
liche Slöfler,  Stete  vnd  anders,  das  von  derfelben  Marke  verfetzt,  verpfent  oder  fonft  in  Ambtsweife 
iemand  befohlen  fynd,  löfen  vnd  zue  feinem  handen  nemen  folle  vnd  möge,  Als  wir  das  auch  den 
Machtboten,  die  von  der  vorgedanten  Marke  vnd  euer  aller  wegen  negft  by  vns  gewefen  find  vnd 
huldung  gethan  haben,  an  dich  vnd  andere  zue  bringen,  mundlich  befohlen  haben;  Daramb  heiszen 
wir  dich  vnd  gebieten  dir  auch  ernftlich  vnde  feftiglich  mit  diefem  briue,-  das  du  den   vorgnaolen 
Friedrich  oder  feinem  vnderhouptman  oder  wem  er  das  befiehlt,  an  vnfer  Stade  mit  dem  Slofle 
Liebenwalde  vnd  feinen  zugehorungen ,  oder  das  du  von  vnferntwegen  inne   hallt    vnde  zoe 
vnferm  Furftenthumb  der  Marke  zue  Brandenburgk  gehöret,  gewarteft  vnd  darmit  thuft  alles  das, 
das  du  vns  pflichtigk  bift  zue  ihunde,  ohne  alles  vorziehen  vnd  widerfprechen,  Als  wir  des  ein  ganz 
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vertrauen  zue  dir  haben,  wan  das  auch  vnfer  geheilz,  wille  vnd  wort  ift,  vnd  fo  du  das  auch  ge- 
tan baft,  Tagen  wir  dich  folcher  befehlnus,  pfandfchafft,  in  kraffl  diefes  briefes  quied  vnde  ledigk. 
Zue  vrkunde  diefes  briefes  verfiegelt  mit  vnferm  königlich  vfgedruckten  Infigell.  Geben  zue  Ofen 
des  negeften  Donnerftags  vor  St.  Antonytage,  vnferer  Reiche  des  Vngerifchen  etc.  in  dem  XXV.  vnd 
des  Romifchen  in  dem  andern  Jare. 

Original  im  <Be$.  @taat«ar$foe. 


IV.    ©<$ulböerf$tetöttng  be8  {Burggrafen  8friebrt$  an  bte  bon  Simon,  ata  bet  fiflfung  bc8 

©<$tojfe8  Siebentpalbe  Ijetrüijrenb,  öom  13.  *Rot>emBer  1413. 

Wir  friedrich  etc.  —  Bekennen  öffentlich  in  deffen  brief,  dat  wy  fcbuldig  Gn  mit  vnfern 
Erfen,  von  rechter  witliker  Schulde,  den  Erbern  Claws,  Wilken,  Otten  vnd  Hans  Bruder  vnd  fed- 
dern,  alle  geheiten  die  von  Arnym  vnd  eren  erfen  Sehfhundert  fcbock  guter  beheroifcher  grofchen 
von  der  Lofung  wegen  des  Slotes  Lywenwalde,  die  wie  In  bereden  vnd  betalen  folen  vnd 
wyllen  Nu  tu  wyhenachten  neheft  tu  körnend  vort  ouer  eym  Jare  vnd  Sechfczig  fchock  czu  czinfe 
derfeluen  munte  vorgefcbreuen  vp  deffen  vorgefchriben  dach  mit  den  houetfibule  tu  betalen.  Vnd- 
weret,  dat  wy  deffe  vorbenummede  fumme  geldes  lenger  wolden  ftande  beholden  vnd  die  von 
Arnym  vns  die  wolden  ftan  laten,  wie  lange  dat  wy  vnd  fy  des  ein  werden;  fo  follen  wy  en  yo 
alle  jerlike  die  Sehfczig  fchok  czinfes  geuen,  als  vorgefchriuen  ftet:  vnd  wie  lange  vnd  dicke  dat 
fie  die  czinfe  bereyden,  dat  folle  wy  vorgnant  borgreue  fridrik  oder  vnfzer  eruen  oder  ny- 
manden  geiftlick  oder  weltlick  den  von  Arnym  oder  eren  eruen  in  neyngerley  weife  tu  binder 
noch  tu  fchaden  keren  oder  komen  laten  etc.  —  Weret  ok,  dat  die  von  Arnym  vns  dat  gelt 
nicht  lenger  wolden  ftan  laten  men  vp  deffen  vorgefcbreuen  dach  oder  dat  wy  id  en  bereden  wol- 
den, dat  folde  wy  en  oder  fy  vns  eyn  verndel  jares  vor  den  vorgefchreuen  wyhennachten  tuuorn 
tu  feggen  oder  fchriwen,  fie  vns  tu  dem  Berlin  vnd  wy  en  desgliken  in  er  hus,  war  erer  eyne 
wonet  Auch  alfe  die  Rat  von  Colen  mede  ftat  vnd  louet  an  deffen  brieff  vnd  er  lnfigel  nicht 
mede  daruor  henget,  dat  fole  wy  qndern  alle  vorbenummeden  nicht  tu  hilperede  nemen  vnd  den 
von  Arnym  tu  neynen  fchaden  komen.  Alle  deffe  vorgefchreuen  ftuck  vnd  artickel  loue  wy 
borgraff  fridrich  vorbenummende  mit  vnfzen  erfen  vnd  met  vnfen  truwen  medelouern,  als  met 
vnfen  Rate  der  vier  ftede  die  hirnach  gefchriben  ftan.  Als  wy  Rademann  der  ftat  franckenford 
vnd  wy*  Rad  mann  der  Stede  Berlin  vnd  Colen  vnd  wy  Radmann  der  ftat  Bernaw,  Wy  glouen 
dat  alle  in  glofen  vnd  in  guden  truwen  mit  einer  rechten  famenden  hant  defzen  vorbenomden  von 
Arnym  vnd  eren  rechten  leyen  ernen  vnd  tu  truwen  banden  eren  brodern  .nagefchreuen,  als  ern 
beynrick  von  Arnym,  eyn  godes  Ridder  des  ordens  fant  Johans,  vnd  heren  Albrecbt  von 
Arnym,  ein  priefter,  dytt  alle  vorgefchriben  ftede  vnd  vefte  tu  boldend  funder  yenigerley  hulprede, 
vortoch,  gentzliken  to  holden  one  ark.  Tu  merer  bekentnifs,  fo  bebbe  wy  vorgefchriben  borg  raff 
friderick  vnd  wy  Radmann  deffzer  vorgefchriben  ftede  alle  vnfser  ftat  Infigele  mit  witfchapf  vnd 
mit  willen  vnfzers  gemeynen  Rades  laten  bangen  an  deffen  brieff,  der  gegeuen  vnd  gefchriuen  is 
in  dem  Berlin,  na  crifti  gebort  dufent  Jar  vierhundert  vnd  dritteyend  Jare,  des  Mondags  na  fant 
martinftag,  des  heiligen  milden  bifchofes. 

9ta$  brat  (Styttrm&rl  ttfnttepUMmty  M  St.  @el>.  Stah\ntU*xi5)iM  XV,  79. 
*«W$.  I.  »b.  X1L  34 
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V.    @(|ulbi)etf^rettunö  beö  SMatfgtofen  3<>ljamt  fftr  ^offarm  ton  2Balbou>, 

bom  10.  9tobemfcet  1427. 

Heins  heren  gnaden  ift  bern  bannfen  von  Waldow  für  alle  fein  fchaden,  gar  nichts 
aufgenommen,  bis  auf  diefen  beuligen  tag  LI  fcbog  fchuldig,  de  er  Im  von  morgen  über  ein  ganz 
jar  beczaleA  fol,  des  er  meins  berren  brief  hat  Actum  Berlin,  feria  fecunda  ante  Martini,  Anno 
etc.  XXVll10. 

9Ud)  einer  9loti$  im  ®o\>ialf8uty  be«  9R!gr.  Sodann,  fol  104. 


VI.    3Äarffltaf  Sodann  betföreifct  bern  {Ritter  3o^ann  bon  SEBalbolb  eine  ©c$ulb  in  SSejie^irag 

auf  bie  Sfaglöfiatfl  »oft  Siefcenrcalbe,  am  27.  3Rai  1432. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  vnferm  Bäte  vnd  üben  getrewen  hannfeo 
von  waldaw,  Bitter,  vnd  feinen  erben  für  feinen  fchaden,  den  er  in  vnferm  dinfte  bis  auff  difen 
heutigen  tag  genomen  vnd  empfangen  hat,  vnd  auch  von  ettlicher  feiner  Bechnung  wegen,  rechter 
redlicher  fchuld  fchuldig  worden  fein  viervndczweinczig  fchok  grofehen  an  guter  landfzweruog,  y 
acht  Berlinifoh  pfenning  für  einen  grofehen.  Die  felbe  Summ  geldes  füllen  vnd  wollen  wir  vnd 
vnfer  erben -dem  gnanten  bannfen  vnd  feinen  erben,  wenn  wir  libenwalde,vnferSlofxt  mitfei- 
nen zugehorungen  wider  von  jne  löfzen  werden,  mit  fampt  der  Sumen,  So  uiel  jm  das  dann  w 
hin  fteet,  nach  laute  feine  briefs  auch  gutlichen  vnd  wol  zu  danck  wider  geben  vnd  one  geuenk 
bezalen.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  verßgelt.  Geben  zu  Spandow,  am  diaQag 
nach  vocem  joeunditatis  Anno  domioi  H°.  CCCC0.  XXXU0. 

9to($  tem  dopialbnty  bea  ©totfetafen  Soljaira,  fol.  59. 


VII.    SDlatfgraf  3ol)ann  t>erfrti<$t  bern  JHttter  Sodann  bon  2Balbou>  urtb  feinem  &of)nt  bea 
.  Sefty  be3  @<$Ioffe8  Siebenwalbe  auf  SeBengjeit  jn  Iajfen,  tpenn  bie  SÄarf  93ranbenlmrg  fym 

ju  $l)eil  werben  foflte,  am  10.  Samtar  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  BrancTburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  etc.  —  das  wir  von.  befundern  gnaden  vnd  vmmb  manichualtige  trewe  dinfte,  die 
vnfer  lieber  getrewer  hans  von  waldow,  Bitter,  vnferm  lieben  hern  vnd  vater,  vns  vnd  der  her- 
fchafft  offle  getan  hat  vnd  furbafz  mer  thun  mag,  dem  genanten  hänfen  von  waldow,  ritter,  vnd 
Ca« per,  Seinem  Sone,  geredt  vnde  gelobt  haben,  Beden  vnd  globen  jm  in  c rafft  dieffes  Briefis, 
ob  das  gefohege,  das  die  marck  zu  Brandburg  vns  zu  vnferm  teile  von  Erbefchioht  oder  von 
vnfers  lieben  hern  vnd  vaters  aufzfatz  oder  mit  ander  weifze  an  vns  eherne  oder  geueile,  das  wir 
,   den  dem  gnanten  hänfen  vnd  C asper  feinem  Sone  vnfer  Slofz  lieuenwalde  jhrer  beider  lebe 
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tage  guopen  vnd  zu  ftaten  wollen  vnd  jm  das  bey  jrcm  leibe  nicht  ablofeen,  fie  auch  in  der  czeit, 
Eer  den  die  marck  zu  Brand  bürg  jn  obengefcbriben  weife  an  vns  kommet,  des  obgnanten  vn. 
fers  Slofzes  nicht  entfetczen,  doch  alfo,  das  der  gnante  bans  vnd  Caspar,  fein  Sohe,  das  felbe 
Slofz  nach  den  beften  furwefen  vnd  auch  die  leute*  vnd  was  zu  dem  Stoffe  höret,  getrewlichen 
fchütczen,  fchirmen  vnd  handhaben  füllen  vnd  fich  furder  dar  jnn  nicht  werren,  denn  als  des  ge- 
nanten vnfers  lieben  hern  vnd  vaters  briff  aufzweifet,  ongeuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  anhan- 
genden Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  Anno  domini  M°.  CCCC0.  XXX°.  quarto,  Am 
Sontage  nach  Epiphanie  domini. 

Utodj  bcra  teQpialbuty  be6  SÄarfgrofen  Sodann  föl.  79. 


VIII.    3)e3  2Rarf  greifen  $rtebtt<$  b.  %  @<$ulbbtief  fix  bat  SHtter  3o$amt  öon  SGBalbo», 

Dom  15.  Februar  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd 
Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  briefe  für  allermeniglich,  Das  wir  dem 
Gestrengen  vnferm  Bäte  vnd  lieben  getruwen  hänfen  von  waldow,  Bittere,  hundert  Binifche 
gülden  gut  an  Golde  vÄd  fchwer  gnug  an  gewichte  fchuldig  wurden  fein,  die  er  vns  zeu  vnfzef 
vnd  vnfzer  herfchafft  notdorfft  gutlichen  vnd  bereidt  gelihen  hat.  Diefelbin  hundert  Binifche  gülden 
wir  vnd  vnfer  erbendem  gnantenhanfe  von  waldow  Bitter  vnd  finen  Erben  vff  Sannt  Mertenstag 
fchirst  kinnftig  vnuorczoglichen  gutlichen  vnd  zeu  dancke  beczalen  follen  vnd  wollen  on  geuerde. 
Wer  es  aber  fach,  das  wir  fullicb  obingefchriben  Summa  gülden  vff  die  obingeCchribne  zcyt  dem 
gnanten  hanfe  von  waldow  Bitter  adir  feinen  Erben  vff  Sannt  Mertenstag  febirft  kinnftig  nicht 
vfzrichteten  ader  beczalten  vnd  fewmig  dar  Innen  worden,  wellicherleiger  fchaden  zen  Criften  ader 
zeu  Juden  denn  der  obgnante  hans  von  waldow  ader  fme  erben  von  fullicher nicht  beezalunge 
wegen  empfingen  ader  nemen,  das  anders  redlicher  vnd  bewislicher  fchade  hielze  vnd  were,  den- 
felbin  fchaden  mit  fampt  den  obingefchrieben  hundert  Beinifchen  gülden  gereden  vnd  geloben  wir 
dem  obgnanten  hanfe  von  waldow  Bitter  vnd  finen  Erben  guilichen  vnd  zeu  dancke  vfzezurich- 
tene  vnd  zeu  ,beczalene  on  arg  vnd  one  alles  geuerde.  Gzur  orkunde  mit  vnferm  anhangenden 
Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zeu  Berlin  am  Sonnabinde  nach  Sannt  valentinstage  Anno  domini 
etc.  XXXVIII0.  \ 

3fot$  beut  (Sffwaa.  ZttyitccpiaVbufy.  XVIII,  14. 
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IX.    Äutffitft  gfrfet>tt#  öetyfdnbet  an  $an8  tmb  3«*P«  öon  Sttntm  ^drangen  au8  bcr 
(Stufl&enifc,  auö  galfcnt^al,  Ätoflerfelbe,  @<$8nd>e<f  unb  Sfe&effioatbe, 

am  12.  9toi>em&et  1447. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraffe  czu  Brandenborg  etc.  vnd  Burggraoe 
czu  Nuremberg,  Bekennen  openbar  mit  dieflem  brieue  vor  vns,  vnferen  erben  vnd  nachkommen  vnd 
fünft  vor1  alfweme,  das  wir  vnferem  rate  vnd  lieben  getruwen  Hänfen  vnd  Jafpar,  feinen  ved- 
deren,  von  Arnym,  vnd  Iren  rechten  lehns  erben  reddelicher  vnd  wiflicher  fchult  fchuidig  fein 
vnde  gelden  Collen  vnd  wollen  dhufent  Rynifch  gülden  gut  an  golde  vnd  fwer  genuch  an  gewichte, 
die  Ge  vns  gutlichen  vnd  wol  czu  danke  bereit  gelehen  vnd  beczalt  haben,  des  wir  In  dancken 
vnd  wir  fagen  Ge  der  auch  quit,   ledig  vnd  lofz  In  craft  diffes  brieues  an  geuerde.    Vor  fodaon 
obingefchriben  thufent  Rynifch  gülden  wie  dem  genannten  hänfen  von  Arnym,  Jafpar,  feinen 
vedderen,   vnd  Iren  rechten    lehenferben  Difle  hirnachgefchriben  Jerlichen*  czinfe  vnd   reote  mit 
namen  von  vnfern  heiden  vnd  holczungen,  genannt  die  Stubbenicz,  XVI  fchog,  von   dem  Brake 
czu  falkendal  vier  fchog,  In  der  bete  czu  Closterfelde  VIII  fchog  ane  VII£  groflchen,  Siebbeo 
fchog  czu  Schonembeke  vnd  in  der  Orbede  czu  Liuenwalde  vier  fchogk  vff  eynen  rechten 
widder  kouff  verkouffet  vnd  verfaczt  haben  vnd  wir  verkouffen  vnd  verfetczen  on  auch  dy  obin- 
gefchriben guter,  Jerlich  czinfe  vnd  rente  in  obin  gefchribener  mafze  czu  eynem  rechten  widderkoofe  In 
craft  vnd  macht  difles  brieues,  Alfo  das  der  genannte  haqsvonArnym  oder  J  a  s  p  a  r ,  fein  vedder,  czu 
dem  obgriannten  vnferem  holcze  vnd  heiden derS  t üb  e  n  i  c  z  eynen  eigen  knecht  von  oren  wegen  fetczen 
vnd  der  Jerlich  czinfe  vnd  renthe  därvon  gefallende  warnehmen  laten  vnd  doch  alfo  beftellen,  das  derfal- 
bige  knecht  Geh  met  den  kan  boymen  In  neynewyfz  werren  ader  darmede  nicht  czu  thune  haben  ?nd 
auch  dy  Stubenicz  nicht  hoger  vermeden  ader  dy  vngewonlichen  verhewen  lafzen  follen  ane  geuerde, 
So  das  Geh  dye  gnannten  hans  von  Arnym,  Jafpar,  fin  vedder,  vnd  Ire  lehn  erben  derfelbei 
Jerlichen  czynfe  vnd  Rente,   dy  wile  wir  ader  vnfere  erben  vnd    nachkommen   die  von  on  nick 
widder  lofzen  vnd  abekouppen,  gebruchen  vnd  genifzen  follen,  als  widderkouffs    guter  recht  vnd 
gewohnheit  js  ane  geuerde' etc.  —  Gegeben  czu  Spandow,  Am  Sontage  nach  fant  Mertansttfr 
Nach  gots  gebort  XlllK  Jar  vfid  darnach.  In  dem  XLVHten  Jare. 

R.  Pawel  von  ConreftorC 

9laä)  beut  (S^urm.  £e$n«coi>ial&tt<$e  XX,  178. 


X.    Äurfürfl  ftxitbtiä)  ^ereignet  bem  ©otteS^aufe  ju  ©(^öneberf  gewiffe  Oetrcibc^eBungcn  ig 

ber  SRüljle  jtt  SMeBetwalbe,  am  IL  2»af  1449. 

Wir  friderich,  vonn  goles  gnadenn  Marggraue  czu  Brandembnrg  etc.  —  Beken- 
nen, Das  wir  gote  dem  Almechtigenn  czu  lobe,  Marien  feiner  liebenn  Muter  vnd  allem  himmelifchei 
beer  czu  Eren  vnd  czu  dinfte,  auch  vonn  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen  Selen  felicbeit 
vnd  vonn  befunderen  gnade  wegenn  dem  heiligen  Goteshaufze  In  vnnferem  dorfle  czu  Schonen- 
beke  zewei  vnd  dreißig  fcheffel  roggen  vf  der  Mole,  vor  vnnferm  Stet  ich  en  czu  liebenwaide 
gelegenn,  Alle  Jar  uf  vier  tage  zcyt  uf  czu  heben,  czu  einem  rechten  ewigen  vnd  rechten  eigen- 
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thum  vereygnet  habenn,  Solliche  vorgefchribenn  zwei  vndrilfig  fcheflel  roggen  das  gnannte  Gotes- 
huCz  vormals  of  der  Mole  czo  der  Groben  gehabt  vnd  vnnferer  Rat  vnd  lieber  getrower  Er 
hanns  vonn  waldow,  die  weil  er  vnnfer  Slofz  lybenwalde  Innen  gehabt,  ouch  dar  czu  ge- 
gebin  had.  Vnd  wir  vereigen  ouch  dem  gnannten  Gotifhufe  czo  Schonenbeke  die  obingefchri- 
benn  zcwei  vnd  drifßg  fchefil  roggen  czu  einem  ewigenn  vnd  rechten  eigenthume  In  Graft  vnd 
macht  difles  briues,  Alfo  das  das  gnannte  Golishaufz  der  czu  ewigen  zcyten  befitzen  vnd  gebrauchen^ 
darvmme  pfänden  Fol  vnd  magk ,  vngehindert  vor  vnns,  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft 
vor  aller  menniglich,  ane  alles  arg  vnd  geuerde.  Zcu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Inge« 
figel  verfigelt  vnd  Gebin  czum  Berlin,  am  Sontag  alfe  man  In  der  heiligenn  kirchean  finget  Can- 
täte,  Anno  domini  Hillefimo  quadringenlefimo  quadragefimo  nono. 
3Ka<$  Um  <5$tmn.  £el>n*co)>ialbu($e  XX,  316. 


XI.    Äutfürfi  gfriebrfc$  öetlefljt  bem  ür  Stebowalbe  xooffnff afttn  $atö  2ify  ba*  ©^uljeugericty 
ju  ©<$ßnebe<f  mit  beffen  3u6e^örungen  unb  mit  tini^tn  ©een  unter  Sßothtffalt  ber  Sagte 

bienfie  unb  fonfltgen  Sc^n^fli^ten,  am  15.  ^dtgufi  (?)  1451. 

Wir  friderich,   von  gotes  gnadenn  Marggraue  zcu  Brandemburg  etc.  Bekennen 
etc.  das  wir  vnnferm  lieben  getruwen  Hannfze  lichte,  yczund  In  vnnferm  Stetlin  zcu  lib- 
benwalde  wanhafftig,  das. gerichte  Im  dorfle  zcu  Scbonenbecke  mit  allen  feinen  czugeho- 
rungen czu  rechtem  Hanlehen  gelihen  haben  vnd  wir  verlihen  dem  genannten  Hans  liebten  vnd 
feinen  rechten  menlichen  leibs  lehens  Erben  das  gnannte  gerichte  Im  dorfle  czu  Schonebeke 
mit  der  halben  wuften  veltmarcke,  dy  Tramefchen  dorffftete  gnannl,  daruon  gibt  er  vns  alle 
Jar  fechs  Scheffel  habern  vnd  mufz  daruor  helffen  czu  vnnfrer  Jaghet  vf  der  grofzen  heyde ,  vnd 
fuEzt  mit  allen  gnaden,  friheiten,  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten,  als  das  hartwich  Schulcze 
bifzher  gehabt,  befeffen  vnd  dem  gnannten  Hannfen  recht  vnd  redlichen  »verkauft  vnd  vor  vns 
williglichen   verladen  hat  etc.     Wir  haben   och  dem  gnannten  Hanns  lichten  von  funderlicher 
gnade  wegen  gegonnet  vnd  erloubt,  gönnen  vnd  erlouben  Im  och  In  Crafli  vnd  macht  difzes  briues, 
das  er  In  den  czweyen  Sehen,  dy  pynnow  vnd  dy  glafaw  gnannt,  by  Schonenbeke  gelegen, 
czu  finer  eygen  kuchen  fifchen  muge  bifz  vf  vnnfer,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  widderrufen:  vnd 
von  fliffiger  bete  wegen  des  genannten  Hannfen  lichten  So  haben  wir  Agathen,  finer  Elichen 
hufzfraweft,  die  helffte  folchs  gerichts  mit  der  helffte  aller  feiner  czugehorungen  czu  rechtem  lipge- 
dinge  gelihen  vnd  wir  verlihen  Ir  folch  halb  gerichte  mit  den  halben  czugehorungen  czu  rechtem 
Kpgedinge,  In  crafft  vnd  macht  difzes  briues,  Alfo  das  fie  folch  halb  gerichte  mit  der  helffte  aller 
feiner  czugehorunge  nach  des  gnannten  Hanns  irs  Manns  tode,  ob  fie  den  gelebete,  czu  Rechtem' 
Bpgedinge  Inne  haben,  befitzen  vnd  lieh   des  alle  dy  weyle  fie  lebet,   gebruchen  fal   vnd   mag, 
Alfze  lipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift,  von  des  gnannten  Hanns  Erben  vnd   fufzt  vor  allerme- 
niglich  vngehindert:  vnd  wir  geben  In  des  czu  einem  Inwilzer  unfern  voyt  czu  libenwalde  vnd  lie- 
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ben  getreuwen  hans  End  erlin.    Cza  vrkund  mit  vtoferm  anhangenden  Ingeßgel  verfigeii  vnd  ge- 
ben czu  libenwalde,  Am  Sontag  fant  A  .  .  .  .  tage  Anno  domini  etc.  L  primo. 

R.  her  Hans  von  Waldo,  Ritter. 

jttad)  bem  ß$utm.  2eljnacol>ialBui$e  be«  St.  ©e$.  £a8.*2U$fo«  XX,  133. 

SBon  ben  mit  bem  9tnfang«Bud)jiaBen  A.  Benannten  Reuigen  fielen  im  3aljte  1451  bie  Sage  be*  Zeitigen  Ämbwfa* 
4.  Styttt,  Stntonin«  17.  Sanuat  unb  SHtnutyl)  15.  Äugutt  auf  einen  Sonntag.  5ln  ben  Beiben  elften  Sagen  tonnte  aber  bei  jta* 
ffitft  ni$t  in  SieBentoatbe  fein,  öermutyUä)  ifl  bie  Urfunbe  baljer  bom  Sltmu>$$tage. 


XU.    Jturfürji  8ftiebrt<$  gelobt  bem  Gafyat.  Don  SBalboto  bie  ju  bem  tl)m  Detyfänbeten 
9tmtf  Siebemoalbe  gehörige,  au  <§an8  Don  2lrnim  Derfefcte  ©tubenifc  nebfl  ben  betfefcten 

3infen  unb  {Renten  einjuWfen,  am  14.  ÜRoDember  1454 

Wir  fr  i  de  rieh  etc.  Bekennen  etc.  Als  wir  vnnferm  Rat  vnd  feinen  lieben  getrowen  Caf- 
par  von  Waldow,  Ritter,  vnd  feinen  rechten  erben  vnnfer  Slos  libenwalde  zu  eynem  widder* 
kauff  verkauft  haben  nach  luthe  feins  briefs,  Im  darüber  gegeben,  das  wir  Im  zugefagt  haben  vnd 
mit  kr  äfft  vnd  macht  difzes  briues  zu  fagen,  fnlch  zinfz  vnde  Renthe  vnd  nemlich  dy  Slabenitz 
dy  hanns  von  Arnym  feiigen  vnd  feinen  erben  von  fulchem  Slos  verfaezt  fein  vnd  darzn  gehö- 
ren, zwifchen  hüten  datnm  difzes  briues  vnd  dem  negft  körnenden  fant  Mertinstag  widder  zo  ful- 
chem vnferm  Slos  freyn  vnd  lofzen  vnd  Im  dy  darzu  antwerten  fallen  vnd  wollen,  an  geuerde. 
Daruar  haben  wir  Im  zu  Rurgen  gefaezt  vnnfer  Rethe  vnd  lieben  getrewen  Jörg  von  walden- 
fels,  Rittere,  Aide  Mathias  von  Bredow,  Arnd  von  krumenfehe  vnd  ulrich  Czewfchel 
kuchenmeifter,  die  vor  vns  gelobt  haben,  Im  bynnen  den  genannten  Jare  fulch  zinfz  vnd  Renthe  xo 
dem  gnannten  Slos  zu  freyeri  vnd  zu  antworten,  vnd  darzu  diOen  brieff  mit  vnnferm  anhangend« 
Infigel  vorfigelen  laflen,  der  geben  ist  zu  Colen  an  der  Sprew,  am  donerftag  nach  fant  mer- 
tinstage  Anno  domini  M°.  CCCC0.  L  quarto. 

9ta$  bem  <5$unn.  £eJpi*copia(Bu$e  XX11,  233. 


X1H.    Äurffttfi  gttebri<$  öetyfdnbet  ba8  Slmt  giebempatbe  an  fötttet  (Jafoar  Don  2Balboto, 

am  20,i»oDember  1454. 

« 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Roat- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  etc.  Bekennen,  das  wir  rechter  redlicher 
fchull  fchuldig  fein  vnde  gelten  füllen  vnnferm  Rat  vnd  lieben  getrewen  Gafpar  von  Wal  flow, 
Ritter  vnd  feinen  rechten  erben  virtaufent  vnd  funShundert  Reinifche  gülden,  gut  an  golde,  fwere 
genug  am  gewichte,  daruor  wir  Im  vnd  feinen  rechten  erben  vnfer  Slos  libenwalde  mit  allen 
vnd  Jeglichen  dorffern,  zinken,  Renten,  dienften,  zugehörigen ,  geniflen,  mit  fifebereien,  Hoicten, 
Heyden,  Sehen,  Wafferen,  grefingen,  ackeren,  wefzen,  weyden,  mit  lehen,  geiftlichen  vnde  wernt» 
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lieben,  mit  deinen  vnd  groffen  Jachten  wiltbannen  vnd  fufzt  mit  aller  vnd  iglicher  zugehorung  vnd 
gerechtickeit,  zu  demfelben  Slos  gehörend,  inmaffen  wir  das  vnd  dy  Marggrauefchafft  zu  Brandem- 
burg  vnd  auch  fein  vater  fetiger  vormals  Innen  gehabt,  gebrucht  vnd  genoffen  haben,  zu  einem 
rechten  widderkauff  verkauft  haben:  vnd  wir  verkaufen  Im  das  auch  zeu  einem  rechten  widder- 
kauff,  In  CrafTt  vnd  macht  difzes  briues,  Alfo  das  er  vnd  feine  rechte  erben  das  Innen  haben, 
niiezen,  genifzen  vnd  gebrauchen  füllen  vnd  mögen,  mit  allen  vnd  Iglichen  obgenanten  zugehorun- 
gen,  gerechtickeyten,  nutzungen  vnd  geniOen  vnd  als  wir  vnd  vnfer  vorfaren,  auch  fein  vater,  das 
genoffen  vnd  gebraucht  haben,  doch  das  er  keyn  clapholcz  hawen  laßen*  foll  wegk  zu  fchiffen, 
vnd  nymandes  reebnung  dauon  zu  thun  fchuldig  ader  verpflicht  fein,  vnd  Sundern  allen  vffflag  vnd 
abflag  nach  Irem  heften,  an  allen  vnnfern  vnd  eins  Jdermans  Inntrag  vnd  hindernufz,  So  lang  bilz 
wir,  vnnfzer  erben  oder  nachkomen  das  genannt  vnnfer  Slos  libenwalde  widderkaufien,  Sulchen 
widderkauff  wir  vns,  vnfren  erben  vnd  nachkomen  hir  Ionen  behalten  vnd  macht  haben  vnd  den 
thün  wollen,  wann  vns  das  eben  vnd  beqweme  ift,  das  wir  auch  dem  genannten  Cafparen  von 
Waldow  ader  feinen  rechten  erben,  wann  wir  fulch  flos  widderkaufien  vnd  haben  wollen,  vff  fant 
Johanslag  Baptiften  zuuor  vf  fagen  vnd  das  mundlich  oder  fchriflUicben  verkundigen  adir  zu  ent- 
bieten füllen  vnd  vff  fant  Mertinstag  darnach  negft  uolgend  In  die  obingefchriben  virtaufent  vnd 
fünfhundert  gute  Reinifche  gülden,  fwere  gnug  am  gewicht,  on  Idermans  lotrag  vnd  verhindernutz 
geiftlichs  vnd  wernllichs  gerichts  an  geuerde  gutlichen  vnd  wol  zu  danck  widdergebeo,  ufzrichten 
vncl  beczalen  In  vnnfzer  Stat  franckenfurt,  vnd  In  aueb  dy  zinü,  die, zu  fulchem  fant  Merteinstag 
genauen  auch  zu  fteen  vnd  vffheben  laffen  vnd  fie  mit  fulchem  gelt,  ab  des  not  tbüt,  bilz  In  Ire 
behaufung  geleyten:  vnd  wenn  wir  In  fulch  beezalung  des  genannten  gelds  gethan  vnde  vfzgericbt 
haben,  So  fal  der  genannte  Cafpar  von  Waldow  ader  fein  recht  erben  vns  vnd  vnnfern  erben 
oder  nachkomen  fulchs  vnnfer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  zugehorung,  zinfen,  Renten 
vnd' gerechtickeiten,  nichts  nicht  vfzgenohmen,  genczlich  vnd  lediglich  Sunder  alle  geuerde  abetre- 
ten vnd  vns  das  mit  allen  fachen,  mit  befetem  acker,  vihe,  ander  notdurfll,  wy  wir  Im  das  ant- 
worten vnd  In  geben,  das  alles  In  zweyen  Zetteln  vorezeichent  foll  werden,  der  wir  eyne  vnd  er 
die  andere  behalten  foll,  widder  eyn  antworten  vnd  eyngeben  mit  ubirantwortnng  diffes  brieffs  an 
/geuerde.  Es  foll  auch  das  genannte  Slos  libenwalde  vns,  vjinfern  Erben  vnd  nachkomen  zo 
allen  vnnfern  krigen,  nöten  vnd  gefcfaefllen  offen  fein  vff  vnnfer  koft  vnd  fchaden  vnd  fie  dauon 
vnnfern  vnd  vnnfzer  lannde  fride  vnd  vnfiride  leyden  vnd  halden  gen  wem  das  fey,  nymandes  ufe- 
genohmen,  doch  das  fy  fufzt  keyne  fehde,  krige  oder  vnwillen  gen  nymands  douon  anheben  oder 
machen,  Es  gefchee  dann  mit  vnferm  willen,  wiffen  vnd  volbort:  vnd  ab  In  fulch 'vnfer  Slofz  In 
vnnfren  krigen' vnd  gefebefilen  von  vnnferen  feynden  augewonnen  worde,  das  got  nicht  en  wolle 
vnd  das  fie  auch  nach  Irem  beften  vermögen  getrewlichen  verwaren  füllen;  So  füllen  wir,  vnnfzer 
erben  oder  nachkomen  In  darzu  getrewlichen  beholffen  vnd  geraten  fein,  Sulch  Slos  In  byhnen 
einem  halben  Jare  widder  ein  zu  antwerten  oder  In  Ir  obgenannt  Summ  gelts,  ob  wir  In  fulch  Slos 
nich  eynantwerten  wurden,  nach  dem  halben  Jare  vfzrichten  vnd  beczalen  an  geuerde.  Befunde- 
ren haben  wir  vns  hir  Innen  behalten  vnd  vfzgenohmen,  das  wir,  wenn  wir  wollen,  In  den  heiden 
dafelbft  Jagen  vnd  Jagen  laden  mögen  vnd  wollen,  wir  behalten  vns  auch  dy  leger  vf  den  dorf- 
fern, In  maffen  das  "vor  alder  geweft  ift,  vor  dem  gennanten  Cafparen  vnd  feinen  erben  genczliph 
vngehindert.  Vnd  wenn  wir  landtbethe  nehmen  vnd,  fordern  werden,  die  füllen  vnd  mögen  wir  auch 
vordem  vnd  nehmen  von  den  dorfferen  vnd  den  luthen,  die  zu  fulchem  Slos  gehören.  Auch  fol 
der  genannte  Cafpar  von  Waldow  oder  fein  Erben  mit  dem  genannten  Slos  libenwalde  und 
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feinen  zugehorongen  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkommen  willig,  vnderthenig,  dinftlich,  getrew  vnd 
gehorfam  fein  vnd  die  Arme  lüthe  darzu  gehörende  getrüwlich  fchutzen  vnd  fchirmen  vnd  nicht 
vngewonlich  befchweren.  Zu  vrkunde  etc.  datum  franckenfurt,  post  Elifabeth,  Anno  domini 
HilleGmo  Quadringentefimo  L.  quarto. 

9to$  bem  (Stynrm.  fce$n«col>lal&u<$e  XXII,  229. 


XIV.    Äurfötji  griebri^  erfefct  feiner  ®tmaf)lin  ßatljatma  bag  tyt  jur  2Äotgengabe  unb  jnm 
Setögebing  toerftytiefcene  @<$lo§  SieBenroalbe  but<$  bie  3Äül)Ien  ju  Serlin  unb  GMn, 

am  16.  Sfcobemter  1454,      . 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  etc.  —  Als  wir  dann  der  hochgeboren  furftyn,  vnnber 
lieben  gemahel,  frawen  katherina,  geboren  von  Sachfzen,  Marggrauin  zu  Branndem- 
bürg,  vnnfzer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  zugehorung  vnd  gerechtickeiten,  niete 
vfzgenohmen,  mit  anderen  Sloffen  vnd  Steten  In  vnnferem  furftenthum  der  marg  zu  Brandenburg 
gelegen;  zu  widderftatung  Irs  brutfehatzes  vnd  morgengabe  zu  libgeding  gelihen,  vermacht  vnd  da- 
mit verfehen  -  haben,  nach  Innhalt  Irs  leibgedings  briff,  Ir  liebe  von  vns  darubir  geben,  das  fie  vmb 
vnfer  fleißigen  bethe  vnd  not  fachen  wegen,  die  vns  angelegen  fein,  zu  vnnferm  behufT,  vns,  vnnfam 
erben  vnd  nachkomen  fulch  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  nützung,  zugehorungen  vnd 
gerechtickeiten  genczlichen  gar  vnd  williglich  zu  fulchem  widderkouff,  Als  er  Gafpar  von  wal- 
dow,  vnnfzer  Ratt  vnd  über  getrewer,  gen  vns  daran  gethan,  mit  hant  vnd  munde  vor  fy  vnd  b 
Vormunden  verlaflen  vnd  des  abzieht  gethan  hat,  nach  lauthe  Ires  verlaffungsbrieff  darüber  geben: 
vnd  wann  wir  dann  ye  vngern  wollen,  das  Ir  liebe  an  fulchem  Irem  vermachten  leipgeding  nichts 
abgeen  oder  gemynnert  werden  folt;  So  haben  wir  Ir  vor  fulch  Verladung  vnd  willikeit,  die  fie  ?w 
zeu  vnferm  behuff  hir  Innen  gethan  hat,  mit  wolbedachtem  mute  widerftatung  gethan  vnd  Ir  alle 
vnnfer  Molen,  zum  Berlin  vnd  Colen  an  der  Sprew  gelegen,  mit  allen  vnd  Iglicben  friheiten, 
rechten  vnd  gerechtickeiten,  Nuczungen,  vfhebung,  geniffen  vnd  zugehorung  vnd  mit  allen  fachen, 
nichts  vfzgenohmen  noch  hindan  gefalzt  vnd  In  aller  mafz,  als  vnnfzer  vorfaren  vnd  wir  die  Innen 
gehabt  vnd  gebrucht  haben  oder  noch  mochten,  daruor  vnd  gegen  zu  rechtem  leipgeding  vnd 
widderftatung  eingeben,  gelihen,  vermacht  vnd  verfchriben  etc.  —  Wir  haben  auch  daruff  vlrich 
Czeufchel,  vnfrem  kuchenmeifter,  mit  fulchen  Mollen  an  Ge  Weifzen  laffen.  Datum  Colen  an 
der  Sprew,  Am  Sonnabende  Nach  Martini,  Anno  etc.  LIM. 

9ta$  bem  Qfysrm.  £e$n*co)>ial&u$e  XXII,  231. 


273 


XV.    $)ie  ÄtttfftrfHtt  Stafyaxina  t>etji<$tet  attf  baS  ity  jttm  Sef&gebtage  berförie&ene  @<$lofj 

«e&enwalbe,  wofür  fie  bte  2Rä$Ien  gu  ©erlitt  unb  Söln  erlitt, 

am  11.  Stotternder  1454. 

Wir  katherina,  von  gots  genaden«  geboren  von  Sachfzen,  Marggräuyn  zu  Branden- 
burg vnd  Burggräüyn  zu  Nuremberg,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  von  belbe  wegen  des  hochge- 
boren furften,  vnfers  lieben  berrn  vnd  gemahels,  herrn  fridrichs,  Bf  arggraue  zcue  Brandem- 
burg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  das  Slos 
libenwalde,  das  vns  von  feiner  liebe  mit  anderen  Stoffen  vnd  Steten  zu  leibgeding  verfchriben, 
gelihen  vnd  vermacht  gewetzt  ift,  mit  aller  vnd  Iglicher  zugeborung,  Renten,  zinfzen,  gerechlickeiten, 
nichts  vfzgenohmen,  lediglich  genczlich  vnd  williglich  zu  fulchem  widderkauff,  Als  her  C  afp  er  von 
waldow  Im  vnd  feinen  rechten  erben  gen  vnnferm  lieben  herrn  vnd  gemahel  obgnannt,  daruff 
vnd  doran  getban  hat,  Nach  lulhe  des  widderkaufsbriff  darüber  gegeben ,  In  gegenwertickeit  herrn 
fridrichs  Seffelmans,  In  beyden  rechten  doctor,  vnnfers  lieben  herrn  vnd  gemahels  Canczler, 
vnd  BalCzars  von  uchtenhagen,  Ritter,  verladen  mit  bant  vnd  muht  vnd  des  abeczicht  ge- 
tban haben:  wir  verladen  das  genczlich  vnd  williglich  mit  attir  zugeborung,  nichts  vfzgenohmen 
noch  hindangefaczt,  vff  fulchen  widderkauff  vor  vns  vnd  vnfcer  vormuriden  gegen wertiglich  mit 
C rafft  vnd  macht  difzes  briues  an  geuerde,  füllen  vnd  wollen  den  gnannten  Eren  Gafparen  von 
waldow  vnd  fein  recht  erben  an  fulchem  Slos  vnd  allir  zugeborung  luterlich  vngehindert  lauen. 
Vor  fulch  Verladung  hat  vns  der  gnannte  vnnfzer  lieber  herr  vnd  gemahel  widerftatung  gethan  vnd 
vns  die  Molen  zum  Berlin  vnd  Colen  mit  aHer  Nutzung  vnd  gerechlickeiten  .dauor  eyn  gethan 
vnd  zu  leipgeding  verfchriben  vnd  vermacht  vnd  auch  doruff  Virich  Czewfchel,  feiner  liebe 
kuchenmeifter,  an  vns  weifzen  laden,  Nach  lauthe  feiner  lieb  briff  vns  darüber  geben:  daran  wir 
auch  vor  fulch  Slos  libenwalde  vnd  alle  fein  zugeborung  gute  genügen  haben.  Sulch  Mollen 
wir  vns  mit  allen  Iren  geniflen  vnd  zugehörigen  gebruchen  vnd  der  geniflen  mögen  vnd  füllen 
Als  lang  bifz  vns  das  gnannt  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  Iglicher  zugehorungen  zu  lipgeding 
wider  gerüglich  eingeantwert  wirdet  mit  ubirgebung  difzes  vnnfers  verlaflungs  briefs  an  geuerde- 
Zu  vrkund  etc.    Datum  Colen  ipfo  die  martini,  Anno  domini  etc.  L  quarto. 

'Jia$  lern  (fyüm.  £e$n«covfeD3ii<$e  bet  St.  <8>e1j.  StMntfcfLttyt»*  XXII,  161. 


XVI.    Ätttfürj*  griebri<$  betpfdttbet  bag  <S#lofj  Stebenwalbe  mit  fernem  3u*eljflt  cm 
©rafen  ©untrer  fron  iBat&9  fftr  4500  ©ufben,  am  25.  9ta>ember  1466. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndenburg,  kurfurfte  etc. 
—  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  rechter  redelicher  fchult  fchuldig  fein  vnnd  gelten  follen  dem  wol- 
geboren  vnnferem  Rate  vnnd  üben  getrewen  Günter,  graue  von' Mulingen  vnnd  herrn  zu 
barbey,  vnnd  feinen  rechten  erben  vier  tawfzent  vnnd  funff  hundert  reinifche  gülden,  gut  an  golde 
vnnd  Swer  gnug  an  gewichte,  dar  vor  wir  Im  vnnd  fynen  erben  vnfer  Slos  libenwald  mit  allen 
vnnd  iglichen  dorfferen,  Czinlzen,  renten,  dinften,  zugehorungen,  geniflen,  mit  fifcherdyen,  holczen 
$<un>ti$.  L  S3b.  XII.  35 
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heideo,  fehen,  wafferen,  grefingen,  Ackern,  wifzen,  weiden,  mit  leben  geiftüchen  vnnd  werntlichen, 
mit  deinen  vnnd  großen  Jachten,  witpahen  vnnd  fuft  mit  aller  vnnd  iglicher'  zugehorunge  vnnd  ge- 
rechligkeyt  zu  demfelben  Slos  gehörende,  In  mallen  wir  das  vnnd  die  Marggrauefchafft  zu  Bran- 
denburg Er  Cafper  von  waldow,  ritter,  vnd  fein  vater  Er  hans  von  waldow  feliger  vormals 
Ingehabt,  gebraucht  vnnd  genoffen  haben,  zu  eynem  rechten  widderkouffe  verkoufft  haben  vnnd 
wir  verkouffen  Im  das  oucb  zu  eynem  rechten  widderkouffe  In  crafft  vnnd  macht  dieffes  briefis, 
Alfo  das  er  vnnd  feyne  rechte  erben  das  Inhaben,  nutczen,  geniflen  vnnd  gebrauchen  follen  vnnd 
mögen  mit  allen  vnnd  iglichen  obgenanten  zugehorungen,  gerechtikeiten,  nutczungen  vnnd  geniflen, 
Als  wir  vnnd  vnfer  vorfaren,  auch  Er,hans  vnnd  Er  Cafper  von  waldow  vorgnant,  des  gooflen 
vnnd  gebraucht  haben,  ane  das  er  kein  klapholtcz  hawen  laden  Fol,  weg  zu  fchiffen ;   doch  haben 
wir  Im  vergunft  alle  Jare  einen  aderkan  klapholtcz  zu  hawen  vnnd  weg  zu  Schiffen,  des  er  mechtig 
fein  fol  vnnd  forder  nicht,  In  fulcher  weite  vnnd  Mafien  er  hans  vnnd  Er  Cafper  von  waldow 
einen  kan  klapholtcz,  die  weile  fy  libenwalde  hatten,  ierlichen  haben  laden  hawen  vnnd  fchiffi»: 
vnnd  wen  er  ader  feyn  erben  des  ein  oder  mehrere  Jare  von  vnwillen,  fehden  ader  fufzt  verhin- 
dert werden,  das  füllen  vnnd  mögen  fy  In  anderen  Jaren  darnach,  wen  In  das  eben   ift,  hxweo, 
foren  vnnd  wegfchiffen  laden,  So  das  In  an  folchen  kan  klapholtcz'  von  allen  Jaren  Jo  nicht  hioder- 
ftellig  blibt.    Wir  vnnnd  vnnfer  herfchafil  Tollen  vnnd  mögen  ouch  In  den  heyden  vnnd  hoitczeren  ' 
klapholtcz  vnnd  ander  holcz  nach  vnnferem  gefallenn,  In  maffen  vormals  vnnd  bifzher  gefcheen  iß» 
vor  die  von  barbey  vnnd  Ire  erben  vngehindert  hawen  laden:  wir  behalden  ouch  vns  vnnd  vnfer' 
herfchaflt  die  leyunge  der  probelle y  zu  lieb enw aide,  die  wir  vnnd  vnfer  herfchafft,  fo  oft  die 
verledigt,  nach  vnnferem  gefallen  weme  wir  wollen  vorleihen  follen  vnnd   mögen,  vor   die  ?on 
barbey  gantz  vnngehindert    Sy  follen  ouch  nymandt  rechnunge  darvon  zu  tun  fchuldig  ader  for- 
pflicht  fein,  Sünderen  das  haben  ane  allen  vdllag  nach  Irem  beften  ane  allen  vnferen  vnnd  tppß 
ydermans  Intrag  vnnd  hfadernuffe,  So  lange  befz  wir,  vnnfer  erben  ader  nachkomen.  das  gnawfe 
vnnfer  Slos  libenwalde  von  In  lozen  vnnd  widderkouffen,  Sulchen  widderkouff  wir  vns,  vnferto 
erben  vnnd  nachkomen  hiran  behalden  vnnd  macht  haben  vnnd  den  tun  wollen,  wenn  vns  das  eben 
vnnd  bequeme  ift,  das  wir  oucb  dem  gnannten  Graue  g unter  oder  feynen  rechten  erben,  wen 
wir  fulch  flos  widderkouffen  vnnd  haben  wollen,  vff  vnnfer  üben  frawen  tag  lichtmeffe  zuuorea  vf 
fagen  vnnd  das  munilich  oder  fcbriflilich  vorkundigen  adir  zu  entpiten  (ollen  vnnd   vff  weinacbteB 
darnach  nechftvolgende  In  die  obgefchriben  viertawfzent  vnnd  funflhundert  gute  reinifche  guldea, 
Swer  gnug  an  gewichte,  ane  ydermans  Intrag  vnnd  verhindernüs  geifllichs  vnnd  wernllichs  geriete 
on  geuerde  gutlich  vnnd  wol  zu  dancke  widdergeben,  vfzrichten  vnnd  beczalen  In  vnnfer  Stadt 
brandenburg,  vnnd  auch  die  Czinfze  vnnd  pflege,  die  vff  fulchen  winachlen   vnnd   Martini  dar  W 
gefallen  vnnd  betagen,  auch  zu  fteen  vnnd  vffheben  laden  vnnd  mit  fulchem  gelde,  ab  In  des  not 
tut,  bifz  In  ere  behawfunge  gleiten:  vnnd  wenn  wir  In  fulche  beezalunge  des  gnannten  geldes  go» 
tan  vnnd  vfzgericht  haben,  fo  fol  der  gnannte  graue  gunter  von  Barby  ader  fein  rechte  erben 
vns,  vnnfern  Erben  ader  Nachkomen  Sulchs  vnnfer  Slos  libenwalde  mit  aller  vnd  iglicher  zog* 
horinge,  Czinfen,  renten  vnnd  gerechtikeiten,  nichts  nicht  aufsgenommen,  gentczlich  vnnd   lediglich 
funder  vflUag  an  alles  geuerde  abetreten  vnnd  vns  das  mit  allen  fachen,  mit  befegtem  acker,  vibe 
vnnd  ander  notdorffl,  wy  wir 'Im  das  antworten  vnnd  In  geben,  mit  alle  deme,  das  Ge  dar  vff  fin- 
den vnnd  dar  zu  gehöret,  das  alles  in  Czweien  Czettellen  vorzeigent  fol  werden,  der  wir  eyoe 
vnnd  er  die  ander  behalden  follen,  wider  In  antworten  vnnd  In  geben  mit  vberantwortunge  diefces 
brieffs  on  geuerde:  vnnd  vff  welchen  weinachten  libenwalde,  fo  obenberurt  gelofl   wert,  fo  fol 
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vff  falch  czeit  vnnd  vff  denfelben  weinachten  butczow,  das  den  von  barbey  vfflehn  verfcriben 
ift,  auch  vort  mit  abgeloft  werden  oder  ye  vff  lichtmeffen  als  balde  darnach  gewiflichen  an  alles 
verczieben;  doch  follen  fy  des  floflzs  libenwalde   nicht  entfetzt  werden,  In  fey  dann  ire  geld 
van  botczow  mit  vfzgericht  vnnd  beczalt  vnnd  och  ere  nicht.    Worden  fy  och  mer  ackers  fegen, 
wen  fy  gefunden  hetten,  folich  oberig  fath  vnnd  was  dar  von  wert,  fol  In  volgen,  fo  In  liben- 
walde abegeloft  wirt  oder  nach  redeltchen  wirden  beczalt  werden.    Es  fol  auch  das  gnannte  flos 
libenwalde  vnns,  vnnferen  erben  vnnd  nachkomen  zo   allen   vnnferen  kr  igen,  nötten  vnnd  ge- 
fchefften  offen  fein  vff  vnnfer  koft  vnnd  fchaden,  vnnd*  fy  follen  dar  van  vnnd  darmet  vnferen  vnnd 
vnfer  lande  fride  vnd  vnfride  leiden  vnnd  halden,  gegen  wem  das  fey,  nymands  aufzgenommen, 
doch  alfo,  das  fy  Geh  des,  wor  des  not  ift,  zauoren  zu  den  eren  notdorflliglichen  verwaren.    Vnnd 
fie  follen  mit  anderen  Iren  herfchafllen  vnd  floflen,   die  fye  von   anderen  herrea  haben,  vns  der 
halben  vnnd  In  fulcher  weis  nichts  verpflicht  noch  verbunden  fein:   vnnd  gefchege   denn,  das  wir 
leute  zu  vnnferen  kriegen  vnnd  noten  dar  hinlegen  worden,  So  follen  wir  In  mit  Irem  reifigen  ge- 
czüge  gleich  anderen  vnnferen  grauen  kofte  vnnd  futer  geben  vnnd  vor  mogelichen  fchaden  fteen.  Wer 
es  auch  das  der  gnannte  Graue  gunter  von  barbey  ader  feine  erben  zu  ymandt  wes  fchult 
ader  fache  hetten  odör  gewunnen  vnd  wir  feiner  vnd  feiner  erben  zu  gleich  vnnd  recht  mechtig 
weren,  Sollen  vnd  wollen  wir,  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  In  behulffen  fein,  das  In  widderfare, 
fo  vil  als  billich  vnd  recht  ift,  vnd  den  vnferen  des  och  günnen  an  geuerde:  vnnd  ob  er  ader  feine 
erben  das  Slos  libenwalde  mit  feiner  zugehoringe  nicht  lenger  behalden,  Sunder  Ir  gelt,  das  fy 
daran  haben,  widder  haben  wollen,  So  follen  fy  vns,  vnferen  Erben  oder  nachkomen  das  erften 
anbiten.    Wolten  wir  das  denn  felbft  nicht  lofzen,  fo  mögen  fy  das  vnnfer  mann  eynem  zu  lofzen 
geben  vmme  fulch  Summe,  als  fy  daran  haben,  vnd  wenn  fy  das  alfo  zu  lozen  geben  vnnd  ver- 
gönnen werden,  dem  follen  vnd  wollen  wir  vnnd  vnnfer  herrfchafll  noldorfftig  vnd  moghlicben  ver- 
fchreibongen,  dar  fy  an  verwart  findt,  darober  geben. vnnd  nicht  die  von  barbey  vnnd    denn, 
fo  wir  demfelben  die  verfchreibungen  alfo  tun,  von  ftundt  Sollen  vns  vnd  vnfer  herfchafft  die  von 
Barbey  an  widderrede  difzen  vnnferen  brieff  widder  vberantwortten  vnd. geben.    Ab  fy  aber  wes 
ddrvon  verfetezen  vnd  vff  widderkauff  etlich  ftucke,  rente  ader  geldes,  eins  ader  mer,  vnnfer  Hanne 
eynem  verkouffen  wolden,  die  weile  fy  libenwalde  In  haben,  des  follen  fy  mechtig  fein,  denn 
felben  wollen  wir  dann  mogeliche  vorfchreibunge,  dar  fy  an  verwart  findt,  och  dar  ober  geben  vnnd 
wes  fy  fo  dar  ann  verfetzten,  das  follen  fy  ooeh  widder  freyen  vnnd  lofzen,  wan  In  libenwalde 
abegeloft  wirt  vmme  ir  gelt,  vnnd  diefelben,  den  er  oder  feine  erben  das  Selbe  vnnfer  Slos  liben- 
walde ader  etliche  rente  darvon  alfo  zu  widderkauff,  als  vorberurt,  furder  verfetzen  worden,  dye 
follen  das  denn  von  vns,  vnferen  Erben  vnd  nachkomen  ouch  alfo  In  pfandes  weifze  Inhaben,  In 
maßen  fy  das  gehabt  haben.    Sy  follen  ouch  keyne  fehde,  krig  ader  vn willen  gegen  Nymandes 
dar  von  anheben,  Es  gefchee  denn  mit  vnnferenn  krigen  vnd  gefchefilen  von  vnnferen  finden  adder 
fbß,  wor  wir  Irer  zo  gleich  vnnd  rechte  mechtig  weren  etc.  —  Doch  thon  wir  In  dy  gnade  daran, 
das  In  libenwalde  vnd  botczow  by  vnnferen  leben  nicht  follep  abgelofzt  werden.     Befunder 
habe  wir  vns  hir  In  behalden  vnd  vfgenohmen,  das  wir,  wen  wir  wollen,  in  den  heden  dafelbeft 
Jagen  vnd  Jagen  laffen  mögen  vnnd  wollen.    Wir  behalden  vns  och  die  leger  vff  den  dorfferen,  In 
maflen  das  vor  alter  geweft  ift,  vor  dem  genannten  graoe  günter  vnnd  fynen  Erben  genczlichen 
ungehindert.  Wen  wir  och  eyne  gemeyne  laritbete  nemen  vnd  forderen  werden,  die  follen  vnnd  mögen 
wir  och  forderen  vnnd  nehmen  van  den  dorfferen  vnnd  den  lewten,  die  zu  fulchera  Slos  gehören. 
Auch  fol  der  gnannte  Graue  gunnter  von  Barbey  vnnd  fyne  erben,  von  des  gnannten  Slos 
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libenwalde  vnde  fyner  zogehoringen  wegen,  vns,  vnferen  erben  vnnd  nachkomen  wütig,  vnder- 
lenig,  dinftlich,  getrewe  vnd  nach  aller  reddelickeyt  gehorfam  (ein  vnde  die  Armen  lewte,  dann 
gehörende,  getrewlich  befchutczen,  befchiermen  vnnd  verteydingen  vnde  fy  nicht  vngewontich  h 
keynerley  weifz  befweren.    Worde  auch  ymandl  zu  libenwalde  vnd  auch  den  dorffereo,  ge- 
ricbten  vnnd  guteren  darzu  vnnd  Ingehorende  deme  gnamen  Graue  gunter  von  Barbey  adder 
fynen  erben  Widder  billigkeit,  recht  vnd  redlich  herkommen  vngehorfam  odder  widderfeffig  fein,  des 
wir  denn  nicht  meyneri;  So  fallen  wir,  vnfer  erben,  nacbkomen  vnnd  herfchafll  In  hilfflicb  geraten 
vnd  byftendig  fein,  diefelben  vndertenich  vnd  gehorfam  zu  machen,  So  wir  getrewlichft  mögen 
Ab  fich  noch  ymandt  von  der  Jaghedt,  fifcherey  äder  ander  herlickeit  vnnd  willbrat  wegen  anders 
beiden,  ader  Geh  mit  gewalt  daran   wös  vnderezthen  wolt  wedder  recht,  anders  denn  von  alder 
geweft  were,  dem  fallen  die  genannten  von  b  a  r  b  e  y  mit  fleiffe  widderften  vnnd  alle  fachen  In  gö- 
weren  behalden,  Als  es  vor  geweft  ift,  darzu  wir  vnd  vnfer  herfchafll,  wen  das  an  vns  gelanget! 
In  getrewlichen,  hilfüich  vnnd  beyftendig  wolln  fein.    Zn  Orkunde  mit  vnferem   anhangenden  In- 
figel  vorfigelt,  Geben  czu  Coln  an  der  Spjew,  an  fant  katherinentag ,  Anno  domini  HiOefinro 
Quadringentefimo  LXVlto- 

Ra$  bem  <£$unn.  Ztfrtitopialbuty  XXII,  32—34. 


XVU.    Ättrfftrfl  SÖBre^t  fcertefljt  ba8  ©^uljenamt  51t  Sfefcenwalbe  an  ben  ©Ärger 

3ßortfc  Sttafy,  am  15*  ftefauar  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romitt* 
reichs  Erczkamerer  vnd  kurfurft  etc.,  Bekennen,  das  wir  vnnferm  lieben  getrewen  Moricz  kraciV 
Borger  czn  lybenwalde,  vnd  feinen  rechten  menlichen  leibes  lehens  erben  czu  rechten  roaaM» 
gnediglich  gelihen  haben  das  Schulczenampt  darfelbeft  mit  allen  gnaden,  gerechtickeiten  vndca- 
gehorungen,  alfe  von  alder  darezu  gehöret  hat,  nichts  vfzgenommen  vnd  czein  hufen,  die  er  GaBA 
bawet,  vnde  den  Rutenczinfz,  der  Jerlich  tregt  dritezigk  groflehen.  Item  achtzein  greflobea  toi 
erwen  hufen,  die  Jacob  Swanebeke  hat,  vnd  verlihen  Im  folche  obingeschriben  ftockeo,  Jecfccbe 
czinfe  vnd  rente  Inn  crafft  vnd  macht  diffes  briues,  Alfa  das  er  vnd  feine  menliche  leibes  tebeof 
erben  nhü  hinfurder  vnd  hernachmals  folich  Schulczenampt  mit  fampt  den  Jerlichen  czinfen  vnd 
renten  von  vnns,  vnnfern  erben  vnd  der  MarggraflTchafft  czu  Brandemburg  czu  rechten  maoleben 
haben  vnd  fo  offte  des  not  thuet,  empfangen,  vnns  auch  dorvon  thun  vnd  halden  füllen,  alle  man* 
lehens  recht  vnd  gewohheit  ift:  wir  verleihen  In  hiran,  was  wir  Im  von  rechts  wegen  daran  ver- 
leihen fallen  vnd  mögen,  doch  vnns  vnd  vnnfern  erben  an  vnnfer  vnd  fünft  J  der  man  an  feiner  ge- 
rechtickeit  vnfchedlich  one  alles  geuerde.  Czu  vrkunde  mit  vnnfrem  angehangen  Ingefegil  verfegik 
vnd  gegeben  czu  Colen  an  derSprewe,  Am  Sonnabende  nach  valentini,  Nach  goU  gebort 
vierezeinhündert  vnd  dornach  Im  czwen  vnde  Sibbenczigften  Jarenn. 

R.  Ludwig  von  Eyb  vnd  Lorentz  von  Sohomberg. 

9fa$  bem  (S^urm.  gt^nöcopialBu^e  XXV,  168. 

Umn.    *Banb  XI,  38  ent^&U  ba«  <&Qp\affm$  nUx  tiefe  ©elefjmtng  no$  folgenbe  9lotig: 

Moritz  kracht  zu  liebenwalde  hat  Ime  vnd  feinenn  menliohenn  leibs  lehens  erb«« 
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empfangene  das  Schaltenn  Ampi  zu  Liebenwalde  mit  fampt  zebenn  habenn,  die  er  felbft  bawt 
vnd  den  Rutenzins,  tregt  Jerlicb  XXX  gr.,  Item  XV1U  gr.  von  zwaienn  hubenn,  die  Jacob  Swaor 
beck  bat,  alles  geacht  vf  LXXX  fchook  wert  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabeodt 
nach  valentini,  Anno  domini  etc.  LXXUten.  Summa  VIII  fchock  dabit  Vll  fcbok,  habet  litteram  et 
eft  recognita. 


XVI1L    5>e$  Ätitfärften  3>oljann  JBerglef^  mit  benen  bon  Sarfn«  jtt  2M<$on>  wtb  betten  Don 
©ifceri  jtt  Sttymiä  wegen  itytet  3flflH  £ol$tmg8s,  «gfitungg*  imb  3Äaf*gere<£ttgfeft  in 

,  ber  ©tubfantfc,  bom  14.  9tjml  i486- 

* 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen,  als  Geh  vnnfer  li$be  getrewenn  die  Barfufzen  zu  Mal- 
chow,  vnnd  Götzen  zu  zelenndorp,  auf  vnnfer  heyclenn,  die  ftubenitz  gnannt,  etlicher  ge- 
rechtigkeyt  angezogenn  vnd  vnderflanden  haben,  Nemlichen  der  Jaget,  holtzung,  maftung,  eichel- 
rafen  vnnd  vihdrift  halbenn ,  darume  vnnfer  voit  zu  Bötzowe  vnnd  lieben wald,  mit  In  lanng 
zeyt  zwytrechtig  vnnd  Irrig  .geweft  find,  das  wir  vnns^  gutlich  mit  In  darumb  vertragen  habenn,  In 
maßen  himach  volget,  vnnd  alfo,  der  Jaget  halben  Sollen  die  gnannten  Barfufzenn  vnd  Götzen, 
auch  Ire  erbenn,  auf  der  gnannten  ftubnitz  furder  nymer  mer  Jagen,  In  mafzen  fie  fich  folicher 
Jaget  vnnd  aller  gerechtigkeit,  ob  fie  einche  darzu  gehabt  hettenn,  ewiglich  verzigenn  vnd  abge- 
fagt  haben;  dagegen  der  maftung1,  eichelrafen,  vihdrift  vnnd  holtzunge  halbenn,  haben  wir  Inen 
vergunt  vnd  zugeftat,  Ire  eigenn  fweinn,  die  fie  vf  iren  eygen  hofeo  haben,  unnd  zu  Iren  kuchen 
vor  fich  gebrauchen  wolleno,  In  die  maß  vnd  holezung  der  f  tu  beiritz  zu  treybenn,  doch  das  fie 
keine  (wein  vf  verkauff  kewflen  vnd  dar  Inne  Jagen,  noch  anndern  luthen  zu  gut  verfprechen  fallen. 
Die  eichein  mögen,  fie  mit  Irem  eigen  gefind,  die  fie  teglich  bey  fich  In  Irem  brot  haben,  Hafen 
vnd  nymants  darzu  myten  noch  bitten.  Ir  lewte  zu  zelndorf  mögen  out  Irem  vihe  auf  die 
gnante  vnfer  heyd  treyben  vnd  hüten,  bis  an  den  clofterfeldifchen  weg,  vnd  der  holezung  halb, 
was  Ge  der  zu  Irer  eigenn  houe  gepawe,  nutzung  vnd  Brandung  nottorftig  fein,  mögen  fie  fich  ge- 
prauchen  vnd  nicht  anders:  vnd  wir  gönnen  vnd  erlewben  In  vnd  Iren  erbenn,  folches,  wie  vorbe- 
rurt,  In  Craft  dis  briues,  Alfo  das  fie  fich  folich  freyheit  vf  vnfer  heyde  geprauchen  mögen,  vor 
meniglich  vngehindert  etc.    Datum',  Freitag  nach  Leonis  1486. 

Rad)  beut  (Styrcm.  £tfyt*c9j>iafttt$e  XXVII,  348.  Jcbcdj  tarin  etyne  Satan,  bat  au*  tintt  anbern  alten  (Sopic  ergängt  i% 


XIX,    tfutfttrfi  3o$ann  BefWWgt  ber  Ätrc^e  ju  Stebenwalbe  bfe  bon  altertet  au8  bem 
<S$utjengute  be«  3)otfe8  SBefßenfee  bejogenen  Ißäfyt,  i  3*  1489- 

Wir  Johanns,  kurfurft  etc.,  Bekennen  offenntlich    mit   diefem  briue  für  vnna,  vnnfer 
erbenn  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg,  akdann  vnfer  liebe  getrewen  dy  vorftenader 
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vnnd  gotsbawslewte  der  kirchen  Inn  vnferm  Stettichenn  Liebenwald,  nach  laut  verfigelter  briae 
vnns  furbracht,  dat  Ge  zweinczig  fcheffell  rogken  Jerlicher  pacht,  auff  des  Schultenn  geriebt  Im 
dorff  zu  wittennfee  vir  hüben,  als  der  kirchen  aigenthumb,  vnd  Ir  vorfaren  lanng  zeyt  ber- 
bracht,  geruglich  befeflenn  vnnd  gebraucht  babenn,  vns  darauff  gebetten,  Inen  folich  vir  hoben 
vnnd  die  Jerlichen  pachte  obenberurt,  als  Ir  eygenthumb,  aufz  furftlicher  obrickeyt  furder  zu  be- 
crefftigenn  vnnd  zu  beftettigenn,  als  habenn  wir  angefehen  Ir  lannge  gerugcliche  befitzunge  vnnd 
gebrauch  als  Ir  eigenthumb,  vngehindert  vnnd  das  foliche  zweinczig  fcheffell  rogkennzu  dem  dinft 
gots  Je  dich  zu  gebenn  geordnet  find,  vnnd  darauff  dem  gnannten  gotshawfze  der  Brobftey  lie- 
be nwald  folich  vir  hüben  Jerlich  zins  vnnd  pecht  beftettigt  vnd  Gonfirmiret,  Beftettigenn  vnd  Con- 
firmiren  aufz  furftlicher  obrickeit  dem  gnannten  gotsbaws  der  Brobftey  liebenwald  hubeno 
vnd  pecht  obenberurt  furder  als  Ir  eygenthumb  vnd  wie  eygenthumbs  recht  vnnd  herkomen  iß, 
zu  haben,  zu  befitzenn  vnnd  zu  gebrauchenn,  vor  vnns  vnnd  fünft  menigclich  vngehindert  etc. 
Anno  etc.  LXXXlX,en. 

<Ra$  bem  Gtyutm.  Sefjirtcojriolbuty  XXVII,  41. 


XX.    Äutfütfi  Sodann  Müfnt  2ßottfc  Ära^t  mit  bem  @<$ul$engert<$te  ju  fiiefcetwalbc, 

am  25.  3uni  1489. 

Mein  gnedigfter  herre  bat  Moritz  Cracht  zu  Liebenwald  vnd  feinen  rechten  meniieben 
leibes  lehns  erben  zu  rechtem  maolehn  gelihen  das  Schulten  Ampt  dafelbft  zu  Liebenwald  mit 
allen  gnaden,  gerechtigkeiten  vnd  zugehorungen,  als  von  alters  darzu  gehört  hat,  nichts  vfzgenomQn, 
vnd  zehen  hufen,  die  er  felbs  pawt,  vnd  den  Ruten  zins,  der  Jerlich  dragt  dreißig  grofehen,  Kern 
achtzehen  grofehen  von  zweien  hufen,  die  Steffan  Junckher  iezt  hat,  etc.  Actum  am  Doner- 
ftag,  Octaua  Corporis  crifti,  Anno  etc.  LXXXIX. 

9U$  bem  <5$urai.  £e$n6cop{aftu$e  XXVII,  185. 


XXI.    Äurfürfi  Sodann  belehnt  ßertmng,-  Sercnb  unb  2l#tm  mit  bem  fcon  SBebtge 
fcon  ^oljcnborf  erfauften  falben  S)orfe  JRufjteborf  Ui  ©cptiebed,  am  2.  Januar  1493. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen,  das  wir  vnfern  voit  Im  vkerlande,  Retenn  vnnd  lieben  ge- 
trewenn  henning,  Bernden  vnd  Arnym  gebruder  vnnd  Achim  von  Arnym,  ires  Bruder 
Son,  vnd  iren  rechten  menlichen  leibes  lehens  erben  das  halb  dorff  Rulsdorff,  bei  fchonbeck 
gelegen,  mit  oberften  vnd  niederften  geriebten,  halben  kirchlehen,  haiden  vnd  fünft  aller  vnd 
iglicher  feiner  zugehorung,  zinfzen  vnd  gerechtigkeiten,  In  mafzen  fie  das  von  wedigen  von 
holezendorff,  der  es  hie  voren  von  vnfren  vorfaren  vnns  vnd  vnfer  herfchafil  zu  manlehn  be- 
feffen,  gekaufft  vnd  derfelbig  wedig  von  holezendorff  auff  obgnannter  von  arnym  vnd  irer 
erben  behuff  vor  vnns  mit  hant  vnd  munt,  wie  recht,  verlaffzen,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter 
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haut  gnediglich  gelihen  haben  vnd  leihen  In  folchs,  wie  vorberurt,  In  crafft  vnd  macht  dils  brioes 
vnd  alfo,  das  die  obgnannten  henning,  Berndt  vnd  Achim  von  Arnym  vnd  ir  menlich  leibs 
lehnserben  das  obgefchriben  halb  dorff  Rulfdorff  mit  fampt  feiner  zugehorung  von  vnns,  vnfren 
erben  vnd  nachkomen  der  MarggraßTchafft  zu  Brandemburg  zu  rechtem  manlehn  haben,  fo  offt  vnd 
dick  des  not  ift,  pemen  vnd  empfaen,  vnns  auch  daruon  halten,  thun  vnd  dienen  Tollen,  als  manlehn 
vnd  gefampte'r  hant  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  —  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  mid- 
woch  nach  dem  heiligen  Newen  Jars  tag,  Anno  etc.  XC1II. 

Ror.  Er  Sixt  von  Ehenbrun. 
9ia$  best  CHjurm.  £cf)n6cof>ialbuc$c  XXVII,  85. 


*  i 

\         XXII.    Äurfßrfi  3oa$tm  nimmt  Subofyl)  öon  JBtgmotf  jutn  Slmtmanne  §u  ©öfcom  ttnb 

Stetenroalbe  an,  ben  10-  Dctofcer  1513* 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu .  Brandemburg  vnd  churfurfl» 
Bekennen  etc.  —  Das  wir  vnfern  Diener  vnnd  lieben  getrtwen  ludolffen  von  bifsmarck  zu 
vnnferm  Amptman  zu  betzow  vnnd  libenwald  vffgenomen  vnnd  Inn  amptmanfs  weife  eingethan 
vnnd  befholen  haben,  Alfo  das  er  zu  fampt  vnnferm  amptfchreyber  Dafelbs  follich  vnnfer  ampt  ge- 
trewlich  verwefen,  vnnfern  nutz  vnnd  beftes  nach  feinem  hochften  vermögen  fchaffen  vnnd  mit  Heys 
befordern,  vnnfern  fchaden  vnd  nachteil  wenden  vnnd  bewaren,  Die  ampte  mit  Iren  zugehorungen 
auch  vnnfer  burger  vnnd  pauren  dafelbs  bey  alten  herkomen  vnnd  gerechtigkeitten  fchutzen,  hant- 
'  haben  vnnd  vnnd  vertedingen,  wider  billichkeidt  nicht  befchwer?n  noch  befchatzen,  vnnfer  pecbt, 
zinfe,  renth,  boltzgelt  vnnd  ander  nutzung  vnnd  zugehorung  vnnferm  amptfchreyber  helffen  getrew- 
lich  einfordern  vnnd  zu  jglicner  Zeit,  Nemlich  des  Jars  eins,  von  allen  vnnd  iglichen  einnemen  war 
von  das  ift  vnnd  herkomet,  Defgleichen  vohn  dem  ausgeben,  getrew  vnd  fleißige  rechnung  thun 
vnnd  fein  aigen  nutz  vnns  vnd  vnnfern  ampt  verwanten  zu  fchaden  nicht  heben,  Auch  zu  dreyen 
wochen  ein  mal  zu  fampt  dem  heidenreitter  die  große  haide  helffen  beraitten  vnd  beßchtigen  vnnd 
gut  auflieben  haben,  Das  vnns  zu  abbruch  vnnd  engerung  vnnfer  wiltpan  vnnd  holtzung  nichts  für- 
genomen,  Sunder  alles  das  thun,  das  einem  fromen  getrewen  amptman  zuftet,  wie  er  vnns  des  auch 
eydspflicht  gethan  hat  Dagegen  wollen  wir  in  mit  zweyen  geruften  pferden  In  vnnferm  Ampte 
haltten,  futer  vnnd  mall,  auch  hoficleidung,  wie  ander  vnnfer  Amptlewtten  geben,  Defsgleichen  fein 
bawsfrawen  mit  einer  Junckfrawen  bei  Im  Im  ampt  mit  koft  verfehen  laßen.  So  wollen  wir  Im  auch 
für  fchaden  fteen,  Nemlich  ein  pferd  fo  hoch  als  fechs  vnnd  dreyfßg  vnnd  das  ander  dreyffig  gül- 
den, fo  fern  fie  In  vnfern  dinfen  verderben,  anflahen  vnnd  gellten  vnnd  dartzu  funff  vnnd  zwentzig 
gülden  foldt  vnnd  dinflgelt  Jerlichen  reichen.  Vnnd  wir  nemen  Ime  alfo  vff  zu  vnnferm  amptman 
vnnd  beuelhen  Im  gnante  vnnfer  ampt  Bötzow  vnnd  libenwald  In  amptmanls  weifs,  wie  vor- 
berurt ift,  Inn  crafll  vnnd  macht  dits  brieffs,  Doclj  wo  wir  Inen  nit  lenger  zu  amptman  haben,  oder 
er  nicht  lenger  bleyben  wolt,  fol  vnnfer  baider  gefallen  fteen,  Doch  das  einer  dem  andern  Das 
ein  Jar  zuuoren  verkundige  vnnd  aufffage,  Alles  getrewlich  vnd  vngeuerlich  etc.  Actum  Tanger- 
mund, am  Montag  nach  Dionify  Im  Xlll  Jar. 

'Au*  bem  (üjurmarf.  £cfjn>3copialbud)c  XXXII,  108. 
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XXIII.    9totij  übet  bie  Serdufjerung  be8  @*$uljtttgerf$teg  ju  gfe&rawalbe,  »onv3oa($tot 

£ra<$t  an  3Jtot#ftg  @djrai>*borf,  öom  2.  STOärj  1526. 

Joachim  kracht  hat  erblich  verkauft  mathias  fchrapfdorff  das  fchultengericht  In 
libenwald,  fo  Joachim  krachten  vatter  ludwig  kraoht  von  vnfern  gnädigen  hreo  kurfur- 
ften  zu  lehen  gehabt  ift,  für  LXXV1  fcbock  vnd  gibt  leben  wäre,  welche  Joachim  kracht  vnfern 
gnedigen  heren  Kurfurften  hat'  follfen  ausrichten,  vnd  die  weil  abermals  Joachim  kracht  die 
lehenware  auszurichten  nicht-  gefchickt ,  ift  folche  lehenwar  Zu  geben  von  vnfern  gnedigen  heren 
Joachim  krachten  bi£z  vff  martini  fchirft' frift  bewilligt,  derfelbigen  alfdann  gewiflich  zu  entrich- 
ten, darvff  die  Verladung  der  lehen  vnd  fcbultengerichts,  von  gemelten  krachten,  gefchehen  vnd 
mathias  fchrapffdorff  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  Erben,  wann  er  fein  lehenware  auch 
aufgiebt,  folch  gut  zu  l^yhen  bewilligt.  Actum  Goln  an  der  Sprewe,  frytags  nach  Reminifcere, 
Anno  XXVI.  Die  lehenwar  ift  etwan  laut  des  Regifters  vnd  lehensrechts  Vll  fchock  gewefen  vnd 
itzt  von  Joachim  krachten  vf  Uly  fchock  angezeigt,  welche  fchropfdorff  geben  foll,  doch  ift 
weytter  darnach  zu  fehen. 

»Jta$  tem  (£1)urm.  Sel)n0cot>ial6u<$e  XI,  58. 


XXIV.    aSetsei^ntf  bet  gefjilf^en  Seftfcungen  imb  (Smflhtffe  $u  Jtfe&enwalbe  unb  ©dfröneW, 

ungefähr  ans  ber  3»itte  US  16*  3al)rl)unberiS. 

Liwenwalde,  Collator  mein  gn.  her  der  churfurft  zu  Brandenburg,  jft  ein  vnicum  (itziger 
poffeffor  Joachimus  Helmich).  Der  pfarrer  hat  ein  pfarhaufs,  Geben  hufen,  davon  gebraucht 
der  pfarrer  eine,  die  andern  feint  um  pacht  aufsgelhan  (geben  itzo  die  vierte  Mandel);  hat  1  W. 
XI  fcheffel  zu  fcbeffelkorn  (Es  beklaget  fich  aber  der  pfarrer,  dafs  er  von  dem  neugeradeten  Acker 
nichts  bekehme,  ift  zum  abfchied  gegeben,  dafs  er  beim  Conßftorium  anhalten  vnd  dofelb«  be- 
fcheids  gewarten  fol);  hat  wiefen,  dafs  ehr  zehn  fuder  vngefehr  gewinnen  kan,  einen  Baumgarten, 
frei  fifcherei  auf  der  bawel  vnd  mollendeich,  hat  den  vierzeitten  pfenning,  von  jeder  fechswocbern 
1  gr.,  von  der  Braut  ^einzuleiten  1  gr.,  von  der  leich  12  pf.  Es  leidt  bei  dem  Hammer  ein  berg, 
der  pfaffenbergk  genant,  gibt  jerligen  2  fl.,  4  ftück  eifen;  hat  einen  Winfpel  Rocken  vom  Schlots. 
(Es  ift  auch  verordnet,  weil  der  pfarrer  wenig  einkommens,  das  jhme  jerlich  aus  dem  gotshaufe 
4  fcheffel  rogken  follen  verreicht  werden.) 

Kufter  (vnd  fchulmeifter),  hat  ein  kufterhaufs,  einen  krautgarten,  40  fcheffel  rocken,  *u(s 
jdem  haufse  jerligen  20  pf.  vierzeittenpfenninggelt,  2  pf.  von  jder  Braut  einzuleiten,  von  der  leicbe 
6  pf.,  2  ftück  eifen  vom  hammer,  von  einer  Braut  auflzubieten  12  pf.,  von  einem  kindt  zu  tauffen, 
fo  nicht  mifskorn  geben,  4  gr.,  desgleichen  von  Braut  vnd  Breutgam  zu  trauen.  (Es  haben  aber 
der  Rath  vnd  gemeine  einen  fchulmeifter  angenommen,  vnd  bekompt  von  des  Cufters  lohn  8  Schffel 
rogken,  8  iL  an  gelde  aus  dem  Armenkaften  vnd  haben  die  Vifitatores  geordnet,  das  jhme  hinfhurc 
jerlich  3  fl.  aus  dem  gotshaufz  darzu  gegeben  werden). 

Kirche  hat  1  kelcb,  1  pacem,  1  patene,  ein  koppern  monftranz,  hat  acker,  da£s  jerligen  vn- 
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gefehr  bei  8  fcheffel  körn  gefehet  wird,  hat  jerligen  Ii  Winfpel  ftehend  pacht  einzukommen,  als 
I6fcheffel  von  der  mollen,  vor  deme  ftedüeio  gelegen,  vnd  20  fcheffel  vom  dorffe  weiffenfehe, 
bei  Berlin  gelegen,  bat  aucli  den  virzeittAnpfenning. 

Der  Pfarren  zu  fchonebeck  Collator  ift  vnfer  gn.  herre  der  Churfurft,  diefe  pfarre  hau 
kein*  filial,  hau  ein  pfarbaus,  jft  baufellig,  vnnd  ein  gartenn,  hat  IUI  hueffenn,  habenn  vier  pauren, 
gibt  jder  XXX  gr.,  bat  III  W.  Rocken  fcheffelkorn  von  huefneren;  hat  XVI  fchffl.  kornfs  vonn  der 
alten  Hüllen  vor  Liebenwalde,  weil  die  pfarre  allhie  ahn  einkommen  etwas  gering,  follen  fie  fo 
lang  bis  der  pfarrer  zu  Rulsdorff  abgehen,  einem  pfarrer  zu  Schonebeck  pleiben.  Aber  nach 
gedachts  pfarrers  zu  Rulsdorff  Todtt  follen  Ge  wieder  ahns  Gotshaus  zu  Schonenbeck,  wie  von 
alters,  gefallenn.  Hatt  opfergeldt,  halt  von  einleittung  von  Bräutten  vnd  Sechswocherin  vnnd  Leich- 
gelde,  von  Jedem  einen  filbergrofchenn,  hat  ein  Sehelein,  genant  der  papenfehe.  —  Nachdem  ahn 
allen  Ortenn  bfeuchlich,  das  die  Leute  einem  pfarrer  Ihn  vnd  alwege,  wo  Ge  baufellige  heufer  (alfe 
das  itzo  ift),  holtz  vnd  ander  nolturft  darzu  fhurenn  fchuldigk  feinn,  foll  diefenn  leutenn  folchs  zu 
thun  auch  angezeigtt  vnnd  beuohlenn  werdenn,  vnnd  fol  der  pfarrer  jhn  der  Baubung  folchs  auch 
mit  feinenn  Leutenn  haltenn.  —  Hat  auch  wenn  ein  kindt  getaufft  wirdet,  defsgleichen  wenn  ein 
Frawe  zur  kirchen  gehet,  ein  malzeit.  Wolle  aber  der  pfarrer  zur  malzeit  nicht  kommen,  fol  ime 
dafür  jedes  mahl  11  gr.  gegeben  werden. 

Kufter  ift  ein  Coffat,  hat  kein  häufe,  das  'der  Kufteret  gehont,  Thutt  Coflattdienfte  dem 
Ampi,  aber  den  Nachbarnn  ift  er  gefreihett;  hat  11  fl.  vonn  vnferm  gn.  herrn  vom  Sfeigerftellen; 
hau  XXX  fcheffel  kornfs»  hatt  alle  Chriftage  von  jdem  hufner  vnnd  Caffaten  III  pf.,  die  andern  drei 
Quartal  von  jedem  Coffaten  alle -Quarta)  11  pf.;  bat  Oftereiger;  halt  von  jdem  kinde  zu  tauffenlpf.; 
hau  von  jdem  begrebnife  VI  pf.,  dornach  es  ein  jder  vermagk;  hatt  von  einer  kindlbetterin  11  pf.; 
bau  vom  pfarrer  alle  quartal  1  gr.;  hatt  II  pf.  vonn  denn  lichtenn  antzuftechen  auf  dem  kirchhoue; 
bat  auch  auf  jder  kindtauff  vnd  wenn  ein  frawe  zur  Kirchen  gehet,  1  Malzeit  oder  1  gr. 

Kirche  hatt  ein  kelich,  ein  Pacem,  ein  kupffernn  vorguldte  Monflrantz,  zwey  fammette 
Kafeln,  zwei  Kohrröcke;  hatt  XVI  fcheffel  körn  von  der  Mühl,  wie  oben  gemeltt,  fo  der  pfarrer  jtzo 
ball;  batt  vier  hoffe,  geben  davon  Drewes  Daraus,  Hans  Becker,  Jörgen  Stein,  Gregor  Deofchreber, 
Gores  Fr  oft,  der  Kufter  vnd  uferten  Lenz  alle  genfezehendt  vnndt  Rochhuener,  auch  wachs.  Hau 
etüiche  ftucke  landes,  darauff  mahn  jherlichen  fechs  oder  achtt  fcheffel  Rockenn  fehenn  kann.  Hau 
eilich  Beuttenn.  Es  feinn  auch  etlich  Beuttenn,  fo  zu  St  Annen  gulde  gehörig  gewefen,  Die  follen 
Gotteshausleutte  auch  zur  kirchen  legenn  vnnd  zu  derfelben  notturfft  gebrauchenn. 

&ad)  ber  Utförifl. 


XXV.    3Jerjef<$trifj  ber  93eft&ungen  unb  (Sinffinfte  ber  Stirbt  ju  Ste&empalbe, 

fcom  3a^re  1581. 

Vertzeichnus  der  Einnam  vber  das  Gotshaufz  Liebenwalde  Sampt  der  Zubehorunge  an 
Acker,  Gartenn,  Wiefen  vnd  Fifcherej,  So  von  Alters  her  darlzu  gelegenn  Vnnd  Im  gebrauch  ge* 
wefen,  auch  an  hinderftelligen  Schulden. 

Hat  ein  filbern  vorgulten  Kellich  fampt  einen  Gibern  vorgultenn  paten,  Hadt  ein  klein  filbera 
«am»tt^.  I.  <Bt>.  lü.  3G 
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Creutz,  Hadl  3  Cafein,  eine  Rote  famet,  eine  bleianfen  blaw  mit  Grettsen,.  vnd  eine  Blaw  fcham- 
lou  mit  zwey  Creotzen;  Zwey  Newe  Alwenn  fampt  dem  Zugehor;  4  Corocbe,  Alt  vnd  New;  Ein 
Alt  Mefbuch  Spangenbergi,  Latinifch  vndt  dealfch;  Ein  Däütfch  gefangkbucb ;  Zwey  Ordemge,  Alt 
vnndt  Newe,  fampt  der  Vißtation  vnd  Confiftorialordenunge;  Zwey  fhanen;  Zwey  Altarlachen,  Alt 
vndt  new;  Ein  Vorhangk  vor  dem  Altar;  Ein  Crucifix  von  holtzs;  Ein  Sigoirglocke,  Sechs  ftapeln 
oder  kertzen,  ßofs  vnndt  gut;  Eine  brawpfanne;  4  gefcbupte  Schoppen;  3  Meflinges  leacbter  auff 
dem  Altar. 

Vom  Ackerbawen. '  Zwey  Landt  gartenn,  einen  «raff  dem  wege  nach  dem  Hamer  Nebeo  der 
gotsfcheune,  Der  ander  neben  der  mollen  oder  beim  Mollenteicb  gelegenn,  Den  garten  nach  den 
hamerwege  hadl  Das  Gotfbaufz  in  gebrauch  zu  fehenn,  Der  ander  garten  aber,  fo  nach  der  Molleaa 
gelegen,  Ift  mit  gewalt  vor  Dreiffig  vnndt  etzliche  Jare,  durch  Claufz  Klaffen,  dem  Richter,,  geackert, 
vnaogefehen  Ob  derfelbige  acker  dem  Gotsbaufze  zuftendig,  vnd  ift  one  alles  vorwifleno  der  Altena 
gotsleote  derfelbige  garten  in  des  Richters  priuilegien  vorlzeichnet  wordenn,  wie  hierumb  Nielaas 
hartmann,  ein  alter  Burger  zu  Coln,  wiffenfcbaffl  tragen  (oll,  foll  dornach  erforfcht  vnd  wider  dorn 
gebracht  werden. 

Weiter  (eindt  etzliche  ftuck  vber  den  newen  tham  gelegen,  welche  man  mit  der  pfiogk  m 
die  Qwer  vnd  Lenge  pflüget,  Solche  had  das  Gotshaufz  auch  in  feinen  gebrauch  zum  ackern.  Zu 
dem  Seindt  Zwen  ftucken  in  Badebnfeh  durch  wegk  langk  aufz,  welche  das  gotshaos  in  der  Saat- 
'zeit  befehet,  Vndt  dauon  hatt  Hans  Braunsbergk  zu  enden  geredet,  Aber  in  Dreiffigk  Jaram  daoon 
nichts*  gegebenn.  Auch  Gndt  etzliche  kleine  wifebenn  vber  der  bindunge  vndt  3  ftucken  hadt  vber 
den  newen  tham,  Item  ein  Ort  landt  Im  fteinhoffel,  Welche  alle  fampt  in  allen  dreien  fektaa  Gaie 
Boifter,  ein  alter  Burger,  vmb  12  Herkifche  grofehen  Jerlichen  vorzinfet.  Noch  ein  ort  laodcs  vnndt 
wieflenn  ift  vber  der  bindunge  gelegen,  welche  Andres  Poppe  in  gebrauch  gehabt,  nachmals  Ab- 
dreas  Engeil,  Itz  aber  Tomas  Poppe,  Ift  aber  noch  nichtes  danonne  gegebenn  wordene  Bat 
das  Gottsbaufs  auch  einen  fifchfangk  auff  dem  Wotzs ,  das  gotswerder  genandt,  fampt  den  v&b- 
febwangk,  wirdt  Jerlichenn  von  einen  Gotshaufzmann  gefifchett  vnd  gibt  dauon  ein  Jar  achtzdfen 
merekifche  grofehen.  Hat  das  Gotshaufz  ahne  Stehenden  kornpechten  16  fcheffel  Ftogkea  Jeriiek 
vonn  der  vorderflenn  Molle  vor  liebenwalde  auff  Martinj  vnndt  20  fcheffell  Rogkenn  aafc  im 
dorff  Wittenfee  bej  Berlein  gelegen  auff  Martinj.    Summa  1  WfpL  12  fcheffel 

Ann  wachs  pacht  aufz  dem  Dorff  Schonebeck  gibt  Jerlichenn  4  pfd.  wachs  Hans  ßboa* 
Itzow  aber  Borebar  dt  Bhone  vonn  anno  64  fchutdigk.  Es  feindt  auch  ettlicbe  fchuldt  vori>aDd* 
die  follen  die  vorfteher  vleiffig  einmahnen  vnd  vmb  hulffe  anfuchen.  Es  follen  auch  hinftoro  die 
vorfleher  der  gemeine  das  ganze  Jar  über  zu  beftellung  des  gotshauslandes  nicht  mehr  den  3  thro- 
nen bier  geben  oder  der  kirche,  was  fie  hierüber  mehr  aufgeben  werden,  van  dem  Iren  erftadtea. 

&u*  Ux  Urf$rift.  . 
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Hettftafrt-  <£  b  e  r  s  u>  a  1  l>  e» 

L    aRatfgtaf  9ttöre<$t  botirt  einen  &rfi$me$*9(bar  in  (Sftetgfcalbe  mit  einem  <$ofe  imb  ber 
SWü^Ie  jn  $egermä$t,  bem  Ärugjinfe  unb  ber  obent  giitow/jitt  tdgttofren  (SebdWfrtnifj feiet 

feiner  (Eltern,  am  12*  Stöbernder  1294. 

In  nomioe  fancte  Trinitatis  et  individue  Unitatis  amen!  ,»Ne  id  quod  rite  et  rationabiliter 
agiler  oblivio  bominum  et  fluxus  temporis  perimat  et  tollat,  neoefle  eft  ut  perpetottatis  firmitatia 
robor  feripturarum  et  tefüum'ydoneorom  teftiotoniis  forciatar.  Proinde  dos  Albertos,  dei  gracia 
marebio  brandenburgenfis,  prefentibus  recognoseimus  in  perpetuum  publice  proieftantes, 
quod  ad  laudem  et  honorem  omnipotentis  dei  fueque  (anete  genitricis  et  virginis  roarie  dolantes  in 
Everswolde  nonm  altare  in  parochiali  eccleüa  ad  primam  miflam,  plebaoo,  qui  pro  tempore  fuerit, 
in  bonore  Barbare,  Dorotbee  et  fancte  Crucis,  appofuimus  in  proprietate  et  dedimus  ad  idem  Curiam 
com  moleodino  in  Heghermole  cum  cenfu  taberne  ibidem  et  aqoam  foperiorem,  que  dicitur 
Vyno,  ad  mevendum  molendinum,  absque  omni  impedimento  cum  quinque  choris  filiginis  ad  pactum, 
ODUin  chorum  filiginis  in  moleodino  Ubsdorp,  cum  proprietate  ejusdem  ad  dictum  altare  perpetuo 
tempore  absque  contradielione  permanebunt,  Ita  videlicet  quod  plebanos  in  Everswolde,  qui  pro 
tempore  fuerit,  fingulis  diebus  miflam  ordinabit  et  cottidie  fiet  memoria  illuftrium  principnm  bone 
raemorie  patris  noftri,  Ottonis  marchionis  brandenburgenfis  et  matris  noflre  Beatricia, 
Marchionifle,  et  omnium  heredum  noftrorum,  cum  anime  noftre  a  corpore  fuerint  refolute.  Renun- 
oiamus  infuper  omni  juri,  quod  nobis  in  jure  patronatus  dicti  altaris  bactenus  competebat  feu  com- 
petere  poflet  noftris  heredibus  et  facceflbribos  marebionibus  brandenburgenfibus  aliqualiter  in  fu- 
turum, Et  etiam  juri  quo  patrono  laico  in  talibus  perraittitur  variare.  Ut  autem  noftra  dotatio  pre- 
dieta  ab  Omnibus  tarn  pofteris  quam  futuris  illefa  et  inviolabilis  obfervetur,  prefens  feriptum  inde 
confectum,  conferibi  feeimus  et  Sigilli  noftri  monimine  feeimus  roborari.  Actum  et  datum  Evers- 
wold,  Anno  domini  MilleGmo  dueeotefimo  nonagefimo  quarto,  in  die  faneti  Livini  martiris. 

9to$  3.  %  *.  ber  $agen'6  »bbruef  be*  Original*  in  beffetten   „gef^reifcoag  ber  StaVtbxüty  \vl  ttubertborf ,  ber 
Stobt  »aigaM'tt&etftoMtfbe  sab  be«  guwto'JtanaU  sc."  6.  SS7. 
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II.    SWarfgraf  9ll&te($t  gtünbet  ber  ^eiligen  3ungftau  unb  ben  9tyojiefa  !ßetct  unb  $<ml  Bei 
ber  $fartfit#e  ju  5Äeujiabfc@bet$roalbe  swei  StfoSte  urib  botirt  bicfelfcen  mit  «§e&wigen  and  bat 

^ufenjinfe  ju  2BenuSu<$en,  am  19-  Sßobembet  1300.  ♦ 

In  nomine  fanete  et  Individue  Trinitatis  Amen.  Nos  Albertus,  Dei  gratia  Mar cbio  Bran- 
den burgenfis,  recognofeimus  et  in  publicam  notitiam  devenire  cupjmus  ßngulorum,  quibus  pre- 
fentes  fuerint  recitate,  Quod  ad  laudem  et  honorem  Dei  omnipotentis  ejusque  fanete  matris  Marie 
virginis  perpetue  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  in  parochiali  Ecclefia  Eberswalde  duo 
Altaria  ab  ipfa  ecclefia  diftineta  et  ab  invicem  diftineta  conftruximus  et  quodlibet  ipforum  dotavi- 
mus  octo  fruftis  feilieet  XXX  folidis  denarioram  Brandenburgenf.  dativorum  et  tribus  Cboris  filiginis  com 
VI  modus,  et  tribus  choris  bordei  cum  VI  modus  in  cenfu  manforum  oppidi  noftri  Warnow  ii\  fefto  B. 
Martini  annis  fingulis  attollendis.  Dicta  vero  fedeeim  frufta  ad  eadem  duo  altaria  cum  omni  libertate  et 
raera  proprietate  perpetuo  pertinebunt.  Ambo  vero  facerdotes  eadem  altaria  cum  prouentibus  eorom 
habeites  fingulis  diebus  dicent  vigilias  et  miflas  animarum  nifi  feflivitatibus  et  diebus  Domioicis  foerint 
impedili.  In  altari  S.  Pauli  quotidie  fiel  memoria  illufirium  Principum  felicis  memorie  Patris  noftri  Otto- 
nis  Brandenburgent  Marchionis  et  matris  noftre  Beatricis  et  chariffimi  fralris  noftri  Ottonis  Brandenb. 
Marchionis,  et  filiorum  noflrorum  cbariffimorum  Ottonis  et  Henningbi,  Et  fimililer  animarum  noftre 
videlicet  et  uxoris  noftre  Mechtildis  et  heredum  et  fucceflbrum  no(trorum  perpetaaliter  ac  etiam 
omnium  fidelium  defunetorum.  v  In  altari  vero  S.  Petri  quotidie  fiel  memoria  famuli  Segebandi 
de  Berghe  et  fimiliter  animarum  omnium  fidelium  defunetorum.  Collalionem  quoque  eorondem 
duorum  altarium  nobis  et  nofiris  fuccefibribus  referuamus.  Vt  äutem  noftra  donatio  predicU  ab 
omnibus  tarn  prefentibus  quam  futuris  illefa  et  inviolabilis  in  perpetuum  obfervetur,  prefentes  inde 
confeetas  figilli  noftri  appenfione  feeimus  coromuniri.  Teftes  quoque  hujus  funt  reverendus  pater 
Dn.  Johannes  Abbas  ecclefie  Leninenfis,  frater  Wilbelmus  prior  Domus  predica- 
lorum  in  Colonia,  Dn.  Bruno  de  Berlin,  Dn.  Johannes  de  Landesberg  Capellani aoftd 
Johannes  Sparro,  Heino  de  Pule,  Heino  de  Oderberg  milites,  Theodoricus  de  Bar- 
num,  Gheradus  Wrift,  Theodoricus  Bepekow,  Michael  et  Henricus  de  Thene  et 
Conradus  de  Schönebeck  vafalli  noftri  et  plures  alii  fidedigni.  Datum  Ebers wolde  per 
manum  Johann is,  tunc  noftri  Notarii,  Anno  Domini  Millefimo  Trecentefimo,  die  B.  Elizabelhe. 

9ta$  @(ibtl'6  Ijanbföt.  Utfuttbra-- Sammlung. 


111.    3Rarfgraf  3n6re<$t  befunbet  bte  Stiftung  be«  SWarten*  unb  3o1j«nni8*3ntare8  in  ber 
$farrftr$e  ju  (SfcerSwalbe,  ber  g(ei$fattä  mit  Rettungen  aus  bem  ^ufenjtnfe  ju  2Bern£u$eit 

botirt  wirb,  am  19.  SBoöembcr  1300. 

Nos  Albertus,  d.  gr.  marchio  Brandeburgenfis,  Recognofeimus  —  quod  in  Ecclefia 
parochiali  Civitatis  Everfwalde  ad  laudem  Dei  omnipoteolis  eiusque  matris  Marie  Virginis  per- 
petue et  beati  Johannis  Ewangelifte,  Ad  falutem  quoque  animarum  noftre  videlicet  et  Magnifici 
prineipis  domini  Ottonis,  Brande  borgen  fis  Marchionis,   chariffimi  fratris  noftri,  Progenilo- 
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rum  qaoqae  et  filiorum  ac  fucceflorum  noftrorum  —  allare  quoddam  conftruximus,  quod  dotauimus 
decem  fruftis  videlicet  duobus  ta lentis  denariorum  Brand,  dativoram  et  quatuor  cboris  filiginis  et 
qaataor  choris  hordei  in  cenfa  manforum  oppidi  noftri  Warnow  die  beati  Martini  annis  fingulis 
in  perpetuüm  attollendis  —  Collationem  —  eiusdem  altaris  nobis  —  referuamus.  Miffe  qaoqae 
celebrande  funt  he  etc.  —  Zeugen  vnd  Datum  wie  bei  der  vorigen  Urkunde, 
flu«  ©eibel'«  t><mbf<$T.  ttrfnnben  ^onrailnng. 


IV.    aTOatffltaf  ^ermann  fifcerWfct  ber  ©tabt  (SberSmalbe  bcn  aßatftjoll, 

am  12.  2Rdrj  1306. 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis  Amen.  Ad  memoriam  prefencium  et  certam  noticiam 
futurorum.  Nos  Hermannus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  Marchio  et  Dominus 
de  Henneberg,  recognofcimus  publice  per  prefentes,  quod  propter  pacem  et  commune  bonum 
terre  civitatis  noftre  Ebers walde  forenfe  telonium  Burgenfibus  civitatis  ejusdem  donavimus  per- 
petuo  poffidendum,  ita  videlicet  quod  Confules,  qui  Amt  et  procesfu  temporis  fuerint  in  eadem,  ipfum 
teloneum  locandi,  exponendt,  committendi  cuicunque  voluerint  et  refumendi,  prout  ciuitati  viderint  expe- 
dire,  liberam  habeant  in  perpetuo  facultatem.  Item  predictos  noflros  Burgenfes  dicimus  undique  in 
terris  noftris  liberos  et  folutos  ab  omni  teloneo  dando  tarn  in  terris  quam  in  aquis  et  precipue  per 
defcenfum  et  afcenfum  Vinou  et  Ödere  in  qoftra  dißinctione.  Igjtur  committimus  feriofe  per 
prefentes  prefenlibus  officialibus  noftris  feu  qui  pro  tempore  fuerint,  ot  nihil  a  predictis  burgenßbus 
noftris  noftre  civitatis  Eberswalde  pro  teloneo  exigant  feu  requirant.  Ne  igilur  fuper  premifBs 
impofterum  dubium  oriatur,  prefentes  inde  confcribi  et  figilli  noftri  appenfione  jusßmus  communiri. 
Teiles  quoq'ue  hujus  funt  Johannas  Sparro,  Benricus  de  Pole  et  Benricus  de  Oder- 
berglie  milites  noftri,  Thidericus  de  Bornum,  Gerardus  Wreft,  Thidericus  deRep- 
okowe,  Conradus  de  Schoenebecke  et  Otto  de  Gera  vafalli  noftri  et  plures  alii  fide  digni. 
Datum  et  actum  Werbellino,  per  manum  Johannis,  noftri  fubnotarii,  Anno  domini  millefimo 
trecentefimo  fexto,  in  die  S.  Gregorii  Pape. 

%ü*  cjfcidfoettiger  »bf^rift.    getyler^afl  mit  bem  3a1?rt  1307  in  (Verden'«  Fragm.  1,  42  abgebracht. 


V.    SKarfgraf  «^ermann  ütergtebt  bem  Sonrab  »ort  ginom  unb  ÜKctjier  Sonrab  bfe  3JWtyle 
jtt  9ieujfabts®&ergmalbe  unb  befitmmt  beten  aMatjljtpang,  am  8.  2Rat  1307. 

In  nomine  domini  amen.  Bumane  actiones  a  memoria  hominum  laberentur,  fi  non  fideli 
teftimonio  firmarentur:  fidele  etenim  teftimonium  habet  feriptura,  que  intereuntibus  hominibus ,  ea 
que  fibi  commendantur,  non  finit  aliquatenus  interire.  flinc  eft,  quod  Nos  Hermannus,  dei  gratia 
Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio  et  Dominus  de  Hennebergh,  recognofcimus  et 
ad  univerforuro  prefenlibus  pervenire  notionem  cupimus,  quod  honeflis  viris  nobis  dilectis  Con- 
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rado,  dicto  de  Vinowe  et  Magiftro  Conrado  hereditatem  molendini  noftri  in  nova  Civitate 
Everswolde,  prefentibus  refignamus,  damos  etiam  et  donamus  eisdem,  ut  hereditatem  pre&li 
molendini  pro  vera  hereditate  poffidere  debeant  pacifice  et  quiete,  fub  hac  tarnen^  forma:  fepe 
Conradus  de  Vinowe  et  Magifter  Conradus  nobie  de  molendino  jam  dicto  annis 
triginta  fex  choros  filiginis  erogabunl,  volentes  etiam,  ut  villani  iftarum  villarum  videlicet  Carutz, 
Gherardeftorp  et  Sommer felde  com  eornm  Gligine  et  brafeo  ad  molenSum  molendinum  pre- 
dictom  in  Everswolde  frequontare  non  obraittant:  fi  vero  prenominati  villani  fecus  fecerint  et  fi 
deprehenß  fuerint,  equos  et  currum  cum  annona  iidero  Conradus  et  Conradus  noftri  molendinarii 
obtinebunt,  advocato  vero  noftro  pro  pena  quatuor  tal.  denariorum  perfolvent  indilate.  Volnmos 
etiam,  ut  univerfi  noftri  cives  in  nova  civitate  commorantes,  filiginem,  ordeum  et  annonam  ad  mo- 
lendinum  noftrum  deducant,  caufa  molendi,  et  inde  erogent  jus  confuetum,  prout  actenus  erogarnnl 
Infuper  voluraus,  ut  villani  Gliginem  et  brafeum,  quem  aut  quod  in  eadem  nova  civitate  ad  expen- 
fas  eorum  ernennt,  ibidem  ad  molendinum  deducere  non  recufent,  fi  vero  non  fecerint  penam  in- 
current  fuperius  nominatam.  Item  eisdem  Conrado  et  magiftro  committimus  damus  et  concedimos, 
ut  ligna  ipGs  ad  moleodinum  neceffaria  in  mericis  noftris  videlicet  Drogbenizce  et  Werbelin 
fecare  valeant  pacifice  et  quiete  impedimento  quolibet  procul  moto.  In  cujus  rei  teftimonium  pre- 
fens  dedimus  fcriptum  figilli  noftri  munimine  communitum.  Hujus  facti  tefles  funt  Buffo  Gro- 
welbut  Droyfiko,  noftri  dapiferi,  Jacobus  Sparre,  noftri  milites  et  vafalli,  et  alii  quam ptores 
fide  digni.  Datum  Jericbowe,  per  manunp  Slothekini,  Anno  millefimo  tricentefimo  feptiflXK 
feria  fecunda  post  ascenfionem  Domini. 

9te$  beut  Wund  tum  Original  n.  ».  b.  $agen't  9tf$r.,  €.  *S9,  too  ieb#$  bafl  fbatim  mföriebto  i% 


VI.    JWarfgtaf  3otyann  bittet  ben  S3tfc^of  $riebri<$  bon  ©ranbenburfl  bie  Äfr^eri  ja  dfartoalbc 

uttb  <£egermü$Ie  in  einer  ber  je&tflen  SSebeuttmg  biefer  Orte  angemeffenen  Seife  ju  berbütbe«, 

ba  früher  bie  Jtitc^e  ju  ^egermütyl  bie  Üßuttetfir^e  ber  $u  (Sbertwatbe  tpar, 

am  21.  JTOärj  1316. 

Reverendo  in  Crifto  patri  ac  domino  Friderico,  Ecclefie  Brandenburgenfis  Epi- 
fcopo,  Johannes  Dei  gratia  brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio,  paratam  adfingula  volao- 
tatem.  Cum  ecclefia  in  Everswald  dum  adhuc  ipfa  civitas  villa  effet,  dinoscatur  ecclefie  in 
Heghermolle  aliquando  tanquam  matri  filia  fuiOe  fubjeeta  et  annexa,  et  ex  hujusmodi  connexitate 
adhuc  de  manfis  dicte  civitati  adjacentibus  plebano  in  Heghermolle  annona  et  denarii  modiales 
annis  fiugulis  exfolvantur;  De  quo  duo  inconvenientia  coneurrerunt:  unura  quidem,  quod  onerofoo 
eft  et  abfurdum,  ut  plebanus  in  Everswolde  rainiflrando  Cacramenta  ecclefiaftica  dictorum  mao- 
forum  pofleflbribus  dictis  modus  annone  et  denariis  defraudetur,  cum  ad  ipfum  faltem  de  jure 
oommuni  petius  pertinerent:  Secundum  vero  eft.  fi  dicti  denarii  et  annona  exfolvantur  ecclefie  in 
Everswolde,  detrahendo  et  derogando  eccleße  in  Hegbermolle,  dieta  ecclefia  in  Hegber- 
melle  m  aiebflum  redigetor,  nee  propter  fruetoum  tenuitatem  poteft  fubfiftere  quoquo  modo«  lh 
igitor  bec  mconvenieoiia  in  totum  tollantur,  vellre  reverentie  fupplicamus  inftanter,  quateoos  de 
bis  duabus   ecclefiis    conftitoere  de   plenitudine  veftp   officii  dignemini  unum  corpus,  ad  cujus 
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unionis  .conftitutionem  noftre  voluntatis  confenfum  expreflum  per  prefentes  literas  veftre  Reverentie 
duximus  transmittendum,  Affectantes  et  confentientes  exprefie  ut  veftra  dignitas,  fi  caufe  premifle  ad 
unionem  non  fuffecerint,  caufas  magis  excogitet  efficaces.  In  cujus  rei  perpetuam  firmitatem  noftro 
figillo  muniri  juflimus  prefens  fcriptum.  Tefies  quoque  funt,  quorum  etiam  confilio  predictis  con- 
fenfimus,  flluftris  Domina,  Anna  Duciffa  Wratislavienfis  noftra  genitrix  dilecta,  ßuffo  Gre- 
welhut,  Chriftianus  de  Gherardiftorppe ,  Henniogus  de  Vorland  et  Buffo  de 
Mylow,  milites,  Johannes  de  Görlitz  et  Hermannus  de  Frankenvord,  plebani,  noftri 
Cappellani,  com  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum  Spandowe,  Anno  domini  MCCCXVI,  Dominica 
Letare. 

9ta$  9oii  Irr  ^ftgen**  DngiiMNIlbbtiMf  fo  Ut  Sefäpeitaag,  6.  i4i. 


\  * 


VII.  SSiföof  3^ann  &on  JBronbenbnrg  fleHt  bie  nrft>rtngli($e  aSertfttbnng  ber  Äirc$en  ju 
®6er8tpalbe  nnb  <§egermfil)l  in  t>er  2lrt  tpieber  l)er,  baj*  $egermftl)l,  bie  frflljere  3)totterffr$e, 
in  ba8  fBttffältni^  einer  £o$tetfir$e  jn  ber  @ber8tt>alber  Äfr<$e  tritt,  am  12.  3<mnar  1317. 

Johannes,  Dei  gracia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopns  —  licet  olim  ab  an- 
tiquis  temporibus,  loco  in  Evefswofde  parua  villula  exiftente*  Ecckfia  ibidem  ecclefie  in  He gh er- 
at ulne  uniia  fuerit  et  fubjecta,  poftmodum  vero  tempore  procedente  predicto  loco  in  Everswolde 
crefcente  et  ad  inftar  opidi  firmato  ac  populo  ibidem  vehementer  aucto  per  qoosdam  predeceflores 
noftros  predicta  ecclefia  in  Everswalde  a  prefata  eccleßa  in  Heghermulne  feparata  feit  et 
diuifa,  ita  quod  e  quibusdam  prediis,  litis  in  ParocbiaEoerfwolde,  qoe  bomines  eiusdein  parochie 
excolere  confueuerunt,  ecclefie  in  Heghermulne  annona  modialis  loco  et  nomine  predialis  deoiaie 
foloeretur.  Verum  cum  de  jpre  commoni  decima  predialis  foluenda  fit  tili  ecclefie,  in  cuius  terri- 
torip  fita  funt  predia  et  maxime  quando  per  homines  illtus  ecclefie  huiusmod»  predia  excolontur, 
cum  etiam  Rectorem  ecclefie  in  Everswolde,  qui  pro  tempore  fuerit,  propter  iltaftrium  Principmn 
Marchionum  Örandenburgenfium,  qui  aflueuerunt  ibidem  aliqaocies  cum  fua  curia  refidere,  frequen- 
tem  prefenciam  et  propter  nobilium  concurfum  et  confluentiam  ibidem  oporteat  neceflarie  beere 
fumtus  majores  folito  et  expenfas,  et  cum  etiam  redditus  ecclefie  in  Heghermulne,  eciam  cum 
predicta  annona  modiali,  adeo  fint  tenues  et  exiles,  (quod  plebanus  ibidem  non  poffit  commode  ex 
eis  jura  Episcopalia  perfoluere,  hofpitalitatem  tenere  et  congruam  fuftentacionem  habere;  Nos  cu- 
pientes  in  premiflb  cafu  falubrius  prouidere,  ad  peticionem  llluftris  principis  Johann is  Marchio- 
nis  Brandenburgenfis  Patroni  earundem  Ecclefiarum  et  ad  requifitionem  inclite  domine  Du- 
ciffe  Wratislauienfis  de  confenfu  capitulo  noftri  predictas  ecclefias  reunimus,  fubjicientes  eccle- 
fiam  in  Heghermolne  ecclefie  in  Everswolde  tanquam  filiam  Tue  matri.  Hanc  autem  unionem 
feu  fubjectionem  tunc  demum,  cum  Ecclefiam  in  Heghermoln  vacare  contigerit,  vires  volumus 
opünere  — .    Datum  Berlin,  Anno,  dorn.  H.  CCC.  XVII  Pridie  jdus  Januarii. 

ibtf  €eft*Pi  $<robf<tyr.  ntfonbnuSammfons,  ®.  11,  t*. 


VT1L    9taf§nf  Saftcang  Ie$f  tot  Qut&l£*bafe  vra  ISeifki  watt   mwvan 

ifccr  Steftatt  €bcMwft<  vß  feiisip  Km  ©nfct  tir  m*t<tlM&  9m*Mjjk* 

sm  30.  Cffcfer  1317. 

W*ideaara&.  Do  graftia  Braadeabargearss  et  Lefaz&e  Sarehio 
pcfani  Cm  oafcri  ddb&s»  exitgat  regjauMäs.  fcleirter  w&nann»  pcocarare 
Kos  ergo  dzt&üum  cmäabs  oc&re  Eversaralde  ijpecnSiser  a  ©cafc  nofere 
jpfi  cnniuü  ac  tnl*o§  iwdeas.  prefeaübnt  et  hfterö.  itü  d^nunas  fob&rranae  coatiafteadna.  <jd 
aairnfi  aam»u  <po  per  fora-iaa».  de  Fraakeafcrde  et  tgfiJaiff  adsaicnutast,  ac  de  ftarlia  *l» 
wmm»  qp&qpc  adüacesAib«.  ie&decAeia  verlas  Taaove  iaferiorea.  coafataetaai  procedat,  4 
cetera  comaaraöter  lerfia*  Et  er»«  aide,  chäjfteta  pmfctLaon.  facüeo*  gjrttfiias  faa&.  <fralr—f  hw 
cariwuii  aba*  traröenf  fcDerät  deprabeafaw  inosn  uDesäßraai  deaarioraoi  Brand t ifr m jjt  nfraai  fem 
laet,  qooraaa  warn  redet  cmfaü,  doo  vero  e*c*ä.  Ip£  qpcqQe  csies  peateaa 
aqoaai  Bogole  et  conftiarlaai  perpetao  Cnts  feaDpftübos  coalerfabaol.  Preterea  Xaves 
per  afreeaftaa  Tel  desceaSua  Ödere  ia  dku  inferiori  Tiaov  ad  portoaa 
baten  ac  oboram  ibodeai  betare,  pro  rebus  expooeedi*  et  combas  depwfwfe 
aheom  aqoe  Yiaowe  icrfas  Erersvalde  com  rebus  iraafatxmt  et  ibidem  feataaa 
expooeot  eombos  dedeeeada*.  Oaaua  edaai  et  iagoia  iGeot  m  Everswal 
bot  et  oauibas,  qee  ab  ipfis  de  nre  ad  de  eotriaetodioe  ia  inferiori  Viaoare 
coofaereraot.  Deaana  dediawu  et  per  prefcales  kteras  daans  etsdeta  canbas 
ieatfiai  ia  predfcta  Tiaow  poffideadan  iofio  propriesal»  titalo  ad  traofitoai  e« 
Everswalde  ia  predietaai  Oderaa  et  ia  Ererswalde  de  Odera  CadeadaaL  El 
gracia  dicte  aofere  doitali  data  ia  ooai  parte  faa  aiaoeat  fetoper  firma,  bai 
iaffiaHisf  oofiri  fiplli  robote  coauoonitain  perpetois  temporibos  taldoram.  1 
fberooi  aobiSs  wir  Doaaaas  Goateros  Comes  de  Kenereaberg.  Coaradas  de  Bcdti* 
Friderieos  de  Aleeasleoe,  Droyfeco.  Slotekow.  HafTo  et  Wedego  de  Wedeleu  aA 
mähe»,  Hioricef  eedefie  Steadalienfis  Decaoos.  Ererardos  prepofitas  Stelpaafo 
Hermaoiof  de  Locbove,  nofiri  capefiani.  com  alias  fide  digots.  Acü 
preüeocia  Boetzowe,  Anao  dooäai  M.  C  C  C  (eptiaio  deeuno.  Donunic 
faactoruoL 


IX.    9Warf$nrf  Setefmar  n^enft  ta  Statt  itiib  tat  Sftrgam  im  QttttMlfee  Mi 

Jü^ttrfcfrf^c  aSrai,  am  9.  gcfcntar  1319. 

Ad  perbeaoeai  rei  aranoriam.  Xos  Woldemarus,  dei  graeta  Braadeabargeafis  ei 
Lofatie  marebio,  recogooCciaras  ei  teoore  prefentis  liiere  publice  profitemor:  Qaod  qna  (ipe* 
riorom  proprieias  eft  tlüitati  prooidere  Cobdiloram  ei  eorandem  incomaKxüs  obaiara,  ad 
ciooem  cnritalis  aoftre  ia  Eoerawolde  dedimos  et  prdeotibos  literis  libere 
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ichterveldenfem  civibus  noftris  de  Ewerfwolde  prefentibus  et  futuris  nee  non  civitati  ipfi 
iiftinetaen  et  fignatam  fectionibus  in  arbores  factis  polüdendam  vfque  ad  pontem,  qui  dicitur  mord- 
)rukge,  plene  proprietatis  titulo  paeifice  et  quiete,  nichil  nobis  iuris  aut  noftris  fucceflbribus  in 
)alude  ipfa  vel  Tundo  eiusdem  penilus  refervantes,  Sed  hoc  exelufo,  quod  eines  de  lichterveld 
>refentes  et  futuri  in  eadem  palude  pafeua  fuorum  pecornm  fine  prohibicione  qualicunque  refler- 
abunt.  Et  ne  de  hac  iiberali  donatione  noftra  inter  poAeros  aliqua  exfurgat  diflencio  uel  dubie- 
as,  hanc  literam  fuper  hoc  dari  juflimus  noflri  figilli  robore  cominunitam.  Teftes  vero  funt:  droy- 
eko,  henningos  de  Blanckenborch  noflri  dapiferi,  Conradus  de  Redere,  Redeko 
narfealeus,  Otto  de  Ghera  advocatus  nofter,  railites;  Otto  venator,  nofter  famulus,  Euer ar dos 
>repofitus  Stolpenfis  et  hermannus  de  luchow,  com  aliis  fidedignis.  Actom  et  datam 
verbelyn,  Anno  Domini  M°.  CCC°.  deeimo  nono,  quinto  ydus  februarii. 
9ta$  eine»  alten  <54>piaftud}e.    2)at  Original  befindet  ft$  im  €Habtatd)t»e. 


X.    ^erjog  Stubo^  *im  Saufen  beftdtigt  bie  ©tabt  SberStpalbe,  am  17.  3anuat  1320. 

In  nomine  domini amen.  R  u  d  o  1  p  h  u  s,  dei  gralia dux  f  a  x  o  n  i  e  —  Notum  — •  effe  volumus tan 
trefentibus  quam  futuris,  quod  de  maluro  noftrorum  diferetorum  confilio  ac  bona  deliberatione  ad- 
tibita,  civitati  «öftre  Everswolde,  nee  non  civibus  ibidem  commorantibus  prefenlibus  et  futuris 
tniverfa  ac  fingula  jura,  paritar  et  omnes  proprietates  ac  confueludines,  quas  predieta  civitas,  atque 
pfi  cives  predicti,  ab  eorum  quondam  dominis,  prineipibus  inclitis,  recordationis  dive  ab  antiquis  tem- 
>oribus  habuerunt,  daraus  et.  donamus,  ac  approbaodo  confirmamus,  prout  in  Inflrumentis  foper 
lis  confectis  pleniua  continentur,  tribuentes  five  dantes  nichilominus  preraiflis  civibus  omnes  additus 
»ariter  ac  receflus  ac  omnes  vias  in  terris  quam  in  $quis  aique  omniä  pascua,  gramina  et  ligna  ac 
mm  hoc  pontem  in  loco,  qui  dicitur  Rogofe,  tenendum,  pariter  univerfas  et  finguias  proprietates 
>t  libertates,  quas  magnificus  quondam  Princeps,  Harchio  Woldemarus  Brandenbargenfis 
leate  memorie  dedit  five  tribuit  civibus  fupradiclis,  perpeluo  poffidendas,  que  in  iplius  liiteris  luci- 
lius  contiuentur.  Ut  autem  hec  noftra  donatio  et  confirmatio  a  noftris  fucceflbribus  non  infringatur 
ed  ftabilis  permaneat,  prefentes  litteras  munimine  noflri  figilli  duximus  firmiter  roborandas.  Teiles 
luius  rei  funt  Fridericus,  Albertus,  Ghevehardus  et  Henricus  dicti  de  Alvensleve, 
)tto  et  Henricos,  fratres  pincerne  de  Scbeynckendorp,  Otto  de  Rocrlawe,  Henricus 
Je  Rochowe,  Mathyas  de  Bredowe,  Loferus,  Thydericus  Greptitz,  Ebele  deBrifeck, 
nilites  noflri 9  et  quam  phires  alii  fide  digoL  Actum  et  datum  Everswolde,  Anno  domini 
UCCCXXp  in  craflino  HaroeUi  Pape. 

lofM  toc««**  BiWwttiiu  •.  Mi.   «mft*l#  •**.  T  II. 
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XI    #et$og  JRubofylj  fcon  Saufen  betetgttet  bem  $etl*  @eifl  ^  ^oS^ttale  ju  ®&er8»albc 
«Öefomgen,  n>el(^e  ber  ^Pfarrer  $etet  bemfcföen  betma^t  $at,  am  27.  2Rdrs  1322» 

In  nomine  fancte  et  individue  trinitatis  amen.  RudoJphus,  dei  gratia  faxione,  Angarie, 
Weftphalie  dux  — .  Notum  —  efle  volumnsomnibus  Chrifti  fidelibus,  tarn  prefentibas  quam 
futuris,  quod  ob  dei  reverentiam  et  ejus  matris  virginis  gloriote,  et  in  remedium  noftrorum  pecca- 
minum  nee  non  noftroram  predeceflorum,  proprietatem  dedimus  de  quinque  eboris  Gliginis,  fitis  in 
noftris  molendinis  ante  murum  civitatis  noftre  Everswolde,  et  unum  talentum  denariorum  bran- 
denburgenfium,  fitum  in  noftro  molendino,  diclo  Hegermolne,  et  in  prefentibus  donando  appro- 
priamus  faneto  fpiritui  et  Tue  domui  feu  Hospitali  in  predieta  noftra  civitate  Everswolde,  paeifice 
et  tranquille  perpetuis  temf)oribus  poflidendam,  quos  inquam  qoinque  choros  filiginis  cum  uno  ta- 
lento  denariorum  brandenburgenf,  Dominus  Petrus,  Civitatis  facerdos  vel  Clericus,  fuis  com- 
paravit  denariis  et  legavit  teftaraenti  nomine  faneto  fpiritui,  fuorum  quoque  ob  remedium  animarum 
progenitorum.  Ita  tarnen,  quod  Plebanus  eccleße  parochialis  dicte  civitatis,  actu  ibidem  exiftens, 
et  fui  fucceflbres  omnes,  unam  miflam  faneto  fpiritui,  feu  in  hospitali  dicte  civitatis  ßngulis  diebus 
in  maqe  celebrabit,  feu  celebrare  faciet  et  fui  per  confequens  fucceflbres  perpetualiter  celebrabunt 
et  celebrare  facient  miflam  narratam  in  domo  feu  hospitali  fupradicto,  nee  non  dietam  annönam 
vel  filiginem  cum  denariis  predictis  ipfe  Plebanus  reeipiet  fingulis  annis  et  fui  reeipient  perpetue 
fucceffores.  Noftro  maturo  habito  confilio  fuper  eo,  et  noftrorum  heredum  ac  fidelium  noftrorum 
diligenter.  Ut  autem  noftra  donatio  noftre  proprietatis,  facta  mature  et  cum  bono  confilio,  ftabäis 
permaneat  et  inconvulfa,  prefentes  literas  conferibi  feeimus  et  Ggilli  noftri  appfenfione  augtentict 
juffimus  roborari.  Teftes  hujus  rei  funt  Honorabilis  Vir  Dominus  Nicolaus,  Prepofitus  Ber- 
nowenfis,  nofter  capellanus  kariflimus,  Henniking  de  Alvenslewe,  Henricus  de  Rochowe, 
Anno  de  Sydowe,  Bnffo  de  Mylow,  Conrad  de  Britzk,  Conrad  Bogelfack,  noftri  mi- 
lites,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actuta  et  datdm  Berlin,  Anno  domini  Milleßmo  tricentefimo 
vicefimo  feeundo,  fexta  Calendas  Aprilis. 
flu*  »on  b«  *agca'6  Sbtfäx.,  @.  848. 


-      XIL    2Rarfgtaf  Subttrig  gefiattet  bem  ^Pfarrer  ju  ®6et8«>albe  frei  {Brenn*  unb  JBautyolj 

-  in  ben  Ianbeö^errli^en  ftoxfttn,  am  14.  3faguji  1325. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Lodewichus,  dei  gratia  Brandentuirgenfis  etLufatie 
Marchio,  Comes  Palatinus  reni,  Dux  Bavarie,  facri  Imperii  Archicamerarius,  recognoseimus  per 
prefentes,  licet  alias  nemoribus  noftris  et  in  mericis,  quod  nulli  ligna  fecare  liceat,  feeimus  inhibere, 
tarnen  fpeciali  gratia  conceflimus  integraliler  honorabili  viro  Plebano  in  Everswolde,  quod  ipfe 
de  prenominatis  nemoribus  noftris  et  mericis  ligna  ducere  de  noftra  licentia  poteft  et  fecare  in 
propria  fua  neceflitate  ad  comburendum  et  edificandum,  quantum  fibl  fufficere  videbitur  et  indigere. 
Igitur  vobis  Omnibus  mericas  noftras  penes  Everswald  habentrbus  mandamus  et  volumus  feriofe, 
ut  prefalo  plebano  ligna  ad  edificandum  et  cremandum  ad  ufum  fuum  proprium   et   neceffitatem 


291 

fecare  permittatis  et  ducere  e  prefatis  nemorrbus  noftris  et  mericis,  quantom  indiget  et  fibi  fuerit 
oportunum  abfcjue .  omnimodo  emolimento  et  contradictione,  quoniam  hoc  volumus  irrevocabiliter  per- 
petuis  temporibus  obfervari.  Datum  Everswaldis,  Anno  Domini  MCCC.  vicefimo  quinto,  in  vigilia 
Aflumptionis  Marie. 

*tn*  *.  b.  ^agen*«  Sef^wiBung,  <S.  iso» 


XÜI.    ÜDer  fflati)  ja  ©berStpalbe  fi&erldfjt  ben  ÄWffcrn  ber  ÜDommifaner  unb  SKinoriien  ju 
©trauffterg  nnb  3lngermfinbe  eine  freie  «§au8  *  ©teile  ju  ®6et8n>albe,  fofern  bie  9Mn$e 

$$  nntabelllaft  führen  werben,  am  17.  ©ejrtember  1325. 

• 

Nos  confules  ciuitatis  Euerswolde,  Prior  totusqoe  conuentus  fratrum  predi- 
catorum  in  Struzeberghe  ac  Gardianus  tolusque  conventus  fratrum  minorum  in  anger- 
munde teoore  prefencium  recognofcimus  publice  proteftantes,  quod  dicti  confules  ciuitatis  Euers- 
wolde nfts  antedictis  fratribus  vnam  aream  in  ciuitate  Euerswolde  fitam  pure  propter  deum  maturo 
confilio  erogarunt  libere  et  quiete  fine  omni  exactione  perpetuo  poffidendam,  fi  dicti  fratres  decenter 
fe  regunt  et  honefte,  ficud  fratres  fe  regere  -  tenentur,  Et  fi  nichil  criminofi  ac  viciofi  notabilis  operis 
manifefU  perceptum  fuerit  ab  eisdem.  Si  autem,  quod  deus  aüertat,  aliquid  viciofi  et  inhonefti 
eorum  famam  denigrans  perpetrarent,  tunc  fepe  dicti  confules  Aructuram  fuper  illa  area  factam 
fine  fratrum  dictorum  rixa  foluere  debent  et  area  cum.  flruclura  cedere  debet  in  vfus  con- 
fulom  predictoram.  Item  condicio  talis  eft  adiecta,  quod  fratres  aream  eis  datam  nullomodo  de* 
bent  ampliare  et  ficud  eis  data  in  tali  fpacio  debent  quietQ.  poffidere.  In  ,huius  evidenciam  figilla 
noftra  funt  appenfa  prefenlibus.  Datum  aqno  Domini  M°.  CCC°.  XXV0.,  feria  tercia  ante  mathei 
apoftoli. 

litt«  einem  alten  ftenßäbter  <5ojnattu$e.  .       \, 


XIV.    aRarfgraf  gubtpfg  fcerfauft  ber  ©tabt  <Sfcer8n>albe  feinen  bafelbft  fcefeffenm  £of, 

am  6.  Detobet  1326. 

Ad  perpetuam  rei  roemoriam  infra  feripte,  Nos  Lodewicus,  dei  gratia  Branden  bur- 
genfis  et  Lufatie  Marcbio,  Comes  Palatinos  Reni,  Du  Bawarie,  facri  Imperii  Archicamerarius. 
recognofcimus  et  in  univerforum  volumus  notitiam  pervenire,  quod  fidelibus  noftris  et  dilectis  Con- 
fulibus  atque  univerfilati  civium  in  Everswolde  vendidimus  jufto  venditionis  contractu,  pro  viginti 
marcis  argenti  brandenburgenfis  et  in  perpetuum  ipfis  dedimus,  Curiam  fitam  in  civitate  noftra  pre- 
dieta,  que  noftra  fuit,  ipfamque  refignavimus  per  noftrum  prefectum  ibidem,  fpeciale  noftrum  man- 
datum  ad  hoc  habentem,  follempnitate  debita  et  confueta,  coram  Judice  impheodato ,  pro  tribunali 
fedente  et  coram  feptem  feabinis.  Renunciamus  igitur  dicte  curie  et  Aree  debita  reminciatione  nee 
non  omni  juri,  quod  nobis  ad  eandem  curiam  competebat,    Ita  quod  ipfi  noftri  Burgenfes  liberam 
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m 

et  plenam  babeant  facultatem  faciendi  et  disponendi  de  ipfa  curia,  juita  fue  libitum  Tolöntatis.  Et 
ut  hie  nofter  contractu?  firmitatem  irrevooabilem  forciatur,  prefentem  literam  inde  oonfioi  et  figiB 
noftri  robore  madavimus  fideliter  communiri.  Prefentibus  tefttbns  Nobili  viro  domino  Gunthare 
Comite  de  Lindow,  Alberto  de  Ciepezk,  Hermanno  de  Redere,  Günthero  de  San- 
dowe,  Hermanno  Balch,  militibus  com  aliis  fide  dignis.  Datum  Reppyn,  per  manmn  Hen- 
ri ci  de  Lüchow,  Anno  Domini  MCCCXXVL,  Octava  faneti  Michaelis. 
Kit*  ».  b.  Sagen'«  Sefdp.,  ©.  254. 


XV.    SRorfgraf  Subtptg  berieft  bor  ©attfn  be8  Sürgerö  <Stq$an  in  @&et8»albc 

frier  SBinfoet  3Jifi$fya#t,  am  16.  ©ejrtemfcet  1338. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Contulimus  et  prefentibus  conferimus  honefte  matrotfe  AI- 
beydi,  difereti  viri  Stephan!,  ciuitatis  noftre  Eberfwald  ciuis,  dilecti  noftri  fidelis  contborali 
legitime,  veri  et  iufti  dotalilii  nomine  Uli  choros  Gliginis  in  molendino  ciuitatis  predicte  cum  omni 
iure,  honore  et  libertate  fine  impedimento  quolibet  quoad  oiierit  quiete  et  paeifice  poffidendos.  In 
cnius  Teftes  Jo.  Buch,  yfoldczridder,  heylo,  Bet  de  wiltperg,  henningos  (parro 
milites,  ger.  wolf  cum  oeteris.  Datum  ibidem  (Berlyn),  anno  domini  M*.  CCC°.  XXXVUl°.bv^ 
Ha  Lamperti. 

9ta$  Um  <g9*iaftu$e  bet  9t.  Sttbto.  bee  «eitern,  betr.  He  ©ogtet  Barnim  9h.  ft. 


XVL    SRatfgraf  £ubn>ig  ^ereignet  bem  titafyt  $u  (Sberttpalbe  gewiffe  «gefangen  bafeftji, 
wel^e  «öetntf($  fron  ©tenbal  ju  Seijen  getragen,  am  5.  3unt  1339. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Ob  fingularem  fauoretn,  quem  meritorum  fuorum  gratis 
gerimus  et  geffimus,  Prudentibus  viris  et  diferetis  Confulibus  et  vniuerfitati  ciuitatis  noftre  Ebers« 
wald  tarn  prefentibus  quam  fuccedentibus,  fidelibus  noftris  dilectis,  ex  mera  mentis  noftre  benroo- 
lentia  appropriauimus  et  prefentibus  appropriamus  X  libras  den.  Brand.,  quarum  fex  in  theolonio 
et  IUI  in  confiftorio  ciuitatis  noftre  predicte  fite  funt,  aonue  pepfionis  fiue  folutionis  fub  modo,  forma, 
iure  et  conditione,  qoibus  dictos  redditus  Strenuus  miles  heinricus  de  Steindal  tenuit  et  pöffe- 
dtt,  fine  inquietatione  qualibet  perpetuis  temporibus  quiete  et  paeifice  poffidendas  pariter  et  tenenda& 
Renunetiamus  etiam  pro  nobis  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  omni  Juri  collationis,  quod  nobb 
in  premiffis  competebat  redditibus  vel  competere  poflet  ahqualiter  in  futurum.  In  ooius  Teftes  C 
dui  de  Deeka,  Buch,  Hufener,  Bombrecht,  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anno  U#.  CCC9. 
XXX0.  nono,  die  beati  Bonifacii. 

9ta$  bem  (Etpia&uty  91.  £nbtoi§  I,  betreffen»  bie  ©egtei  f&wmim  9tt.  41. 
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XVII,    SJtarfgraf  finburtg  bereignet  auf  CBttte  beB  tilatfy  ju  <gfcer§n>albe  bem  <glenben*3tttare 
in  bcr  SPfattfirc^e  bafelbfi  Hebungen  aufi  bet  «§egermul)le,  am  8*  2luguft  1339- 

Noaerint  etc.  Quod  dos  etc.  Ob  iugem  perpetoamque  memoriam  animarura  predeceflbrum 
noftrorum  bone  recordationis  marchionum  brandenburgenGum ,  noftri,  heredum  et  fucceflbrum  no- 
ftrorum et  ad  inftantiam  diferetorura  viroram  confulum  ciuitatis  noftre  Eberfwald  appropriauimus 
et  prefentibus  appropriamus  in  medietate  molendini  dieli  Hegermül  vnum  f ruf  tum  annue  penfionis 
et  deriuationis  altari  exulum  in  ecclefia  parochiali  ciuitatis  predicte  ßto,  quod  prediett  ciues  a  Stre- 
nuis  viris  filiis  quondam  ftrenui  militis  Tydekini  de  wilheluiftorp  debito  pretio  comparauerant, 
perpetuis  temporibus  pertinendnm.  In  cuius  Teftes  dux  de  decka,  hufener,  Bombrecbt, 
Zyckow.    Datum  Berlin,  anno  domini  H°.  CCC°.  XXXIX  in  die  beati  Cyriaci. 

9ta$  beut  Gopialtoutye  W.  fotbtotg  I.r  betr.  bie  SBogtei  ®amim  k.  9lr.  10, 


XVIII.    ÜRarfgraf  gubt&ig  befhltfgt  eine  ©Tenjregulirung,  mlty  fein  ^Beamter  SWarfwart 
XotttbtÜ  jttjiftyen  bem  Älofier  Sljorin  unb  ber  ©tobt  ©&er8n>albe  getroffen, 

am  17.  gebruat  1340. 


Branden- 
Imperii  archi- 


Noverint  univerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  quod  nos  Ludowicus,  dei  gratia 

burgenfis  et  Lufatie Marchio,  Comes  palatinus  Reni,  Dux  Bavarie  faörique  Romaoi  Io.r 

camerarius,  ratificauimus,  ratificamus,  approbavimus  et  prefentibus  approbamus  deeifionem  diftinclionum 
terminorum  et  limitum, fupra  quibus  actio  etlis  inter  honorabilem  Virum  J ohannem Ilona fterii  Cor i- 
nenfisAbbatemet  Capitulum  ibidem  et  univerfitatem  Civitatis  noftre  Eberswald  pro  tempore  move- 
bantur  et  mote  fuerant  per  ftrenuum  virum  Harckardum  Lotherpekken,  Olficiarium  noftrum  di- 
lectom,  qui  in  bac  parte  autoritate  noftra  fuffultus  fuerat,  deliberate  faetam,  fio  quod  Abbas  et 
Conventus  Monafterii  predicti  Fluviura,  dat  Koldewater  vulganter  nominatum,  cum  fuis  decurfibus 
et  meatibus  debitis,  ipfaque  univerfitas  civitatis  noftre  predicte  fluvium,  dictum  Rogofe,  cum  fuis 
meatibus  et  curfibus  debitis,  ultra  quem  pontem  pro  utilitate  et  commodo  terre  edificare  debebunt, 
perpetuis  temporibus  utroque  (ine  inquietatione  qualibet  •  obtinebunt  In  cujus  ratificationis  noftre 
Teftimonium  figiljum  noftrum  prefentibus  eft' appenfum.  Teftes  vero  hujus  funt  nobilis  vir  Gtin- 
terus  Comes  de  Swarzenburch,  Dominos  Johannes  de  Bach,  Capitaneas  nofter  dilectus, 
Johannes  Hufener,  Camere  noftre  Magifter,  Berngarius  Heylo,  IMarfchalkus,  Milites,  Mar- 
ekardus  Lotherpekke,  Officiarios  nofter  dilectus,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum 
Berlin,  Anno  Domini  MCCC.  quadragefimo,  feria  quinta  ante  Dominicam,  qua  canitur  Exurge  quare. 

Mxt*  %  b.  4oQe«'l  8tf4**  ff.  111. 
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XIX.    SWarfgraf  8ub«>ig  ^ereignet  bem  @lenben*2ntare  in  ber  $ßf anfinge  jtt  (Sfafttoalbe 

Hebungen  auö  ber '«gegermfiljl,  am  11.  SWdrj  1340. 

• 

Noverint  univerG  tenorem  prefentium  infpecturi.  Quod  nos  Ludowicus,  dei  gratia  bran- 
denburgenfis  et  Lufatie  Marcbio,  Comes  Palatinus  Reni,   dux  Bavarie,  facrique  romani  Im- 
perii  Archicamerarius,  ob  falulare  remedium  et  memoriam  perpetuam  magnificorum  prineipam  mar- 
chionum  brandenburgenGum  bone  recordationis,  predecefforum  noftroruui,  noftri,  heredum  et  fac- 
cefforufa  noftrorum  appropriavimus  et  prefentibus  appropriamus  aljari  Exulum  in  eccleßa  parocbiali 
civitatis  noftre  Everswolde  Gto,  unam  fruftum  denariorum  brandenbürgenfium  annue  derivatioois 
et  folutionis  in  molendino  Hegermul  Gtum,  eo  modo,  forma  et  conditione,  quibus   ipfum  frafinm 
dilecti  noftri  fideles  Thidekinus  et  Henningus,  fratres,  dicti  de  Wulmerftorff  tennerunt  et 
poffederunt  libere  et  paeifice  pertinendurri.    In  cujus  rei  teflimonium  Ggillum  noftrum  prefentibus 
eft  appenfum.  Teftes  vero  hujus  funt  nobilis  vir  Guntberus  Comes  de  Swartzburg,  dominus 
Johannes  de  Buch,  capitaneus  nofter  dilectus,  Henricus  deRiffchach  curie  noftre  magifter, 
Johannes  Hufener,  camere  noftre  magifter,  Beringerus  Helo,  marfealeus  cum  ceteris  pluri- 
bus  fide  dignis.    Datum  Spandow,  Anno  Domini  MCCCXL,  in  vigilia  beali  Gregorii  Pape. 

9fa«  ».  b.  «&agen'6  Sef^rcibuug  6.  353  na$  bem  Originale;  iu  Oeafen'tf  Codex  VI,  484  an*  einem  fertility 
abgebrwft  mit  bem  JDaram  in  die  b.  Gregorii. 


XX.    SRarfgraf  «ubtpfg  ^erbinbet  ben  SHtar  5ßetri  unb  ^ßauli  in  ber  *Pfarrfir$e  ju  «S&trftwto 
mit  beffen  Hebungen  im  ^ufenjinfi  jn  2Bernäu#en  mit  ber  Stixty  be8  ^eiligen  ©effteg 

ju  (SberSroalbe,  am  3.  SDejemfcer  1343.  ' 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  — ,  ad  liberam  et  voluntariam  reGgnationem  altaris  bealons 
Petri  et  Pauli  apoftolorum,  in  eccleüa  parrochiali  ciuitalis  if öftre  Eberswald  J3tj,  per  hone&am  et 
diferetum  virum  dominum  albertum  de  gorlicz  nobis  faetam,  id  ipfum  altare  eedefie  (andi 
fpiritus  ciuitalis  predicte  cum  Gngulis  fuis  perlinentiis,  videlicet  cum  HU  choris  filiginis  totidem  er- 
dei  et  cum  duobus  talentis  denariorum  Brandenb.  in  cenfu  manforum  opidi  warnowe  fituatis  » 
nue  penGonis  Gue  folutionis  ad  id  debite  pertinentibus  ßngulis  annis  in  fefto.  beati  Martini  folueatil 
unimus,  connectimus,  ihcorporamus  et  prefentibus  duximus.vniendum,  Tali  tarnen  conditione  iafer^ 
pofita  vel  adieeta,  quod  altare  prenotatum  per  provifores  Gue  rectores  ecclefie  faneti  fpiritaa  .ffl* 
notate,  qui  vel  quieunque  fuerint,  in  oifieiis  diuinis,  prout  hactenus  in  ipfo  pornttnm  ffr  in  anloMl 
magnificorum  prineipum  Marcbionum  Brandenb.  bone  recordationis  predecefforum  noftroram*  üfci 
heredum  ac  fuccefforum  noftrorum  falutem  commendabiliter  peragatur.  lta  tarnen,  qood.Jfi  quid  k 
neceffariis  debitis  ad  altare  predictum  fpeetantibus  ydonee  perfone  id  ipfum  officiantia  foparftua* 
rit,  eundem  fuperfluxum  in  egrotorum  ibidem  decumbentium  vfus  Gue  neceffaria  per  pro  vifores  60» 
clefie  faneti  fpiritus  pretacte  euidenter  dirigi  volumus  et  conuerti.  Poterunt  eciam  Qoafolee  etipfi* 
faneti  fpiritus  prouifores  eidem  allari  noftro  habito  confenfu  de  perfona  ydonoa,  qnoofouB  (e&Oiri» 
tas  obtulerit,  in  antea  prouidere.    In  cuius  Teftes  Ber.  caquine  magifter,  Ott  zengor.  Zieht* 
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,  milites,  cum  ceteris.    Datum  in  villa  Staffel  de  prope  Soldin,  anno  XLIII  feria  III  ante 

i  beaü  Nycolai. 

9to<$  bem  Gopialbudje  be*  SW.  «ubterig  I,  betteffenb  bte  ©ogtei  IBarnim  9h.  12. 

3n  ber  mit  biefet  Gopit  »erglidjenen  Original  *  Ausfertigung  im  ©eftfc  ber  @tabt  9huflabt*<5&er6toalbe  lauten  bte 
namen:  Bertholdus  de  Ebenhusen  coquioe  noslre  magister,  Otto  Zenger  et  Zacharias. 


SRorfgraf  Siibrofg  quttttrt  ben  Pfarrer  SSart^oIb  in  ®6er8tt>albe,  ben  er  jum  3olfoer»efer 
fit  @<$nafenburg  .gemacht,  wegen  ber  bterjäljrigen  JBeroaltintg  biefeS  3öDe8f 

am  4.  3JMr$  1344. 

Nouerint  etc.  Quod  nös  etc.  Audiaimus  et  cognoaimus  compatationem  difereti  viri  do* 
bartholdi,  plebani  in  Ewerfwald,  cappellani  noftri  dilecti,  de  fingulis  fruclibus,  deriua- 
us  et  vübus  occafione  tbelonii  noftri  Snakenburg  a  die  beali  Mathie  fub  anno  M°.  CCC°. 
.,  quo  predictom  in  ofBciatum  prenotati  thelonei  confütuimus,  noftri  nomine  pereeptis,  quam 
quinta  tenore  prefenlium  «xprefle  nobis  prefentibus  nobilibus  viris  Heinrico  et  Gun- 
3,  fratribus,  comitibus  in  Swarczburg,  Job.  de  Buch,  neenon  Strenuis  viris  Job.  de 
n,  magiftro  coquine  de  Ebenhufen,  militibus,  Loterp  eck  legitime  et  commendabiliter  fe- 
feu  decenter,  de  quibus  ipfum  quitum  dieimus  prefentibus  penitus  ei  folutum.  In  cuius  etc. 
1  Stendal,  anno  M°.  CCC°.  XL1III0.,  feria  Wpoft  dominicam  Reminifcere. 

9to$  bem  (Sopialbu^e  SW.  ftibtoig  I.,  betr.  bie  SBogtei  Barnim  9h.  t7. 


% 


IL    üflarfgtaf  Snbwtg  üetTtify  bem  (Ritter  Henning  ©fcatren  brei  SBhtfoel  woggen  tn  ben 

Wtylm  ber  ©tabt  <86er8»atbe,  am  26.  Dftote  1347. 

« 

Nouerint  etc.  Qaod  nos  Ludouicus  etc.*  Contulimus  et  prefentibus  conferimus  ftrenao 
hennyngo,  dicto  Sparren,  fideli  noftro  dilecto,  fuifque  veris  etc.  111  choros  filiginis  in  mo- 
lis  ciuitatis  noftre  Eberfwald  Glos,  et  in  cenfu  vitle  Willamdftorp  U  talenta  et  V  folidos  ^ 

iorum  Brandenb.  cum  omnibus  iuribus,  gratiis,  commodis  et  honoribus  ad  premiflbs  redditus 
ibito  uel  ex  iure  pertinentibus,  perpetuis  temporibus  fine  inquietatione  qualibet  quiete  et  pa-         ' 
pofßdendos.    In  cuius.    Teftes  lochen  pincerna,  baffo  fenior,  Grifenberg,  milites,  ger. 
,  Gruelhut  cum  ceteris.    Datum  Spandow,  anno  XLVII0.,  feria  VI  ante  fymonis  et  jude^ 
9la$  bem  (Sopialbudje  bei  9JH.  Sub&ig  I.,  betrefenb  bte  SBogtei  ^Barnim  9h.  38. 
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XXUI.    3Rarffttaf  Suburig  *>etfö$nt  fi$  mit  bet  ©tobt  ®6er8walbe,  bte  tym  wfebcr  $*&tgt 
unb  bet  et  ben  ®eti$tgjianb  bot  bem  ©tabtgetW&te,  «§oljtnt8«  *  unb  SBetbcgetetytgfetka  ttdcfyt, 

am  4.  Sfofcembet  1350* 

Wy  Ludwig,  van  Oodes  Gnaden  Marggraf  to  Brandenborg  vnd  to  Lufitz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  oberfter  Kamerer,  Palantzgraf  by  Rin,  Hertog  in  Baygern,  Graf  to  Tyrol 
vnd  to  Görtz,  vnd  Vogt  der  Godes  Hüfer  Agley,  Trient  vnd  Brichren,  bekennen  oppenbar  med 
deflem  Brif  vor  vns  vnd  die  hochgebornen  Fürften  Ludwigen  den  Römer  vnd  Ölten,  Marg- 
grafen zue  Brandenburg,  vnfer  Üben  Brüder,  dat  wy  der  twiedrachte  vnd  der  Scheling,  di 
wy  gehatt  hebben  med  vnfen  liven  Bürgern  to  Everswald,  nymmer  gedenken  wellen,  öderen 
nymmer  wellen  entgelden  laten,  vnd  weHen  wefen  ör  gnedighe  Here,  vnd  tun  by  en,  als  wy  by 
unfen  Erflüden  vnd  Burgern  to  rechte  ton  fcölen  eweclichen  by  en  to  beliven,  fo  fcölen  fy  by 
vns  weder,  darum  fo  bebben  fy  vns  gehuldet  und  gefworen  als  oren  rechten  Erfherrn.  Vort  mer 
fo  lowe  wy,  dat  wy  vnfe  vorgenannten  Burgern  by  alle  der  Rechtikeyt  vnd  by  alle  der  guden 
olden  Gewonheit  laten  und  beholden  wellen,  dy  fy  med  warheflUgen  Briten  unfer  Vorfaren,  Marg- 
grafen to  Brandenborg,  den  Gott  gnedig  fy,  oder  mit  vnfern  bewifen  müghen,  vnd  weHen  ea  dat 
meren  vnd  nicht  minnern.  Vort  mer  fo  fcoll  alle  die  vorfettene  Plege  vnd  rechtikeyt  dot  fia,  dy 
vorfetten  hebben  want  an  dife  gbeghen wertigben  TagK.  Ok  wellen  wy ,  dat  man  tmfe  obgenanntoo 
'  Burger  nicht  beclagen  fcöle  in  Lantdinghe,  man  begrep  fy  dann  mit  handhefdiger  Dat,  vnd  fcal  ij 
laten  by  oren  Stat  Rechte,  dat  fy  van  Olders  hebben  gehat.  Vort  mer  tu  wy  to  Gnaden  and  to 
Hülpe  vnfere  vorbenömten  Bürgern,  dat  fy  mügen  ute  vnfer  grothen  Hayde  und  ute  der  kleyaea, 
Legerholt  und  flammenden  füren,  wu  fit  finden  und  war  fit  vinden  grot  vnd  klein  to  oren  Gebaw 
vnd  to  örer  MülL  Ock  fcal  öre  Vihe  fry  gan  to  der  Weyde  in  vnfer  Bernowifcben  vnde  Tn» 
pifchen  Heyde,  war  fis  bedörfen  to  örer  not.  Dat  wy  alle  deJTe  vorbenömten  Stüke  vefle  vni 
gantz  holden  wellen,  vnd  dat  fy  en  ok  van  unfen  Hoflluden,  Voyten,  Amahtlüden,  dy  nu  fint  oder 
herna  künftig  werden,  vefte  vnd  ftede  geholden  werden,  fo  gewe  en  deden  Brif,  befigelt  vnd  geveftet  ■* 
vnfen  Infegel,  dathir  an  is  gehanget.  Des  fint  Getüge  die  Edelmann  GrafJohanns  von  Hennenb*r( 
Graf  Günter  van  Swartzburg,  Herre  to  Spreumberg,  Herr  Jan  van  Buch,  Here  to  Garsdew, 
Riker,  Here  to*Kotebutz,  vnde  die  veften  Ridder  Haffe  van  Wedel  die  Olde,  Frederick 
f  an  Lochen,  Johannes'  van  Hufen,  Beringer  vnd  Dypolt  dy  Heelen,  vnfe Marichallke, nd 
ander  erber  Lüde  genuch.  Defler  Brief  is  geven  to  Strutzberg,  in  unfer  Stat,  na  Godes  Gebart 
Dritteygenhundert  Jar  vnd  in  dem  fenftigiftem  Jar,  Am  Donnerftag  na  aller  Heyligen  Tag. 

9btf  tos  ttr  $agc*'#  ®cf4retoirag  Seite  358» 
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XXIV.    SRorfgraf  Subwtfl  toetjftyet  ffir  fi<$  nnb  feine  ©ruber  Subnjtg  bot  {Römer  nnb  Otto 
auf  ba£  $atronat  die?  ben  Slftat  Sßefti  nnb  Jßanli  in  ber  fßfacefir^e  ju  (SbetSaalbjt    . 
•     ju  ©unjlen  be«  $.  @etfk§oft>itaIe$  bafclt>fr,  am  4.  9?o»ember  1350. 

• 

Noverint  univerfi  tenorera  prefentium  infpeetari,  quod  nos  Ludewicus,  dei  gratis  bran- 
denb.  et  Lufatie  Marchio,  faneti  Romani  imperii  Archicamerarius,  Comes  Palatinos  Reni,  Bavarie 
et  Karynlhie  Dux,  Tyrolis  et  Goritie  Comes,  nee  non  Aquilegienßs,  Trydentinenfis  et  BrixinenGs 
eccleßarura  Advocatu$  donavimus  et  prefentibus  donamüs,  confideratis  et  penfatis  meritis  et  obfequiis 
nobis  exhibitis  et  in  antea  fidelius  exhibendis  a  fidelibus  noftris  confuiibus  et  civibus  in  Evers- 
walde,  eisdem  confuiibus  et  Proviforibus  faneti  fpiritus  ibidem,  4us  patronatus  Altaris  dedicati  in 
honore  beatoram  Petri  et  Pauli  apoftoloruni  eccleüe  paropbialis  civitatis  noftre  predicte  prefentibus 
et  futuris  ad  ipfos  paciGce  pertinendum,  poft  reGgnationem  faetara  per  quendam  Amol  dura  Al- 
rariftam  ejusdem  fine  aliquo  impediraento  noftro  et'  heredum  noftrorum,  quotieseunque  opportunitas 
fe  obtulerit,  et  maxime  ex  quo  Honorabilis  vir  Johannes  de  Gübbyn,  Notarius  nofter,  nobis 
fincere  dilectus,  Juri,  quod  habebat  in  dicto  Altari,  in  prefentia  noftra  jam  renunciavit  exprefle.  Po- 
terunt  quoque  predicti  Confules  et  provifores  Uli,  quem  ad  dictum  Allare  prefentaverint ,  refervata 
eidem  congrua  portione  reddituum  ad  dictum  altare  fpeetanlium,  infirmis  pro  tempore  exiftentibns 
io  curia  faneti  Spiritus  de  reGduis  reddilibus  providere,  ficut  eis  feeundura  deum  et  juflitiam  vide- 
bitur  expedire.  Renunciantes  exprefle  omni  juri,  quod  nobis  et  illuftribus  Principibus  Domino  Lud e- 
wico  Romano  et  Ottoni  Harchionibus  Brandenburgenfibus,  fratribus  noftris  kariflimis, 
et  heredibus  noftris  in  prefentatione  dicti  altaris  competit  ac  competere  poterit  in  futurum.  In  cujus 
rei  Teftimonium  prefentes  dari  feeimus  ßgilli  noftri  appenfi  munimine  firmiter  communilas.  Teftes 
vero  hujus  funt  Nobiles  viri  Güntherus  Comes  in  Swartzburg,  Dominus  in  Spremberg; 
Ulricus  Comes  in  Lindow,  Johannes  de  Buch,  Dominus  in  Garfedow,  et  Richardus,  Do- 
minas in  Kothebus,  ftrenuique  viri  Fridericus  de  Lochen,  Haffo  fenior  de  Wedel, 
Johannes  de  Hufen,  Camere  noftre  magifter,  et  Beryngerus  Hael,  Marfcalcus  nofter,  cum 
ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  in  civitate  noftra  Strutzberg,  Anno  Domini  Millefimo  tricente- 
fimo  quinqnagefimo,  Feria  quinta  poft  feftum  omnium  fanetorum. 

9to<$  »on  bet  Gagen'«  Original*  ttöbnitf  in  ber  SBef^rtiBung  ic,  @.  156. 


XXV.    $te  3»arfßtafen  Sttfewig  nnb  Otto  überlaffen  bet  ©tabt  (SbnBvoaVbt  ba8  «t^ttrfdb'f^e 

93tu($  in  befüimnten  ©reitjen,  voit  fte  e8  in  Seflfc  gehabt, 

am  17.  IDcjember  1352* 

Wi  Lodewich  die  Römer  vnd  Otto,  von  Gods  Gnaden  MarggreVen  tu  Branden- 
bor cb  vnd  tn  La  fitz,  des  heiligen  Römifchen  Rickes  overfter  Kemerer,  Pballantz  Greven  bie 
Ryne  vnd  Hertogen  in  Beyern,  Bekennen  openbar  allen  gueten  Chriften  Lueten  in  deffeme  Brive, 
dat  wi  mit  Gnaden  hebben  gegeven  vnd  geven  vnfen  lyven  getrawen  Ratmannen  vnd  den  gemeynen 
Borgern  der  Stat  tn  Evers wold,  di  nu  kegenwordich  Gn  vnd  die  hirnach  tu  körnende  Gnt  vmb 
6au»t$.  i.  $b.  xn.  38 
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den  bieaiL,  dem  fie  vna  gedan  hebben  vnd  noch  doo  mögen,  datBnigktn  Lichtervelt  mit  fodaner 
Seidde  voo  deute  Damme  to  Ucfclenreit  an  <£e  Tebmargke^  vnd  den  genunnen  acker  to  Lichter- 
veld    recke   lang  nyder   vnd  vort  ao  die  Margke  ta  Britzig  rechte  langt  nyder,  weote  an 
tm  Sehe,  die  beit  die  Jacopftorp,  mit  Vribei,  mit  Fracht,  mit  Kot,  mit  Gra(e9  mit  Wefen,  mit 
Weiden,  mit  Hohen,  mit  alleme  Hechte  vnd  aDe  den  dat  dortn  hört,  alfo  et  die  bocbgeborniie 
Fofüea  nie  Vorfern,  Marggreven  to  Braodenborch,  den  God  gnedich  fiev  vnd  wi  gehet  vnd  be- 
tete» bebben,  wente  an  deCTe  fiont,  en  ewichleke  vnd  fredeleke  to  befiuen,  otgenommea  des  Wiit- 
beoei  md  Gegbeides,  dat  wi  vor  an»  feiten  beholden.  Und  vortaten  aBe  des  Rechts,  des  wi  oder 
vofe  Enren  und  Nachkomelinge  doran  bebben  mögen,  Alfo  dat  6  dat  verliehen  holden  vod.befittee 
fcboJeo,  ab  ander  ore  eygen  GoL    Ook  wiD  wi  dat  die  vorbenomden  vnfe  getniwe  Batmanne  fad 
Borger  to  Cverswalde  noch  Voyde  noch  Cndervoyde,  Beidearider  noch  geyner  bände  volar 
Ambacfat  Loede  ao  den  vorgefchreven  Brnke  vnd  den  Gnaden  hindeni  fcholeo.    Dat  defle  Dingfr 
Bede  vnd  gaste  bliven,  des  bebbe  wi  vnfe  Ingeßegel  an  deflen  Brief  gehangen.     Des  fint  Töghe 
die  dücbtigen  Manne  Fridricb  von  Lochen,  Petir  von  Breidow,  Laurenz  Griefke  voo 
Griefenberg,  Haffe  von  Wedel  von  Valckenborch,  Clans  Sack,  Biddere,  vnd  Otto 
Homer  vnd  ander  erbar  Loede  gnoch.    Gegeven  tu  Everswold,  nach   Gods  Gebort  dritteyo- 
bondert  Jahr,  darnach  in   dem   twey  vnd   fefiigyflen  Jare,   des  neheften  Hontages   nach  Send 
Locien  Tage. 

9Ui)  Um  Dri§nul*  »taufe  fa  ».  b.  £*$«'*  9cftt.,  €.  t€i.  —  (tat  cttt  (Eopie,   mctmaQ   Mifcs  IM 
Uvidfäp  *****  fc|t  *i*  Urfsabc  t»  %a$  3a$t  1MI. 


XXVL    aWorfgrof  fttbtoig  ber  «dmer  tritt  ffir  fiö}  mtb  b«  SRarfgrafeti  Otto  ber  @tato 
(Bbetfwalbe  bat  (Eigentum  feiner  bortigen  Kuhlen  für  90  $fb.  ©taub*  Pfenninge  ab, 

am  25-  3ttli  1353. 

Wi  Lo  de  wich  die  Römer,  von  Gods  Gnaden  Marggreve  to  Brandenborch  vnd  tuLofib, 
des  heiligen  romifeben  Rikes  overfler  Kemerer,  Phallantz  Greve  bie  Ryne  vnd  Hertoge  in  Beyen, 
Bekennen  openbar  vor  vns,  vnfen  Bruder  Herrn  Otten,  Marggreven  tu  Brandenburg,  iod 
vnfe  Erven,  vor  allen  guden  chriften  Lyden  in  deflem  Brieve,  dat  wi  med  volkomen  Vorrade  oad 
med  guden  Willen  hebben  gegeven  und  geven,  vorlaten  vnd  laten,  voreygent  vnd  voreyghen,  des 
Eygbendum  over  vnd  in  der  Hollen  vnfer  Stad  tu  Everswold  den  vorßcbtegen  Loden,  vnfee 
Lywen  getruwen  Ratmannen  vnd  den  gemeynen  Borgern,  die  nu  fint  vnd  birna  ewteh  to  komeodt 
ßn,  vnfer  vorbenümder  Stat  tu  Eberswold  med  aller  (hiebt,  med  aller  Nut,  med  allen  Gemake» 
med  me  Gerichte  up  den  dämme  von  eyner  Brügghe  tu  der  andern,  med  alle  dem  Anegevefe, 
vnd  med  alle  deme  rechte  grot  oder  klyne,  boeb  oder  neder,  als  et  vnfe  Vorvaren  die  Marggraveo 
to  Brandenborch  von  older  vnd  wi  gehat  und  volkommen  beteten  hebben  wente  an  defle  Stund, 
ewichleke  vredeleke  und  funder  allerleie  Anfprake  vnd  binder  tu  hebben  vnd  tu  beulten,  voo  vns, 
vnfen  bruder  Marggraven  Otten  vnd  unfen  Erven,  alfo  dat  vnfe  lyve  getreu we  voebefehreven  Bai- 
manne vnd  Borger  tu  Everswold  alle  dat  Gud  vnd  den  Pacht,  die  in  der  Malen  ia,  vorfcgbei 
fcbolen,  alfo  dicke  als  be  ledich  wert  vnd  want  fieb  gebort,  vnd  alle  die  dar  gut  in  hebben,  Ich** 
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lent  von  eil  entphan,  med  alle  deme  Rechte  und  fo  daner  Pflicht,  als  et  von  vns  gehat  vnd  entphan 
fcholden  hebben.  Ouk  vorlate  wi  med  guden  Willen  vnd  vortyen  vnfe  Erven  vnd  vnfe  Nachkome- 
linghen  alle  des  Rechtes,  des  wi  gehat  hebben  vnd  hebben  fcholden  an  den  vorgenanten  eygendum, 
den  up  genameten  Ratmannen  vnd  Borgern  in  deflem  Brieve.  Vort  mer  wille  wi,  dat  die  vorbe- 
nnmden  vnfere  Borger  Voyde,  Under  Voyde,  Lantryder,  Hoftlude  noch  en  gheiner  hande  vnfere 
Ambachtlade  an  dem  vorbenümden  Eygendum  nicht  hindern  fcholen.  Vmme  den  vorbenümden  Ey- 
gendum hebben  ße  vns  gegeven  vnd  alfo  bereit  betaletNegentich  Punt  brandenborgifcher  Pennynge,  da- 
mede  wi  vnfern  liven  getruwen  Voygde  Hanfe  von  Waldow,  Riddern,  fine  Paot  gelöfet  vnd  ge- 
qvitet  hebbon.  Dat  wi  defle  vorbefchreven  ftüke  ftede  vnd  vafte  vnd  ane  allerley  Argelift  ewich 
vnd  immer  holden  willen,  des  hebbe  wy  vnfe  Ingefigil  an  deflen  brief  gehenget.  Dor  over  fin 
geweft  die  veften  Lüde  Friederich  von  Lochen,  vnfe  Hoftmann,  Laurentz  Griefke  von 
Grifenbergh,  Hans  von  Waldow,  Petir  von  Tratenbergb,  vnfe  Marfchalck,  Refnlzk  von 
Gufigk,  Clans  Sagk,  Hermann  von  Wulckow  vnd  Gottfried  Hager,  vnfe  Kokemeifter, 
Riddere  vnd  ander  erbar  Lüde  genuch.  Gegeven  tu  Hüncbebergh,  nach  Gods  Gebort  Dritteyn 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  dry  vnd  vefftigeften  Jare,  an  fend  Jacobs  Tage  des  heiligen  Apoftels. 


XXV1L    matlQxaf  Subrofg  b.  dt.  Befiehlt  ütatff  wib  Srnwo^ner  bet  Stobt  (S&erawalbc 
nirgenb^  fonbctlt^  tti$t  in  DberBerg,  mit  Soffabgafcen  ixbtx  bog  £erfommen  ju 

Beftyweren,  am  18.  Stytil  1355. 

Noverint  univerfi  prefentes  literas  infpecturi.  Quod  nos  Ludowicos  Romanas,  dei 
gratia  Marcbio  Brandenbargen fis  et  Lafatie,  facri  Romani  Imperii  Archicamerarius',  Comes 
Palatinus  Reni  et  Bavarie  Dux,  difcretos  viros  Confules  et  omnes  Inhabitatores  nove  civitatis  noftre 
Everswold  in  Oderberch  precipne  et  alias  injufto  theloneo  et  inconfueto  in  terris  noflris  no- 
lomus  aggravari,  Mandantes  ipfis  thelonariis  ibidem  prefentibus,  feu  qui  pro  tempore  fuerint  in 
Oderberch,  at  contra  antiquam -confuetudinem  et  modo  indebito  a  predictis  civibus  noftris  nichil 
pro  theloneo  uel  fupra  exigant  feu  requirant.  Datum  Everswold,  Anno  Domini  MCCCLV», 
Sabbato  ante  Dominicam  qua  cantatur  Mifericordia  Domini,  noftro  fub  figillo  in  robur  elficax  pre- 
miflbram. 

Sutf  »on  bet  $agen't  fBef<$«ifomg,  Gcitt  *64. 


.<■•■     >     ■       ' 


.  .       -U: 


300 

XXVIII.    0Harfgraf  Subnrig  b.  8i.  berforfty  fflr  jt<$  unb  feinen  »ruber  Otto  bem  fRati)  jn 
(Sberärcalbe  ©ronbabgaben  in  einem  befümmten  CBetrage,  welche  für  bag  ©t.  @eorg*$ofpttal 

erworben  werben  foflen,  biefem  jtt  »ereignen,  am  24/2Rai  1359* 

Ad  perpetuam  rei  memoriam,  noverint  univerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  quod  dos 

Ludowicus  Romanus,  dei  gratta  brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio,  faCri  Romain 

imperii  Arcbicamerarius,  Comes  Palatinus  Reni   et  Bavarie   Dux,  noflro   et.fratris  noftri   cariffimi 

Ottonis  nomine  attendentes  et  confiderantes  fidelia  et  frequenlia  fervitia  riobis  exhibita   per  fide- 

les  nofiros  dilectos  confules  et  univerßtatem  civium  noflrorum  in  Everwolde  et  adhuc   in  ante* 

nobis  facienda  et  fideliler  exhibenda,  eisdem  Confulibus  Magiftris  unionum  et  communitali  noflrorum 

civium  in  Everswolde  prefenlibus  et  futuris  talem  gratiam  fecimus  et  facimus   fpecialem,  quod 

ubicunque  et  a  quibuscunque  in  terris  noftris,  cujuscunque  conditionis  et  flatus  exiftant,  emere  ei 

comparare  poterunt  ipforum  pecunia  tria.  frufla  annuorum  reddituum,  proprietatem  eorundem  ip6s 

donare  volumus  et  donamus  eliam  per  prefentes,  quod  eadem  tria  frufla,  dummodo  eis   non  fönt 

annexa  onera  fervicii  noftri  Vafallalus  aut  debila  noflrarum  preoariarum,  jufto  proprietatis  tilulo  ad 

altare  fundatum  vel  fundandum  in  honore  Uancli  Georrigi  in  domo  leproforum  ejusdem  fancli  Geor- 

rigi,  ante  portas  et  valvas  inferiores  opidi  noftri  Everswolde  predicti  Gluata,  jufto  proprietatis 

titulo  perpetue  debeant  pertinere.    Et  G  neceOarium  eisdem  confulibus  fuerit,  cum  emerint  predicta 

tria  frufla  ut  predicitür  et  nos  requiGerint,  tunc  litleras  et  privilegia   eis  fuper  eadem  proprietate 

dare  volumus  in  bona  forma  cum  omnibus  neceffariis  claufulis  et  confwetis.    In  cujus  rei  evideo- 

tiam  figillum  noftrum  prefenlibus  eft  appenfum,  prefentibus  ftrenuis"  viris  Haffone  de  Wedel  de 

Valkenborgh,  Ludovico  de  Wedel,  Henningho  de  Uchtenhagen,  Marquardo  Luter* 

beck,  militibus^Wedegone  de  Wedel,  Tiderico  Morner,  Prepoßlo  Bernowenfi,  Proto- 

tonolario  noftro,  cum  pluribus  fide  dignis.    Datum  in  Opido  Risdal,  Anno  domini  Millefimo  tricea- 

tefimo  quinquageGmo  nono,  feria  fexta  poft  dominicam  qua  cantatur  Cantate. 

Ita«  ».  *.  «agm'«  $ef$r.,  @.  267. 


XXIX.    SRorf graf  Snbtmg  b*  St.  überlädt  für  jt#  unb  feinen  »ruber  Otto  bem  Äolanb  $u 
(gberSwalbe  ba8  Jßatronat  be3  antares  3aci>bi  unb  ©te^ani  in  ber  jpfarrfir^e  bafetbfi, 

am  16.  September  1359. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam,  noverint  univerfi  et  finguli  tenorem  prefenciom  infpecturi, 
quod  nos  Ludowicus  Romanus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marcbio,  facri 
romani  imperii  Arcbicamerarius,  Comes  Palatinus  Reni  et  Bavarie  Dux,  Noflro  et  fratris  noftri  ca- 
riffimi Ottonis  nomine  deliberato  animo,  conGliariorum  noflrorum  accedente  conGlio,  Decano  et 
fratribus  Kalendarum  bresbyteris  in  Everswalde  quolibet  anno  folitis  convenire,  qui  pro  tempore 
fuerint,  in  honorem  omnipotenlis  dei,  genilricis  ipGus  bealiffime  Virginis  Marie  et  omnium  fanctorum 
ac  in  remedium  falutare  animarum,  progenitorum  ac  progenitarum  noflrorum  et  noflrarum,  noflre, 
heredum  et  fucceflbrum  noflrorum  ac  anteceflbrum  pie  recordationis  Marcbionum  Brandenburgen- 
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fium,  qüorum  et  quarum  memoriam  folempnem  in  Vigiliis  et  HifBs  et  divinis  ofßciis  peragere  de- 
bebant  perpetue  idem  decanus  et  fratres  in  finguli?  convenlionum  ipfarum  terminis  annuatim,  De- 
dimus  et  folempni  donacione  dooamus  Jus  patronatus  altaris  confecrati  in  honore  fanctorum  Jacobi 
Apoftoli  et  Slephani  Prothomartiris  fituati  in  Ecclefia  fände  Marie  parochiali  Everswalde,  quod 
in  anlea  dum  facultas  (e  obtulerit  ad  idem  allare  perfonam  ydoneam  dyocefano  loci  prefentare 
poterjunt  et  debebunt,  transferentes  in  eosdem  Decanum  et  fratres  Kalendarum,  Prefbiteros  tarnen 
folum  et  in  folidum,  merum  et  plenum  Jus  noftrum,  quod  in  Jure  patronatus  altaris  babuimus  fu- 
pradicli,  quod  ad  eos  perpetue  et  pacifice  perünere  debebit.  In  cujus  rei  evidenciam  Ggillum 
noflrum  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  in  Everswold,  anno  a  nativitate  Domini  MilleGmo  tri- 
centeGmo  quinquagefimo  nono,  feria  fecund^,  poft  feflum  exaltationis  fancte  crucis.  Prefentibus  Nobili 
Ottone  Weynt,  Domino  de  Ylenborch,  ac  ftrenuis  Haffone  de  Wedel,  refidenli  in  Valcken- 

*      

horch,  Johann  Hufeneri,  Friffone  de  Bertkow,  militibus,  Thyderico  Morneri,  PrepoGto 
Bernowen  fi,  Prolhonotario  noftro  ac  pluribus  fide  dignis. 
flu«  9ott  bei  ^agen'*  ©efätei&ung,  ©.  165, 
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XXX.    2Warfgraf  Stebnrig  b.  dt.  »ereignet  für  fty  unb  feinen  ©ruber  Otto  bem  SOtare  be« 
$ofi>ttal8  @t.  ©eorg  Ui  <S6er3»albe  jtcet  Jffiinfoel  jä$rli<$er  {Roggeiq>a$t  ava  einer  3Riüjte 

.gu  Jtlotoitfe,  am  22.  Wlai  1360. 

Noverint  univerfi  et  finguli  tenorem  prefencium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus  Roma- 
nus, dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio,  facri  romani  imperii  Archicamerarius, 
Comes  pallantinus  Reni  et  Bavarie  dux,  noftro  et  dilecü  fratris  noftri  Ottonis,  Marchionis 
Brandenburgenfis,  nomine,  ob  jugem  et  perbennem  Hagnificorum  principum,  Harchionum  bran- 
denburgenGum  predeceflbrum  noftrorum  bone  recordationis,  noftre,  heredum  ac  fucceflbrum  nofiro- 
rum  memoriam,  appropriavimus  et  prefentibus  appropriamus  duos  choros  Gliginis  annui  pacbtus, 
fitos  in  molendino  dicto  Vorde,  Gto  prope  villam  Clobbik,  quos  quidem  duos  choros  Gliginis 
difcreti  viri  confules  civitatis  noftre  Eberswoid  a  Strenuis  viris  Buffone  et  Zcabellone,  fra- 
tribus,  dictis  Palmdach,  fua  propria  pecunia  comparaverunt,  ad  allare  fuum  in  Capeila  fancti 
Georrigi  foris  dictam  Civitatem  Everswold  cum  omnibus  juribus,  graciis,  commodis  et  honoribus 
ad  dictos  duos  choros  pertinentibus  perpetuis  temporibus  Gne  impedimento  quolibet  quiete  et  pa- 
cifice pertinendos.  Renunciantes  pro  nobis,  diclo  fratre  noftro,  heredibus  et  fucceflbribus  noftris 
omni  juri,  accioni  et  impelicioni,  quod  vel  que,  nobis  in  dictis  duobus  Choris  competunt  feu  com- 
petere  poterunt  in  futurum.  In  cujus  rei  Evidenciam  Ggillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum. 
Prefentibus  Reverendo  in  Chrifto  patre  et  domino,  Domino  Henri co  Epifcopo  Lubucenfi,  Stre- 
nuisque  viris  Haffone  de  Valkenborch,  Haffone  de  Uchtenhagen,  Hermanno  de  Wul- 
kowe,  Militibus,  Henrico  de  Schulenborch,  cum  ceteris  fide  dignis.  Datum  Everswold 
Anno  domini  HCCCLX,  feria  fexta  ante  feftum  Pentbecoftes. 

Ihtf  9.  b.  Sogen'«  »cftyceto.,  €.  «69. 
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XXXI.    aWatfgraf  Otto  Betätigt  bet  ©tabt  @6et8watbe,  bic  feinem  Stitbet  Subtoig  b.  ». 

ünb  tym  gcfjulbtgt,  iljte  Siebte  irob  gtetljettttt,  am  20.  SWat  1360. 

Wir  Otte,  von  Gods  Gnaden  Marggrefe  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz,  des  heili- 
gen römifchen  Ricbs  oberfter  Kemerer,  Phallenlz  Graf  by  Ryn  und  Herzog  in  Beyern,  bekennen 
oflenlicken  mit  diefem  briefe,  Darum  dal  die  wyfen  Lüte,  die  Batmann,  Gyldemeifter  vnd  die  ge- 
meinen Burger  vnfer  Slad  zu  Eberswald,  vnfer  lieben  getruwen,  vnferm  lieben  Bruder,  Hilf* 
grafen  Ludewig  den  Römer  vnd  vns  zu  dieferuZilen  gebuldiget  vnd  gefworen  haben,  vns  vnd 
vnfen  Erben  getruwe  und  gehorfam  zu  fin ,  als  biederbe  Lüte  iren  rechten  Erbherren  Dullen  fin, 
haben  wir  yn  beftetigt  vnd  befletigen  auch  mit  diefem  Briefe  alle  ihre  Vrybeyd,  Gnaden,  Rechte, 
Wirdekeit  vnd  alle  Briefe  vnd  Handfeften,  die  lie  von  alden  Vorflen,  Harggrefen  zu  Brandenborch 
vnfen  Vorfarn,  den  God  gnade,  und  auch  von  den  hochgeborn  Vorflen,  Marggrefen  Lud  ewig  den 
eitern  vnd  von  Marggrefen  Lud  ewig  den  Römer,  vnfen  lieben  Brüdern,  haben  vnd  loben  yn  das, 
das  wir  yn  füllen  vnd  wellen  die  ftede  vnd  gantz  halden,  vnd  wellen  vnd  füllen  yn  die  nicht  myo- 
nern  noch  krenken,  fundern  wir  füllen  vnd  wellen  yn  die  m ereil  vnd  betern,  als  fie  ften  von  Worte 
zu  Worle.  Were  auch,  dafs  fie  eynege  Briefe  hetten,  die  verdorven  weren  von  aldere  oder  von 
andern  Saken,  die  wollen  wir  yn  vornuwen  vnd  geben,  wanne  fie  das  an  vns  eyfchen»  vnd  füllen 
doch  fulcbe  Macht  hebben,  oft  fie  tiicht  verdorben  weren.  Were  es  auch,  dafs  wir  uz  dem  Lande 
füren,  was  fie  denne  vnferm  vorgenannten  Bruder  geben  von  der  Pblege  vnfer  egenannten  Stad, 
des  füllen  fie  von  vns  ledig  und  los  fin.  Des  zu  Getzugnicbs  haben  wir  vnfe  Infiegel  gehangen 
an  djefen  Brief.  Dar  over  fint  geweft  die  veften  Lute  Haffe  von*  Wedel  von  Valckenburg, 
Haffe  von  Uchtenhargen,  Hermann  von  Wulkowe,  Johann  der  Hufener,  Bittere,  Hein- 
rich von  der  Schulenburg  vnd  Otto  Mörner  vnd  ander  erbar  Lute  gnug.  Gegeben  zn 
Ebers wald  nach  Gods  Geburd  Tufend  Jar,  Dribundert  Jar,  darnach  in  dem  fechzigeften  Jare, 
Mittwochen  vor  Phingften. 

flu«  o.  t>.  $agea«'*  $ef$reib.,  6.  270. 
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XXXII.    STOarfgraf  Otto  fceftätigt  beut  tftofto  3e^ben  b(e  »om  OHatfgtafeti  ?ttb»tg  b.  3.  am 
26.  SKai  1360  bemfel&ra  mit  ber  Pfarre  ju  OftetSroalbe  gemalte  6<$enfcmg, 

am  15.  Styttl  1371. 

In  nomine  domini  amen  etc.  Ad  perpetuam  rei  gelte  memoriam  Nos  Otto  etc.,  ienore 
prefencium  publice  proteftamur,  quod  lileras  magnifici  principis  domini  Ludewici  Bomani  qoon- 
dacn  Marchionis  Brandenburgenfis  fratris  noftri  Kariffimi  pie  recordacionis,  ju*  palron&Uu 
ecclefie  Everswalde  monafterio  [fanctimonialium  in  zeden  donantis,  vidimus  et  dudivimus  fuo 
figillo  infracto  fericis  filis  appenfo  roborata»  prout  fequitur  in  hac  forma.  In  nomine  domini  a»^ft 
Ad  gefte  rei  memoriam  fempiternam  nos  Ludovicus  Romanus  etc.,  ad  univerforum  tarn  pre- 
fencium quam  futurorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  ob  honorem  et  reverenciam  omnipo- 
tentis  Dei,  gloriofe  genitricis  fue  virginis  marie^et  omnium  fanctorum,  in  animarum  omniumproge* 
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nitoram  noftroram  illuftrium  et  magnißcorum  principum   quondam   marcbionum   brandenburgenfium 
divine  reoordacionis,  noftroram,  predeceflbrum  noftrorum,  heredum  et  fucceflbrura  noftrorum  reme- 
dium  falutare  dedimus,  damas  et  folempni  donaciooe  dopamus  irrevocabililer  literas  per  prefentes  reli- 
giofis  Deo  dicaüs  perfonis  Abbalifle,  priorifle  et  conventui  fanctimonialium  in  zeden  ordinis  elfter* 
cienfis    caminenfis   dioceßs    devolis    nobis    ecclefiam    (in   Eberswolde*)  Brandenburgenfis  dio- 
cefis  com  omoibas  pertineneiis,  redditibus,  fructibus,  obvenciooibus  ac  juribus  et  pertineneijs  fingu- 
lis  et  univerlis  ad  ipfam  pertinentibus,  quod   ad   menfam   predietarura  Deo  dicatarum  perfonarum 
perpetuo  mero  et  pleno  jure  quo  illam  habuimus  debeat  pertinere,  ob  td,  quod  altiflimo  in  fuo  con- 
ventu,  cenobio  prefato,  melius  et  laudabilius   poteront  famulari.    Quarum  inediam  et  paupertatem 
confideravimus  et  refpeximus  oculo  pietatis  dantes  et  ooncedentes  pleoam  meram  liberam  auetorita- 
tem  et  proprietatem  noftram  venerabili  in  chrifto  patri  domino  thiderico   brandenburgenfis 
ecclefie  epifcopo  domino  noftro  et  ceteris  epifcopis,  qui  pro  tempore  fuerint,  qui  dietam  eccleßam 
unire  et  incorporare  poffint  et  valeant  perfonis  et  conventui  fapradictis,  quo  ipfarum   menfe  defer- 
viat,  ficut  fruetuofius  et  liberius   eis  videbitur  expedire.  Renanciamus   igitur  omni  juri,  quod  nobis 
et   fratri  noftro  Kariffimo  domino  Ottoni  Marchiont  Br^ndenburgenfi  in  jure  patronatus 
diele  ecclefie    et    in   dieta  ecclefia  hactenus  competebat  feu  competere  poflet  noftris  beredibus 
aliqualiter  in  futurum  et  eciam  juri,  quo  patrono  laico  in  talibufc   permittitur  variare.    In  cujus  rei 
evidenciam  figillum  noftrum  ex  certa  feientia  prefentibus  eft  appenfum.     Prefentibus  Ha f föne  de 
Wedel  et  de  Valkenburgk,  Petro  de  bredow,  Joanne  de  Rochow,  Hermanne  de 
Wulkow,  militibus,  nee  non*  Tbeodrico  Morner  prepofito  in  Bernwolde  cum  ceteris.  Datum 
Berlin,  anno  domini  MCCCLX  feria  tertia  infra  feflum  penteeoftes.    Quas  quidem  literas  in  Omni- 
bus fuis  veris  premiffis  claufulis  et  articulis  tenore  prefencium  approbarous,  ratificamus  atque  con- 
firmamus,  promittentes  {lonacionem  eandern  pro  nobis  et  heredibus  noßris  firmiter  et  inviolabiliter 
perpetuis  temporibus  confervandanx    In  cujus  rei  evidens  teftimonium  prefentibus  illuftri  principe 
Friederico  duceßavarie  patruo  noftro  kariffimo  firenuisque  viris  tlaffone  de  Valkenburg 
et  Haffone  Vcbtenhagen  dictis  de  Wedel,    Gevehardo  de  Alvensleven,    Burchardo 
de  Schulenburgk  ordinis  faneti  jobannis,  Militibus,    Geuebardo  de  Alvensleven   feni- 
ore  et  Ottone  Morner  curie  noftre  judice  cum  ceteris.  Datum  Soldin,  anno  domini  MCCCLXXI, 
feria  tercia  poft  quafimodogeniti. 

Hu*  JDicfmonu'a  Urhmben-©ammlmjg  bc6  Stimmt  ©«$.  6taate>9lr$ii>e6  fol.  64. 

*)    5Die  £Beget$nung  in  Eberswolde  fe$ft  in  ber  SIBfArift. 


XXX11L    Äatfer  Statt  IV.  befldHgt  öermflge  ber  mit  ben  SRatfgrafen  Submig  b.  ».  unb 
Otto  am  18.  aRätj  geftyloffenen  StBöetBrüberung  bte  ©tabt  (Sbergroalbc, 

am  25.  3uK  1363. 

Wir  Karl,  von  Gods  gnaden  Romifcber  Keyfer,  zu  allen  Zytep  merer  des  riebs  vnd 
König  zu  Behetm,  bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  difem  brife  allen  den,  di  in  feben  oder 
boren  Wen.  Wann  di  hoebgeborne  Ludewig,  genannt  der  Römer,  vnd  Otte,  Marggrafen 
zu  Brand ebtrg  und  zu  Lufitz,  des  heiligen  riebs  Erizkamerer,  vns  lieben  Neveq  vnd  Furften 
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mit  wolbedachtem  mute,  mit  rate  irer  Frundeo,  vnbetwungen  vnd  mit  frier  Wilkür,  mit  guten  Willen 
vnd  mit  rechten  Wizzen  mit  vns  etlicher  fachen  teydingen  vnd  Ordnungen  vbereyn  kommen  fin, 
von  wegen  der  marke  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz,  vnd  wann  der  erwerdige  Gerlach,  erti- 
bifchof  zu  meynlz,  des  beilegen  richs  ertzkantzler  in  ditfehen  Landen  und  houchgeborne  Ru- 
precht der  eitere,  phaltzgrafe  by  Reyn,  des  heilegen  Richs  ertzlrugfes,  Rudolf,  bertzog  za 
Sachfen,  des  heilegen  richs  erlzmarfchalk  vnd  der  ergenannte  Ludewig,  genant  der  romervnd 
wir  felber  zu  dermal  als  ein  kunig  zu  Beheim  vnd  eyn  Kurfurfte  des  Richs  mit  yn  vnd  fi  mit  vns, 
als  Kurfurften  des  heilegen  richs,  mit  gemeynen  rate  dafs  zu  rechten  erfunden  und  geteylet  haben, 
dafs  di  egenant  Marggrafen  Ludewig  vnd  Otte  fulche  tedinge,  ordenunge  vnd  Sachen  mit  ?nf« 
Willen  alz  eyns  Keyfer  vnd  lehnberren  zu  rechte  wol  getun  mochten.  Und  wann  diefelben  tey- 
dinge,  ordenunge  vnd  fachen  befchrieben  fint  vnd  mit  der  egenannten  Marggrafen  Ludewigs  vnd 
Marggrafen  Otten  anhangenden  InGegeln  verßgell,  beueftet  vnd  conGrmirel  fein,  von  Worte  zu 
Worte,  als  hernach  gefchreuen  ftet:    (Cod.  Hauptlh.  IL,  B.  IL,  S.  445.) 

Und  wann  nach  Lute  der  egenanten  brife  vnd  vf  difelben  bnfe  vnd  vf  fulebe   meynungeo, 
als  in  den  brifen  begriffen  ift,  die  egenante  Marggrafen  Ludewig  der  Römer  vnd  Marggraf 
Otte  den  Erfamen  wifen  Lulen,  den  rat  vnd  den  Bürgern  gemeynlich  der  Slat  zu  Euerswolde 
geboten  vnd  li  gefreifen  haben,  daz  fi  vns  vnd  allen  den,   die  dilz   anget  vnd   beruren    mag  oder 
wirdet  in  künftigen  ziten  nach  laut  der  egenanten  brifen,  hulden,  geloben  vnd  fweren   füllen,  vnd 
w«nn  fi  durch  gebot  vnd  geheizz  der  egenannten  irer  herren  vns  vnd  alle  den,  di  dttz  anget  vnd 
beruren  mag  oder  wirdet  in  dheinen  ziten,  nach  laute  der  egenanten  brife  mit  wolbedachtem  male, 
mit  guten  willen,  mit  rechten  wizzen  vhd  mit  gemeinen  rate  gehuldet,  gelobet  vnd  gefworen  haben 
vf  die  egenanten  brife  vnd  vf  alle  di  meynungen,  di  darin   begriffen  ift  vnd   bynamen   vns  gelobt 
vnd  lifachtichlich  zu  dem  heiligen  gefworen  haben,  daz  fi,  ir  erben  vnd    naebkumen    ewiglich  vos 
vnd  allen  den,  di  diz  anget  oder  angen  wirdet,  in  künftigen  ziten  alle  die  vfgenannten  fachen,  0r- 
denung  vnd  thedinge  in  allen  den  Meynungen,  puneten  vnd  articlen  von  wort  zu  worte,  als  daoor 
gefereben  vnd  begriffen  feyn,  ganz,  ftede  vnd  vnuerrucket  haben,  halten,  enden  vnd  volzihen  wol- 
len vnd  füllen  in  guten  truwen  ane  geuerd.     Douor  beftetigen,  beueften   vnd  confirmiren   wir  den 
egenanten,  dem  rat  vnd  den  burgern  gemeynlich.  der  egenanten  Stad  zu  Euerfwolde,  iren  Erb« 
und  nachkomen  ewiglich  alle  ire  handfeften  vnd  brife,  die  fi  von  felich   dechtnizze   elwenne  den 
alden  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz  vnd  bynamen  Marggrafen  Ludewig   den  elton 
feiigen,  ynd  ouch  von  Marggrafen  Ludewig  den  Romer  vnd  Marggraf  Otten  herbracht  haben, 
vnd  dartzu  alle  ire  vriheit,  recht,  behaldungen,  vbungen  vnd  gute  vnd  erliche  geWonheit,  als  G  der 
von  alder  in  gewer  gewefen  feyn  vnd  noch  feyn,  vnd  des  geloben  wir  in  guten  trew$n  an  geuerde 
vor  vns  vnd  alle,  di  diz  anget  und  beruren  mag  oder  wirdet  in  dheinen  zeiten,  ob  is  za   lulchen 
Sachen  kumpt,  daz  nach  lute  der  egenante  brife  vnd  in  kreflten  der  thedinghe,  die   dorynne  be- 
griffen fiüt,  di  egenante  marggreffchefte  zu  Brandenborg  vnd  zu  Lufitz  in  vnfer  oder  vnfer  erben 
hant  kommen,  daz  wir  denn  die  egenanten  den  rat  vnd  dy  burger  gemeynlich  der  ergenanten  Stnt 
zu  Euerswolde,  ire  erben  vnd  nachkummen  ewiglich  by  allen  den  iren  handfeften,  brifen,  rech- 
ten, behaldungen,  vbunge,  freibeiten  vnd  guten  vnd  erheben  gewonheiten,  als  fie  di  von   alter  her- 
gebracht haben  in  gewer  oder  in  brifen,  bebalden,  befchirmen  vnd  lazzen  wollen  vnd  füllen  gne- 
dichlich  an  alles  geuerde,    Wann  vns  die  egenannten  Marggrafen  Ludewig  der  Römer  vnd 
Marggraf  Otte,  ir  erbherren,  darumb  mit  Hinderlichen  fleizze  gebeten  haben  vnd  mit  iren  guten 
willen  gefeben  ift,  In  gegenwortichheit  vil  furften  vnd  herren,  geiftlichen  vnd  wertlioben,  di  hirnacb 
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gefcreben  ften.  Tzu  dem  irftenmale  der  houcbgebornen  furften  Rudolf,  hertzogezu  S  äffen, 
des  biligen  richs  Ertzmarfchalks,  der  Erwiriigeo  vater  in  got,  Dietrich,  Ertzbifchofs  zu  Meyde- 
burg,  Peters,  ßifchofs  zu  Florenz  vnfers  beilegen  vaters  des  papftes  legalen,  Jo hänfen  zu  01- 
mulz,  Johanfen  zu  Luthomufcholen,  des  keyferlichen  Sales  Canzler,  Heinrieb  zulebbus, 
bilchofs,  der  Houchgeboren  furften  kolken  zu  der  Swidenitz  vnd  zum  Jawer,  Przenn- 
ken  zu  Tefcben,  Bolken  zu  Opuln,  Henrick  zu  dem  Brige,  Hänfen  zu  vfwizin,  Ka- 
zymers  vnd  Kazymers  Gevetern  zu  Stetin  Herzogen,  vnd  der  Edeln  Borchardus  vnd 
Johanfes,  Burggrafen  zu  Heydeburg,  Henrike  vnd  Günnters,  gebruder  zu  Swarzburg 
genant  von  Arnftedt,  Bertoldus  zu  Henneberg  vnd  Günter  zu  Barbe.y,  Grafen,  Hen- 
rik zu  Plawen  vnd  Henrik  zu  Gera,  Vögten,  Johanfen  von  Hakpburne,  Burfen  von 
Rifenburg,  Benefches,  Janen  vnd  Benefches  von  Wartenberg,  Dytrichs  vnd  frede- 
richs,  gebruder  von  Schonenburg,  Thime  von  Koldiz,  Peter  von  Bredow,  Johans 
von  Rochow  vnd  Herrn  ans  von  Wulkow,  ritter  vnd  andere  vil  erbar  lute.  Myt  orkunt  diz 
brifes  verfigelt mit vnfen keyferlichen majeftat Infigel,  der  geben  ift  zuVrankenford  vf  der  Oder, 
nach  Chriftus  Geburt  dryzeinhundert  Jar,  darnach  in  dem  dry  vnd  fechtigften  Jare,  an  Sent  Jacobs 
tach  des  beilegen  apoftels,  vnferer  riebe  des  romifeben  in  deme  achtzehenden,  des  behemfeben  in 
dem  fibenzenden  vnd  des  keyfertums  in  den  nunden  Jare. 
*U6  ».  b.  tfagtn'a  IBeftyreit.,  <&.  *7*. 


XXXIV.    SÄarfgraf  Subwifl  b.  «♦  entläßt  bic  (Stabt  <8*erS»albc  bet  SotttfliWeit  gn    ' 
,  Dbcrberg  iiB  ju  ber  3*tt/  ba  SÄarfgraf  Otto  tag  NSanb  fomnten  wirb, 

am  14.  Dftofcet  1364. 

« 

Wir  Ludewig  der  Römer,  von  Gotes  Gnaden  Marggreve  tzu  Brandenborg  und 
zu  Lufitz,  des  hiligen  römifchen  Reichs  oberfter  Kamerer,  Pfalntzgrave  by  Ryn  vnd  Hertzog  in 
Beyern,  bekennen  offenlicb,  das  vnfere  lieben  getruwen  die  Ratmanne  tzu.Everswalde  flnd  für 
uns  gewefen,  vnd  haben  vor  vns  vnd  vnfern  Rate  bewifet,  dafs  fy  Tzolles  fri  füllen  fyn  tzu  0  d  e  r- 
berg  vnd  fint  des  Rechtes  worden  vor  vns.  Darumb  haben  wir  fy  ledig  vnd  loz  gelazzen  des 
tzolles,  vnd  laden  fy  auch  des  loz  mit  difem  Briefe,  dafs  fy  vnd  andere  vnfere  Bürger  darfelbens 
keyne  tzoll  dar  mer  geben  füllen,  bed  an  vnfern  Bruder,  Harggraven  Otten,  bed  der  tzu 
lande  kamt;  wil  er  fy  denne  des  tzolles  nicht  verd ragen,  fo  füllen  fy  yre  Reohtigkeit  vnd  yre  Be- 
wiefung  vor  ym  bewiefen,  als  fy  vor  getan  haben.  Darumb  gebieten  wir  allen  vnfern  tzcöllnern 
tzu  Oderberg,  di  na  fynt  oder  die  hernach  werden,  das  fy  die  vorgenannten  vnfere' Bürger  tzu 
Eberswald  nicht  hindern  an  den  vorgedachten  tzolle  by  vnfern  hulden.  Wer  darwider  tut,  der 
tut  wider  unfer  Hulde,  vnd  mit  dem  wellen  wir  darumb  gefarn,  als  Recht  ift.  Des  tzu  urkund  ift 
vnfer  Ingefege]  an  diefen  Brief  gehangen,  der  geben  is  tzu  Everswalde  nach  Chriflus  Geborte 
Drilzeenhundert  Jar  ym  vier  vnd  fechtzigeften  Jare,  am  Mantag  vor  Galli. 

Hut  t>.  b.  $agen'**gBef$reifan&  <S.  S78. 


ftutytty.  I.  $b.  XII.  '  39 
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XXXV.    Jtaffer  Äart  IV.  fctjMttgt  ben  SBfirftern  ber  ©tabt  <8&«r$roalbc  fye.dtetye  iinb 

'  ftte^etten,  am  13.  3uli  1366. 

Wir  Karl,  von  Gods  Gnaden  röraifcher  Keyfer^  tza  allen  tzeiten  Herer  des  Reichs  vnd 
Kunig  zu  Behem,  bekennen  vnd  tun  kund  offenlich  mit  diefem  Brife  allen  den,  die  in  fehen  oder  boren 
lefen,  daz  wir  vnfern  Bürgern  zu  Everswalde,  di  nu  feyn  vnd  noch  zukommende  werden,  be- 
feftet  vnd  befietiget  haben,  befeften  vnd  beftetigen  yn  mit}  diefem  Briefe'  all  ire  freyheit,  all  ire 
Rechticheit  vnd  alle  aide  Gewonheit,  vnd  wollen  vnd  füllen  ße  lazzen  vnd  beholden  bey  allen  Rech- 
ten, bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  fi  in  vorgangenen  Czeften  bey  fein  gewefen.  Auch  wollen  wir 
vnd  füllen  in  halden  all  ire  Briefe,  die  fie  haben  von  fürflen  vnd  Türftihe,  vnd  wollen  ynd  füllen  fie 
funder  allerleye  Hindernüzze  lazzen  vnd  bebalden  mit  aller  Gnaden,  mit  aller  freyheit  vnd  Rechtig- 
keit  bey  all  ihren  Lehenen,  Erben  vnd  Eygen,  als  fie  daz  vor  haben  gehabt  vnd  befezzen.  Auch 
wollen  und  füllen  wir  Ritteren,  Knappen,  Burgern,  Gebuwern  vnd  allen  Leuten  gemeiniglich,  beyde 
geyfüich  vnd  wertlich,  hallen  all  ire  Briefe  vnd  wollen  vnd  füllen  ße  bey  allen  Rechten,  freyheiten 
vnd  Gnaden  lazzen.  Nit  Urkund  ditz  Briefes  verfiegeli  mit  vnferm  keiferlichen  Majeftät  Infiegel,  der 
geben  ift  zu  Präge,  nach  Criftus  Geburte  Dreutzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  fechs  vod  fech- 
zigften  Jare,  an  fante  Margqrethen  Tage  der  heiligen  Juncfrawen,  Unfer  Reiche  des  Römifchen  in 
dem  eyn  vnd  tzwentzigften,  dejB  behemifchen  in  dem  tzwentzigften  vnd  des  Keiferthums  in  dem 
Czwelfften  Jare. 

Per  Dominum  Cancellarium 


Decanum  Glogovienfem. 


fcu«  »ort  ber  $ajen'«  Jöefdjt.,  ©.  879. 


XXXVL    $feteri<$,  »tföof  &on  fflranben&urg,  fofiättgt  bem  Äalanb  gu  ®ber8n>albe  bte  &tf<$&flt#< 
Genehmigung  feinet  SSerfajfung  rotb  bie  marfgrdfli^e  JBerletyung  b'eS  5*atrottat8  über  ben 
"Stttar  3acoBi  unb  ©te^ani  in  ber  $ßfartfir($e  tmb  erweitert  bte  bem  Äalanb  bertie^ene 

2ttla$foenbe,  am  29-  3Äarj  1368. 

Nos  Thydericus,  Dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Brandenburgenfis  eoclefie  Epi- 
fcopos,  ad  omnium  prefentium  et  futurorbm  noticiam  perpetuam,  tenore  prefencium  publico  cupt* 
mus  devenire  per  prefentes»  quod  literas  felicis  .memorie  quondam  Tyderici  Brandenburgenfis  Ept- 
copi  PredeceQbris  noftri,  quibus  fraternitatem  kalendariorum  Clericorum  et  Laycorom  in  et  circa 
opidum  Everswald  conftitutorom  olym  approbavit  et  laudavit  cum  fuis  ftatutis  ooofueludinibiis  et 
eciam  fpecialium  gratiarum  articulis  in  hiis  ex  certis  caufis  expreflis  et  contenlis.  Nee  non  literas 
incliti  Principis  ejusdem  memorie  Domini  Ludewici  Roman  i,  quondam-  Marchionis  brandenbur- 
genfis et  Lufatie,  quibus  predicte  fraternitatis  Decano,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  fratrihus  dontaiat 
clericis  jus  patronatus  altaris  fanetorum  Jacobi  Apofloli  et  Stephani  Prothomartiris  in  ecplefia  paro- 
chiali,  ibidem  in  Eberswalde  fituati,  transferendo  a  fe  in  eos  folempniter,  ficuti  tn  literis  ejus 
apparet,  dedit  et  donavit.    Ad  inftantem  requifitionem  Dominorum  Decani  et   fratrum  Kalendaram 
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jam  dtctorum  fpeciali  devotione,  quam  ad  eoa  et  eoram  frateroiiatem  gerimus,  frateraitatis  et  ora- 
tionum  et  alioram  bonorum  operum,  qoe  per  eos  fiunt,  participes  Tore  cupientes,  Qood  omnes  fuos 
articulos  in  literis  utriusque  contentos  et  claufulas  de  confilio  peritorum  nobis  tunc  afliftencium  rali- 
ficavimus,  approbavimus  et  affirmavimus,  Nee  non  prefeniibus  autoritate  ordinaria  qua  fungimur  ra- 
tificaraus,  approbamus  et  in  nomine  domirii  confirmamus,  volentes  eas  perpetue  manere  et  valere. 
Apponentes  et  ipfis  dictis  fratribus  XL.  dies  iodulgentiarum ,  quas,  ultra  indulgentias  predeceflbris 
noflri  predicti,  Etiara  omnibus  benefactoribus  et  devotis  dicte  frateraitatis  vere  penitentibus ,  con- 
feffis  et  contritis,  aactoritate  Petri  et  Pauli  beatqrum  Apoftolorum  et  ordinaria  de  omnipotentis  Dei 
mifericordia  confifi  in  eodem  Deo  prefeniibus  mifericorditer  relaxamus.  In  cujus  confirmationis 
literarum  et  omnium  aliorum  in  hys  contentorum  evidens  teftimoniura  noftrum  Sigillum  prefeniibus 
feeimus  appendi  et  apppni.  Actum  et  Datum  Everswplde  opido  predicto,  feria  quarta  poft  do- 
tninicam,  qua  canlatur  Judica  me  Deus.  Anno  Domini  Milleßmo  tricenteßmo  fexagefimo  oetavo. 
Hu*  ».  b.  $agru'6  93cf<$rtümng,  6.  *80. 


* 

XXXVII.  Staifa  Staxl  IV.  tefldttgt  ben  ©ärgern  (gfcertwolbe'S»  tyre  Öfc^te  nttb  grei^erttn, 

am  27.  Stugnft  1373. 

Wir  Karl,  von  Gots  Gnaden  Römifcher  Keifer,  zu  alle  Tzeiten  Herer  des  Reichs  vnd 
Kunig  zu  Bebern,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  diefem  Briefe  allen  den,  die  yn  feben  oder 
hören  lefen,  das  wir  unfern  Bürgern  der  Stad  zu  Eberswalde,  die  nu  find  vnd  noch  zukommend 
fein ,  vnfern  lieben  getrewen  befeftet  vnd  beftetiget  haben ,  beveften  vnd  beftetigen  yn  mit  difem 
brife  alle  ire  Freiheit,  alle  ire  Rechtigkeit  vnd  alle  ire  aide  Gewonbeit,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie 
laflen  vnd  behalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  fie  in  vergangenen  Tzeiten  fint  gewezen.  Ouch 
wollen  wir  vnd  füllen  ynen  halden  alle  yre  Breve,  die  fie  haben  von  Furften  vnd  Furftinnen,  vnd 
wollen  vnd  füllen  fie  funder  allerley  hinderoifle  laflen  vnd  bfebalden  mit  allen  Genaden,  mit  aller 
Freyheit  vnd  Rechtigkeit  bey  allen  iren  eygen,  lehen  vnd  Erben,  alfo  fie  das  für  haben  gehabt  vnd 
befeflen.  Ouch  tollen  vnd  wollen  wir  Rittern,  Knappen,  Burgern  vnd  Geburen  vnd  allen  Luten  ge- 
ineiniclig,  beid  geiftlicher»  vnd  werltlichen,  halden  alle  ire  Briefe  vnd  wollen  fie  laflen  bey  aller  irer 
Freiheit,  bey  allen  Rechten  vnd  Genaden.  Ouch , füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vbfer  Nachkomling  des 
mit  nichte  tuftaden  oder  gevolworden  noch  gennen,  dat  li  oder  ire  Nachkotneling  uz  irer  Stad 
geladen  werden,  an  vmb  handthefilige  Getad,  fonder  fi  füllen  zu  rechte  ftan  für  yrem  Schulten. 
Wer  es  ouch,  dat  yn  oder  iren  Nachkomelingen  eynige  Briefe  vergingen  oder  vergangen  weren, 
die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  unfer  Nachkomeling,  von  Worte  tu  Worte,  nach  dem  Lute  der  Briefe, 
vnd  alz  "fie  gewefen  fein,  wiedergeben,  vornyen,  vnd  beftetigen  ane  Gifil  vnd  ane  Gab,  vnd  ouch 
von  vnfern  Amptluten  nymmer  in  keynen  Tziten  geirret,  gehindert  oder  gekrenket,  noch  von  der 
Marke  vorwifzet  füllen  werden  in  keinerweiz,  fftndern  fi  füllen  dabey  ungehindert  vnd  ungeirret 
vnd  ungekrenket  ewielichen  beleiben,-  in  all  der  mafle,  als  fie  von  atder  her  geweft  fein.  Ouch  das 
fie  den  ewigen  Pfennyng,  den  fie  gekaufit  haben,  ewielichen  behalden  follen,  an  allerleye  Binder- 
nifle  vnfer  oder  vnferer  Nakomeling,  als  fie  das  von  vnfern  Vorfarn  Harggraven  von  Brandenburg 
Briff  haben.    Mit  urkunt  ditz  briefes  verfiegelt  mit  vnfer  Keiferlichen  Majeftat  Ingefegel,  der  geben 

39* 
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ifi  zu  Sirawsberg,  nach  Criftus  Geburt  Dreyzenhundert  Jar»  darnach  in  dem  drey  vnd  fiebenzig- 
fien  Jar,  an  Sant  Ruffen  Tag,  vnfer  Reiche  in  dem  achtvndzwanzigftei»,  vnd .  des  Kaifertums  in  dem 
Newntzehenden. 

De  Mand$to  domini  Imperatoris 
N  i  c  ö  1  a  u  s,  cameracenßs  Prepofitus. 

9lu**.  b.  «gagen'«  Sefdjret&ung,  @.  282. 


XXXVIII.    $te  ©tabt  (gfcetgroaibe  -  teifiet  bem  Äötttge  3BenjeI  i>ön  »dornen  aU  SRatfgtafai 

öon  SStanbenbutg  bfe  $ttlbigung,  am  1.  ©tytcmfcct  1373* 

Wir  die  Burgermeifler,  Ratmanne,  die  Gefworen  vnd   die  Burger  gemeinlich   der  Stat  iq 
Eberfwald,  für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  nachkomen  Burgere  zu  Eberfwald  ewiclichen,  Be- 
kennen offenlichen  mit  diefem  briefe,  Wanne   die  hochgeboren  furflen   vnd  herren,  herre  Otte, 
p.falcz graue  bey  Reyn,  Herczog  in  Peyern,  zu  den  zeiien  vnfer  herre  vnd  Marggraue  zu  Bran- 
denburg,'vnd  herre  fridrich,  Herczog  zu  Peyern,   für  fich,  herren  Stephan  den  eitern, 
beren  Stephan  vnd  herren  Johannffen  vnd  ire  Erben,  Herczogen  in  Peyern,  vns  allir huldunge, 
eyde  vnd  gelobde,  die  wir  in  getan  haben,  ledig  vnd  lofsgefagt  vnd  genczlichen  geloüen  haben, 
vnd  vns  an  den  durchleuchtigiflen  furüeh  vnd  herren,  hern  Wenczlav,  Kunige  zu  Beheim, 
Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  Herczogen  zu  SleGen,  vnfera  üben  gnedigen  hehren,  an  feine 
Bruder  vnd  ire  aller  Erben,  vnd  ab  fie  nicht  weren,  an  den  hochgebornen  furlten  hern  Jo hänfen, 
Marggrafen  zu  Merhern  vnd  feinen  erben,  als  an  Marggrafen  zu  Brandenburg,  erblichen,  le- 
diclichen  vnd  ewicliehen  geweifet  haben;   Dorumb  fo  haben  wir  mit  wolbedachtem,  volkomenem 
vnd  gemeinem  Rate  derfelben  vnfer  Stat  Eberfwald  demfelben  vnferm  herren  dem  Kunige,  fei- 
nen Brüdern  vnd  iren  Erben,  als  Marggrafen  zu  Brandenburg,  vnd  ab  fie  nicht  weren,   dem  ege- 
nanten  hern  Johannfen,  Marggrafen  zu  Merhern,  feinen  erbin  vnd  irer  allir  nachkomen  als 
Marggrafen  zu  Brandenburg  gehuldel,  gelobet  vnd  gefworen  für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  nach- 
komen Burgere  dofelbift  zu  Eberfwald,  vnd  fweren  ouch  in  guten  Ire  wen  ane  alles   geuerde 
mit  krafit  dicz  briefes  als  vnfern  rechten  erblichen,  ordentlichen  vnd  naturlichen  heren  Marggrafen 
zu  Brandenburg,  vnd  geloben  für  vns,  alle  vnfere  erbin  vnd   nachkomen,  als  vorgefcbriben  flehet, 
denfelben  vnfern  herren  dem  Kunige,  feinen  Brüdern  vnd  irer^  aller  erbin,  vnd  ab  fie  nicht  weren, 
dem  egenant  vnferm  herren  dem  Marggrafen  zu   Merhern  vnd   feinen  Erben  als  Marggrafen  zu 
Brandenburg  getrewe,  gewer,  gehorfam  vnd  vndertenig  zu  feien,  iren  frumen  zu  werben,  iren 
fchaden   zu  wenden  vnd   allis  das  gen  in  tun,  das  rechte  erbliche  Burger   vnd  lewte  gen  iren 
rechten,  erblichen,  ordenlichen  vnd  naturlichen  herren  Marggrafen  zu  Brandenburg  durch  recht  vnd 
gewonheit  pfiichtig  zu  tun  (int    Mit  vrkund  dicz  briefes  verfigelt   mit  vnfer  Egenant  Stat  Ingfiegel, 
der  gebin  ift  zu  Eberfwald,  nach  Crifts  geburt  drcyczenhundert  Jar,  dornach  in  dem  drey  vnd 
Sibenzigiftem  Jare,  an  fant  Egidien  tag. 

9ia$  bem,  im  £.  &.  ©elj.  $of;  utrt>  $au<;9rd}toe  ju  Sien  befinbüdjKn  Originale. 
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XXXIX.    Der  8ftatfy  ju  ®ber$n?aibe  &etfauft  ben  ^eiligen  ©riffc^of  mit  allem  3u6eljßt  ju 
erbittern  JSefifc  unter  SßoxUtyalt  genriffet  Setjhmgen  für  bie  ©tabt  unb  für  bie  Stritten, 

am  26,  $e6rtiar  1378. 

In  den  Name  Godes  tu  eyn  ewighen  Dechnifle,  amen.  Wen  alle  Sacke  vnd  Dedynghe,  dy 
de  Menfche  dedinghet,  kortlicben  vorgheten  wert,  von  Kranckheit  wegen  menflicher  Nature,  dar- 
umme  is  not,  dat  men  Sake  vnd  dedingbe  beveftet  met  warefftigen  briven  vnd  met  tugniffe  be- 
derve  Lude.  Hierumme  wi  Ratlude  oll  vnd  nygbe  tu  Everswolde  bekennen  openbar  met  deflem 
open  Bryve,  dat  wi  bebben  vorervet  vnd  vorerven  met  deflem  open  brive*  met  guden  Vorrat  vnfer 
gemeynen  Borger  vnd  och  met  Vulbord  Herr  Mar qoard,  Prifter  des  Altars  Petri  vnd  Pauli,  deme 
befcbeiden  Manne  Clawus  Hovetmanne,  Elyzabeth,  fyn  Vrouwen,  vnd  deren  Erfnemen  den 
Hof,  dy  dar  bet  des  hyligen  geiftes  Ho(  met  Hüben,  Morgenland,  Garden,  Wefen,  met  GardcMynfp 
vnd  ok  met  Agkertynfe,  alfz  et  von  Older  vor  dartu  bet  ghehort,'tu  hebbene  vnd  tu  beGtbene  tu 
ewgher  tid  tu  Erves  Erve,  vrigh  von  allerleyghe  Vorfchot,  Puntfcbot,  Wake  vnd  Worttyns  vnd  alre- 
leye  (lad  Plicbt  met  fodane  vnterfchetde,  alfze  hierna  fteit  gefcbrQven.  Vor  fodane  Vriheit  fal  Ho- 
vetmann  oder  wi  den  Hof  h?t,  geben  deme  Prifter  des  Alters  Petri  vnd  Pauli  anderhalf  Scbok 
bemifcher  Grofchen  tu  ewigher  tid,  alle  Jar  up  twe  ftunden,  qp  Santo  Walburgheo  Oaghe  dri 
Mandelen  Grofchen,  vnd  darna  up  fante  Mertens  Dag  dri  Mandelen  Grofchen.  Och  fal  dy  hoff 
halden  der  Stad  twe  Bullen  vnd  twe  Beren,  dy  der  Stad  nuthte  vnd  vromelike  fynd,  vnd  der 
Bullen  vnd  der  Beren  fal  vnd  vil  dy  ftad  en  genen  fchade  hebben,  vnd  die  Bullen  fcbolen  vrigeo 
deme  Hofe  twe  küghe  vor  den  Herden,. vnd  dy  Beren  fcbolen  frigen  deme  howe  twe  Swyne  vor 
den  Scbwenre.  Weret  Sake,  dat  die  Bullen  avegyngben  ofte  die  Beren,  dat  fy  ftorven  oder  dy 
herde,  ofte  dy  Swenre  fy  verfumeden,  dat  fy  dy  Wülve  tu  reihen,  oder  ofte  fy  dy  Viande  nemeo, 
dat  ab  God  nicht  en  geve,  fo  fcholen  fy  der  Stad  avegan,  vnd  nicht  Hovetmanne  oder  wi  d$n 
Hof  hat.  Och  fo  wil  wy  H  o  v  e  t  m  a  i\s  Verde  weldich  wefen,  oder  wi  den  Hoff  hat,  tu  vnfer  Stad 
Nuth  vnd.  Vrom.  Och  fo  fol  he  herberghen  dy  arme  Lude  vnd  fal  fy  vurwerken,  vnd  fal  fy  laten 
fchlapen  in  dat  Bidder  Hus  eynen  isliken  eynen  Nacht,  die  dar  ftark  is.  Och  fo  fal  Ho  vetmann 
ofte  fyne  Erven  oder  wi  den  Hoff  het,  waken  vnd  vor  tbor  fithten,  wen  dat  Not  is,  wen  eyn  half 
oder  eyn  gantz  Viredel  waket.  Weret  ok  Sake,  dat  vnfe  Here  der  Marggrave  gebode  eyne  Bede 
over  dat  gantze  Land,  fo  fchol  Hovetmann  ofte  fyne  Ervnamen , t oder  wi  den  hoff  het,  fchoten 
von  fyner  have,  dy  he  in  dem  bove  het,  nach  Gnaden,  alfze  unfe  ander  Borger  dun.  Och  fchal 
Hovetmann  oder  wi  den  Hof  het,  vns  geven  des  Jares  twe  Hamele,  is  dat  .he  fy  in  dem  bove 
heU  Vor  fo  dane  Take  fal  Hovetmann  oder  wi  den  Hof  het,  kopen  vnd  vorkopen  vnd  eyn  Her- 
berghe.  hebben,  alfo  vnfe  ander  Borger,  vnd  willen  em  ofte  fyne  Erven  vordedingen  'glyck  ander 
vnfe  Borgere.  Och  wil  wi,  xlat  Hovetmanne  oder  wi  den  Hof  het,  nicht  fal  rithen  dat  land 
von  deme  Hove,  noch  Wefen  noch  engerleige  ding,  funder  he  mag  dat  beteren  vnd  nicht  ergeren. 
Tögh  deffer  ding  dat  fynt  dy  Ratlüde  olt  vnd  nygbe,  die  hir  ftan  gefcbreven.  Tyle  Kremer, 
Henning  Hake,  Clawus  Welzekendorp,  Tyde  Welzekendorff,  Herman  Pergart, 
Clawus  Blumendal,  Hans  Monkeberg,  Arnd  Zerold,  Clawus  Schonebeke,  Thoraas 
Pretzel,  Wolter  Toln,  Jacob  Bone,  Henning  Petzen,  Tyle  Goltz,  Michil  Cynnen- 
dorp,  Peter  Drifg  vnd  Ebel  Wolter.    Tu  eyn  openbar  bekenlnjüe  hebben  wi  vnfer  Stad  h- 
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gefiegel  laten  hangen  an  deffen  Brief.    Gegeben  nach  Gotes  Bord  drilhteynhundert  Jar  vnd  in 
deme  acht  vnd  fobentigften  Jare,  des  Vridags  vor  fanle  Mathis  Dag.  x 

Jacobos  Scbonevelt  fcripfit 


XL.    Slan^fo,  £aiu>tmamt  $u  eberStpalbe  ,  BefWtigt  ber  (Stobt  QfterStpalbe  fm  Stuftrage  Äoifer 
Statte  IV.  bte  Boflfreiljett,  fnfonber^eit  ju  Dbet&erg,  am  25,  JRoöem&er  1378. 

Ich  Here  Flantzko,  Howptmanp  zu  Eberswalde  des  Hochgebohrnen  Vürften  Keyfer 
Karl  Vnd  Marggrafen  Segemund  zu  Brandenborch ,  bekenne  offenbar  allen  Luten,  das  vnfer  bere 
der  Keyfer  halbe  befcheiden  dy  Ratmann  zu  Eberswalde  vor  (ich  zu  Tangermunde,  uroc 
yre  Recbticheit  vnd  Friheit  des  tzolles,  dy  fy  haven  in  deffeme  Lande:  dar  was  gerithten  Tyle 
Kremer  uz  deme  Rathe  zu  vnfem  Heren  dem  Keyfer  zu  Tanger  münde,  vnd  ich  up  dyfe(ve 
tzyd  royt  ym  tzoch,  vmme  mynes  heren  Gewerf.  Des  brachte  Tyle  Kremer  der  Stadt  Bewy- 
funge  vor  vnfer  Heren  den  Keyfer,  dy  fy  haven  vp  dy  Friheit  des  tzolles.  Des  gemuchte  vnfer 
Here  der  Keyfer  nicht  dy  Bewyfunghe  hören  dorch  andre  Sacke,  dy  he  zu  enden  hatbte,  vnd  be- 
vel  mir  ernftlichen,  daz  ich  folde  heyro  tzyen  vnd  hören  yre  Rechticheit  vnd  Friheit  des  Zolles 
vnd  folde  fy  behalden  by  der  Fryheit  nach  yre  Bewyfunghe.  Des  borte  ich  'die  Bewyf ongbe,  dy 
was  god,  alfo  dat  dy  Borger  zu  Eberswalde  fynt  tzolles  vrie  in  Watzer  vnd  Lande  in  mynes 
Heren  Gebithe  vnd  fprach  fy  vnd  yre  Borgher  ledig  vnd  los  des  tzolles  zu  Oderberghe  vnd 
ander  weghen  nach  yrer  Bewyfunghe,  dy  fy  von  Older  haven.  Des  tzu  tzuge  vnd  orkunde  \m 
ich  myn  IngeGgel  ghehangen  an  deffen  briff.  Gegeven  zu  Eberswalde,  nach  Godes  Bort  Dnt- 
zeyn  hundert  Jar,  darna  in  deme  acht  vnd  fobentigften  Jare,  an  funte  Katharinen  Daghe. 

%u$  o.  b.  ^agen'«  ©efdjrei&ung,  ®.  288. 


XLl.    2»atfgtaf  ©iegmtmb  Betätigt  ben  JBftrgern  ju  JReuftabt  Üjre  ffltfyt  unb  SreÜjctteit, 

am  17.  3fogttji  1378. 

■ 

Wir  Si^ismund,  von  Gotes  Gnaden  Markgrafe  tzu  Brandenburg  vnd  des  heiligen 
romifchen  Riches  oberfter  Kamerer,  bekennen  vnd  tun  kund  offenlichen  mit  diefem  Briefe  aln 
den,  die  yn  fehen  oder  hören  lefen,  datz  wir  vnfere  Burgern  der  Stadt  tzo  Nyftad,  die  du  fya 
vnd  noch  tzukoramende  Gn,  vnfern  lieben  getrewen  beveftent  vnd  beftetiget  haben f  baveften  vnd 
beftetigen  yn  mit  difem  brife  alle  ire  Freiheit,  alle  ire  rechtikeit  vnd  alle  ire  aide  Gewonheit  rad 
wollen  vnd  füllen  ße  lazzen  vnd  behalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  fie  in  vergangen  tzeiteo  6nt 
geweifen,  auch  wollen  wir  vnd  füllen  yn  halden  alle  yre  briete,  die  Ge  haben  von  fürften  vnd  für- 
ftinen,  vnd  wollen  vnd  füllen  Ge  funder  allerleye  Hinderniffe  lazzen  vnd  beha  leo  mit  allen  Gnaden 
mit  aller  Freiheit  vnd  Rechtikeit,  by  allen  eren  eygönen,  Lehen  vnd  Erben,     »  fie  das  vorgehabt 
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vnd  befeflen  haben.  Auch  wullen  vnd  füllen  wir  Ritter,  Knappen,  Burgern  vnd  Gebawern  vnd 
allen  Luteii  gemeynlichen,  beide  Geiftlichen  vnd  weltlichen,  halden  ire  briefe  vnd  wollen  fie  laffen 
bey  aller  ihrer  Freyheit,  bey  allen  Rechten  vnd  Gnaden.  Auch  Tüllen  wir  vnd  wollen  wir  vnd 
unfere  Nachkomelinghe  des  mit  nicht  geftaten  oder  gevolborden  noch  gönnen,  daz  fie  oder  ihre 
Nahkomelinghe  us  ire  State  geladen  werden,  an  um  hanlhefftige  Täte,  funder  fie  follen  tzn  rechte 
ftan  vor  iren  Schulten.  %  Wer  es  ok,  das  yn  oder  iren  Nachkomelingen  einige  Brief  vorgingen  oder 
vorgangen  weren,  die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfere  Nachkemelinghe  von  Worte  zu.  Worten 
nach  den  Laute  der  Briefe  vnd  als  fie  feewefen  feyn,  wiedergeben,  vernewen  vnd  beftetigefa,  ane 
Gifft  vnd  an  Gabö  vnd1  auch  von  vnfern  Amptleuten  nymmer  in  keinen  izeiten  geirret,  gehindert 
vnd  gekrenket  noch  vbn  der  Harke  Verwifet  füllen  werden  in  keinerwis,  fundern  fie  füllen  dabey 
ungehindert  vnd  ungekrenket  ewicliohen  bliben  in  aller  der  Mafe,  als  fie  von  Allers  her  gewefen 
(in,  als  fie  des  von  vnfern  Vorfarn,  Marckgrafen  tiu  Brandenburg,  Briefe  haben.  Mit  Urkunde  ditz 
Briefes  verfiegelt  mit  vnferm  angehangen  Infiegel,  der  geben  Ift  tzu  der  Newenftadt,  nach  Cri- 
ftus  Geburt  Dritzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  fiebenz* geften  '  Jare ,  -  an  dem  Dinftage 
nach  vnferer  Vrawen  Tage,  der  geheifen  ift  Aflumpcio. 
&U6  o.  b.  Gagen1«  ©«fd&reibnnfl,  6.  S84. 


XL11.    (Statut  beg  Vtatffg  ju  (gberön^albe  für  We  ®en>anbf<$neiber  iUx  t®irifvtf)T  unb  ©erlauf 

ÜB  XutyS,  öom  l.'9bMatter  1381;' 

Notandum.  Ex  tenore  cunctis  pateat  evidenter,  quod  nos  confoles  ci-vitatis  euers- 
wolde  tarn  veteres  quam  novi  onanimi  confenfo  ftatuimus  prefentibus  proteftando,  quod  quicunque 
noftrorum  concivium  hujus  gulde  pannifcidaram  pannum,  cujuscunque  colorts  foerit,  ab  extra  indu- 
cere  voluerit,  vloara  pro  V  grofsis  ad  minus  et  non  infra  dabit  fub  pena  XV  folidoram  denariorum 
ufualium  monete,  quoram  X  cedant  confulibus  et  V  eorum  focietati  dicte  gulde.  Rurfum  ftatuentes 
eiedem,  quod  quilibet  fociorum  dicte  gulde  pannum  fuum  omnibus  et  fingulis  diebus  foralibos  noftre 
tivttati  ConfUetis  ad  teatrum  noftre  civitatis  feu  ad  loeuro  vendicionis  pannorttm  confoeUim  portare 
debet  fub  pena  III  folidoram  denariorum  ufualis  monete,  nifi  tunc  fue  abfencie  caofato  excufacio- 
Die  legilimam  habeat  et  quorum  III  folidoram  II  cedant  confulibus  et  I  focietati  gulde. 

Item  ftatuimus  quod  portitores  virgule  femel*  in  feptimana  quaslibet  debent  vifitare  ciftas 
panni  omnium  dicte  gulde  fociorum  abfque  omni  contradiccione '  predictorum  et  fi  quid  viciofum  in* 
veoerint  confulibus  manifeftare  debent.  Pena  hujus  ernnt  XV  folidi,  ut  prius  X  confulibus ,  V  focie- 
tati.   Factum  et  ftatutum  Anno  Domini  MCCCLXXX  primo,  ipfo  die  omnigm  fanctorom. 

.  Etiam  ftatuimus,  quod  fi  in  cifta  alicujus  eorum  aliquid  roanifeftum  falfum  inveniretur,  hoc 
{lebet  iudicari  fedulius  inventum  exigendum. 

Hu«  einem  alten  <5opiaUm$e  fReufläbter  ttrfunben. 
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XL  III.    $er  fRatf)  ju  (g&erSttalbt  Befimbet  feine  mit  ber  ©tabt  ittynitf  erfolgte  SfaSfBTjmmg, 
•■;'■  am  19.  Sanitär  1382. 

t 

Wy  Ratmanne  olt  and  nye  van  Euerswolde,  dy  nu  Cynt  und  noch  werden  mögen,  Be- 
kennen vor  uns  und  vor  alle  uofe  borger  und  nakomelinghe,  dat  wy  dy  twidracht  und  fchelingbe, 
dy  wy  hebben  gliehat  med  den  erleken  ratluden  der  Stad  von  Coepnik  und  eren  borgern  und 
funderleken  med  henningh  Coln  mimmer  mer  willen  ghedenken.  Sunder  wy  willen  dat  frünt- 
like  med  em  holden  und  gutleken,  alfzo  dat  unfe  here,  dy  van  Strele,  het  ghededinghet  Tha 
tilge  is  unter  Stad  Ingefegel  ghehanghen  an  defsen  Brif.  Gheben  •  tun  Berlin,  nach  godes  ghe- 
bott  drutein  hundert  Jar,  dar  na  in  deme  twe  und  acbtetieften  Jane,  des  Sondags  vor  Seba&iaoi 
und  Fabiaui.  .  >  : 

SCud  einem  alten  (5oj>ialbn($e  SfreujUbtetUrfunben.  —  ©eitere  S3erfyrab&m0ett  übet  bie  UnetntgWt  ber  beiben  6tftfe 
ftob  unter  ben  ttrfunben  ber  (Stobt  Äöpnicf  mitgeteilt.  .         . 


.  >  <- 


XLIV.    2)ieteri<$,  93if<$of  »on  JBranbenBurg,  beftättgt  bem  tflofler  Serben  ba8  SPafronat  ftbet 

bie  $farrfir($e  in  (SberSwalbe,  am  21.  Styril  1383. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Thidericus,  dei  gratia  Epifcopus  Eöclefie  Brau* 
denburgenfis  recognofeimus  et  tenore  prefentium  lucide  pfofitemur,  quod  cum  Illuftris  ac  Ma- 
gnificus  prineeps  Dominus  Ludewious  Romanus  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marcbio 
Dei  intuitu  jus  patronatus  Ecclefie  Parocbialis  in  Enerswalde,  noftre  diocefis,  et  ipfam  ecclefiam 
fimpliciter  et  pure  donavit  deodicatis  virginibus  Abbatifle,  priorifle  et  toti  conventui  Sanctiroonialiom 
iii  Gzeden  camynenfis  dyocefis,  ficut  in  prioilegio  ipfius  fuper  hoc  confecto  plenius  continetar, 
eandem  donationem  ratificamus,  approbamus  et  in  nomine  domini  ex  certa  feientia  prefentibus  con- 
firraamue^  volentes  et  ordinanles  quandocumque  et  quocienscumque  dieta  ecclefia  parochialis  uaea- 
VerÄ»  Abbatiffa,  priorifla  totusque  Conuentus  predietarum  Sanctimonialium  poterunt  et  debebunt  ad 
eandötö  ecclefiam  nobis  vel  noftris  fuccefibribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  perfonam  yddneam  pre- 
fentare,  cui  curam  animarum  ipfius  ecclefie  conferemus,  et  is,  cui  curam  animarum  contulerimns, 
tanlum  utiqae  de  redditibus  ecclefie  retinebit,  quantum  nobis,  fuccefibribus  noftris  et  prepofiüs 
Bernowenflbus  et  aliis  pro  iuribus  noftris  et  eorum  fatisfaciendo  hofpitalitatem  tenere  valeat,'  et  jora 
parochiaüa  pferfohrendo.  Qoictquid,  vero  refiduum  fuerit  de  omnibus  et  fingulis  prooentibus,  red- 
ditibus et  pertinentiis  dicte  ecclefie,  id  ad  menfam  communem  dietarum  fanctimonialium  volumus 
fine  ötnni  obftaculo  et  impedimento  perpetue  perlinere.  In  cujus  rei  evidenciam  figillum  noftrum 
prefentibus  eft  appenfum.  Datum  Berlin,  anno  Domini  Millefimo  Trecentefimo  octuagefimo  tercio, 
feria  lercia  poft  Dominicam  Cantate. 

Wad)  bem  Originale  abgebrueft  in  2.  *R.  s.  SBcmcr'ö  gefammeften  3fto<$ri<$ten  53b.  I.  p.  156. 
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XLV.    $er  dtatf)  ju  (SberSnjalbe  aerfauft  eine  jd^rti^e  ©etretbe^ebung  an  $eter  ©reger  unb 

bejfen  Äinber  att  Seibrente,  am  14.  ftebruat  1388. 

Wy  Ratmanne  der  ftad  Euerswolde  alt  unde  nye,  dy  nu  fint  unde  noch  tukomende  iint, 
Bekennen  unde  betugin  in  defsin  opin  brive  vor  allen  fromen  luden,  dy  onne  fyen,  hören  oddir 
leefin,  dal  wi  met  eendrechtigin  müde,  met  fulbord  des  gantzen  rades,  der  vire  werken  unde  ge- 
meynen  borgere  vorkoft  bebben  unde  vorkopen  met  crafl  des  kegenwordegin  briues  dem  befchei* 
den  fromen  mann  Peter  Dreger,  unferm   medeborger,  unde   kat herine,  öner  eliken  frowen, 
unde  Peter,  katerine,  margarete,  in  der  tyd  finen  eliken  kinderen,   vire  winfpil  roggen,   dy 
hee  yerliken  in  eener  enkim  tyd  ut  unfe  -molen  vor  unfe  ftad  nemen  fal,  daar  hee  uns  vire  unde 
virtich  fchok  beemifcher  grofchen  wol  tu  danke  vorgegeuen  unde  betalt  het,  dy  wi  in  unfer  gantzen 
ftad  from  unde  nutz  gebracht  hebben:  unde  hebben   wir  den  vorbehumeden  roggen  vorkoft  med 
fodanem  underfcheide,  dat  dy  vorfchreuenen  Peter  unde  Gne  frowe  katerina  des  roggen  mech- 
tig  wefen  folen  in  orin  leuende  boven  oren  kinderin:    weret  euer,  dat  dy  egenanle  Peter  finer 
frowen  unde  ßnen  kinderin  aueginghe,  fo  fol  dy  rogge  finer  frowen  katherine  geuallen,  dy  des 
ouk  mechtich  wefin  fol  in  orin  leuende  bouen  oren  kinderin.    Vortmer  weret,  dat  katerina  vor 
benumet  oren  kinderin,  der  name  vorgefchreuen  ftan,  aueginghe,  fo  fol  dy  rogge  der  kindere  bliuen 
unde  van  eeme  thu  dem  anderen  geuallen  unde  met  den  kinderin  vorbenumet  beduren,  dy  wile 
der  vorfchreuen  finer  eliken  kindere  en  noch  in  deme  leuende  ys  unde  vortmer  na  der  kinder  tod, 
dy  in  defsin  briff  genumet  fint,  weder  an  unfe  ftad  geuallen,  alzet  vorgeweft  is.    Tu  orkunde  etc. 
Actum  anno  Domini  millefimo  trecentefimo  octoagefimo  octavo,  die  Sancti  Valentini  etc. 

2lu<  einem  alten  (5o)?ia(bud)e  SReußäbter  ttrfanben. 


XLVI.    2)er  fliatl)  ju  ®ber8walbe  berfauft  an  $etet  JRojfon)  eine  Seibrente, 

am  25.  gebniar  1388, 

■ 

Wy  Ratmanne  der  ftad  euerswolde  alt  unde  nye,  dy  nu  fint  unde  noch  nakomende 
fint,  bekennen  unde  belügen  in  defsin  open  briue  vor  alle  fromen  luden,  dy  enne  fyen,  hören  unde 
leefin,  dat  wi  met  eendrechtigin  müde,  met  fulbord  des  gantzen  rades,  der  virwerkin  unde  ge- 
meynton  borgern  vorcoft  hebben  unde  vorcopin  met  craft  des  kegenwordigen  briues  dem  befchei- 
den  frommen  manne  Peter  Roffow,  unferm  medeborger,  unde  mechtilde,  finer  eliken  frowen, 
unde  hanfs,  tu  der  tyd  finen  eliken  föne,  dry  winfpil  roggen,  dy  hee  ierliken  tu  eener  enkim 
tyd  ut  unfe  molen  vor  unfe  Stad  nemen  fal,  daar  he  uns  dryttich  fchok  beemifcher  grofchen  wol 
tu  danke  vorgegeuen  unde  betalt  het,  dy  wi  in  unfe  gantzen  ftad  frome  unde  nutz  gebracht  hebben: 
unde  den  vorbenumeden  roggen  hebben  wi  en  met  (ulken  underfchede  vorcoft,  dat  dyvorfchreuen 
Peter  unde  Gne  frowe  mechtilt  des  roggen  mechtig  wefin  fcolen  in  orin  leuende  boven  orin 
kinde.  Weret  ouer,  dat  dy  vorgenante  Peter  finer  frowen  unde  finen  kinde  aue  ginghe,  fo  fal 
dy  rogge  finer  frowen  unde  fyme  kinde  geuallen,  als  dat  fine  frowe  mechtild  ouk  des  roggen 
mechtich  wefin  fal  in  oren  leuende  bovin  orin  kinde.  Vortmer  weret,  dat  mechthilt  vorbenumed 
£auptt$.  I.  33b.  Hl.  40 
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orin  kinde  aueginghe,  fo  fol  der  rogge.  des  eegeoanten  banfes  bliuen,  unde  met  em  ane  alerleie 
hindernifse  beduren,  dy  wile  bee  in  dem  leuende  ys  unde  vortmer  qa  des  hanfes  dode,  dy  in 
defsin  briff  genumet  is,  weder  an  unfe  Stad  geuallen,  alfge  et  vor  geweft.  Tu  tougnifee  etc.  — 
Actum  in  noftra  civitate  anno  incarnacionis  Domini  milleflmo  trecentefimo  octoagefimo  octavo,  ipfo 
die  Sancti  Matie  venerabilis  apoftoli. 

9u*  einem  alten  öoptalfcufy  ÄeufläMet  Utfunfcen« 


XLVÜ.    SKatfflraf  3oBft  »on  SRälpen  JefWttflt  ben  ©urgent  ju  (Sberömalbe  fljre  Stt$tc  «b 

grctyctten,  am  13.  Sluflufl  1388/ 

Wir  Jooft,  von  Gotes  Gnaden  Margraf  vnd  berre  zu  Merhem,  bekennen  vod  tu 
kunt  offenliken  myt  deffim  brife  allen  den,  die  enne  fehen  oddir  boren  leezen,  daz  wir  nnfera 
Burgern  der  Stat  zu  Ebirswalde,  dy  nu  feyn  vnd  noch  zukommende  fein,  vnfern  üben getreweo 
beveftet  vnd  beftetiget  haben,  beveflen  vnd  beftetigen  yn  mit  deffim  Brife  all  ire  Freyheit»  all  ire 
Rechtikeit  vnd  all  ir  aide  Gewonheit,  vnd  wollen  vnde  follen  fey  laflen  vnd  bebakten  bey  Ereo 
vnd  Gnaden,  dar  fey  in  vorgangenen  Tzeiten  in  feyn  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  follen  in 
halden  all  ire  Brife,  dy  fey  hebben  von  Fürfien  vnd  Fürftynnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fey  [ander 
allerleye  Hindernifle  laflen  vnd  halden  myt  allen  Gnaden,  myt  aller  Freyheit  vqd  Rechtichkeit,  bey 
allen  iren  eygen,  Lehen  vnd  Erben,  alz  fey  daz  vor  haben  gehabt  vnd  befeflen.  Auch  wollen  vnd 
follen  wir  Ritter,  Knappen,  Burgern  vnd  Geburen  vnd  allen  Lulen  gemeinlichen,  beide  geldlichen 
vnd  wertlichen,  halden  all  ire  Brife  vnd  wollen  fey  laflen  bey  alle  ire  Freyheit,  bey  allen  Rechten 
vnd  Gnaden.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnd  unfere  Nakomeling  des  myt  nichte  tu  ftaden  oder 
gefulborden  noch  günnen,  daz  fey  oddir  ire  Nachkomelinghen  uz  irei;  ftad  geladen  werden  an  nfflb 
bantafltige  Getad,  funder  fey  füllen  zu  rechte  ftan  vor  iren  Schulten.  Wer  etz  auch,  daz  yn  oddir 
yren  Nakomelinghen  ennighe  brife  vorginghen  oddir  vergangben  weren,  dy  füllen  vnd  wollen  vir 
vnd  vnfere  Nakomelinghe  yn  von  Worte  zu  Worten  nach  dem  Luete  der  Brife  vnd  alz  fey  ge- 
wefen feyn,  widdergeben,  vornyen  vnd  beftetigen  an  Gifll  vnd  an  Gabe  vnd  auch  von  vnfenAmpl- 
leuten  nimmer  in  kheinen  tzeiten  geherret,  gehindert  oddir  gekrenket,  noch  von  der  Marke  vor- 
wiefet  füllen  werden  in  kheinerwis,  funder  fie  füllen  dobey  vngehindert  vnd  vqgheerret  vnd  vnge- 
krenket  ewiglichen  bleyben  in  aller  mafse,  als  fey  von  Alder  her  gewefen  feyn.  Auch  datz  fey 
den  ewigen  Pfenningh,  den  fey  gekauft  haben,  ewiglichen  behalten  füllen  an$  allerleie  bindernifle 
vnfer  oddir  vnferer  Nakomelinghen ,  alz  fey  des  von  vnfern  Vorfarn  Marggrafen  tzu  Brandenborcb 
Brife  haben.  Mit  Orkund  des  Brifes  vorfigelt  myt  vnfern  angehanghen  Ingefigel ,  der  geben  ift  zu 
Ebirswald,  nach  Griftus  Gebord  dritzenhundert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  acbzigften  Jar 
am  duhnerftag  vor  unfer  frawen  Tag  Aflumpcionis. 

Ad  Mandatum  domini  Marchionis 
Henricus  de  Spilner. 

&u*  t).  t>.  $agen'*  *Befc$retbung,  C  389. 
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XL VIII.    DÄarfgraf  3obji  bon  Sfläfftm  erneuet  beut  gartet  ju  SberSwalbe  ba«  9te<$t,  aug 
ben  lanbe£$ettli$en  gforflen  fein  ^olj  ja  $oIen,  am  13.  Dfto&et  1388« 

Wir  Joft,  von  Gotes  Gnaden  Marggraf  vnd  Herre  zu  M erben,  Enbiten  allen  Heg- 
meiftern  vnd  Hegern  vnferer  Heiden  vnd  Weiden,  in  den  Gebiete  vnd  Weichbilde  zu  Ebers  walde 
gelegen,  vnfern  üben  getrewen  vnfer  Gnade  vnd  alles  gut.    Libe  Getrewen,  wiwol  das  fey,  dafs 
wir  verboten  haben,  4a£s  nyemands  fol  Holtz  hawen  in  vnfern  Weiden  vnd  Heiden;  doch  von  fun- 
derlichen  Gnaden  haben  wir  erlawbet  dem  Erfanden  Heren  Pfarrer  zu  Ebers  walde,  dafs  er 
us  den  egenannten  vnfen  Heiden  vnd  Weiden  Holtz  hawen  und  füren  mag,   als  vil  er  das  zu 
feiner  eygen  Notdurfft  zu  bawen  vnd  zu  burnen  bedirffen  wirdet.  '  Darumb  gebieten  wir  euch  vnd 
ewren  iglicben  befundern  ernftlichen  vnd  wollen,  das  ir  den  egenannten  Pfarrer  zu  Ebers- 
walde Holtz;  beide  zu  bawen  vnd  auch  zu  burnen,  zu  feiner  eygen  Notdurfft  an  allerleie  Hinder- 
nifle  us  den  egenannten  vnfern  Weiden  vnd  Heiden,  als  vil  er  das  bedirffen  wirdet,  hawen  vnd 
füren  laflet,  vnd  tut  dawider  nicht  in  kheirieweis,  dieweile  als  wir  das  nicht  widerrufen.    Geben  zu 
Eberswalde,  des  nechften  Dinftages  vor  Sant  Gallen  Dagh,  Nach  Chrifti  Geburt  Dreyzehnhun- 
dert  Jahr,  darnach  in  dem  acht  vnd  achzigften  Jare. 

Per  Dominum  Poch  am  de  Czaft. 
Henricus  de  Spilner. 

9u<  ».  b.  ^agen'e  «efdjrei&Hnfc  €.  391. 


XLIX.    $)et  fftati)  ju  (Sbetfroalbe  üerfauft  an  bie  SWcolau«  Sorgo'föen  Seeleute  eine  Leibrente, 

am  24.  3uni  1392/ 

Nos  confules  recognofcimus ,  quod  vendidimus  Nycolao  Torgo  et  uxori  ejus  legitime 
margarete  duos  cboros  filiginis  in  noftro  molendino  ad  uitam  eorundetn  anno  domini MGCCXCII0., 
die  iohannis  baptifte. 

9n*  einem  alten  (Sopialfcu^e  ÄeujtAbtet  Urfnnben. 


L.    Statut  für  bie  Oetoanbftyneiber  ju  (K&etSwafbe  wegen  beS  $u$t>etfaufg, 

Dorn  5.  (Stytemfcet  1393. 

Prefentium  ei  tenore  cunctis  pateat  evidenter,  quod  nos  confules  Everswaldenfes  tarn 
veteres  quam  novi  troanimi  confenfu  ftatuimus  prefentibus  proteftando,  quod  quicunque  concivium 
babens  guldam  pannicidarum  potefl  inducere  et  extra  ducere  pannum  uniuscujusque  coloris  tarn 
totos  quam  frufta,  fed  pannum  unius  coloris  feu  album  et  grifeum  debet  dare  ulnam  pro  quinque 
grofsis  et  non  minus  et  ulnam  colorati  panni  dabit  pro  quatuor  grofsis  et  non  infra  feu  minus. 

40» 
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Si  quis  excefluin  in  predictis  fecerit,  XV  folidos  denariorum  ufualium  monete  pro  exceffu  dabit, 
confulibus  decem  et  focietati  quinque. 

Actum  anno  Domioi  MCCCXClll*.,  feria  fexta  ante  feftum  nativitatis  beatiffime  virginis  Marie 
domioe  noflre  graliofe. 

Slu6  einem  alten  do^iatbn^e  »on  fteußctoter  Urfunben. 


LI.    (Statut  fax  bte  ©dctergtlbe  ju  @betSn>aß>e,  Dom  2.  Sunt  1395. 

Witliken  fy,>  dat  die  ratmanne  der  ftad  euerfwolde,  alt  und  nye,  med  vulbort  und  vor- 
rad  der  virwerke,  eendrechtich  worden  fynt,  dat  dy  Becker  ere  gulde  vnd  eer  werk  van  den  ral- 
manen  fcholen  hebben  unde  fcbolen  twe  brod  umroe  eenen  pennig  backen. 

Ok  fcholen  dy  feluen  met  enander  backen  und  tbu  allen  tyden  brod  feyle  hebben.  Ok 
fcholen  fy  backen  femeln  und  ander  wytbrod,  alze  lange  femeln  vnd  ghefoden  brod,  alze  weggbeo, 
fo  fy  dat  bat  maken  io  et  meer  vor  em  is. 

Scriptum  anno  domini  MV  CCC°.  XCV0.,  feria  quarla  poft  feftum  penthecoftes. 

flu*  einem  alten  dopiaibüty  von  Sfcenfläbter  tlrfunben.    - 


LH.    0Katffltaf  3obfi  UfiätiQt  ber  ©tabt  SbetSroalbe  bte  3ugefiättbmffe  SEBolbemarg  in  9tnfe^tntg 
ber  ©trafcenfaljrt  mtb  Qtftatttt  öon  ben  ^inbur^fa^renben  guljrtDerfen  eine  Abgabe  jum  93efto 

ber  ©tabt  ju  ergeben,  am  4  gebtuar  1399* 

Nos  Jodocos,  dei  gratia  Marchio  Brandenburgenfis,  fac.ri  Bomani  Imperit  Archi- 
camerarius,  Marchio  et  Dominus  Horavie.  Notura  facimus  teoore  prefencium  univerfis,  quod  habito 
refpectu  ad  fidem  et  legalüatem  civium  et  incolarum  Civitatis  noflre  in  Ewerswald  noflroram 
fidelium  dilectorum,  quibus  fe  noflre  voluntati  in  omnibus  mandatis  noflris  et  bene  placitis  pronis 
obfequiis  exhibuerunt  paratos,  exhibent  conünuo  et  in  anlea,  auctore  Domino  eo  prompcius  exhi- 
bebunt,  Et  fpecialiter  illuftris  Principis  olym  Domini  Woldemari,  Marchionis  Brandenbur- 
genfis, erga  eos  promotiohis  et  prefidii  confiderantes  affectum,  quo  privilegiari  fpecialis  donatio- 
nis  gratia  claris  virtutibus  meruerunl,  prefate  civilali  noflre  Eberswald  Civibus  et  incolis  ejus 
prefentibus  et  futuris,  noflris  fidelibus  et  dilectis,  Privilegium  prefati  Domini  Woldemari  Marchionis 
donacionis  et  gracie,  quod  pro  fuo  et  civitatis  comodo  et  augmento  optinere  fide  et  virtutibus 
merüerunt,  quod  videlicet  Currus  de  Franken  fürt  et  Berlin  ac  eorum  circumquaque  adjacenti- 
bus  terminis  verfus  Vynow  inferiorem  pergentes  ad  eorum  civitatis  menia  debqant  declinare.  Et 
fimiliter  naves  per  odram  dornen  in  descenfu  feu  ascenfu  in  prefatum  Winow  inferiorem  de- 
clinantes,  ad  ipfam  ci vitalem  Eberswald  teneantur  omnimode  applicare.  Et  alia  omnia  et  ßngula, 
que  in  diclo  privilegio  per  fepe  dictum  Dominum  Woldemarum  Marchionem  ipßs  de  fua  munifica 
gracia  funt  concefla,  approbavimus,  confirmavimus,  laudavimos  et  vigore  prefentium  animo  delibe- 
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rato  ac  de  certa  noltra  fciencia  maturo  noftrorum  fidelium  conülio  accedente,  approbamus,  confir- 
mamus,  laudamus,  volentes  et  eciam  decernentes  quod  prenominatum  Privilegium  firmitatis  röbur 
in  fuis  punctis  et  claufulis,  prout  ibi  de  verbo  ad  verbum  fpecialiter  expreflantur ,  debeat  obtinere. 
Infuper  de  fpecialis  noftre  benignilatis  gracia  prefalis  civitati  et  Civibus  concedimus,  ut  a  quolibet 
curru  onerato  feu  vacuo  quem  illuc  modo,  qui  in  pronunciato  Domini  Woldemari  Harchionis  privi- 
legio  exprimitur,  venire  et  abire  contigerit,  ad  reformandam  ipfara  Civitatem  pro  Theloneo  dumtaxat 
recipiant  unum  nummum.  Et  quia  in  prioribus  literis  Domini  Woldemari  non  eft  appoGta  pena 
navibus,  que  contempferint  talem  fuam  gratiam  et  indultum,  ideo  nos  prefentibus  decernknus,  ut 
omnes  naves  et  currus  fimiliter,  que  fuerint  in  prevaricatione  ftatuti  hujusmodi'  comprehenfe,  pari 
pena,  ut  currus  fuperius  nominati,  abfque  contradictione  qualibet  puniantur;  Executionem  autem 
pene  advocato  et  Tbelonario,  qui  nunc  funt  vel  pro  tempore  fuerint  in  Everswald,  committimus 
tenore  et  eo  modo,  prout  in  ipGs  Domini  Woldemari  privilegiis  de  verbo  ad  verbum  exprimitur,  tota- 
liter  profequendam.  Punctatum  fub  noftro  figillo  appenfo  teftimonio  literarum.  Datum  in  Berlyä, 
Anno  Domini  Millefimo  Trecentefimo  nonageßmo  nono,  feria  tertia  proxima  poft  feftum  Purificationis 
beate  Marie  Virginis. 

De  mandato  Domini  Marchionis 
Hinco,  Notarius. 

»u«  9.  fc.  Magert'«  g3cf$rci&.,  <&.  «91. 


Uli.    SRatfgtaf  3obfl  föeitft  fetne  «öofftötte  ju  9tatftabt  bem  Statte, 

am  13.  3uß  1400. 

Wir  Joft,  von  Gotes  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  romifchen 
Reichs  Ertzcamefer,  Marggraf  und  Here  zu  Merhen,  bekennen  und  tun  kund  oSenliken  mit  difem 
brife  allen  den,  die  in  fehen  oder  hören  leren,  das  wir  haben  angefehen  die  getrewe  dinfte,  die 
ups  die  erbern  Ratmanne  zur  Newenftade,  vnfer  üben  getrewen,  ofll  vnd  dicke  getan  haben  vnd 
forbas  mögen  vnd  füllen  in  tzukünSligen  Tzeiten.  So  haben  wir  In  vnd  Iren  nachkomlibgen  den 
Ratmannen  zur  Newenftate  mit  wolbedachten  Mute  vnd  von  rechten  vnfern  Willen,  vnfer  Hof 
State  do  zur  Newen  State  gelegen,  bey  dem  oberften  Tore,  vorlegen  vnd  vorleihen  In  die  ob« 
genannte  Hofftade  mit  C rafft  ditz  Brifes,  zu  eynen  rechten  Erbe  Gute  zu  haben,  zu  halden,  zu  ge- 
nießen von  uns,  als  von  einem  Marggrafen  zu  Brandenburg,  gerufamlichen  zu  beGttzen  von  vnfern 
färftlichen  Gnaden.  Mit  urkunt  ditz  Brifes  verfiegelt,  mit  vnfern  geheimen  anhangenden  Infigel. 
Geben  zu  Dretzden,  am  Sant  Margareten  Tage,  na  Crifts  Geburt  Vierzenhundert  Jar. 

De  Mandato  domini  Marchionis 
Hinko,  Prothonotarios. 


•A1 


..iuen.    mv  fie  in   vo 

li:     vüunue    Jits   Brii 

m    >  nnnbend   nac 


:-      .:   .'\      unur   U2l. 

rienntn    tv    Raihmanne 

:n    :na     nu    ewiger 

.  -jp      niL*r     irverke  und 

-r:i-:i       il     :-Jlit     Jedes  briffs 

-:-*»    .  *   3  vt    iufs  met 

r    ..-  ,.'Jljsüuil^  bilden,  alfzo 

.<;■         -LI.      .:\Vn.i:iU!.     1100    WO- 

•  i^^r    •'!'.;   niverworren, 

■  ■■-?■*       •-■     -   -r     len  Ralb- 

.i..-r      :.'•!■   :.ir    nne  woce:, 

.■*      :m     leiTe    !"ta»i  'M 

:      -it.-'v' j;     ;mcn;eke   -ir» 

£      ruenuraeiien  Kjucij 

.*,.        i      ;i«.cr    '.-in  -:nier  wzztz 

:'-    Jiuea    <jes    -rrt-*- 

.  .V    ...tii..*tj   ;i  wenivker  kc; 

-:«:    :ninechi:ch    "Wcter 

....     -.=r  .urbulen.   :-.    >cö 

Verei   ok.    :j;    :\ 

»open  und  hrz^eo 

,  .  :  ..^-r  .en   kalanii?    .c^d 

^  ^      .\:e  und  vafie    hoceo 

...     ^  v^ri.    Dy  uiglilude  ,:eJer 

..  - .   :mer.  Petrus  Barth, 

-*:*>  Pod  und   vele   andere 

XXI  i*re,  in   die  con- 


319 


LV.    $er  9ta$  jtt  (l&ttSaalbe  brfunbet,  nie  Sencje  3<Sg«rm  bent  borttgen  Jtalanb  tljten 

©arten  »etyfänbet  t>abt,  am  3.  Sfobcmbcr  1402.  ' 

t 

Na  godes  gebort  virteinhundert  jare  darnag  in  deme  andern,  des  negeften  fridages  nach 
deme  dage  aller  godes  heligben,  is  vor  uns  gewefen  in  deme  fittenden  rade  dy  leneze  jeghe- 
rynne  uhde  het  mit  wolbedacbten  müde  gefettet  den  kalandes  hern  oren  garden  vor  unfer  ftad 
iegen  dy  lomolne,  den  fy  koft  het  van  henning  Honekeberghe  vor  dry  fchock  bemifeber 
grofehen,  dy  eer  dy  kalandes  hern  wol  .tho  danke  hawen  entricht,  dar  fy  ore  not  unde  orer  kyn- 
der  raede  het  gekerL  Dy  fulve  fettungbe  fcbal  ftan  van  na  tba  funthe  Mertens  dage  negeltu  kö- 
rnende ouk  vortover  twe  iar,  alfo  befcheden,  dat  dy  kalandes  hern  den  folven  garden  der  lenoze 
iegerynne  weder  vormyden  urame  tyns,  ierlike  rente  achtein  gr.,  dy  dy  leneze  iegerynne 
vorbenumet  den  ergenanten  kalandes  hern  alle  jar  up  funtbe  Mertens  dach  fcbal  unde  wil  entrich- 
ten unvortogert  ande  woi  tba  willen. 

&u*  einem  alten  dopioibu^t  »on  fReuftibtet  Urfunben. 


LVL    ©urggraf  gttebti<$  icjtörtgt  ben  ©ärgern  (K&etSwalbe'«  tytt  «e<$te  mtb  gleiten, 

am  29.  Sit«  1412. 

Wir  Fridericb,  von  Gotes  Gnaden  Burggrave  zu  Nüremberg,  obrifter  Vorwefer  der 
Marke  zu  Brandeburg,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  diefem  Briefe  allen  den,  die  in  fehen 
oder  hören  lezen,  das  wir  den  Burgern  der  Statt  Ebers  woi  de,  dy  nu  fin  und  noch  zukommende 
fin,  unfern  lieben  getruwen,  beveftiget  vnd  beftetiget  haben,  beveftigen  vnd  befteligen  In  mit  difem 
Brife  alle  ire  Fryheite,  alle  ire  Rechtikeyte  und  alle  ire  olde  Gewönheite  vnd  wollen  vnd  foUea  fy 
laßen  vnd  behalden  bey  Eren  vnd  Gnaden,  dar  fy  in  vorgangen  tzyten  Innen  fynt  gewefen  etc. 
(wie  in  den  frühem  Bestätigungen.)  Geben  zu  Eberswotde;  nach  Crifts  Geburte  Virtzenbundert 
Jare  vnd  darnach  in  dem  Twelfilen  Jare,  am  Freytäge  nach  fant  Jacobs  Tage. 

Su*  9.  b.  $agen'*  #ef<$ret&.,  6.  295. 


LVH.    aftarfgraf  griebri*  betätigt  ben  ©urgent  (Sbetöi^albc'ö  t^te  «e<$tc  tmb  grefljetten, 

am  2.  Stoöember  1415. 

Wir  Friedrich,  von  Gotes  Gnaden  Marggrave  zu  Brandeborg,  des  heiligen  römi- 
fchen  Ryches  Erlz-Kamerer  vnd  Burggrave  zu  Nüremberg,  bekennen  vnd  tun  kund  offenlich  mit 
diefem  brife,  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  den  Burgern  vnferer  Stat  Evers- 
walde,  di  nu  fint  vnd  noch  zukomend  fin,  vnfern  lieben  getruwen,  beveflet  vnd  beftetiget  haben, 
beveften  vnd  beftetigen  In  mit  diefem  Briefe  alle  ire  Freyheit,  all  ire  fiechtikeite  vnd  alle  Ire  aide 
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Gewohnheite,  vnd  wollen  vnd  Collen  fie  laflen  vnd  behalden  by  Eren  vnd  Gnaden,  dar  fie  in  vor- 
gangen Zyten  Inne  fiat  gewefen  etc.  (wie  in  den  früheren  Beftätigungen).    Mit  Urkunde  dits  Brie- 
fes vorfigelt  mit  vnfern  anbangenden  Infigel,  der  geben  ift  zu  Eberswald,  am  Sonnabend  nach 
allerheiligen  Tag,  nach  Crifti  Gepurt  Vierzehenhundert  vnd  im  funffzehenften  Jare. 
9u6  *.  o.  ^aa«!'«  *Befdjt.,  6.  5197. 


LV1U.    3)er  8tat1j,  bte  SSerorbneten  ber  ©eroetfe  unb  ber  S5ßtgetf<#aft  in  ®6er8tt>albe  ^ereignen 
bcm  «Ralanb  ein  §av&,  frei  fcon  allen  ^ärgerlichen  $PfIi<$ten,  am  25.  3anuar  142 1. 

In  deme  name  der  undeylhafftigen  hyligen  dryualdicheit  amen.  Bekennen  wy  Rathmanne 
olt  unde  nye  der  ftad  Euersvolde,  anderfs  geheyten  Nyenftad,  dy  nu  fint  i^nd  thu  ewiger 
tyed  na  uns  thukomende  fynt,  dat  wy  met  wolbcdachten  muede,  met  fulbort  unfer  virwerke  und 
met  guden  wyllen  unfer  gemeynen  borger  varegent  hebben  und  voregenen  met  crafft  deffes  briffs 
den  erwerdigen  Kalandsherren  und  Bulen  in  dem  kalande  unfer  ftad  Euerswolde  eyn  hufs  met 
fyme  houe,  dat  fy  gebuwet  hebben  tufchen  Frentze  Hoppener  unde  des  godeshufes  buden,  alfzo 
dat  kaland  capellanus  odder  welck  prifter,  he  fy  in  deme  Kalande  oder  nicht,  inwohnet,  fine  wo- 
ninghe  fchal  darinne  hebben  fry  und  ledich  von  allen  borger  pflicht  thu  ewiger  tyed  unverworren, 
alfzo  befcheyden,  dat  welck  prifter,  dy  dar  beultet  daz  Kalandsbufs  van  des  Kalands  wegen,  dy 
fchal  alle  iare  thu  fanthe  Walburgen  dage  III  gr.  und  ok  thu  funte  Hertens  dage  111  gr.  den  Bath 
mannen  daraff  unrichten  thu  vorfchote,  unde  de  Kalandscapellan  unde  welker  prifter  dar  inne  wonet, 
vortmer  alle  prifter  des  Kalans,  fcholen  in  eren  miflen  gegen  gode  vor  uns  und  defle  ftad  tho 
allen  tyden  innichlicken  bidden.  Weret  ok,  dat  det  hufs  auegingbe ,  van  waterleye  unfehicke  dat 
thu  queme,  da  god  vor  fye,  fo  mögen  dy  kalands  herrn  und  dy  bulen  dez  vorbenumeden  Kalands 
uppe  dy  ftede 'eyn  ander  hufs  wedderbuwen  ane  alle  wedderfprake  und  hinder  van  unfer  wegen, 
van  unfer  virwerke  wegen  und  van  unfer  meynen  borger  wegen ,  und  mögen  fyk  gebruken  der 
fryheit  und  der  gnad,  als  vorgefchriuen  fteyt.  Weret  ok,  dat  dy  herren  und  Bulen  des  vorbe- 
numeden Kalands  dat  hufs  vorkofften,  und  med  deme  kopen  buten  deme  kalande  tu  wertlyker  acht 
brachten,  fo  fchal  dy  fryheit  und  dy  gnade  dy  vorfchreuen  fteyt  dar  na  mer  unmechtich  wefen. 
Weret  ock,  dat  ouch  werltlyk  man  dat  hufs  muede,  he  fy  in  deme  kalande  eder  darbuten,  dy  fchal 
alle  borgerpflidht  geuen  unde  dun,  like  fyme  neyber  boven  unde  beneden.  Weret  ok,  dat  dy 
kaland  vorginghe  und  nicht  künde  weder  upkommen,  fo  fcholen  hy  dat  hufs  vorkopen  und  bringhen 
dat  wedder  in  werlliker  acht  und  fchollen  dy  herrn  und  Bulen  des  vorbenumeden  kalands  vnfen 
briff  met  guden  willen  wedergeuen.  Dat  wy  defle  vorfchreuen  dinghe  ftede  und  vafte  holden 
wyllen,-  des  hebben  wy  deflen  briff  gegeuen,  befegelt  met  unfer  (tad  ingefegel.  Dy  tughlude  defler 
vorfchreuen  fryheit  und  gnade  fyn  dy  rathmanne  van  der  ftad  Barlold  Hofftner,  Petrus  Barth, 
Bleyfe,  Claus  Tempeluelde,  Griffenberg,  Jacob  Kinitz,  Hans  Pod  und  vele  andere 
gude  lüde.    Gegeuen  na  godes  geborth  vierteynhundert  iar,  darna  in  deme  XXI  iare,  in  die  con- 

verfionis  faneti  Pauli. 

■ 

3ln6  titttm  alten  (SoHatftnc^e  von  9teufläbtec  Urfimben. 
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L1X.    gjtatfgraf  griebritfc  6efm»bet,  bap  2Bfrf<$  fcon  Srentffngen  mit  ber  (Stobt  9ltnfto!bU<gbtt8* 
tpalbe  0tee$nnng  gehalten  unb  t»er^fdnfeet  ber  <Stabt,  jur  Stöjaljlung  fetner  <5<$nlb,  bte  UrBebe 

in  Sfceujiabt  unb  bie  Sotterlje&ung  in  Dberberfl,  am  24*  $lai  1421. 

Wir  Friedrich,  von  Gotes  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenbarg,  des  heiligen  Römi- 
fchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggrave  zu  Nüremberg,  bekennen  mit  diefen  offen  Brief  gen  aller- 
menniglich  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkommen,  dafs  vnfer  lieber  getrewer  Wirich  von  Truth- 
1  i  n  g  e  n ,  Ritter,  vff  heute  dato  ditz  Brieffs  von  vnfern  (wegen)  volkomenlich  rechnünge  getban  hat 
mit  vnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern,  Radtmann,  Guldemeiftern  vnd  mit  der  gantzen  Gemayne 
-vnfer  Stadt,  Nuwenftadt  Eberswalde  genannt,  um  alle  Zerunge  di  der  genannte  Wyrich  vnd 
alle  die  unfern  by  In  getan  haben  vnd  fünft  vm  alle  fchulde,  di  wir  vnd  fie  einander  fchuldig  ge- 
^wefen  fein,  alles  gegen  einander  aufgehebt  vnd  abgezogen,  vnd  wir  bleiben  der  obgenannten  vnfer 
Stad  fchuldig  rechter  Schuld  Dreyhundert  Schok  vnd  fechzehn  Schok  behemifcher  Grofchen,  vnd 
fünfzig  Grofchen  drey  Pfennig,  derfelben  wir  fie  verweift  haben  vff  vnfer  Orbette  in  der  obgenann- 
ten Stadt,  der  jehrlich  ift  fiebenzehen  Schock  Behmifchec  Grofchen  vnd  vff  vnferm  Zolle  zu  Oder- 
berg, als  viel  des  übrige  bleibt  — ,  (las  alles  ße  jehrlichen  an  der  obgefchrieben  Schuld  vfheben 
vnd  einnehmen  follen  vnd  wir  auch  ftirder  Nymand  daruff  verwifen  noch  verfchaffen  füllen-  npch 
em  wollen,  fo  lange  bis  fie,  ihr  obgefchrieben  Summa  gantz  bezahlet  fein,  an  vnfer,  vnfer  Erben 
vnd  Nachkommen  wiederfprechen  on  alle  argk.  Wer  auch,  ob  wir  einen  andern  Hauptmann  fetzen 
würden,  der  foll  fie  daran  auch  nicht  irren  noch  engen,  bis  fie  bezalt  fint,  vnd  wenn  fie  folcber 
Summe  entrichtet  werden  vnd  eingenommen  haben,  fo  foll  diefer  Brief  dan  tod  vnd  kraftlos  fein 
vnd  vns  ftirder  ahn  vnfer  Orbette  vnd  Zollen  kein  fchaden  bringön,  an  Geferde,  Des  zu  Urkund 
geben  wir  In  difen  Brief  mit  vnfen  anhangenden  Infiegel  verfiegelt,  der  geben  ift  zum  Berlin,  am 
Sonnabend  nach  des  heiligen  Licbnams  Tag,  nach  Gotes  Geburt  Viertzehenbundert  Jahre  darnach 
Im  ein  vnd  zwantzigften  Jare. 

«u*  ».  b.  $agen*'*  $ef$tti**'  &  299. 


LX    SJtorfgrof  Sodann  erteilt  ber  ©tabt  9fceuftobt*<gbergwalbe  eine  <5<$ulb*>erf<$rei&ung 
über  80  @$oä  ®r.  unb  berpfänbet  Üjr  bafür  baff  ®erit$t,  am  20.  3)ejem&er  1431. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  marggrafe  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafe  czw 
Nürnberg,  Bekennen  vermitelft  difen  briefe  mit  allen  vnfern  brudern  vnd  mit  allen  vnfern  erben, 
das  wir  mit  ganczem  volbort  vnd  mit  gutem  willen  vnfers  allderliebften  vaters  vnd  herren,  marg- 
graf  fridrichs,  Schuldig  worden  fein  vnfern  lieben  «getrewen  Batmanen  vnd  der  ganczen  Stat 
Nuwftat,  anders  erber fw aide,  Achczigk  fchok  guter  gewonlicher  were,  dy  fy  vns  an  kleinen 
Pfenningen,  an  grofchen  vnd  an  gelde  zw  einer  Summe  gereycbet  haben  vnd  zureitet  wol  zw 
dancke:  vnd  fagen  fy  von  den  pfenningen  qoit,  ledig  vnd  los  jn  difem  briefe.  Dife  felbe  pfenninge 
haben  wir  gekert  jn  vnfer  nucz  vnd  frumen,  alls  wir  vorderft  vnd  beft  mochten,  darmite  vnfer  not 
geweret,  die  wir  vnfern  getrewen  Ratmannen  vnd  «der  genanten  vnfer  Stat  Nueftat  widergeben 
Qatipty.  I.  $b.  XIL  41 
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rollen  vnd  wollen  von  (liefen  nachften  anftenden  weinacbten  vort  ober  drew  gancze  jar   jn  einer 

Summe  aof  ein  zeit  gewonlicher  munde  an  pfenningen,  an  grofchen  oder  an  gollde  ja  vofer  Stat, 

Eberfwallde  genomei,  wol  uernuget.    Für  dife  pfenninge  haben  wir  gefaczt  vnd  feczen  mit  macht 

differ  gegenwartigen  gefchrifte  vnfern  getrewen  Ralmannen   vnfer  vorgenanten  Stat  Nueftat  vnfer 

gerichte  dafelbften  mit  aller  gerechtikeit,  freyheit,  gewonheit ,,  Nuczfamkeyt  mit  aller  zwgehoronge, 

gros  vnd  kleine,  oberfte  vnd  niderfte,  Jonen  vnd  auflen,  Alls  das  zw  vnfer  herfchafft  geboret,  vnd 

wollen  fy  mit  hillffe,  mit  rat  vnd  mit  täte,  wo,  wenn  fy  des  von  vns  begero,  geleich  vns  felber 

zw  voUer  macht  dabey  zw  ballden  eta     Spandow,  am  donnerflag  Sand  Thomas  abeode  des 

heiligen  czwellfboten,  Anno  domini  M°.  CCCC°.  XXXI0. 

9ta$  Um  1&Q)piaVb\xty  be«  «Karfgraftn  Sodann  fol.  57. 


LXL    5)c8  SRatfgtafcn  3o$atut  3lfac<$mmg  mit  kern  j&bUntt,  wegen  ber  3*>H*  u«b  ®cri$* 

(Sumafjmett  ju  SSettflabt  -  ©betStpalbe,  Dom  21.  3tmt  1432. 

Rechnung  Jacoben  kynitz,  zollners  von  der  Neweftat,  von  dem  Sontage  Mifericordia 
domini  Im  XXIX0.  Jare  bis  aoff  den  Sontag  Mifericordia  domini  im  XXX0  Jare  von  dem  Zolle  da* 
felbften.  Einnemen  deflelben  Jares,  fomma  XI  fchok  XXXV  gr.  Einnemen  von  dem  Sontag  MiL 
dorn,  im  XXX0.  Jare  his  aoff  den  Sontag  Mif.  dorn.  Im  XXXI0.  Jare  von  dem  zolle  dafelbft  fomma 
XI  fchok  1  gr.  18  pf.  Einnemen  von  dem  Sontag  Mif  er.  dorn.  Im  XXXI0.  iare  bis  aoff  den  Sontag 
nach  trinitatis  Im  XXXII0.  Jare  von  dem  zolle  dafelbften  fomma  XXVII  fchok  XLVI  gr.,  fomma  tota- 
lis des  zolles  der  obgefchrieben  dreier  Jare  L  fchok  XX11  gr.  1111  pf.  Einnemen  Jacoben  kynitx 
von  dem  gerichte  dafelbft  die  obgefcbriben  drew  Jare  fomma  V  fchok  XXIH  gr.  11  pf.  Summa 
fommarom  alles  feintfs  Einnemens  vom  zolle,  zollbofe  vnd  gerichte  nach  Inhalt  feiner  regifter  LV  fchok 
XLVI  gr,  U  pf.  (6c). 

Ausgeben  deflelben  Jacoben  kynitz  die  obgefchriben  drew  Jare  mit  fampt  allen  feinen 
lone  fomma  totalis  LVI  fchok  XLVI1  gr.  III  pf.  Gegen  einander  abgeczogen,  fo  bleibt  mein  gnediger 
here  dem  zollner  fcholdig  I  fchok  1  gr.  1  pf.  Wideromb  bleibt  der  zollner  meinem  gnedigen  kern 
fchuldig  Xlll  fcheffel  Roken  Newenftetter  mafze. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zo  Brandborg  etc.  Bekennen,  das  aoff 
beut  Jacob  kynitz»  vnfer  zollner  zu- der  Neoenftat  Eberfwalde  vnd  über  getrewer  In  rech- 
nong  for  die  nacbgefchrieben  von  vnfer  beoelhnifz  wegen  komen  vnd  alles  fein  einnemen  vnd  aolz- 
geben,  fo  er  von  voferm  zolle  dafelbft  von  dem  Sontag  Mifericordia  domini  Im  XXIX*  Jare  bis 
aof  den  Sontag  nach  trinitatis  Im  XXXI 1°  Jare,  das  ift  alfo  dreie  gancze  Jare  vnd  VII  Wochen  ein- 
genommen vnd  ausgeben  hat,  alfo  erfand  Geh  an  derfelben  reebnong,  das  er  die  obgefchrieben  zeyt 
alle  von  dem  egenanten  Zolle,  aoeh  von  dem  gerichte  vnd  Zollhofe  dafelbft  LV  fchok  XLVI  gr.  U  pL 
eingenommen  hat,  wideromb  hat  er  von  vnfernwegen  aolsgeben  LVI  fchok  XLVll  gr.  111  pL,  ab 
das  gegen,  einander  abgeczogen  ward,  da  blieben  wir  Im  fcholdig  I  fchok,  1  gr«  1  pt  Aoff  das 
wir  Ine  alles  feines  verrechentens  einnemens  vnd  aofzgebens  quid,  ledig  vnd  loes  fagea,  wideromb 
bleibt  er  vns  fcholdig  XIU fcheffel  Bocken  Neoenflatter  Mafz.  Bey  diefer  rechnong  ift  gewefeo  Heyne 
pfule,  vnfer  vogt  zb  Spandow»  vnd  vlrich,  lantfchreiber,    Vnd  ift  gelcheen  zu  Spandow 
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in  Vnfer  Canczley,  am  Sonnawend  nach  trinitatis,  mit  vnfer  zurack  aufgedruckten  Infigel  uer« 
figelt.    Anno  etc.  XXXJI0. 

$a$  bem  (gopiafflud^e  M  Äorfgrafen  Sodann  fol.  MS. 


LXIL  .  93f fc^of  Sttpffan  fcon  Sranbentutg  genehmigt  bie  *>on  bem  Slaflje  ju  Oieufiabt- 
(S&erSwalbe  öDtgenommene  ©tifhtng  eines  neuen  Stttateg  in  bet  5Pfarrfir<^cf 

am  7,  ü»af  1434. 

Stephanns,  dei  gratia  Episcopus  Brandenburgenfis,  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Cum  ex  Paftoralis  Officii  noftri  debito,  ufc  eultus  divinus  temporibus  noftris  feliciter  angeatur  totis 
conatibns  ferventius  infidere  ac  ardenter  anhelare  teneamur,  hodie  liquidem  pro  parte  providorum 
virorum  Proconfulum  et  Confulura  Opidi  Nyenftad  alias  Ewerswaid  noßre  dioecefis  Branden- 
bargenfis  literas  in  vulgari  conferiptas  et  inferius  annotatas  dotationein  certe  vicarie  corporis  Chridi, 
erocis  et  animarnm  in  Ecclelia  parochiali  prefati  Nienftad  ßti  et  alia  in  fe  continentes,  vero  fepe- 
dicti  opidi  Nienftad  Ggitlo  in  Pergameni  preflulis  ut  apparait  impendente  figillatas,  non  abolitas  neque 
rafas  aot  in  aliqua  fua  parte  fufpeetas,  fed  omni  prorfus  vicio  et  fnfpicione  carentes,  coram  nobis 
notario  pnbiico  et  teftibus  infra  feriptis  prefentatas  reeepimus  hujusmodi  fab  tenore :  In  dem  hilgen 
Name  der  undeylhafftigen  Dryvalticbeyt  bekennen  wy  Radman  thor  Nyenftad,  anders  genttmet 
Ewers  wald,  Gemeyne,  alt  vnd  nye,  vor  vns  vnd  alle  vnfe  ewigben  NakömeKnge  des  fuhren  Rades, 
dat  wy  nach  Medewerknngbe  des  almechtigen  Godes,  met  gantzer  fnlbort  vnd  Gunft  des  Erwer- 
digen  in  Gode,  Vater  vnd  Hern,  Ern  Stephans,  Biffops  thn  Brandenburg^  Eyn  worden'fint, 
vnd  willen  Gode  thu  ewigben  Love  vnd  Beteringhe  unfer  Stad  Godes  dinft  vnd  finen  hiligen  met 
Onicheyt  zu  verbogen  vnd  hebben 'dat  angehoven  met  funderliker  Luft,  dy  wy  bebben  tba  dem 
Licbnam  vnfers  Hern  Jefu  Cbrifti,  hirtbu  fint  bewogen  vele  Guder  Lnder  in  Gode  vnd  bebben  vns 
oth  eren  milden  Henden  vele  Allmiflen  dartbu  gegeven,  vnd  Vns  dy  als  getruwen  Vormunden  be- 
folen,  tiirinne  hebben  wy  uppgericht  ein  nyge  Altare  in  vnfer  Parkerken  in  demselben  Name  dy 
ewycWiken  thu  blivende  vnd  willen  dat  met  Godes  Hulpe  fulbringben  mit  rechter  Lieve.  Wen  dat 
Altar  fulkomen  ys  und  gebiliget  thn  Godesdinfte  vnd  wy  dat  vorlyhen,  vmme  Godes  willen,  hebben 
wy  den1  Attariften  beforget  met  Vyer  fchock  grofehen  jerlicher  Rentbe,  dy  wy  em  van  vnfen  Rades- 
bufe,  oder  fo  vehle  Penghe  wonliker  Münthe  nu  tbn  Sante  Mertins  Dage  neygeft  tbukommende  dy 
erden  Renthen  vnd  fo  vort  mer  von  Jare  thu  Jare,  dy  wyle  wy  dy  Penghe  vprmundere  gewiffe 
•von  vns  geven  an  alle  Hüghe.  Darvor  fal  dy  Altarifte  alle  wekelik  dry  Miffen  belleilen  vnverfümet, 
äffe  Dunnertage  fingemifle  von  den  hiligen  Licbnam  vnfers  Hern  Jefu  Chridi  thu  fingende  met  lioger 
Werdicheit,  alle  Frydage  Lefemifle  von  den  hiligen  Cruce  thn  Trofte  der  gantxeo  Chriftenbeit,  all 
Mandage  gemeine  Dechtnifle  aller  Chriften  Sylen,  doch  Hinderlichen  derjennen,  dy  dat  Altar  ge- 
dichtet hebben  met  eren  Almiflen  vnd  met  eren  F runden.  Offt  an  diüe  Hiflen  wat  würde  fehlen 
(dar  God  vor  feye),  dat  fal  ok  den  Altariden  feien  an  fynn  Renthen  na  der  Praelaten  Rade.  Offt 
ok  dat  Altar  dem  Altariden  nicht  even  were  felven  tbu  befitten,  dy  fall  das  nicht  mechtig  wefen 
ofll  he  dat  verwiflelen  wolde,  wen  he  fal  dat  den  Radmannen  alfo  frtindliken  weder  vortaten,  als 
em  dat  ume  Godes  Willen  gütliok  ys  geleyhen.    Vor  dy  vorbenümpnen  Vyer  Schok  Grofehen  jer- 

41« 
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liken  Renthe  hebbeo  wy  Radmannen  uppgenomen  Acht  vnd  vyertich  Schok  Grofchen,  dy  vns  woll 
vernuget  Gnt  an  wonliker  Hunte,  vnd  willen  dy  vnder  beholden  vpp  vnfer  Stad  behuff  als  langhe 
went  dat  me  Egendum  vmme  dy  Penghe  kopen  möghe,  by  dat  Altar  ewigliken  thu  blivende,  fo 
wyllen  wy  dy  vorbenümpden  Pennghe  Hofetftul  vnd  Renthe  gütliken  van  uns  bereyden,  war  wy 
Talen.  Ok  offt  bynnen  des  dat  Altare,  als  wy  fere  hopen,  von  frommen.  Lüden  gebeten  würde, 
dat  wil  wy  In  dat  Egendum  des  Altars  met  Truwen  helpen  keren  vnd  wenden ,  vnd  willen  dat 
Altare  vnd  den  Altariften  na  als  vor  met  gantzen  Truwen  vorwefen  vnd  like  hoch  beforgen,  als 
wy  des  by  Gode  hopen  ewigliken  thu  genyten.  Dyt  ys  gehandelt  vnd  irft  gefordert  in  dy  Borgh 
thu  Brandenburg^  met  vnfen  gnedige  hern,  Em  Stephan,  ßifchopp  thu  Brandenborgh  verge- 
nühmt,  met  vnfen  getruwen  Medegefwornen  Peter  Bard  vnd  Joachim  Krem  er,  dy  wy  met 
fuller  Macht  vnfes  Rades  darthu  gefendet  hadden  met  unfen  willigen  Capellan,  Er  Johannes  Pertze 
fal  in  den  Jare  Godes  Vierteynhundert  dryvndrittick  an  Sante  Philippi  Jacobi  vnd  Walpurgis  Tag, 
binnen  derfelven  Jare  fultogen  vnd  met  vnfer  Stad  InfigeJ  gefeftiget  in  vnfer  aller  Jegenwordicheit 
vor  vns  vnd  vnfen  ewigen  Nakomelinghe  ewigliken  thu  blivende.  Poft  quarum  quidem  literarum 
prefentationem  et  receptionem  fuit  nobis  ex  parte  predictorum  Proconfulum  et  Confulum  predicti 
opidi  Nyenftad  humiliter  fupplicatum,  quatenus  ad  earundem  literarum  et  contentorum  in  ipüs  appro- 
bationem  et  confirmalionem  procedere  dignaremur.  Nos  igitur  Stephanus  Episcopus  ante  dictas 
predictorum  petencium  fupplicationibus  nedum  fed  et  divini  cultus  augmentationi  non  immprilo 
favoroßus  inclinati,  prefatas  literas  dotationis  cujusdam  Vicarie  ad  altare  —  modo  et  forma  in  ibi  ex- 
prefla  ceteraque  omnia  et  Gngula  ibidem  contenta  et  exprefla  autorifamus,  ratificamus  et  approba- 
mus  grata,  rata  atque  firma  habentes  et  auctoritate  noflra  ordinaria  in  hys  fcriptis  dei  nomine  con- 
Grmaraus,  adjicientes  preterea  conGrmationi  noftre  ante  dicte,  quod  diele  Vicarie  Rector  oblationes 
et  offertoria  in  ipfo  altari  obvenientes  et  obvenientia  Rectori  ecclefie  predicte  aut  ejus  locum  te- 
nenti,  nifi  pro  fe  aut  pro  ornamentorum  altaris  conferventione  aut  alia  caufa  quaeunque  per  ipfum 
Rectorem  fuerint  fpecialiter  concefla  et  indulta,  integre  prefentare  teneatur  et  affignare.  In  quomo 
omnium  et  Gngulörum  fidem  et  teftimoniüm  premiflbrum  prefentes  noflras  literas  Gve  prefens  pu- 
blicum inftrumentum  exinde  fieri  et  per  Henricum  Jerchel  notarium  publicum  infra  coram  nobis 
feribam,  fubferibi  et  publicari  mandamus  noftrique  figilli  julfimus  appenGone  communiri.  Datum  et 
actum  ante  caftrum  noflrum  Syefer.  Anno  Nativitatis  Domini  HCCCCXXX1V.  Indictione  XU,  die 
Septima  Menfis  Maji,  hora  vefperarum  uel  quaG,  Pontificatus  fanetiff.  in  Gbrifto  Patris  et  Domini  noftri 
Domini  Eugenii  divina  providencia  Pape  quarti  anno  quarto.  Prefentibus  ibidem  honorabilibus  vi- 
ris  Dominis  Erhardo  Gerken  deJesnitz,  Curie  BrandenburgenGs  OfGciali  generali,  Tilone 
Swenen,  Plebano  in  Litzenitz,  Johanne  Meynen,  Plebano  in  Marzan,  Presbyteris  noftre 
Dioecefis  teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Henricus  Jerchel,  Clericus  HalberftadienGs  dioecefis,  facra  imperiali  auctoritate 
notariiis  etc. 

Und  t>.  b.  *ag<n'<  IBcfd^reiB.,  6.  801. 
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LX11I.    Statut  ober  bo5  ©tabttegiment  in  (SbetSwalbe,  beftyloffen  bei  ber  neuen 

93ftta,etmeijlets2Baljl,  am  15.  gefcruat  1439. 

Wy  Ratmanne,  oold  vnd  ny6,  virwerke  vnd  gantze  ghemeynheit  defler  Slad  euerswolden, 
anders  ghenumet  de  nyeftad.  fynt  ein  worden  mit  eynera  eyndrecbtliken  rade,  und  hebben  geko- 
ren IV  frome  lüde  ihu  ftede  Borgärmeiftere  and  vorwefere  defler  Stad  vorgenannt;  nemeliken  bo- 
numet  fo  fy  hir  na  fian  gefchreuen,  alze:  Peter  Lantzebergh,  Werben,  Berbom  und  Hans 
Rutgard;  II  eyns  Jares  und  II  des  andern  Jares.  Doch  fo  hebben  es  dy  egnanten  frome  lüde 
nicht  willen  annamen,  funder  etliker  ftuken  und  artikelen,  dy  fy  weren  bogeren  thu  holden  van 
der  gantzen  ghemeynheit,  dy  hir  na  ftan  gefchreuen.  Tu  deme  erften,  dat  eyn  gbevelich  Borger 
fcal  gan  tu  den  Borgern,  alze  wi  unfer  Borger  is,  wen  me  ludet  der  Borger  klocke,  und  wy  des 
nicht  deyt,  den  fcal  me  panden  uppe  eynen  fcillingh  pennighe ,  <  und  weret  fake ,  dat  dar  wi  thu 
gynghe,  dy  unfe  Borger  nicht  were  und  by  uns  erfe  und  eygben  hadde,  den  fcole  unfe  knechte 
heyten  weder  darave  gan  und  fcole  denne  den  panden  upp  Vll  pennighe  nach  den  male,  dat  he 
by  uns  erfe  heft  unde  unfe  borger  nicht  is.  Und  wenn  dy  Borger  tu  famen  komen,  fo  fcolen  dy 
borgermeifter  gan  met  der  raeynheyt  unde  fpreken  umme  der  ftad  noet  und  beften;  unde  welke 
borgere  da  nicht  to  gan  unde  befitten  blyven,  den  fcolen  unfe  knechte  panden  upp  11  pennighe, 
dy  fcolön  dy  knechte  bebolden.  Ock  dy  IV  werke  fcolen  gan  eyn  ghyvelich  by  (ich  unde  fpreken 
umme  de  flad  noet  unde  befte  und  bringe  denne  dat  ghefpreke  in  eyn,  unde  denne  dy  IV  werke 
unde  dy  meynheyt  thufamene  gan  und  bringben  or  denne  in  eyn,  wes  rad  dy  befte  is,  dat  me 
dar  na  du.  Ock  wen  eyn  borger  bowen  wil,  fo  fcal  eyn  yslich  borger  deme  eyn  ftucke  hohes 
dar  thu  fuhren,  edder  facken,  alze  war  he  id  hebben  wil  by  111  fcillingh  pennighen.  Weret  fake, 
dal  wy  were,  dy  des  nicht  künden  enden  von  armudes,  weghen,  dat  fcolen  dy  borgermeiftere  der- 
kennen;  doch  fo  fcolen  fy  mede  tyn  und  helfen  em,  wes  fy  konen.  Ock  wenn  hir  vifche  feyle 
komen  ofte  gebracht  werden,  dy  fcal  me  feilen  oup  dy  bencke  und  nicht  oup  den  Wagen,  und 
weret,  dat  wi  felde  oup  den  Wagen,  den  fcal  me  panden  vor  IX  fcillingh  pennighe.  Weret  denne, 
dat  wy  fzo  overdedich  were  und  grepe  na  fynen  wagen  wedder  fynen  willen,  den  fcal  me  pan- 
den vor  VI  pennighe,  der  fcole  11  nemen  dy  knechte,  IV  dy  Rad  van  der  ftad  wegen.  Ock  weret 
fake,  dat  Borgermeyftere  und  dy  ghemeine  rad  bede  deden  an  dy  ghemeyne  borgere,  thu  füren 
in  der  (lad  noet  vnd  befte,  wy  denne  dar  hinder  bleue  ,  den .  fcal  me  panden  umme  IV  fcillingh 
pennigh.  Ock  wen  dy  püntscote  komen  und  fallen,  alfze  nemeliken  alfze  thu  funte  Jobanns  daghdn 
und  thu  wynachten,  Ezo  willen  wy  dar  umme  litten  XIV  nacht,  fo  fcal  eyn  ydermann  bringhen  fyn 
fchot  uppe  dat  Bus,  in  den  XIV  nachten.  Und  wen  wi  denne  dar  umme  tyn,  fo  will  wi  nemen 
pande  edder  pennighe  unde  willen  holden  dy  pande  XIV  nachte.  Und  wi  der  nicht  lofet  in  der 
lyd,  fo  fcal  me  dy  pande  fetten  to  den  Joden.  Ok  fcal  me  dat  vorfchreuen  puntfchot  gheuen  upp 
dat  Bus,  alze  von  older  gewefet  is,  alze  holdet  der  ftad  bück,  und  weret,  dat  dy  gbemeynen  bor- 
ger wolden  gheuen,  fo  fi  fus  lange  hebben  gheuen,  und  wi  nicht  thu  komen  künden,  und  wy  fwer- 
like  mannyngh  darumme  fcolden  lyden,  des  en  meynen  wy  nicht,  vnnd  wereg  denne  gar  unfachte 
Borgermeyftere.  Ook  wy  Borgermeyftere  fcolen  fyn,  welkerleye  ambachte  fy  upp  fick  hebben  von  der 
ftad  wegen,  der  fcal  me  em  vordragen.  Ook  wy  eyne  wertfcapp  hebben  wil ,  dy  fcal  nicht 
mer  bidden  wen  thu  twyntych  vaten,  II  thu  eyn  vate  edder  IV  und  nicht  mere  by  111  fcok  grofchea 
Wen  dy  koft  denne  is  ghefchyn,  fo  fcal  he  kommen  uppe  dem  Hufe  unde  fcal  id  bobolden  myt 
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fyme  eyde,  dat  be  nicht  rper  heft  ghebeden,  wen  hir  gefchreuen  fteyt,  edder  fcal  bat  gheuen  dy 
ergenanten  III  fcok.  Ock  yfzet  fake,  dat  dy  rad  met  der  raeynheyt  eyn  wert,  dat  fy  wyllen  holt 
caoelen,  fo  fcal  me  den  IV  fromen  luden  vorgenant  edder  wy  unfe  Borgemeiftere  fyn  gheuen 
eyme  ghyueliken  eyne  cauele  vor  or  ambächt,  und  dy  vorfcreuen  cau$len  fcolen  licghen  by  eyn* 
ander,  fo  (colen  fy  fioh  denn  vortmer  darumme  vordraghen,  ok  fcolen  di  vorgnanten  oauelen  nicht 
grofer  Wefen  wan  dy  andern  cauelen;  fodane  caoelen  fcolen  fy  hebben  to  orer  herfchfchap;  ock 
weret  fake,  dat  dy  vorfchreuen  ßorgermeiftere  bogereden '  eyn  islich  eyn  cauele  vorder  gelyk  unfeo 
andern  borgern,  dy  fcal  me  en  lathen  werden  umme  ore  gelt,  ghlick  unfen  borgern  bouen  and 
boneden.  Ock  ifzet  fake,  dat  dy  borger  arbeyden  in  der  Städ  befte,  funderliken  met  deme  Räume, 
dat  fcal  vor  den  Borgemeiftern  ben  gan ;  weret,  dat  is  arbeiden  an  den  grauen,  dar  foolen '  fy  Um 
gan  und  fterken  dat  folck  an  in  der  Stad  befte.  Sodan  vorfchreuen  ftucken  und  artikelen  looeo 
wi  Radmanen  olt  vnd  nye,  IV  wercke  unde  gantze  ghemeynheyt  volkomelich  tu  holden  ftede  und 
vafte.  Dat  gefchyen  is  na  Chrifti  ghebort  MCCCC,  dar  na  in  deme  XXXIX.  Jar,  an  deme  Sundage 
vor  VaAelabend. 

9n#  eine«  alten  <&c\>ialbu$t  9tatß&bter  Urfunben. 


LX1V.    5)e8  Äurffttffcn  grid>ti<$  »eftörtgunggfoief  für  bie  @tabt  (SbttSroaÜt, 

öom  28.  Styrft  1441. 

Wir  frid rieht  von  gots  gnaden  Ifarggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen-  Romifcbea 
Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraff  czu  Nur^mberg,  Bekennen  vor  vns  vnd  vnferem  lieben  broder 
Marggraff  fridrichen  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  vnd 
ton  kont  oflenlich  mit  dieflem  briefle  Allen  den,  die  In  fehen  ader  hören  lefen,  das  wyr  den  Bor- 
geren vnfer  Stad  Euerfwalde,  die  nu  feyn  vnd  noch  czukomende  feyo,  vnferen  lieben  getruwen, 
Beoeflet  vnd  beftetiget  hebben,  beueftigen  vnd  beftetigen  In  met  dieflen  briefe  Alle  Ire  friheytte, 
alle  ire  rechtikeyte  vnd  Ire  aide  gewonheyte,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laffen  vnd  behalden  by 
eren  vnd  gnaden,  dar  fie  In  vergangen  czeitten  Inne  fynt  gewefen.  Auch  wollen  wyr  vnd  folleo 
In  halden  alle  Ire  briefle,  dye  fye  haben  von  furften  vnd  furftynnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  fuo- 
der  allerleyge  hindernifze  laffen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  allerleyge  friheytte  vnd  rech- 
tikeytte,  bie  alle  Iren  eigenen  lehen  vnd  erben,  als  fye  das  vor  gehabt  haben  vnd  befefzen.  Auch 
follen  vnd  wollen  wyr  Bitteren,  knapen  vnd  geboren  vnd  allen  Ieuten,  gemeinichliken  geifdiken  vod 
wertlichen,  holden  Ire  briefle,  vnd  wollen  fye  laffen  bey  aller  Irer  friheytte,  bey  allen  rechten  vod 
gnaden.  Auch  follen  wyr  vnd  wollen  vnd  vnfe  erben'  des  mett  nichte  geftaden  ader  vullborteo 
noch  gönnen,  das  fie  ader  Ire  nachkomeling  vfz  der  Stad  geladen  werden,  ane  vmmb  hanlhaftige 
tatt.  Sondern  fie  follen  czu  rechte  (tan  vor  Iren  Schnitzen.  Weres  auch,  das  In  ader  Iren  nach- 
komelingen  einge  briefle  vergingen  ader  vergangen  weren,  die  foüen  vnd  wollen  wyr  vnd  vnfer 
erben  In  von  wortle  zeu  wortten  nach  lawtte  der  briefle,  als  fie  gewefen  fein,  widdergebeo,  ver- 
nowen  vnd  beftetigen  ane  giffl  vnd  ane  gäbe,  vnd  auch  von  vnnferen  Atnbllawten  nymmer  in  key- 
neo  ozeiUen  geirret,  gebindert  vnd  gekrencket,  Noch  von  der  Margke  gewifet  Tollen  werden,  br 
keyoerleyge  wife,  Sunder  fie  follen  darbte  vngehindert  vnd  vngekreogeu  ewigliken  bleiben  In  aller 
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der  mafze,  als  fie  von  alders  her  gewefen  fein,  als  fie  .des  von  vnferem  heren  dem  fcftnige,  von 
vnnfern  vorfaren  Marggraflen  vnd  vns  brieffe  haben.  Matt  orkunde  dieffes  brieffes  verfigelt  mit 
vnnferem  anhangenden  Ingefigell,  der  Geben  ift  zcu  Eberswalde,  am  friiag  nach  dem  Sontager 
als  man  in  der*  heutigen  kirichen  fingett  QuaGmodogeniti ,  nach  Cbrifti  gebort  vertzehnhundert  Jar 
vnd  darnach  Im  eynvnduirczigften  Jare. 

9ta}  tan  tyuvm.  2ttytfcoyiaftu$c  XX,  15, 


LXV.    SttotiQ  ftxitixid)  bewilligt  bie  (Sr^wtg  bed  Solle*  jit  9?eufkbt;@beröwlbe,      • 

am  14  ©ejrtem&er  1444* 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig,  zh  allen  zeiten  merer  des  Reichs 
etc.  — ,  Bekennen  vnd  than  kant  offenbar  mit  diffem  brieffe  eto,  das  wir  angefehen  haben  fulche 
getruwe,  nutze  vnd  vnaordroffen  dinft,  die  der  hochgeboren  fridrich,  marggraue  zu  brannd- 
burg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertzkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nurenberg,  vnnfer  lieber 
ohme  vnd  kurfurfte,  vns  vnd  dem  Reiche  tegelichen  tutt  vnd  hinfur  tun  foll  vnd  mag  in  künftigen 
czeiten,  Vnd  haben  darvmb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  Rate  vnd  Rechter  wiffen  vnd  von  hin- 
deren gnaden  jm,  feinen  erben  vnd  nachkomen  den  Czoll  zur  Nuwenftat  Eberfswalde,  an 
dem  wazzere  fynow  gelegen,  erhöhet  vnd  erhohen  den  von  Romifcher  kuniglicher  macht  in  craft 
dibes  brieffs  In  folcher  mafs,  zal  vnd  forme,  als  dann  der  Czoll  zum  berlin  gibt  vnd  feinen  gang 
ha{,  vnd  maynen,  fetczen  vnd  wellen,  das  der  benant  vnnfer  lieber  oheim  folchs  egenannten  czolls 
in  obingefchribener  raafs  alfo  auch  nu  hinfur  gebrauchen  vnd  genießen  fol  vnd»  mag,  von  allermen- 
niglich  vngebindert.  Vnd  wir  gebieten  darvmb  allen  vnd  yeglichen  vnfern  vnd  des  heiligen  Reichs 
vndertanen  vnd  fufet  allen  den,  die  folcher  zol  anlangen  wurdet,  das  fie  den  on  Intrag  vnd 
widderred  in  obingefchribener  mafs,  alfo  Geh  das  geburett,  vfsrichten  vnd  beczalen  bey  vnnfern 
holden.  Mit  vrkunt  diffes  brieffs  verfigelt  mit  vnfer  kuniglichen  liaieftat  jngefigel.  Geben  za  Na- 
remberg,  nach  Crifts  gepurt  vierezehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  viervndvierczigftem  jare, 
an  des  heiligen  krewtzs  tage  Exaltacionis,  vnofers  'Reichs  jm  fünften  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Cafpar  Cant.  referen. 

IM  tan  Gtyurm&i&  tt$u*copiaibu$t  III,  8. 


LXVL    %tynt  Jßfnel  jtt  Strausberg  »ettrdflt  bie  ©ebrfiber  ®oltfc  jii  dnfli$  unb  SttufiobU 

(SbttitoäÜt  wegen  be3  3oüe8  ju  Ctitilifc,  am  16.  3mti  1445. 

Ik  heyne  pael,  wonhaftich  tbo  Struzebercb,  bekenne  openbar  med  defsem  Bryffe  für 
abweme,  dy  on  üben  edder  boren  lefen,  dat  ik  van  des  Mochten  Boebgebornen  furften  und  berrn, 
herm  frederiks,  Marggrauen  to  Brandenborcb  eia,  rayns  gnädigen  Heren  beCelnis  und 
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gheheytes  wegen  Sodann  fcheling  und  twydracht,  als  denn  twufchen  den  Erbarn  Frederik  Go- 
litz  und  fynen  Bruderen  lo  Qwylitz  up  eynem  und  den  Erfamen  und  wyfen  Borgermeiftern, 
Ratmannen  unde  gemeynen  Borgern  unde  Inwoneren  der  Statt  Nyeftat  Euerswolde  up  dem 
anderen  deyle,  alfze  nemliken  van  des  Tollen  wegen  to  Qwylitz  gewefen  ys,  fruntliken  entfchey- 
den  unde  fy  an  beyder  fyth  gheeyniget  und  verdragen  hebbe,  in  matten  als  hir  nagefcreuen  fteyL 
Alfzo  dat  dy  genannten  Burgere  und  Innwonere  van  der  Nyenftat  Euerswolde,  dy  nuw  fyn 
unde  herdamals  komen  werden  van  oren  eygen  gude,  dat  fy  med  oren  eygen  perden  füren  und 
gegen  Qwylitz  brengen  und  dat  vor  dat  ore  Vorrechten  willen,  keynnen  Tollen  nicht  geuen,  Vnd 
dy  genannten  Golitzen  und  ore  erven  Ge  darumme  to  Quylitz  nuw  unde  to  ewygen  tyden 
numermher  anlangen  unde  Tollen  van  en  forderen  fcholen,  Sunder  weres,  dat  dy  van  der  Nyenftat 
fremde  wäre,  gut  edder  kopmanfchapp  durch  unde  gein  Quilitz  füren  werden,  dat  ore  eygen 
nicht  enwere,  dar  van  fcholen  dy  van  der  Nyenftat  den  genannten  Golitz  und  oren  erven  dnn 
plegen  und  tollen  geuen  glik  anderen,  dy  dar  to  faren  und  des  tollen  untfryet  fein.  To  orkunde 
unde  merer  bekantbnifse  hebbe  ik  nayn  Ingefegel  an  difsen  bryff  hengen  lalten,  dy  gegeuen  unde 
gefcreuen  is  to  Berlin,  am  middeweken  na  Sancte  Vitus  dach,  Anno  Domini  MCCCC  quadrage- 
Gmo  quinto. 

ULM  einem  alten  (Sopiaftuttye  Sfeenftäbter  Urfunben." 


LXV1I.    <Der  dtafy  ja  SlrnftobU^UtStoalit  entföutbfgt  fi<$  gegen  bie  ©tdbte  »erlin  unb  (Sita, 
fljnen  in  bem  Streite  ber  lefctern  mit  bem  Äurfftrften  ben  öetlatrgten  ffieijianb  ni<$t  leiten  ju 

Wnnen,  am  10.  Steril  1448. 

Vnfen  vnuordroten  willighen  dinft  med  bewyGnghe  der  erenfruntfeap  touoren.  Erwerdighen, 
liuen  heren,  befundern  günftige  forderere.  So,  gy  vns  kortlich  yorgban  hadden  gefcreuen,  wy 
mochten  etlike  vnfes  Rades  to  Juw  thun  Berlin  fchicken,  dar  wy  Juw  denne  horfam  Gnth  ynne 
gheweft  vnd  hadden  Juw  gefanth  vnfer  Borgermeyfter  twe,  den  gy  Juwe  leyth  vnde  noth  in  eili- 
ker  mathe  wol  geclagen  hebben  med  ero  to  hatfdelin  ftucken  vnd  faken  na  Juwer  wytfcap,  dy  fy 
vns  vorjnret  vnd  entdecket  hebben  na  Juwer  begere,  Dar  wy  denne  egentlich  med  vnfen  borghe- 
ren  hebben  vmme  gefproken,  den  Juwe  leyth  vnd  noth  doch  allen  clegeliken  leyth  ift,  So  gy 
denne  hopen  vnd  meynen,  gy  hebben  med  den  Sieden  gefproken,  dat  fy  Juw  funder  hulpe  vnd 
Rad  nicht  laten  etc.  Entbide  wy  Juw  Erwerdighen  liuen  herrn  vnd  frunde,  wo.  vnfer  gnedige  liae 
here  dy  Marggreue  ys  geweft  yn  vnfer  Stad,  den  wy  hebben  mothen  laten  vorboden  vyer  werke 
vnd  dy  ganeze  raeynheit  alle  tofamen.  Dar  ftunt  vnfe  gnedige  liue  here  vnd  fprack:  Liue  ge-. 
truwen,  wy  clage  Juw  ouer  dy  van  den  Berlin  (dar  he  Juw  mede  meynede),  dar  wy  etlike  Kok- 
ken vnd  faken  to  hebben,  der  wy  vns  hebben  to  like  vnd  to  rechte  berupen  vnd  geboden  vor 
heren,  manne  vnd  Stede,  dar  bouen  Ge  komen  fyn  vnd  hebben  vnfer  herfcop  hoen,  gewalt  vnd 
fmaheit  geboden,  aftohowende  vnfe  Borne,  Paten  etc.  War  vmme  liuen  getruwen  vormane  wy 
Juw,  by  Juwen  bogeften  eden,  dy  gy  vns  gedan  hebben,  vnd  begheren  van  Juw  to  weihen,  effi 
gy  vns  ook  willen  by  ftaen  alfe  Juwen  Erffheren ,  den  gy  geholdet  vnd  gefworen  hebben  etc. 
Don  fpreke  wy:  Gnedige  liue  here,  wy  bidden,  dat  gy  vns  nicht  vordermer  vth  thyen  vnd  dren- 
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gen,  wan  ander  ftede.  Don  fprack  fyne  gnade,  he  wolde  dat  node  dun,  vnd  fede,  dy  von  Span- 
dow  vnd  Bernowe  hadden  em  rede  gefeth  by  em  to  bleuen.  Hyr  fprack  dy  Rat,  vyerwerke 
vnd  Meynheit  vmme  vnd  geuea'  em  to  antwerde,  fy  wold4n  em  to  licke  vnd  to  rechte  byftan,  lick 
anderen  Steden,  alfe  oren  gnedigen  erffheren.  Nuw  liuen  herjßn  vnd  frunde,  wes  Juw  ander  Stede 
to  licke  vnde  to  rechte  byliggen  willen,  wes  vns  denne  bouen  dat  feggen,  dat  wy  vnfen  gnedighen 
liuen  heren  gefeth  hebben,  yn  eren  fleyth  to  dunde,  dar  fchole  gy  vns  alle  tyd  willich  vnd  hor- 
fam  yn  finden.  Ock  liue  heren  vnd  frunde  wetet,  dat  wy  vp  dyt  mal  perfonlich  nicht  konen  to 
Juw  komen,  wan  vnfe  gnedige  here  vns  baftig  gefcreuen  het,  by  em  to  Spandow  to  fynde  med 
angelichte  fynes  bryffes,  dar  .denne  ellike  vnfes  Rades  med  der  ftat  perden  vnd  wagen  hen  iinth, 
vnd  bidden  med  flite  Juwe  werdicheit  neoie  des  nicht  vor  vngunft  etc.  Gegeuen  am  Middeweken 
na  Mifericordia  domini  etc.,  vnter  vnfer  Stad  Ingefegel.    Anno  domini  M°.  etc.  XLV1II0. 

Den  Erwerdighen  wyfen  heren  Borgermeifteren  Borgermeiftere  vnd  Ratmanne 

vnde  Ratbe  beider  Stede  Berlin  vnd  kolin,  to  der  Nyenftad  alias  Euerswold. 

vnfen  guden  frunden  vnde  gunftighen  fordereren. 
Stadj  bcm  Originale  im  Q3eju)e  ber  ©tabt  Berlin. 


LXVlll.    Äurfurfl  gfriebtia}  öerfefct  feinem  »fio>fenmetj!er  2Ktc$el  £atM)t  für  tücffiänbige  »e* 
folbmtg  tint  Hebung  ,au&  bem  %oUt  $u  9ieujiabMSberöroalbe,  am  1.  3amtar  1463. 

Wir  fridrich,  von  gots.  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfte  etc.,  Be- 
kennen — ,  das  wir  rechter  warer  fchult  fchuldig  findt  vnfenn  Buchfemeifler  Michil  ho  übt  vor 
fein  Jar  Solt  vnd  was  er  vns  abgedint  hat,  Achczigk  fchock  merkifcher  grofehen,  y  acht  pfenninge 
vor  einen  grofehen  zu  rechin.  Vor.  Sulche  Achczigk  fchogk  obgnannt  Sollen  vnd  wollen  wir  vnd 
vnfer  erben  dem  genannten  Meifter  michil  vnd  feinen  erben  vf  Sandt  Hertens  tag  alle  Jar  geben 
vnd  beczalen  lauen  vfz  vnferm  Czoll  zur  Newenflat  eue/fwalde  Achte  fchock  derfelben  we- 
ronge  ierlicher  czinfe  vnd  Rente,  die  fie  alle  Jar  haben  vfheben  vnd  lnnehmen  follen  vnd  mögen, 
So  lange  das  wir  die  vor  die  obgenannte  Achczigk  fchok  von  In  widerlofen  vnd  abekowffen  wer- 
den, des  wir  vns  hirmit  macht  behaldenn  etc.  Datum  colenn  an  deräprew,  An  des  Newen 
Jars  tag,  Anno  domini  Hillelimo  quadringentelimo  fexagelimo  tertio. 

*Ra$  Um  (Sfyunn.  Sefyirtccpial&udje  XXII,  2(7. 


LXIX.    JBer^t^tuttgen  be3  ©etreibemütterS  ju  Weuftabt^berawi&e,  öom  3a1)re  1467. 

Dit  is  de  unfe  molne  hefft  und  koipet,  dat  is  fyne  rechticheiL     So  fcbal  he  fy  uppnemen 

vor  deme  rade  und  fyn  koppmann  fchal  fy  vorlaten  vor  deme  Rade,  dar  behoret  vor  den  ghenen, 

de  fy  gekofft  netto  gheven  uppuart  unde   de   fy   vorkofl'l  het,    affuart,    alfo  b^fcheyden,  dat  eyn 

gywelicL  gifft  von  deme  fchilling  berlinifcher  peningk  eynen  peningk,   de   eyne  fo  vele  tur  uppe- 

$auptty.-l.  23b.  XII.  42 
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vart  unde  de  andere  fo  vele  tur  affvarL    Weret  fake,  dat  dy  raolenmefter  dy   molne  vorkopeo 
wil,  fo  falbe  fy  deme  rade  anbeden  ihu  den  erClen.    Item  de  fy  koppet  unde  vorkoppt,   den.  be- 
bort to   gewen  dem  Rade  eyn   gud    virndel  biers  to  winkope.     Item    dat  is  de   plicht,    dar    de 
molner  to  vorbunden  is  von  der  molnen  wegen:  primo  de  brugghe  kegen  den  worftboff  unde  de 
ander  over  de  vrye  arke,  de  fchal  he  buwen  by  fyner  eygenen  koft  unde  was  daran  breckfam 
is,  dat  fchal  he  beteren  unde  den  dam  verdich  holden  buten  unde  bynnen  an  beyden  fyden  von 
fyner  eygen  koft.    Item  vor.  de  vrye  arcke  fchal  he  Jiebben  dry  korve;  wat  he  dar  ynnen  gryp- 
pet  von  legsfin,  kieyne  odder  grot,  fchal  he  antworden  dem  Rade.  Item  em  beboret  eynen  wagen 
uppe  der  Straten  to  hebben  mit  ringben,  den  riken  und  armen  ore  mold  unde  rogge  yn  to  füren 
unde  or  raell  weder  to  hufs;  unde  von  XVI  fchepeln  molt  fchal  he  nemen  eynen  penningk.    Is 
ouk  des  molts  mer,  fo  fchal  he  von  deme   groteften  molte  nemen  II  penninghe   unde  nicht  mer. 
Sunder  vop  roggen  vnd  mele  fchal  he  nemen  neyne  gifll  yn   odder  uth  to  füren.    Item  von  gy- 
weliken  fchepel  rogghen  unde  von  eynen  gyweliken  fchepel  fwynares  fchal  he  nemen  eyne  mallhe. 
Item  von  fo  vele  molte,  alfe  he  molet  von   eynen  Winfpel  gerften,  fchal  be  nemen  XII  matten. 
Item  dry  knechte  fchal  he  hebben,  eynen  Wagenknecht  unde  twe  in  der  molne,  De  fchal  he  fo 
holden  ynne  twange,  dat  fy  de  börger  nicht  berupen,  noch  rike  noch  arme.    Unde  we  am  wage 
knechte  irften  to  fleht,  den  fchal  he  irflen  fyn  molt  in  füren  und  dar  na  den  andern  unde  Wen  id 
in  de  molne  kummet,  fo  fchal  de  id  em  ock  dar  na  der  fchicbt  malen. "Item  de  von  Sandfelde, 
Gentzftorpp  unde  Karüfs  fynt  dar  to  vorplicht,   dat  fy  hir  malen  in  difle  molne  unde  anders 
nergende.    Item  fo  fynt  de  Radmanne  mechtich,  in  de  molne  to  ghande,  wenn  fy  willen  to  be- 
feende  umme  gebroke,  de  dar  mochte  fyn  in  der  molne  unde  dat  to  ftrafenne  eyns  odder  twya 
Wor  he  des  vorlmer  fo  nicht  enholdet,  fo  geldt  id  em  fynen  broke.    Item  we  der  Stad  vifcher 
is,  de  mach  eyn  wer  buwen  uppe  der  halven  Vinow  uppe  deme  halven  ftrame  unde  nergende 
mer.    Item  we  unfer  molner  is,  de  het  macht  in  de  grote  heyde,  dat  he  hawet  to  der  molnen 
behuff,  wes  em  not  is,  grot  unde  kieyne.    Vor  fodanne  vryheit  fchal  he  molen  vnfern  heim  den 
marggraven  fo  vele  kornes,  alfe  hy  darff  to  fyner  pacht,  funder  matten.    Item  wat  overfaringhe 
gefchyht  uppe  den  demmen  unde  in  der  molne  mit  Worden  ofile  mit  Werken,  dat  hefft  nymant 
to  richten,  wen  de  Rad  etc.    Item  welk  framet  man  koppet  körne  alfe  mold  oflle  rogge,  da  hy 
denket  to  backen  unde  to  browen  nicht  in  defler  Stad ,  unde   denket  dat  ungeraalen  wech  to  fa- 
rende,  dar  is  he  unfen  molner  halve  matten  ave  plichtich.    Item  wy  dar  mold  malet,  de  fchal  den 
molen  knape  dar  eynen  penningh  dar  äff  geven  unde  nicht  mer.    Item  fo  fcal  he  dy  molne  vor- 
fegen  to  deme  fliehten  puntfcote  to  halver.were  unde  wen  unfe  here  de  Harggreve  byden  eynen 
lantbede  over  fyn  gantze  lant,  fo  fcal  he  de  molne  vorfchoten  to  volre  were. 
9u6  einem  (Scptalbudje  SReuftöbtev  Urfunben. 

9nm.  Ueber  bie  (Erhebung  be*  $funbfd)ofi>$  enthalt  ba*  (Scptalbud?  fotgenbe  tnterejfante,  toietooljl  in  ber  un6  mit; 
geseilten  abföriffr  ni$t  ganj  »etjl&nbU^e  Slotig : 

Rathmann  old  und  nye  der  Stad  Euerswolde  anders  nyenftad,  fynd  alfo  met  den 
virwerken,  met  der  meynheyt  ober  eyn  kommen  und  hebben  dat  puntfehot  beflediget  to  gheuene 
by  deme  eyde  alzo,  dat  men  fcal  met  deme  vorfchote  fryen  dat  husgerede,  ifleyfch,  byer,  peyt- 
geld  und  vorlegengeld  in  der  Stad  edder  darbuten  und  körn  to  vuller  were,  vey,  als  perde,  kuge 
fwyne  etc.  to  halver  were,  Leyngut  tho  haluer  were.  Ouk  oft  wy  were,  dy  dar  fcholde  vorfchoten 
erfguth  fynre  kindere  und  fyme  rechten  erfgenamen  to  volre  were,  Erfguth  to  haluer  were.   Vort- 
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mer  oft  fy  cnegheo  derkenden  fzo  kune,  dy  dat  wolde  fweren,  doch  fo  hebben  fy  de  volkomene 
macht  thu  betalende  al  fyn  gut,  alfzo  he  id  vorfchoten  wil. 


LXX.    Äontraft  beg  dlatfftä  ju  9?euflabfc<g&er3roatbe  mit  bem  aRttytenmeifler  OlW>el  fiter  ben 

Sau  einer  neuen  Sagemühle,  fcom  23.  ge&ruar  1467. 

Wy  Borgemeiftere  vnde  Radmanne  oldvnd  nye  thur  Nienftad  anders  Euerswolde  ßnt 
eyngeworden  med  den  virwerken  unde  med  der  gantzen  gemeynheit,  med  den  molmeifter  meifter 
Appel  unde  med  fyneme  zone,  Janen  Appel  gnant,  umme  dy  zagemolne  to  buwen,  gelegen 
vor  dat  nedderfte  daer.  So  hebben  dy  opgnannten  ßorgermeiftere  und  Batmanne  meiftern  Ap- 
pele  und  zinem  zone  to  gelaten,  dat  hy  dy  zagemolne  buwen  fchal  met  zodane  underfcheide 
unde  cautelen,  dat  hy  fy  buwen  fchal  vnfehedelich  unde  unhinderlich  der  gantzen  Stad  unde  ok 
der  ftad  frigheit  darvan  nicht  gefwaket  werde,  ok  unfehedelich  unde  unhinderlich  eynem  ider- 
manne,  deme  Bade  unde  den  gantzen  gemeynen  Borgern,  voran  med  den  zageblocken  nicht  mer 
fchal  hy  füren  by  dy  kule  wan  II  tomale,  eynen  up  dy  kule,  den  anderen  darby,  ok  wen  dy 
delen  geineden  Gnt,  fchal  hy  van  ftunt  fy  wech  ben  uth  bringen  laten,  up  dat  dy  ftede  rum  blive. 
Vortmer  dy  zagebloqjce  fchal  hy  beflan  buten  vor  deme  dore  unde  nicht  vor  dy  kule.  Vorder 
hebben  dy  genanten  meifter  Appel  unde  fin  zone  geredet,  dy  zagefpane  wech  to  bringen,  dat  fy 
nicht  in  dy  Finow  kamen,  up'dat  dy  Finow -dar  van  nicht  vorwurdet  werde.  Vortmer  wil  dy 
erfame  Bad  in  acht  beholden  I  Jar  edder  II  edder  wu  lange  deme  Bade  gut  dunkel,  efll  dy  zage* 
molne,  up  der  ftede  itzunt  belegen ,  nicht  bequeme  were ,  fo  fchal  hy  fy  med  des  Bades  fulbort 
unde  willen  up  eyne  andere  belegelike  ftede  buwen.  Ok  vor  dy  genante  molne  fchal  dy  mol- 
meifter fniden  alle  jar  dem  Bade  to  dy  pachte  81  kyen  blocke  unde  1  eyken  block.  Ok  ifs  dy 
erfame  Bad  med  em  eyn  geworden,  efft  dy  kornemQlne  water  behuvede,  dat  fy  nicht  bequemlich 
malen  künde,  fo  fchal  dy  zagemolne  ftille  ftan,  up  dat  dy  kornemolne  waters  genuch  krige  unde 
dy  lüde  defte  balh  gefordert  werden.  Ok  hefft  dy  vakegenarinte  meifter  Appel  med  zynem  zone 
bewillet  und  belivet,  dat  dy  erfame  Bad  fo  weldich  unde  fomechtig  fchal  fyn  over  dy  zagemolne, 
als  an  dy  anderen  molnen  med  der  upfart  unde  affart  Vorder  mer  fchal  by  unde  wil  fniden  den 
borgern  III  futhe  kyen  blocke  vor  1  pf.  wonliker  munte.  Dat  het  geredet  meifter  Appel  unde 
fyn  zon  Jungen  Appel  vor  uns  unde  unfe  erven  unde  nakomelinge,  fodane  Stucken  ftede  unde 
vafte  to  holden.  Ifset  fake,  dat  die  vorgeferevene  ftucken  fo  nicht  geholden  werden,  dat  dy  er- 
fame Bad  merken  künde,  fo  fchal  dy  Bad  dar  in  to  feggende  hebben,  dy  molne  äff  to  dhunde. 
Actum  feria  feeunda  ante  Oculi  mei  Anno  Domini  MCCCCLXVU*. 

du*  einem  alten  (Joptalbuctye  Sfeeuftäbter  Urfunbcn. 
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LXXJ.    Scotts  über  bte  aSeleljnung  beS  ^Bürgers  Sufa§  SBolbemkrg  ju  3?eufiabts(S6erän>afte 

mit  93eft§ungen  ju  Seuenfcerg  unb  ^ccfcIBerg,  öom  7.  3an«at  1472. 

i 

Lucas  Wolderaberg  zur  Newenftat  hat  Ime  vnd  feinen  menlichenn  leibslehenserben 
empfangenn.  Item  Im  dorff  zu  Lowenberg  drey  houe,  zinfenn  Jerlich  XX  fcheflfel  haberns,  der 
peter  hefe  einen  hat,  gibt  VIII  fcheffel,  fridrich  hefe  den  andernn,  gibt  auch  VII  fcheflel,  vnd  der 
dritt  zinfet  IUI  fcheffel  vnd  den  zehenden  vf  eim  vvuften  houe  dafelbft.  Item  XXV11  gr.  Jerlicber 
zins  zu  Hackelberg.  Das  hat  Arndt  Hinderwerck  von  feinenn  wegenn  vorlehenwart  vnd  fo  der 
genannt  Lucas  zu  Land  kumbt,  fol  er  lehenspflicht  thönn.  Actum  am  dinftag  nach  triam  regum, 
Anno  etc.  LXXIIten.     Dabit  L  gr.  Lehenwar  habet  litteram. 

9laty  bem  (Styurm.  2eljn«colrialbu<$e  XI,  45. 

3n  ber  Ueberfd^rift  ift  bte  €>tabt  Newenstat  an  der  Vina  genannt. 


LXXIL    9h>tt$  über  bte  Seljngfceft&ungeit  ber  gamtftc  9tübemfc  ju  SKeuftabt^tergroalbe,  in 
3ftt<$l)oIfc,  2Befentfyal  tntb  SSoIbenebürf  gelegen,  Dom  8,  3armar  1472. 

Albrecht,  Nickel  vnd  Peter,  gebruder,  genannt  die  Rudeni  tzenn,  haben  Ingefampt  In  vnd 
Irenn  menlichenn  leibs  lehens  erbenn  empfangenn  dife  nachgefchribenn  gutter,  Jerlich  zins  vnd 
Rente:  Item  Im  dorff  zu  buchboltz  Sechs  ftuck  geltz;  Item  {len  vierdenteil  am  oberften  vnd 
vnderften  gerichte  dafelbft,  facit  XV  gr. ;  Item  den  vierdenteil  am  kirchenlebenn  dafelbft,  facit  XV 
gr.;  Item  zu  Wefendal  VIII  fcheffel  haberns;  Item  Im  dorff  zu  Boldensdorff  drey'  ftuck  an 
geide,  111  wifpel  rocken  minus  III  fcheffel,  III  wifpel  haberns  minus  111  fcheffel;  Item  das  halb  oberft 
vnd  niderft  gerichte  dafelbft,  facit  I  fchock;  Item  das  halb  kirchenlehenn  dafelbft,  facit  I  fchock. 
Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  mitwochenn  nach  der  heiligenn  dreyer  konig  tag,  Anno  do- 
mini  etc.  LXXIIten.  Summa  XV  fchock  X  gr.  Dederunt  Xllli  fchock  habet  litteram  et  eft  recognita. 
>Jiad?  beut  (Sfyurm.  £efyn6copialbu($e  XI,  45. 


LXXIIL '  ßurfürfi  2ffl>re<$t  berieft  an  ßlauö  S3rtefi  bag  ©tabtgett^t  gu  9?eufiabM§&er8tt>albc 

auf  Menuett,  am  18.  2»<Sr$  1472. 

Wir  Alb  recht  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfrem  lieben  getrewen  Claws  Brifte  vnfer 
Statgerichte  In  vnfer  Newenftat  Euerfzwalde  gnediglich  czu  feinem  leibe  gegeben  vnd  geli- 
hen  haben,  Geben  vnd  leihen  Im  das  mit  Crafft  vnd  macht  difz  briefs,  Alfo  das  er  das  fein  lebtas 
Innhaben,  gebrauchen  vnd  geniefzen  foll  mit  allen  feinen  qzugehorungen  vnd  gerechtikeiten ,  alls 
von  alders  einem  Hehler  das  czugehorl  hat,  vnd  das  nach  vnferenj  vnd  vnfrer  herfchaft  befts  vor- 
hegen  vnd  getrewlicb  vorfteen,  Alls  wir  Im  czugetrawen  vnd  befolhen  haben  vnd  alls  er  vns  auch 
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czu  got  vnd  den  heiligen  gelobt  vnd  gefworen  hat,  demfelben  gericht  getrewlich  vor  zu  fein. 
Aber  nach  feinem  tode  Soll  das  felb  vnfer  Statgericht  von  fluni  an  an  vns  vnd  vnfer  erben  fallen, 
vor  iderraan  vngehindert  etc.  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  mittwoch  nach  Judica,  Anno 
etc.  LXXIIten. 

Vlad)  bem  CHjurm.  Setynaccfctal&udje  XXV,  175. 


LXX1V.   Der  JKartj  gu  Wtufic&mUxäml'bt  fauft  bon  SKctfier  9fy}>el  bie  mtyUn  öor  ber  Statt, 

am  7*  SKai  1479. 

Wy  Borgermeiftere  vnde  Radmanne  tor  Nyenftad  anders  Ewers wolde  bekennen  vor 
eyncn  Jderman  vnde  alfwem  apenbar,  dat  vor  vns  kamen  is  die  vorsichtige  Meifter  A  p  e  1  vnde  het 
vns  die  Molnen,  belegen  vor  vnfe  Stadt,  by  dat  nederfte  dar  an  der  Vino,  to  verkopende  ange- 
baden,  darümme  wy  medt  ehm  yn  handel,  tolave  vnde  bade  gekamen  fint,  vnde  hebben  ehm  die 
fulven  Molnen  medt  frien  Willen  vnde  wolbedacbten  Mode  redelikes  vnd  willikejs  rechtes  kopes 
avegekofft  vor  achte  hundert  Rinfche  Gulden  an  wonliker  Münte,  eynen  Gulden  vor  twe  vnde 
drüttich  Grofchen  in  fodaner  Wyfe,  dat  Meifter  Apel  fal  die  Molnen  yn  Befittunge  hebben  van 
nhu  belh  to  fante  Michaelis  Dach  nechskomende.  vnde  fall  die  Molnen  betheren  vnde  nicht  ergeren. 
Oenne  fal  Meifter  Apel  up  diefulve  gnante  tyl  Michaelis  diefulve  Molnen  medt  aller  Gerecblicheit 
vnde  tobehorunge  beide, to  der  Sage  Molne  vnd  ouch  to  der  Karne  Molne,  ouch  den  Molnenwagen 
medt  den  Pferde,  den  Erfamen  Rade  voranlwerdeh  vnde  avetreten.  Denne  fo  fodanes  gefchien  is, 
fal  die  Erfame  Rad  vnde  wil  Meifter  Apele  am  irften  up  diefulve  tyl  to  nüge  betalen  vnde  geven 
400  Rinfche  Gulden  an  guden  Golde.  Weret  denne,  dat  dem  Erfamen  etwas  velde,  dat  fie  fo 
dane  Summe  an  Golde  nicht  bereiden  künden,  wes  ehm  daran  breket,  dat  willen  fy  medt  Grofchen 
vnde  Penningen  nn  wonliker  Münte  Vorfällen,  dat  ydoch  Meifter  Apele  to  der  tydt  füleke  400 
Rinfche  Gulden  to  nüge  betalet  werden,  Darna  vort  over  eyn  yar  up  denfulven  dach  fante  Micha- 
elis 200  Gulden  Rinfche  vnde  vort  an  over  eyn  yar  up  denfulven  dach  Michaelis  echter  200  Ri- 
nifche  Gulden,  Alfo,  dat  up  dry  fante  Michaelis  dage  van  einen  Yare  to  dem  andern  die  achte 
banden  Gulden  Meiftere  Apele  vor  diefülven  Molnen  van  den  Erfamen  Rade  betalet  werden.  Dar« 
bey  vnde  an  geweft  is  die  Erfamen  Radt,  olt  vnde  nige  an  den  eynen,  vnde  die  andechtie  Eren 
Merten  Quilitz,  Jacob  Lentzmann,  Hans  Hellewich  vnde  Dames  Bifchopp  an  den 
andern.  To  Urkunde  vnde  raer  Sicherheil,  up  dar  dat  alle  Stükken  vnde  Saken,  als  die  Kop  ge- 
fchin  is,  gehalden  werden,  hebben  wy  ergedachten  Borgermeiftere  vnde  Radmanne  defle  twe  Brifle 
uth  den  ander  fereven  vnde  fnyden  taten,  vnde  hebben  vnfe  Infigel  vndene  an  Meiftern  Apels 
brief  medt  Witfchap  drucken  laten,  vnde  Meifter  Apel  weddervmme  fyn  InGegei  an  vnfen,  vp  dat 
alle  dingk  alzo  ftede  vnde  vnvorbroken  geholden  werden.  Ge fereven  am  ffrydage  na  Jubilate, 
Anno  Domini  Millelimo  Quatringenteßmo  feptuageGmo  nöno.  • 

&ü$  &.  b.  £ag™'«  $3cfd)rct&ung,  ©.  307. 
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LXXV.    JMatfgtaf  Statin  öerfetljt  feinem  3»>fl*@mnefyinet  i«  9?eujtobt  für  bfe  Stnfgate 
feiner  gorbenmg,  wegen  ©eljaltsiJÄutfftönbe  bie  Stmoartföaft  auf  bog  bortige  @tabtgerf<$t, 

am  19.  SWarj  1481. 

Wir  Johanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  czu  brandemborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  vnferen  czolner  czur  Newenftat  vnnd  lieben  getruwen  Arndten  bindenborgh 
vmmen  feiner  getrewen  willigen  dinft  wegen,  die  er  vnfz  vnnd  vnfer  berfchafft  lange  czeit  gut- 
willichlichen  ghethan  vnnd  hinfurder  thun  magh  vnnd  fzol,  vnnd  auch  vmmen  das  er  vns  tfer 
fchuld,  fzo  Im  vnnfer  vetter  Marggraue  friderich  loblicher  gedechtnus  vnnd  wir  Im  dinftgelti 
von  dem  czoll  vnnd  fünft  bis  auf  heut  dato  difes  briues  fchuldich  Bliben  find,  gar  vnnd  genczli- 
chen  verlafzen  vnnd  begebenn  hat,  vnfer  Stat  gericht  dafelbft  czur  New ef tat,  So  das  dorch  ver- 
derben Claws  brift,  iczundes  richter  dafelbft,  an  vnns  wider  komen  vnnd  verleidiget  wirt,  cza 
feinen  leib  vnnd  lebtag  cztfuorfteen  vnnd  czuuerwefenn  gnedichlicbenn  verlichenn  babenn,  das  er 
alfzo  als  Richter  nach  verflerbenn  deffelbenn  Brift  annhemen,  beGtzenn  vnnd  allenn  genyes  ba- 
benn vnnd  gebrauchenn  fol  vnnd  mach,  in  mafzenn  das  derfelbft  Brift  iczöndes  hat  vnnd  ge- 
braucht  etc.  —  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  mandach  nach  dem  Sontag  Reminifcere 
In  der  vaftenn,  Nach  Crifti  Gheburth  virczehenhundert  vnnd  Im  Eynn  vnd  achtzigeftem  Jare. 

<Ra$  beut  <£tjurmätftfd?en  Se$n*cojnatöud)e  XXV,  233. 


LXXVI.    «ertrag  bc«  ÄlojterS  ßljorm  mit  5Äeuflabt  ^  ISüeröipaTbe  über  ben  ©au  einer  SRüljlc 

auf  bem  gliejje  töogöfeu,  öom  3al)re  1483. 

Wye  Petrus  Abt  vnde  gantze  ghemeine  Conventes  Heren  des  Clofters  to  Coryn,  die 
nu  fynt  vnd  to  ewigen  tyden  tokaraentmeghen,  bekennen  offenlich  met   deflem   apen   brieve  vor 
allermenniglicb,  die  ehn  fehen  oder  hören  lefen,  dat  wy  von  ejliker  Schelinge  vhde  Twytracht,  toi- 
fchen  vns  vnde  den  Erfamen  Heren  des  Rades  vnde  gemeynen  Borgern  von  der  Nyenftadt 
Everswolde  der  Grentze   halven  des  flietes,  genant  die  Rogöfe,  welk  fliet  wie  vermeynden, 
vme  nuth  vnde  fromen  vnfes  Clofters  to  eyner  Nygen  Sagemolne,  die   wie  vf  dat  vnfe   dechten 
to  bu wende  vth  fyenen  rechten  olden  Gengen   vnde  Flöten,  fo  dat   von  older  gegan   het,  woldeo 
leiden,  dat  vns  die   von   der  Nyenftadt  bebben   angefproken  vnde  nicht  willen  tbo  ftaden,  fo 
lange  dat  wie  darümb  van  beiden  Parten  vor  vnfen  Gnedigen  hern,  Marggrafen  Jobannfen, 
vnd   vor  feiner  Gnaden  Erbarn  Reden  to  rechte  gekomen  fint,  wes  imm  rechte  mochte  erkannt 
werden,  efft  idt  billich  were,  das  fliet  ergenannt  ut  finen  rechten  olden  flöten  vnde  Gengen  to  ley- 
dende ;  darna  nach  undernemyge  vnde  Anhalt  guder  Frynde,  van  beyden  Parten  find  wie  to  fründ- 
liken  Dedingen  vnd  Handel  gekomen  vnde  der  fake  halven  grunllich  verfcheyden,  in  mathen,  fo 
hir  na  folget,  dat  die  Erfamen  Heren  des  Rahts  van  der  Neyenftad   medt  willen  vnde  fulborth 
der  vier  Werke  vnd  der  gemeynen  Borger  alle  vme  früntfchap  vnde  Naberfchap  wille,  to  vermy- 
dende  mehr  möge  vnde  theringe  vnd  auch  twidracbt,  die  darvon  entftan  mochte,  vns  vnde  vnfen 
Clofler  dat  fliet  die  Rogofe  vorgenomet  vth  to  leydende  vf  dat  vnfe  vnde  die  Sagemolne  darvf 
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angehafen  füllen  to  bu wende,  vnd  vor  fie  von  der  Nyenftadt  to  ewigen  tyden,  In  vnfen  vnd 
vnfes  Clofters  nuth  vnde  froraen  to  gebrukende,  ungehindert  vergunnnt  hebben  vnde  vergünnen  in 
Crafft  diffes  Brifes,  raet  fodane  vnderfcheide,  dat  wie  dar  keine  Karnmolne,  efft  wie  der  Sagemolne 
wedder  vorlygen  worden,  nimmermehr  darup  buwen  fcholen,  fander  wolde  wie  vf  diefülve  flede 
edder  dar  nefen  eine  Grütte  Mblne  vnde  eyne  Ohel  Holne  vnfen  Clofter  to  nülte  vnde  to  framen 
ock  buwen,  das  fcholen  wie  ock  vngeferlich  mechtig  fin,  doch  fo  befcheideo,  das  die  Sagefpene 
dem  fliete  oder  der  Vinow  nicht  fchedtlich  (in.  Ok  weret  facke,  dat  fodane  Sagemolne  den  von 
der  Nyenftaht  ahn  oren  Wefen,  Aker,  Garden,  Hollen  oder  Vinow  dem  gantzen  Lande  fchedtlich 
were,  dat  raen  bewiefen  künde  dorch  vnfen  gnedigen  Herrn  Marggrafen  odder  feiner  gnaden  Er- 
barn  Reden  erkant  worde,  fo  reden  vnde  laven  wie  fodan  fchaden  nach  erkentnifle  to  legehren, 
vnde  forder  mehr  to  myden  vnde  aveloftellende.  Deffe  vorfchreven  Vorfcheyt  vnde  eindracht  ifs 
gedinget  vnd  fultogen  dorch  die  Erfamen  vnde  wolwifen  Claus  Schulten,  ßorgermeifter  to  Colin 
ahn  der  Spreew  vnde  Curt  Swanenbeken,  Borger  darfülveft  vnde  iff  bewillet  vnde  fülbor- 
det  von  beiden  Parten  in  kegewerticheit  Em  Nicolaes  Badinges,  ores  Stadtfehrivers,  vnde  des 
to  mehrer  orkünde  hebben  wie  Ern  Peter  Abt  Vake  genomet  des  Clofters  tho  Coryn  vnfe  In- 
gefegel  vor  vns  vnde  vnfe  Nakamen,  met  fampt  der  Convents  Heren  Sigil  met  giider  eindracht, 
Witfchap  vnde  fulbort  vnder  ahn  difep  apen  brief  laten  hengen,  die  gegeven  ifs  na  Crifli  vnfers 
Hern  Geburt  HCCCC.  darnach  im  LXXXUI.  Jahr, 
ftittf  t>.  t>.  $agen'«  *Bef$tetbuiig,  &.  809. 


LXXV11.    Äurfürfl  3ol)ann  öetletl)t  an  Stilian  unb  £aitg  S3etg  bag  STnflcfdUe  an  bem 

©tabtgeri^tc  ju  Statflabt  s(Skrgtt>aIbe,  im  Raffte  1487. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  Be- 
kennen etc.  Als  wir  vnnfer  Stattgericht  Inn  vnnfer  Stat  Newenftat-Euerfzwald,  das  ytzund 
N;  Brift  vonn  vnnfernn  wegenn  beätzt,  vnnferm  zollner  vnd  lieben  getrewen  Arnnd  hindern- 
borg,  So  der  gemelt  Brift  todeshalbenn  abgen  wirt,  daflelbige  zu  uorften  vnnd  zu  befitzenn  ver- 
fchribenn  habenn,  das  wir  folich  Stattgericht  furder  vnnferm  heydrewter  vnnd  übe  getrewenn 
kiiian  vnnd  hannfen  feinem  Son,  die  Berge  gnannt,  nach  erkentnus  Irer  bayder  getrewen,  wil- 
ligen vnnd  annehmen  dinfte,  die  fie  vnns  vnnd  vnnfer  herfchafft  oftmals  vnnd  bifzher  gutwilligclich 
getan  vnnd  furder  wol  tbun  follen  vnnd  mögen,  vnnd  auch  vonn  befunder  gunft  vnnd  gnaden 
wegenn  zu  Irer  beyder  lebenn  zu  befitzenn  vnnd  zuuorften  verfebriben  haben  vnnd  leyhenn  Ine 
das  alfo  die  zeyt  Ires  lebens  zu  haltenn  vnd  zuuorfteen,  In  Craft  vnnd  macht  dits  briues,  Alfo  wenn 
folich  obbeflimpt  Stattgericht  an  den  gnannten  Arnnd  hindemborg  kommen  vnnd  gefallen  vnnd 
derfelbig  Ar  and  hindemburg  tots  halbenn  auch  abgeen  vnd  widerumb  an  vnns  kommen  wir- 
det,'  das  alfzdann  folich  Stattgericht  mit  aller  vnnd  yglicher  feiner  zugehorung,  gnad  vnnd  gereeb- 
tigkeyt  an  die  gnanten  kiiian  vnnd  hannfen  feinen  Son,  von  ftund  an  komraenn  vnd  gefallenn, 
fy  daflelbig  annehmen,  das  die  zeyt  Irer  beyder  lebenn  vorfteen,  geprauchenn,  genyflenn  vnnd  vor 
ydermenigelich  vnuerhindert  befitzen  follen  etc.  —  (Ohne  Datum.) 

Wad)  bem  Glutin,  fccfjnacopialbu^e  XXYU,  S44. 
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LXXVUI.    Jturfütjt  So^amt  entföetbet  üfc«  bjc  ©tettje,  bie  -&ol$nttfcunö  üttb  ©tenenju^t  ber 
©tobt  (SbcrSroalbe  wtb  ber  öon  Strntni  ju  ©cretoalbe  unb  3»$<>W/  am  24.  Sunt  14fli6. 

Wir  Johanns,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zw  Brandenburg,  des  heftigen  Romi- 
fchen  tieichs  Ertz-Kamerer  vnd  Churfürft  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  als  lieh  zwifchen  vnfern  Reten 
vnd  lieben  getreuvven  Hennyng,  Bernd  vnd  Achim,  Otten  feiigen  Son  zw  Jheriswalde, 
Hänfen,  Valentin  vnd  Erasmus  zw  Czicho,  den  von  Arnym  an  einem,  vnd  Bürgermei- 
ftern  vnd  Ratmannen  vnd  gantzer  Gemeine  vnfer  Neweftadt  Everswald  anders  tbeils  Irruiig 
halben  Holzung  vnd  andern  Sachen  belangen  halten,  das  fy  durch  den  wirdigen  vnfern  Rat  vnd 
lieben  getrewen  Em  Erasmus  Bramburg,  Probft  vnd  Pfarrer  zw  Cottbus,  follicher  Irer 
Irrung  uff  vnpfern  befundern  Bevelh  darzw  verordnet,  ganz  vnd  gar  mit  Iren  guten  Willen ,  Willen 
vnd  Vollbort  entfeheiden ,  vnd  bericht  fein,  intnafsen  hirnach  volget  vnd  alfo,  dafs  von  bewmen  an 
der  Vinow  anzuheben  bis  uff  den  Vorth,  do  der  Heggermulfche  Weg  durchgeht,  von  dannen  bis 
-an  die  Linden  von  Male  zw  Male,  forder  von  der  Lynden  bis  auf  den  Bernowifchen  Springk 
vnd  von  den  Springk  bis  an  die  S  wertz,  als  die  Malhuffen  ufswifen,  was  Inwart.nach  dem  Brücken 
ift,  foll  der  von  Neweftadt  fein  vnd  beleiben,  usgenohmen  was  von  Bwten  zwifchen  der  Linden, 
dem  Bernowifchen  Springk  vnd  der  S vvertze  darinnen  fteen,  der  folleo  fich  der  von  Arnym 
Lewt  gebrauchen,  dieweyl  iie  Bynen  haben,  doch  follen  lie  keine  verwifthen,  verbinden  oder  newe 
tfawen.  Wann  auch  folliche  Bwten  verwiftet  xvnd  nicht  mehr  binen  haben,  alsdenn  follen  die  Bewme 
vnd  das  holtz  den  von  der  Neweftadt  bleiben,  fich  derfelben  nach  Iren  Willen  zu  gebrauchen, 
vnd  damit  füllen  die  follicher  Irer  Irrung  ganlz  vnd  gar  bericht  vnd  entfehaiden  fein.  Dabey  vnd 
über  fein  von  der  von  Arnym  wegen  als  die  gebeten  Freunde  geweft,  Hans  Barfufs  zu  Cuners- 
dorff,  Bernt  von  Arnym  zw  Fridenwald,  von  des  Rats  wegen  zur  Neuenfladt  Jacob 
Winfs,  Burgermeifter,  Hans  Groben,  Rarmann  zum  Berlin,  Michel  Müller,  Burger- 
meifter,  Symon  Holfelholte,  Ratmann  zu  ßernaw;  von  Ratswegen  zur  Neweftadt  fein  bev 
'den  Handel  gewefen:  Arndt  Hindenburg,  Kriftian  Hundertmark,  Michel  Ecktzin,  Hans 
Grothe,  Burgermeifter,  Hans  Welfaw,  Peter  Wulkow,  Paul  Karow,  Michel  Pletze  von 
der  Gemeine,  Hans  Weger,  Claws  Palen,  Clemen  Jeger  vnd  Joachim  Geriken  von 
der  Werke  wegen.  Des  zu  Urkund  haben  wir  folliches  entfehaids  ytzlicher  Partey  gleicbs  Lawts 
einen  entfchaidts  Brive  bevolhen  zu  überantworten  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verGgelt  vnd 
^eben  zw  Colin  an  derSprew,  an  Tag  Johannis  Baptifte,  nach  der  Geburt  Crifti  Tawfent  Vir- 
hundert vnd  im  feebs  vnd  newnzigften  Jare. 
$lue  öon  ber  «&agen'$  Sefdjteibnng,  Seite  311. 
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LXXIX,    Äurffttji  3oa^fm  tmb  SRarfgtaf  9ltttec$t  toerlegen  ben  Saljtmatft  »cufiabfcg&crfc 
walbe'8  Dom  IDienjiag  na<$  $futgfien  auf  ben  Sonntag  Vocem  jucunditatis, 

am  2.  2»drj  1504. 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Joachim,  des  heiligen  Roraifchen  Reichs  Ertz-Kammerer,  Chur- 
fürft,  vnd  Albrecht,  Gebrüdere,  Marggraffe  zu  Brandenburg  etc.  — ,  bekennen  etc.  — 
als  vnfer  lieben  getrewen  Burgermeifter ,  Rathmann  vnde  Gemeine  Ein  woner  vnfer  New  enf  ladt 
Eberswold  von  Alters  her  einen  offen  freien  Jarmarket  off  den  dinftag  in  Pfingft  heiligen  Tagen 
Inhalt  vnnfer  Vorfbarn  loblicher  Gedechtnus  brive  daraber  gegeben,  gebalten,  das  wir  äff  ir  fleiffig 
anfucben  vnd  ans  vorgetragen  Urfachen  Inen  vnd  Iren  Nachkomen  folchen  Jarmarkt  verkortzet  vnd 
In  allermafeen ,  der  off  gnantte  Zeit  gehalten ,  uff  den  Sontag  Vocem  Jucunditatis ,  davon  dem 
Rath  zu  Befferang  der  Stadt,  Stettgeld,  gewonlich  Zoll  vnnd  anders,  wie  fie  von  Alters  getban,  zu 
nehmen,  gelegt  haben,  verkortzen  vdd  beftetigen  Inen  follichen  freien  offen  Jarmarket  uff  genantt 
Zeit,  wie  obftet,  zu  ewigen  Tagen  zu  halten,  in  und  mit  Crafft  ditzs  briefes.  Tzn  orkunth  mit  un- 
ferm  Marggrafe  Joachims  Kurfiirftlichen  anhangenden  Infiegel  verfiegelt  vnd  geben  zw  Co  In 
an  der  Sprew,  am  Sonnabent  nach  Invocavit,  nach  Crifti  Gebort  Tufent  fubff  hundert  vnd  im 
virden  Ja*. 

Ex  commiffione  domini  Joachimi  Pricipis  Electoris 
Johann  Schräg,  Secretarius,  fcripGt. 

*L\i*  ».  b.  $agut'*  Sefftreihug,  6.  Bis. 


LXXX.    33erglei<$  jwiföen  »enftobt^etSwolbe  nnb  ben  ©garten  ju  Si^terfelbe  wegen  be8 

8«$terfelbef<$en  f&m$ti,  *>om  4.  2Rai  1507. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  — ,  Bekennen  vnd 
tbun  kunth  etc.  — ,  Dywyll  Geh  bieuoren  etwa  lange  Zeit  Irrung;  zwytraght  vnd  gebrechen  zwifchen 
Rath,  wereken  vnnd  gemeinden  vnnfer  Newenftatt  Eberfwaldt  an  eynen,  Gafparn  vnnd 
Berntten  Sparrenn  zu  lichterfeit  mit  yren  vettern  am  andern  teyll  eyns  bruchs  halben,  vure 
Li  cht  er  feit  gelegenn,  gehalten,  Das  wir  auff  Ir  fleiffig  vnderthenigs  betb,  fuqderlich  der  von  der 
Newnftat,  Inen  von  Beyden  teyllen  allenthalben  zum  beflenn  vff  der  Grenitz  zur  Stett  Irfchin- 
nen,  beyder  part  gereebttigkeit,  antzeygung  der  Grenitz,  die  vffgeworffen  malhoffen  befichtiget  vnd 
diefelben  Irrung  vnd  gebrechen  nach  mannichfelUger  vorgeflagener  handlung  vnd  gehabter  Muhe 
In  der  gut  mit  beyder  Irer  bewilligung  gantz  beygelegt,  gericht  vnnd  entfeheyden  haben,  nach- 
uolgender  weys,  Alfo  vnnd  zum  Erflen:  Sollen  die  Sparren  vnnd  Ire  leut  zu  Lichter  fei  de  ir 
zugfeyhe,  als  Ochffen  vnnd  pferde,  In  das  angezeigte  Bruch  allenthalben  zu  hüten,  Auch  ire  febaff, 
fo  fye  zu  beyden  Iren  buffen  haben,  von  Martinjan  byfs  au  ff  vnnfer  liebenn  frawentag  lichtmes,  Doch 
vor  oder  nach  angetzeigter  Zeit  nicht,  dar  Inn  zu  treyben  vnd  zu  hutten  macht  haben;  dar  gegen 
follen  vnnd  mögen  dye  von  der  Newnftatt  Eberfwalde  fich  vber  der  Sparrenn  feit,  es  fthe 
befehet  oder  nicht,  In  demfelben  bruch  eins  wegs  vnnd  vyhdrifft,  fo  Inen  angetzeigt  wirt,  gebrau- 
««tytty.  1.  53b.  111.  43 
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eben.  Haben  auch  da  neben,  die  weyll  es  von  beyden  teylien  vS  vnnfo  volraechttig  geflalt,  In 
der  gut,  doch  mit  wyffen  der  Sparren  obgemelt,  von  dem  angetzeigten  Bruch  eynen  ort  znge- 
fprochen,  nemlioh  von  dem  Eychbawm  an  der  vehmarck  au  lichter  feit  gegen  dye  Berge  warte 
gelegen,  da  bey  ein  Newer  Malboff  vffgeworffen  vnnd  fo  gleich  tzwer  durch  das  brach  von  male 
zu  male,  die  wyr  dafelbs  habenn  auffwerffen  laffenn,  byfs  auff  der  andern  feytten  am  acker  gleich 
der  kirchfpitzen  zur  Hegermole,  wye  auch  das  heubtmall  an  derfelbenn  feyten  allenthalben 
antzeigt,  Alfo  das  die  Sparren  vnd  jre  Erben  für  vnd  für  fieb  deffelben  orts  der  angetzeigten 
Malboff  nach  lichtterfelde  warts  vngehindert  geneyffenn  vnd  zu  Iren  gefallen  gebraueben  fol- 
lenn  vnd  mögen,  Doch  vorbehalten  vnnfs  vnd  vnnfser  Herfcbafit  die  Jagt  vnnd  den  von  der  Ne  wen- 
ftatt  dafe  holtz,  fo  itzt  darynn  gehawen  leytt,  vor  den  Sparren  vnnd  ydermann  vngehindert! 
darauCs  vnd  wegkzufhuren,  das  fye  vnnd  yre  Burger  zn  iren  gefallenn  tbun  mögen.  Dar  gegenn 
habenn  die  vilgemeltenn  Sparrenn  für  fieh  vnd  ir  Erbenn  binfur  defs  bruchs,  auff  der  andern 
fyttenn  der  Malhoff  gegenn  der  Statt  warts  gelegen,  gantz  geäußert  vnnd  dar  an  Geh  aUer  anfor- 
dernnge  vertzigen,  lols  vnnd  abgefagt,  daffelbig  hinfhur,  wie  das  allenthalben  mit  Malhoffen  vnnd 
Bohemen  begrentzt,  von  eynen  zu  andern  deme  Bath,  gemeynen  Bargern  vnnd  .eynwoonern  vnnfar 
Newenftatt  Bberfwalde  geruchlich  ane  eynicheriey  Sperrung,  eyngryff  oder  weytter  aninaffimg 
vngejrrett  zu  Irem  nutz  vnnd  gefallenn  gebrauchen  vnd  bleyben  zu  laffen:  vnnd  wafc  fich  alfo  in 
differ  kreygifchen  fachen  tzwifchen  Inen,  den  beydenn  parteyen,  Irrung,  zwytracht  vnnd  wyder» 
wellen  mit  pfanndtmg  vnnd  andern  bifcher  begebenn  vnnd  verlauffen  hau,  Soll  ganntz  vnd  jar  gegen 
eynander  zugleich  vffgehoben  fein,  Alfo  das  binfur  keyn  teyll  gegenn  dem  andern  folichs  In  arge 
gedenckenn,  anden,  rechen,  noch  Ewern  foli  mit  wortten  oder  mit  wereken,  durch  fieb  oder  ana- 
dern,  dar  gegenn  auch  wyr  dafs,  fo  vnns  von  furftlicher  obrigkeyt  wegen  bey  ydem  teyll  der  Ober* 
trettunge  halbenn  zukommen  vnnd  geborenn  moebt,  aufs  gnaden  gnediglich  Inen  nachgeladen 
habenn.  Dafs  habenn  die  part  von  beyden  teylen  Alfo,  wye  obftett,  angenommen,  In  der  gut  be- 
willigt vnnd  vnfe  mit  Handgebenden  trewenn  bey  eyner  peyn  funfilzigk  guldenn,  dar  von  dreyffig 
der  Herfchaffl  vnnd  dem  teyl,  dar  gegenn  vorbroebenn  wirt,  tweotzigk  gülden  inkomen  folleon,  ßetk 
veft  vnd  vnuerbrochenlich  zuhaltten,  gelobt  vnnd  zugefagt.  Hiemit  foUenn  fie  dyffer  tweferttigea 
fachenn  allenthalbenn  gantz  vnnd  gar  gericht  vnnd  entfeheyden  fyn  vnnd  bleyben.  Hiebey  ans 
vnnd  vber  fint  neben  vnns  geweffenn  vnnfere  Reihe  vnnd  liebs  getrewen  Georgen  Flans,  Mar- 
fchalck,  Er  Sygmund  Gzerer,  Doctor  vnnd  Canntzler,  Criftoff  krummenfee,  heuptmann  in 
vckerlant,  Melcher  Pfu II,  heubtmann  zur  Zoffenn,  vnd  Valentin  von  Arnym  als  mit  vorhorer, 
Tyle  Spare,  Ritter,  vnd  Arenth  krumenfehe  vff  der  Sparren,  Dillrioh  Zygenkoph  vnnd 
lorentz  fchultz  von  Bernaw  vff  der  von  der  Newenftatt  feytten,  vnnd  vitt  mehr  gelaubwir- 
digen.  Zu  urkunt  mit  vnnferem  Ghurfurftlichen  anhangenden  IngeGgell  verfygelt  Gefcheen  vnnd 
Gegebenn  zur  Newenftatt  Eberfwalde,  des  Dinftages  nach  Cantate,  der  geburt  Cbrifti  vnnfert 
Herrn  Tauffent  fonffhundert  vnnd  Im  Syhendem  Jare. 

Siegmund  Tzerer,  Dr.  u.  Cantzler  feripfit 

Raä)  htm  (tyurm.  tt^ntcopialbüty  XXXI,  18—10. 
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LXXXL    ©fföof  <Dieteri<$  »on  SronbenBurg  Beftötfgt  bot  Äalanb  in  *kttftobU<$btxiXDafbt, 

am  24.  3amtar  1522. 

Teodericus,  dei  et  apoflolice    fedis   gracia    confirmatus  Episcopas   Brandenbur- 
genfis,  ad  futuram  rei  memoriam.    Quoniam  folam  virtutem  ac  bona  opera  et  viventi  et  mortuo 
ftabilera  atque  firmam  pofleffionem  efle  facra  pagina  teftatur,  mortoos  nil  de  hoc  fecalo  et  Lachri- 
marum  valle,  quam  opera  eorum  fequuturum  dicit.   Laborandum  eft  proptera  canctis  utriafque  fexus 
Chrifli  fidelibas  ut  virtutes  plures  et  bona  opera  multa  dorn  meffis  eft,  metent,  Utas  poffideant  perbrevi 
et  monientanei  temporis  (inftar  aqae  fluentis  moreque  rofaram  marcefcentis  morte  inopioate  ut  folet 
homines  rapieote)  laborem,  eternam  et  perpetoam  vitam  eft  beatiladioem  omnibas  benefacientibus 
per  creatorem  et  redemptorem  dominum  noftrom  Hiefum  Chriftam  morte  fua  et  paffione  acerbiffima 
preparatam  fibi  comparent  et  eternaliter  pociantur.  Hac  confideratiooe  devoti  noflri  dilecti  nonnulli 
Prefbiteri  et  Laici  in  et  circa  Opidum  Newenftadt,  alias  Everfwolde  noftre  dioecefis,  permoti, 
Regiom  Propbetam  David,  quam  bonum  et  quam  jocundum  habitare  fratres  in  unom,  fcripCfle  pen- 
fantes,  com  per  bujusmodi  fraternam  et  animorum  cohabitationem,  homo  unus  longo  ab  alio  cor- 
pore fegregatus,  pro  atio  orare,  foorum  bonorum  operurfi  eum  participem  facere  poteft,  fraternita- 
tem  Kalendarum  in  dicto  Opido  Newenftad  alias  Everfwolde  ad  dei  omnipotentis   laudem, 
fueque  genitricis  intemerale  femper  Virginis  Marie  ac  omnium  fupernorum  civium  honorem,  nee 
non  animarum  fuarum  falutem,  criminnmque  expiationem  erexerunt  et  inftituerunt  admiffiooem  et 
approbationem   ejusdem  per  nonnullos   noftros  Predeceflbres   obtinuerunt  et   pro    parte    eorum 
nobis  fupplicari  fecerunt,  quatenus  et  nos  eandem  cum  nonnullis  ftatutis  admittere,  approbare,  ra- 
tificare,  autorifare  et  paterno  afleclu  gratiofius  confirmare  dignaremur.    Nos  itaque  Theodericus 
Epifcopus  ante  dictus,  qui  ad  Pafturam  dominici  gregis  divina  difponente  dementia  evecti,  euneta 
que  pro  falute  nobis  crediti  Populi  tendere  dinofeuntur  ex  ferventi  animi  noftri  defideriö  non  folum 
diligimus,  verum  etiam  eadem  pro  viribus  noftris  libenter  juvamos,  preces  in  nos  fufas  juftas  et 
rationabiles  eftimantes  ipfas  non  exaudire  non  poflbmus.   Id  circo  veftigiis  Predeceflbrum  noftrorum 
inherendo,  fraternitatem  predietam  cum  fuis  ftatutis  et  ordinationibus  rite  et  legitime  factis,  dum- 
modo  tarnen  eadem  facris  canonibus  Provincialibus  feu  Sinodalibus  ftatutis  Jurisdiction!  noftre  epi- 
fcopali  et  prelatorum  noftrorum  adverfa  non  fint,  in  et  per  civitatem  et  dioecefin  noftram  admitten- 
dam,  approbandam,  ratificandam  et  confirmandam  duximus,  admittimusque,  approbamus,  ratificamus, 
autorifamus  et  dei  nomine,  aucloritate  noftra  ordinaria,  per  prefentes  in  his  feriptis   confirmamus 
Primariis  nichilominus  noftris  et  aliis  Juribus  nobis  competentibus  per  omnia  falvis  et  illefis.     Sed 
quia  utriusque  fexus  Chrifli  fidele*  ad   pi^  opera  exercenda  facilius  alliciuntur,  dum  fentiunt  fe 
prerogativis  et  privilegiis  fpecialibus  munitos,  ideoque  omnibus  et  fingulis  utriusque  fexus  Chrifti 
fidelibus  confeflis    et  contritis ,    qui    pro  melioratione ,   manutentione   et  confervalione   iftiusmodi 
fraternitatis ,    donando    legandove    manus  adjutrices   porrexerint   vel  id  fieri   procoraverint,  aut 
peractionibus  five  memoriis  generalibus,  que  pro  falute  fratrum  celebrantor,  five  fint  Vigilie  five 
Miffe,  interfuerint ,  pro  felici  ftatu  Ecclefie  univerfalis  aut  fratrum  falute  duo  Pater  nofter  cum  tot 
falutationibus  angelicis  et  uno  Simbolo  devote  oraverint,  tociens  quociens  id  fecerint,  de  omnipoten- 
tis Dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  auetoritate  et  meritis  confifi,  qua- 
draginta  dies  Indulgentiarum  de  injunetis  eis  penitentiis  mifericorditer  in  domino  relaxam&s.     Nulli 
ighor  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  admiffionis,  approbationis,  ratificationis  et  ponfirmationis 
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infringere  aul  ei  aufo  quovis  temerario  contravenire.  Si  qois  autem  hoc  attemptare  prefumplent, 
indignationem  omnipotentis  dei  ei  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoflolorum  ejus  fe  noverii  iacurfarua. 
Datum  in  arce  noftra  Bpiscopali  Ziefer,  anno  domini  Millefimo  quingentefimo  vicefimo  fecund« 
vicefima  quarta  Henfis  Januarii,  majori  noftro  in  fidem  premiflbram  appeafo  Tob  Ggillo. 

lUtf  9.  b.  ^ftgen**  ©eföwib.,  6.  818. 

©ine  0lri$lauttnbe  Sättigung  fyitte  ber  Äalanb  tn$  föon  *on  bem  ©tföoft  ^ictmmmtf  am  9t.  3nri  15M  et* 
Ratten  „Datum  Beriyn  io  aula  nostra  Episcopali." 


LXXX1L    Äurffirfl  3oa<$im  tritt  bem  Statte  gu  9taijiabts<8&erSwaIbe,  ber  $m  eine  große 
©lorfe  geftyenft,  bog  $atronat  über  bte  Pfarre  imb  Aber  ben  9»ariai^aRaöbaIeiien^9Ctar  a&, 

am  16«  Sfoguft  1538. 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  Marggraf  zw  Brandenburg,  des  heiligen  römifebea 
Reichs  Ertz  Kemerer  vnd  Chorfurft  etc.  — ,  bekennen  etc.  — ,  das  wir  mit  wolbedachten  Gemöth 
vnd  zeytigen  Ratb  vnfen  lieben  Getrewen  Bürgermeiftern  vnd  Ratbmannen  vofer  Neuwenftadt 
Eberfwalde,  die  nhw  fint  vnd  in  zukünpfftigen  zeyten  dar  fein  werden,  aof  ir  undertheoig  Er- 
füchen  vnd  Beth,  auch  von  deswegen,  das  Ge  uns  eine  große  Kloke  von  etlichen  vnd  fechszig  Ceti» 
ner  fchwer,  mit  EbTenwerck  und  derfelben  zugehörunge,  auf  unfer  gnediges  Anfachen  firey  bens 
gegeben  vnd  volgen  haben  lauen;  Inen  Jos  patronatos  und  Verleyhung  der  Pfarre,  auch  lanet 
Marien  Magdalenen  Altar,  in  berurter  unfer  Newenfladt  Eberfwalde  belegene,  mit  allen  den, 
fo  untere  flirfarn  vnd  wir  daran  vnd  zu  verleyhen  gehabtt,  frey  übergeben  vnd  zugeftallt  habea; 
vnd  wir  übergeben  vnd  zuftellen  dem  berurten  Rathe  vnd  Iren  Nachkomen  folch  Jus  patronatv 
an  berurter  Pfarre  und  auch  den  Altar  fanet  Marien  Magdalenen,  wie  obftet,  hiermit  in  Cratift  vad 
Macht  dies  Briefs  vnd  alfo,  dafs  derfelbe  Rath  vnd  Ire  Nachkommen  foliebe  Pfarre  vnd  Altar  obg* 
dacht  hinforder  meher  zw  ewigen  Zeyten  das  Jus  patronatos  daran  haben  und  das  verleihen  foBea 
vnd  mugen,  von  vns  vnd  vnfern  Machkommen  vnd  fonften  jedermenniglich  vngehindert.  Tzu  orkood 
mit  unferem  anhangenden  Ingefegel  verfiegelt  und  geben  zw  Colin  an  der  Spr.ew,  Frey  tags 
nach  Aflumptionis  Mariae,  Ghrifti  onfers  lieben  Heren  Geburtt  im  funfizehen  hunderften,  darnach 
im  acht  vnd  dreyßgften  Jare. 

9u*  ».  b.  Sagen'«  $ef$teib.,  6.  311. 


LXXXII1.    3)a8  Älofta  tyovin  $t$atitt  ber  ©tabt  »eufiab^(Sbetett>aIbe  Bei  ber  über  bie 
9togöfe  füfyrenben  SßAn^brücfe  be^ufö  ber  äßafhm&img  in  bed  ÄlofietS  SBdlbcrn  einen 

<5<$tt>eittefia0  gu  erbauen,  am  30.  Sfagufl  1540. 

Wir  Briccius,  Abt,  Er  Gregorius,  Prior,  Er  Mathias  Bawuernick,  Subprior, 
vnd  die  gantze  verfammlunge  des  Clofters  Corin,  bekennen  für  vns,  vofer  nachkommenden  vnd 
fonften  vor  allermenniglicben ,  wes  Standes,  Würden,  Wefens  oder  Condiüon  die  feint»  öffentlich. 
Nachdem  die  gantze  Gemeine  von  der  Newenftat  Eberfwald  von  Aliers  her  in  Brauch  vnd 
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üblicher  Pofeeffion  gehabt,  wan  Eickeln  vff  vnfer  des  Clofters  Chorin  Heiden  wachfen,  haben  fei  uns, 
fern  vorigen  Abten  vnd  dem  Clofter  für  iglioh  Schwein,  fo  fey  in  der  Hallt  getrieben,  'Zwelff 
rkifche  Pfenninge  Maftgelt  geben,  welchs  die  von  der  Newenftadt  Eberswald  auffeine  ider 
t  willig  geihan.  Dieweyl  denn  dofelbft  ein  Erfam  Radth,  als  die  Bürgermeister,  imer  doher  vn- 
s  Clofters  Vor  den  der  geweft,  uns,  unfern  vorigen  Abten  vnd  Convenles  Brüdern  mannigfaltige 
infte  aufe  Nacbparfchafft  gantz  vnd, gar  umbfonft  geleiftet;  So  haben  wir  Inen  auf  Ir  bittlich 
Tuchen  hinwiederumb  ufl  vnfers  Clofters  Heide ,  hart  "neben  der  Moningke  Brücke  über  die 
gofe  an  ire  der  Stadt  feldt  gelegenn,  eine  frihe  offene  Siede,  do  auff  einen  Schweinflall  zu 
ven,  gönftiglich  ingerewmet  vnd  ewiglich  zu  pliyben  nachgeben«  Aach  fo  der  Schweineflal  an 
ncken  vnd  anders  bawlows  würde,  follen  die  von  der  Newenftadt  Eberfwalde  frey  holtz 
1  Plancken  zu  wiederaufriohtunge  des  Stalls  aus  -vnfers  Clofters  Heiden  Macht  haben ,  vnd  fo 
.  die  von  der  Newenft^dtEberfwalde  ire  Schweine  uff  unfers  Clofters  Heiden  in  der  Maft 
iben  und  weiden,  follen  vnd  wollen  fey  uns,  untere  Nachkomenden,  wie  fie  auch  von  Alters  do- 
gethan,  für  ein  iglich  Schwein  zwelff  merkifche  Pfennige  Schweine  Maft  zu  geben  vorfallen 
i.  Alle  und  idere  vorgeschriebene  Sachen  und  Puncten  wollen  wir,  unfere  nachkomenden,  fted 
1  fefte  unvorbrochentlich  nhu  und  zu  ewigen  Zeiten  halten  vnd  Dero  Stedthaltunge  verbunden 
i.  Und  vorziehen  vns,  vnfer  Nachkomenden  mit  difsem  Brive  aller  und  iglicher  Gnaden  vnd 
y  heilen,  Exception,  Privilegien,  Appellation,  Difpenfation,  Abfolution,  Refutation,  Indult»  Statuten, 
subniflen,  Uberkomniflen,  Ordenung  oder  Vergönftungen ,  fo  vielleichte  durch  Anbrengen  oder 
an  Willen  vnd  Gnaden  geben  Teint  oder  geben  werden  möchten,  einig  Buntnils,  Satzung, 
mng,  Fridtröftunge,  Sicherheit,  Geleit,  Herkommen,  wollen  ans,  unfer  Nachkomende  follichs  nicht 
irmen  oder  Triften  laden  mit  einig  päbftlich,  kayferlich,  königlich  vnd  für  Tilidin  Freiheit,  Gnad, 
;ht  vnd  Gericht,  gefchriebens  noch  ungefchriebens,  auch  kein  Confervatorium.  Des  alles  zw 
ren  VeTlen  vnd  fteten  urkund  haben  wir  obgenannte  Abt,  Prior,  Supprior  und  ganlze  Verfamm- 
ge  des  Clofters  Coryn  vnfer  Epteyen  und  Convents  Major  Ingefiegel  zwEnd  diTser  Schrifll 
Tentlichen  hangen  vnd  drucken  lafsen.  Gefchehen  vnd  geben  im  Clofter  Coryn,  nach  Crifti 
i  vnfers  Herren  vnd  Seligmachers  Gebort  Taufent  fünffhunderten  Viertzigften  Jar,  Bontags  nach 
tholomaei  Apoftoli. 

tlutf  ».  o.  £agui'6  ©eför.,  ©.  8*3. 


LXXX1V.    g3er$et<$nifi  bet  (Sinffinftc  bet  Sthty,  SOtdre  nnb  geijHi<$cn  Stiftungen  ju 

»euflabt^bergwalbe,  öom  3a$tc  1542- 

Vifitation  zwr  Neuenftadt  Ewerfwalde  Gehaltten,  Regiftratur  der  Pfarren,  aller  Lehenn, 
nmenden,  gilden  vnd  hofpilalien,  guter  vnd  einlommen  zur  Neuenftadt  Ewerfwalde  jm 
1  Jhar  gemacht  Die  Pfar  alhie  jft.  von  Altters  de  Collatione  Electoris  Brandenburgenßs  geweft, 
aber  diefe  Zeit  jft  ße  eins  Raihs  dafelbs ,  vormug  Churftirftlicher  gnaden  briff  vnd  ßgell ,  aus 
ichen  wie  darin  genugfam  aufgedruckt.  Vnd  Ift  diefe  Pfarr  alhie  vor  Zeitten  zuuor  vnd  eher 
erfswalde  zurStad  gemacht,  ein  filial  geweft  vnd  bat  gegen  heger  Mo  In  gehört,  Nochmais 
r,  als  diefe  Stad  zur  Slad  worden,  haben  folchs  die  Marggraffen,  vnd  funderlich  Harggraff  Jo- 
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hanffen  vmb  keret  (welcbs  datatn  Laut  zw  Spandow  Anno  domini  I".  lüc.  XVI  Jbar 
Letare)  vnd  die  Pfarf  zw  hegermoln  mit  allem  einkommen  vnd  Nutzungen  diefer  Pfarren  zuge- 
fchlagen  vnd  Incorporirt,  Wie  dan  darober  genante  Marggraffen  briff  vnd  figell  vorbanden  ift,  Auch 
von  der  Zeit  an  bis  daher  alfo  gebähten  worden,  vnd  hat  ein  Pfarer  albie  znr  begermoln  so- 
heben,  wie  hernach  wirt  volgen.  Hat  ein  eigen  Wanung,  als  den  pfarhoff,  fampt  den  hoff  dabei 
gelegen,  vnd  ein  gartten  vor  dem  Oberften  Thor,  nach  fanct  gerd roden  gelegen.  Item  hat  1  Wtefen 
bei  dem  klofterteicb  gelegen,  vngeoerlich  von  funff  fnder  hew.  Es  feind  anch  durch  Er  Ltborios 
Tiden  vier  hüfen  von  einem  Burger  gekauft,  wie  bericht  mit  dem  befcheidt,  das  dieielbigen  noch- 
mals zu  erhahtung  vnd  wider  erbauung  der  Pfarren  Tollten  widerumb  verkauft  werden,  wie  die* 
felbigen  dan  auch  nochmals  durch  Er  heinrich  gläubitzen  feind  vorkauft  vnd  die  hanplfonm» 
eingenommen,  Aber  nichts  an  der  Pfarn  gebauet,  foll  der  Pofleflbr  der  hufen  derwegen  angefpro» 
eben  werden.  Es  hat  auch  ein  Pfarrer  albie  auff  allen  vnfers  gnedigften  hern  heyden  vnd  ge- 
hultzen  Bren-  vnd  Baoholtz  zw  feiner  notturft  frei ;  Hat  vngeuerlich  alle  quartall,  wan  es  alles  ent- 
kerne, drei  gülden,  fagt  aber,  das  er  vber  ein  Taler  feltten  bekommen;  Hat  der  Pfarrer  vea 
Leichen  XXI  pf.  Dauon  behelt  er  IX  pf.  vnd  gibt  dem  Capplan  IUI  pt  vnd  dem  oberkofter  mif 
feinen  gefellen  1  gr.;  Item  XII  pf.  vor  auffbietung,  trauung,  vnd  opfern  die  Weiber  bofe  febarff 
zum  Braut  Arapt,  Sechswocherin  zwen  pfenning  fampt  der  Weiber  Opffer,  Nichts  guts. 

Voigt  das  einkommen  der  pfarren  zw  Ewerfwalde:  Gaus  fchmedigke  VI  fchfL  Rockaa, 
Junge  Supen  IUI  fchfl.  Rocken,  Andres  Lindiken  IUI  fchfl.  Rocken,  Hans  Telchow  IUI  fchfL  Rocke* 
Mathis  Blume  11  fchfl.  Rocken,  Jacob  kind  IUI  fchfl.  Rocken,  der  knpferfchmidt  II  fcheflel  Rockea, 
Joachim  dipenfehe  II  fchfl.  Rocken,  Frantz  Palme  II  fchfl.  Rocken,  Peter  krufinne  11  fchfl.  Rock«, 
Cafpar  Jericke  II  fchfl.  Rocken,  Mertten  kuert  II  fchfl.  Rocken,  Peter  Trebin  11  fchfl.  Rocken,  Jacob 
Bedicker  11  fchfl.  Rocken,  Herten  Hauerkorn  11  fchfl.  Rocken.  Item  Confulatus  tenetur  annoatim  f 
Winfpel  Rocken  aus  der  Molle  ex'  parte  Capelle  faneti  Spiritus  vnd  geben  alle  viertel  Jhar  XXX 
fchfl.  Summa  fummarum  VI  Wfpl.  XVIII  fchfl.  Rocken.  Weitter  gibt  der  Rath  XV  gr.  Termin 
Martini,  XU1  gr.  IUI  pf.  Tewes  Pulman,  IX  gr.  Frantz  Palme,  XV  gr.  der  kannengiefeer,  IX  gr.  It* 
this  Blume,  XVI11  gr.  der  kupfferfebmidt,  XXIII1  gr.  bans  Trebin,  modo  jefper  vff  feinen  gartten  tar- 
minus  Jobann  is,  XX11I1  gr.  Joachim  Lindow  Terminus  Michaelis,  VI  fchfl.  Auguftin  Beyer  hunraü. 
Summa  facit  11  fchock  Vll  gr.  Uli  pf. 

Zur  Hegermoln:  II  Wfpl.  Rocken  pacht  peter  der  Moller,  HU  fchfl.  Rocken  der  Schuhte; 
II  fchfl.  Rocken  valtin  Jurge,  II  fchfl.  Rocken  peter  Meyer,  II  fchfl.  Rocken  Thewes  Mertten,  II  fehl 
bans  Jotze,  II  fchfl.  Rocken  der  Kruger,  11  fchfL  Rocken  Mathis  Dreger,  II  fchfl.  Rocken  Maus  keppaa, 

II  fchfl.  Rocken  Jörg  Nappe,  11  fchfl.  Rocken  Peter  Trebin,  II  fchfl.  Rocken  Peter  hunow,  U  fehl 
Rocken  Micbell  bufle,  11  fchfl.  Rocken  Mertten  Munde.  Summa  facit  11  W.  XVI  fchfl.  Rocken.  Gell* 
zins  in  hegermoln:  Vlll  gr.  Thewes  Mertten,  Vlll  gr.  Peter  Meyer,  VIII  gr.  Mathis  Dreger,  VW  gr. 
bans  Jotze,  Vlll  gr.  kageler,  XXV  gr.  Baftian  der  kruger,  XV11I  gr.  Peter  der  Moller,  XVIII  gr.  dar 
hertte.  Summa  1  fchock  XU  gr.,  von  letzten*  XXXVI  gr.  feind  II  vorfchreibung  vber  1  pfd.  lauUeod, 
die  andern  VI  gr.  werden  von  einem  gartten  geben,  der  briff  mit  111  gezeicht  hell  die  hegermotft 
fimpliciter  jnne. 

Zw  Scbeffurth  VI  fchfl.  Rocken  der  Schuhte,  III  fchfl.  Rocken  Jefper  Peitz,  III  fchfl.  Rok- 
ken  allte  Claus  fchroder,  111  fchfl.  Rocken  Jacob  der  kruger,  111  fchfl.  Rocken  hans  BaUz,  IH  fehl 
Rocken  Mertten  Leoken wolt,  111  fchfl.  Rocken  Michell  Luckenwolde,   111  fchfl.  Peter  Lackenwolde, 

III  fchfl.  Rocken  Mertten  foybartten,  II  fchfl.  Rocken  Dames  Trebin,  II  fchfl.  Rocken  peter  Memo* 
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III  fchflL  Rocken  Simon  Becker,  II  fcbfl.  Bocken  Jacob  Juncker,  V  fchfl.  Pocken  Briocius  Willike,  11 
fchfl.  Bocken  junge  Clawfs  fchroder,  Summa  facit  1  W.  XX  fcbfl.  Dis  fcheffurth  jft  vber  men- 
fchea  gedenken  von  hieraus  curiri  worden,  haben  aber  keinen  fcbein,  ob  es  ein  filial  Ader  jncor- 
porirt  fei. 

Zw  Wernow  X  fcbfl.  Rocken  X  fchfl.  gerften  Dames  fchroder,  XV111  fcbfl.  Bocken  XVIII 
fcbfl.  gerften  Brofike  Richenberg,  IX  fchfl.  Bocken  IX  fcbfl.  Gerfte  Dames  fcbroidt,  XIII  fcbfl.  Bocken 
XUI  fcbfl.  gerften  Clemen  fcbultte,  XV  fchfl.  Bocken  XV  fcbfl.  gerften  Peter  fchmedt,  IX  fcbfl.  Bok- 
ken  IX  fcbfl.  gerften  bans  Weftphall,  HI  fchfl.  Bocken  111  fcbfl.  gerften  Idell  Andreas,  V  fchfl.  Bocken 
V  fcbfl.  gerften  Jurge  Ritze,  IX  fchfl.  Rocken  IX  fchfl.  gerften  Peter  Andreas,  XX  fcbfl.  Rocken  XX 
fchfl.  gerften  Lentze  Mette,  111  fchfl.  Rocken  III  fchfl.  gerften  Jurge  horman.  Item  der  Moller  Joa- 
chim Wille  jn  vtzdorff  gibt  alle  Jhar  Xll  fchfl.  Rocken.  Summa  facit  V  Winfpell  VI  fchfl.  Rocken, 
IUI  W.  VI  fcbfl.  Bocken,  IUI  W.  XV1I1  fchfl.  gerften.  Summa  Summarum  facit  XVI  Winfpell  Xll  fcbfl. 
Rocken,  UU  Winfpel  XVU1  fchfl.  gerften.    Summa  an  gelde  Ul  fchock  XLVI1I  gr.  IUI  pf. 

Es  feM  auch  alhie  von  Aluers  Zwen  Capplan  gewefen,  welche  der  Pfarrer  muffen  mit 
effen,  Trincken,  whonung  vorforgen,  jn  kurtzen  aber  bat  der  Batb  diefem  Capplan  volgende  be- 
ftallung  gemacht:  Capplan  hat  ein  bebaufung,  hat  hiebeuor  den  Mönchen  zw  Straufsberg  gebort, 
hat  der  Batb  ein  ander  häufe  dauor  geben  vnd  haben  die  Mönchen  daffelbig  vor  zwei  vnd  zwein- 
zig  fchock  vorkaufft  vnd  Eylff  fchock  dauon  hinweg,  Ift  dem  Räth  beuolhen,  die  andern  Eylff 
fchock  zuuerbieten  bis  vff  weittern  befcbeidt,  Vnd  leffet  der  Pfarrer  von  obbeftimpten  feinem  ein« 
kommen  jerlich  drei  Winfpell  Rocken  zw  befoldung,  Datzu  hat  der  Rath  diefem  Capplan  als  einem 
Capplan  des  Leben  Corporis  Crifti ,  jn  der  Pfarkirchen  gelegen ,'  vnd  Gerdradis  gelieben  vnd  foll 
folchs  einkommen  fein  XVI  fchock,  vnd  was  er  nicht  ermhanen  kan,  foll  jme  der  Rath  erftatten, 
Seind  aber  die  poften  wie  hie  unden  zubeGnden,  Dagegen  mus  er  vber  die  Capplanei  Beide  dorf- 
fer  hegermoln  vnd  Scbeffortb  curirn,  vnd  hat  aus  beiden  dorffern  alle  quartall  vngeneriicb 

XV  gr.  zw  Opffer,  Hat  von  einer  jden  Leiche  dafdbft  XVI11  pf.,  von  jder  Braut  vnd  Secbswocherin 
einzuleitten  II  pf. 

Voigt  das  Einkommen  des  Altars  Corporis  Crifti.  XXVIII  gr.  Zins  von  VU  fchock  Affmus 
fcbmere  von  feinem  gartten  vnd  Wiefen,  nach  der  hundemargk  gelegen,  Terminus  Pfingften  XX  gr. 
vnd  Lucie  Acht  gr.;  XVI  gr.  von  Uli  fchock  Matthis  Ölte  auff  feinem  gartten  bei  dem  vpftall  pfing- 
ften; XVI  gr.  Zinfe  von  Uli  fchock  greger  fecher  vff  feinem  gartten  vorfchrieben  Martini;  XVI  gr. 
Zinfe  von  Uli  fchock  Claus  fentzell  vff  feinem  gartten  Johannis  Baptifte;  Vlll  gr.  Zins  von  11  fchock 
Mathis  Arnth  vff  feine  Wifen  bei  dem  klofterfteich  petri  et  Pauli ;  XXXII  gr.  Zins  von  Acht  fchock 
Mertten  Nieman  auff  feinem  gartten  vnd  Wiefen,  vor  dem  khwdam  gelegen,  Michaelis  vnd  Jubilate; 

XVI  gr.  Zinfe  von  111  fchok  peter  krufe  kettelbotter  auff  feinem  gartten  beneben  der  Wolffbercken 
Michaelis;  XVI  gr.  Zins  von  UU  fchock  wilhelm  wommer  auff  feinem  gartten  vor  de»  Bernauifchen 
Thor  Michaelis;  XXVIII  gr.  Zins  von  Joachim  henningk  vff  feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Aflum- 
ptionis  Marie;  VIII  gr.  Zins  von  II  fcbock  Lucas  Befenaw  auff  feinem  gartten  gegen  den  pafchen- 
berg  gelegen  Diuißonis  Apoftolorum;  X  gr.  Zinfs  von  111  fchock  peter  Seberkoue  auff  feinem  gart- 
ten Michaelis;  XX  gr.  Zins  von  V  fchock  Joachim  Lindow  auff  feinem  gartten  Martini;  VII  gr.  Zmfc 
von  II  fchock  jares  Albrecbt  von  feinem  gartten  bei  der  Wolffberken  Martini ;  Vlll  gr.  Zins  von  U 
Schock  Claus  bentzeU  von  feinem  gartten  Martini;  Vlll  gr.  Zins  von  11  fchock  die  Benedicts  Bichin 
von  jrem  gartten,  bei  dem  vpftall  gelegen,  Martini;  XU  gr.  Zinfs  von  1U  fchock  bans  Librecbt  witwea 
von  jrem  geilten  vff  Johanes  Baptifte;  VIU  gr.  vnd  IUI  gr.  XI  Marie  virginis,  XX  gr.  zinfs  von  V 


34i 

« 

fchock  peler  Dalman  von  feinem  gartten  Michaelis;  IUI  gr.  Zinfs  von  einem  Schock  Peter  Lob  auf 
feinem  gartten,  gegen  der  Zigelfcheone  gelegen,  Michaelis ;  XXV  gr.  von  V  fchock  Crifloff  Termow, 
jm  dorff  Bruno w  gefeffen,  jft  Uli  Jhar  hinlterflellig,  daoor  jft  Borge  Otto  Termow,  häufen  valier, 
terminos  Martini,  vormug  der  vorfchreibong ;  IUI  gr.  Zins  von  I  fchock  Akte  peter  krenßn  auff  jreo 
gartten  bei  dem  Angermandifchen  wege  Martini;  XII  gr.  von  111  fchock  Andreas  Itapin  aaff  feinem 
Weinberg  bei  dem  Neuen  Teich  Triura  Regum;  XU  gr.  Zinfs  von  111  fchocken  Mertteo  korth  soff 
feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Lucie;  XX11II  gr.  von  VI  fchock  kerftian  Jenicken  Papirmacher  auf 
feinem  ganten  bei  dem  kinwerder  Jobannis  Baptifte.    Summa  V  fchock  LI  gr.  10  fl.  3i  gr. 

Zu  der  CappeUen  Gerdrudis:  XXXII  gr.  von  VIII  fchock  hans  Trewe  auff  feinen  gartten  bei 
dem  vpftall  galli,  XX  gr.  von  V  fchock  Gafpar  jerick  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Andree, 
XII  gr.  von  III  fchock  jores  Bunger  der  fcbmidt  auff  fein  anboldt  vnd  an  fchmidt  gezeugen  Naüri- 
tatis  Crifti,  VIII  gr.  von  II  fchock  heinrich  bermbaum  auff  feinem  gartten  bei  der  Wolffberok  gele- 
gen Letare,  XX  gr.  von  V  fchock  Jörg  faffe  auff  feinem  gartten  an  dem  Angermandifchen  wege 
Martini,  VIII  gr.  von  Zweien  fchock  Laurentz  Stadtaw  auf  feinem  gartten  gegen  dem  Pafchkenberge 
gelegen  Pfinigften,  XX  gr.  von  V  fchock  Their  baffe  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpftall  Mario 
Magdalenc,  Uli  gr.  von  1  fchock  Meriten  Zernikaw  auff  feinem  gartten  gegen  der  Zigelfcheone  ge- 
legen diuifioois  Apoftolorum,  Uli  gr.  von  1  fchock  Mertten  glaubig  auff  feinem  gartten  hintler  feinem 
baufs  Efto  mihi,  XX  gr.  von  V  fchock  Ludwig  Coppe  auff  fein  haus  vnd  hoff  vnd  was  daria  be- 
wagen  vnd  vnbewagen  jft  pentecoftes ,  VIII  gr.  von  II  fchock  Thewes  kurtz  auff  feinen  gartten  bit- 
ter dem  Pafchenberge  gelegen  wey nachten,  VIII  gr.  von  11  fchock  Jobans  Probftin  auff  jrem  gartHa 
bei  dem  Angermundifchen  wege  gelegen  purificationis,  XXXII  gr.  von  VIII  fchock  jorg  falle  raff  fei- 
nem werder  an  der  Mönchen  brück  gelegen  vnd  fein  Redefte  guter  omnium  Sanctoram,  VI  p. 
von  II  fchock  heinrich  Bernikaw  auff  feinem  gartten  bei  der  Wolffsberg  gelegen  vnd  fein  Bedclfe 
guter  Lucie  Euangelifte,  Vlll  gr.  von  II  fchock  weber  auff  fein  Landt  bei  der  Scbwertze  geiega 
Simonis  et  jude,  X  gr.  von  III  fchock  Mathias  Blumaw  auf  feinem  huffen  Beminifcere,  X  gr.  vot 
III  fchock  Frantz  Palm  auff  fein  hufen.    Summa  III  fchock  LU  gr.  7  fl.  8  gr. 

Zum  Beneficio  prime  Misfe:  III  fl.  Zins  von  L  fl.  hauptfummen  hans,  Burgermeifter  alU* 
auff  (ein  Land,  bei  dem  aderburgifchen  wegk  vnd  Capeila  Georgii  gelegen,  vorfcbrieben  Tante 
Pfingften,  Uli  gr.  von  1  fchock  die  Akte  peter  krußn  auff  jrem  gartten  an  dem  Angermnndifcko 
wegk  Pentecoften,  XXXVI  gr.  Andreas  Rücker  Ader  ein  jder  befitzer  des  kunenfsberga v  von  des- 
felbigen  jft  Erbzins  Michaelis,  XXVIII  gr.  Zinfs  Lucas  Baflenaw  von  einer  Wiefen  vnd  einem  ftarf 
Lands  darbei  jm  Eichwerder  gelegen  Joban  Baptifte,  XXXII  gr.  Zins  von  VUI  fchock  hauptfumen,  do- 
nalus  Friederich  von  einer  Wifen  bei  Marien  Bruch  gelegen  Michaelis.    Suroma  V  fl.  20  gr. 

Kalandt:  XII  gr.  von  III  fchock  Peter  Pluraenthall  vnd  Burckhart  Sommerfell  auff  jrtn 
gartten  nach  dem  vpftall  gelegenn,  XII  gr.  von  III  fchock  Joachim  Jerick  auff  feinem  Werder  vor 
dem  eichwerder  gelegen  Martini,  XIII  gr.  Jacob  Bucker  von  III  fchock,  kommen  von  Genien  Jem 
her,  Welcher  folche  auff  zins  genommen  hat,  terminus  Martini:  vnd  feind  111  fl.  hinderftelliger  Zirii 
jme  auff  ein  fchock  geloffen,  welchs  er  hinfurder  mit  111  gr.  fampt  den  vorigen  dreien  fchock  U 
vorzinfen,  biffolang  folchs  ableget  vnd  follen  jme  fein  ftiffkinder  folcher  IUI  fchock  II  an  jrem  EnV 
gelde  abgeben  vnd  kurtzen  laffen.    Summa  1  fl.  9  gr.  ' 

Volgen  die  Namen  der  geiftlichen  Lehen  jn  difer  Pfarkirchen  gelegen:  Das  Lehen  Pelri  H 
Pauli,  Collatores  der  Bath,  helt  jtzo  er  Franciscus  vefter,  Befidirt  in  loco9s  hat  ein  eigen  be» 
haufang,  die  der  Poffeffor  jtzo  bewhonet,  hat  vor  Zeitten  von  Wer  na  w  Ul  W.  vnd  VI  fehl  Rocke« 


345 


vnd  III  Wifpell  VI  fchcffl.  gerften  vnd  XXX  fchilling  pfenning  vormug  einer  fchonen  Akten :  Donation 
gehabt,  abet  jlzo  kommet  nicht  naher  aus,  dan  wie  volget :  Soll  fleifc  gehabt  vnd  gethan  werden, 
damit  es  ja  deü  altten  ftand  wideramb  gebracht  werde.  In  Wernow  peter  Vofs  VI  fehl,  von 
I  hufen/  kerftien  Bade  XII  fehl,  von  II  hofen,  Jacob  Soholtte  VI  fohl/  von  t  hofen,  Heues  Rochftede 
VI  fchL  von  1  hufen,,  Lentie  fbhmedt  VI  fcW.  von  I  hafen,  Peter  Andrewes  XV111  fehl  von  III  hofen, 
Lentze  Menthe  VI  fehl  von  1  hafen,  Lentzen  Lentz  VI  fehl,  von  I  baffen-,  jdell  Afadreas  VI  fehl,  von 
1  hofen,  Clemen  Schnitte  VI  fdhL  von  1  hofen,  Dames  Sochet  XVI  fehl,  von  II  htifen,  Jörgen  Ricke 
XVI  fchL  von  II  hofeiL    Summa  Uli  WH.  14  fehl. 

Volgen  gartten  ains,  fo  von  den  gartten,  die  alhie  vorm  tbor  gelegetf,  gefallen:  Dames 
gucken  VI  pt,  Barchart  Panerfleth  XV  pf.,  Hans  Probft  VI  pt,  Meilen  Braunfchwigk  XVffl  p£,  Hans 
troghe  XIX  p£,  Jores  Nile  Vlgr.,  Virdanck  Vlpt,  Peter  Szebekow  Vlpt,  Mathis  Soieke  IX  gr.,  Jefper 
Otte  XIX  pf.,  Jacob  Rocker  XII  pt,  Peter  Liofeke  VI  pf.,  Thomas  Beireben  VII  gr„  Peter  Plomenthal 
XXI  pf,  bans  gefte  1  .gr.,  Claus  Dorinok  1  gr.,  Baltzar  Malchow  1  gr*  Jefper  Schönebeck  II  gr.,  Mar- 
tin Lechart  XII  gr.f  Blafios  Burckener  VI  gr.,  Jores  Schnitte  VI  gr.,  Lex  Schulde  Vlll  gr.     Summa 

I  fchock  V  gr.  1  pC  2  t  1  gr.  I  pt 

Capella  Georgii  Zorn  Hospitall  Georgii,  Helt  jtzo  Er  frantz  vefter,  Befldirt  ja  Loco,  hat  ein 
so  kommen  wie  volget:  XXVD1  gr.  von  VII  fchock  Saniken  aoff  feiner  Wife,  bei  der  Bullen  Wifen 
gelegen,  vorfchrieben  Nativ.  Marie,  XX  gr.  von  V  fchock  Jacob  Rbcker  auff  feiner  Wiefen,  gelegen 
Aoff  dem  hunemarck  Marie  Magdalene»  Vlll  gr.  von  Zweien  fchock  Thewe*  halle  von  :  feinem  gart- 
ten nach  dem  vpflall  Jacobi,  XVI  gr,  von  IUI  fchock  Laoreatz  gatow  aoff  femeu  gartten  nach  dem 
drenckenkoff  gelegen,  vf  pfingften,  XXVIII  gr.  von  VII  fchock,  die  Altte  Petre  krofiit  auff  fein  Land, 
bei  dem  klofterfkege  gelegen,  vorfchrieben,  XX  gr.  Marie  Magdalene,  Vlll  gri  Efto  ünitö,  Vlfl  gr.  von 

II  fchock  Mathib  Otto  aoff  feinem  gartten  vff  dem  vpftall  gelegen  Letare,  XII  gtv  von  II  fchock  haupt- 
famroen  Thomas  Juden  von  feinem  gartten  auff  der  hunemarck  gelegen  gaHi,  XII  gr.  von  dreien 
fchock  hänfen  Lipprechts  nachgelhflen  witwe  aoff  jrem  gartten,  gegen  der  Zigelfchune  gelegen, 
Martini,  XX  gr.  von  V  fchock,  die  hans  Probltin  auf  jrem  gartten,  an  dem  Angetftiandifchen  weg 
-gelegen,  Michaelis,  XX  gr.  von  V  febock  Mathis  fohmeke  aoff  feinem  gartten,  an  dem  Eyckwerder 
gelegen,  Pafce,  XX  gr.  von  V  fchock  Niolaoa  '  febmedigen  *of  feinem  gartten,  gegfcfa  dem  Bafchken 
-Berg  gelegen,  Martini,  XII  gr.  von  111  febock  Andres  Peter  auff  feinem  gartten,  gegen  hunemarck 
feeldgen,  Pafce,  XXXII  gr.  Jorg-ftoppen  von  feinem  häufe,  fo  des  heyligeii  geifts  geweft,  Martini; 
bi  Gersdor  ff  XXXIII  gr.  gibt  jores  Lufsk  von  einer  hufen,  Sanct  Jörgen  hufen  genant.  Summa 
HH  fchock  XXIX  gr.  8  fl.  13  gr.  :.-■• 

Altare  Jobannis  Euangelifte,  CoHator  vnfer  gnedigfter  herr  der  eburforft,  Pofleffor  Ei*  *örg 
Franok,  Zolner  zw  Aderberg,  jft  von  Marggraffen  Albrechten  begifll  mit  funff  Winfpell  halb  Bocken 
«nd  halb  Gerften»  vnd  ein  pfund  pfenning  vormug  einer  vorfebreibung ,  follen  aber  ltzo  von  jder 
hofen,  der  zeben  an  der  Zell,  nit  mher  dan  drei  fchfll.  gerften  gefallen  zw  Wernaw.  Sollen 
wideramb  gangbar  gemacht1  werden,  vnd  foll  fünft  nichts  mehr  einzukommeia  -haben.  Summa  fo 
ltzo  aofokompt  Hl-  Wfl.  vnd  bleibt  das  pfuod  ausgeben. 

Das  Lehen  Jacobi,  CoHator  vnfer  gnedigfter  herr  der  Churforlt  zw  Brandenburg,  vacirt. 
Hat  X  hofen  jn  Wernaw,  gehorn  dem  Leben  eigenthumbltcb,  Gibt  ein  jde  III  fchfl.  Rocken  vnd 
IM  fehlt  gerften.   Snmma  111  WM.    Difc  Lehen  hau  ChurfürfUiche  gnaden  dem  Landrenter  zugeeigen. 

Das  Lehen  Martini,  CoHator  vnfer  gnedigfter  herr  der  Cborfurft,Poffeflor  Bernhart  happe, 


>  ■    -i 
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Die  Lehen  bat  auch  X  baten  e  ige  ntb  am  blich,  zw  Weroaw  gelegen,  gibt  auch  ein  jde  drei-fcbUL 
Bocken  vnd  III  fchfl.  gerften  zur  Miedte.    Summa  III  WH.  Bocken  vnd  gerftes. 

Das  Leben  Marie  Magdalene,  Collatores  der  Balb  allhie,  Belenen  den  Scbolmeifter  damit, 
bat  XXXVIII  bufen,  alhie  aof  der  fellbmarck  gelegen,  gibt  ein  jdig  VI  gr.  Item  von  dem  Sommer» 
feldifchen  werden,  Ift  biebeuor  folcb  Leben  von  den  kalaodfcben  verlihen  worden,  nbun  mit  dem 
kaland  dem  Balb  zugefchlagen ,  jerlicb  XL  grofchen.  Gartten  Zinb  III  gr.  von  Jacob  Scbwarttcn, 
VI  gr.  Benedicts  Ulken,  Villi  gr.  Pauli  Cuoitz,  Summa  VIII  fl.  minus  U  gr. 

Jacobi  Ezulum,  Collatores  der  Batb,  Poffeffor  Br  Wo)  ff  gang  Barth,  hat  eiazukommeo 
II  W.  Bocken  ans  der  Muln  zur  heg  er  Moln  II  fchock  vom  Bathbaub  alhie,  Summa  per  fe. 

Volgen  die  einkommen  der  gilden.  Elende  gil de:  HU  gr.  von  einem  fchock  haupllom- 
men  Wolff  Franlz  vff  fein  Redefie  guter  auff  pfingften,  III  gr.  zinb  von  XLV  gr.  hauptfummen  Jefjper 
hamelbpring  auff  feinen  gartteo  verfchriben  vff  pfingften,  IUI  gr.  von  I  fchock  Pafke  quff  feinem 
gartten  Pentecoftes,  IUI  gr.  Zinb  von  I  fchock  hauptfummen  Lucas  Befenaw  auff  feinem  gartten 
hintter  dem  Pafchenberg  Simonis  et  Jude,  IUI  gr.  Zinfs  Mertten  Claufe  von  1  fchock  auff  aU  feine 
guter  Pfingften,  IUI  gr.  Zinfs  von  I  fchock  Baltafar  Lange  auff  feinem  gartten  nach  S.  Jörgen  ge- 
legen Johannis  Baptifte,  III  gr.  zins  von  XLV  gr.  hauptfummen  Jacob  Maler  von  feinen  BeüeAea 
gutern  vff  Pfingften,  IUI  gr.  Zinfs  von  I  fchock  auff  fein  Reitefte  guter  Cafpar  keller  auff  Exaltation* 
Grucis,  II  gr.  Zinb  von  1  fchock  Meves  kons  auff  fein  gartten  bei  der  Wolffsberg  Johannis  Baptifte, 
II  gr.  Zinfs  von  I  fchock  hauptf.  peter  Plumendhall  auff  feinem  gartten  nach  dem  vpftall  gelegefe 
auff  Pfingften.  Hierober  haben  fie  ein  Brawpfanne,  gehet  vmb  zur  Miedte,  geben  von  jdem  Brav 
I  gr.    Summa  XXXV  gr.  1  fl.  2  gr. 

Volgen  die  einkommen  der  Bruderfchafll  Sanct  annen,  S.  Crucis  vnd  etdiche  ge&iffc  a 
fchule,  wie  hernach  volgt,  XVI  gr.  Zinb  von  IUI  fchock  Brofe  MoUer  auff  fein  haub  vnd  gartten  w- 
fchrieben  Terminus  Bartholomei,  XVI  gr.  Burckhart  Weib  von  IUI  febock  hauplfummen  vff  fein  prt- 
ten  Terminus  Pafoe,  VIII  gr.  hans  vnd  Jacob  kenig  von  II  fchock  hauplfummen  vff  jre  Reitefte  jb 
ter  Terminus  Purificationis  Marie,  VIII  gr.  benrich  ßernikow  von  U  fchok  hauptt  vff  feinem  garttti 
Terminus  Johannis  Baptifte,  XII  gr.  Jores  Nile  von  III  Xcbock  hauptfummen  vff  feinem  gartten  Ter- 
minus Cantate,  XX  gr.  Claus  krewitz  von  V  febock  hauptfummen  auff  feine  wifche  bei  den  Et 
werder  gelegen  verfchrieben  Terminus  vff  Oftern,  Vlll  gr.  Borckbart  Weib  von  II  fchock  baap^ 
fummen  vff  feinem  gartten  vorfchrieben  Terminus  Michaelis,  etc  —  —  Summa  Summarum  VU  fchod 
XIIII  gr.  13  fl. 

Einkommen  des  Gotshaufs  zu  Ewerfswald:  VII  gr.  VI  pf.  Michell  Pafenow,  1  gr.  Peter 
Trebin,  II  gr.  VI  pf  Andres  Bucker,  XII  pf.  Andres  kindt,  IX  pf.  Tomas  guden,  II  gr.  Jürgen  Dober- 
kow,  VI  pf.  Joachim  Lindow,  VI  pf.  Jores  Mittelftedt,  IUI  pf.  Claus  Schmedicbe,  1  gr.  Jörgen  Beb. 
etc.  —  VI  pt  Jörg  kruger,  der  fchmidt,  IUI  fl.  von  IUI  Budea  Summa  fummarnm  VI  fl.  XI  gr.  V  pl 
Einkommen  des  hofpitals  zw  Sanct  Gerdruden,  fo  zw  Vnllerhaltung  der  Armen  geftifll  vad 
gebraucht  wirt:  XX Vlll  gr.  von  VII  fchock  hauptfummen  gibt  Andres  Bucker,  jft  vff  feine  Wiefea  ff 
dem  Vpftall  bei  Peter  Nickeiis  Wieren  gelegen,  jft  vogeuerlich  vor  X  jharn  die  Zinb  bintler  fiettg 
fcbuldig.  Solcher  obgemeltter  zehen  jharn  Zins  von  den  üben  Schocken  halben  feind  die  vorfteher 
jn  beiwefen  hänfen  Teltaws,  Burgermeifter,  entlich  vortragen  volgender  geftaldt  vnd  alfo,  dai 
genantter  Andres  Bucker  vor  alle  vorfeflene  Zinfs  foll  vnd  will  U  fchock  vff  Michaelia!  I  fchock  vad 
volgig  vff  negftkunftige  Oftern  das  ander  fchock  fampt  den  XXVIII  gr.  2inbv  fo  Aisdan  von  dei 
VU  fchock  vortagt  werd,  enlhrichten  foll  vnd  alfo  dan  die  VII  febock  der  ein  jdea  mit  Uli  gr.  vor- 
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Einfall  bis  ib  lang  er  diefelbigen  «neb  vff  drei  tagzeit  ab  alle  mhal  vff  oflern  ablege,  vnd  fouil  er  zw 
jder  Zeit  ablegen  wirt,  Toll  jme  an  den  ZinTen  abgehen.  Solchs  hat  er  mit  band  vnd  Monde  za 
ballten  zngefegt  Actum  Mitwoch  am  tag  Vincula  Petri  Anno  etc.  jra  XL1I  jare.  1111  gr.  gibt  jerlich 
bans  Teltaw,  Burgermeifter  dfefer  zeit,  von  einer  Wiefen,  die  eigenthumKch  S.  gerdraden  hofpi- 
tal  gebort  Ift  nichts  hintterflellig,  terminus  katbarine.  Es  Toll  auch  hinfurder,  mit  der  Vorfehung 
der' Armen  Leatte,  wie  bife  daher  ader  aber  ein  Rath  nochmals  vprorden  wirt,  bis  zw  Weiterer 
Vifila  tion  gehaltten  werden.    Summa  XXXI  gr. 


■  ■  ■  ■  i  ■ . .  ■  i       •  ■  ■  . . 


LXXXV.    Jturfürjt  3oa<fctm  öetbfdtobrt  bem  8tat§  git  9tatftobt=®&erBwaIbe  ba*  borttgt 

@täbtgcri$t,  am  2.  Octobcr  1543. 

Wir  Joachim,  von  Gots  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen Romifchen Reichs 
Ertzkamerer  vnd  Churfürft  etc.,  bekennen  etc.,  data  wir  vnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern  vnd 
Ratmannen  vnfer  NewenftadtEberswalde  vnfer  Stadgericht  dafelbft  zur  Newenftadt  mit  aller 
Zugeberujog  ynf]  Gerechtigkeytt,  wie  Wir  das  bis  anber  genofeen  vnd  geprauchet  auf  einen  rechten 
Widderkauff  verkauft  babeo,  dafür  vns  denn  gemeldter  Rath  Zweyhundert  Gulden  an  ganghafiliger 
Müntz  zur  genüge  entricht  vnd  bezalt  haben,  der  Wir  fie  hiermit  qweyd  vnd  lofe  reden,  vnd  ver- 
kewfien  Inen,  folich  vnfer  Stadgericht  uff  einen  rechten  Widderkauff  in  Crafil  vnd  Macht  ditz  ßri- 
Mk*  vnd-  fetzeft  fie  hiermit  in  eine  geruglicbe  Gewehr  deffelbigen  Gerichts  bis  zur  Abelofunge,  mit 
aller  Ztibehorung  vpd  Gerecbtigkeyt  geruhiieben  genieben  vnd  gepraueben  follen.  Wollen  fie  auch 
darbey  gnediglicfaen  fchtitnen  vnd  hantbaben,  vnd  wenn  Wir  oder  voter  Erben  genannten  Rate  fol- 
Jicto  &w4ybtrodejrt  Gulden  Müntz.  abgeben,  fo  follen  fie  fchuldig  feyn,  Uns  oder 'Unfer  Erben  folich 
vnfev:  Statgericht  widderumb  abzutreten  vnd  zwzuftellen,  alles  getrewlioh  vnd  vngeverlich.  Tzu 
urkutt.  mit  vnfern  anhangenden  IngefiegelL  vorfiegelt  vnd  geben  zw  Colin  an  derSprew,  Dien- 
Aagk  mach  Michaelis,  Cbrifti  vnfers  lieben  Herren  Gebort,  im  ,funffzehenhunderften  vnd  drey  vnd 
Viertzigften  iire, 
■i#i  ■:.      ■  *u#  »ott  tet  $a#tf6  Atf4ctttut&  9.  ti*. 

-».•■    !;;■■/.    ;•"■■. 
:  . iif'.iiij.-!"'-  ■.■■•'. 

■  ..  •.:■!..  i  ■    • 

LXXXVI.    3)ie  6tabt  ©bet5«g  öcrgld^t  ft$  mit  ber  &aht  9tatjtofct*(I&r8walbc  Übet  We 
•* • : ;"  '  '.  3Hebtd«flf8m<$tigfett,  am  3.  3«ra«  1552. 

»    ■■■»;.'  ! 

■■  ^-   .  - 1  ,  ii'  ,  ..        >  .  i      ■  •  ■ 

,,!  t :.  Wir  Burgerm  eifter  vnd  Rathmanne  zu  Aderbergk  bekennen  vor  uns  vnd  unfer  Nacb- 
fltftalMfetin».  riaöhdeto  Geh  byevor  viehl  Irrung  vnd  Zwietracht  zwifchen  uns  vnd  den  von  der 
tflbvfcaaCta^brEberswälde  wegen  unfer  Niederlage  erhaltenn,  daraus  dann  viel  Unkoftung  und 
Jfctfe  HvpraoUaail  di  ;U  fich  dann,  die  von  der  Negftadt  Eberswalde  je  vnd  allezeit  auf  Irenn  aW 
4pb  flafcnffib  hfmi         dato  fie  die  Niederlage  beide  zu  Wafler  vnd  zu  Lande  zu  geben  nioht 

44* 


•    i 
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pflichtig,  ob  wier  woU  Privilegia  der  Niederlage  haben,  ftindl  fie  doch  in  denen  Hiobi  begriffe* 
die  Niederlage  zq  geben,  haben  ans  derhalben  beute  dato  out  den  ity-ren  de*  Balhs  m  Neufiadt 
Eberswalde  entliehen  vnd  zum  Grande  darumb  vertragen,  alfo  das  wir.  Und  ontor  NaohkemeKegn, 
die  Uzt  feindt  und  •  zukMftig , werden  mögen,. die  von  der:  NeoftadC  Eberswalde  Ire  Borger  dhamer* 
mehr  vnd  zu, ewigen  3eitten  umb  die  Niederlage  zu  Wafler  und  in  lande»-  damit  vir  pritilegirt 
feyndt  vnd  noch  privtyegirt  werden  möchten,  anbrechen  noch  fördern,  -  oder,  nehmen  Collen  od« 
wollen  Ihnn  vnd  mit  Craffl  diefer  Verfchreibung.  Darkegetf  haben  fie  uua  vnd  unfern  üitbttrgera, 
laut  irer  übergeben  Vorfcbreibung,  den  Deiftel  Pfenning  vnd  FifcbZeOL  den  wir  tue  Nenftadt  Eben- 
walde zu  geben  fchuldigk,  ans  naebparlicher  Verwanthnüs  günftigen  erlafleri  vnd  zu  ewigen  Zeit- 
ten  von  uns  nicht  fördern,  und  alfo  hiemit,  mit  Wiflen  des  gantzen  Raths  entlichen  vortragen.  Ur- 
kuntlichen  mit  vnfer  der  Stadt  aufgedruckten  Secret  verfiegelt.  Gefcheen  zu  Aderbe rgk,  an 
dritten  Tage  des  Monats  Januarii,  nach  Chrifti  unfers  Seligmachers  Gebort  Taufent  fünfhundert  im 
Zwey  vnd. fun&igefteim  Jahre.  ..    >        ,,» 

%ui  *on  bet  Gagen1«  IBefd^r.,  G.  «16.  ,    i- 


*    ■        ■  t  ■'     ■  *  ■  ■        »    i . 

/ii     «.»■■■•        «•         -•     •  •  «     ■»..       ■  »•■ 


LXXXV1I     Ätttfürfl  3foa^*m  feftbttmt  bie  Bett,  in  xoA^tt  fem*  ww  ?t<6ttrfetbi 
•    8h$ietf«bef$tti  ©ritt^e  jü  #Hcn  erlaubt  feto  f*0,  «rat  lf.  9fyril  1553. 
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Wir  Joachim»  von  Gotts  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  BömiCohea 
Reichs  Ertz  Qumoerer  und  Choffürft  etc.  — ,  Bekennen  etc.  —  Als  fieb  ohngefehrtich  vor  Sed» 
und  vierzig  Jaren.Intoag  und  Gebrechen  zwifchen  unfern  lieben  getreuen  C afpern  nnd  Berat 
tqn,  den.Spanren  zu  Liohterfelde  an  einem,  und  Batha,  Werken  nnd  Gemeine  unferNeuf ladt 
Eberfw^lde  ander  tbeäs  .erhalten,  und  beide  teil  von  dem  HochgebonienFtirften,  Herrn  Joachim 
Jfarggrafen  so  Brandenburg,  dea  heiligen  Bömifchen  Reichs  Ert*  Cammecern  nnd  Chorfärßen,  w» 
£erq  liebftan  Heren  und  VaUert),  feiiger  Gedechtnusw  nach  befohebener  Befiohtigung  nnd  gnugfamr 
Verhör  vorgetragen  und  ferabfchieden  fein;  Auch. ein  febriffllieher  Abfohied  In  berürter  nnferNee- 
ftadt  Ebers walde,  Dienftags  nach  Cantate  des  Taufend  Fünfhundert  und  Siebenden  Jahres  daftiret, 
wes  Geh  Jeder  Teil  vorhalten  folt,  vorfallet,  und  den  Parteyen  zogeftettt  werden;  Und  fich  aber 
zugetragen,  dafs  zwifchen  Inen  beiderfeits  Mifsverftant  der  Zeit  halb,  wenn  die  Sparren  nnd  Ire 
Leuthe  zu  Lichterfelde  mit  Iren  Zug  Vieh,  als  Pferde  und  Ochfen,  die  Hütung  auf  den  Neuftädt- 
fchen  Bruche  gebrauchen  follen  oder  mögen,  eingefallen,  fich  auch  beiderfeitz  auf  ferner  ansführung 
und  Beweig  erpotten,  wie  fie  auch  zu  Beweifs  alfo  zugelaflen,  vermöge  unfers  derhalb  gegebenen 
Abbhiedes  Ifittwocbs  npqh Exaudi  im  vorfchiene^Zwey  und  Fwbjgßan  Jare  in  nnferm  Boflager 
zu  Coln  an  der  Spree w  dqtirt),  <jü*.  Part  euch  beiderfeiu  Ire  gefürte  Beweifc,  briefliche  Urkunde 
und  die  fernere  Notturft  dem  auch  hoebgebornen  Fürben,  Öerrn  Johanns  Georgen,  Marg- 
£rafen  zn  Brandenburg/,  unfern  freundlichen  lieben  Sone,  aus  unferm  Bevelcb  fbrbracbt, 
«id  wir  naoh  Heftiger  UeberfehuAg  nnd  Erwegnng  eingebrachter' Zeugnis*  fdurURliohen  Urknaden 
nnd  eile«  der  Partheyea  mündlichen  fbrbracbter  Notturft  geaugfamen  Bericht  empfangen ,  nnd  die 
Pardmat  Ufa  die^  Erklärung  **«  Deutung  <ler  ftreittigen  Artikula.  die  «eil,  der  Büeag  mit  Ire* 
der  Spectep  «afrifat**  beutbe  tu  Ucbterfeld»  Zagkrieb,  ab PfeMen*  etriOcWen«  belangende/  dar- 
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über  dan  Mifs  and  ungleicher  Vorftand  enlftanden,  uns  gentzlichen  heimgeftellt  und  vortrawet,  das 
Wir  demnach  folchen  Artikel  der  Huetung.  uf  den  Neufledtifchen  Brache  dermafeen  und  alfo  er- 
klären, und  fich  die  Partheien  darnach  richten  und  vorhalten  Tollen»  das  die  Sparren  und  ihre  Lentte 
zu  Lichterfelde  mit  ihren  Schaffen  in  das  Bruch  von  Hartini  an  bis  Lichtmefe,  und  zuvor  und  her- 
nacher  folcher  Zeit,  nicht  treiben  und  hueten  laden  mögen,  laots  vorigen  unfers  lieben  Bern  und 
Vaters  feiigen,  Auch  unfer  Abfcbiede,  Aber  mit  den  Zugkviehe,  als  Pferden  und  Ochfen,  follen  und 
ibogen  die  Sparren  und  Ire  Leuthe  zu  Lichterfelde  das  angezogene  Bruch  von  Hartini  an  bis  auf 
Bartholomäi  neben  den  Neuftedtern  als  Grundherrn  betreiben  und  behueten  und  diefe  Zeit  über 
von  Bartholomäi  bis  auf  Hartini  fich  mit  Betreibung  Ires  Zug  Viehes  des  Bruchs  gentzlichen  ent- 
haltene Es  follen  auch  die  Sparren  und  ihre  Leute  daran  und  darob  feyn,  das  den  Neuftedtern 
von  den  Iren  an  Holtzong  und  Haft,  wan  das  Brach  betrieben,  kein  Schade  gefchee,  und  alfo  kein 
Teil  das  andere  an  Huetung,  Gebrauch  und  Gerechtigkeit  hindern  noch  irren,  fondern  fich  freund- 
lich und  nachbarlich,  vermöge  aufgerichter  Abfcheide  und  Vortrage,  welche  dan  alle  in  ihren  Punk- 
ten und  Artic^ln  bey  Kreflton  (bleiben  follfab,  Vorhalten.  Alles  getreulich  ohne  einige  Gefhare.  Des 
zu  urkund  haben  wir  jeden  Teil  diefen  unfern  Spruch  und  Erklerung,  mit  eigner  Handt  ünterfchrie- 
ben  und  unfern  Secret  befiegelt,  zuftellen  laden.  Gefcheen  zu  Colin  an  der  Spreew,  Mitt- 
wochs nach  QoafimodogenHi,  als  man  zalt  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  und  Erlöfers  Geburt 
Fünfzehnhundert  und  drey  und  Funffiug  Jar.  . 
Hu«  9.  b.  tragen'*  StftreOroftr  6.  B*7. 
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XLI. 


9  i  t    $  t  übt    ©  *  t  r  ie  r  0  *). 


*  i 


I    JWarfgwf  SMbemar  JejWWgt  ben  ©täbien  ^Berlin  imb  (Sein  genäffe  $ri*äeg(t!t ,  ftamafi^ 

in  Setreff  be8  £afen8  ju  Dberberg,  «m  5.  9tfnrtt  1317. 

Ad  gefte  rei  memoriam  fempiternam.  Que  gerunlur  in  tempore,  ne  depereant  lapfo  tem- 
pore, expedit  ea  feriptis  et  teflibus  folidari.  Quo  circa  nos  Woldemarus,  Dei  gralia  Braodei- 
burgenfis  et  Lufatie  Marchio,  notom  efle  deßderarous  eunclis  hoius  feripü  infpectoriboi  tf 
auditoribus,  quod  propter  beneficiofa  obfequia,  nobis  fepius  miniftrata  a  noftris  dilectis  Ciuibos  fr 
uitatum  noCirarum  videlicet  Berlin  et  Colonie,  Orania  iura  ßbi  ex  antiqoo  data  a  noftris  predi- 
cefloribus,  que  literis  patentibus  Ten  Vfuali  acta  poterunt  edocere,  confirmamus  et  ratificamus  ipb 
perpetuo  in  hys  feriptis,  Dantes  ipßs  prerogatiuam  fpecialem,  quod  nullus  Ciuium  ipforum  trahi  oft 
conveniri  debeat  extra  foflata  Ciuitatum  ipfarum»  pro  exigentia  Juris  reddenda  quoquomodo.  Etim 
volumus,  quod  Judei  inhabitantes  fuam  Ciuitateni,  in  exceflibus  committendis  per  furtum  ei  fedic*- 
nibus  et  vulneribus  et  alifs  plagis  quibuslibet  iuri  aftare  debebunt  coram  prefecto  ipfarum  Chi* 
tarn,  prorfus  nichil  interponentes.  Item  profieimus  dictos  noftros  Ciues  in  eo,  quod  quieunqoe  por- 
tum  opidi  noflri  Oderberge  applicauerint  cum  fuis  mereimoniis  quibuseunque»  dummodo  iaüsfe» 
cerint  Vfualibus  iuribus  et  iuftieiis  reddendfe,  quod  ipfius  bona  ex  tunc  vehendo  transpooere  po» 
terint,  quoeunque  voluerint-i  pro  fua  vtilitate.  herum  volumus,  quod  noltri  Vafalli  cujuscum* 
condicionis  cenfeäntur,  pro  manuali  actu  excefluum  ßue  in  vulneribus  aut  tuberibu?  vel  liuoribus  irro- 
gandis,  iudicio  prefecti  ibidem  aftare  debebunt,  in  huiusmodi  excefluum  reddenda  raüooe.  Sopff 
omnia,  fi  conditor  eunetarum  rerum  dedit  plenos  vberlatis  annos  et  fertilitatis,  ita  quod  copia  frt- 
mentorum  fuperhabundat,  ad  educendum,  ficut  quondam  fuit  confuetura,  tunc  commune«  ipbm 
Ciuitatum  inhabitatores,  qui  ad  hoc  fufficere  poflunt,  hanc  educere  poflunt  plena  libertate  adfa 
eorum  in  eo  quoquomodo  perferendis.  Prefens  feriptum  noftro  ßgno  conßgnalum  in  lefiimoaka 
buius  ipßs  elargienies  fub  teftimonio  noftrorom  fidelium,  videlicet  llluflris  Rodolfi  Ducis  Sax* 


•)  «Die  gur  @ef$i$te  Dberbcrg«  gehörigen  Altern  Urfunben  betreffen  gugfoety  unb  nc$  meljr  tat  Jtfofter  (Hera 
fönnen  ba^et  erft  fp&ter  unter  tiefet  (Rnbrif  mitgeteilt  »erben. 
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nie,  Conrad»  de  Redery  Frederici  de  Aluensleue,  Petzekonis  de  LofXovr,  Conradi 
de  Clepitzk,  Jobannis,  de  Vrouden,  Gryfekonis,  Tbid.de  Kerco,w,  Henrici  <le 
Aluensleue,  Johannis  de  Crochefn  milituin  et  Domini  Sloleken,  noAre  curie  dapiferi, 
cum  aliis.  pluribus  fide  dignis.  Datum  Spando*.  Anuo  Domini  UiUefimo  Trecenteümp  feptimo 
deeimo,  In  craftino  beati'Ambrofii  epifcopi  et  confeflbris. 

Jtüiler,  Sitte« mtbiiiue*  '&etfln,  59b.  IV.f  Seite  Mi. 

Cfine  alte  beiitföe  Uefcerfcfcung  biefe«  $oemueutc*  ift  in  Sibicin'*  93eür.  1,  5$  uiitget^eKt. 


1 1  .■ 


i. 


« #    • 


U.    SSarffltaf  ?ubiwß  tttlfi  btiteu  uon  QBebef,  au8  berat  $fanb6eftfce  er  bie.Sßu^rn  $u  ASerlm 
a,«löft  $**/•' «&c!bi«i8«tt  an  aus  betu  Stoffe  jtt.fPrenjiau,  Sagemünbe  lutbJDberlKig, 

am  25.  3«a  1336. 

Wir  Lüdowich  eic<  Bekennen,  dal  tff  fdiuldeg  (in  und  gelde«  futen  den  Erbern  luden 
Raffet)  und  Haffen,  Wedegen  und  Henninge  von  Wedel  vnfem Traenf  getrow^n  vnd.irea 
Erben,  Be-rlhold  Kcding  ttih-  finen  eruen  anderhalp  hbftdert  vnd  zwelf  marg  Brandenbergifphen 
filbers  vnd  gewichtes  von  vtifer  raole  ze  Berlin,  di  wi  von  in  gelofet  haben,  di  foleh  ui  in,  ge^ 
deiv  halp  vp  fant  Walporg  «afc,  der  'nü  fohireft  curat,  vnd  Mp  of*faBt  Martina:  tag,  der  <Jamaoh 
fehireft  cuml,  an  dem  fetote  vnfer  ftete  Prenzta  hundert  marg,  Ängermünde  fünfzig,  Oder- 
bfcry  zwelaei  Wurde  in  dat  felbe  gelt  nicht*  fo  fchal  vnfer  mal  ze  Berlin  ir  phant  fin  vor  d&t 
gdk,  dar  feholen  ß  in  treyten  vf  den  netten  fant  Jacobes  tag,  vnd  den  nutz  in  neymen,  der,  4a 
rt*  Wällen  mag,  als  Jang  bis  6  dal  gek  ut  baren  an  allerley  hindernlfle  vnfer  und  vnfer  ampluteaa 
ftüiote  oder  an  rooten.  Datatn  anno  domint  M.CCG.XXXVlftM  in  die  Jacobi  apoftoli,  in  Brandenborg. 
■ '■"  '  Afka  finem  d^taffotty  &btmg  bt«  Stcttet*.  '»    '      '.   *' ' 
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III.  •  SÖtorfaraf  Sitbnjfa.  berftyreibt  bem  Sctefe  »on  Stonrim  bic  Stoc  jtt  <S$ßnrabe  jut     < 

e^ablofl^altung  für  feine  in  Oberberg  erlittene  ®efangenf<$afi>   • 

am  26.  «Dejember  1350.       '  .  ; 

Nouerint  etc.  quod  nos.  Ludovicus  etc.  contuliroos  et  prefentibus  conferimus  ftrenuo  viro, 
Betheke  de  Bornam,  fideli  noftro  dilecto,  precariam  denariorum,  frumenti  et  carnium  ville  noftre 
Schonrade  com  fingulis  et  vniuerGs  fuis  pertineneiis,  eidem  precarie  ex  debito  uel  ex  jare  per- 
tinentibas,  in  refufionem  captiuitatis  Tue  et  aliorum  dampnoram,  nuper  in  Aderberg  in  feruicio 
noftro  pereeptorum,  6c  quod  predictus  Beteke  et  fui  heredes  predietam  precariam  cum  fuis 
pertinenbiis  vt  premittitur  tarn  diu  line  inquietacione  qualibet  feu  impedimento  poftri,  heredum, 
fncceflbrum  ac  officiatorum  noftroram,  prefencium  et  futurorum  quorumlibet,  poffidere  debeant, 
quoufque  per  nos  ac  beredes  noflros  ipfis  in  L  marcis  argenti  brandenb.  in  parata  peeunia,  et  in  L 
marcis  einfdem  argenti  cum  equis  panciratis  uel  alia  warandia  perfoluendo,  integraliter  fuerit  fatis- 
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factum.    In  cuius  etc.    Teftes  Rex  Dacie,  Ericas  dux  SaxoAie,  Oft,  Loterpeck,  com  ce* 
teris.    Datum  in  drefen,  A°.  Mft.  CCC°.  L0.,  Sabbato  die  beati  Steffanl 

&u*  eisern  alten  (5ptfalbu<$e  nad)  einet  9bfa)rifi  bet  gfrety.  ».  $a<foi|. 

flnntet!.  S>a«  SDatnm  ifi  ni$t  genau,  ba  fein  Gttyfymttag  im  So^rt  135$  auf  ben  dmaabeub,  ber  Sag  bei 
«artetet  Stefan  (SO.  JDej.)  »ielmc^t  auf  einen  Sonntag  fiel  $o$  muß  bie  Utfnnbe  an  biefent  Sage  tooty  flitlgfftflt  («■» 
ba  SRatfgtaf  Suburig  naä)  biefent  Sage  in  treiben  »erneute,  am  i4.  JDegember  aber  nod)  in  gtanffurt  toat. 


IV.    SKarfgraf  Subwig  giefa  ben  ©eMbern  SÄörner  bie  gefammte  «$anb  an  fljrett  Setyngfiters 

(Kojfow,  S^ttljetibotf  tmb  SJtofyrto,  »el$e  fie  ton  fljrem  Sßatct  ererbt,  fb  Wie  an  Samum, 

Oberberg,  Drtwig  wtb  Äreifcig,  bie  fie  öon  bem  SRarfgrafett  neu  eworben  $aBen, 

im  3a$re  1351. 

Wy  Ludewig  etc.  Bekennen  apenbar,  dat  wy  vnferm  Heuen  ghetrenwen  Thidericns 
Morner,  Probeft  zu  Soldin,  vnfern  oberften  fchriber,  vnd  vnfern  treu venVogede  Üw  Konige •- 
berg,  Otto  morner»  Heyneken  vnd  Reyneken,  fynen  Brüdern,  vnnd  tylen,  ereo  vettant 
de  befunderlyke  gnad  dan  bebben  vnd  don  mytb  difleme  breve,  vm  erer  denfte  wia, 
de  De  vns  gedan  hebben  vnd  don  moghen,  datb  en  an  erer  Tarnenden  baut,  de  fie  van  vns  om 
alle  er  guth  hebben  fcholen,  CJofzow,  Scholtendorp,  Morin  meth  allem  rechte,  Beyde»  pich- 
ten, nutzen,  abo  id  er  Vader  geervetb  hefft,  Bernow,  Oderberg,  Otwick,  Creoxick  *4 
ander  gut,  als  wy  en  gelaten  vnd  gelegen  hebben,  des  fie  vnfere  Breve  hebben,  keynen  fehlte 
bringen  mach  noch  fchal,  eft  fe  kick  deylen  vnd  gedeylet  hus,  brodt  vnd  rock  gewonnen,  f»dtr 
Fe  Ichölen  alle  eres  gudes,  dat  fe  von  vns  hebbeo ,  eyne  tarnende  hanth  beholdeon  ane  buMtar* 
nifle  vnnd  fchaden.  Wu  ock  erer  eyner  edder  mer  affginge  ane  eruen  vnd  ftorue,  Co  fcbolea  al 
er  gut  vppe  de  oder  den,  de  levendig  blyuen,  meth  alleme  rechte  vnnd  nutte  gevallen  vnd  dt 
oder  die  vnd  er  eruen  fcholen  denne  die  guder,  de  Lehnwyfz  an  em  gevallen  zin,  fredeKeh  to 
rechten  Len  vnd  in  rechten  angevelle  wifze  rnd  forme  alfz  vor  ane  allerley  hiodernifle  vnd  aa- 
fprake  genyten  vnnd  bofzitten.  Wer  ock,  dat  de  vorgenannten  vnfere  getruwen  eyner  edder  ner 
ftorue  vnd  vnmundighe  kynder  lythen»  fo  fchal  de  oldefte  der  vorgenannten  vnfer  gbetrewea  dt 
negeflen  maghen  dar  tho  fyn  or  vormunder  alzo  lange,  wanthe  fie  tho  oren  menhelykenn  Jana 
kamen,  vnde  #b  vormunder  fcholen  en  ock  redelike  rekenfcop  don  vor  eren  negeften  frondeo.  Ii 
cujus  etc.  prefentibus  Lyndow,  Buch,  Lochen,  cum  ceteris.    Datum  Berlin,  Anno  HGCCLL 

«na  f)«fmaira'#  ttrfnnteiJfattuiltisg  bc*  JtizdtfL  geheimen  ®taatt**r$i»etf  gol*  el.  :  .      ' 
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V*    SÄatfgtaf  HvtoxoiQ  b.  9t  gemattet  taten  öon  U^ten^ageu  tmb  aJWrner,  als  Sßfanb&eftfcent 

beg  Kaufes  unb  ber  @tabt  Oberberg,  auf  bem  Söerber  in  ber  Ober  tia  neues  fejleg  «§au$ 

ju  erbauen,  au$  ba8  alte  *&auö  abzutragen,  am  15.  3)ejember  1353. 

Wir  Lud  ewig  die  Römer  etc.  bekennen  vor  vus  vnd  vnfse  Bruder,  dat  wir  dem  erbar 
veften  manne  Heninge  van  vchtenhaghen,  Ridder,  Henniken  zinen  Broder  vnd  eren  Ved- 
dern  Arndes  fönen,  diderick  Morner  proweft  tho  Bernowe,  heinkenn,  Otten,  Beynekyn, 
fynen  Broder,  vnd  tylen  Morner,  eren  Veddern,  vnfzen  lieben  getrowen  erlouet  bebben  vnd  er- 
louen  mit  diflem  briue  mit  vnfes  rades  ratb  eyne  vefte  vnd  Hufz,  alzo'  fie  alderbeA  vnd  veft  mögen,  to 
buwen  vp  dem  werder  to  Oderberg,  die  by  der  (lad  in  der  Odir  liebt,  vnd  wät  fie  daranne 
vorbuwen,  dat  fie  redelyken  boreken  vnnd  bowifen  mögen,  dat  fchole  wie  en  wedder  gheuen  edder 
eren  eruen,  als  11  vnfes  rades  vnd  11  erer  frunden  danket,  dat  dat  redelick  zie,  wen  wy  des  to  rade 
werden,  dath  wie  dath'  ftedeken  Oderberg  vnnd  Hufz  mit  den,  dat  dar  thu  boborth  vnd  dar  to 
gelecht  is,  weder  van  en  Kopen  vmme  fodan  Geltb,  alle  ere  Briefe  fpreken,  de  en  dar  ooer  geuen 
hetb  vnfe  leoe  Broder  de  oldefte  Herr  Ludewig,  Marggraff  zu  Brandenburg:  vnnd  fcolen 
fie  van  den  Hufe,  tolle  tu  water  vnd  to  Lande,  vnd  von  den  andern  gutern,  die  vnfe  ergnanten 
liebe  Broder  dar  tu  gelecht  bet,  nicht  febeyden,  wir  en  bebben  denne  boreyden  geltb  betalt  vnd 
bereytb,  als  vorgefereuen  briefe  fpreken  vnfes  broders,  die  fie  dar  ouer  bebben,  vnnd  wollen  fie 
by  allen  den  vorfereuen  ftucken  behalden  vnnd  fie  darby  belchermen  vnnd  ere  Gewer  fyn  wedder 
alle  menlich  vnnd  by  namen  jegen  de  munthern,  a!tzo«vele  als  fie  e$  eine  hebben  gehath  vnnd 
fie  fick  tu  teyn.  Wer  ouch,  dat  fie  ymant  an  dem  Gebuwe  hinderde  edder  hindern  wolde,  Vnd 
an  alle  dem,  dat  em  vnfe  Bruder  dar  tu  vorbrieft  beth,  als  die  Brieffe  fpreken,  hie  wer  wie  he 
wer,  vnd  deden  fie  iebt  dar  tu,  fo  dat  Gerden  oder  die  ftureden,  dat  fchal  vnfe  gude  wille  vnd 
vulborth  zin  vnd  fcholen  en  des  erftan  vnd  des  er  gewer  fyn  to  allen  tyden,  fo  dat  fie  dar  vmme 
van  aller  menlick  vnbededinget  fcholen  bliuen.  Vnd  alle  de  Breue,  de  em  vnfe  vorbenante  Bruder 
ane  Oderberg,  Stadt  vnd  Hus,  geueri  hetb  vnnd  dar  tu  horth  vnd  vnfe  Bruder  dar  tu  gelecbt 
beth*  in  fynen  Briue,  de  wille  wy  vnnd  fcholen  wie  vnd  vnfe  eruen  en  vnd  eren  eruen  an  allen 
flücken  vnd  articulen  vnnd  von  worde  to  worde,'  wo  fie  ftan,  ftede  vnd  gantz  holden.  Wen  fze 
ouch  das  bogerende  zin,  dath  wie  en  vnfe  breue  geuen,  alzo  des  vnfes  Bruders  Briue  ftan  ouer 
Oderberg  hufz  vnnd  ftedeken  vnd  alle  gud  von  worte  to  worte  ane  wedderfprake :  vnd  wen  fie 
dath  nyge  bufs  gebuwetb  hebben,  gelüftet  en  denne  des,  dat  fie  dat  aide,  dat  ntt  ftath,  breken 
wullen,  dat  moghen  fie  dun  vnnd  feal  dath  an  en  ftan  vnd  des  Macht  hebben  vnd  fchal  en  dat  an 
alle  Iren  breuen,  die  fie  ouer  Oderberg  hebben,  ann  'fchadenn  zin.  Wie  willen  en  oder  iren 
eruen  denne  ere  rede  gelth  wedder  geuen,  daz  fie  dar  vff  gewant  hebben  vnd  dar  vor  en  dat  an 
komen  Ifth,  als  vnW  Bruder  en  vor  dar  ouer  befebreuen  heft  vnd  wir  nüe  don  vmm  dat  vorge- 
nante buwen  vnd  ander  fzake  vnd  ftucke.  Beftallet  edder  belecbt  Ge  ymant,  fo  willen  wir  fie  redden  zo 
wie  Irft  moghen:  vnd  dat  felbe  hus  vnd  ftedeken  feal  vns  vnd  vnfen  vorgnanten  Broder  vnd  vnfen 
erben  open  zin  in  allen  vnfen  noden  legen  aller  menlich.  In  cujus  etc.  prefentes  koke  ritz, 
Curie  m a gifte r,  Haffo  de  Vchtenhagen,  Haffo  de  Valkenburg,  Oft,  Otto  de  Sliven, 
Peter  de  Bredow,  Loterpeck,  Peter  de  Trutenberg,  milites,  Johann  de  Wedel. 
Actum  noua  Landesperg,  Datum  vero  Berlin,  Anno  Llll,  in  die  Valeriana 

9üi6  einem  5>i*lomatanura  tec  Gteimoe^f^en  53iMictf>ef  in  Steffen. 
*ott*tt^  I.  $fc.  Xu.  45 


354 


VI.    SRotfgtaf  Subttrig  bet  flWmer  genehmigt,  bafi  bte  Don  Utyeirijagöt  bie  Don  Üfncn 

befeffate  <$dtfte  an  Oberberg  benen  fcou  SBebel  Derfaufen, 

am  16-  Dctober  1355. 

Wir  Ludwig  der  Römer  etc.  ,  Bokeonen  öffentlich  vor  vns  vnd  vnfen  lieben  Broder 
Margraffen  Otten  vnd  vnfen  erben,  das  die  veften  lute  Baffe  von  wedel  von  Valkenburg, 
vnfe  Houemefter,  Hans  von  wedel,  vnfe  Kamermefter,  Haffe  von  wedel,  ir  vetter,  redeüch 
vnd  rechtlich  gekofet  haben  von  den  veften  Hannen  Henning  von  Vchtenhagen,  ritt  er,  vnd 
Gnen  vettern,  etzfwenne  Arndes  von  Vchtenhagen  kyndere,  dem  godt  gnad,  de  helffte  voo 
dem  Hofse  vnd  ftetechen  zu  Oderberg  vnd  die  helffte  des  Vynowefchen  vnd  Lunowe- 
fchen  fzees,  de  helffte  der  nyderlage  zu  Oderberg,  de  helffte  des  tolles  to  der  vynow,  tu 
der  Nyenftadt  vnd  Hegermol  vnd  gemeynliken  die  Helffte  aller  rente,  eren,  nutzen  vnd  zuge- 
hörn,  die  zu  Oderberg  liegen  vnd  gehorn,  vor  feebshundert  mark  Brandenburgifch  falbers.  Dar 
vm  habe  wir  gelegen  vnd  lyen  mit  diffen  breue  den  vorgenanten  van  wedel  vnd  eren  rechten 
erben  meth  eyner  gefamenden  hant  vnd  rechten  angeoelle  zu  einem  rechten  erblehen  zu  befit- 
tzen,  genitzen  vnd  zu  haben  de  vorgenante  helffte  des  bufes  zu  Oderberg  vnd  ftetychens  dofd- 
beft,  der  vorgenante  fzee,  Niderlage  vnd  zeol  mit  alle  dem,  das  zu  Oderberg  zugehört  vnd  auch 
als  de  vorgoanten  von  Vchtenhagen  gehant  vnd  befezzen  hant,  nach  der  briffe  lute,  de  fe  vnd 
vnfze  diener,  die  Morner,  von  vnfen  lieben  Broder  Marggraffen  Ludwig  dem  alten  vnd  vnfe 
dar  ober  haben,  vnd  follen  vnd  willen  fy  by  allen  den  vorbefchreben  fzacben,  Hus,  ftetechen,  feen 
vnd  gnanten  zollen  vnd  Nyderlage  behalden  vnd  befchirmen  gen  allermennichlichen,  vnd  zolleo 
der  vorgnanten  gutern  in  vnd  iren  erben  zu  allen  ziten  gen  alle  Loten  ir  gewer  zin  vnd  by  Namen 
gen  all  vnfen  muntzemeiftern  jn  der  mareke  zu- Brandenburg.  Sie  zullen  vnd  moghen  auch  aae 
alle  var  vnfer  ftete  vnd  Man  das  Hufs  zu  Oderberg  veften  an  der  ftad,  da  ez  nu  lygt,  oder  aa 
eyner  andern  ftad,  wo  ze  es  legen  wollen,  mit  holtze  oder  muren  vnd  grauen,  alze  fie  alder  beft 
moghen,  dar  zolle  wir  en  zu  helffen  vnd  zie  nymant  dor  an  Hinderen:  vnd  was  zie  dar  an  vor- 
bowen,  das  zolle  ze  rechen:  vnd  zullen  wir,  vnfe  ergenante  Broder  oder  vnfe  erben  zie  oder  ire 
erben  von  dem  egenanten  Hülse  nicht  fetzen  noch  Brengen  oder  ymande  des  geftaten,  wir  haben 
denne  eer  fie  beczalt  mit  bereytem  gelde  die  vorgenanten  VI  hundert  mark»  filbers  vnd  was  in  das 
gebuwete  koften  wirlh  vnd  de  werdinge  des  gebuwes,  es  fie  an  Huze,  dam  oder  Bracke,  das  zol 
ftein  vff  zweo  vnfes  rates  vnd  zwen  irer  ffunde,  die  wir  an  beyden  ziten  dar  zu  kyfen :  wy  es  die 
wirtigen,  das  zullen  wir  an  beyden  ziten  halden,  vnd  Holtz,  fteyne  vnd  kalck,  war  fie  es  vinden  an 
beyden  fyten  der  Oder,  des  zollen  fie  zu  dem  gebuwte  geniffen  ane  allerley  hinder,  .vnd  fallen  en 
das  Gelt  des  Gebuwtes  reih  wider  geben  meth  den  Vle.  Marcken,  er  wir  fie  brengen  von  dem 
hufe  vnd  allen  den  vorgnanten  gutern  oder  jmanth  Brengen  lazzen.  Luft  vns  ober,  vnfereoi  vor* 
genanten  Broder  odir  vnfern  erben  von  en  oder  iren  erben  wyder  zukouffen  de  helffte  des  ege- 
nanten hufes,  des  ftetikens  vnd  der  vorgenanten  guteren,  des  füllen  wir  fülle  macht  haben  vnd 
behalden  vor  Vlc.  mark  Bereytes  fulbers  zu  kouflen  vnd  vor  als  vil  geltes,  als  das  gebuwte  vor- 
genant koftende  wirth,  Als  vorfchryben  jft,  vnd  wenn  wir  js  wider  kouffenn  willenn  eder  vnfe  erben 
das  follen  wir  en  eyn  halbes  Jar  zuvor  wiffen  laffen  vnd  füllen  zce  bezalen,  da  zie  Kyfen  vnd  zu 
aller  beft  geuellich  ze  valkenburg  eder  Nigen  wedel.  In  Cujus  etc.  prefentes  Haffode  Vch- 
tenhagen, Claws  Szack,  milites,  Wedegow  de  Wedel,  Otto  Morner,  Henrich  de  Mar- 
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witz  (al.  henning  de  Marwitz),  famuli,  cum  ceteris.    Datum  Konegesbergh,  Anno  etc.,  In     , 
die  fancti  galli. 

Kit*  eiaera  ätyfonotoctaii  btt  €tetaoe$t'f4eii  ©iMiotyef  in  Srttfan. 


VII.    a^arfgraf  Otto  »erlebt  ber  ©attm  J&erattag«  ®fifW>tefe  ein  Settgebfnge  in  ©tfneberg, 

am  17.  3ratf  1368. 

Wir  Otto  etc.  bekennen  öffentlich,  das  wir  der  erfamen  frowen  katherinen,  henni- 
ghes  gaftebifen,  vnfes  üben  getrwen,  elicher  hufvrwen,  vorligen  haben  zu  eynen  rechten  lip- 
gedinge  fonfczigk  margk  vinkenogen  jerlicber  rente,  de  gelegen  fint  in  dem  dorffe  zu  klempnitz, 
vnd  eynen  hoff  mit  acht  hüben,  der  gelegen  is  in  dem  dorffe  zu  grunenberg,  mit  allen  rechten, 
eren,  nutzen  etc.  als  es  der  vorgenante  benning  guftebife,  ir  man,  vor  van  vns  gehat  hat  etc. 
— .  In  cuius  etc.  Prefentibus  burggrauio,  Job.  de  Rochow,  bertboldo  de  werterde, 
Joh.  de  Raftenburg,  Hermanno  hermenfteyn,  miliübns,  Gevehärdo  aloenfleuen  cum 
cet    Datum  oderfbergk,  Anno  domini  Mf.  CCC°.  LXVlll*.,  Sabbato  poft  viti. 

%vti  Um  ü.  $<Kf»tyf$«n  (Solarium. 


VIII.    SWatfgtaf  Otto  wfbmet  töte  «§efosng  aitf  btm  QoUt  jtt  Oberterg  jttr  Stiftung  einer 

3Reffe  tat  ©Stoffe  bafelbft,  am  21.  September  1372. 

Nooerint  vniuerfi  etc.  Quod  nos  Otto  etc.  ob  honorem  et  reuerentiam  omnipotentis  dei 
et  gloriofe  Tue  matris  Marie  et  omnium  fanctoram  nee  non  ob  magnificorum  prineipum  Ludowici 
Senioris,  Ludowici  Romani  fratrum  noftrorum  ceterorumque  marchionum  Brandenburgen- 
fium,  predecefforum  noftrorum»  noftre,  heredum  atque  fuccefforum  noftrorum  animarum  falutare  re- 
medium,  diuinum  caltum  pie  cupientes  augeri,  apropriauimus,  dedimus,  donamtfs,  apropriaraus ,  da- 
raus ei  prefentibus  folempni  donatione  donamus  ad  vicariam  et  miffam  perpetue  celebrandam  in 
caftro  nofiro  Oderberge  111  fexagenas  grofforum  pragenfium  bonorum  et  legalium  fingulis  annis 
in  tbeolomo  noftro  in  diclo  caftro  Oderbergk  fuper  fefto  beati  marüni  confßfforis  vicario  dicte 
miffe,  qui  pro  tempore  fuerit,  per  quemlibet  dicti  Caftri  Capitaneum  ex  theolonio  noftro  pre- 
fentandas  et  ad  eandem  vicariam  perpetois  temporibus  abfque  impedimento  quolibet  omnibus 
viribus,  commodo,  vtüitate  et  honoribus  perünendas,  Renunciantes  etc.  In  cujus  etc.  prefentibus 
Strenuis  viris  Haffone  de  Vchtenhagen  aduocato,  Ottone  griffen  de  Griffenberg,  fryde- 
rico  de  pechwinkel  militibus,  nicolao  Ror  aduocato  noftro  et  hinrico  de  Schulenburg 
cum  ceteris.  Datum  Konigesberg,  anno  Domini  MV  CCCLXX1I,  in  die  beati  mathei  apoitoli  et 
ewangelifte  etc. 

*ue  «aem  SrtpUmatwciBm  fcer  eteimof^fi^ta  ©Mofyf  ia  Station. 
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IX.    Der  diafy  wtb  bte  QSßtgerfc^aft  ju  Dbetberg  befieücn  $et)olImd$ttgte  ju  einem  bor  bem 
Demanten  ber  <Si  Sticolaffit^e  jtt  SKagbelmtg  als  j>äj>fHi$cm  ©reatfor  ju  üerijattbelnbat 

^tojeffe,  am  21.  Dctoter  1393. 

Noveriat  univerfi  et  finguli  Gbrifti  fideles  prefentes  literas  vifuri,  et  maxime,  qooram  inlereft, 
intererit,  et  interefle  poterit,  quomodolibet  in  futurum,  quod  nos  proconfules  et  Coofules  opidi  Oder- 
berg he,  Brandenburgers  dyocefis  una  cum  omnibus  et  fingulis  opidanis  dicti  opidi,  ad  fooitum 
campane  de  et  propter  infra  fcripta  in  Gimiterio  congregati,  nomine  noftri  ac  noflre  univerfitatis 
opidi  predicti  nomine,  et  ex  poteftate  et  de  confenfu,  volunlate  et  aflenfu  omnium  et  ßngutonun 
opidanorum  dicti  opidi  univerfitatem  facientium,  meliori  modo  via  jure  caufa  et  forma,  quibus  me- 
lius et  efficacius  fieri  et  confilio  cujuslibet  fapientis  dictari  valeat  atque  poffit,  citra  revocationem 
omnium  noftrorom  procuratorum  per  nos  proconfules  et  confules  antedictos  in  caufa  infra  fcripit 
conftitutos,  fecimus,  conflitüimus,  creavimus  et  ordinavimus,  et  prefentibus  facimus,  conftituimus,  crea- 
mus  et  ordinamus  providos  et  difcretos  viros  Matbeum  Ruft  clericum  bavelbergenfem  Syndicam 
civitatis  magdaborgb,  Jobannem  Braxator  et  Johannem  Laffan  cives  magd.  abfentes  tamqutm 
prefentes  et  quemlibet  eorum  in  folidum,  ita  ut  non  Gt  melior  condicio  occupantis  et  quod  saus 
eorum  inceperit,  alter  profequi,  mediare  valeat  et  finire,  in  noftros  et  noflre  univerfitatis  opidi  pn» 
dicti  veros  certos  et  indubitatos  factores,  defenfores,  excufatores  et  nuncios  fpeciales  in  omnibc» 
et  fingulis  caufis  nobis  proconfulibus  et  confulibus  ac  univerfitati  opidi  fupradicti  coram  quocunque 
,  feu  quibuscunque  judice  feu  judicibus,  ordinario  feu  ordinariis,  delegato  feu  delegatis,  fubdelegando 
feu  fubdelegandis,  conferuatoribus,  executoribus  quibuscunque,  cujuscunque  flatus,  gradus,  ordins, 
preeminentie,  dignitatis  feu  conditionis  exiftat  feu  exiftant,  aut  quocunque  feu  quibuscunque  nomine 
feu  nominibus  proprio  feu  propriis  cognomine  feu  cognominibus  nuncupetur  feu  nuncupentur  per 
quamcunque  feu  ^quascunque  perfonam  feu  perfonas  ecclefiafticam  feu  ecclefiafticas  mundanam  fae 
mundanas  fecularem  feu  feculares  nobis  proconfulibus  et  confulibus  et  univerfitate  antedicte  coo- 
junctim  vel  divilim  motis  feu  movendis,  et  poliffimum  in  caufä  feu  caufis,  quam  vel  quas  nobis  pro- 
confulibus et  confulibus  opidi  anledicii  difcretus  vir  Bernbardus  de  uos  clericus  ut  aQeritar 
Ratzeburgenfis  dyocefeos  coram  bonorabili  viro  Domino  Decano  ecclefie  fancli  nieolai  magdjudtoe 
et  exfecutore  ut  dicitur  a  fedto  apoftolica  delegato  feu  quocunque  alio  commiflario  feu  judice  ab 
eodem  fubdelegato  feu  fubdelegando  movet  feu  movere  intendit,  dantes  et  concedentes  iisdem  no- 
flris  ac  noftre  univerfitatis  fyndicis  et  procuratoribus  et  concivibus  in  folidum  plenam  et  liberam 
poteftatem  et  omnimodam  adminifirationem  agendi  defendendi  libeüum  feu  libellos  et  quascunque 
petitiones  alias  fummarias  dandi,  recipiendi,  excipiendi,  replicandi,  litem  feu  lites  conteflaodi  et  ex 
adverfo  conteftari  petendi.  videndi  et  audiendi,  Juramentum  de  calumpnia  et  malicia  vitanda  et  de 
.veritate  dicenda  et  cujuslibet  alterius  generis  facramentum  licitum  et  boneftum  et  ad  caufam  feo 
caufas  bujusmodi  neceflarium  et  oporlunum  in  dictis  noftris  conftituencium  ac  proprio  ipforum  fya- 
dicorum  et  procuratorum  predictorum  ac  cujuslibet  concivium  preftandi  et  ex  adverfo  preftari  petendi, 
exigendi  et  videndi,  ponendi  et  articulandi,  pofitionibus  et  articulis  punctis  adverfis  objiciendi  et  contradt- 
cendi  et  duntaxat  admiffibilibus  et  pertinentibus  refpondendi,  teftes  inftrumenta  literas  privilegia  fcripturas 
et  quascunque  alias  probationes  in  vim  probacionis  feu  eciam  quorum  alias  producendi,  teftes  par- 
tis  adverfe  produci  recipi  et  jurare  videndi  et  coram  Deo  dicendi  omnia  et  teftibus  opponendi,  ob- 
jiciendi et  fi  necefie  fuerit  probandi,  exceptiones  quascunque  in  qualibet  parte  litis  proponendi,  ad- 
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mitti  petendi  et  probandi,  concludi  petendi  et  concludi  dicendi,  opponendi  allegandi  et  informandi 
fummam  feu  fummas  tarn  interlocutoriam  feu  interlocutorias  quam  eciam  diffinitam  feu  diffinitas  feu 
alias  quascooque  permutaciones  fieri  petendi  et  audiendi  ab  ipfis  et  eorum  quolibet  feu  alio  vel 
aliis  quocunque  feu  quibuscunque  cognomine  feu  cognominibus  illato  feu  illatis  inferendo  feu  infe- 
rendis,  connato  feu  connatis,  conando  feu  conandis,  fcilicet  pluries  et  quocies  opus  fuerit,  conjun- 
ctim  vel  divifim  appellando,  appellatos  petendi  et  recipiendi,  appellacionem  feu  appellaciönes  infinuandi 
et  notificandi  et  profequendi  ipGs  feu  altem  ipforum  fi  expediat  renunciandi,  dampoa  et  expenfas 
et  interefle  petendi,  exigendi,  taxandi,  eftimandi  et  recipiendi  beneficium  tarn  refütutionis  integre  quam 
eciam  abfolutionis  a  quibuscunque  fummis  fumptuum  aut  cautelam  conjunctim  vel  divifim  pe- 
tendo implorandi,  optinendi  et  recipiendi,  cautiones  quascunque  dandi  faciendi  et  agendi  petendi 
poftulandi  et  recipiendi  alium  feu  alios  fyndicum  feu  fyndicos  procuratorem  feu  procuratores  loco 
fui  feu  allerius  eorum  ad  omnia  et  fingula  promiffa  feu  eorum  partis  conjunctim  vel  divifim  fubfti- 
tuendi  revocandi  et  onus  Gndicatus  et  procurationis  hujusmodi  in  fe  feu  alium  imponendi  reaffu- 
mendi,  fl  prout  quam  ubi  ac  toties  quoties  ipfis  feu  eorum  alteri  placuerit  vel  vifum  fuerit  expedire 
et  generaliter  et  fpecialiter,  ita  ut  generalitas  fpecialitati  et  fpecialitas  generalitati  non  deroget,  om- 
nia et  fingula  faciendi,  expediendi  et  procurandi,  que  in  premiffis  et  litera  premiffa  et  eorum  pro- 
lata  materia  fuerint  feu  caufa  quorumlibet  oportuna,  et  que  vocatis  et  legitimis  fyndicis  et  procu- 
ratoribus  a  lege  vel  a  canone  funt  permifla,  et  que  nos  ipfimet  conftituentes  faceremus  feu  facere 
poflemos  nomine  et  ex  poteftate  noftri  et  univerfitatis  noftri  feu  opidi  predicti,  fi  prefenles  eflemus, 
eaque  fi  premilfi  feu  aliquorum  premiflbrum  parva  exftiterint  vel  majora  quanlumcunque  manda- 
tum  exigant  fponte  promittentes  in  bis  fcriptis  noftris,  qui  fupra  pp.  per  dictos  noftros  et  univerfi- 
tatis noftre  fyndicos  et  procuratores  conftitutum  feu  confUtutos  fubflituendum  feu  fubftituendos  ab 
eis  feu  eorum  altero  actum,  factum,  geftum,  procuratum  feu  ordinatum  fuerit  in  premiffis  feu  quibuslibet 
premiflbrum  gralum,  ratum  et  acceptum  perpetuo  habebimus,  dictos  quoque  noftros  et  univerfitatis 
noftre  predicte  fyndicos  procuratores  ac  fubftitutum  feu  fubftitutos,  fubflituendum  feu  fubftituendos 
ab  eis  feu  altero  eorandem  ac  eorum  quemlibet  ab  omni  onere  Tatisdandi  relevare  ac  propriis  et 
coram  quolibet  judicio  fifti  et  jodicatum  folvi  in  omnibus  et  fingulis  fuis  claufulis  materiis  eaque  et 
oportunis,  fub  omnium  et  fingulorum  noftrorum  et  univerfitatis  noftre  predicte  bonorum  prefencium 
et  foturorum  obligatione  et  ypolbeca.  Et  fi  que  in  literis  procuratorum  noftrorum  conftitotoriis  fub 
figiMo  noftri  opidi  in  premiffis  tarn  nobis  per  Bernhardum  de  Mor  quam  coram  honorabili  viro 
Domino  Decano  fupradicto  ipfis  procuratoribus  per  nos  mpp.  transmiffis  appareant  rafa  et  prefertim 
in  cognomine  unius  procuratoris  itf  iisdem  literis  per  nos  proconfules  et  confules  conftituti,  fcilicet 
in  illa  dictione  Laflan,  approbamus  et  ratificamus,  proteftantes  hoc  non  ex  vitio  fed  ex  enrore  fcri- 
bentis  fuifle  factum.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  evidens  teftimonium  excerta  noftra  et  noftre 
univerfitatis  fcientia  noftri  opidi  figilli  munimine  et  appenfione  duximus  communire.  Data  et  ftatuta 
funt  hec  in  cimiterio  parochialis  ecclefie  opidi  odersbergbe  ante  dicte  Brandenb.  Dyocef. 
anoo  Dni  MCCCXGIIL  menfis  öctobris  die  vicefima  prima  prefentibus  honotabilibus  et  difcretis  viris 
Dnis.  Henningho  Radenfchue  plebano  in  Ewerfwalt,  et  Tbylemanno  plebano  in  dicta 
Odersbergh  teftibus  ad  premiffa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

9lu«  einer  fc^r  fehlerhaften  5lbf^rift. 


k£b^j.< 
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X.    Statfgtaf  3obfl  Detfe^t  bem  2Ratfßt.  SBityclm  ju  2Reifjm  im»  ®ifabd$,  beffm  ®cma#äi, 

feiner  @$toefier,  bat  falben  3<>fl  SU  Oberberg,  am  24.  9(ttgttß  1400. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Römifchen 
Reiches  Ercz  Camerer,  Marggraff  vnd  Herre  zu  Mehrern,  Bekennen  vnd  ton  kiint  öffentlichen  mit 
t  difem  Briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  horpn  lefen,  das  wir  dem  Bochgebornen  forden  Herne 
Wilhelmen,  Marggrafen  zu  Miffen  etc.,  vnierm  üben  S wager,  vnd  der  hochgebornen  for- 
ftyonen  FrawenElzbethen,  Harggraffynnen  zu  Miffen,  vnferer  üben  Swefter,  vnd  deflelben  vnfers 
liben  S wagers  Marggraff  Wilhelms  erben  vnd  nachkomen  den  Czol  zu  Oderfberg  halb  Ingege- 
ben haben,  für  Tufent  vnd  Sechs  vnd  dreißig  fchok  guter  Behemifcher  groffchen  Prager  Muncze» 
vnd  Czwey  Hundert  vnd  eyne  Marck  lötiges  Silbers  Fribergifch  gewichtes,  die  er  vns  an  gereiten 
gelde  gelihen  vnd  beczalt  hat  vnd  wir  die  in  vnfern  nutcze  vnd  fromen  kuntlichen  gekart  vnd  ge- 
wand  haben,  denfelben  halben  Czol,  die  egenant  vnfer  liben  Swager  vnd  S welter,  oder  vnfen 
Swagers  erben  vnd  nachkomen  Innemen  vnd  des  .gebrochen  Collen*  vnd  iren  eigen  Czolnerda 
haben,  der  den  Czol  von  iren  wegen  Innemen  vnd  vffheben  fol,  ane  vnfer  vnd  des  egenanten  Ao- 
fhelms  oder  Aroptmannes,  der  das  Slos  Oderfberg  von  vnfern  wegen  Innehat,  Hindernis,  bis 
als  lange  das  die  vorgenanten  vnfer  liben  Swager  vnd  Swefter,  oder  deflelben  vnfers  Swagers  er- 
ben vnd  nachkomen,  die  obgenante  Summe  geldes  an  gelde  vnd  für  Silber  von  dem  halben  Czol* 
zu  Oderfperg,  gancz  vnd  gar  wider  Ingenomen  vnd  vffgehoben  hatten,  vnd  wenne  fie  ires  gel- 
des fo  beczalt  werden,  oder  iren  willen  darumb  gemacht  haben,  das  In  genüget,  fo  Collen  fie  vss 
des  halben  CJzolles  zu  Oderfberg  wider  abtreten,  ane  widerfproche ,  vnd  ane  alle  Hyndentäfc 
vnd  wir  folleo  noch  wollen  die  egenanten  vnfern  liben  Swager  vnd  Schwefter,  noch  vnfers  Swft- 
gers  erben  vnd  nachkomen  des  halben  Czolles  zu  Oderfberg  nicht  enweren,  noch  iren  Cnl- 
ner  douon  entfetczen,  fie  haben  denne  von  erfte  ir  gelde  Ingenomen,  oder  wir  In  iren  willen  dv- 
umb  gemacht,  das  In  genüget»  als  obengefchriben  fteel,  ane  geuerde.  Ouch  füllen  wir  bettelten  oä 
dem  Anfbelme,  oder  mit  andern  vnfern  Amptluten  zu  Oderfberg,  als  offt  wir  die  entfetcm 
oder  andörn  werden,  das  die  vnfer  Swagers  vnd  Swefter,  oder  vnfers  Swagers  erben  vnd  nack- 
komen  Czolnern,  den  fie  fo  dahyn  fetczen  werden,  reden  vnd  globen  füllen,  das  fie  in  den  halbes 
Czol  von  iren  wegen  fo  wollen  volgen  vnd  vffheben  laffen,  vnd  fie  daran  nicht  hindern,  als  vor- 
gefchriben  fteet,  vnd  haben  des  zu  vrkunt  vnfer  Infigel  wiffentlich  an  difen  briue  lauen  henges. 
Gebeir  zu  Präge,  Nach  Chrifts  geburt  vierczehenbundert  Jare,  an  fand  Bartholomäus  tage  des 
heiligen  Czwelfboten. 

De  mandato  domini  Marcbionis  * 
Henricus  de  Spilner. 

9ta$  tat  im  Jttnigltc}  €ä<$ftf<$eu  <Bt$.  IU$i»t  in  SDttSta  fcefraMifyn  Original. 
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XL    JWnfg  ©fegmunb  befte^It  bem  «ftmtfe  Seifen  bon  4?o$tnfJeto  bem  Shrrgjjrafen  ^tiebri^ 
bie  SfagWfung  beg  <S<$tojfe8  OberBerg  ju  gepatten,  am  14.  3amiar  1412. 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  König,  tzue  allen  Zeitten  roehrer  des 
Reichs,  zue  Vngarn,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk  vndt  Harggraffe  zue  Brandenburgk,  Entbieten 
dem  Edlen  Hincken  Birken  von  Hoben ft ein,  Vnferm  lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnd  alles 
guts.  Edler  lieber  getrewer,  Wann  Wir  den  Hochgebornen  Friederieb,  Burggrauen  zue 
Vurnbergk,  vnfern  lieben  Ohmen,  Rath  vnndt  Fürften,  Zue  vnferm  Obriften  Beubtmann  vnndt 
^orwefer  vnfer  Marcke  zue  Brandenburg  gefetzt  vnndt  gemachtt  haben,  Als  das  vnfere  Briefe,  ihqpe 
darüber  geben,  eigentlich  aufsweifen,  Vnndt  wann  wir  Ihme  auch  ernftlich  befohlen  vndt  vnfere  volle 
gewaltt  und  maebtt  gegebenn  haben,  das  er  alle  vnd  Jegliche  Schlöfler,  Stedte  vndt  Anders,  das 
/on  derfelben  Marcke  verfetzt,  verpfendet  oder  fonft  in  Amtmanfsweife  iemandt  befohlen  feindt, 
Öfen  vndt  zue  feinen  Henden  nehmen  folle  vnd  möge,  Als  Wir  das  den  Bfachtbotten ,  die  von  der 
rorgenanteo  Marcke  vndt  euer  aller  wegen  negfc  bey  vns  geweft  feindt  vnd  huldung  gethan 
laben,  an  dich  vnd  andere  zu  bringen  mundtlich  befohlen  haben;  Darumb  beiden  wir  dich  vnd 
gebieten  dir  auch  ernftlich  vnd  veftiglich  mit  diefem  Brieffe,  das  du  den  vorgenanten  Friederich 
>der  feinem  Vnderhaubtman  oder  wem  er  das  befiehltt,  an  vnfer  ftadt  mit  dem  Schlöffe  Ader- 
>ergk  vndt  feinen  Zugehörungen  oder  was  du  von  vnferntwegenn  Inne  haft,  vndt  zue  vnferm 
farftenthumb  der  Marcke  zue  Brandenburgk  gehören,  gewartteft  vndt  darmitt  thuft  alles  das,  das 
in  vns  pflichtigk  bift  zue  thunde,  ohn  alles  vertrieben  vnd  wederfpreeben ,  als  wir  des  ein  gantz 
vertrauen  Zue  dir  haben,  Wann  das  auch  vnfer  geheiffe,  Wille  vndt  Wortt  ift.  Vnd  fo  du  das  auch 
gethan  haft,  Sagen  Wir  dich  folcher  befehlnus,  huldung  oder  Pfandtfchafft  in  krafll  diefes  briefes 
juiedt  vndt  ledigk.  Mit  vhrkund  diefes  briefes  verßegeltt  mitt  vnferm  Königlichen  vfgedrucktenn 
nfiegell.  Geben  zue  Ofen,  des  negften  Donnerflags'  vor  Sanct  Anthonien*  Tagk,  vnferer  Reiche 
les  Vngarifchen  etc.  in  dem  25.  vndt  des  Römifchen  In  dem  Andernn  Jahren» 

9ia$  einer  alten  (Stpit. 


X1L    ^Beregnungen  beö  {Burggrafen  $tiebri<$  mit  <§etnri$  ©Irans  wegen  beö  @<$loffeö  unb 
3otIeS  ju  Dbet&erg,  Dom  9.  Octo&er  1413  unb  anbeten  Sagen  hiä  jum  9*  3fagufi  1414. 

Wir  fridrich  etc.  — ,  Bekennen  —  daz  vns  vntzer  lieber  getrewer  beinrich  Strantz, 
muptmann  czu  Oderberg,  by  herren  Niclaufe  Roue,  pferrer  vnd  czollefchriber  dafelbft,  ge- 
änt,  vnd  den  von  franckfort  Ingeben  bot  an  der  fchulde  heren  hincken  Bircken  czu  der 
ofung  deOelben  SloEzes  viervndvierczig  fchok  behemifcher  grofehen.  Dornach  hot  vns  Strantz 
elbs  czu  Bernaw  gegeben  vnd  beczalet  XL»  fchok  behemifcher  gr.,  So  hot  vns  doruber  bericht 
ler  gein  den  Berlin  der  egnanter  Niclaus  czollfchriber  XL11  fchock,  derfelbe  her  Nie  laus  vns 
luch  but  alhie  vfzgericht  vnd  beczalt  hot  XXXI  fchok  behemifcher  gr.  Dicz  alles  machet  H*.  vnd 
Hl  fchok  behemifcher  gr.,  die  alfo  von  dem  zolle  czu  Oderberg  genauen  (in.  Czu  orkund  etc. 
Datnm  Berlin  feria  feeunda  dyoniGi,  Anno  domini  M°.  CCCC°.  Xlll9.     Item  beinrich  Strantz 


Z&3 

SM  MX**  UU*Jk  ymtowki  mm  Ifcftag  mefc  Gaff,  dafar  *  iaae 
etanri  aeifc  <**ü  hm»  4*6*  %H*.    kern  der  pfcmr  »  Seraav  L 
tigtf*  *r**!j  I*,  **d  UXWI  fefaA  rad  XU  gr.    Im  beiarieb  Straatz 
f  UMk*m,  fpfphm  m*  Jfoatege  aaefc  CuäMe  Aooo  XM#.    kern  beiaricl 
|,V  fetadt  btttmikUir  gr,  m  dam  Czole  ezo  Oderberg  rigia 
L*h#f  fJuiüiaeiaia, 


XIII,    ftotfgraf  $rtof<4  feefWtijjt  tot  ©tafet  Dbrtfcrg  We  XUbtOa&QatQtitfaa,  gtf^mt 
jjew<$ftyMf,  fo  wU  fenftfge  0l«$fc  ttnb  frtifyüai,  am  13.  3>c§cm(a  1415. 

Wir  fridricb  etc,  —  Bekennen  mit  diefem  Brieff  vor  allen  den,  die  ea  fehen  oder  boren 
tafzwi,  d«/,  wir  vnfere  lieben  getruwen  die  bürgere  czu  Oderberg  begnadet  haben  vnd  begna- 
ilifjmi  mit  <i*r  niderleg  czu  Oderberg,  die  ße  von  yns  volkomelich  haben  follen  vnd  haben 
m\  allwley  Infal ,  al*  fie  gehabt  haben  von  vnfern  vorfaren,  vnd  czwifchen  den  czweyen  Helea 
Mt  ottin  vnd  franckford  kein  niderlag  nicht  Gn  fol,  noch  nymand  anders  wo  niderlegen  Cd,  oa 
Ire  wld'an,  wenn  cxu  Oderberg,  vnd  fie  follen  alfo  nemen  czu  niderlag  von  itzlichen  lallen,  be- 
funden! ex  fey  bering  oder  üfch,  dry  gute  brandenburgifcbe  pfenniog  vnd  von  itzlichen  tuch  be» 
ftittilttr  Ift  e*  gevowct  einen  guten  pfenning  der  egnanten  muntze,  von  den  vngeferbten  ein  fcberf 
darfolhen  rniintxo,  nU  llo  by  vnfern  vorfaren  getan  haben.  Auch  fo  gebe  wir  In  gantze  fryheit  4 
alhtn  Clalnen  wafxern,  die  vfzwendig  vnfzern  wafzern  ligen,  die  czu  vnfzern  Slofz  czu  Oder- 
1)  tsr  g  gehören,  diu  Lache  hoid'en,  In  vnd  dor  (tat  czu  frommen  vnd  czu  nutze,  daz  fie  dor  haß 
(Ifelien  mögen,  wen  lle  wollon,  vnfzern  waflzorn  one  fcbaden.  Waz  auch  die  egnante  vnfle  borg* 
oku  Oderberg  fryhoit  gohubt  haben  von  vnfzern  vorfaren  oder  von  bewerter  guter  alder gemä- 
kelt, wie  die  goweft  lln,  oder  wo  oz  fy,  czu  felde,  czu  holtz,  czu  wefe,  czu  Weyd  oder  Wafe, 
der  lle  vnftier  vorfaren  briouo  haben,  diefolben  fryheit,  die  haben  wir  In  auch  gegeben  vnd  tue 
lle  volkomellöh  mit  vrktind  difzcn  brieff«,  verfzigelt  mit  vnfzerm  anhangenden  Infzigel  Data 
Nuwtnttat,  I-uolo,  Anno  oto.  XV0. 

OUd)  ttm  <U)unu.  l»tl)u*coi>laltu<$t  XV,  46. 


XIV«    ttottjt  Aber  beu  3oü  ju  Dber&erg,  öon  mein  unb  wie  berfelbc  txffohm  uwb, 

*om  3al)rt  1415. 


Alfo  ift  wi  gewarnt  '  vnd  das       jifter  cxu  Oderberg,  daa 

ilt    Item  al*  wa*  die  k«i  ii  lai                      i  Gderherg,  du»  man  «fo  ablegt  vnd  vertai 

gen  Stettin  ftiwt  odor  fi  daa      A                 i  |            ke     i                daa  bargen  gtbm 

Üo  ihre  nyderlag*    lt<  ö     t           Od           g 


361 

fchiflt,  Ift  das  gefte  gute,  die  In  meins  hern  landen  nicht  wonhafftig  find,  die  geben  halben  zol  von 
dem  go(e,  fundern  von  dem  hering  geben  fy  von  der  laft  Uli  gr.,  vnd  deffelben-  Zolles  haben  Geh 
alle  Steile  In  der  Marck  gewert  vnd  fprechen,  das  fie  des  gute  beweifung  haben,  das  fy  des  Zol- 
les fry  fein,  vnd  da  had  mans  In  zn  gelaffen,  als  man  das  lengft  gedencken  mag,  wennfy  brach- 
ten Irer  burgern  briefl,  da  fy  mit  Iren  eyden  In  behalten  hatten,  das  fy  mit  kein  geften  gemeyn- 
fchafft  halten  vnd  (las  gute  Ire  alleyne  wer.  Item  als  wer  dar  bier  oder  ander  gute  gein  Oder- 
berg füret,  die  vorczolt  von  den  gute,  dy  pferde  nicht,  füret  er  aber  wefz  von  dann,  So  vorczolt 
er  fein  pferde  vnd  die  kaufman  fein  gud.  Item  der  czol  vff  dem  waffzer,  als  was  dy  von  fran- 
ckenford  von  gnde  laffen  füren  dy  oder  vff  vnd  nider,  der  gibt  man  den  dritten  pfennig  wider. 
*  Item  was  alle  meins, hern  Stete  die  Oder  vff  vnd  nider  fchiflen  durch  die  brücke  czu  Oder- 
berg,  die  geben  alle  volkomenlich  iren  czoll,  fundefn  die  von  Nu  wen  ft  ad  haben  fichs  gewert 
vnd  fprechen,  das  fy  des  gute  bewifung  haben,  das  fy  des  nicht  geben  durflen  oder  verczollen,  als 
was  fy  v(z  der  Oder,  vff. die  wynaw  vor  irer  ftat  oder  von  irer  ftat  vff  die  vynaw  bis  in  die 
Oder  fchiflen. 

9ta$  brat  (tyutm.  gefyrtcoptoftu^e  XV,  46. 


XV.    3)totfgraf  3<^ann  nimmt  «&ang-  bon  SBalbott)  ju  feinem  «§ofmeifler  an  unb  weifet  iljn 

an  ba§  <S$lo§  Oberberg,  am  29»  3uni  1430» 

Wir  Jobanns,  von  gols  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.  —  Bekennen  —  das 
wir  nach  Bäte  vnfer  Bete,  mit  gutem  furbedaebtem  mute,  den  Geftrengen  vnfern  Bat  und  lieben 
getrewen  hänfen  von  waldow,  ritter,  zu  einem  hoffmeifler  aufgnommen  vnd  den  aller  vnfer 
Eachen,  die  wir  denn  in  der  newenmareken  zu  febicken,  von  allen  fachen  ierlichen  vnd  auch 
fonft  einzunemen,  gewaltig  gemacht  haben,  nemen  jn  auff  zu  einem  boffmeifter  vnd  machen  den 
auch  gewaltig  in  craffl  diez  briefs,  alfo  das  der  gnant  h ans, von  waldow  fich  vnfer  ha wfzhaltung 
vnd  aller  vnfer  fach  in  vnferm  hone»  nemlichen  alles  vnfers  jnnemens  vnd  aüfzgebens  aller  czinfe, 
orb&en,  czollen,  mollen,  brachen,  lehn  vnd  lehnwar,  wann  vnd  wouon  die  kommen  vnd  geuallen 
mögen  in  der  Newenmareken,  vnterwinden,  einnemen  vnd  in  vnfern  nuez  vnd  frommen  aufz- 
zugeben  vnd  die,  in  malzen  als  denn  gewonlichen  ift  einem  hoffmeifter  zu  ton,  nach  vnferm  beften 
beftellen,  doch  das  das  alles  nach  vnferm  Bäte  gefchebn  vnd  keiner  der  vnfern  über  jn  gewaltig 
fein  fol,.  bey  folcher  gewalt  wir  jn  auch  mechtig  halten  wollen.  So  füllen  vnd  wollen  wir  dem 
gnanten  hänfen  von  waldow,  wo  er  in  vnferm  dinfte  ift,  für  fchaden  fteen,  futer  vnd  brot  ge- 
ben vnd  in  vnferm  dinfte  ftets  zu  teglichen  gemeinen  fachen  nicht  mehr  denn  feebs  pherde  vnd 
fo  uil  knecht  darzu  halten:  vnd  auff  das  er. vnfer  fach  defter  bafz  und  empfziglicber  handeln  vnd 
aufzrichten  mug,  wollen  wir  vnfern  lieben  getrewen  heynen  pfule  mit  vnferm  Slofle  Oderfz- 
berg  vnd  allen  zugeborungen  an  jn  weifen  alfo,  wenn  vnd'  auff  welcher  zyt  der  gnant  hans  von 
«waldow  den  gnanten  heynen  pfulen  entfettzen  vnd  jm  fouil  geldes,  als  wir  jm  fcboldig  fein, 
geben  wil,  des  fol  er  vullen  macht  vnd  ganezen  gewalt  haben,  vnd  denn  dem  oder  den  er  das 
eingeben  würde,  die  bawlzhaltung  deffelben  vnfers  Sloffes  vmb  ein  gnant  fumma  geldes  ierlichen 
nach  vnferm  oder  vnfer  Rete  Bäte  in  vnferm  abwefen  nach  dem  beften  andingen  vnd  denn  mit 
$<utytty.  l.  $b.  xii.  46 
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nade  utgeuen  uiwcndige  terunge  XU  fcb.  LV  gr.  Uli  pt,  vor  garn  lerunge  des  garn,  garnmetfiers 
Ion  vnd  knechilon  utgegeuen  XXV  fcb.  XXX  gr.  Vor  myns  hern  gnade  utgegeuen  LXXV1  fch.  LH 
gr.,  Vtlößnge  Vlll  fcb.  XXV11  gr.  VI  pf.,  Myns  beren  terunge  XII  fch,  XXI  gr.  VI  pf.,  vor  dal  acker- 
werk XX1I11  fcb.  XXXVI  gr.  Uli  pf.  Summarum  alle  des  vorgefcreuen  ulgeuens  vom  fonlag  mifer.  dorn, 
anno  etc.  XXXmo.  IK  LXXXX  fchog  Uli  groffchen  VI  pf. 

Gelt  gein  gelde  abegeczogen,  bleibt  heyne  pfui  meins  hern  gnaden  von  differ  rechnung 
fchuldig  LXXV  fcb.  XIX  gr.  V  pf.  (Item  fo  bat  beyne  pfui  auflf  die  1XC  gülden  gein  den  ?ob 
berge  eingnommen  Ic.  XL1  gülden,  fo  das  meyns  beren  gnaden  heynen  van  den  von  berge 
wegen  noch  fchuldig  bleibt  VIK  L1X  gülden).  Item  fo  bat  mein  here  heynen  noch  gein  hat 
Achim  von  bredow  uerfqttzt  mit  XXV  fcb.,  Item  von  der  Vlll  fcb.  vnd  hermannas  wegen,  Üem 
fo  ift  meins  bern  gnade  heynen  pfule  van  feiner  nehften  recbnunge  für  diefer  fchuldig  blieben 
nach  laute  feines  rechten  briefs,  den  er  auch  von  meyns  beren  gnade  hat,  II c.  X1I1I  fch.  XXXVI  gr. 
flu  gelt  gegen  geld  abeczogen,  bleibt  meins  beren  gnaden  heynen  pfule  von  diefer  vnd  tock 
von  feiner  nehften  rechnung  für  diefer  fchuldig  Ic.  XXXtX  fcb.  XVI  gr.  III  pf. 

Diefe  rechnung  ift  gefchen  zu  Spandow  in  der  Canzley,  am  nehften  Freitag  nach  vitj,  k 
geinwertigkeit  bern  hänfen  von  waldow,  pawl  morrings  vnd  Johanns  Sommers.  Aofc die- 
fer rechnung  bleiben  fteen  das  gelt  den  von  berge,  item  XXV  fcb.  gein  Hern  Achym  von 
bredow. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  offentlkkea 
mit  dieflem  brieffe  für  allermeniglicb,  das  auf  hewte  für  vnfen  Reten  vnd  lieben  getrewen  Hanfe 
von  Waldow,  ritter,  Pawel  morring  vnd  Jobann  Sommer,  den  wir  das  entuolhen  hdbea, 
in  rechnung  komen  ift  vnfer  lieber  getreuer  heyne  pfui  vnd  bat  mit  redlich  vnd  kontlich  rech- 
nung beweifet  alles  fein  einnemen  vnd  aufsgeben,  das  er  von  der  vogtien  zu  oderfberg  vnd 
von  der  wriettzen  vom  fontag  mif.  dorn.,  anno  domini  etc.  XXIX  bifz  auff  den  fonlag  mifericorfa 
dorn,  anno  domini  etc.  XXX*.  getan  bat,  alfo  das  wir  Im  über  all  fein  einnemen  vnd  aufgebet 
nach  Innhalt  vnd  aufzweifung  feiner  Regifter  von  dieffer  vnd  von  feiner  nehften  rechnung  für  die- 
fer fdhuldig  bleiben  Ie.  fcbok  XXXIX  fchok  XVI  gr.  111  pf.  vnd  Tagen  In  darauf  der  obgefchriel» 
rechnung,  nach  Innhalt  feiner  Regifter,  qwid,  ledig  vnd  lofz  in  craflt  diefles  briefs  mit  vnferm  «£ 
gedrugien  Inßgel  üerügelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  nehften  freitag,  nach  fant  vitus  tag,  Ad» 
domini  XXXmo. 

>  Rec.  dominus  per  fe. 

9lad)  bem  Gejuat&uctye  Ut  SWarfgrafm  3otyann,  fol.  109. 


XVII L    SWarfgraf  $ol)amt  Qitbt  bem  #eme  JjJfuel  eine  3fan>eifung  auf  bat  3ott  ju  Dbttbab 

am  16.  Sanitär  1435. 

Meins  heren  gnaden  hat  mit  heyne  pfule  gerecbent  nach  laute  vnd  Innhalt  feioea  rech« 
briefs  Alfo,  das  mein  here  heynen  fchuldig  bleibt  LXXI1  fcbog  Lllli  gr.  Item  xu  merken,  dasio 
diefle  rechnung  nicht  kommen  noch  gerecbent  ift  fein  boubtbrieflT,  den  heyne  über  Oderfberg 
hat.    Auf  diefle  obgefcbriben  fummam  bat  heyne  myns  beren  rechenbrief.     Hefa  ift  gefchebeo  * 
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Spandow  am  Sonnabend  vor  dem  Sontag  fabiani,  Anno  etc.  XXXV10- ingein  Wertigkeit  hera  Otten 
von  yleburg,  bern  peter  clieczk,  probfte  zu  Brandbarg,  hem  Conrat,  des  hofemeifters,  hern 
hanfe  von  Waldow,  beinczen  tandurffer,  Virich,  kuchenmeifter,  vnd  Johann  Sommer. 
Item  mein  berre  ift  heynen  pfule  fchuldig  Ic.  XXX  fchog,  der  er  meinen  gnedigen  beren  gein 
hänfen  (parren  enthöben  vnd  des  er  mtoins  heren  brieff  hat,  als  hiernach  gefchrieben  fteet. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandborg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  offenlichen  mit  diefem  brief  für  allermenniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben 
vnferm  lieben  getrewen  beyne  pfule  vnd  feinen  erben  reehter  redlicher  fchult  fchuldig  worden 
fein  vnd  gelden  füllen  Hundert  fchock  vnd  dreyffig  fcbokg  bemiflcher  groflchen  an  berliniflchen 
oder  Brandenborgiflchen  Pfenningen,  die  er  vns  gein  Hänfen  fparren  enthoben  vnd  benommen 
hat,  mit  der  obgefchriben  fumma  geldes  wir  den  gnanten  Heyne  vnd  fein  erben  an  vnfern  czol 
zu  Oderfsberg  geweifet  haben  vnd  weifen  in  crafil  dieffes  briefs  alfo,  das  er  die  obgefchriben 
fumma  geldes  aufs  dem  czölle  von  vnferm  czollner  czu  Oderberg  Innemen,  den  genanten  Hän- 
fen fparren  beczalen,  vnfern  brieffauch  von  Hänfen  fparren  nemen  vnd  denfelben  brief  vn- 
ferm czollner  czu  Oderfsberg  antwurten  fol  on  alles  geuerde.  Czu  vrkunde  mit  vnferm  ausge- 
druckten InGgel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Spandaw,  am  nehften  Sontag  vor  fant  fabiani  vnd  fe- 
baftiani  targ,  Anno  etc.  XXXV10« 

Dom.  per  fe  et  examinauit 

9ta$  bem  (5o)>taftu$e  bet  SRarfgrafcn  3o^ann,  fol.  118. 


XIX.    35eg  SRarfgtafen  Solana  9ß>te$nung  mtt  bem  Sööner  ju  Dbetietg, 

fcom  10-  Sanitär  1436. 

i 

Rechnung  Bernharts,  czolners  zu  oderfberg.  Summen  Innemen  des  czolles  czu 
oderfberg  von  dem  Sontag  Inuocauit  Anno  etc.  XXX  quinto  bifz  auff  den  Sontag  Lucio  eodem 
anno  IIC.  LXXXV11  fchogk  XIII  gr.  1111  pf.  Summarum  Innemen  die  obgefchriben  czeit  vom  Garne 
zu  oderfberg  XI  fchog  vnd  XX1II1  gr.  Summa  fummarum  alles  lnnemens  zu  oderfberg  die 
obgefchriben  czeit  IIC.  LXXXXVU1  fchog  XX VII  gr.  1111  pf.  Aufgeben  zu  oderfberg.  Summarum 
aufgeben  zu  oderfberg  die  obgefchrieben  czeit,  das  Bernhart  heynen  phule  zu  fein  baufs- 
baitunge  vnd  czu  ander  fchulde»  alfe  beyne  raeynt,  die  Im  meins  hern  gnade  geben  bat,  IIC.  L 
fchog  LV  gr.  Summarum  das  Bernhart  die  obgefchriben  czeit  heynen  phule  czu  eczliche 
czerunge  aufzwendig  von  meins  bern  wegen  her  T  i  r  b  a  c  b  vnd  andern  getan  habe ,  Ancb  vor  den 
Weinberg  czu  arbeiten,  vor  garn,  vor  boten  Ion  vnd  czum  gebewe  czu  oderfberg,  vor  11  newe 
armborft  czum  Stoffe  gekauft  vnd  ander  armborft  czu  beffern,  nach  laute  des  gnanten  Bernharts 
Regifter,  damit  auch  gerechept  ift  des  gnanten  Bernharts  Ion,  hoffegewant  vnd  hoffegelt  XLY fchog 
LV1I1  gr.  111  pf.  Summa  fummarum  alles  aufsgebens  Bernhart  des  czolners  czu  oderfberg 
vom  Sontag  Inuocauit  Anno  etc.  XXX  quinto  bifs  auff  den  Sontag  vor  lucie  eodem  anno  Hc.  LXXXXV1 
fchog  Llllgr.  III  pf.  Gelt  gein  gelt  abeczogen,  bleibt  Bernbart,  meins  hern  gnade  fchuldig  an 
diefler  rechnung  1  fchog  XL1IU  gr.  1  pf.  Dieffe  obgefchriben  rechnung  iß  befloffen  vnd  gefcheen 
jn  der  kanczley  zu  Spandow,  am  nehften  Dinftag  nach  der  heiligen  dreyer  kunig  tage,  Anno  etc. 
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XXX  Texte  In  genwortigkeit  des  probft  von  Berlin,  desTechants  von  Stendal  vndEhuhe 
wer s,  kammermeifters. 

9ta$  bcu  (So^iatbu^e  to  Ww&qtaftn  Sodann,  foL  110. 


XX.    2)e8  fDtatfgtafen  Sodann  9T6re^niuig  mit  bem  $aiu>tmannc  ju  Obertetg,  ^etne  $fitd, 

t>om  11.  Sanitär  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots.  gnaden  Marggraue  etc.  —  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem 
briefle  für  allermenniglich ,  das  auflf  heuten  datum  dieffes  briefls  vnfer  lieber  getrewer  heyae 
pfule,  Iraubtmann  zu  [Oderfsberg,   für  dieffe  hienachgefchriben  vnfer  Bete  In  rechnung  kö- 
rnen ift,  für  denfelben  er  mit  redlicher  kuntlicher  rechnung  verrechent  vnd  beweifet  hat,  Alfo  das 
wir  vnd   vnfer   erben   Im  vnd  feinen  erben  aller  fchulde    bifis   auf  diefien   heutigen    tag   noch 
fchuldig  bleiben  funficzehn  icfcog  drey  vnd  ftmflczig  grollchen  vnd  drey  pfenninge,  doch  ift  die 
furaraa  in  feinem  haublbriefie,  den  er  vber  Oderfsberg  von  vns  hat,  Item  dreyhundert  Reyaifeh 
gülden  vnd  XLfcbog  den  von  dem  Berge,  hundert  vnd  funffzig  fchog  hänfen  Sparren,  die  der 
obgnant  beyne  pfui  noch  von  vnfern  wegen  auCsgeben  vnd  beczalen  fol,  In  diefen  Rechenbrief 
nicht  gekommen  oder  geczogen.     Hiebey  vnd  vber  diefse  rechnunge  fein  gewefen  Hans  tob 
Waldow,  Ritter,  her  Johanns  Sommer,  Techant  vnd  vnfer  oberfter  Schreiber,  Heintz  taa- 
dorffer,  Marfcbalk,  vnd  vlrich  czewfchel,  kuchmeifter.    Zu  vrkunde  mit  vnferm  aufgedrägtea 
Inßgel  uerßgelt  vnd  geben  zu  Spandow  an  der  nebften  mittwoch  nach  der  heiligen  dreyer  ko- 
ning  tag,  Anno  domini  etc.  Tricefirao  fexlo. 

9lad)  bem  (Sopiatbud^e  be6  «Warfgrafen  Sodann  fol.  119. 


XXL    @<$uftöerf$tefttm8  beö  SWarfgrafen  Sodann  über  700  8fy  ©ulben  cot  «gerne  Sßfad, 

fcom  28.  Detobet  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  «tc.  —  Bekennen  öffent- 
lichen mit  dieflem  briefe  gein  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfer  erben  rechter  vnd  redlicher  fcbuk 
fchuldig  wurden  fein  vnd  gelten  füllen  vnfern  lieben  getrewen  beyne  pfule  vnd  feinen  erb« 
Sibenhundert  gute  Rinifche  gülden,  die  er  von  vnfern  wegen  ludewigen  von  der  Grobea 
forder  fchuldig  vnd  fachweldige  gein  jm  für  vns  worden  ift,  diefelben  Sibenhundert  Rinifch  gülden 
vnd  felb  fchulde  gereden  vnd  globen  wir  vnd  vnfer  erben  den  gnanlen  beyne  pfule  vnd  Im 
erben  gein  dem  gnanten  ludewigen  van  der  Groben  vnd  feinen  erben  an  allen  feinen  fehl- 
den,  das  anders  redlicher  vnd  beweifzlicher.  fchade  hiefz  vnd  were ,  gutlichen  zu  ledigen  vnd  n 
benemen  on  geuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel  verGgelt  vnd  Geben  zu  Span- 
dow, an  fant  Simon  vnd  Juden  tage  der  heiligen  zwelflboten,  Anno  domini  M°.  CCCC*.  XXX  fexto. 

9ta$  bem  Gcpialbufy  bet  SBatfgrafen  3ofyura,  fol.  74. % 
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XXII.    SDtarfgraf  grfebti^  b.  3.  öetlefljt  feinem  Jto<$e  J^ehije  ©Zweiget  gewijfe  Hebungen 

im  3ofle  ju  Dberöetg,  am  4  3Hai  1439. 

Wir  frederich  der  Jun-ge,  von  gots  gnaden  Harggraff  zcu  Brandemborg  etc.  — 
Bekennen  etc.  — ,  das  wir  angefeben  vnd  erkant  haben  fulche  getruwe  dinfte,  die  vns  vnnfer  koch 
vnd  lieber  getruwer  Heincze  Sweiczer  offte  vnd  dicke  etliche  langczyt  bifsher  williglichen  vnd 
mit  fleis  getan  hatt  vnd  noch  tegelichen  tut  Darvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden,  haben  wir 
dem  gnanten  heinczen  fweiczer  vnd  feinen  rechten  Erben  fybin  fchogk  Jerlicher  zcinfe  vnd 
Renthe  In  vnferm  zcolle  zcu  Oderberg  williglichen  vnd  mit  guten  Rate  gegeben  vnd  zcu 
eynem  rechten  manleben  verüben  etc.  — ,  fo  lange  das  wir  ader  vnfere  Erben  dem  gnanten  hein- 
czen vnd  feinen  erben  üben  fchog  ader  meher  Jerlicher  gewiffer  zcinfe  vnd  Rente,  wo  vns  die 
In  vnfern  landen  verledigen  vnd  lofe  werden,  zcu  eynem  manleben  verleihen:  vnd  wenn  vnd  vff 
welch  zcyt  wir  In  denn  In  vnferm  lande  fiben  fchogk  geldes  ader  meher  gewiffer  Jerlicher  Rente 
zcu  manlehne  verüben  vnd  verfcbriben  haben,  So  follen  der  gnante  heincze  vnd  feine  erben 
der  fiben  fchog  In  dem  obingefchriben  zcolle  wider  abetreten ,  vns  diffen  vnfern  brieff  widder 
obirgeben,  ane  geuerde.  Der  gnante  Heincze  vnd  feine  rechte  erben  follen  auch  die  obinge- 
fchriben lehen  von  vns  vnd  der  HarggrafiTchafil  zcu  Brandborg  zcu  rechtem  manlehen  haben,  ne- 
men,  entphaen  vnd  vns  auch  darvon  halten  vnd  ton,  alfe  manlehns  recht  vnd  gewanheit  ift,  vnd 
wir  Geben  Im  des  zcu  eynem  Inweifer  vnfern  Rat  vnd  lieben  getruwen  b einen  pfule.  Zcu 
Orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingeßgel  verfigelt  vnd  Gebin  zqu  T rebin,  Am  Hontage  nach 
dem  Sontage,  Als  man  In  der  heiligen  kerchen  finget  Cantate,  Nach  gots  gebort  virczehnhundert 
Jar  vnd  darnach  Im  newnvnddreiffigften  Jare. 

Recognouit  dominus  per  fe. 

-     2Ra$  bcm  (^urm&rfif^en  Se$n«col>tatou<$e  XVII,  13. 


XXIII.    Äurfftrfl  gfriebti<$  gemattet  ber  (Statt  DUxbttQ,  alle  ©omtafcenbe  tintn 

2Bo$enmarft  ju  galten,  am  2.  ge&ruat  1442« 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfern  getruwen  Borger- 
meiftern,  Rathmannen  vnd  gemeynen  Borgern,  die  in  vnnfzer  Slat  czu  Oderberge  iczunt  fein 
oder  czukomen  werden,  von  befundern  gnaden  vnd  auch  derfelben  vnnfzer  Stat  czu  beflerung  die 
freyhung  geben  vnd  In  einen  wochenmarckt  in  der  obgenannten  vnnfzer  Stat  czu  Oderberg 
beftetiget  haben :  vnd  wir  gebeQ  vnd  beftetigen  In  auch  den  wochen  margkt  alleczy t  vff  den  Sonn- 
abend in  der  benannten  vnnfzer  Slat  czu  haben  vnd  czu  hafden  biß  «czu  vnnfzerm  widerruffen 
vnd  fich  des  czu  gebruchen,  als  redeüch  vnd  gewonlich  ift,  in  crafil  difles  brifs  on  geuerde,  Alfo 
das  alle  die  Jene,  die  nedewendig  Oderberg  gefeflenfein  vnd  die  Oder  hen  vff  faren  werden,  die 
anders  czolles  pflichtig  fein,  die  follen  den  wochenmarckt  vff  den  Sonnabent  czu  Oderberg  hal- 
den  vnd  follen  auch  von  einem  iglichen  kane  mit  vifchen,  als  denn  von  alder  herkommen  ift,  vns 
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vnd  vnntzer  herfchafP.  einen  guten  hecfit  nehft  dem  beften  hechte,  die  fie  m*  werden,  czu  czoOe 
geben.  Vnd  wurde  das  ymant  von  den  obingefchriben  in  folcher  malz  mcni  nolden,  fundern  ver- 
brechen, von  den  brachen  fol  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen  Marggrafen  czu  Brandenbarg 
czwey  teil  vnd  der  obgenannten  Stat  czu  Oderberg  an  fulcher  verfallener  habe  ein  teil  ge- 
fallen vnd  werden,  fo  ferre  fy  felbs  die  verbrochen  habe  erwerben  oder  vmb  treiben,  was  anders 
von  fifchen  czokommet.  Was  aber  ander  fache  i  habe  dar  verbrochen  werden,  die  follen  vns, 
vnfern  Erben  vnd  nachkomen  marggraffen  gehoi  v  bleiben,  als  von  alder  herkomen  ift.  Wer 
auch  czu  Oderberg  fiflche  ryflen  oder  r        mit  dem  fal  man  das  halden  in  allermafe; 

als  man  das  czu  frienwalde  pflegt  c:  Id  .  D(  i  was  wir  den  obgenannten  von  Oderberg 
in  difem  brife  verfchreiben  vnd  verfc     ben  I  das  ftet  alles  vfi  vonfzer,  vnnizer  Erben  ni 

nachkomen  Marggraffen  czu  Branden    rg         dem     n.    Vnd  des  C2u  Orkunde  haben  wir  vaote 
IngeGgel  an  diflen  briff  mit  vnnferm  gu    i      (Ten  vnd  willen   laffen  bengen,  Der  gefchriben  vnd 
geben  ift  zu  Berlin,  Nach  gots  gebort  virczenhundert  Jare  vnd  darnach  Im  czweyvndvirczigft« 
Jare,  am  freitag  vnnizer  üben  frawen  tag  purificationis. 
9ta$  bcm  (Sffuxn.  Sdjn6co*Halbudä>e  XX,  160. 


XXIV.    Äätfftrft  gfriebti^  fceftöttgt  bcr  (Statt  Dbcrbetg  bic  »ebetlaflgsöcre^ttgfcü, 
Btf^etei « ©ere^ttgf eiten,  forme  aüe  fonfKgen  SBcftfcungen  unb  dttfyt,  am  2*  gefcru&t  1442. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggrajf  zu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifcta 
Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraff  czu  Nurembterg,  bekennen  etc.  —  für  vns,  vnnfern  lieben  Brate 
Marggraff  fridrichen  den  Jungften,  der  czu  feinen  mundigen  Jaren  noch  nicht  komen  ift,  vnd 
fünft  vor  allermeniglichen,  das  wir  vnnfere  lieben  getruwen  die  Borgere  czu  Oderberg  be- 
gnadet haben  vnd  begnedigen  mit  der  Nid  erläge  czu  Oderberg,  die  fie  von  vns  volkomeo- 
lichen  haben  füllen,  an  allerley  Infal,  als  fie  die  gehabt  haben  von  vnfern  vorfaren  vnd  czwifcha 
den  czweyen  fteten  Stettin  vnd  fr anck forde  kein  niderlage  nicht  fein  foll,  noch  nymandes  at- 
derfwo  niderlagen  fol  ane  Ire  wiffen,  wenrt  czu  Oderberg:  vnd  fie  füllen  alfo  nemen  czunyder- 
lage  von  iczlichen  lafte  befundern  es  fey  bering  oder  fifche  drey  gute  Brandenborgifche  pfenning 
vnd  von  iczlichen  tuche  befundern  Ift  es  gefarbet  einen  guten  pfenning  der  egenanten  Muntze  vnd 
vngeferbeten  ein  fcherff  derfelben  muncze,  als  fie  bey  vnfern  vorfaren  getan  haben.  Ouch  fo  gebe 
wir  In  gancze  freiheit  vff  allen  deinen  waffern,  die  vfswendig  vnfern  waffern  ligen,  die  czu  vnfenii 
Slpffe  czu  Oderberg  geboren,  das  lachen  heiffen,  In  vnd  der  Stat  czu  fronen  vnd  czn  nocze, 
das  fy  dar  lnne  fifchen  mögen,  wenn  Ge  wollen,  vns  vnd  vnfern  erben  an  fchaden.  Was  auch  die 
egenante  vnfzer  Borgere  czu  Oderberg  freyheit  gehabt  haben  von  vnnferen  vorfaren  oder  von 
bewerter  guter  alder  gewonheit,  wfe  die  geweft  fein  oder  wo  es  fey,  czu  velde,  czu  holcze,  cm 
wefen,  czu  weyde  oder  waffer,  der  fie  vnEzer  vorfaren  briefe  haben,  diefelbe  freiheit  haben  wir  In 
ouch  gegeben  vnd  tun  In  fie  volkomelichen  mit  vrkunde  diffes  brifs,  verfigelt  mit  vnferm  anbaa- 
genden  Infigel,  der  geben  ift  czu  Berlin,  am  freytag  vnnizer  frawen  tag  purificationis,  Nach 
Crifti  geburt  vierczehenhundert  Jar  darnach  In  den  czweyvndvirczigften  Jare. 

9ta$  brat  Ctyutm.  £c$n*coptaftu$e  XX,  15. 
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XXV.    Äutfßtft  8friebrf<$  »erteilt  bem  Witt«  ffifttefinb  bon  Soe  eine  itytlity  ^efctmfl  »ort 
jroci  Sonnen  gering  unb  einet  Sonne  $tfyt  au$  bem  3&tfe  jn  Dbetfcetg, 

am  4.  geBntar  1442. 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamerer  vnd  Barggraue  czu  Noreraberg,  Bekennen  — ,  das  wir  mit  vnferm  lieben  bru- 

»  der  marggrauen  friderichea  dem  geftrenngen  rittere  Em  widkinde  vom  loe,  vnnferm 
liebin  getruwen,  von  befunndern  gnade  wegin  czwu  tonnen  herinnges  vnd  eine  tonne  hechtefz  Jer- 
licher  gulde  vnd  rennte  in  vnnferm  czolle  czu  Oderberg  feine  lebtage  czu  rechtem  mannlehen 
gnediglichen  verliehen  haben  vnd  wir  verliehen  Im  auch  die  obingefchriben  czwu  tonnen  heringes 
vnd  eine  tonne  bechts  ßne  lebtage  alle  iar  Jerlichen  czu  geben  in  craft  difs  briues,  alfo  das  vnn- 
fer  czolner  czu  Oderberg,  der  iczunt  ift,  vnd  die.birnach  by  des  genannten  wittiebs  leben  ge- 
faezt  werden,  dem  gnannten  wittiche  alle  Jar  Jerlichen  auf  vnnfer  frauwentag  purificationis  czwu 
tonne"  herings  vnde  eine  tonne  hechtes  vngeuerlichen  gebin  vnd  Im  oder  den  ßnen  die  uff  die 
obingefchriben  czyt  czu  berlin  bie  vnnferm  czollner  anntwertten  fine  lebtage  an  arg  vnd  an  alles 
geuerde:  vnd  wenn  der  obgnannte  wittich  verftorben  ift,  fo  foll  diefer  vnnfer  brief  vorder  keine 
macht  noch  kraft  meher  haben :  vnd  wir,  vnnfer  Erben  vnd  nachkommen  follen  dann  auch  von  des 
'gnannten  wittichs  Erben,  frunden  oder  fünft  yjnande  annderfe  vngemand  fin  vnd  bleiben,  vnd 
des  czu   orkund   verßgelt  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefczigel,  Anno  XLIImo.   Am  fonntag   nach 

-  purificationis. 

yiad)  bem  (Styurmärf.  £efyn«coptalbu(§e  XX,  68. 


XXVI.    Äurfurfi  $riebri$  fcerftytetöt  beut  JqmS  fcon  örebow  eine  <S$ulb  fcon  1000  ffttf. 
Oulben  unb  weifet  iffn  wegen  ber  JBerjinfung  an  bie  3ofletnfunfte  ju  Dbetberg, 

am  21.  Detobet  1451. 

Wir  fridrieb  etc.  Bekennen  etc.  — ,  daß  wir  rechter  redeticher  fcbult  fchuldig  worden 
iiod,  gelden  füllen  und  wollen  vnnfrem  Bat  vnd  lieben  getruwen  hänfen  von  bredowen  vnd 
finen  rechten  erben  taufent  gude  wol wichtige  gülden  Binifcher  Muntze,  die  vns  der  gnante  hans 
von  bredow  ken  Jacoffen  vnde  Jacoffen  gebruderen  von  polenczk,  dar  wir  die  fchuldig 
gewefen  fein,  benomen,  gequitiret  vnd  willen  dar  vmmb  gemacht  hat,  die  auch  furder  in  vnnfrer 
lande  nutz  vnd  fromen  gewant  vnd  gekart  find,  daruor  wir  vnd  vnnfre  erben  dem  gnannten  hans 
von  bredow  vnd  feinen  erben  vff  Winachten  negflkomende,  Secbczig  Rinifche  gülden  vnd  dar- 
nach hinfurder  alle  Jar  uff  Wynachten  hundert  gülden  Binifch  vfz  vnfrem  Czol  czu  oderberge 
durch  vnfren  Czolner,  der  nu  ift  vnd  zukunftig  wert,  vfzrichten,  geben  vnd  beczalen  laCsen  füllen 
vnd  wollen  alle  die  wyle,  das  wir  In  foleb  taufent  gülden  nicht  widdergeben  vnd  beczalen,  des  wir 
allewege  vollen  gewalt  vnd  macht  haben,  In  das  auch  ein  virteyl  Jars  czuuor  verkundigen  vnd  dar- 
nach  uff  Wynachten  negftkomen  folch  taufent  gülden  Rinifcb  mit  fampt  den  hundert  gülden  zinfze 
die  uff  die  zöt  gefallen  werden,  an  einer  fumme  vfzrichten,  geben  vnd  beczalenn  füllen  vnd  In  vnd 
$anptt$.  I.  $b.  ZU.  47 
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Tein  erben  von  Solchem  vnnfrem  Slofze  Oderberge  nicht  entfetzen,  Sie  fein  denn  folcber  tauleot 
gülden  mit  den  verfeffin  zinfen  genczlioh  benomen  vnd  beczalt,  an  arg  vnd  geuerde,  vnd  wan  In 
folch  beczalung  als  obingefchriben  mit  den  thufent  gülden,  die  er  vormals  doruff  hat,  gefcbeen  ift, 
Sol  bans  von  bredow  vnd  fein  erben  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  vnnfrer  Slofz  o der- 
ber g  mit  allen  feinen  czugehorungen  nach  aufzwifung  vnd  Innhalt  vnnfres  briues,  Im  vormals  dar- 
über gegeben,  abetreten  vnd  In  antworten  ane  argelift,  arg  vnd  geuerde.  Zu  brkundt  etc.,  Datum 
Coln,  lld\  feria  vndecim  millium  virginum,  Anno  etc.  LI0. 
9la$  bem  Gtynrm.  £c$ntco)>iaftu$e  XX,  158. 


XXV11.    Äufütjl  griebti$  übertdfjt  bem  £attg  fcon  S3rebow  bag  @$lo£  Dberberg,  iu><$  auf 

1  3a^r  wie  Üigfftx  fttne  ju  fabelt,  am  29.  September  1452. 

Wir  fridriob  —  Bekennen  — •  das  wir  vns  mit  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrawen  haife 
von  bredow  von  vnnfres  Slofses  oderberge  wegen  vereynet  vnd  .vertragen  haben,  Alfo  <bi 
er  alfolch  vnnfer  SioEz  mit  den  czinfzen  vnd  nutzungen,  als  wir  Im  das  vor  einem  Jare  eyngeta 
vnd  verfcbriben  haben,  noch  ein  Jar  nach  datum  difzes  brifes  negfk  folgende  Innen  haben,  das  vor* 
wefen,  mit  notdürftigen  fachen  bewaren  vnd  des  gebruchen  vnd  genifzen  foll,  In  allermalz  dv 
vnnfer  brieff,  Im  darüber  gegeben,  Innhaldet  vnd  vfzweifzt,  on  arg  vnd  geuerde.     Vnd  wann  fokfc 
iar  vmmbkomet,  dafz  nemlichen  ifi  als  hüte  Tunte  Michels  tag  ober  ein  Jar,  Alfzdann  füllen  vnd  wol- 
len wir  oder  vnnfer  erben  hanfze  von  bredow  vnd  fein  erben  folch  fumme  gelts   mit  den  fr. 
gülden  Rinifch,  die  wir  Im  nach  lute  des  gemellen  vnnfers  brifes  verfcbriben  haben,   funder  hen 
vorboth,  auch  vngebindert  vnd  vnbekummert  geifllickes  vnd  wertlichs  gerichts,  gutlichen  vfericht«, 
reichen  vnd  beczalen:  vnd  ab  wir  an  folcber  beczalunge  fumen  wurden  vnd  der  alfzdann  nicht  te- 
ten,  fo  foll  hans  von  bredow  fulch  vnnfer  Slofz  oderberg  gleichwol  Innenbehalten  vnd  du 
verwefen,  dar  Inn  Im  dann  vnnfer  Czollner,  den  wir  dar  haben  werden,  mit  fampt  finer  htiffroora» 
finen  gefinde  vnd  feinen  pferden  mit  efzen,  trincken  vnd  futerunge  vfzrichtunge  thun  vnd  des  red- 
liche notdurflt  von  vnnfrem  Czolle  beftellen  foll,  fo  lange  das  Im  folch  fein  gelt  vfzgericht  vnd  be- 
czalt wirdt:  vnd  wan  Im  folch  beczalunge  mit  den  IIC.  gülden  reynifch  gefcbeen   ift,   alfs  dann  fo 
fol  er  vns  vnfzer  flofz  von  ftundt  abetreten  vnd  'antworten  mit  follichen  czugehorungen,  als  wir  In 
das  nach  lute  vnfers  briues  verfcbriben  haben.    Gefchege  es  auch,  das  got  behüten  mufze,  du 
hans  von  bredow  mit  feiner  habe  vnd  knechten  von  den  fyhnden  befchediget  worde,  fulcb 
fchaden  füllen  vnd  wollen  wir  Im  auch  nach  redlicheit  benehmen,  vngeuerlichin.    Datum  am  fritage 
fant  michels  tage,  Anno  etc.  LH. 

9ta$  bem  (5$urm.  ZtfnMCpiaibuty  XX,  221. 
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XXV1H.    Äurfürfi  gxiebti^  »ereignet  bem  Älofler  ju  ©üben  für  eine  |>ebung  geringe 
avS  bem  Sollt  ju  ßnjfetn  unb  Oberbetg  bo£  Angefälle  mehrerer  Sefifeungen  in  bat  £auf!& 

am  5.  Ofagujl  1457. 

« 

Wir  fridrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  to  Brandenburg  etc.,  bekennen  öffent- 
lich etc.,  wann  die  wirdigen  unde  geiftlichen  Jungfrawen  die  Ebtiflin,  Priorin  vnd  gantz  Samlung 
des  Jungfrawen  Clofters,  vor  Gobben  gelegen,  vns  erzählt  haben,  das  ihr  Clofter  and  fie  vier 
Thonne  berings  im  Zolle  zu  Coftrin  gehabt  und  ihn  zu  Oderberg  ver weift  geweft,  die  ihn  dann 
vor  langen  Jaren  abgebrochen  füllen  feyn,  unde  dy  ihn  unfer  Vorfarn  und  wir  ihn  nachmals,  als  wir 
das  Land  befeflen,  auch  nicht  geben  hßben,  alfo  zu  Ergetzung  dem  genanten  Clofter,  ihn  und  ihren 
Nachkoraen,  unde  dafs  fie  fulchs  Herings  fürder  nicht  fordern  und  wir,  unfer  Erben  und  unfer 
Nachkomen  ihn  den  auch  nicht  geben  durffen  noch  füllen  und  fie  auch  nicht  fordern  den  nachtei- 
ligen Hering,  der  ihn  möchte  verfeffen  feyn,  unde  haben  alle  forderung  darumme  ufgefagt  und 
gentzlich  übergeben,  darum  fo  haben  wir  ihn  und  zuförderft  Gott  dem  allmechtigen  unde  Marien 
feiner  werden  mutter'und  allem  himmlifchen  here  zu  Lob,  Ehren,  werden  undeGottesdinfts,  auch  um  unfer 
vnfer  Vorfaren,  unfer  Erben  und  Nachkomen  und  allen  gläubigen  Seelen  Seligkeit  und  wolfahrt  willen 
diefe  nachgefchrieben  Güter,  jährliche  Zinfe  und  Rente,  die  itzund  der  Edle  unfer  und  lieber  ge- 
trewer  Bartufch  von  Wefenburg,  herzumBoberberge,  zu  Lehen  befitzt  und  in  bat,  zu  einem 
rechten  ewigen  Eigenthum* in  Angefels  Weife  vereigent,  byname  zum  hören  acht  und  dreyfzig  be- 
fetete  Hofe,  Hufen  und  zehe  wufte;  die  befatzten  Hufen  Zinfen  järlicb  fechs  Schock  und  XX  gr.; 
auch  die  Bete  in  allen  ihres  genanten  Clofters  Gütern,  die  genanter  her  Bartufch  zu  fich  gelöfuhat, 
als  von  iglichen  iiufen  des  Jares  Xllll  breite  Grofchen,  das  alles  macht  IX  Schock  minus  VIII  Grofchen, 
und  darlzu  XXV111  Schepel  Korn,  VI  roolder  hauer  unde  VIII  Scheffel;  item  im  dorff  kynitz  XX 
Scheffel  Korns,  im  dorff  Hafow  X  Scheffel  Korn  und  im  dorff  0  gel  in  11  Scheffel  Korn:  und  wir 
vereigen  dem  gnabten  Klofter  die  obgenanten  Güter  zu  einem  rechten  ewigen  Eigenthum  in  ange« 
falles  Weife,  als  ein  Oberfter  Vorwefer  und  Voyt  des  Landes  zu  Lufitz,  mit  gegenwärtiger  Kraffl 
und  Macht  dis  Brieffs  alfo,  ob  der  genante  Er  Bartufch  von  Wefenburg,  der  nu  folch  Gut 
beßlzt,  ohne  männliche  libes  Lehens  Erben  abginge,  dafs  dan  das  gnante  Clofter  von  Stund  an  na 
fynem  tode  die  genante  Guter  und  Rente  haben,  befitzen,  gebrauchen,  damit  zu  thun  und  zu  lallen 
haben  fülle,  als  mit  andern  ihren  Vereigenthumb  Gütern  und  als  Eigenthumb  Recht  und  Gewohn- 
heit ift  one  Geuerde.  Davon  follen  fie  uns,  unfern  Erben  und  Nachkomen  machen  und  beftetigen 
zu  halten  vor  fie  und  ihre  Nachkomen  in  dem  gnanten  Clofter  ein  ewige  memoire  unde  Gedecbt- 
nufe  des  Jars  eins  mit  vigilien  und  Seelmeffen  zu  begehen  zu  halten  und  vor  die  Herfchafll,  als 
fich  das  gebürt:  unde  wir  vereigen  ihnen  das  alles,  das  wir  ihn  daran  von  Rechts  und  Gewonheit 
wegen  vereigen  füllen  und  mögen.  Des  fynt  Gezügen  die  Erwirdigen,  Wolgebornen  geftrengen  und 
Veften  unfer  Rähte  und  lieben  getrewen  herr  fridrich,  Bifchoffzu  Lubus,  vnfer  Cantzler,  her 
fridrich,  Graue  von  Orlamund,  her  Ludwig,  Graue  zu  Ottingen,  her  Gottfried, 
Graue  zu  Hohenloch,  Henning  Quaft  unfer  Obermarfchalck,  gürge  von  Waidenfels  un- 
fer Hauemeifter,  Cafper  von  Waldow,  Ritter,  Paul  von  Conrftorff  unfer  Land  Vogt  in  der 
Newenmarck,  Wittche  Katewitz  unfer  Voyt  zu  LuGtz,  und  andere  mehr  der  unfern  gnug  glaub- 
würdigen. Zu  Urkund  mit  unferm  anhangenden  Infiegel  verfiegelt  und  geben  in  unfer  Stadt  Frank- 
furt, am  freytag  nach  Vincula  Petri,  Anno  etc.  LVII°. 

ftu*  einem  £)tylomatarium  bet  @tetnti>c$t'f$en  $ü>liotyef  in  fdxttiau. 
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XXIX.    Äurfftrjl  gtiebtt<$  Nbetft<$ett  bie  Oattin  <§miiaim8  öon  ©mffenberg  ib>8  Scibgebtagt« 

am  3">tlc  8U  Dbetberg,  am  27.  3imt  1463. 

« 
* 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.    Be- 
kennen etc.,  Als  wir  heinrich  vnd  hanns  vonn  griffenberg,  herman   von   griffenbergs 
feiigen  kinder,   vor  drey hundert  Reinifch  gülden  Jerlich   dreyczen   Schock   grofchenn    merkifcber 
weranng  Rente  zu  widerkauff  In  vnnferem  zol  zu  oderberg  folgen  laden,  So   ift   fanderlich  be- 
teidingt,  das  Ejizabet,  des  obgnannten  herman  von  greif fenbergs  nachgelaffenn  witwe,  a 
widerftatung  Irs  lipgedings  vonn  dennfelbenn  dreyczehen  Schockenn  Jerlich  funflf  Schock  grofcbem 
haben  fol;  Alfo  habenn  wir  Ir  vergündt  vnd  zugefcheiden,  das  fie  diefelbenn  funflf  Schock  alle  Jar 
Jerlich,  drilhalb  Schock  vff  fand  walpurgenn  vnd  aber  drithalb  fchock  vflf  fand  Hertens  tag,  dafdbs 
In  vnnferem  zolle  von  den  genannten  dreyczehenn  fchocken  vfhebenn  vnd  nehmen  vnd  Ir  dy  w*- 
fer  zollner,  den  wir  Nu  dar  habenn  oder  noch  haben  werdenn,  reichenn  fol  nach  lute  difzesbriefe 
die  wil  fie  lebet  vnd  dy  wil  wir  difen  wederkauf  nicht  lofen.     Wenn  wir  aber  die  lofung  ton  ra 
Iren  Tonen  vor  dy  1IIC.  gülden  Reinifch,  des  wir  macht  habenn,  welchs  Jars  vns  das  eben  ift,  So 
füllen  wir  difelben  funflf  Schock  mit  geloft  habenn  vnd  Ir  der  nicht  roere  pflichtig  fein,  Sunden  fy 
fol  lieh  halden  an  dy  genannten  dreyhundert  Reinifch  gülden,  was  ir  nach  anezal  der  funflf  Schock 
davon  behoren  mag  vngeuerlich.     Zu  vrkund  mit  vnnferem  anhangen  Infigel  verGgelt  vnd  gebeo 
konig fzberg  am  Mantag  nach  Johannis  Baptifte,  Anno  domini  etc.  LXIIT°. 

9lad)  Um  S$unn.  £e$n«copial&u($e  XXII,  172. 


XXX.    Jtttrfürji  griebri<$  überträgt  baS  S^Iofi  unb  2fatt  OberBerg  an  2Watt$ta8  $>on  atata», 

am  1*  ÜRoöember  1464* 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnaden  marggaf  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  Beto- 
nen etc.,  das  wir  vnferm  üben  getrewen  Mathias  von  Bredow,  zu  bredow  gefeflen,  vnofer 
Sloss  oderberg  In  amptmanns  weifz  beuolhenn  vnnd  Ingetan  habenn  vnnd  beuelhenn  Im  das  ab 
vnnfem  amptmann  gegenwerdig  mit  difem  brif,  Alfo  das  er  das  vflf  fein  koft  vnd  zerung  funder  ff* 
flage,  Inmaffen  das  Werner  pfui  Inn  gehabt  bat,  Inn  habenn,  das  mit  wechteren,  torwerUerea 
vnnd  anndren  notdorflligem  gefinde  vorwaren  vnnd  getrewlicbenn  verforgenn  vnd  beftellenn  foL  Er 
(Ol  dorzu  behaldenn  vnnd  habenn  vnfer  ackerwerck  vnnd  fcheferey  dorfelbft  vnnd  alles  das,  fo  fi 
als  bans  Sp i gell  by  finer  zeyt  dorezu  gebatt  hat,  nichts  ufzgenomen:  vnnd  was  wir  Im  vffvood 
zu  fulchem  ynnferm  Slofs  antwortten,  Es  fey  an  hawfzgereth,  kuchengerelh,  Burgkweren,  Buchtet 
armbroftenn,  an  truckem  fleyfch,  an  lebendigem  fyhe  Im  vorwerck  vnd  fcheferey  Im  zugeezak»  • 
körn,  das  man  Im  zumeflen  fol,  die  Sat  Im  felde  vnd  allenn  andren  fachenn,  Als  das  In  etlBcb» 
Zetteln  alles  clerlich  mit  nomen  verezeichent  fol  werdenn,  der  wir  die  eyne  vnnd  er  die  andern 
behalden  fol,  das  alles  vnnd  fo  vil  fol  er  vnd  fein  erben  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen,  Watt 
wir  folich  vnnfer  Slos  vnd  ample  von  Im  nemen  vnnd  habenn  wollen,  widerantwortten,  den  acter 
vngeuerlichen  wider  befeen,  das  körn  wider  zu  Meflenn,  Auch  das  vihe  wider  zutelenn  nach  lawt 
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der  Zetteln,  Inmaflen  Im  das  geantwortt  ift  wordenn  vnd  by  fulchem  vnnferm  Slofs  bleyben  laffen 
an  argk  vnnd  geuerde.  Er  Fol  auch  vnnfern  zollnern  vnnd  altariften,  welch  die  wir  dar  haben  wer- 
denn,  an  Effenn  vnnd  trincken  Redliche  vnnd  zymliche  notdorfft  gebenn.  Wir,  vnnfre  erbenn  oder 
nachkomen  Tollen  noch  wollenn  In  von  fulchem  vnferm  ampt  o  derb  er  g  Inwendig  Techs  Jaren  an 
feinen  willen  nicht  entfeczen  von  dalum  dits  briefs  anzurechenn,  fundern  nach  vfzgangk  fulcher 
Sechs  Jare,  wenn,  wir  In  dar  von  entfeczenn  wollenn,  Tollen  wir  Im  das  ein  halb  Jare  zuuoren 
alleweg  zufagenn  oder  verkündigen  vnd  Im  dann  nach  vfzgang  des  balbenn  Jars  dar  von  doch 
nicht  entfeczenn,  wir  habenn  Im  dann  zuuoren  fünfhundert  gut  Beinifch  gülden,  die  geng  vnnd  gebe 
find,  zu  genüg,  diö  er  vns  gutlich  gelyhenn  hat,  wol  zu  daimck  wider  vfzgericht  vnd  beczalt,  vnnd 
dann  von  ftunt  gegen  der  beczalung  folicber  fünfhundert  Binifchen  gülden  Tollenn  er  oder  fein  er- 
benn vns,  vnnfern  erbenn  oder  nachkomen  das  quidt  vnd  frey  lediglich  an  vpflage  wider  In  ant- 
worttenn,  entrewmen,  von  ftundft  an  widerfprach  mit  allem  dem,  das  In  dorby  geantwort  ift  wor- 
denn nach  lawt  der  zedel,  fo  obin  berurt  ift.  Er  fol  lieh  auch  mit  vnnferm  Slofs  vnnd  ampt  gegen 
vnns,  vnnfrer  herfchafil  vnd  vnfren  landen  haldenn,  als  ander  vnnler  amptleut,  vnns  vnnd  vnfer  her- 
fchaffl  getrew  vnd  gewere  Tein,  vnfern  fronten  vnd  heiles  willen  vnnd  fchadenn  weren,  einen  yder- 
mann  by  altem  berkomen  vnnd  gerechtigkeiten  bleybenn  laflenn,  fie  auch  noch  nymant  vngewon- 
lieh  befchaezen  noch  befweren  oder  nymandt  befweren  oder  befchatzen  laflenn  In  kein  weyfz  on 
geuerde:  vnd  ab  Mathias  von  Bredow  abging  ehr  dann  er  von  fulchem  ampt  entfatzt  wurde, 
fo  follen  fin  erben,  die  recht  dorezu  haben,  fulch  fünfhundert  Beinifch  guidein  doran  behalden,  In 
maflen  von  Im  vorgefchriben  ftet.  Zu  vrkunt  mit  vnnferm  anhangenden'  Infigel  verßgelt  vnd  geben 
zu  franckfurt,  am  aller  billigen  tag,  Nach  gots  geburt  M°.  IIIIC.  vnd  dornach  Im  LXIHI.  Jaren. 

Auch  Tollen  Matthias  von  bredow  vnd  (ein  erben,  die  wile  fie  oderberge  ynnen 
haben,  alle  Jare  fechezig  fuder  mifles  hart  vor  vnfere  winberge  dorfelbft  füren  laffen  vnnd  die  vns 
vnnd  vnfer  herfchafft  ierlichen  dorzugeben  vngeweigert. 

Item  Werner  pfui  hat  den  zollfifch  nit  gehatt. 

9ia$  Um  Gfjurra.  Se^ndcopialbu^e  XXII,  257. 


XXXI.    @($itlb&rtef  beg  Äurfürflen  $riebri($  für  bte  fcon  ©retjfen&erg  über  600  8H)-  ©ulben, 
wofür  tljnen  bte  3to8l)elmng  auf  ben  3*>ß  $u  Dber&erg  angennefen  wirb, 

*>om  13,  Sunt  1465. 

Wir  fredrich,  vonn  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandenborcb,  kurfürfte  etc.  — 
Bekennen  etc.  — ,  dat  wy  vnfen  liuen  getruwen  Bertram  von  grifenberg  vnd  hanfe  von 
grifenberge,  vedderen,  hermen  von  grifenbergs  föne,  famptliken  fofz  hundert  gude  vul- 
wichtige  Binifche  gülden,  die-  fy  vns  gutliken  gelegen  hebben,  fchuldig  find.  So  dann  ToTz  hundert 
BTinifche  gülden  fcbolen  vnd  willen  wy,  vnfe  eruen  odder  nakomen  den  genannten  Bertram  vnd 
hanfe  von  grifenberge  geuedderen  odder  eren  rechten  eruen  gutliken  vnd  wbl  to  dancke 
funder  yndrach  wedder  geuen  vnd  betalen,  vnd  alle  die  wile  wie  vnfe  eruen  odder  nakomen  on 
fodann  genannte  fumma,  fofz  hundert  gute  Binifche  gülden,  nicht  wedder  geuen,  anlegen  vnd  be- 
talen, fcbolen  vnd  willen  wie  en  odder  eren  rechten  eruen  alle  Jar  vp  funte  Mertens  dach  foTztig 
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Rinifche  golden  vnuortogeliken  vnd  funcler  Infage  vnd  behelpynge  vth  vnd  In  vnferm  tolle  lo  oder- 
berge to  Renten  dorch  vnfen  tollner,  den  wie  vnd  vnfe  herfcbap  dar  tor  tyd  bebben  werden, 
dar  vm  reken,  geuen  vnd  ane  geucrde  betalen  laten.  Vnd  fo  wie  en  fodann  fofz  hundert  golden 
to  genüge  wedder  geuen  bebben  vnd  betalet,  als  denn  von1  ftunt  fchal  fodann  Jerlike  Rente,  boneo 
berürt,  mit  fampt  der  bouetfumme  eher  benomet,  ledig  vnd  aue  vnd  deffe  bfiflf  craflllofz  vnd  machte, 
lofz  fien  vnd  nicht  eher,  ane  arg,  infindiinge  vndalle  boze  geuerde:  vnd  wan  wie,  vnfe  eroen  odder 
nakomen  fodann  gell  afflegen  willen,  dat  fchalen  wie  on  odder  ore  eruen  eyn  6rndel  Jars  vor  foot 
Herten  touoren  vpfeggen  vnd  vorkündigen.  To  vrkünt  mit  vnfen  anhangenden  IngeGgel  vorfgek 
vnd  geuen  to  Nyen  Angermunde,  An  des  bilgen  lichnams  dage,  Nach  godes  gebort  virteinhon- 
dert  vnd  darna  In  dem  viflf  vnd  fofztigeften  Jare. 
2ßa$  bem  ü^utm.  ^nikopialbu^e  XX11,  253. 


XXXU.    Äurfütfl  Otlbrec^t  ü&erßtebt  fcaö  ©<$lofj  Dber&erg  auf  6  3<rijr  an  £cnnhtg  ©jxtnt 

tntb  ^cm8  öon  Ärummenfee,  am  5.  Januar  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  czu  Braodemburg,  des  heiligen  Bo- 
mifchen  reichs  Erczkamerer  vnd  kurfurft  etc.,  Bekennen  etc.  — ,  das. wir  vnnfern  lieben  getreuen 
hennigk  Sparrenn  vnd  banns  vonn  Crumme,nfehe  vnnler  Slofz  Oderberg  Im  amptmaos 
weifle  beuolhen  vnd  yngetan  haben,  vnd  hefelhen  In  das  alfe  vnnlern  amptmannen  gegenwerdick 
mit  difem  briefle,  Alfo  das  fy  das  vff  ire  koft  vnd  czerunge  funder  vfflage,  Inn  maflen  das  hanns 
Spigel  Inngebabt  bat,  Innbaben,  das  mit  wechteren,  thorwertlern  vnd  anndern  notturftigen  gefinde 
verwaren  vnd  getrewlickeri  verforgen  vnd  beftellen  follen  etc.  —  vnd  feilen  In  dor  von  nicht  eot- 
fetezen,  wir  haben  In  dann  czuuorenn  fünfhundert  gute  Reinifche  gülden,  die  geng  vnd  gebe  find! 
czu  genug,  die  fy  vnns  gutlich  gelihen  haben,  wol  czu  danck  wider  aufzgericht  vnd  beczalt  vnnd 
dann  von  ftund  gegen  der  beezalung  folcher  funff  hundert  Reinifcher  gülden  follen  fy  oder  Ire 
erben  vns,  vnnferen  erben  oder  naebkomen  das  quiedt  vnd  frey  lediglich  one  vfflage  wider  In 
antworden  vnd  entrewmenn  von  ftund  one  widerfpruch  mit  allem  dem,  das  In  darbey  geantwor* 
det  ift  worden  etc.  —  Czu  vrkunde  mit  vnnferm  anbangenden  Infigel  verfigelt  vnd  geben  cm 
Co  Ten  an  der  Sprewe,  Am  Sontag  nach  des  heiligen  Newen  Jars  tage,  Nach  gots  geburt  vier- 
czeben  hundert  vnd  Im  czwey  vnd  Sibenczigifien  Jarenn. 

Nach  gotes  geburt  Taufent  vierhundert  In  dem  LXX.  Jare  des  dinftags  vor  andrem  ift  Mit- 
tias  vonn  predow,  hennick  Sparen  vnd  hanns  Crumenfebe  das  Slofz  oderbergk  mit 
difem  naebgefchriben  hawfzrat  geantwort  Uli  pferd,  Item  11  pflüge.  Item  Uli  par  pflugeyfer,  Item  II 
kue.  Item  111  kelber,  Item  XX  Sweyne,  Item  XXV  fchaffe  vnd  111  hundert,  Item  IUI  gropeo,  Item  I  mey- 
fer,  Item  1  Rofte,  Item  I  koebpfane,  Item  II  kefel,  Item  II  kefelhacken,  Item  II  langhacken,  Item  i  bnm- 
pfanen,  III  bedenen,  Item  1  werlrocb.  Item  III  bufleh,  Item  I  bekken,  Item  XI  Armbrofte,  Item  1  käme, 
Item  1  brot  fpechs,  Item  1  kinpanne,  Item  1  lichtform,  Item  Uli  kane. 

Wad)  Um  Glutin,  ^nlcoptaftu^e  XXV,  140. 
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XXXIII.    Äurffttf*  3o^atin  eittföefbet  Unehttgfetten  bet  ©tabt  Dberterg  mit  ben  »ärgern  *>on 
SSerltn  «Hb  Gflln  wegen  ber  9KeberIag8gere^ttgfettf  am  12.  3ttär$  1483. 

Wir  Johanns,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  — ,  bekennen  — 
Als  Borgermeifter  vnd  Rathmannen  Vnfer  Stetle  Berlin  vnd  Co  In  von  defs  gemeinen  Kauffmans 
vnnd  Ir  milburger  wegen  der  gemelten  Vnfer  Slette  die  von  Oderberg  der  Nyderlag  halben  vor 
vnfern  Relen  hewl  Midwoch  dato  dits  Briues  gefchulriigt  haben,  das  fie  der  Nyderlag  gen  Iren 
raitburgern  vnnd  Kauffmannen  vaft  mifsbraucht  vnnd  verhohet  hellen  (urder,  dann  Ir  priuilegium 
Inbill,  das  folch  gebrechen  vnnd  klag,  In  bywefen  vnnd  mit  wifsen  Vnfer  Rete,  Nemlich  defs  Er- 
werdigen  in  Gott  Vnfers  Canlzlers,  Bäte  vnnd  befundern  frundes  Herrn  fridrichs,  Bifchoff  zu 
Lubus,  Herrn  Erafmus  Bramburg,  P.robft  zum  Berlin,  Er  Jörg  von  Waidenfels,  Rit- 
ter, des  Eltern,  Sigroundt  Tzerers,  Doctor,  Ballzer  Botyn  vnnd  ander  mehr,  durch  die  her- 
nach gefchriben,  den  andechtigen  vnnd  Vnfer  Rete  vnd  liebe  getrewen  Ern  Thomas  Robe I,  Pfarrer 
zu  Wendifchen  Bück,  Gurt  Schlabberndorff  zu  Beuten,  vnnd  Hanns  Crummenfee,ytzunt 
zu  Oderberg  gefeffen,  als  vnlerteidinger,  mit  beder  Teil  guten  willen,  wifzen  vnnd  volbort  fie 
frunllich  vnnd  gutlich  bericht  vnnd  gentzlich  entfchieden  feint,  Inmalzen  hirnach  volget  vnnd  alfo, 
das  nue  hinfurder  zu  ewigen  Zeilen  der  gemein  Kauffman  vnd  Burger.  fo  in  den  Stelten  Berlin 
vnnd  Coln  Ir  Wonung  haben,  wenn  fie  Ir  Wahr  vnnd  Gut,  welcherley  das  ift,  nach  Oderberg 
auff  oder  hinabe  fchiffen  wollep,  vnnd  In  liebet  oder  bequem  ift,  Ir  Gut  da  zu  Oderberg  abzu- 
leggen,  do  alfsdann  die  von  Oderberg  folch  Ir  Gut  aufczufchiffen  vnnd  aufsbringen,  von  iglicher 
Laft  acht  Brandenburgifche  Pfenning  Tür  Nyderlag  vnnd  Aufsfchiffung,  vnnd  nicht  ipehr  geben  Tol- 
len, der  Pfennig  acht  einen  Grofcben,  der  Grofchen  furder  Zwen  vnd  dreifzig  einen  Rheinfchen 
Guldin  gelten,  vnnd  Landeswering  follen  fein,  dauon  fie  Iren  Knechten  furder  Ire  Gerechtigkeit  auch 
geben  vnd  belonen  follen«  Was  aber  von  Gewant  oder  ander  wahr  ift,  follen  die  von  Oderberg 
dauon  nach  Laut  Ires  Priuilegiums  vnnd  briues  nehmen,  vnnd  darüber  nicht  befweren.  Wo  aber 
der  gemelt  Kauffman  fein  Gut  aufwärts  zu  Oderberg  furvber  vnnd  bifs  gen  franckfurt  fchiffen 
laden  wil,  ift  er  dauon  den  von  Oderberg  kein  Nyderlag  oder  Gelt  zu  geben  pflicbtig,  noch 
fchuldig.  Wo  auch  denn  gemelten  Kauffman  vnd  Burgern  nicht  liebet  oder  bequem  fein  wird ,  Ir 
Wahr  vnnd  Gut  zu  Oderberg  abzuleggen  vnnd  Nyderlag  zu  halten,  funder 'dafurvberfharen  wol- 
len. Als  fie  darzu  vnuorbunden  fein,  follen  fie  nicht  deftoweniger  von  einem  ichlichen  Laft  acht 
Brandenburgifche  Pfenning,  wie  oben  berurt,  den  von 'Oderberg  geben.  Darauff  follen  die  von 
Oderberg  fie  vnnd  eyn  iglicher  Infunderheit  hinfurder  gantz  vngehindert  hin  oder  her  wider  auff 
der  Ader,  an  furder  Befwernus,  faren  vnnd  fchiffen  laflen.  Forder  ift  dabey  befprochen,  wenn 
der  gemelt  Kauffmann  vnd  Burger  von  Berlin  vnnd  Coln  ober  oder  benyden  Oderberg,  zur 
Writzen,  freyenwald,  bey  Lanlzfzberg  oder  an  welchen  andern  enden  oder  fielen  das  wer, 
do  fie  zwer  oder  lengs  vber  die  Ader  fchiffen,  vndlr  Wahr  vnd  Gut  hin  vnd  her  wieder  füren  vnnd 
zo  Oderberg  nicht  zufaren,  Auch  Ihr  Wahr  vnnd  Gut  an  folchen  enden,  wo  In  das  bequem  ift,  ausfchif- 
fen  vnd  liegen  laflen  wollen,  bis  fo  lange  fie  fhur  darzu  bekommen  mögen:  Sollen  fie  allweg  macht  zu 
thon  haben  vnnd  tbun  mögen  gantz  vngehindert  von  den  von  Oderberg  vnnd  meniglich,  vnnd  dar  Inn 
kein  behelff  nehmen,  von  Ihres  Priuilegium  vnd  Freiheit  wegen,  vnnd  Sollen  darauff  der  Nyderlag  vnnd  Ge- 
brechen halben,  wie  obgemell,  alfo  gantz  gericht  vnnd  enlfcheiden  feyn  vnnd  bleiben,  vnnd  von  In  vnd 
Iren  nachkommen,  beider  teil  zu  ewigen  Zeiten  alfo  gehalten  werden,  Sunder  ennigherley  newefundung, 
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argelift  vnnd  geuerde:  vnnd  ifl  auff  begeren  von  beiden  Teilen  folcher  brioe  zwen  gleichs  Laufs 
gemacht  vnnd  iglichem  Parten  einer  Vbergeben  vnnd  vor  In  vbernohmen.  Vnnd  defz  zu  mehr  Vr- 
kunt  vnnd  ftetter  hailang  haben  wir  difzen  Briue  mit  Vnferm  anhangenden  Infigel  verfigeln  lafleon, 
der  gegeben  ifl  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Midwoch  nach  dem  Sontag  Letare  In  der  Valien, 
Nach  Crifti  Gepurt  Vierzehenhunderl  vnd  im  drey  vnd  achtzigften  Jare. 
3fca<$  Äüftct'«  alte«  unb  neue«  ^Berlin,  93b.  IV.,  ©.184. 


XXXI V.    Äurfürfl  Sodann  eittföeibet  ©treittgf etten  jnnföen  ben  Stäbten  Bernau  unb  Dberta§  j 

rcegeit  ber  JRteberlage,  am  18»  Sinti  1492. 


Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  offiotlich  — ,  Als  lange  zeit  bifzher  zwilpbeo 
vnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern ,  Raihmann  vnd  ganezen  gemeinheiten  vnfer  State  a 
Bernow  vnd  Oderberg  der  Nyderlage  halben  zu  Oderberg  irrig  vnd  zweitrechtig  geveba 
fein,  derhalben  Sie  rechtlich  für  vnfer  Cammergericht  vnd  Rate  gefordert  vnd  vff  hut  dato  dfti 
briues,  von  wegen  der  von  Bernow  Michel  molner,  Burgermeifter,  vnd  Mertein  Spaadov, 
Rathraann,  vnd  von  der  von  Oderberg  wegen  Gores  hennigke,  Burgermeifter,  MatthiasU- 
dicken,  Richter,  vnd  Matthias  Janicke,  Ratmann,  erfchynnen  Gnd,  das  fie  folcher  irer  krw| 
vnd  zweilracht  mit  gutem  willen,  wiffen  vnd  volbort  mit  einander  gütlich  entricht  vnd  entfettete 
fein,  Alfo  das  die  von  Bernow  forder  mehr  zu  ewigen  zeiten  von  einer  lad  Bir  vnd  ander  ink 
die  ße  gein  Stettin  vnd  wider  vmb  her  vff  fchiflen  oder  fhuren  werden,  den  von  OderberfrS* 
fhuren  oder  fchiflen  dafejbs  zu  oder  vmbhin,  acht  merekifche  pfenning  zu  Nyderlage  geben  U* 
len,  on  einicherley  Irrung  vnd  Widerrede.  Es  Sollen  auch  die  von  Oderberg  die  von  Beraor 
folcher  Irer  fhurung  halben  Birs  oder  ander  wahre  forder  nicht  hoer  befweren  oder  anziho  oder 
fünft  durch  nymant  zu  thun  verfebaffen,  alsdann  die  gnanten  der  Stat  gefchickten  baiderfett  vnlra 
Reten  an  vnfrer  Stat  für  Geh,  ire  ratffrunde,  gemfcinheit  vnd  nachkomen  zu  ewigen  zeiten  vnner* 
brochentlicb  ftet  vnd  vefte  mit  hant  vnd  mit  mundt  zugefagt  vnd  gelobt  haben  zu  halten  etc.  Geba 
zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mantag  Nach  dem  Suntag  Trinitatis,  Anno  etc.  XCIItcn. 

9U&  bem  ßljunu.  2c$tt«coi>ialbu<$e  XXVII,  358. 


i 


XXXV.    Äurffirfi  3oac$im  unb  3Karfgraf  Ollbrety  öetftyretöen  bem  O^rifio^  gtonljofet,  «* 
manne  ju  Dber&erg,  unb  feiner  OatHn  Gfora,  ehemaligen  .gofjungfrau  Üjrer  SJhttter,  500@ntta 

am  Stmte  Dber&erg,  uom  30.  3anuar  1505. 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  Churfurft,  vnnd  AI  brecht,  gebruder,  Marggrauena  xv 
Branndemburg,  zu  Stettin,  pommern  Hertzogenn,  Burggrauenn  zw  Nuremberg  vnnd  furftenn  zu  ta- 
gen, Bekennen  offenntlich  mit  diefem  briue  vor  vnns,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen  vnnd  fünft  w 
ydermenigelich,  Als  wir  dann  vonferm  amptman  zw  Oderberg  vnnd  liebenn  getrewenn  Criftoffl 
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Fronbouer  vnnfer  Slos  vnnd  ambt  Oderberg  mit  dem  ackerwerck  vnnd  Scbeffereyen  dafelbft 
Inn  ampts  weys  eingegebenn  vnnd  befablhen  haben,  das  mit  den  perfonen,  wy  bieuorn  annder 
vnnfer  amptlewt  gethan,  zuoerforgenn  vnrid  zuhaltenn,  das  wir  Inn  anfehung  feiner  vleyffigen  dinft, 
fo  er  vnns  bifsber  getan  hat,  hinfur  auch  gernti  iUon  will  vnnd  foll;  darumb  vnnd  auch  von  fundern 
gnadenn  wegenn  Im  vnnd  feinen  Rechtenn  leibs  erben  menlichs  vnnd  frewlichs  geflechts  auff  folich 
vnfer  Slos  vnnd  ambt  Oderberg  fünfhundert  gülden  an  merckifcher  muntz  gnedigclichenn  ver- 
fchribenn  habenn  vnnd  verfchreyben  Inen  dy,  wy  obftet,  Inn  craft  vnnd  macht  ditz  briues,  Alfo 
das  er  vnnd  fein  leibs  erben  gnant  vnfer  Slos  vnnd  ambt  Inn  ambts  weys,  wie  bifher  gefchen,  In 
habenn  vnnd  gebrauchen,  das  auch  noch  notturft  mit  den  perfonen,  wie  vor  vnnfer  amptlewt  getan, 
vorforgenn  vnnd  haltten,  fo  lanng  wir  oder  vnnfer  erbenn  Im  oder  feinen  leibs  erben  folich  fünf- 
hundert gülden  an  ganngkhaftiger  muntz  vergnüge*  xmd  ausrichten:  vnnd  fo  wir  oder  vnnfer  er- 
benn Im  oder  feinen  erben  deflelben  ampts  entfetzen,  wollen  wir  Innen  ein  virtell  Jar  zuuorn  auf- 
kündigen vnnd  zu  ausgang  folichs  virtell  Jars  difelbenn  fünfhundert  gülden  an  ganngkhaftiger  muntz 
aufzricbtenn  vnnd  bezallen :  wann  folichs  gefcheenn,  alfsdann  follenn  fy  vnns  folich  vnnfer  Slos  vnd 
ampt  mit  der  Säet,  wehren,  hawfsgeret  vnnd  vieh,  Inn  maffen  Im  das  vberantwurt  ifl,  on  alle  Ver- 
hinderung vnnd  einred  oder  behelff  abtrettenn  vnnd  volgen  laflenn:  dagegen  hat  er  vnns  das  gelt, 
fo  wir  Im  auff  ein  angefetl  zugefagt,  auch  hundert  guldin,  fo  etwen  vnnfer  Übe  Fräw  mutter  feiiger 
gedechtnis  feiner  Elichen  hauffraw  als  irer  lieben  hoff  Junckfrawn  verfprochenn ,  quilirt  vnnd  los 
gefagt,  tnnbalt  feins  Reners  briues  vnns  dargegen  geben,  auch  darzw  noch  hundert  guldin  an  Barem 
gelt  entricht  vnnd  bezalt.  Furder  haben  wir  Clären  feiner  Elicben  hawffrawn  dy  befunder  gnade 
getan  vnnd  ir  diefelbenn  fünfhundert  guldin  zu  Rechten  leipgeding  verfchriben  vnnd  verlihen,  ver- 
fchreyben vnnd  verleyhen  Ir  dy  zu  Rechtem  leipgeding  Inn  craft  ditz  briues,  Alfo  das  fy  noch 
verfterben  -gnants  Ires  Elichenn  mans,  wo  fy  den  erlebt,  dyfelbenn  fünfhundert  guidein  zu  Rechtem 
leipgeding  haben,  genifen  vnnd  gebrauchen  foll,  die  Zeyt  Irs  lebenns,  wy  leipgdings  Recht  vnnd 
gewonheit  ift,  vor  ydermennigclich  vngehindert,  vnnd  geben  Ir  des  zu  Einem  Eiiiweifer  vnfer  lannt- 
uoit  der  Newnmarck  Mathis  von  vchtenhagen.  Actum  am  Donrftag  nach  Conuerfionis  pawlj, 
anno  etc.  quinto. 

9lad^  bcm  (Styunn.  fce$n«co*>taI&U($e  XXXII,  22,  23. 


XXXVI.    ßljriftojrfj  ftroirijofö'«,  2tmtmamt8  ju  Dber&erg,  Jßetjt^t  auf  ein  Angefälle  unb 

feiner  grauen  aHitgift  »om  30.  3amtar  1505. 

Ich  Criftolf  Fronhofer,  Amptmann  zw  Oderberg,  Bekenne  —  Als  die  durchsich- 
tigen —  Joachim,  Churfürfl,  vnnd  Albrecht  —  mir  aufs  gnaden  Irer  furftl.  gn.  Slos  vnnd 
ampt  Oderberg  mit  dem  ackerwerck  vnd  Scbeffereien  In  amptmanns  weis  das  mit  den  perfonen, 
wie  hieuor  ander  amptlewt  gethan,  zu  uerforgen  vnnd  zu  halten  bepolhen  vnnd  daruff  us  gnaden 
funffhundert  gülden  an  merckifcher  munlze  mir  vnd  meinen  leibs  erben  vnd  auch  Ciaren,  meiner 
hawfsfrawen  zu  leipgeding  verfchriben  haben,  dafelbig  Slos  vnnd  ampt  In  amplmans  weis  Inzu- 
habeh  vnd  zugebruchen  fo  lanng  wir  der  fünfhundert  gülden  an  genughafliger  muntze  vergenugt 
werden,  Das  ich  widerumb  vnnd  dagegen  Ire  furftlich  genaden  hundert  gülden  an  baren  gelde  ver- 
genagt vnnd  mich  des  angefels,  fo  mir  jr  furftlich  gnaden  hieuor  zugefagt,  auch  der  hundert  gul- 
$auptty.  I.  *Bl>.  XII.  48 
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den,  fo  etwe  die  Hochgeborn  furftin  fraw  margaretha,  Marggraffyn  zq  Brandemburg  etc. 
feiiger  gedechtnus  genanter  meiner  hawffrawen,  als  Irer  gnaden  hoffjungkfraw,  vorfprochen,  gentz- 
lieb  vertzygen,  quid  vnd  los  gefaget  habe.  —  DaL  Coln    an  der  Sprew,  donrftags  nach  paaü 
Conuerfionis,  Grifti  gebort  thufent  funffhundert  vnd  jm  fanfilen. 
9ta$  bem  Originale  U*  ©d).  @taat*ar($toe*,  @eüe  427. 


XXXVII.    Äutfftrjl  3oa<$im  unb  SRatffltaf  W>xtfy  geflattett  ber  ©tobt  Dbcr&crg  >bte 

«§oIjint88ge*e<$tigfeit,  am  30*  Styril  1506- 

Zu  willen.  Als  (ich  Rat  vnnd  gemein  des  Stettichens  Oderberg  vor  den  Durchfochten 
bochgebornen  furften  vnnd  herrn,  herrn  Joachim,  Churfurften  vnnd  herrn  Albrechten,  gebra- 
dem,  Marggrauen  zu  Brandemburg  etc.,  vnnfern  gnedigen  vnnd  getrewen  herrn  beclagt,  das  fie 
grollen  gebrach  an  bern  vnnd  bawholtz  hetten,  wurden  auch  wider  alt  herkomen  an  gebrauch  der- 
felben  gehindert,  do  durch  das  Stettichen  an  gebewe  vaft  abnehme  vnnd  von  vorfallen  wegen  der 
heufer  die  leut  hinwegk  zogen,  das  Inen  zu  enthalttung  des  gedachten  Sletichens  die  gnanntteo 
vnnfer  gnedi^fte  vnnd  gnedige  herren  die  weichen  holtzer  vnnd  nicht  eychen  oder  kynholtz  xo 
bernholtz  zw  hawen  vnnd  Zugebrauchen,  aufs  genade  erleubt  vnnd  zugeladen  haben,  vnnd  fo  fie 
bawholtzer  zo  enthalttung  irer  gebewe  itzt  oder  hinfur  notturfftig  fein  werden,  das  foll  Inen  vff  Ir 
anfuchen  durch  eynen  itzlichen  Ambtman  zur  Zeyt  zw  Oderberg  zum  baw  gegunt  vnd  wo  das 
Zu  hawen  angezäigt  werden;  Doch  dafz  Ge  es  vorbawen  vnnd  anderswohyn  nicht  verkauften  oder 
vergeben,  bey  vormeidung  der  ftraff  nach  vngenadt  Actum  Coln  an  der  Sprew e,  am  Donner 
ftag  nach  Mifericordia  domini,  Anno  etc.  XV c.  fexto. 

9laä)  Um  (Sfjurm.  &$n*oi>iai&u($e  XXXI,  16. 


XXXVIII.    Jtarfbftttye  33erft<$erung  für  tyttftopf)  gronljofer,  bog  üjm  toetyfänbete  3Cmt 

Dberterg  lebenöldnglt^  ju  fcefifcen,  bom  9.  SDejemfcer  1508« 

Von  gotts  gnadenn  Wir  Joachim  etc.  kurfurft  vnd  Alb  recht,  gebruder,  Marggrauenn  zu 
Brandenburg  etc.  Bekennen  vnnd  thun  kunt  offintlich  mit  diflem  briue  vor  vnns,  vnnfer  Erben 
vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnnd  fünft  vor  allermeniglich.  Als  wir  vnferm  Ampt- 
man  zu  Oderberg,  Rath  vnnd  lieben  getrewen  Criftoff  Fronhofer  vnnd  feinen  Rechten  Er- 
ben vnnfer  ampt  Oderberg  in  widerkaufls  weys  verfebrieben  haben,  nach  meidung  des  brraes 
dar  vber  aufsgangen,  das  wir  gnantem  vnnferm  Amplman  In  anfehung  feiner  getrewen  willigen  dbft 
vnns  bifher  ertzaigt  vnnd  furder  gern  thun  wil  vnnd  foll,  Auch  aus  fonnde.r  gnaden  zugekgt  vnnd 
verfebrieben  haben,  Inen  die  Zeytt  feines  lebens  von  folichem  Ampt  nicht  abzulofen  noch  des  zo 
eptfetzen,  Er  gebe  vnns  dann  des  fonderlich  vrfach,  Sunder  er  foll  dasfelb  nach  laut  vnnfers  bri- 
ues,  wie  es  die  vorigen  vnnfer  Amptlewt  Innen  gehabt,  die  Zeit  feins  lebenns  Innen  haben,  ge- 


379 

niffen  vnd  gebrauchen,  verfchreyben ,  vnnd  zufagen  Im  das  In  crafft  vnd  macht  ditz  briefls  ge- 
Irewlich  vnnd  vngeuerlich.  Zu  urkunt  etc.  Actum  am  Sunabent  nach  Conceptionis  marie,  Anno 
etc.  Octauo. 

9to($  bem  ©jurm.  fce^nfcofriatbndje  XXXII,  63. 

§Ura.  Jturfurji  3o$ann  ®eorg  aerlielj  JDonnerftag  nadj  Francisci  1571  feinem  Slmtmonn  <E$rijto$>$,  $an*,  (Styrifio))]} 
rnib  SBityefat  unb  anbetn  ©liebern  ber  ganrilie  gto^n^öfct  ben  $of,  bie  9Ute4Retyeret  genannt,  gu  Dberberg  Bei  bem  S^ore 
gelegen,  einen  ©arten  gtoifd^en  bent  genannten  «&ofe  nnb  bem  $interfien  furfiirftftdjen  gBeinberge,  be*gl.  bat  SRöndjefelb  mit  bem 
öfjur*  ober  Gtyueberg,  mit  ber  3Rul}(enfiatte  unb  bergtei$en  23eftfrungen,  bie  bid  ba$in  gum  Smte  (S^orin  gehört  Ratten. 


XXXDL    Äitrffecfl  3oa<$tm  bewilligt  bem  (Stabilen  Dberberg  jwet  Saljrmärfte, 

am  1.  SRo&ember  1532*  t 

Wir  Joachim  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  Alls  den  Vnfere  liebe  getrewen  Burgermeifter 
vndt  Rathman  vnfers  Stettichens  Oderberge  vns  erfucht  vnd  demuttiglich  gebeten  haben,  zu  bef- 
ferungen  deflelben  vofers  Stettichens  vnd  feinen  einwonern  fie  mit  zweyn  Jahrmerckten,  alt  einen 
achttag  vor  Mitfaften  vndt  einen  achttag  vor  Martini  alle  Jahr  gnediglich  zu  begeben,  In  anfehung 
das  fie  fünft  mit  keinem  Jahrmarckt  verfehen  fein,  das  wir  folicb  Ihr  zimlich  vnd  notturftige  Bitte 
auch  Ihr  willig  vndertbenig  dienft,  fo  fie  vns  bifs  her  gelhan  vnd  noch  forder  thuen  follen  vnd 
wollen,  vergunft  vnd  erlaubt  haben,  das  Ge  vnd  jhre  nachkomen  zwene  Jahrmerckte  in  vnfer  Stadt 
0 derbe rgh,  nemlich  einen  achltagk  vor  mitfaften,  das  ift  auf  den  Sontag  Oculi  vndt  den  andern 
achttage  vor  Martini  jerlichen  halten  vndt  davor  gewöhnlich  Stättegell,  wie  in  andern  Stätten  vm- 
her  gelegen  -vbung  ift,  zu  enthaltung  ihrer  thämroe  und  der  gebäwte  des  Stettichens  nehmen  mö- 
gen etc.  Geben  zu  Goln  an  der  Sprew,  am  donnerftag  nach  Simonis  und  Judä,  nach  Chrifti 
vnfers  herrn  geburt  taufent  funffbundert,  darnach  im  zwei  vnd  dreifzigften. 

9to<$  alter  <£o*ie. 


XL.    Äurfurft  ©eorge  SBiflfelm  bewilligt  ber  ©tabt  Oberberg  einen  öierten  3a$rmatft, 

am  6,  gebruar  1621. 


•  ■ 


Wir  George  Wilhelm  etc.  — ,  Bekennen  etc.  — ,  dafe  vns  vnfere  lieben  getrewe  Bürger- 
mei/ier  vnd  Ratbmannen,  auch  gantze  gemeine  Burgärfchafft  vnfers  Städtchens  Od  erber gk  mit 
vntertheniger  bitt  angelanget,  wir  mögten  geruhen  Inen  nicht  allein  die  drey  Jahrmerckte,  fo  fie 
albereitt  haben,  zu  beftettigen,  fondern  auch  noch  auf  den  Sonntag  nach  Vitf  aufs  Neue  gnedigft 
bewilligen  und  dabeneben  bei  folchen  vier  Jahrmerkten  allemahl  ein  Vieh-  und  Pferdemarket  zu 
vorhatten  und  fie  damit  vberall  zu  privilegiren  und  zu  begnadigen.  —  So  haben  wir  demfelben 
ihrem  ziemlichem  vnterthenigftea  faöhen  ftatt  gegeben  vnd  ihnen  drei  albereit  habende  Jahrmerkte 
confirmiret,  auch  dazu  noch  einen  und  dann  weitter  bei  jeglichen  derfelben  einen  Pferdl-  vnd 

48* 
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Viebmarkt  vergönnet,   concediret  vnd   zugelaffen  etc.     Geben  zu  Cola   an   der  Sprew,  am 
6.  Februarii  1621. 

9to<$  einet  alten  <5*)rie. 


XLI.    <Der  dtafy  gu  Dberöerg  fliegt  bem  Äurffitftat  gegen  ©erle^ung  ber  Untetgerü&tc  bte 

KteberlaflSgere^ttflfeit  auf,  am  21.  SÄat  1634. 

Nachdem  der  Rahtl  vndt  Gemeine  zu  Oderfcergk  dem  Cburfürftl.  Ambt  dafelbft  oder  Zu 
Neuwendorff  96  Thlr.  Von  Anno  1618  bifs  1626  Beftirende  Vhrbeede,  alfs  Jährlich  10  Thlr.  16  gr. 
vndt  darüber,  noch  32  Thlr.  de  Anno  1627,  1628  vndt  1629  im  Nachftandt  Vorblieben,  aber  folcbe 
vbzutragen  Keine  Mittel   gewuft,  vndt  S.  Churfurftl.  durchlaucht  refoluiret  worden,   die  Vnterge- 
richte,  fo  der  Rahtt  bffshero  Vmb  32  Schock  oder  42  Thlr.  16  gr.  eingehabt  vndt  Vorwaltet,  kegeo 
darlegong   32  Schock  wieder  an  Sich  Zu  bringen;    Alfs  haben  die  Cburfürftl.  brandenb.  Amte 
Cammer  Rähtte  die  32  Schock  oder  42  Thlr.  16  gr.  an  den  96  Thlr.  reftirende  Vhrbeede  decur- 
tiren  vnd  abgehn  laben,  vndt  dagegen  die  VntergerichteS.Churfürftl.Durchl.  Zum  Bellen  wieder  eingelötet 
die  übrige  53  Thlr.  8  gr.  aber  will  vndt  (oll   der  Rahtt  Jährlich  mit  20  Thlr.  alwege   auff  Hart* 
vndt  daneben  wate  aufe  Neüwe  an  Vhrbeede  Künftig  wirdt  betagt  werden,  Jährlich  ohnfelbahr  ab- 
tragen vndt  richtig    machen,     Dargegen  bleibet  den   Bahtt  vndt  Gemeine  der  regrefs  wider  l 
Slegemanfs  Sehl.  Erben,  alfs  welcher  die  Vhrbeede  Von  etlichen  Jahren  eingenommen,  aber  m 
gehörige  öhrter  nicht  geliefert,  der  Wiederzahlung  halber  Zunehmen,  referuiret  vndt  Vorbehalte 
Vnd  weil  hiernegft  der  Bahtt  vndt  gemeine  Zu  Oderberg k,  dafs  Ihnen  die  Vntergerichte  wiefe 
möchten  Erblich  überfallen  werden,  angefucht,  vndt  dagegen  S.  Churfurftl.  Durchl.  die.  Niederhp 
gerechtigkeit,  fo  Ihnen  nach  aufsweifung  Ihrer  habenden  priuilegien  bifshero  zugeftanden ,  Sie  a«b . 
in  befitz  gehabt,  abzutreten,  Jedoch  dafs  folche  Nirgendls  anders  wohin  möchte  transferiret,  foükn 
dafelbft  gelafsen  werden,   (ich  erkleret;  Alfs  haben  die  Churfurftl.  Brandenb.  ^mbts  Cammer  Rata 
folches  alles  S.  Churfurftl.  Durchl.  Vntertbänigft  referiret  vndt  nach  empfangener  gnädigfter  refolotifli 
folohe  Vorberührte  Vntergerichte  vndt  wafs  denfelben  anhängig  Vorbenanten  Bahtt  zu  Oderbergk 
hiermit  erblich  zugefchlagen,  Alfo,  das  Sie  diefelbe  von  negft  Künftigen  Trinitatis  an  hinführo  dofi 
die  ihrigen  Vorwalten  lafsen,  den  Abfchofs  nehmen,  die  Straffgefälle  von  folchen  Vntergerichteo  an- 
heben, auch  fonften  gebührlich  genietzen  vndt  gebrauchen  mögen,  Davon  Ihnen  den  weder  fli 
Ambt  Schreiber  zuCohrin,  Neüwendorffo  der  fonften  einiger  eintrag  oder  hindernifc  foll  zugefig* 
werden.     Darzu  werden  Ihnen  auch  die  de  Anno  1627,  1628  vndt  1629  reftirende  Vhrbeede  üt 
mit  erlaufen.  Dagegen  haben  der  Rabtl  vndt  gantze  Gemeine  zu  Oderbergk  S.  CburfikfiL  DarcH 
die  mehr  angeregte  Niederlagsgerecbtigkeit  S.  Churfurftl.  Durchl.  hiermit  abgetreten    vndt  eiliger» 
met,  Alfo  dafs  nuhmer  vndt  ins  Künftige  S.  Churfurftl.  Durchl.  derfelben  fich  anmafcen  *  vndt  kfr 
fitzen,  auch  beften  Ihrer  gelegenheit  nach  geniefsen  vnd  gebrauchen  mögen ,  Jedoch  dafs  fckfr 
dafelbft  geladen,  vndt  nicht  an  andere  öhrter  transferiret  werden  folle.     So  Viel  die  Obergeriai* 
betrieft,  bleiben  folche  S.  Churfurftl.  Durchl.  nach  wie  vor,  yndt  bau  der  Rahtt  daran  Keio  A» 
Da  fich  aber  folcbe  falle,  fo  Zum  Obergericbte  gehörig  fein,  zutrügen,  wirdt  dem  Rahtl  bü* 
weitere  vndt  andere  Verordnunge  macht  gegeben,  die  Delinquenten  in  Nahn    i  S.  Cborfurfil. 
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gefänglich  einzuziehen,  Sollen  aber  folcbes  alfofort  dem  Ambtfchreiber  Zu  Neüwendorff,  oder 
wem  fooften  die  Obergerichte  Zu  Vorwalten  von  S.  Cburfl.  Durchl.  möchte  aufgetragen  werden» 
notificiren,  die  dan  wider  die  Delinquenten  wie  rechtens  ferner  Verfahren  follen:  vndt  wen  fol- 
gende Jemandt  von  den  Delinquenten  folte  muffen  Juftificiret  werden,  lieget  der  Stadt  vndt  Dörflern 
des  Ambts  Oderbergk  oder  Neüwendorff  ob,  die  Vnkoften  darzuzutragen  vndt  zu  entrichten. 
Vhrkündtlich  ift  diefser  Recefs  aufgerichtet»  vnd  folcber  mit  dem  Churfürftl.  Ambts  Cammer  Secret 
beftercket  worden.    Gefcbehen  Colin  an  der  Sprew,  den  21.  May  Anno  1634. 

J.  V.  Willmerftorff.  Petrus  Fritze,  D. 

C.  Weiler.        H.  Pardeman. 
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XLII. 

t 

<j?taM  /reUnwaifct   an  fr  er  ©fcer, 

I.    SÄarfgraf  Vubwig  ber  9tttoter  geftahet  bem  Statte  ju  greienwalbe ,  bie  @rl)e&ung  öon  ©rotte 
gelb  auf  bem  3aljrmarfte  unb  bie  Verlegung  be3  lefctern,  am  L  SRat  1364. 

Wir  Ludwich  der  Römer,  von  Gottes  gnaden  Marchgraue  zue  Brandenburg 
vndt  zue  Lufitz,  des  heiligen  Römifchen  reiches  Obrifter  Camerer,  Pfaltzgraue  beim  Rein  vnde 
Herzoch  in  Beyeren,  Bekennen  öffentlichen,  das  wir  den  Ratmanben  zu  Frigenwalde  die  gnade 
gethan  haben  vndt  telin  mit  diefen  Briefe/  das  Ge  nu  vorbafs  ftedepfennige  nemen  mugen  von 
den,  die  zu  marckete  mit  ihm  ftehende  werden,  gleich  andere  offene  Stede,  die  in  der  Marcke 
zu  Brandenborch  gelegen  fin,  Vnndt  ock  dat  Ge  iren  Jarmarcket,  die  fie  biefs  her  vf  den  Palmtach 
gehapt  haben  nu  vorbafs  vf  einen  anderen  lach,  der  im  darzu  bequeme  ift,  Verleggen  muegeo 
mit  vnfer  gunft  vndt  guetten  willen,  Alfo  auch,  das  daffelbige  vorleghen  ires  Jarmarckes,  anderen 
vnfen  Stellen  an  iren  Marcken  ohn  fchaden  fy.  Hitt  Vrkundt  difs  brieues  verfiegeldt  mit  vnfenn 
anhangenden  infiegel,  gegeben  zu  dem  Berlin,  nach  Gottes  gebohrt  dritzehen  hundert,  darnach 
im  vier  vndt  Sechzigften  Jahre,  Sonnabens  nach  vnfers  herren  Gottes  Hemmelfhartt  etc. 

9la$  einer  »ont  2Äagijfrate  nafy  bem  9lu«jkrben  ber  von  Udjten^ägen  bem  äurfürflen  eingereihten  9lbf<$rifi. 


11.    SKarfgraf  Otto  gewährt  ber  ©tabt  gretenwalbe  für  iljren  «ganbel  bie  3oflfrei$eit,  xoüfy 

anbete  ©täbte  btejfeitg  ber  Ober  genießen,  am  12»  3uni  1365» 

Wye  Otto,  von  gods  gnaden  Marggraue  tu  Brandemburg  vnd  tu  Lufitz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  buerfte  camerer,  pfalntgraue  bi  Ryne  vnd  herthoge  in  Beyern,  Bekennen 
openliken,  dat  wi  den  wifen  luden,  den  Radmannen  vnd  den  gemeynen  borgern  vnfser  Rad  tu 
Frienwalde,  vnfsen  lieben  getrwen,  dorch  funderlicfaer  gnade  vnd  gunft  willen,  dye  wi  zu  yn 
haben  vnd  tragen,  dye  gnade  getan  haben  vnd  ok  tun  vnd  yn  beftedigen  myt  diefem  brieue,  dat 
fye  myt  irer  kopenfchat,  wat  dat  fye,  tzolles  vrie  varen  mugen  up  dem  water  vnd  up  dem  lande 
vnd  alle  ander  vriheit  gebruken,    als  ander   vnfer  ftede   up  diefer  fyet  der  Oder  tun  vnd  tun 
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mugen,  myt  vnfser  gonß  vnd  guten  willen.    Darvmme  gebiede  wi  allen  vnfen  ampluden,  voygelen 

.vnd  tzolnern,  dat  fye  dye  vorgenanten  vnfer  borger  von  Frienwalde,  dye  na  fynt  vnd  noch  tu 

körnende  fynt,  an  diefer  genade  vnd  vriheit  nicht  enhindern  noch  med  '  enygen  fachen  befweren, 

vefticlichen  bi  vnfeern  hulden.    Des  tu  getuchnifle  hebbe  wi  vnfser  fagefigel  laten  hengen  an  die« 

fen  brieff.    Darouir  fyn  gewefen  dye  Erwerdigen  vader  in  god  vnd  here,  her  hinrik,  Biffchop 

tu  Lubus,   vnd  die  Edle  man  henrich,   graue  tu  fwartzeburg,   vnd  dye  veften   manne 

Mertyn  von  kuntzendorff,  vnfser  bouemeifter,  petir  von  Bredow,  Rittere,  henrich  von 

fchülenborg  vnd  ander  Erbare  lüde  genug.    Gegeben  zu  frienwalde,  nach   Grifli  geburde 

tufent  drihundert  Jare,  darnach  in  dem  vif  vnd  Seftigeften  Jare,  an  des  heiligen  lichamen  daghe. 

9la$  btm  Original,  »ergü^en  mit  bec  wm  9Äagijhate  nad)  bera  9tu«flerb«i  Ux  üon  U^ten^ogen  btm  Äurfürflen 
eingeteilten  (5oj>ie. 


HL    Die  topu  ©tegelifc,  fcon  U^ten^agen  unb  ^on  OünterSBerg  &erj>f!t<$teK  fi^  bem  ffliarfgrafen 

Otto  wiber  $ar&  öott  SBebel,  am  19*  ®lai  1367. 

Wir  hennyng  vnd  ffrederich  von  Stegelicz,  arnold  von  vchtenhagin,  Wol- 
ther,  hennyug  vnd  hertwig  von  Guntherfberg,  Bekennen  ofBntlich  vor  vns  vnd  vnffen 
erbin,  das  wir  mit  dem  hochgebornen  furften,  hern  Otten,  Marggrauen  zu  Brandemburg, 
vnflem  lieben  gnedigen  heren , '  getedinget  habin  vnd  obireynkomen  fin,  das  er  vns  fol  vnd  wil 
vnfes  rechten  vortedigen  keigen  hänfen  von  Wedel  vnd  keigen  ßnen  heifern.  Vnd  werez,  das 
vns  hannus  von  Wedel  fwerin  weide  vmbe  fache,  des  wir  briue  vnd  gute  lute  heuin,  das  vn- 
fern  egenanten  herren  vnd  ßnen  rat  vnredelich  duchte,  der  eyde  füllen  wir  nicht  nemen,  do  fol 
yns_vnfe  egenante  herre  gliches  vnd  rechtes  vmbe  helfin.  Werez  ouch,  das  vns  hannus  von 
Wedel  fwerin  weide  vmbe  fache,  das  vnfes  egenanten  herren  rat  redelich  duchte,  dy  eyde  füllen 
wir  nemen.  Werez  ouch,  das  vns  hannus  von  Wedel  gliches  vnd  rechtes  vzginge,  fo  füllen 
"wir  vns  fines  gutes  zumale  vnderwinden,  das  er  vnder  vnfem  heren  hat,  ane  der  veftin  Odirberg 
vnd  Bernow,  als  lange  bes  vns  glich  vnd  recht  van  em  wedir  wert.  Darumbe  habe  wir  dem 
egenanten  vnferm  hern  gelobet,  das  wir  vns  nicht  füllen  noch  wollen  mit  dem  egenanten  hänfen 
vnd  mit  ßnen  fönen  vnd  mit  allen  iren  heifern  funen  noch  entrichten,  em*  fy  denne  von  dem  ege- 
nanten hänfen  vnd  ßnen  fönen  glich  vnd  recht  wediruaren.  Mit  Urkunde  dis  briues  uorfigelt  mit 
vnfes  vorgenanten  hennynge*  von  Stegelitz  vnd  hennynges  von  Guntherfberge  Inge- 
ßgeL  Gegeben  zu  Spandow,  nach  gotes  geburl  tufent  dryhundert  Jar,  darnach,  in  dem  febin 
vnd  fechzigften  Jare  an  der  nechflen  Mittewochen  nach  dem  Suntage,  als  man  finget  Cantate. 

*Rad)  bem  Original  bt*  !.  f.  &ö$mif$tn  ®u&enual*9Ud}foe*  gu  $rag. 
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IV.    Jtdntg  ©iegmunb  cüirt  £an§  t>on  U<$ten$agen  bor  baS  £ofgeri<$t,  ji#  $u  Deranttwna, 
tpamm  er  bero  ©urggrafen  griebri^  feine  golge  letjle,  am  29«  Dfto&er  1412« 


Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Römifcher  kunig,  zue  allen  zeiten  merer  des 
vnd  zue  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig  vnd  Marggrafe  zue  Brandenburgk, 
bieten  Hänfen  vonVqbtenbagen  vnfere  gnade  vnd  tburi  dir  künde  mit  diefem  briefe,  das 
von  wegen  des  bochgebornen  Friederichs.  Burggrafens  zue  Nurnbergk,  vnfers  Beb« 
Ohmen,  Ratbe  vnde  Furften,  furbracht  ift  mit  klage,  Wiewoll  wir  In  vnfern  Obriften  houbtman  vnd 
vorwefer  der  Marcke  zue  Brandenburgk  gemacht  vnnde  gefetzt  haben,  nach  Inhalt  vnferer  briefle 
darüber  gegeben,  vnd  wiewoll  du  das  von  der  Manne  vnde  Stete  der  vorgnanten  Marcke  Mach- 
boten,  die  vns  als  ihren  rechten  Erbherrn  von  ihr  aller  wegen,*  des  wir  noch  brieffe  haben,  nectf 
zue  Ofen  fchwuren  vnde  huldung  thaten,  vnd  auch  an  den  vorgnanten  vnfern  brieffen  woll  ver- 
nommen haft,  vnnd  wir  dir  (iederhero  auch  offt  verfchrieben,  geboten  vnde  dich  folcher  treue  vnde 
Eyde,  die  du  vns  als  deinen  rechten  Erbhern  pQichtigk  bift,  ermant  hab^n,  den  vorgnanten  Frie- 
der ich,  nach  laut  der  vorgnanten  vnfer  briefe,  geborfamb  zue  werden  vnde  zu  fein,  jedoch  b 
habe  dis  alles  nit  geholffeo,  das  vns  fehr  frembde  von  dir  nimmt.  Vnd  darumb  fordern  wir  als  t 
dein  rechter  Erbherr,  dich  für  'vns  vnnd  gebieten  dir  auch  ernftlich  vnde  veftiglicb  mit  diefaa 
briefe,  das  du  dich  vor  vns  in  vnferm  hofe  verfprechen  vnde  verandworten  foHeft  vff  SanctAmb» 
nien  Tagk,  der  fchierft  kum^t,  wo  wir  alsdann  vff  denfelben  Tagk  fein  werden,  worumb  du  dea 
vorgnanten  vnfern  briefen  vnd  geboten  nicht  gehorfamb  gewefen  feift  oder  fein  folleft;  wann  fo- 
tefl  du  das  nicht,  So  wollen  wir  furbas  darzu  thun,  das  Geh  gebüreU  Geben  nach  Chrifti  gebort 
viertzehenhundert  Jar  vnde  darnach  in  dem  zwölfften  Jare,  des  negften  Sambstags  vor  aller  hejü- 
gen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  vngerifchen  etc.  in  deme  fechs  vnde  zwantzigften,  vnd  des 
in  dem  dritten  Jare. 

tilaty  einer  (Sovuc. 


V.    ©urggraf  grtebric^  fccjMtfgt  betten  fcon  U$tenl)agen  t^re  Seljne,  (Rechte  unb  8*eÜ)eüen  ttnb 
gemattet  tfjtien,  in  iljrcr  ©tabt  gretenroalbe  (Silben  unb  ©ewerfe  anjulegen,  au<$  bie  ©trafen  ii 

ber  Umgegenb  ju  fceföüfcen,  am  21.  <2ej)temfcet  1413. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  czu  Nuremberg,  oberfter  verwefer  der 
Marcke  czu  Brandenburg,  bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe,  das  wir  vnfern  lieben  getrawen 
Aide  banfon,  Junge  hänfen  vnd  Mattis,  vettern  vnd  brudern,  gnant  von  vchtenhagen, 
vnd  Iren  rechten  erben  verliehen  haben  czu  gefamptir  band  alle  Ire  lehen  vnd  gute,  die  fy  von 
vnfern  vorfarn,  furflen  vnd  furftynnen,  Margrauen  czu  Brandenburg,  in  einer  gefampter  band  gehabk, 
befeflen  vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redelichen  bracht  haben.  Ouch  beueften  vnd  beftetigen  wir  In 
alle  Ire  gerechtikeyte,  fryheyt  vnd  gute  gewonheyt  vnd  alle  Ire  briefe,  die  fie  vbir  folche  rechti- 
keit,  fryheit  vnd  gute  gewonheyt  gehabt,  befeflen  vnd  nu  an  vns  recht .  redlichen  bracht  haben. 
Vnd  wir  leyhen  In  folche  obeingefchreben  lehen  vnd  guter  vnd  beftetigen  en  ouch  folche  briefe 
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obir  alle  Ire  rechtikeit,  freyheit  vnd  gute  gewonheit,  als  obengefchreben  fiel,  mit  Graft  diefes,  czu 
haben,  czu  befitzen  vnd  czu  genyffen,  an  allerley  hindernifz.  Ouch  gunnen  wir  In  vnd  Iren  rech- 
ten erben,  das  fy  gulde  vnd  werke  legen  inogen  In  Irer  Stat  czu  freyewalde.  Wir  gunnen 
ouch  den  gnanten  von  vchtenbagen  vnd  Iren  rechten  erben,  das  fie  dy  ftraflen,  die  czu  Irer 
Stad  freyenwalde  czu  vnd  abe  gen,  vorhegen  vnd  fchuczen  Tollen  vnd  mögen,  mit  vrkund 
diefes  briefes,  verfigilt  mit  vnfzerm  anhangenden  Ingefigil.  Gegeben  czu  dem  Berlin  nach  gotes 
geborte  virczenbundert  Jar,  darnach  In  dem  dreyczenden  Jare,  an  Sand  Mathei  tage  apoftoli. 
9ta$  bem  Gtyurm.  Se$n«copiaI&u$c  XIV,  11. 


VI.'  £an3  ber  Söteunb  $<ma  btr  3unge,  fowte  3Äat$ta8  *>on  U<$tetdjaflcn  faftötigm  bte  93e- 
ftfcungen  mtb  Sttfyt  ber  ©tabt  gretenwalbe  tmb  *>erlefljen  ti)t  Snmmtfnfyt,  im  %  1414. 

Vor  allen  Chriften  Lüden,  die  deflen  Brief  fehen,  hören,  lefen  vnd  vernehmen,  bekennen 
wie  Olde  Hans,  Junge  Hans  und  Matthias,  Vettern  und  Brüdere,  geheiten  die  vonüchten- 
hagen,  und  unfere  rechten  Erwen,  dat  wy  hebben  angefehen  die  Beterunge  unferes  Godeshufes 
und  unfer  Stadt  tö  Freyenwalde,  und  fie  begnadet  und  fie  vereignet  hebben,  vnd  vereigenen 
in  Kraft  diefes  Briewes  mit  aller  Nutzfamkeit  und  Becbtigkeit,  als  hierinn  gefchrewen  flehet 

*  Thu  dem  erften  mahle  fol  die  vorbenümele  Stadt  Freyenwalde  hebben  Werck  und 
Gülden,  als  ge wohnlich  ift  in  andern  Steden  und  Becht.  Ock  follen  fie  hebben  to  Gewende  alle 
Maten  und  tu  ftraflen  alle  Wanmaten,  unde  dat  Gerichte,  als  fich  dat  gehöret,  to  richten  in  den 
Wercken  und  Gülden,  unfchedlicb  unferm  Oberften  Gerichten. 

Ock  fchölen  fie  hebben  den  Scharnen  Tins,  allen  Baumgarten  Tins.  Och  fchöllen  fie  heb- 
ben den  Tins  von  den* Wienbergen,  ock. den  Tins  von  den  Saw-Berge  und  den  Tins  von  derBiet- 
Schüne,  ock  fchölen  fie  hebben  den  Tins  von  der  Bewe,  den  Tins  von  den  Wurft-Hoffe,  den  Tins 
von  den  Köpfhuefe  und  den  Tins  von  den  Bernawifchen  Bier- Keller  und  den  Tins  von  den  Sold- 
Marckte,  ock  fchölen  fie  tollfry  wefen,  wat  fie  von  Wiene  wegfcbepen,  die  em  felber  gewaflen  ift. 
Och  fcholl  dat  Gotteshus  hebben  die  Tegel -Schüne  met  allem  Bechte  und  die  Bathmanne  der 
vorbenümbten  Stadt  fchöllen  Vorftänder  wefen  des  Godeshufes,  usgenommen,  fo  ofte  wy  vorbe- 
nömbte  von  Uchtenhagen  und  unfere  rechte  Erwen  tegels  bedürwen  tu  unfern  Gebe wden,  den 
Ichollen  wy  hefchen  von  dem  Godeshufe  und  den  fchöllen  fie  Uns  laten  nehmen,  und  wy  fcbalen 
Em  den  anders  nichts  bethalen,  wenn  als  dat  Arbets-Lobn  gekoftet  hefft. 

Ock  fchöllen  fie  hebben  den  Malchow  mit  allen  Bechte  und  mit  allen  Holte  und  mit 
allen  Acker,  und  den  Tins  von  den  Acker,  fo  als  die  Hoher  und  Acker  liegen  up  der  vorbenümb- 
ten Feldmark  to  Freyenwalde,  utgenommen  unfern  Lehnfchulten  to  Freyenwalde  mit  finen 
Acker.  Ock  willen  wy  unfere  Jagt  fry  bebolden  in  den  vorbenümbten  Holte.  Ock  willen  wy  vor- 
bebolden  frye  Holtünge  in  dem  vorbenümbten  Holte  tu  buwende,  to  brennende,  to  dämmen,  und 
fo  vele,  als  wy  es  bedürwen  to  unfer  Noth.  Ock  fchöllen  alle  diefe  vorgefchrewene  Stücke  un- 
fchedlicb fyn  dem  Kietze  und  dem  Tornow  an  ehren  Holten  und  an  ehren  Grentzen,  als  fie  fie 
vorgehest  hebben. 

$au*tt$.  L  $t.  XU.  49 
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Ock  willen  wy  gönnen  einen  jeglichen  wahnbaften  Bürger,  dat  be  möge  hawen  Rieb, 
Strewel,  Rohr  und  Grafs,  alfe  vele  er  bedarf  zu  finerNoht  in  dem  Bracke,  unfchedlich  dem  Kietz 
and  Tornow  an  ihren  Webren.  Ock  fcholl  die  Stadt  dem  Kietz  and  Tornow  taten  bey  allen 
Rechte,  als  fie  vorgehabt  hebben.  Ock  fchollen  die  von  Kietz  und  Tornow  Stowelen  halen  in 
der  Stadt  hölter,  als  vele  fie  der  bederwen  to  eren  Netten  unde  to  eren  Secken,  alfe  fie  tragen 
können  up  eren  RUggen. 

Unde  fo  ofle  einiger  En wohner  auf  den  Kielz  und  Tornow  buweo  wolle,  fo  fcholen  fie 
bidden  den  Rath  to  Freyenwalde,  fo  fcholl  enn  der  Ralb  gewen  Holt  ut  den  Eisholte,  dat  da 
fcbütt  ut  den  Aderbrucke,  alfo  vele,  als  fie  det  bederwen  to  eren  Gebilden. 

Wehre  es  ocke,  dat  einige  Nutzfamkeil  gefunden  würde  up  der  Erden  edder  under  der 
Erden  up  der  vorbenümbten  Feldmark  to  Freyenwalde,  dat  fy  welckerley  et  fy,  dat  fchol  nnfer 
wefen,  der  von  Uchtenhagen  und  anders  niemands.  Unde  da  einig  Kalck  gefunden  würde, 
unde  die  Stadt  des  behuwende,  dat  fy  buwen  und  betern  wollen  dat  Godeshus  oder  die  Stadt,  fo 
follen  lie  uns  darum  bidden,  fo  wollen  wy  Em  dat  gerne  gönnen,  alfe  vele,  als  fie  det  behuewea 
to  Ere  Noth  und  follen  det  anders  nicht  betbalen,  man  alfo  dat  Arbeitslohn  kofteL  Wehre  et  öct 
dat  unfer  ener  von  Uchtenhagen  unde  unfere  rechte  Erben  to  Freyenwalde  wähnen  wolde, 
dy  fchall  die  freye  Wohnung  da  hebben.  Ock  wellen  wy  vorbenümbte  von  Uchtenhagen  unde 
unfere  rechte  Erben  beholden  Geboht  und  Herrfchap  an  der  vorbenümbten  Stadt  Freyenwalde, 
alfe  wy  det  von  Olders  gehabt  bebben.  Vor  deffe  alle  vorgefchrewene  Stücke  und  Articuln,  da 
wy  ehegenannte  von  Uchtenhagen  und  unfer  rechte  Erben  unferer  Stadt  Freyenwalde  mit 
begnadet  und  vereigenet  hebben;  So  foll  uns  die  vorbenümte  Stadt  Freyenwalde  und  ehre  ia- 
filtender  Ralh  und  ehre  Nachkommelinge,  die  nach  em  an  den  Rath  kahmen,  von  Jahr  to  Jahren 
geben  und  bethalen  jährlicke  Renten,  alle  Jahre  Acht  und  Vierzig  Schock  bemifcbe  Grofchen,  neu- 
lich Vier  und  Twintig  Schock  up  Sant  Mertens  Dage  und  die  andere  vier  und  twintig  Schock  of 
Sant  Walpurgis  Dage.  Ock  fchollen  fie  die  Stadt  und  dat  Godeshus  buwen  unde  betern  ntcfc 
unferm  Rade. 

Dat  wy  alle  diefe  vorgefchrewene  Stücken  und  Articuln  von  Uns  und  unfen  Erwen  nnm* 
rückt  holden,  hebben  wy  tu  lügen  und  betern  Bekenntnus  mit  Willen  unfer  Infiegel  taten  hanget 
an  deflen  Briewe.  Gegewen  to  Freyenwalde,  na  Godes  Geburt  Vierteinhundert  Jar,  darnah  ü 
dem  vierteinden  Jahr. 

9ta$  einem  fcbbrude  in  3$.  $$.  ».  b.  «tagen  J8ef<$rf$&una,  ber  Statt  gfre^enwalbe,  be«  ©efttnbbrmmen«  nab  11» 
uctte*  (9etUn  1784)  6.  118—115.  -  $a*  Original  bitftr  Urfunbe  ift  ui$t  sulp  »or^anben. 


VII.    ^ttoilcgium  fut  ba8  ©<$tt$nia<$ers@ewerf  jtt  gtetenroalbc,  wm  1.  9tat  1414* 

In  dhem  nhaem  Crifti  vnnfer  heren  vnd  erlofers  vnd  dher  hiligen  dryfalticheit  Amen.  Wy 
Borgermetfter  vnd  Radtmane,  oldt  vnd  Nighe,  dher  Stadt  Fryenwalde  ahn  dher  Ader  bokeo- 
nen  vnd  botughen  apenberlich  vor  alle  dy  yennigen,  dy  desfen  vnfen  yegenwortigen  apen  brieff 
fyhn  odder  vomemelichen  boren  lesfen,  deth  wy  Radtmane,  oldt  vnd  Nighe,  dher  gnaolen  Stadt 
von  der  gnaden  vnd  gunfth  vnfers  heren  des  Bur&grawen  von  Nurenber«,  Heren  Ffrede- 
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rieh  gnant,  vnd  dbarnbe^en  vnferer  ErflTheren,  dhy  von  Vchtenhagen,  allze  Oide  Hans, 
Junge  Hans  vnd  Mattis,  gebrudere  vnnd  geaeltere,  dath  wy  bogifftigen  vnd  bogenedigen  datb 
Werck  vnd  gülde  dber  Schumeker  vnfer  ebengenanthen  Stadt  Ffryenwolde  mydt  fo  daner  thu- 
behoryngen  vnd  recht,  detb  dy  vpgemeldte  Schumeker  alle  yaer  fzolen  hebben  dry  Morgen 
Spracken.  Weredt,  deth  Enniger  vnder  ehro  dher  Morgenfpracken  eyn  vorfethe,  dy  fall  dhen 
Kumpanen  dher  fulwigen  gülde  gewen  vor  den  fulwigen  brocke,  anhe  eynen  pennynk,  dry  fchil- 
linck  pennynge,  vnd  deth  fall  he  dhuen  fzo  dycke  vnd  vake,  alfze  he  dy  vorfumet.  When  fy 
dhenne  alfo  by  dben  andern  vorfamelt  fyhn  thu  dher  Morgen  Spracke,  Szo  raaket  dy  Meyfter  dher 
fulbigen  gülden  eyne  ftylnisfe  vnder  ehm  vnd  fraget  vordt  dhem  Oldeften  Oldermane,  Eflt  edt  fzo 
ferne  lichtesdage  fy,  dath  he  moghe  boftedigen  dy  Morgenfprake.  Szo  anthwerdt  dhenne  dy  ol- 
defte  Olderman,  dath  es  wol  fy,  dhar  nha  fprekt  dy  Meyfter:  dy  wile  edt  fzo  ferne  lichtsdages 
fy,  Szo  hege  vnd  boftedige  yck  fy  yn  dher  dogent  vnfers  heren  gades  vnd  fyner  Mutter,  dher 
Erlichen  hymelkonnyngynnen  vnd  Junckfrowen  Marie,  vnd  yn  der  dogent  vnd  krafft  aller  liewen 
hilligen,  vnd  vnfers  gnedigen  heren  Burggraphen  von  Nurenberg  vnd  vnfer  ErflTheren  dher 
von  Vchtenhagen,  dath  dhar  nymandts  fal  fprecken,  behalwen  he  dhu  edt  dhenne  von  rechte. 
Ick  fulborde  vnd  lathe  thu  alle  dy  dynck,  dy  dar  ftaen  thu  tholathen,  vnd  vorbyde  ock  alhier  alle 
dynck,  dy  dhar  ftaen  thu  vorbyden  mogelich.  Szo  fraget  he  dhenne  dhar  negefth  dhen  Oldeften 
oldermane,  Effle  he  fy  hebbe  gegewet  vnd  boftediget,  deth  fy  genczlich  vnd  wol  ock  fafle  bobeget 
vnd  boftedigt  yft:  Szo  anthwert  dy  oldefte  oldermhan,  deth  he  idt  wol  hebbe  gedhaen.  Dhar  nha 
fzo  fteydt  dy  felbige  Meifter  up,  ahnthuherennde  dy  kompane  gemeyne  vnd  fprekt,  Weredt  efft 
ymandts  vnder  ehm  wadt  fzacken  vnd  ftucken  wüfte,  wedder  dhen  andern,  dhet  hes  nhu  apen- 
baerde  vnd  hernachmals  fehuege.  Weredt  dhenne,  dhet  ymandts  vnder  ehm  ower  dben  andern 
tugede  Schentlicbe,  vordrythliche  odder  lifterlige  Wordt,  dy  dhar  apenbhaer  vnd  bowisligen  weren, 
dy  fulwige  fol  dath  buthen  vnd  beteren  nha  den  wyllen  dher  kompaen.  When  dath  dhenne  ge- 
dhaen ys,  Szo  ys  dy  Meyfter  vnd  dy  thwe  Older  lüde  der  felbigen  gülde  bar,  vnd  kyfzen  uth  dry 
andern  anhe  den  Radt  vnd  fulbordt  dher  andern  gemene  güldebulen  unde  fzo  ymandts  dhar  wed- 
der fpreken  worde  wedder  dy  feluige  vthkysfunge,  dhen  fal  mhen  brecken  vmme  dry  fchillinck 
pennynge  anhe  eynen  pennick.  Szo  gefft  dy  Oldefte  Meyfter  dhem  gekaren  Meifter  dhen  fzlotel, 
vnd  dy  oldefte  olderman  gifft  dhem  vthgekaren  oldermane  dy  Busfe  mydt  dhem  Schatte.  Dhar 
nha  fzo  bofelen  dy  dry  dhen  drehn  vthgekoren  alle  ore  ambachte,  dhem  alfzo  vorr  thu  wesfen  vnd 
vor  thu  fyende,  alfzo  fy  thugetruwen  orer  Erbarckeit.  Dhar  nha  fzo  geidt  dy  Oldefte  Meifter 
medt  dhem  gekaren  Meyfter  vor  den  Raedt,  dhar  dhenne  dy  Oldefte  Meifter  alfzo  Ipreckt:  Erfamen 
gonftigen  heren,  fo  eyn  Eydt,  whu  yck  jw  hebbe  gedhaen,  Bogere  yck,  dath  desfer  vthgekorener 
yn  ock  deith.  Dhenne  fzo  ftewellt  dy  Burgermeifter  den  gekoren  deth  Eydt  alfzo:  Thu  dhem  am- 
bachte, dhar  yck  thu  vtherkaren  byn,  will  yck  wesfen  getruwe,  nicht  ower  thu  fyhende  effte  thu 
vorfchonen  dorch  frundtfehap,  dorch  gunft,  dorch  frochte,  doreb  lywe  vnd  dorch  vormoegen,  fun- 
der thu  duende  dhem  fremden  alfzo  mynen  Negften  effte  bruder,  alfze  my  godt  helpe  vnd  alle 
fyne  hilligen:  vnd  dben  Eydt  fal  he  dhuen  medt  vpgerekten  fyngeren  thu  den  Oeften  vnd  fzal 
ock  fchweren  der  Stadt  by  dhem  felfftigen  Ede,  thu  apenbaren  alle  brocke,  dy  dhar  thu  kommet 
bowen  dry  penninge,  vnd  fal  lieh  alfzo  vorfolgen,  dath  der  Stadt  thwifoldigh  fzo  vele  gebordt  von 
dhem  broke,  dy  vnder  ehm  th'ukommet  von  dher  felbigen  gulde.  Vordt  yhn  dher  yrflen  Morgen- 
fprake fzal  dy  Meyfter  gewen  dhen  anderen  medebulen  eyn  Srugenordt  von  thwen  gerichten  vnd 
dhar  thu  eyn  Stowyken  Moftes  vnd  deth  fal  he  gewen  ahn  Sanct  Borcbards  dagh,  vnd  deth  fal 
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gefchyn  von  fynem  eigen  gelde.  Vordt  deth  ambacht  des  Meifters  ys,  dath  he  fal  thu  fzamende 
vorbadben  fyne  medebulen  gemeyn  yn  fybn  eigen  hnes  dorch  ore  gefcbeSt  wille  od  der  dher 
Stadt  Nuthbarckeit  odder  eynen  andern  thu  willen.  Vordt  fzo  Tal  dy  Meylter  fprecken  von  aller 
kompaen  wegen  odder  von  rechts  wegen  vnd  vordt  wbaer  he  fy  vorbadet  thu  fynem  hufze,  kal  be 
fcbicken  von  fyne  eigen  gelde  dben  kompanen  thu  orher  Morgenfprake,  holdt,  kyn  vnd  lichte,  tzo 
vele,  aUze  fy  thu  orer  Erbarckeit  boderwen.  Vordt  fzo  heth  dy  Meifter  dy  gewalt  thu  dher  Mor- 
genfpraken,  dy  kompane  heiten  tbu  dhem  byre  kamen  vnd  heth  fy  wedder  heilen  wech  thu  gaende 
by  dhem  broke  drier  penynge.  Vordt  fzo  het  dy  Meifter  dy  gewalt  thu  prüuende  dy  Schw,  vp 
dat  ykeyn  vnder  ehm  voruelfche  dath  fulbige  werk  dher  Schumeker,  alfze  mydt  ahnfetten  oldt 
ledder  noch  thu  dhen  knopen  noch  tbu  dhen  Schw.  Ok  fal  keyo  Schumaker  vorquerdelen  toi 
Scbepen  ledder,  von  kelweren  ledder,  van  Zcegen  ledder  noch  van  buccken  leder,  dben  Schwer 
dy  von  Ryndern  vnd  kuhen  odder  von  perde  leder  werd  gemakt,  by  dhem  broken  dber  kompaen, 
och  dy  Schw  nicht  mydt  Abelen  henneppe  thu  negen.  Vordt  deth  ambacbt  dher  vthgekaren  older- 
luden  yft,  dat  fy  folen  fyn  medehulpers  des  Meifters  yn  ftrengen  gefchefflen  von  dher  gülde  wegen. 
Vordt  yfts  effl  edt  dhem  Meifter  vnd  dhen  older  ludhen  behaget,  fzo  moghen  fy  Bruwen  dath 
hier,  deth  thu  dher  Morgenfprake  werdt  vtbgedruncken  vnnd  willen  fy,  fo  moegen  fy  dath  hier 
dhar  thu  koepen,  vnd  deth  fal  gefchyn  von  dhem  Schatte  dher  gülden  vnd  nykeyo  kompan  Call 
dhar  wedder  fpreken  effte  mburren  by  dhem  brocke  drier  penninge  dorch  eynes  guden  fredei 
willen.  Vordt  weret  efft  dhar  ymandts  bathfchap  worde  thu  dhen  lyken  der  doden  •  gedaen,  alfice 
thu  dher  Wake,  tbu  dhen  ludhen  der  kloccken,  thu  dhen  offer,  werdt  deth  y  man  dt  vnder  dta 
ambachten  eyn  vorfumelich  worde  eyne  odder  mher,  fzo  fal  he  vor  eyn  yslich  vorfzumhen  yo 
dry  pennige  gewen.  Szo  yft  dath  liek  thwierley  Junck  vnd  oldt.  Ift  es  Junck,  fzo  fal  nahen  dfcy 
mhan  alleyne  yhn  dhen  vorfchreben  ambachte  wefen.  Ift  es  ebers,  deth  eth  eyn  Oldt  liek  ys,  tzo 
fal  beyde,  mhan  vnd  fruwe,  welzen  yn  allen  vorfchrebennen  anbachten.  Vordt  weret,  deth  dhar 
ymant  nich  quemen  thu  eyner  fzunderlichen  bathfchap  des  Meifters,  deth  fal  he  vorbuetben  oudt 
dren  penyngen,.  vnd  tbu  der  felwigen  bQthfcap  fall  nymandt  thu  ghaen  mydt  nakendigen  beyaee 
effte  knaken  by  dhem  broke  dryer  penynge.  Vordt  weredt,  efll  ymandt  vthtoge  edder  enthfcheide 
ernftlich  eyn  Meczzer,  eyn  fchwerdt  odder  eyn  ander  gewer  dhes  wapens  wedder  eyne  andern 
yhn  orhem  byre,  fyhn  broke  odder  buthe  fall  fybn  eyn  gancz  ferndel  byer  anhe  genade,  mydt 
gnade  eyne  tbunne.  Vordt  weredt,  äfft  ennigh  mhan  effte  Ennige  frowe  der  fulwigen  goldei 
pyfthe  effte  vorlyte  yn  orhem  byre  dorch  grother  owerflotigkeit,  dy  fzal  deth  vadt,  dhar  fy  vtk 
dryncken,  wedder  füllen  vor  dben  broke.  Vordt  weredt,  dath  eyn  mhan  effte  ennige  fruwe  der 
luftigen  gulde  mydt  orlawe  vertede  adder  yhn  gynge  yhn  deth  hues  dher  gülden  mydt  bofcbetei 
odder  medt  nathgemakten  Schw  medt  dher  pyfsen,  dy  fal  deth  vorbuthen  vnd  beteren  dhen  ffro- 
wen  der  Solbigen  gülden  mydt  dhren  penyngen.  Vordt  mher  nymandt  fzal  dhar  koepen  ryndera 
hude,  kughen  hude,  kelweren  hude,  buccken  hude,  Zegen  hude,  behalwen  when  dy  Schumeker 
gekofft  hebben:  (wo)rde  eber  ymants  (dar)bowen  handelin  (vnd)  ehr  vp  koepen  folch  ledder,  ehr 
dy  Schumaker  gekofft  hadden,  fal  eyne  thunne  bier  thu  broken  geben.  Vorthmer  keyn  Schon* 
ker  fzall  ledder  koepen  yhn  dhen  ffleisfcharnen ,  dy  wile  deth  dy  lede  nicht  dhar  ynne  fyhn  vp 
gedhaen.  Vordlmher  eyn  Schumaker  fzall  koepen  ledder  effte  bude,  dy  wyle  deth  dhar  noch 
deth  hofft  vnd  vuthe  ahn  hengen.  Vordt  keyn  Schumaker  fzall  deth  ledher  eflle  hude  vp  dber 
erdhen  tyhen,  vp  deth  he  nicht  vorfzlymme  deth  fulwige  werck.  Vordt  mher  keyn  Schumaker 
fzal  dben  andern  vorbynderen  yn  fynem  koepe   Edt  fv  dhene,  deth  he  affgae  von  dhem  vorkoper 
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eflie  koeper.   Vordtmeher  Szo  ymandts  bogerdt  ahn  thu  nhemen  deth  folwige  werck,  dy  fall  yrfth 
bowisfen  fyn  berwycbeit  vod  fynen  Adel  fyner  Elderh  vnd  deth  he  geboren  fy  vdt  duczker  tun- 
ghen.    Dhar  nha  yft  edt,  deth  he  werdt  thu  gelalhen  von  dhem  Meifter  vnd  von  dhen  guldebru- 
dern,  fzo  fal  he  geben  dhen  Meifter  des  folwigen  yares  VI  penynge  vnd  fyne  medegaldebruders 
eyne  thunne  byr  vnd  VI  Sohepel  Moltes  thu  dhem  byre  dher  gülden  vnd  dhar  thu  XV  fchillinck 
pennynge  vnd  dhen  Schumekerfchen  VI  penynge  thu  orhen  Ethen.    Vordt  raber  fzal  he  gewen 
tbwe  pundt  was  thu  dhen  kerczen  vnd  eyn  vyrdt  walnothe.    Dhar  nha  fzo  geydt  dy  Meifter  medt 
ehm  vor  dhem  Radt  der  Stadt,  dhar  he  dhenne  alfzus  fpreket:   Erfamen  yunftighen  heren,   desfe 
iegen wortiger  heth  my  vnd  myne  kompane  genuch  gedaen.    Hyr  vmme  fzo  bydde  wy,  dath  gy 
ehm  ock  thu  laethen  doroh  vnfers  dynftes  willen.    Iflbs  fzacke,  deth  he  ock  thu  gelathen  werdt 
von  dhem  Rade,  Szo  fal  he  dhör  Stadt  gewen  dry  fcbiliinck  pennynge  vnd  X  pennige  vor  eynen 
freden,  dy  fulwigen  teben  penynge  deylen  fy  vnder  eyn  ander,  alfze  fy  dhar  fytten,  vnd  dhar  van 
nhemet  dher  Stadtfchrywer  eynen  pennynck  vnd  eyne  gewen  fy  dhen  porthener.    Vordt  meher 
dy  yennyge,  dy  deth  fulwige  werck  lberet,  dy  gefft  tbwe  pundt  was,  vnd  dhar  nha,  whan  he  deth 
ahnnbamet,  fzo  Tai  he  gewen  whu  vorgefchreben ,  ehs  were  dhenne,  deth  he  eynes  Schumakers 
Szon   were  der  fulwigen  Stadt,  fzo  fal  he  gewen  alleyne  dy  hei  fite,  alfze  dis  vorgefchreben  ys, 
van  dher  andern  helffte  Tai  he  genyten  fyns  vederlicken  Werkes.    Vordt  niber  fzo  fzolen  dy  Schw 
nicht  vorbernt  fyhn  by  dhem  brocke  dher  kompaen.    Vordtmeher  dy  lefte  dher  gülden,  dy  fzall 
fchencken  vnd  dher  kerczen  waerden  thu  dhen  viertiden  des  yares  vnd  thu  allen  fetten  vnfer  lie- 
ben   ffruwen    by   dhem  broke  dryer  penynge.     Vordtmeher  ahn  dhcir  hilligen  lichnams  dach  fzo 
fall  eyn  yslich  korapan  dragen  dy  kerczen  by  dhem  brocke  dryer  pennynge.    Vordt  mher  ahn 
dhen  Markdagen  fzo  fall  eyn   yslicb  Schumaker  medt'  fynen  Schw  ftaen  yhn  dhem  Schwhufze, 
dhar  thu  pruwen  fyne  Schw.    Ock  fzal  nymandt  fyne  Schw  hengen  buthen  hues  yhn  fyner  voer 
dhoeren,  fzunder  yhn  deth  fenfter.    Ock  mach  eyn  yflich  fyne  Schw  wol  fetten  yn  fynem  huefze, 
fzunder  he  fzall  ehr  dhar  nicht  ynne  hengen.   Vordt  mher  nymant  fzall  äff  tyhen  dhen  koeper  von 
eyns  andern  fenfter,  by  dhem  broke  dryer  penynge.    Ock  fzall  dy  Meyftber,  dy  yhn  dhem  yare 
Meifter  yft,  ghaen  van  hatze  thw  hues  tu  allen  fynen  medegenothen  des  obgenanten  werkes  vnd 
van  eyne  yslichen  Medekompan  alle  ferndel  yaer  nhemen  eyn  Schillinck  penynge,  vthgenamen  dy 
Meifter  gefft  nicht,  when  I  gr.  vor  deth,  dath  he  dhen  tyns  vorfamelt  vnd  deme  Rade  anthwerdet. 
Ock  weret  fzacke,  deth  wy  Egdachten  werckgenothen  dhem  werke  nicht  fulkamen  genüge  dedhen, 
vnd  dy  tall  vnfzer  kumpane  nicht  ful  were,  alfze  wy  dbeme  Rade  gelawet  vnd  geredt  hebben,  by 
VI  fulkamen  Schumaker,  Edder  fzo  dher  tall  fchon  ffull  were   vnd  doch  deth  wolck  bynnen  vnd 
buthen  nicht  begaden  künden,  Szo  deth   dy  gemenheit  vbnrichtich  vnd  vpftosßch  ock  vnfertich 
worde,  Vrad  van  vns  bogerende  were  eyn  fulck  ahngehawen  werck  wedder  äff  thu  leghen,  Szo 
folen  vnd  wyllen  wy  alle  Schumeker,  dy  nhu  fyhn  vnnd  thukunfftig  werden,  fzunder  kraecz  vnd 
wedder  reden,  dheme  Rade  deth  medt  willen  yhnrumhen  vnd  vpgewen,  deth  fy  deth  fzo  fry  ma- 
ken,  wy  eth  voer  ye  geweft  yft,  alfze  yhn  welchen  yare  edder  tiedt  fy  des  von  vns  bogerende 
fyhn  vnd  fo  fulcke  brockfamicbeit  vnder  vns  yn  dhem  werke  were  edder  ennyge  thwidracht  von 
vnfer  wegen  enthftunde,  whu  dy  nhu  nhamen  hebben  rauchte,  dath  ruhen  vns  dath  werck  wedder 
frigede,  alfze  opgefchrewen  ys.   Vordt  deth  Wunderliche  fruchtfamicheit  ok  vobequemiheit,  dy  dhar 
mach  ahn  langen  vnfern  werke  vnd  nutbbaricheit,  hebben  wy  vns  Meifter,  olderlude  vnde  gantze 
medekompaen  genczlichen  vnd  fülkomelichen  voreniget  vnd  yn  eyndrechticheit  vordragen  yn  eth- 
liehen  ftuecken  vnd  fzaken,  dv  vnheaueme  moghe  fyhn  vnfern  werke,  dhar  wy  vns  vmme  fzun- 
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derlige  broke  voreniget  vod  vordragen  hebben,  raedt  vnrer  aller  folbordt  vnd  wyllen,  Albe  thu 
dhem  yrften,  dath  ykeyne  fruwe  yn  vnfem  werke  edder  bykompanynne  nyman  des  fall  yhn  no- 
den  yn  vnfern  byer,  when  wy  tbufamende  fybn,  thu  dryncken,  by  dhem  broke  VI  penynge.  Vordt 
keyn  medekumpan  vnfers  werkes  fzal  keynen  knecht  halden  wedder  des  andern  willen  vnd  fol- 
bort  bynnen  dhem  ferndel  yar.  lfth  ebers  nlia  dher  liedt  des  ganczen  ferndel  yars,  gewe  wy 
woll  medt,  whu  ebers  nicht,  mudt  he  brecken  by  eyner  thunnen  byer.  Deth  alfzo  desfe  vorge- 
fchreben  artikell  vnd  ftuckken  genczlich,  Hede  vnd  fafte  vbnvorruckt  Collen  werden  gehalden,  dar 
wy  Radlmane  der  gnanthen  ftadt  ffryenwolde  dath  werk  vnd  dy  gulde  dher  Schumaker  vnfer 
(ladt  mede  bagifftigt  vnd  bognedigt  hebben,  von  dher  gnaden  vnd  gunft  vnfers  gnedigen  heren, 
heren  ffrederich,  des  Burggrauen  von  Nhurenberg  vnd  dhar  na  von  vnfer  Erffberen  dher 
von  vchtenhagen,  vor  ehm  vnnd  allen  orhen  Nachkomelyngen  folke  ftucoken  vnd  artikel  fefth- 
lich  thu  holden  vorghunneth  vnd  gelegen  hebben,  Des  thu  warer  vrkundt  vnde  ßcherheit  hebben 
wy  gebrudere  vnde  geuettere  uffgemelt,  dy  von  vchtenhagen,  ock  wy  Borgermeifter  vnd  Radl- 
mane disfer  Stadt  mydt  wydtfcbap  eyndrechtichlich  lathen  vnden  ahn  dysfen  brieff  hengen  vnfer 
Sigill,  Dy  gegewen  vnd  gefchreben  yfth  Nach  dher  gebordt  Crifti  Dufzent  vierhundert,  dhar  nba 
yhn  dhem  viertehende  yare  ahm  dage  walburgis. 
9ladj  einer  aften  (Sopit. 


VIII.    3Äarfgraf  gricbric^  genehmigt  ben  SBetfcmf  einer  «ge&ung  aus  ber  UrBebe  in  Sfretempafec 

als  £etötente,  am  11.  2)e$emJ>er  1419. 

Wir  fridrieb  etc.  Bekennen  mit  djfem  brieff  gen  allermeniglich ,  das  wir  mit  willen  vnd 
beratte  gegundt  vnd  erlaubt  haben ,  gunnen  vnd  erlauben  mit  craft  difs  brieffs  vnfernor  üben  ge- 
truen  Matheis  von  vchtenhagen,  aufs  der  orbette  czu  freyenwalde  czu  verkauffen  XXVI 
fchog  geldes,  die  er  auch  alfo  furder  verkauft  vnd  czu  rechtem  kauff  leibdingisweifs  geben  hat 
vnferm  lieben  getrewen  hänfen  Baytel  czu  feinem  leibe  alle  Jar  von  der  obgenanten  orbet  auffezo- 
heben  on  irrung  vnd  hindernuffs:  vnd  wan  der  obgenannte  hans  Boytel  von  todes  wegen  ab- 
get,  So  fol  fein  elichen  hauflrawen  von  der  obgenannten  orbet  Jerlichen  czu  irem  leib  on  irrung 
werden  vnd  gefallen  funfezehen  fchog  gelcz  vnd  nicht  mer  vnd  die  vbrigen  eylff  fchog  füllen  dann 
wider  an  Matheis  von  vchtenhagen  gefallen:  wann  auch  die  egenant  fein  hauffraw  von  todes 
wegen  abget,  wann  das  gefebiebt,  So  füllen  die  obgenanten  XXVI  fchog  gelcz  on  allermeniglichs  wider- 
fpreeben  wider  an  den  obgenanten  Matheis  von  vchtenhagen  vnd  an  feine  erben  gefallen.  Wir 
obgenannten  Marggraue  friderich  Bekennen  auch,  das  wir  folich  XXVI  fchog  gelcz  aufe  der 
orbet  dem  obgenannten  hänfen  Boytel  vnd  feinem  elichen  weib  czu  irem  leib  gelihen  habeo 
in  der  mafs  wie  obgefchrieben  fteet,  was  wir  Im  von  rechtes  wegen  daran  leihen  füllen  vnd  mö- 
gen, doch  vns,  vnfern  erben  vnd  naebkomen  vnfchedlicb,  vnd  haben  Im  auch  dorumb  czu  einwet- 
fer  geben  vnfern  lieben  getrawen  Cuntzen  von  hohendorff.  Daby  find  gewefen  die  edeln  vnd 
Strengen,  vnfer  liebe  getrewen  hans  von  Beberftein,  hans  von  Turgaw,  bans  von  vchten- 
hagen, Achim   von   Bredaw   vnd  auch   andere  erwirdige  leute.     Czu  vrkund  mit  vnferm  in- 
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bangenden  Infigel  verfigell,  geben  czum  Berlin,  am  Montag  nach  vnfer  frawen  tag  conceptionis, 
Anno  etc.  XV1M0. 


IX.    SBlatffiaS  öon  U<$tenf>agen  öerfcmfi  ber  (Stakt  Qfreienwalbe ,  für  fi<$  unb  feine  ©rubetfinbet 
afy  «gufen  ganbeö,  bte  ju  bem  ©ertöte  gehörten,  unb  baS  ^ebungöre^t  be§  ©tättegelbeS  auf 

ben  aOBo^enmärften,  im  3a$re  1424* 

Vor  allen  wifsen  loten,  dy  defGn  keginwortigin  mynen  briff  fehen,  hören,  lefsen  Adder  vor- 
nemen,  Bekenne  ich  Haitis  von  vchtenhagen,  Ritter,  vnde  myne  rechten  erben  vnde  erbne- 
men,  Das  ich  von  myner  wegen  vnde  rayner  erbin  vnd  ouch  von  myns  bruder  kinder  wegen, 
hanfses  von  vchtenhagen,  dem  got  gnade,  Alfo  eyn  rechter  vormunder,  mit  geheifse  vnde 
vulbord  Irer  negeften  frunde,  Alfo  Fridrich,  Otto,  Gumprecht  vnd  Off e,  bruder,  gnand  von 
Sli wen,  vorkowfl  habe  vnde  vorkowffe  in  craft  ditz  briues  Acht  frye  bufen,  dy  gelegen  fin  vff 
der  feltmarke  vnfer  ftad  frienwalde,  den  Erfamen  weifsen  Borgermeiftern  vnde  Radmannen  der 
ergnanten  ftad  frienwalde  vff  der  Oder  zu  ewigin  tzyten,  Dy  wir  vormals  gebal  haben  vnde 
hauen  zu  dem  gerichle  vnfer  vorgnanten  Stad,  Alfo  befcheiden,  das  fy  nach  dato  difes  kegenwer» 
iigen  briues  nicht  mer  kommen  follen  zu  vnfern  vorgnanten  gerichte,  Sunder  fy  follen  on  vnfer 
macht  bliben  by  dem  ergnanten  rate  vnfer  ftad,  Nemelichin  das  fy  dy  weder  vorkowfen  ader  vor* 
myten  mögen,  Alfo  wy  fy  doran  der  ftad  befte  erkennen  können  ader  mögen,  vff  eynen  kowff 
ader  tzins,  Iren  borgern  zu  gute  vnd  der  ftad  zu  nutze  vnde  zu  fromen.  Vnde  Wir  wollen  vnd 
follen  dar  vord  nicht  meher  nach  fragen,  Sunder  fy  follen  das  gerugelichin  vor  vns  vnd  vnfern 
nachkomendea  erben  ane  alle  wederfprache  vnd  infal  behalden,  glich  dem  andern  acker  vnd  bu- 
fen, die  vff  vnfer  vorgnanten  (lad  fellmarcke  liet,  zu  ewigen  tfceiten.  Ouch  haben  Wir  vorgnanten 
von  vchtenhagen  vnde  vnfer  nachkomenden  erben  vorkowfl  ader  vorkowfen  in  craft  dife  bri- 
ues alle  das  ftedegelt,  das  des  Suntages  gevallen  mag  in  allen  wochen  vfl  deme  marckle  vnfer 
ftad  frienwalde,  vnfern  vorgnanten  Rate  vnfer  Stad,  Alfo  von  den  fchuemechern,  gewanthydern 
vnd  von  den  faltzfurern,  dy  do  faltz  vorkowffen.  Daflelbe  ftedegelt  fal  der  rad  laten  vffboren  alle 
Suntage  vnde  follen  das  in  der  (lad  nutz  brengen,  Alfs  fy  das  allerbeft  erkennen  mögen.  Dar 
Inno  follen  wir  noch  vnfer  erben  ader  vnfer  gewaldigen  en  nummer  keynen  Inffall  machen,  Sün- 
dern fy  Tollen  das  gerugelichin  vffheben,  der  ftad  zu  gute,  fromen  vnd  zu  nutze,  ane  arg  zu  ewi- 
gen tzeiten.  Ouch  follen  allerleye  Garten,  dy  gelegin  fin  vor  frienwalde,  welcberleye  dy  fin» 
vff  Irer  mareke  vnd  eygendum,  vff  welchen  ort  ader  fyet  fy  gelegen  ader  liegen  mögen,  dy  feibin 
garten  follen  dem  rate  ouch  tzinbin  zu  ewigen  tzeiten  vnde  fal  der  (lad  eygendum  vnd  frieheit 
feyn,  glich  dem  vorgefchrebin  acker,  vff  fulchen  tzins,  als  der  Rad  dar  vff  gefatzt  hat  Ader  noch 
daruff  fetzen  mochten,  vff  welchen  dy  tzinfe  noch  nicht  gefatzt  weren.  Daruor  habin  mit  vnde 
mynen  erbin  vnde  myns  bruder  kindern  gegebin  dy  vorgnanten  Radmanne  von  der  Stad  wegen 
Sechtzig  fchog  bemifcher  groffchin,  dy  ich  in  myn  vnd  in  myns  bruder  kinder  nutz  gebracht  habe 
vnde  fage  en  der  qwid,  ledigk  vnd  lofs.  Alle  deffe  vorgefchrebin  ftucken  vnd  artikel  voregene 
ich  vorgnanter  Mattia  von  vchtenhagen,  ritter,  vnd  mynen  erben  von  myner  wegen  vnd  my- 
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nes  bruder  kioder  wegin  zu  der  vorgnanten  vnfser  ftad  frienwalde,  das  fy  das  gerogebohn 
halden  Tollen  zu  ewigen  tzyten  vor  alle  anfprache  der  herfchafll  in  zukünftigen  tzeiten  fy  anlanget 
möchten  vnd  fy  Tollen  fy  fo  mechliglichin  behalden  mit  fulcher  craft  vnd  macht  diefes  brioes,  du 
es  allen  briuen  vnTchedelichin  ßn  Tal  vnd  allen  artikeln,  dy  Ty  vorhin  von  vns  vnd  vnfern  omr  oU 
dern  vnd  vnTern  herfcbaften  habin  Ader  en  in  zukünftigen  tzeiten  gebin  ader  vorichribin  möchten  elc. 

9t  nm.  5luf  bcr  «fHücffeite  biefer  $trflom«it--Urfimbc,  »eld)e  bcflcgett  gccefen  ifl  unb  9011}  ben  ftnftyc»  eise*  Origaifc 
tyat,  i*bo$  fein  Saturn  bcfifrt,  flehen  folgenbe  ffiorte:  „wegen  ber  »etfauften  ©eric^t^ueffm,  6tÄbte*®etbt  auf  fcai  8«ta 
SRatcft  unb  6al^feflet  3ing  Anno  1424." 


X.    93rhnle(}ium  bcr  fßdefer  ju  gretenujalbe,  öom  26.  ©tytembet  1426. 

In  Nomine  domini  Amen.    Nos  confules   noui  ac   veteres  opidi  Frienwolde   publice  re- 
cognofcimus  ac  Profilemur  in  hijs  Tcriplis  VniuerGs  et  lingulis  prefencia  vifuris,  lectoris  feu  aadhfr» 
ris,  quod  ex  gracia  et  fauore  domini  Illuftriflimi,  domini  fredrici  HarcgraTfii  Brandenbar- 
gen Tis,  deineeps  dominorum  noftrorum  de  vchten-hagen,  Remuneramur  ac  propiciabamor  K* 
Ttorum  opus  ac  contubernia  cum  tali  attinencia  Juris,  que  fic  procedit.   PiTtores  tres  in  anno  babetf 
eollaciones  maturas  proprio  morgenfprake.    Quas  Gquis  iltorum  vnam  neglexerit,  dabit  pro  emeoda 
III  Tolidos  denariorum  minus  vno  denario,  Nifi  rationabilis  caufa  eum  exeufauerit  toüens  qootieif. 
Cum  autem  pariter  fint  congregati  facient  magiTtri  gulde  Glencium  Interrogando  Teniori  procurttofi 
proprie  Oldermanne,  vtrum  Gt  tarn  remota  lucis  diei,  ut  podet  celebrare  maturam  collacionem.  Be> 
fpondit  magifter,  quod  Gt.    Subdit,  Ex  quo  quod  tarn  remota  lucis  diei  eft,  Tunc  celebro  eam,  h 
virtute  dei  Tue  matrisque   virginis  glorioTe  et  in  virtute  omnium  fanetorum  ac  doq&inoram,  qaod 
nemo  loqualur  nifi  cum  Taciat  cum  iure,  Ego   conTencio  et  admitto  omnia  conTencienda  et  adafc* 
tenda,  Ego  prohibeo  omnia  prohibenda  etc.     Querit  procuratori  prefato,  vtrum  eam  Gc  celebraml 
quod  Gt  rata  et  firma.    ReTpondit  Tenior,  quod  Gt.    Surgit  idem  magiTter  cobortando  eos  in  votier* 
Tali,  Siquis  aliqna  feiet,  quod  iam  illa  moneret  et  poTtea   tacerel     Siquis  tunc  infurexerit  verf» 
contumeliofis  et  obprobrioGs  contra  alium,  emendabit  Tecundum  placitum  Tociorum.  Ifto  facto  äugt* 
fter  gulde  et  ifti  duo  Teniores  antedicti  eligunt  alios  absque  confilio  et  confenfu  fuorum  contober* 
niorura,  quibus  non  licet  huic  electioni  remurmurare  penes  correctionem  trium  folidorum  denarioron 
minus  vno  denario.    Item  magiTter  eligens  dabit  electo  dauern  et  Tenior  contuberniorum  dabit  ele- 
cto  pixidem  cum  tbefauro.    Tunc  hij  tres  eligentes  commendant  electis  omnia  officia  eorum  provi* 
dendis  Tecundum  quod  confidunt  eorum  honeTtatibus.  Tandem  quidem  magifter  cum  magiftro  aooo- 
dont  ante  conGlium,  proponit  Tenior  magiftrorum  confulibus:  Domini  liquidem  mi  düecti,  Joramentoa 
tale,  quäle  vobis  feci,  defidero  ut  hie  et  electus  pariTormiter  Taciat.     MagiTter  proconfulnm  colompait 
fibi  Juramentum  Gc:   Ad  tale  officium,  ad  quod  electus  Tum,  volo  effe  fidelis,  non  obvidendo  fai 
parcendo  propter  amicitiam,  Tauorem  vel  terrorem,  Ted  faciendo  alieno  ficut  proximo  vel  fratri,  fic 
me  deus  adiuuet  et  omnes  Tancli,  et  hoc  erectis  digitibus  ad  orientem,  Et  Touet  cioitati  peoes  ktoa 
iuramentum  omnem  emendam  revelandam,  que  extendit  Te  vltra  III  denarios,  Et  fic  ciuitati  pertiael 
in  duplo  pro  emenda  quam  gulde.    ConTequenter  nouus  magiTter   Ttatuta  piTture  fic  reget»  quod 
aliqui  de  Ulis  pariter  piftabunt  et  aliqui  Interim  ceffant,  Quot  fimul  et  quot  non.  Ttabit  hoc  ad  notum 
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confulum  et  ad  vtilitatem  ciuitatis.  Et  6  aliquis  tempore  fibi  contingenti  non  piflauerit,  dabit  focijs 
pro  emenda  absque  venia  XVIII  denarios,  Sed  cum  venia,  G  deüderat,  tantum  nouem.  Si  autem 
defectum  babuerit  in  farina  vel  in  alijs  correquiGtis,  quum  ordo  piftandi  ei  contirigit,  denunciat  e 
conuerfo  magiftro,  vt  faciant  feqaentes  pinfere,  ne  per  eum  fiat  neglectio  ciuitatis,  et  fic  Itabit 
abfque  correctione.  Item  magifler  flatuet  forum  in  pane,  fi  vero  alicuius  panis  non  fuerit  tante 
quantilatis  pretii,  (ecundum  quod  decet,  Jubel  eum  flare  feorfum  vendendo  in  menfa  feparata  a 
maccellis  dando  111  pro  vno  denario,  quorum  II  pifti  funt  pro  vno  etc.  de  Gmellis.  Ilem  magifler 
proconfulum  habet  probare  paoes,  qui  cum  vno  de  feruiloribus  ciuitatis  accedat  emplorium.  Si 
alicuius  panis  ei  difplicet,  Interrogat  a  magiftro  pifiorum,  vlrum  ifte  panis  lii  Valens  tanto  pretio, 
pro  quo  piftus  eft  Si  refpondet  quod  non:  tunc  proconful  facit  eum  feruo  diftribuere  pauperibus. 
Item  officium  magiftri  eft,  quod  loquitur  ex  parte  fociorum.  Ilem  faciat  focios  convocare  pro  ne- 
gotijs  agendis  inier  eos  vbi  de  Jure  ex  perfona  propria  ordinabit  conbuflibilia,  videlicet  ligna,  py- 
num  vel  lumina,  quantum  fufficil  ad  honeftatem.  Item  officium  feniorum  eft  procurare  braGum  ad 
branxandum,  emendo  ceruifiam  et  alia  vtenGlia  ex  thezauro  gulde.  Contra  que  nemo  audet  mur- 
murare  penes  correctionem  trium  denariorum  propter  bonum  pacis  et  bic  totiens  quotiens.  Item 
fi  cui  denunciatum  fuerit  ad  exequias  funerum  liue  ad  vigilias  ad  fepulturam,  ad  pulfationqm  ca- 
panarum,  ad  offerendum,  et  fi  neglexerit  ifta,  emendabit  pro  quolibet  actu  femper  111  denarios,  Et 
funus  erit  duplex  vel  fenex  vel  puer:  Si  fenex,  tunc  ambo  maritus  et  vxor  de  omnibus  fint  in  eis- 
dem  actibus,  Si  puer,  fufficit  vnus  de  duobus.  Ilem  G  aliquis  non  venerit  ad  delegationem  fpecia- 
lem  factam  a  fuo  magiftro,  recuperabit  emendam  cum  III  denariis:  Et  ibi  non  approperabit  nudis 
pedibus  feu  cruribus  penes  eandem  emendam.  Ilem  G  quis  euaginauerit  feriofe  cullellum,  gladium 
vel  extenderit  aliquod  aliud  defendiculum  armature  contra  alium  in  ceruiGa  eorum,  emenda  eius 
fit  I  vas  ceruifie  fine  venia,  Sed  cum  venia  fit  tarnen  vna  tunna.  Ilem  fi  aliquis  vel  aliqua  faceret 
foroitum  in  eadem  coruifia  propter  nimiam  fufluGonem,  replebit  vas  pro  emenda.  Item  magifter  habet 
emandare  eos  venire  et  recedere  de  ceruiGa  penes  emendam  HI  denariorum.  Item,  falua  licencia, 
fi  quis  uel  qua  bombifaret  vel  intraret  cum  defedalis  calceis  guldam  feu  raadidatis  cum  vrina, 
emendabit  mulieribus  cum  II  denariis.  Ilem  magifler  colligit  a  focijs  fuis  cenfum  macillarum  a 
quovis  vnum  folidum  denariorum  ad  quodlibet  quarlale  anni,  dempto  magiftro,  qui  tantummodo 
vnum  dabit  groflum  propter  labores  colligendi:  quem  cenfum  prefentabunt  confulibus.  Item  G  ali- 
quis pifiorum  pifloriam  acquiGerit  Gc  procedit:  Affirmal  fuam  probitatem  et  parenielam  cum  litera 
vel  aliler.  Quacum  poftquam  latisfecerit  et  admiflus  eft,  dabit  tria  talenla  cere  ad  candelas  et  III 
modios  BraGi  ad  ceruiGam  gulde  et  vnam  cenaro  cum  potione.  Deinde  magifler  accedit  cum  eo 
ad  confules  ciuitatis,  vbi  Gc  inquit  Magifler,  quod  hie  fatiffecit  me  et  meis  foeiis,  Petimos,  ut  eum 
etiam  admillalis  circa  noflrum  feruitium.  Si  tunc  admitlitur,  tenetur  Ciuilati  dare  III  folidos  dena- 
riorum et  X  denarios  confulibus  pro  pace,  Quos  X  mutuo  diflribuunt,  vnus  quifque  fedenlium  de 
illis  octo  capiat  vnum  denarium,  Scriptor  (vnum)  et  Boftiario  dabunt  deeimum.  Item  difeens  primo 
hoc  artificium  dabit  II  talenta  cere  ad  candelas  et  poftea  idem  in  acquiGlione  fui  opeHs  eque  vnum 
dabit,  ut  preferiptum  eft,  Secus  Si  fuerit  filius  piftoris  eiusdem  ciuitatis  tantum  dimidietalem  fui 
operis  feruabit  pro  hereditate  palerna,  reliquam  lucrabit,  ut  moris  efl.  Item  nouiffimus  propinabit 
El  temptabit  candelas  in  quatuor  feltiuitatibus  anni  et  in  fingulis  fefliuilatibus  virginis  marie  penes 
emendam  IH'denariorum.  Item  Beata  virgo  maria  matrona  et  fanetus  Nicolaus  patronus  noftre  pa- 
rocbialis  ecclefie  habet  a  piftoribus  gratis  propter  deum  tantum  de  farina  tritici,  quantum  conten- 
talor  ad  oblatas  fingulis  annis,  Pro  quo  rehabent  illud  priuilegium,  quod  nichil  dabunt  pro  pulfatione 
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magoe  campane  ad  eorum  funera.  Item  nemo  fociorum  debet  diftrahere  emptorem  a  feneftra  at* 
terius  penes  emendam  III  denariorura.  Qaod  bec  fupra  fcripta  Grme,  rate  ac  integre  .debeirt 
teneri,  cum  quibus  dos  confules  predicti  opidi  Frienwolde  opus  ac  contubernium  piftoram  pro« 
piciabamur  ac  remunerabamur,  ex  gracia  et  de  fauore  domioi  Marcbionis  Brandenborgenfis  ac 
deinde  domioorum  noftrorum  de  vchtenhagen,  In  rei  Tefthnonium  ac  maiorem  euidenciam  St- 
gillum  ciuitatis  noflre  fcienter  littere  prefenti  appenfimus.  Datum  Anno  Domini  millefimo  CCCC9. 
XXVI9,  feria  Quarta  Poft  Hauricij  et  Sociorum  eius.  Infuper  Si  Optimum  foerit  et  neceffe,  Tone 
domini  de  vchtenhagen  poffunt  reuocare  prefentem  litteram  ad  tempus  vel  proconbd  ex  parte 
ciuitatis,  Ita  quod  alij  ciues  poffint  piflare  vel  extranei  panem  introducere. 
9fa$  bera  Original. 


XI.    3Äatfgraf  Soljann  beleibbingt  bie  ®attin  beg  3Äatljfa8  öon  U<$tenJjagen  mit  Hebungen  att* 

Öhreiempalbe,  am  9.  JRo&ember  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggrane  cm 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diflem  brife  vor  allermeniglich,  das  für  vns  komen  fein  vnber 
lieben  getreuen  Mattias,  ritler,  vnd  han§  von  vchtenhagen  vnd  vns  fleifliglichen  gebeten 
haben,  das  wir  Barbaren,  des  obgnanten  matthias  Glichen  hawfzfrawen,  ezweinezig  fchok  gel* 
des  ierlichen  in  den  geretflenn  czinfzenn  vnd  rentenn  czu  freienwalde  czu  einem  leypgedingi 
leihen  wolten  vnd  haben  diefelben  XX  fchock  alfo  für  vns  verladen.  Als  haben  wir  angefeheo  ir 
fleiffzig  bethe  vnd  haben  der  obgnanten  Barbaren,  Matthias  elichen  hawfzfrawen,  die%obge- 
fchriben  XX  fchok  guter  Jerlicher  renthe  in  den  gewiflen  czinfzen  czu  freienwalde  czu  einem 
rechten  leipgeding  gelihen  etc.  Geben  czu  Berlin,  am  nehften  fontag  für  fant  mertens  tag,  Anno 
domini  etc.  XXVHP. 

9to$  bem  Gtyurat.  ZtfntcQpiatbüfyt  XVI,  t. 


XIL    3Äorfgraf  Sodann  »erlegt  ben  ffio^enmatft  gu  gteietwalbe  bom  ©ornrtag  auf  ben 

3Äontag,  am  11.  ©ejrtembet  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieflem  briefe  für  allermenniglicb,  das  der  Erber  vnfer 
lieber  gelrewer  hanns  von  uebtenhagen  für  vns  komen  ift,  wie  ein  wochenmärekt  alle  Wochen 
gleich  auf  den  fonlag  zu  freyenwalde,  derfelb  wochenmärekt  von  alter  herkomen  fey,  vns  an- 
gericht  vnd  vns  auch  damit  gebeten  halt,  das  Wir  denfelben  wochenmärekt  auf  den  mantag  alle 
woeben  gleich  vnd  nicht  auf  den  fontag  dafelbft  zu  freyenwalde  legen  vnd  beftetigeo  woltea: 
vnd  wan  wir  nu  ein  folchs,  das  wider  den  Almechtigen  got  fein  gebotl  vnd  die  muter  der  heiligen 
criftenbeit  ift,  betrachtet  vnd  auch  des  obgnanten  hannfen  von  uebtenhagen  fleiflsig  bete  an* 
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gefehn  haben;  hirvmb  haben  wir  den  obgefchrieven  wochenmarckl  auf  den  fontag  zu  freyen- 
walde  alle  wochen  gleich  uernichtet,  verboetten  vnd  abegelegt  vnd  den  wochenmarckl  auf  den 
mantag  alle  wochen  gleich  geboetten  vnd  befietigt.  Gebieten  vnd  beftetigen  denfelben  wochen- 
marckt  auf  den  mantag  dofelbft  zu  freyenwalde  alle  wochen  gleich  auch  in  Cr  äfft  diefes  briefs 
alfo,  das  derfelbe  wochenmarckl  alle  wochen  gleich  in  allermafsen,  als  er  bifsher  auf  den  fontag 
gewefen  ift,  furbafs  meer  von  gebung  diefles  briefs  alle  wochen  gleich  auf  den  mantag  mit  allen 
freiheiten  vnd  gerechtigkeiten  dofelbft  zu  freyenwalde,  als  von  alter  herkommen  vnd  befietigt 
ift,  fein  vnd  gehalten  werden  foll,  on  arg  vnd  on  geuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  angehangenden 
Inßgel  uerßgelt  vnd  Geben  zu  Berlin,  am  nehften  Donrftag  nach  vnfer  frawen  tag  Natiuilatis, 
Nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  virtzenhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  fiben  vnd  tzwentzig- 
flen  jaren. 

9fa$  beut  Original. 


Xlll.    3Rarfgraf  Sodann  fceftötigt  eine  but<$  bfe  öon  IW&tenljagen  an  £emrlc$  ©lienitfe  mit  bet 
Ur&ebe  in  grefenipalbe  aufgenommene  SSetdufjerung,  am  24.  Stuguft  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  offendlichen  mit  diefem  briue — ,  das  für  vns  komen  ift  derErfame  vnfer 
lieber  getruwer  heinrich  Glynigk,  purger  zu  Co  In,  bat  vns  angeriebt,  wie  er  mit  den  Ge- 
ftrengen  vnd  Erbarn,  vnfern  lieben  getreuwen  matlhias  von  vchtenhagen,  Ritter,  henning, 
feinen  Sone,  hanfzen,  Ballhazar  vnd  Jörgen,  gebrudern,  hannfen  von  vchtenhagen  feii- 
gen kindern,  iren  vettern,  einen  kauff  getan  vnd  czehen  fchogk  jerlicher  Rente  an  Brandenborgi- 
fchen,  Berlinifchen  oder  frankenfurdifeben  pfenningen,  ye  acht  pfenninge  vor  einen  grofehen  zu 
rechen,  jn  der  Orbeten  zu  freyenwalde  auff  fein,  Annen,  feiner  elieben  haufzfrawen,  Gertru- 
den, domes  winfzen  elichen  haufzfrawen,  Annan,  henning-Strobands  elichen  haufzfrawen, 
katherinan,  fridrich  nabeis  elichen  hauffrawen,  Bartbolomen  Scbume  vnd  hannfen 
Gly nicken  lebtag  zu  rechtem  leipgedinge  gekauft  habe  vnd  vns  domit  fleifliglichen  gebeten,  jn 
folichs  kauffs,  nach  dem  wir  der  vberfte  lehnherre  fein,  zu  geflaten,  zu  gönnen  vnd  zu  beftetigen, 
vnd  wann  wir  nu  des  gnanten  heinrichs  fleißig  bete  vnd  auch  fein  getreuwe  dinfte  angefehen; 
hirvmmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wir  folieben  kauff  geftatet^  gevolbort  vnd  beftetigit  haben, 
Erlouben,  volborten  vnd  beftetigen  auch  denfelben  kauff  allen  obengefchriben  perfonen  ingefampt 
vnd  befundern. jn  allermafz  der  obgnanten  von  vchtenhagen  vnd  auch  der  von  freyenwalde 
briefle  den  gnanten  perfonen  darüber  geben,  clerlichen  jnnhalten  vnd  aufzweifen ,  genczlicben  vor 
vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  zu  hallen  on  alles  geuerd.  Zu  vrkund  geben  wir  jn  dieffen 
brieff,  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel  uerfigell  zu  Berlin,  An  fand  Bartholomäus  tage  des  heili- 
gen czwelffboten,  Anno  domini  M°  CCCC0  XXr  Sexto. 

Wadj  Um  dopiatbu^e  M  9tarfgtaftn  Sodann,  fol.  79.  N 


50 


396 


XIV.    3Äarfgtaf  3o$amt  fceflätiflt  eine  bur$  bte  öon  U<$tentjagen  an  XfyomaS  SBmfc  Dorgenom* 

mene  ffietyf&nbwig  ber  Urfcebe  in  Sreienwalbe,  am  24.  3fogujl  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandbarg  vnd  Burggraue  zo 
Nureniberg,  Bekennen  offendlichen  mit  dieffem  briue  vor  allen  den,   die  jn  feben  oder  hören 
lefen,  vnd  allermeniglich ,  das  vor  vns  kommen  ift  der  Erfame,  vnfer  lieber  getruwer  Thomas 
wynfz,  purger  zu  Berlin,  hat  vns  angericbt,  wie  er  mit  den  Geftrengen  vnd  Erbern,   vnfern  lie- 
ben getreuwen,  Mathias  von  vchtenhagen,  Riller,  henning,  Seynem  Sone,  hannfen,  Bai- 
thazar  vnd  Jörgen,  gebrudern,  hannfen  von  vchtenhagen  feiigen  kyndern,   jren  vettern, 
funffczehn  fchogk  jerlicher  Rente  an  Berlinifchen  oder  franckenfurdifchen  pfennigen,  ye  Acht  Pfen- 
ninge vor  einen  grofchen  zu  rechen,  jn   der  Orbeten  zu  freyenwalde  auff  fein,  Gertruden, 
feiner  elichen  hauffrawen,  hannfen,  valentini  vnd  merten,  gebrudern,  des  gnanten  Thomas 
winfzen  Sonen,  katberinen,  willeken  Blankenfelden  elichen  hauffrawen,  vnd  Gertru- 
den, friczfchen  Bellekowes,  purgers  zu  franckenfurd,  Elichen  haufzfrawen,  lebtag  zu 
rechtem  leipgeding  gekaufit  habe  vnd  vns  domit  fleiffiglichen  gebeten,  jn  folicbs  kaufls,  nach  dem 
wir  der  vberfte  lehenberre  fein,  zu  geftaten,  zu  gönnen  vnd  zu  beftetigen,  vnd  wann  wir  nu  des 
gnanlen  Thomas  fleißig  bete  vnd  auch   Fein  getreuwe  dinfte  angefehn,  hirvmmb  vnd   auch  von 
befundern  gnaden  wir  folichen  kauff  geftatet,  gevolbordt  vnd  beftetiget  haben,  Erlouben,  volbortes 
etc.   Berlin,  An  Sand  Bartholomeus  tage  des  heiligen  czwelffboten,  Nach  Crifti  vnfers  herren  ge- 
burle  vierczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  SechfvndreiCGgden  jaren. 
9ia$  bem  <5oi>iafttt<$e  bt*  SRarfgrafen  3o$ann,  fol.  80. 


XV.    Äntfürfi  gtiebtidj  »erlegt  ben  am  $almfonntag  gehaltenen  Saljrmatft  ju  8freien»albe  axf 

ben  Sonntag  üor  ^atffaxina,  am  13.  Stugnjl  1447. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraffe  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  offen- 
lichen  mit  difem  brief,  das  vor  vns  kommen  ift  vnnfzer  liber  getruwer  Balthezar  von  vchten- 
hagen vnd  hat  vns  vnderricht,  wy  er  eynen  Jarmarckt  am  heiligen  palmen  tage  In  feinem  vnd 
feiner  Bruderen  Stellin  czu  freyenwalde  vnd  den  von  gewonheit  byfz  her  Jerlichen  alfo  gehal- 
den  vnd  befuchen  hat  laden,  vnd  vns  demuticlicben  gebeiten,  das  wir  fodann  Jarmargkt  vmmb  der 
heiligen  czyt  vnd  auch  vmme  vmbeqwemickeit  willen  widderruffen  vnd  dän  vff  eyn  anderen  be- 
quemlichen  tag,  alfe  nemelichen  vff  den  Sonlag  neheft  vor  Sunte  katherinen  tage  legen,  fetczen 
vnd  ordeniren  wollen  etc.  Alfo  haben  wir  von  feiner  flifGgen  bete  vnd  auch  Hinderlichen  von 
fodanner  grofzen  herlickeit  wegen  des  heiligen  palra  tags,  Sodann  obgnanten  Jarmarckt  widderruf- 
fen vnd  den  vf  den  neheflen  Sontag  vor  Sunte  katherinen  tage  darfelbft  czu  fryenwalde  ver- 
engert, gefeczt  vnd  ordiniret,  vnd  den  auch  alfo  alle  Jar  Jerlichen  ewiclichen  czu  halden  vnd 
czu  befitczende  vnd  in  aller  mafze,  als  er  vor  gehalden  vnd  befucbl  worden  ift,  hinfur  balz  mehr 
Alfo  alle  Jar  ewiglichen  czu  halden  vnd  czubefuchende  befteitigt  vnd  confirmiret.  Wir  widder- 
ruffen auch  den  gnanten  Jarmarckt,  den  man  vff  den  heiligen  palmtage  geholden  vnd  befucht  baö 
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vnd  verengeren,  fetczen  vnd  ordiniren,  beseitigen  vnd  conßrmiren  den  auch  vf  den  gnanten  Son- 
lag  vor  Sant  katherinen  tage,  In  mafzen  fo  vor  berurt  ift,  In  er  äfft  vnd  macht  diefles  brifes.    Geben 
czu  fr ancken forde,  am  Sontag  nach  laurentii,  Anno  domini  etc.  XLVIImo. 
2lad)  bem  (Spurst.  £cljn«tti>iat&udje  XX,  14. 


XVI.    Äutförfl  grfebri<$  genehmigt  bte  Äfiufe  auf  Sötebcrfauf ,  wtyc  fein  dtati)  £etne  ^Pfael 
an  3ott=  unb  2ßütjlenemfünften  ju  gretenroalbe  mit  benen  üon  U<$tenl)agen  unb  anbeten  ge- 

föloffen,  am  27.  2»al  1450. 

Wir  fr id rieh  etc.  Bekennen — ,  das  wir  vnnfen  willen  vnd  volbort  darcz^  gegeben  haben, 
das  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Heyn  pfule  difle  hirnachgefchriben  Jerlicbe  Czinfze  vnd 
Rente  czu  einem  rechten  widerkauffe  habe  mögen  kauffen,  Nemlichen  von  ßalczar,  Jörg  vnd 
Hanns  von  vchtenhagen,  gebruder  vnd  vetteren,  Czehen  fchogk  geldes  In  dem  Czolle  czu 
frienwalde  vor  drithalbehundert  gülden  Reinifch,  Item  fechs  fchogk  geldes  In  der  vormole  dar- 
felbeft  vor  anderhalbhundert  gülden;  Item  von  ynnfem  Rat  vnd  lieben  getr'uwen  lud  icke  von 
Arnym  czwelff  fchogk  geldes  Im  dorffe  czu  Dogelin  vnd  Sjbenczehen  fchogk  geldes  vnd  Siben- 
czehen  grofehen  Im  dorffe  czuGrundal,  Item  vonDitterich  von  holezendorff  fechs  fchogk 
geldes,  die  bereideften  Czinfze  In  dem  dorffe  czu  fc honen felde  vor  hunderlt Achtzigk  gülden; 
Item  von  peter,  Criftoffel  vnd  hanns,  gebruder,  von  Eyckendorff  Techs  fchogk  geldes  vf 
drie  Hofe  zu  fchültendorff  vor  fechtzigk  fchogk  vnd  von  Tile  vnd  Andrews  Buffen,  gebru- 
der, fechs  fchogk  czu  priezhagen  In  den  bereideften  Zcinfzen.  Vnd  wir  geben  vnnfren  willen 
ttod  volbort  czu  folchem  widerkouffe,  wie  obinberurt  ift,  In  crafft  vnd  macht  diffes  briues,  doch 
Alfo,  das  die  vorgnannten  vnnfre  Mannen ,  Ir  erben ,  folche  Jerlicben  Czinfze  vnd  Rente  von  dem 
gnapnten  Heyne  pfule  vnd  finen  erben,  fo  fie  vortmer  erflen  können  vnd  mögen,  wider  lofzen 
vnd  czu  Iren  guteren  brengen  foHen  an  geuerde.  Datum  Berlin,  feria  quarta  poft  penlhekoften, 
Anno  domini  etc.  Lmo. 

Sfta$  bem  (Styurm.  itfnicopialbuty  XX,  198. 


XVII.    Äutfürfilt^eg  (Stfenntnifj  in  <Sa<$en  Salfeetg  bon  U^tenljagen  unb  fetner  Settern,  bte 
Rettung  iffttS  Sefyn*  uhb  (StbgttteS  belangenb,  bom  21.  Sanuar  1460. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  Branndenburg  etc.,  Bekennen  — , 
Das  hewt  datum  dilzs  brieffs  vor  vns  komen  fein  Balczer  von  vchtenhagen,  Ritter,  Cafpar 
vnd  hanns  von  vchtenhagen,  fein  vetteren,  vnnfer  liebe  getrewen,  vnd  fein  zwifeitig  geweft 
vmb  die  teylung  Irer  lehen,  erbe  vnd  guteren.  Alfo  nach  verhandelter  fache  mit  Ir  aller  gutem 
willen  vnd  wiffen  vnd  mit  Rate  vnd  beywefen  Irer  freundl  haben  wir  fie  enlfcheiden  vnd  geteylt, 
lomaflen  hirnach  gefchriben  fiel. .  Czum  Erftenn  das  alle  ir  gute  lehen  vnd  Erbe  Inwendig  oder 
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vfzwendig  Lanods,  waran  das  ift,  Es  fey  uarent  habe,  hufzgeret,  pferd  oder  Hamafch,  nicht  vfzge- 
nohmen,  was  Ge  haben,  In  virteyl  glich  zu  flagen  vnd  geteylt  werden  fol,  fo  fol  iglicher  ein  teyl 
zq  fich  nemen,  den  virdtenteyl,  der  noch  vber  dy  drewteyl  bleibet,   fallen  fie  glich  balp  entzwcy 
teylen,  So  fol  er  Balczer  vor  Geh  allein  ein  halbenteyl  nemen  vnd  Cafpar  vnd  hanns  den 
annderen  halben  teyl  bebalden  vnd  den  vnder  In  beyden  auch  zu  glich  teylen  vnd  fallen,  alfo  do- 
mit  geteylt  fein  vnd  einer  dem  anndern  doruber  nichts  mere  In  fein  gut  halden  oder  fprecheo. 
Furder  was  Ge  In  gemeyne  bifz  vff  difen  tag   fchuldig  geworden  vnd  noch  fein ,   das  fojlen  fie 
femplich  beczalen,  doch  das  iglicher  dorezu  gebe  nach  anezal  vnd  wirden  feins  guts.     Wes  auch  ' 
zu  difem  Jare  zinfz  oder  Rennt  betag  oder  verfallen  fein,  es  fey  Im  czolle  zu  freyenwalde  oder 
In  andern  Iren  Rennten,  wem  man  die  fchuldig  ift,  Das  füllen  Ge  zu  gemeynde  beczalen  von  dea 
Rennten,  die  In  difzes  Jar  zufamen  gefallen  fein.    Furder  annder  Jare  fol  Ir  iglicher  zu  denfelbeo 
Rennten  von  feinen  Zinfen  volgen  laden  den  Rennleneren,  was  Im  nach  anezal  feins  guts  vtzczih 
geben  geburen  mag.    Welcher  auch  vnter  In  fo  StathaflV  wurde,  das  er  wes  von  verfaezten  zinfen 
czu  Geh  In  Iren  gutern  lofen  wolt,  des  fallen  In  die  anndern  geftaten,  Doch. das  iglicher  fein  an- 
ezal vnd  teyl  der  czinfz  bey  Im  czu  lofen  fynde,  Inmaflen  die  czu  widerkauff  verfaezt  fein.    Ab 
ober  Ir  einer  wes  vfz  feinen  Rennten  mer  verfeezen  muft  vnd  wolt  vmb  feiner  not  willen,  das  fol 
er  den  annderen  heyden  zuuor  anbiten  vmb  die  Summ,  als  er  es  eym  anndern  gennen  wiL   Wal- 
ten fie  es  dann  oder  ir  einer  nicht  felbs  behalden,  So  füllen  Ge  In  nicht  verhindern,   das  er  das 
einem  anderen  mit  der  herfahaflt  willen  verfeezen  möge.    Auch  das  leypgeding,  das  Cafparea 
vchtenhagens  muter  hat,  das  fol  Ge  Ir  lebtag  haben  In  dem  gut,  das  Cafparen  Iren  Sone  In 
der  teylung  zufeit.    So  fol  Hanns  von  vchtenhagens  Stiffmuter  Ir  leibgeding  auch  behaldei 
In  dem  gute,  das  Hannfen  zugeteylt  wirt   Defzglich  mag  her  Balczer  fein  fraw  In  feinem  goto 
auch  lauen  mit  leybgeding  beliben.    Was  fuft  mer  Irrnufle  gehabt  haben  von  der  dreyer  hundert 
gülden,  die  er  Balczer  zu  Egelt  krigen  hat,  vnd  auch  von  der  Rechenfchafll  wegen  einer  den 
annderen  zu  tun  oder  vmb  annder  fach  willen,  was  Irrnufle  zwifeben  In  geweft  ift,  das  fol  bleiben, 
als  ift,  vnd  fallen  des  alles  gefebiden  vnd  entricht  fein,  einer  den  annderen  nymermer  dorumb  i 
beleidigen,  vngeuerlicb.    Vff  fulch  teilung  haben  wir  Ge  wider  zufamen  belehent,  das  fie  gefampt 
leben  an  Iren  gutern  haben  fallen,  Alfa  welcher  vnter  In  dreyen   mit  tode  an  menlich  recht. lieb 
lehens  erben  abgeen  wurde,  das  dann  die  annderen  beyde   des  abgangen  belien  vnd  gute  glefck 
vnter  Geh  teilen  fallen,  vnd  haben  Ge  Sunderlich  begnadet  vmb  Irs  dinfts  willen,  das  In  diefe  tey- 
lung funderlich  wonnige,  Rauch  vnd  Brot   an  der  gefampten  hanl  nicht  fol  zu  fchaden  komet. 
Datum  am  Montag  Agnele  virginis,  Anno  etc.  LX. 
9la$  bem  (Säuern.  £c$n*co)>iaftu$€  XXII,  906. 


XV1I1.    Äurfurfi  gtiebri<$  gemattet  bem  93alt^afar  &on  U^tenljaflen,  an  Sertram  fßfntl  SÄ^It* 

püfyt  ju  betäuben,  am  28.  Sunt  1460. 

■ 

Mein  gnediger  herre  hat  Im  erloubt,  das  er  Bertram  pfui  vnd  feinen  rechten  Erbeon 
Jerlicber  czinfze  vnd  rente  acht  fchog  gelds  In  der  ferhmollen  vnd  kytzmollen  zu  eynei 
rechten  widerkouf  vor  hundert  febog  grofehen  merekifcher  landfwerunng,  y  acht  pfennig  vor  eyoei 
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grofcheo,  verkouffen  vnd  verfelzen  mag,  nach  laut  vnd  Inhalde  des  kouffbriues,  doruber  gegeben, 
doch  das  der  gnant  Balczer  von  vchtenhagen  adder  wer  das  zu  ihun  hat,  fulch  acht  fchog 
gelds  In  den  gnanten  mollen  vmme  die  egnanlen  hundert  fchog  widder  lofzen  fülle,  als  erft  fy 
ymmer  können.  Datum  am  donerftag  nach  fant  Johans  baptifte  tage,  Anno  domini  etc.  LX1 
0ta$  btm  Gfysnn.  £e$n*co)>iaftu$c  XXII,  9. 
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XIX.    £of8«tf<$t8s<gtfenntnifj  be8  Äittffttflen  gfriebti<$  11.  in  <Sa$m  bet  öon  U^ten^agen 
wegen  bat  Don  ben  ©ütgern  »on  ©etlät,  Götn  unb  gtanffurt  ^rätenbirten  3otfftefljett  $u 

gteienwalbe,  toom  23.  Styrfl  1464. 

Wir  Friderich,  vonn  Gotes  Gnadenn  Marggraue  zu  Branndburg,  Kurfürfte eto,  be- 
kennen mit  difem  Briue,  alfdenn  die  Vnnfernn  von  Berlin,  "Coln  vnnd  franckfurt  gefchuldigt 
habenn  in  fchrifftenn  die  vnnfenn  vonn  Vchtenbagen,  nemlich  Er  Baltzer,  Vnnfern  Rate, 
Hanns  vnd  CaTpar,  Geuettern,  dat  Ge  die  befweren  mit  Zollen  zu  freyenwalde,  die  ße  von 
In  neraen,  denn  Ge  von  alder  nicht  gegebenn  haben  vnd  des  In  vorwerter  Gewonbeyl  frey  ge- 
weit  Gnd,  zehen,  zweintzig,  drefsig,  Virtzig,  funfllzig,  Secblzig  oder  Mere  Jare :  und  doruff  die  v  o  n 
Vchtenhagenn  auch  in  fcbrifft  geantwort  haben,  das  Ge  In  zu  freyenwalde  keiner  gewonbeyl 
oder  freybeit  nicht  zufterm,  vnd  fagen  zu  Ir  Zufprach,  als  die  gelaut  hat  neyn :  vnd  forder,  als  Geh 
die  von  Vchtenbagen  berumet  habenn,  das  freyenwalde  mit  dem  Zoll  Ir  Vetterlich  Erbe 
vnd  Lehenn  fey,  vnd  Ir  eldernn  vff  Ge  geerbet  habenn ,  vnnd  habenn  das  in  Lehenn  vnd  gerugli- 
cher  were  gehabt  vnd  befefsen  by  Vnnfers  liebenn  Heran  vnnd  Vaters  Seligen,  byVnnfers  Bruders 
Marggraue  Johanns  Zeyten  vnd  auch  by  Vnns:  vnd  doruff  habenn  wir  mit  Vnnfern  Retenn  er- 
kannt vnnd  fprechen  vor  Recht,  das  die  obgenannte  vonn  Vchtenbagen  erfle  dem  neyn,  den 
fie  zu  der  genannten  Vnfer  Stete  zufprach  gefatzt  habenn,  mit  Iren  eins  hennden  ein  folge  tbun 
follen  zu  denn  Heyligenn,  als  recht  ifu  Dornach  können  die  von  Vchiennhagenn  der  Eldeft, 
nach  dem  Ge  in  gefamplenn  Lehenn  Gtzenn,  mit  zweyen  Erbaren  Vnnfernn  belebennden  Mannen  In 
ebenbortig  zu  Geh,  vonn  den  vonn  Vchtenbagen  vnbelehenet,  die  Lehenn  vnd  die  Ge  were  felb 
fibennt,  mit  fechs  andernn  fromen  lewten  zu  Geh,  an  Iren  rechten  Vnuerfprochenn,  die  der  fachen 
nicht  nütz  oder  fromen  haben,  erhaldepn  zu  den  heyligen,  als  recht  ift,  das  die  von  Vchtenha- 
genn ein  ruhlike  gewere  an  dem  Zolle  zu  freyenwolde  gehabt  vnnd  den  alfo  von  den  Ber- 
lin, Colin  vnnd  franckfurt,  by  Vnnfers  libenn  Heran  vnd  Vaters  vnnd  by  Vnnfers  Bruders 
Marggraue  Johanns,  vnnd  by  Vnnfern  Zeytenn  vom  In  genomen  habenn,  wenn  Ge  des  volkomen; 
fo  fein  die  vonn  Vchtenbagen  neher  dobey  zu  bleyben,  dann  es  die  genannten  Vnnfere  Stete 
In  Gnt  abzugewynnen  von  rechts  wegenn.  Sulch  recht  zu  uolfüren,  habenn  Ge  Geh  Jederzeit  ver- 
willet  zu  uolbringenn  vnd  zu  nemen  vor  Vnnfern  Hof-Gericht  hir  zu  Co  In  des  Dinftags  nach  dem 
Sontag  Trinitatis  nehft  koment  Zu  Vrkunt  mit  Vnfen  anhanngendem  InGgel  verGgelt  vnd  geben  zu 
Colen  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  dem  Sontag  Mifericordia  Domini,  Nach  Gots  Geburt 
Virtzehenbundert  vnd  darnach  in  den  vir  vnnd  fechtzigftenn  Jarenn. 

äußert  alte«  unb  ntutt  Scrftn  39b.  IV,  6.  181. 
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XX.    Äurfftrfili($e  ©efMttguitß  tintf  fflerftlet^eS  ber  ©tdbtc  Setlm,  Gate  unb  granffurt  mit 
betten  Don  Utyetttyagett  wegen  beö  3oüe8  ju  greietwalbe,  Dom  4.  3Äät$  1465. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandemburg,  kurfurft  etc.,  Be- 
kennen — ,  das  wir  hewte  datum  gedeidingt  vnd  zu  einem  ganczen  ende  befloflen  haben  zwifchenn 
vnnferen  liebenn  getrewenn  Cafpar  vnnd  banns  von  vcblenhagenn  vnd  Irem  vnmundigeo 
vetteren,  Er  Balczer  von  vchtenhagens  feiigen  Son,  des  recbtenn  Vormünder  fy  fein  vnd  fich 
des  gemechliget  haben,  an  einem,  Borgermeifier  vnd  Ratmannen  vnnferer  Stete  Berlin,  Colon 
vnd  franckfurt  am  andern  teile,  vonn  des  zolls  wegenn  zu  freyenwalde,  dor  vmb  fy  vnei- 
nickg  geweft  lind,  Alfo  das  dy  borger  vnd  In  woner,  In  den  gnannlen  vnnferen  Sletenn  wonhaftig, 
dy  nu  fein  oder  zu  körnende  werden,  von' keiner  wäre  vnd  kauffmanfchatzt,  wy  dy  genant  fein, 
keinen  zoll  zu  freyenwalde  nicht  pflichlig  fein  füllen  zu  geben,  Es  wer  dann,  das  der  felben 
borger  ader  inwoner  einer  ander  frembde  gut  vmb  Ion  fürte,  das  den  borgern  In  den  gnannten 
vnnfer  Stellen  nicht  zugehorle,  der  fol  von  der  warhe  zollen,  als  ander,  dy  zu  freyenwalde 
zolin  pflichlig  fein.  Welcher  auch  vfz  den  gnannten  vnfern  Steten  zu  freyenwalde  vngetalczeo 
fifch  kawft,  es  lind  hecht  ader  ander  fifch,  der  man  nicht  «mit  gelt  verczollet,  dy  Tollen  auch  als 
ander  lute  kanvifch  vnnd  zolfifch  darvon  geben  vnd  nicht  gelt.  Vonn  gefalczen  vifchenn,  Ikonen 
vifchenn  vnd  aller  ander  wäre  vnd  .kawfmanfchatzt  follen  dy  borger  vfz  den  gnannten  vnnfern  Ste- 
ten nichts  gebenn,  Sunder  allein  welcher  der  Borger  oder  Inwoner  In  denn  gnannten  vnofern 
Stetenn  einer  oder  mer  mit  gladen  wagenn  dy  war  vnd  kawfmanfchatzt  füren  gen  freyenwalde 
fert  vud  dar  wider  vmb  keret,  fy  halden  dar  marckt  ader  nicht,  die  follenn  von  iglichem  pferd 
geben  einen  pfennigen.  Welcher  aber  mit  gladener  warhe  vnd  kawfmanfchatzt  oder  mit  ledigen 
furwegen  dy  warhe  laden  wollen  zu  freyenwalde  über  oder  fert,  der  fol  vonn  iglichem  pferde 
gebenn  vir  pfenig  vnd  darzu  das  fergelt.  Welcher  aber  dar  Reitet  oder  mit  Rolwegichen,  dar 
einer  vmb  feins  gefcbefls  willen  vff  füre,  dar  fert,  der  fol  nichts  gebenn.  Für  ober  der  einer  zo 
freienwalde  vber  die  oder,  der  fol  auch  nicht  mer  pflichlig  fein  denn  ferhgelL  Sunderlich  fo 
fol  kein  borger  In  den  gnannlen  vnnfer  Sielen  von  keinen  frembden  luten  gelt  nehmen  vnd  den 
zu  gut  zu  freyenwalde  vifch  kawffenn,  domit  den  von  vchtenhagen  lr  zoll  enlfurt  wurde 
ane  alle  geuerd:  vnd  damit  füllen  fy  aller  fach  vonn  des  zolls  wegen  gefcheiden  fein.  Sulchs  ha- 
ben beide  teil  nach  rade  Irer  frunde  vnd  mit  wolbedacbtem  mute  gewillet  vnd  geuolbort  vor  fich, 
lr  erben  vnd  nachkomeh:  vnd  wir  befteligen  vnd  conlirmiren  das  mit  kraft  difzes  briefs  vor  vns, 
vnnfer  erben  vnd  nachkomen,  das  fulchs  zu  ewiger  zeyt  vede  vnd  vnuerbrochen  alfo  fol  gehalten 
werden,  an  alles  widderruflen  vnd  an  allen  andern  Intrag,  an  alles  geuerde.  Zu  vrkund  mit  vnn- 
ferm  Anhangenden  Iniigel  verfigelt  vnd  geben  zu  Colnn  an  der  Sprew,  am  mantag  nach  looo* 
cauit,  Anno  domini  etc.  Sexagelimo  quinlo. 

9fo$  beut  Gfcurm.  &c$ntcopiatbu$e  XXII,  146. 

9ta$  ber  DrisinakÄuefertigung  in  Stüfa?*  SBcrttn  IV,  18g.  3immtrmann  II,  222. 
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XXI«    Ättrffirft  2TI6te<$t  nimmt  ßaftot  Don  U<$tenl)agen,  ber  feinen  Setter  <$anS  öon  listen» 
$agen  in  angeblicher  Sflotfwty  erfragen,  lieber  in  feine  Jjjulb  auf,  am  31.  2fagnjl  1470. 

Wir  AI  brecht  etc.  Bekennen  ofGntlich  mit  deflem  briue  — ,  das  Geh  Cafpar  von  vch- 
tenhagen  mit  vns  des  todflages  halben,  So  er  an  hänfen  von  vchtenhagen,  feynem  vettern, 
In  eyner  notwere,  Als  er  vormeint,  gethan,  vertragen  bat,  Alfo  das  wir  In  widderümme  czu  gnaden 
entpfangen  vnd  czn  hulden  komen  haben  laden.  Wir  haben  In  auch  defzhalben  aller  fürdrung  vnd 
anfprach  vertragen  vnd  Im  am  lib,  lehn  edder  gut  vnd  gefampter  hant  wedder  mit  Rechte  odder 
on  Recht  noch  erren,  noch  In  trag  than,  noch  Imandts  von  vnfren  wegen  czu  thiin  geflalen,  noch 
wider  In  der  gefchichthalben  ymandt  beyligung  thun  vnnd  In  auch  bey  feynen  eren,  lehn  vnd 
rechte  bleiben  laden,  gleicher  weyfz,  als  er  vor  der  gefchicht  gewetzt  ift,  vnd  ob  die  gefchicht 
nicht  gefcheen  were,  Im  vnd  fuft  Iderman  an  feynen  Rechten  vnfehedelich.  Actum  Coln  an  der 
Sprew,  am  fritag  Nach  decollationis  Johannis,  Anno  etc.  LXX. 

R.  Er  Jörg  von  abfpurg,  Cantzler,  vnd  Ludwig  von  Eyb. 

9ta$  tan  Gfyran.  8t$B*eo*>la£&u($e  XXV,  m. 


XXII.    Äurfftrfl  3tlbte<$t  Jeftätigt  ben  Settern  ßafyat  unb  STOattljia«  üon  U<$ten$agen  bie  g* 
fammte  $anb  an  allen  tljren  Seinen  nnb  gemattet  benfelben  bie  ©rünbung  bon  ©üben  unb 

©ewetfen  ju  gteienwalbe,  am  17.  gefauar  1472. 

Wir  Alb  recht  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnferen  lieben  gelrewen  Cafparn  vnd  Ma- 
thias, Veddern,  von  vchtenhagen  vnd  irn  rechten  lehens  erben  vorlihen  haben  czu  gefambter 
hant  alle  ire  leben  vnd  gutere,  die  fie  von  vnfern  vorfarn,  furften  vnd  furflynnen,  Marggrauen  czu 
Brandenburg  czu  einer  gefamblen  bant  gehabt,  befefzen  vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redlich  bracht 
haben.  Auch  beoeften  vnd  beftetigen  wir  In  alle  ire  gereebtickeit,  freibeitt  vnd  gute  gewonheit 
vnd  alle  ire  brieue,  die  fie  vber  folche  reebtikeit,  freibeitt  vnd  gute  gewonheit  gehabt,  befefzen 
vnd  nu  an  vns  recht  vnd  redlich  bracht  haben,  vnd  wir  leihen  In  folche  obgefebriben  leben  vnd  * 
gulere  vnd  beftetigen  In  auch  folche  brieue  vber  all  ir  rechtikeit  vnd  gute  gewonheit,  alls  oben 
gefchriben  fteet,  mit  krafft  difes  briefs,  czu  haben,  czu  befitzen  vnd  czu  geniefzen  on  allerley  hin* 
dernüs.  Aucfy  gunen  wir  In  vnd  irn  rechten  lehens  erben,  das  fie  gulde  vnde  werke  legen  mögen 
Ina  irer  Stat  zeu  fryenwalde:  wir  gönnen  auch  den  gnannten  von  vchtenhagen  vnd  iren 
rechten  lehens  erben,  das  Ge  die  ftraflen,  die  czu  irer  Stad  Freyenwalde  zeu  vnd  abe  geen, 
verbegen  vnd  fchutzen  follen  vnd  mögen.  Mit  vrkund  difzes  briefs  verfzigellt  mit  vnferm  anban- 
genden Ingefigl.  Geben  czu  Berlin,  nach  goltes  geburt  vierezehenhundert  vnd  Im  czwey  vnd 
libenezigiften  Jaren,  am  Mitwoch  nach  Inuocauit. 

Rad)  fcem  <tyttrm.  Setyntcopiaföu^i  XXV,  46. 
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XXIII.    ätftfftrfi  9fl6te<$t  »etftytetöt  ber  ©attin  Gafoorö  toon  IW&teitljageti  (in  Sttögcbinge  ju 

ftrefcnwalbe,  am  21.  3Rai  1476. 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  Cburfurfte  etc. 
Bekennen  — ,  das  wir  vmb  fleiffiger  bete  willen  ynfers  lieben  getrewens  Cafpar  von  vchten- 
hagens,  katberina,  feiner  eelicben  hawffrawen,  driflig  fchogk  grofehen  merkifcher  werung  ao 
feinem  drittenteyl  Im  Zcoll  zcu  freyenwald  Jerlicber  Zcinfz  vnd  renne  zcu  einem  rechten  leip- 
gedinge  gnediglicb  gelieben  haben;  doch  ob  Ir  was  daran  abgeen  wurde,  welcbsJars  das  gefchee, 
fol  Ir  erflatt  werden  vnd  Ge  defz  habhaft  fein  vff  feinem  drittenteyl  der  vrbete  darfelbft  zco 
freyenwald  etc.   Zcu  vrkund  etc.   Actum  am  dinftag  nach  vocem  Jocunditatis,  Anno  etc.  LXXVIten. 

9la$  bem  (Styurm.  fce$n«coi>iatBu<$e  XXV,  115. 


XXIV*    Gtytifhtyl),  SBff^elm  unb  «ganS  $fuel  öetfaufen  ber  Statt  gfrefcmaalbe  bag  fyalbt  JDorf 
$orgotp,  bog  fte  öon  betten  dou  Uc^tenljagen  ju  8c$n  getragen,  am  2.  SBätj  1477. 

Vor  allermenigliken ,  dy  deflen  vnfen  apen  Bryff  fehin,  boren  edder  lefseo,  Bokenne  wy 
Criftoffel,  wilhelm  vnd  Hans,  Bruder  vnd  veddern,  genanth  dy  pule,  dath  wy  hebben  vor- 
kofl  vnd  vorkopen  in  krafll  vnd  macht  deflses  brywes  den  Erfamen  vnd  wifsen  Borgermeflern  vnd 
radluden  vnde  der  gantzen  gemeyne,  dy  nhu  Gnth  vnde  noch  thu  kamende  werden,  des  ftedekens 
thu  fryenwolde,  an  d$r  ader  gelegben,  eyne  halue  wuftbe. Dorpftede,  genanth  thorgow,  dy 
gelegen  ys  by  fryenwolde,  vor  veftich  fchök  grofehen  Merkifcher  munthe,  yo  achte  pennyghe 
vor  eynen  grofehen  nha  landiswerunghe,  dy  fy  vnfs  gutllich,  gantz  vnde  ful  wol  vornughet  vnd 
gegheuen  vnde  belhalet  hebben.  Sulke  bethalunge  up  genhumeth  vefftich  fchogk  fegghe  wy  Cry- 
ftoffel,  wilhelm  vnde  hans,  bruder  vnd  vedder,  quilh,  ledich  vnd  lofs  vnde  willen  den  Ecfameo 
vnde  wyfsen  Borgermeflern  vnde  radluden  vnde  der  gantzen  gemeyne  des  ftedekens  thu  fryen- 
wolde vnde  oren  nhakomelinghen  fulker  vorbenbumden  baluen  dorpftede,  genhant  Torgow,  eyn 
recht  gewer  fyn  wy  vnde  vnfse  rechte  erwe,  fco  fake  a]ze  en  des  behuff  vnde  noth  werth  fyn, 
vnde  hebben  en  vnfse  thufprake  vnde  reebticheit  des  vorbenbumden  halff  Torgow  vor  Cafpar 
van  vchtenhagen,  vnfsen  leyn  hern,  gantz  vulmechtich  vorlaten.  Sulke  fäke  vnd  vorfchedingbe 
hebben  gededingeth  der  geftrenger  ern Nickel  puel,  rytter,  hennyngk  van  aroam,  Clawes 
van  arnam  vnde  hans  van  am  am  vnde  werner  puel.  Des  thu  meyr  bokenlhenifle  vnde 
fekericheitb  hebbe  wy  Chriftoffel,  wilhelm  vnde  bans,  bruder  vnde  vedder,  genant  dy  pule, 
yfllich  ynfse  ingefegel  an  deflsen  vnfsen  apen  bryff  lalhen  henghen  met  withfcap  vnde  vulbort 
vnfser  aller,  dy  gegbewen  vnde  geferewen  ifs  nha  gades  gebord  dufent  virbundert,  darnha  in  dem 
fowen  vnde  Sowenticbften  Jare  thu  frygenwalde,  4n  deme  andern  Sundage  in  der  faflhene,  wen 
man  fyngeth  Reminifcere. 

m$  bem  Original  8etgÜ<$en  mit  ber  »ont  Statte  ber  Statt  gfreientoalbe  na$  bem  Anwerben  ber  twm  tfatycsltgt» 
bem  jtnrfurftat  eingereihten  dopie. 

Änm.  3w  3a^re  1S7S  jat  $ant  »on  ttytenftagen  einen  SeJnBrief  über  bie  $afte  2)orffUtte  |n  gorgo»  astgefr» 
(igt    Dttum  Sreientoalbe,  Sonnerflagt  na$  So^annii  Saptiften. 
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XXV.    <5fyrtfta|>$  ttnb  SBfl^eltn  $fnel  qttttttren  bot  Stotlj  jn  gfreienwolbe  wegen  bcö  Äaufgelbt* 

für  bfe  fyalbe  gelbmarf  $orgow,  am  12.  gebtuar  1478. 

Vor  allermenniglichen,  die  diefen  vnfen  Offnen  Brief  feben,  hören  oder  lefen.  Bekennen 
wir  Chriftoff  vnd  Wilhelm,  gebrüder,  die  Pfule  genand,  Befondernn  für  Eirch  Erfam  wolwey- 
fen  herren  Burgermeiftern  vnd  Bhatmannen  der  Stad  Freyenwalde  an  der  Oder,  das  wir 
empfangen  haben  gutbe  Aufrichtung  der  funffzig  Schock  halben,  Acht  Pfenningk  für  Einen  grofehen 
gerechnet,  vermöge  diefer  Lande,  von  den  Ehrfamen  Bbat  vorgenandt,  die  fie  vns  fcbuldig  waren 
von  wegen  der  halben  wuftenn  DorflTtedte  Torgow  vnd  vff  Faftelabend  jn  den  Acht  vnd  Siben- 
zigften  Jare,  die  wir  danne  vff  die  vorgenande  zeilh  vffgeboben  haben,  Am  Donnerstagk  nach  In- 
uoeavit,  welche  Summa  der  funffzig  fchock  oben  berort  wir  den  Ehrfamen  Rathe  vorgenand  zu 
Freyenwalde  gantz  vnd  mit  alle  mitt  vnfernn  Offnen  Briefe  fagen  quit,  ledig  vnd  Lofs,  Sie  nüm- 
mermehr  darumb  zu  mabnenn,  wir  noch  vnfere  Erben.  Des  zu  vrkunth  vnd  mehrer  ßcherheit  mitt 
vnfer  zweier  Ingefiegell  vnd  ere  vff  gedruckt  verfiegelt,  Nach  Chrifii  vnfers  heren  Geburth  Taufent 
vierhundert,  darnach  jn  den  Acht  vnd  Siebenzigften  Jare,  des  Tags  wie  Oben  berühret. 

9ta$  einer  »ont  Ctaty  ju  gmtnttmlbe  eingereihten  Goyie. 


XXVI.    Äutffitfl  3oa<$tm  unb  ÜRarfgraf  Sllbrcc^t  t>et}>fänben  bem  Gafoat  Don  U$tcnljfagcn 

Hebungen  auö  SBriejen  an  ber  Ober,  am  29.  Sunt  1501. 

Von  gottes  gnaden  Joachim,  Churfurft  etc.,  vnnd  Albrecht,  gebrüder,  Marggrauen 
xq  B  ran  dem  bürg,  Bekennen  — ,  das  wir  —  vff  einen  widerkauff  verkauft  haben  —  vnferm 
üben  getrewen  Cafpar  von  vchttenhagen  vnd  allen  feinen  rechten  erben  Sibentzig  reinifch 
golden  Jerlicber  Zinfs  vnd  rente  vff  vnd  In  vnfern  Zoll  vnd  Orbetl  In  vnfer  Stat  Writzen  an 
der  Oder  Jerlichen  zubeben  vnd  einzunemen  vff  ein  yden  fant  Johanns  tagBaptifte  nechflkunfftig 
nach  datum  ditzs  briues  darmit  anzuheben  vnd  furder  alle  Jar  Jerlichen  vff  Jobanns  Baptifte  fo 
lang  dem  gnanlen  Cafpar  von  vchttenhagen  vnd  feinen  erben  folch  zinfs  nicht  abgeloft  wer* 
den  mit  taufent  gülden  reinifch,  die  vns  der  obgnant  Cafpar  von  vchttenhagen  zu  guter 
gnuge  an  beraitem  vnd  bezaltem  golde  vbergeben  vnd  belzalt,  die  wir  von  lme  entpfangen  vnd 
In  vnnfer  Herfcbaft  mercklichen  nutz  vnd  frommen  gekert  vnd  gewant  haben,  der  wir  Ine  vnd 
feine  erben  quidt,  ledig  vnd  lofs  fagen  In  c rafft  vnd  macht  ditzs  briues  etc.  —  Zu  orkünt  mit  vn- 
ferm Marggrauen  Joachims  kurfurftlichem  anhangendem  Inßgell  verfigelt  vnd  Geben  zu  Co  In  an 
der  Sprew,  am  tag  Petrj  vnd  Paulj,  nach  der  geburt  Chrifii  Im  Funfltzehenhunderften  vnd 
erftem  Jare. 

9ta$  bem  (tyufK  &c$n6cot>iaT*u$e  XUII,  84-85. 
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XXVII.    Äurfftrflltt&e  JBeftötigung  ber  Abtretung  bor  bem  <5afi>ar  Don  U$ten$agen  $tt  SBricjai 
betriebenen  Hebungen  an  ben  furfürflL  ÜRarföatt  ®eorg  ftlarß,  bom  1.  ÜRoöember  1505* 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  Churfurft,  vnnd  Albrecht,  gebruder,  Marggra- 
uenn  zw  Branndemburg  etc.  —  Bekennen — ,  Nachdem  vnnfer  über  getrewer  Baizar  vonn 
vchttennhagenn  nach  verflerbenn  Cafpars,  feins  vatlers  feligenn,  etlich  hundert  guldin  erbgelt 
vnnferm  Marfchalck,  Rat  vnd  liebenn  getrewen  Gorgenn  Flannfen  etc.  von  wegenn  feiner  Eli* 
oheon  hauffrawen  fcbuldig  wordenn,  derhalbenn  er  fich  mit  Im  gutlichen  vertragenn  vnnd  zubeza- 
lung  folicher  fchult  dy  fibentzig  guldin  Jerlicher  Zins  vnd  rent,  fo  wir  elwan  gnannten  Cafpar 
vann  vchttenhagenn  feligenn  vnnd  feinen  erben  In  vnnd  auff  vnnfern  Zoll  vnnd  orbet  In  vnfer 
Stat  Britzen  an  der  Oder  Jerlichen  auff  Johannis  Baptifte  zugebenn  vor  taufent  gülden  Rinifch 
hauptfum  —  verfchriben  Ime  Innhalt  feins  Baltzer  vonn  vchtenhagen  briue  abgelretien  etc. 
-r-  Das  wir  dar  zu  vnnfern  willenn  vnd  volbort  gegeben,  das  auch  Confirmirt  vnnd  beftettigt  ha- 
ben etc.    Czu  urkunt  etc.,  am  tag  omnium  Sanctorum,  anno  etc.  quinto. 

Otadj  tan  (tyurmäri  £t&mcopiaü>udjc  XXXII,  SS— 86. 


XXVIIL    3faflef<HI«berf<$ref6nna  für  SKatt^iaS  t>on  U^tentjagen,  Sogt  ber  ÜReumarf,  fiter  bal 
$orf  SNalfoiö  unb  anbere  ©fiter  bcö  »alt^afar  ©$labbrenborf,>  Dom  12.  3Rat  1507.  ' 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Churfurft  etc.,  vnd  albrecht,  gebruder,  Marggraaen 
zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen — ,  das  wir  vnferm  lantvoyt  der  Newenmarck,  Bath  vnd  lieben 
getrewen  Mattias  von  vchtlenbagen  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  vmb  feiner  ge- 
trewen vnd  fleiffigen  dinfl  willen,  die  er  vns  vnd  vnfer  herfchaft  williglich  erczeigt  vnd  gethan  vnd 
hinfurder  woll  thun  kan,  mag  vnd  foll,  vnd  aus  funderen  gnaden,  damit  wir  Im  geneigt,  das  dorff 
Malfow  mit  allen  gnaden,  zubehorungen  vnd  gerechligkeylen  vnd  andere  gutter,  fo  baltafar 
Slabberendorff  von  vnns  vnd  vnfer  herfcbafft  zu  leben  vnd  In  gebrauchung  hat,  zu  rechtem 
angefeil  vnd  manlehen  gnediglich  geliben  vnd  verfchriben  haben  etc.  —  Geben  zu  Golen  aader 
Sprew,  mitwochs  nach  vocem  Jocunditatis,  anno  etc.  XVC.  feptimo. 

Ex  commifBone  propria  domini  Electoria. 

ft«}  fco»  (^unndrfif^ra  *cfa*a>piaifcudje  XXX,  176. 


XXIX.  Ättrförfili<$er  Gonfeng  für  3Watt^faö  Don  Ü<$ten$agen,  24  ®nlben  an*  feinen  fttyngfiteai 

einer  getfUi$cn  (Stiftung  ju  Dermalen,  Dom  11.  9tyril  1510« 

Vonn  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vnnferm  landlvoyt  in  der  Newen  marck, 
Rath  vnd  lieben  getrewen  Mathifen  von  vchtenhagen  auf  fein  bettlich  anfuchen  vnd  vmb  be- 
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weglicher  vrfacbe  willen  vergunt  vnd  erlaubt  haben,  das  er  aas  feinen  bereydften  Lehengoteren, 
Jerlichen  Zynnfen  vnd  Benthen  vir  vnd  zcwenczig  gülden  rinifch  an  körn  oder  gelt  zynfen  zu 
einem  geiftlicben  leben  oder  Commenden  vnd  meinorien  vmb  feiner  vorfören,  fein  vnd  all  der  fei* 
nen  feien  feligkeit  willen  geben  vnd  vermachen  mag,  Gönnen  vnd  erlowben  Im  das  etc.  — ,  doch 
alfo,  das  genanter  vnnfer  Rath  vnd  lantvoyt  oder  fein  lehens  Erben  vnd  wer  das  zur  zeill  zu  tbon 
bat,  folict)  XX1III  gülden  Jerlich  zynfz  vnd  Rent,  als  Sye  allezeit  zu  tbun  macht  haben,  mit  IUI*  goK 
den  rinifch  ablofzen  vnd  lollen  dennoch  folich  1IIIC  gülden  bey  dem  geiftlicben  Lehen  oder  Com* 
tuenden  vnd  memorien  bleiben  laut  der  fundacien  vnd  verfchreybung  darüber  aufzwangen,  alles 
getrewlich  vnd  vngewerlich.  —  Datum  etc.  donerftags  nach  QuaGmodogeniti,  Anno  etc.  deeimo. 

Commiflio  propria  domini  prineipis  EI$ctoris. 
9ta$  bem  (fyurm.  £t$n*cot>ial*u$e  XIX,  m. 


XXX.    SBolf  unb  Gafyat  Don  tt<$tetdjagen  trefen  Stnorbnungen ,  tt>ie  e8  in  fljrem  ®ert<$te  mit 

ber  Sfufbringtmg  ber  Äojien  einer  «§inri<$tung,  ber  Slbnatyme  »ort  erhängten  ©elbflmötberu  unb 

mit  bergtei$en  SfaSgaben  gehalten  werben  foU,  bam(t  biefe  nid^t  (Smjefneu  jut  Saft  fallen, 

am  5.  2Rai  1534. 

Wir  Wolff  vnnd  Cafpar  vonn  Vchtennhagenn,1  gebruder,  habenn  angefehenn  den 
groflenn.  vnmuthwiellenn  In  vnfern  guetern,  fso  itzt  Allenthalben  mit  Dyeberey  vnnd  fonft  zugehet, 
Aach  mancher  Dyeb  vnnd  freweler  davonn  komplt  durch  vrlachen,  das  im  der  nicht  nacheylt,  fso 
da  beftolenn  wirt  durch  furchte,  fso  ehr  in  gleich  bequeme,  das  ehr  den  von  feiner  Armut  muft 
rechtfertigenn  laden.  Dadurch  dan  viel  mehr  Diebe  vnnd  freueler  werdenn.  Solchem  Allem  In  dem 
vnfeerem  vorzukommen,  Uabenn  wir  vor  gut  Angenomhenn  vnnd  die  vnfserenn,  fso  viel  herrzu  be- 
rart,  vormuebt,  das  ße  Zugefagt  haben,  fso  einem  Dieberey  oder  ander  vnmuthwiellen,  fso  denn 
balfo  betreffende  In  vnfsern  gericht  gefchiedt,  das  die  Inwoner  dafelbft  dem  Teter  auffs  hefftigfte 
woüenn  nachftellenn  vnnd  volgenn,  Auff  das  man  In  bekomme,  vnnd  fso  ehr  gefänglichen  einge- 
brocht wurde,  es  were  In  vnfsernn  Ader  in  eynen  Aodernn  gerichte,  das  man  den  teter  muft 
rechtfertigen  laflenn,  was  nun  auff  folchs  Allenthalben  gyenge,  wollen  die  vqfsern  femptlich  Auls- 
riebienn,  doch  ajfso,  das  die  von  Freyenwalde  fampt  efen  dreyen  Molnern  die  hefffte  follen 
gebpn  vnnd  die  kyetlzer  vnnd  bernoufchen  vnnd  der  gantze  wintkel  fampt  den  von  wuebifs  dy 
annder  helflle,  Auff  das  folchs  nicht  Alleine  vber  einen  gehe.  Auch  defsgleicbenn,  do  got  vor  fey, 
das  Geh  In  obgenantenn  vnfsernn  gueternn  lmandts  felber  hennge,  das  man  den  auch,  wie  recht, 
motte  abhawenn  (affenn,  Oder  ein  ander  fhal  begebe,  darzu  man  dan  den  Scbarffrichter  gebrau- 
chen mofte;  fso  wollen  Ge  in  Auch,  wie  obftet,  Auff  irer  Aller  vneoft  bolenn  laflenn  vnnd  rechtfer- 
tigenn laflenn,  Auff  das  es  nicht  Alleine  vber  den  gehet,  fco  der  vnfhall  begegnet  ift.  Auch  fso  oflt 
vnnd  dicke,  als  fich  folche  feile  begebenn,  follenn  die  von  den  obgemelten  dem  rat  zu  freyen- 
walde vnnd  Iderm  Dorffe  11  oder  drey  zufammen  kommen  Vnnd  folchs  vberlegenn,  was  darauff 
gehenn  wiel  vnnd  Alsdann  Auff  ydernn  ein  gelt  fettzen,  domit  man  reiehtiebenn  zukommen  magk, 
wo-  nun  folchenn  gelt  aufsbraebt  ift  vnnd  man  Allenthalbenn  weis,  was  drauff  ganghen  ift,  follen 
die  ehftenn,  Ans  yderm  dorff  zwey  oder  drey,  Zufammen  kommen  vnnd  vberlegen,  ob  Ge  mit  20 
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können  kommen  oder  ethwas  ehrvbertenn,  des  follenn  fie  Innahme  vnnd  Aubgabe  voi 
laflenn  vnnd  das  vbrige  Beym  richler  vnnd  Scheppenn  oder  bey  den  gotsleoten  zo  Glyetxea 
einlegenn,  AuOT  das  man  es  auff  ein  Andern  fhall  zu  Hulffe  hak  Solchs  fol  ein  Rat  zu  freyea- 
walde  Auch  ihun,  Einnhame  vnnd  Aufsgabe  vorzceichnenn,  A uff  das  der  gemeine  man  nicht 
dorfle,  es  gehe  fso  viel  nicht  drauff.  Solches  alles  haben  fie  vns  Als  jrem  erbhernn  fiele, 
vnnd  vnuorbrochlich  zuhaltenn  zugefagt.  Zu  mehrer  ficherheit  habenn  wir  11  briue  Auflgericbt  6m 
lauts  vnnd  dem  Rat  einen  gegben  vnnd  der  Paurfchafft  den  Andern,  dy  wir  mit  vnfcenn  Angebor- 
nem  Ingefiegel  vorfiegelt  habenn,  dy  gegbenn  vnnd  gefcbrebenn  feint  zo  freyenwalde  Im 
fimffbundert  vnnd  Im  vier  vnnd  dreyffigftenn  Jar,  denn  Dinftag  nach  Cantate. 
9la$  bem  Original.    Sttttytifaig  U$  »eretoigten  gretytrtn  oon  $a<f»i$. 


XXXL    ©efiättgung  ber  t>on  U^ten^agen  für  bie  ©tobt  fttcfempalbe,  öom  30.  fWärj  1557. 

Wyr  Jacob,  Mattis,  Wulff,  Jurge,  Cafpar,  werner,  Baltzer  vnnd  Hans,  Gebrae- 
dere,  die  von  Vchtenhagen,  zu  Freyenwalde  vnd  newenhoff  Erbgefeflen,  Bekennen—, 
das  wyr  durch  anfehen  der  bederung  vnfer  Stadt  Freyenwalde  an  der  Oder  vnd  des  Godtf- 
hufes  dafelbft,  vber  welchs  fie  dan  hifcher  von  vnfern  allvetern  vnd  vbereltern  bognedigeth  ni 
voreygenlh  fein,  Bognedigen  vnnd  voreigenen  noch  milh  Crafll  ditz  briefs  vor  vnns,  vnfer  Erbes 
vnd  Nachkomiingen  milh  aller  Nutzfamheit  vnd  gerechügkeit,  wie  hiernach  fteiL  Zum  Erften  fcol 
die  vorbemelle  Stadt  Freyenwalde  haben  werck  vnd  gülden  vnd  alle  gerechügkeit;  die  dartn 
gehoerelh,  alfse  mitb  den  Zcinfcen  vnd  allen  gülden,  wie  ehs  gewohnlich  iTi  Ihn  andern  Stettaa. 
Auch  follen  fie  macht  haben  zu  geben  alle  Mafsen  vnd  zu  ftraflen  alle  wahnmafcen,  auch  das  gs» 
richte,  wie  fichs  gebuereth,  zu  Richtende  Ihn  Wercken  vnd  Ihn  gülden,  vnfchedtlich  aber  vnfeni 
Oberflen  gerichte.  Auch  follen  fie  haben  das  kleine  vnd  grolle  Scbofs  vber  haus,  hoff,  Gehet* 
Wiefen,  Bomgabrten,  Eckern  vnd  Weinbergen,  auch  das  vorfebofs  vnd  wachegeldt,  auch  den  Sek»» 
nezins,  den  Zcins  von  dem  Sawberg,  den  Zcinfs  von  der  Reitfcheune,  den  Zcins  von  der  Bafe 
ftuben,  den  Zcinfs  von  dem  Wurfthoffe,  den  Zcinb  von  dem  kauffhaufe  vnd  das  fledegeldt,  fo  arf 
den  Jarmarckten  feltb,  auch  den  Zcinfs  aus  den  Bernawifchen  Keller,  auch  den  Zcinb  von  im 
Saltzmarck,  Auch  follen  fie  Zcolfrey  feyn  vber  das,  was  fie  von  Weine  wegk  fchiffen,  die 
felbfi  gewachfen  fey.  Auch  follen  fie  haben  den  Zcol,  fo  von  lofen  flumfifchen  feit  zw  frey< 
walde.  Auch  Tollen  das  Gottisbaus  haben,  die  Zcigel  Schewne  milh  aller  gnaden  vnd  gerechüg- 
keit vnd  die  Rathmenner  der  benumbden  vnfer  Stadt  Freyenwalde  follen  vorftender  fem  des 
gedachten  goiiifehaufes,  ausgenommen  fso  wyr  vorbenomede  von  vchtenhagen  vnd  vnGm 
Rechte  Erben  Zcie^el  bederffen  zu  vnfer m  gebeuden,  denfelbigen  follen  fie  vns  laflen  fahren,  vnd 
wyr  follen  Ihnen  den  nichts  anders  betzalen,  allein  was  das  Arbeidts  lohen  gekoltet  hat.  Auch  fal- 
len fye  haben  den  Ualchow  mith  allen  gnaden,  gerechügkeit  vnd  mit  allem  holtze,  allem  Acker, 
den  Zcinfs  vnd  den  Zcinfs  vor  dem  Acker,  (so  alze  die  holtzer  vnd  Ecker  ligen  auf  der  veldtmarck 
Freyenwalde,  ausgenommen  vnfern  Lehen  Scbultzen,  der  zu  Freyenwalde  ift  mith  feines 
Acker.  Auch  wollen  wyr  vnfere  Jageth,  biemitb  ausgenommen,  frey  behalten  jn  dem  vorbenome- 
den  holtze.  Auch  wollen  wyr  fireye  boltzunge  zw  bawende  vnd  Brennen,  zu  Dämmen  vnd  fo  vietot 
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alfee  wir  des  zu  vnfer  Notturft  bedurften,  jn  den  vorbenomeden  holtze  behalten:  vnd  alle  diefe 
vorbefchriebene  ftucke  follen  auch  vnfchedtlich  dem  kitze  vnd  Tornow  ahn  Ihrem  holtze  vnd 
grentzen,  wie  Ge  von  alters  gehabt  haben :  vorgunnen  auch  einem  Ideren  Borger  diefer  vnfer  Stadt 
freyenwalde,  das  er  magk  Reyfs,  Rohr,  grafs  vnde  Stewel  gewinnen,  fouiel  als  ehr  zu  feiner 
tiottnrft  bedarff,  jm  Oderbruke  vnfchedelich  an  Ihren  Wehren.  Auch  fol  die  Stadt  die  kitzer  vnd 
TornONwfchen  laden  bey  allen  Rechten,  alfse  wie  Ge  von  alters  gehabt  haben,  vnd  die  kytzer 
vnd  auch  die  vom  Tornow  follen  vmb  deswillen  widderumb  jn  der  Stadt  bollz  (tacken  zuSecken 
hawen,  alfse  viele  üe  der  auf  den  Rücken  tragen  muegen  zu  Ihrer  notturfll:  vnd  fso  Einig  Einwoh- 
ner von  dem  kylze  vnd  Tornow  dofelbft  jn  den  Dorflern  Bawen  wolle,  fo  follen  Ge  dem  Rade 
bedeweifs  anfallen,  alfdan  foll  Ihm  der  Ralh  boltz  geben  aus  dem  Elfholtz,  welchs  Scheuft  aus  dem 
Oderbruche,  fcoviele  alfse  Ge  des  zu  Ihrer  Notturfll  bederflen.  Were  es  auch,  das  eine  Nutzfam- 
keit  gefunden  wurde  auf  oder  jn  der  erden  auf  die  Feldtmarcke  Freyenwalde,  es  fey,  was  es 
fey,  das  fol  vns  denen  von  vchtenhagen  zukommen  vnd  fünften  Nyemandts.  Defsgleichen  fo 
Einich  kalck  auf  gemelten  velde  befunden  wurde  vnd  die  Stadt  deflelbigen  benoetigett .  were  jn 
bawen  vnd  beflerung  der  Stadt  oder  des  gottishaufes,  fso  follen  Ge  vns  bitlicb  darumb  anlangen, 
welchs  wir  Ihnen  gerne  vnd  guthwillich  vorgunnen  vnd  geftatten  willen,  fouiel  als  Sie  des  zu  Ihrer 
Notturfll  behuflen  vnd  follen  des  nicht  anders,  befondern  das  Arbeideslobn  gekoftet,  betzalen.  Be- 
fände es  Geh  auch,  das  vnfer  Einer  von  vchtenhagen  zu  Freyenwalde  wohnen  wolte,  der 
toi  dofelbft  feine  freye  Wohnunge  haben.  Diefe  vnd  alle  andere  gerechtigkeit,  fo  jm  alten  Original 
durch  vnfern  Ellern  vnd  voreitern  bognedigt  vnd  befefligeth  fein,  die  fünften  birein  nicht  vertzeich- 
neth  fein,  begnedigen  vnd  beflettigen  wir  gedachten  gebruedere,  die  von  vchtenhagen,  Itz  jn 
gegenheit  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomliogen  mith  Craft  diefes  briefe,  vnfere  vielgedachte 
Stadt  Freyenwalde  bey  folchen  gnaden  vnd  gerechligkeiten  zu  behalten.  Dofur  Sol  vns  die 
vorbenomede  Stadt  Freyenwalde  vnd  Ihre  InGtzende  Rath  vnd  alle  Ihre  Nachkommen,  So  nach 
Ihnen  jm  Rathe  fitzen  werden,  von  Jahre  zw  Jahre  alle  Jaer  geben  vnnd  betzalen,  Jerliche  Zcinb 
tod  Renthe  acht  vnd  viertzigk  Schock  Behmifche  grofehen,  Nehmlich  vier  vnd  zwantzigk  Schock 
auf  Sanct  Mertens  tagk  vnd  widder  viervndzwantzigk  Schock  auf  S.  Walburges  tagk.  Auch  follen 
fm  die  Stadt  vnd  das  goltishaufs  bawen  vnd  beflern  nach  vnferm  Rathe  vnd  gefallen.  Diefes  alles 
aKso  für  vns  vnd  vnfern  Rechten  Erben  vnd  Nachkomelingen  -vnuorruckt  zu  halten,  haben  wir  zu 
ftknndt  vnten  ahn  diefen  briefle  vnfers  vatern  Cafpar  von  vchtenhagen  gotfehligen  angebor- 
m  pitfehafft  wiflentlichen  laden  hangen  vnd  eindrucken,  der  gegeben  ift  zu  Newenhof,  nach 
GbriAi  vnfers  Sehligmachers  geburth  Taufent  funffhundert,  darnach  Ihm  Sieben  vnd  funftzigften 
der  minderen  Zcal,  am  Dingflagk  nach  Letare. 
9UQ  tem  OnflintL 


XXXIL    Ätafftrjl  3oa$tm  getud^tt  ber  €tabt  grrienmolbe  einen  bttttnt  Sa^rmorft, 

am  13.  SWai  1566. 

Wir  Joachim,  vonn  Gottes  gnaden  Marggraff  zcw  Brandenburg,  des  heiltgenn  Ro- 
Reichs  Ertzkamerer  vndt  Churforft  etc. ,  Bekennen  — ,  dafr  wir  anff  vnfer  lieben  getruen 


406 

Jacoben  vndt  Matthiafenn,  gebnider,  der  von  Vchtenhagenn  befcbebene  Tnteiih 
vorpilte  ihreno  vnterlbaoenn,  Burgermeiflern,  Halbe  vndt  gantzer  gemeine  des  Siedtleios  Fr 
walde  vmb  beflerer  beforderung  ihrer  narung  vndt  aoflhehmenn,  gemeines  nutzes  willenn,  a 
vorigenn  beidenn  albereitt  babendenn  Jarmarcktenn  noch  einen  offenüicheo  freien  Jarmard 
ganttv  bewilligen  vndt  damit  priuilegirelt  habenn,  Alfo  das  Ge  folche  Jarmarckl  jerlich  an 
Sontagk  nach  Laurentij  mannigiichs  vngehinderll,  wie  inn  andern  vnfern  Stettenn  vblich  vn< 
preochlich,  halltenn,  denfelben  zue  ihrer  forderlichen  gelegenheitt,  wie  gewönlich  allentbalbe 
vnfern  Cburfüifienlbuuib  vndt  Landenn  oder  fonftenn  andernn  orttern,  wo  es  ihnenn  gefellij 
fchrejben,  öffentlich  verkundigenn  vnnd  anfchlagenn  laflen  mogenn,  Wir  ihun  allen  vndt 
Kaufl  vndt  llandekleuleun,  Kramern,  Keuflern  vndt  Verkaufleren  miit  ihren  wahrenn,  wie  di 
men  babenn  mogenn,  diefelbe  Marcklgleiulich  zu  befuchenn  hiemitt  gnediglich  erleubeon  vn( 
gönnen,  vndtt  wir  begnadenn  vndt  Priuilegirenn  bemeltt  Sledtleinn  Freyenwalde  milt  ob 
tenn  Jarmarckte,  Nehmen  auch  die  Kramer,  Keufler  vndt  Verkeufler  dazu  inn  vnfernn  gn 
lehnte  allenlhalbenn,  wie  obflehelt,  hiemitt  in  Krafli  diefs  brieuefs  etc.  —  Vrkundtlich  milt 
anhangendem  Infiegel  beßegeltt  vndt  geben  Coln  ann  derSprew,  Monlags  nach  Canta 
Taufendt  funffhundent  vndt  fechs  vndt  fechfligften  Jahre» 
9ta$  ein«  dopit. 


XXXlll.    SBcnter  tutb  $an9  tum  U^ten^agen  belehnen  bat  dtatf)  bar  ©tabi  gfrctawal 

ber  falben  gelbmarf  Sorflow,  am  28-  SRdrj  1575. 

Wier  Werner  vndt  hans,  die  von  vchtenhagen,  gebrueder,  zue  Freyem 
vndt  Neuboff  erbfeflen,  Bekennen  vndt  Thun  kundt  vor  vns  vndt  vnfern  Erben,  auch  Idern 
lieb,  das  nachdem  vnfere  vnlerlbane  ein  Erfam  Radt  von  Freyenwalde  vndt  Ire  vorfhar 
halbe  DorflTiede  Torgow,  fo  Ire  vorfaren  von  dem  Pfuelen  gekauft,  von  vnfern  vorfare 
vns  zue  leben  gehapt  vndt  noch  haben  vndt  vns  alte  Ire  lehenherrn  Inen  die  gemelte  halbe 
ftede,  wie  afllerlehens  Recht  vndt  gewonbeyl  ift,  zu  uerleihen,  midi  vnlertheniger  bilt  ange 
So  haben  wier  Irer  vorfaren  vndt  Iren  gebberlichen  gehorfam,  den  ße  vnfern  vorfaren  vi 
getreulich  geleifiet  vnd  ferner  leiften  wollen  vndt  follen,  angefehen.  Vndt  leyheu  Inen  In 
vndt  macht  diefes  biifes,  wie  afllerlehens  recht  vndt  gewonheit  ift,  gemelle  halbe  DorflTiede 
gow  zue  Rechten  afllerlehen,  das  Ge  fich  der  In  Iren  grentzen,  fo  weit  Ge  Inen  zuegeteilt 
allen  wörtlichen  Inhalt  des  Er  bteilungk  Vertrages,  fo  heut  dato  ausgerichtet,  gebrauchen  c 
vndt  Im  allewege,  fo  ofllc  es  zue  falle  kumpt,  von  vns  vnd -vnfern  lehens  erben  zue  leben 
gen:  vndt  wen  der  Oldeflen  vchtenhagen  einer  ftirbl,  Idesmall  ein  vierteil  gutt  berni 
Bier  zue  lehen wahre  geben  follen,  Doch  vns  vndt  vnfern  lehens  eiben  vndt  Idermennigklich 
den  gerechtigkeit  ahne  fchaden  vngeferlich.  Des  zue  vrkundt  haben  wier  wem  er  vndi 
von  vchtenhagen,  gebruedere,  ein  Ider  fein  Pilfchafll  vnler  deflen  brieff  hangen  laflen,  g 
zue  Ereyenwalde,  am  monlage  nach  Palmarum,  Im  funff  vnd  Gebenzigflen  Jare  der  i 
Zall  etc. 

91»  m,    (Sin  meutta  £e(iirief  liegt  *on  £as*  %$a  O^tetttagm  d.  d.  JDoaaesjtag  sa$  3dh  9ipttfU  ISN 
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XXXIV.  *B«flW<$  jwfftyett  bem  offnerer  imb  beut  dtatff  ju  Sfrrintttalbe  »«gen  be8  $<tyenbtrg6, 
tineö  ffleinbergefl,  ben  bfe  öoit  U^tenb)agen  im  Saljre  1425  bev  Pfarre  jitgewanbt  ^abot, 

bom  16.  Styrtt  1586. 

Zuwiflen.  Nach  dem  Goh  Irrungen  vod  zwey  fpalt  begeben  vnd  zugetragen  zwifchen  dem 
Ebrwirdigen  vnd  wolgelarien  Em  Steffen  Kiebitz,  Pfarhern,  an  einem,  vnd  dan  einem  Erbarn 
Rath  albier  zu  Freienwalde  änderte  Teilfe,  wegen  defs  Weinberges,  der  Papenberch  genant, 
#lbier  zu  Freienwalde,  Nachdem  derfelbe  von  dem  vhralten  gefchlecht  denen  von  Vchten- 
bagen  Anno  1425.  zur  beflerer  vnderbaltunge  eines  Pfarbern  der  Kirchen  zum  ewigen  gedecht- 
»ufs  Incorporirt  vnd  vorebret  worden,  Derfelbe  auch  von  den  Pfarhern  hiefelbft  von  dem  an  ein 
Zeiilangk  genoflen,  gebraucht  vnd  befeflen  worden ;  Weil  aber  die  Weinberge  alle  Jahr  nicht  gleiche 
Ariele  zugetragen,  Alfo  auch  dafs  die  Pfarhern  deflen  vbdrdruffig  worden  vnd  volgich  Er  Niclaufs 
«ler  Reinleoder,  wie  man  deflen  gnugfam  bericht,  denfelben  gantz  vnd  gar  bat  liggen  lauen, 
Ein  Rath  aber  Amtshalben  nicht  vmbgehen  können,  Domit  dafs  Einkommen  der  Pfarre  nicht  möge 
gefchmelert  werden,  den  Weinberch  mit  vorwiflen  vnd  bewilligunge  der  herfebafil  zu  fich  nehmen 
jrauflen  vnd  dem  Pfarhern  ein  JerlichGs,  alfs  Nemlichpn  ein  Merckfs  fchock  für  denfelben  entrichtet 
vnd  gegeben  vnd  darfur  den  Weinberch  nicht  allein  jn  dem  vorigen  ftande,  wie  er  zu  der  Zeit 
nach  bericht  der  alten  auch  glaubwirdigen  Le      n  behaltten,  f<  auch  mit  vorwiflen  vnd  be* 

willigunge  der  herfebafil  vmb  ein  anfehnlich    ,  fi<     jr      fchadens  vnd  vneoften  ergetzen 

Mochten,  geweilert  vnnd  gebelfert,  die  vber   e  abi      ;un    ;  1  jn  der  kirchen  vnd  ftadt  beflen 

angewandt  vnd  gebraucht  Dieweil  aber  der  leu    e  j     ger  Zeit  gefwinde  vnd  der  ltziger  Pfar- 

rer bey  fich  befunden,  dafs,  wen  der  Weinl      ;h      i  ib  den  Pfarherö  eingereumbt,  fie  denfel- 

ben befler  zugenieflea,  alfs  dafs,  wafs  Ge  jerlichen  vom  ithe  dauon  halten,  Hat  er  follichs  an  die 
Cburfurftliche  Brandenburgifche  vorordente  Confiflorial  he  geflieht  vnd  gelangen  laflen,  die  dan 
*zu  beßebtigunge  vnd  erkundigunge  diefer  fachen  die  en,  Geftrengen  vnd  Ernueften,  auch  Wir- 
digen  vnd  wolgelartten  Gbriftoff  Fronhouer  :  A  'berge,  Dioderiche  von  Holtzen- 
dorff  zu  Biefental,  heublman,  Criftoff  von  Krummenfehe,  zu  Lantzbergk  erbfefe,  vnd  Ern 
Barthol.  Goritzen,  Probften  zu  Bernow,  an  ftadt  Churfürftl.  gn.  zu  Brandenburgk  zu  Commifla- 
rien  deputirt  vnd  verordent  Ob  nu  wol,  demfelben  zur  gehorfamer  volge,  die  gern  eile  beide  hern 
heubtleulte  den  15*  Aprilis  alhier  zu  Freienwalde  zur  fledte  Kommen,  die  gütliche  handelunge 
vnter  den  Parthen  gefacht,  hat  doch  diefelbe  zu  der  Zeit  nicht  ftadt  haben  können,  fondern,  Weil 
die  Commiflarien  nicht  alle  zur  ftette,  die  anwefenden  auch  jn  bedencken  gehapt,  Ohne  der  ande- 
ren beyfein  hirein  etwafs  fcbliefslichen  zu  handelen,  Diefe  handelunge  vf  ferrer  erkundige  vnd  be- 
ßebtigunge, auch  die  Commiflarien  fembtlicben  zur  ftelle  kommen  mochten,  differirt  vnd  yprfchoben 
worden,  Nach  abtziehen  aber  der  Hern  Commiflarien  der  Balh  darfelbft  nicht  vnderlaflen,  Nachdem 
man  jn  diefer  fachen,  weil  es  der  kirchen  mit  betrieflt,  nicht  zu  viele  noch  zu  wenich  thun  mochte, 
mit  etztichen  der  gemeine  diefen  benantten  Bergk  deflelben  Tages  jn  befichttgunge ,  auch  von 
denen,  fo  wisfenfchafll  hirumb  gehabt,  genugfame  erkundigunge  genommen,  Wie  dan  auch  zu  meh- 
rer nachrichtunge  hiruber  etzliche  Perfonen  Ad  perpetuam  rei  memoriam  fumariter  findt  vorbort 
worden.  Vnd  weil  dan  befintlichen  vnd  zu  beweifen,  dafs  diefer  bergk  vmb  ein  anfehnlicbs  aufs 
«der  freibeit  ge weiterl  vnd  mehr  al(s  noch  zue  mal  fo  grofs  mit  Weinholtz  vnd  anderer  gelegenhett 
^gebeflert,  lft  der  Bergk  nach  Morgen  zall  aufsgefeblagen  vnd  befunden,  dafs  derfelbe  jn  feiner  Reuir 
$***tt*.  L  9*.  XlL  52 
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2|  Morgen  Landefs  aufsgetragen,  Vnd  domit  der  kirchen  nicht  zo  nahe  gefchee,  diefelbe  auch  die« 
fer  fachen  halben  jn  keine  weitleufftigkeit  oder  vncoften  möge  ferrer  gefurt  werden ,   zur  fachen 
gegrieffen  vnd  durch  vnterhandelunge  Johann   Pipern,  Richtern  zu  Bernow,  mit  bewilligunge 
defs  Edlen  vnd  Ernoeften  Hanfs  von  Vchtenhagen,.  alfs  der  herfchaffl,  Auch  der  beider  Partb, 
dohin  vorricht  vnd  vortragen  worden,  dafs  man  den   Pfarhern   den  heften  Orlh  vom  Acker  des 
Weinberge^  jtziger  Zeit  mit  Weinholtz  voll  vnd  woll  belegt  vnd  gewartet,  Nach  der  Stadt  wärts 
13  Ruthen  vntten  vnd  Oben  breit,   ein  gahtze  Morgen  aufstreiget,  vor  dafs  Jennige,   welliches  er 
jerlichenn  vom  Rathe  zu  fordern  gehapt,  abgetretten  vnd  eingereumbt,  daflelbe  nun   hinfuro  vnd 
zu  ewigen  zeilten  geruchlichen  vnd  vnhinderlichen  zu  der  Pfarre  vor  Geh  vnd  feine  Nachkommen 
zu  gebrauchen,  zu  befleren,  von  eigener  vnkoft  zubeackern,  bemiften,  mit  Weinpfelen  vnd  gehegde 
zu  uorforgen,  ein  eigen  Prelle  lieh  zuuorfchaOen,  Auch  alfo  jm  beulichen  Efle  vnd  wirden  zu  er- 
halten, das  Geh  feine  nachkommen  deflen  nicht  zu  beclagen,  noch  feine  Erben  darumb  zobefpre- 
cben  haben  mögen ,  follicher  zu  volge  jme  dan  alfoforth  auch  volgendefs  Tages  follich  fiueke  ja 
beyfein  defs  wolgedachlen  Junckern,  des  Ralbfs,  der  Vorordenten  Man  vnd  elzlichen   vielen  aofc 
der  gemein  ift  eingereumbt,  abgemeflen  vnd  abgepfelet,  do  man  nachuolgich  dafs  holtz  aufefcbla- 
gen  vnd  einen  anfehnlichen  fteich  zur  nachrichtunge  hinfuro  laßen  foll.    Welliches  dan  beide  Partie 
alfo  beliebet,  bewilliget  vnd  angenommen,  Mit  handt  gebenden  Treuen  vnd  munde   vor  Geh  vnd 
Ire  Nachkommen  ftede ,  -  vefte  vnd  vnuorbruchlichen  zu  halten  folliches  jn  ewigen  Zeitten  nicht  zo 
hinderziehen  angelobet,  Alfo  dafs  hinfurder  der  Orlh  des  Weinberges  nach  der  ftadt  warlfs  zu  der 
Pfarre  vnd  der  Orlh  von  der  ftadt  zum  Rathhaufe  vor  jre  beflerunge   vndanfehnliche  weiterooge 
hinfuro  vnd  zu  ewigen  zeitten  vnanfprechlichen  fein  vnd   bleiben   (oll,   doch  vf  ferrer  NotiGcattoo 
vnferfs  gnedigften  Hern  defs  Churfurften  zu  Brandenburg,  wie  Geh  dan  beide  Teil   erbotten,  die 
ConGrmation  vber  diefen  vortragk  vnd  voreinjgunge  vnderthenigft  zu  fuchen  vnd  vfzubrengen.    Vr- 
kuntlichen  diefes  mit  defs  Edelen  vnd  Ernueften  Hanfs  von  Vchtenhagen,  Einfs  Erbarn  Ralhls, 
auch  Johann  Pipern  vf  der  eine  feite,  vf  der  andern  feite  mit  der  Ehrwirdigen  vnd  wolgelartteo 
Ern  Chriftophori  Guntzels,  Ern  Martini  habenicht  zu  welfchendorff  vnd  Ern  Slef- 
fani  Kiebitz  zu  Freienwalde,  Pfarhern,  angeborn  vnd  gewonlichen  Gegeln  becrefftiget    Actum 
Freien wal de,  den  16.  Aprilis  86. 
9ta$  bem  Originale. 
Änm.    5Die  hxxfüxftlity  donfirmatien  erfolgte  am  20.  f)fjemfect  !586. 


XXXV.    <§an3  &on  U^teirijagen  Ucttt  feine  abligen  gebleute  sunt  «$eerbiettfi  auf, 

am  12.  gebruar  1599- 

r 

9 

Mein  freundlich  Dienft  Zuuornn.  Edle  vnnd  Ernuefte,  frundtlicbe,  liebenn  Schwegire  vnd 
Lebnieute.  Ich  mache  mir  keinen  Zweiffell  Ihr  vonn  Churfurftlichen  gnaden  mandata  vnnd  Beueh- 
Kch  wegenn  dis  gefehrlichenn  auff  vnnd  Kriegszugs  werdet  bekommen  habenn.  Weil  Ihr  mir  dann, 
vermuge  ewer  von  mir  tragendenn  Lehenn  einn  Lehen  Pferdt  fambt  einem  woll  ftaffirtenn  Knechte 
mit  deflen  aller  Zubehörung  zu  hallenn  fchuldig,  Als  wil  ich  euch  hiemit,  alfs  ewer  Dominus  Feudi, 
auch  ernftlich   angekttndiget  habenn,  dag  Ihr  euch   mit  einem  guttenn  Leiftbaren  Pferde  vnd  wol* 
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(kaffirfenn  Knechte  vnnd  was  zu  demfelben  mehr  gehörig,  damit  Ihr  mir  zu  folchem  Rriegswefenn 
zu  leifteo  Pflichtig,  alfsbalde  gefaft  machett,  Damit  Ihr  auff  die  Letzfte  aufbielung  auf  denn  von  I. 
Ch.  g.  angemelltenn  Mufter  Platz  darneben  auch  zugleich  einn  jder  inn  eigner  Perfonn  erfcheinett, 
euch  dofelbft  bey  mir  angebett,  vndt  eure  fachen  endtlich  dabin  richtenn,  das  Ihr  dann  alfcfortt 
vom  Mufter  platz  ann  denn  ortt,  welcher  euch  vonn  denn  Mufterherrnn  woll  wirdt  angezeigett  wer- 
denn,  vorruckenn  könntten,  Damit  Ich  eurentwegenn  kein  fcbimpff  einlege  vnnd  euch  auch  zu  kei- 
nem Ichimpfle  gereichen  muge.  Das  vorla(se  ich  mich  eigentlich  vonn  euch  Zugefchehen  vnd  wU 
folchs  vmb  euch  in  allem  gulten  hinwieder  zuerkennen  wiCsen.  Datum  auff  der  Sonnenburgk, 
denn  12.  Februar ij  Anno  99. 

Hans  vonn  Vchtenhagenn. 
Den  Edlen  vnnd  Ernueftenn  Matthias  vnnd  Georg, 
Geuelter,  denn  Platenn,  vnnd  dan  Beichart  vnnd  Friede- 
rich, gebrüder,  den  Dameon,  auf  Harnikopff  vnnd 
Sternebecke  erbfeflen,  Meinen  fr.  lieben  Schwegernn  vnnd 

Lehnleuttenn  famblt  vnnd  fonderlich. 
Hut  einer  na$  bem  ftueßerfeen  Ux  ton  Utyentyagen  feem  Äutfurfcn  eingetftyteit  H&fötift. 
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XL1II. 

£taM  Wv\e$tn  isn*  gltafter  /rteManfr. 

i 

L  ©cfculje  unb  Otatymänner  bet  [(Statt  2Brtcjen  Bitten  bie  Stabt  Sffl&etf,  jwef  fljter  QSfltgcr  gttm 
Stötrag  fl)rer  bntdfr  ©etreibefauf  contra^trten  ©Bulben  anhalten,  Dor  1300. 

Viris  difcretionum  auocato  et  oonfulibus  in  lubeke  A.  prefectus  cum  confulibos  de  wri- 
cenne  fe  paratos  in  omnibus  obfequiis.  Veflre  cupimus  notorium  prefentie  hunanimt,  quatioas 
h.  agguonis  dufentmarchi  et  h.  filius  woldrici,  conciues  ueftri,  Gmul  tenentur  noflre  eccleöe 
In  IX  choris  Gliginis,  infuper  prefecto  V  choris  pro  XIIII  folidis  foluendum.  Uode  veftram  fuper 
hoc  promiflum  ab  hisdem  communium  petimas  aflenfum,  ul  uniuerGlas  veftra  eos  commonitos  ha- 
beat,  ut  quemadmodum  uouerint  annonam  foluere,  perfoluant,  ut  ß  quibuscunque  deinceps  emert 
vel  uendere  vel  mutuo  fernere  apud  dos  quidquam  rerum  contigerit,  vobis  pro  bis  in  gratiarun 
actione  complere  fingulorum  voluntatem  percipiant  et  valete. 

Hui  Ut  UUdfätn  Utfunfc«u€ammltraa,  €.  667.  —  Da«  ©^reiben  gehört  na$  Ux  G^rcibart  htm  (tsbe  M  11. 
3a$r$ttnbcrtt  am 


U.    3Karfgtaf  2llbrc^t  befidrigt  bem  iRonnenflojier  ju  gtieblanb  bafi  <St4bt$en  gmblanb  tw* 

atte  feine  ©eftfcungen,  am  19-  »ofcemfcer  1300. 

In  nomine  fanete  et  Indiuidue  trinitatis  Amen.  Nos  Albertus,  dei  gracia  Marchio  Brao- 
demburgenfis,  Recognofcimus  et  prefentibus  publice  proteftamur,  Quod  vi  tarn  celibem  Sancti- 
monialium  in  Fredelannd,  BrandemburgenGs  dioceGs,  atteodentes,  bonorum  operum  frequentiam, 
ordinis  Sanctitatem,  Sperantesque  in  anima  et  corpore  piis  apud  deum  ipfarum  preeibus  adiuuari, 
Ad  laudem  dei  omnipotentis  Eiufque  matris  Marie  Virginis  gloriofe  et  Sancli  Johannis  apoftoli  et 
ewangelifte,  Ipßs  quoque  Sanctimonialibua  in  iuuamen,  omnia  ipfarum  bona,  que  in  noftro  domioio 
poflident  et  proceflu  temporis  confequi  poterunl,  ipßs  prefentibus  confirmauimus  propter  deum.  vt 
ß  per  incendium  uel  aliud  Infortunium  aliquod  priuilegium  forte  perdiderint  bonorum  faorum,  pro- 
pter hoc  nulluni   fenciant  detrimentum.    Et  ecce   confirmauimus   eifdem  Sanctimonialibus  primo 
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totum  opidum  Vredeland  cum  omnibus  fuis  pertinenciis  tarn  in  aquis  quam  Io  terris;  Item  Mo* 
lendinura,  quod  Nuuuenmollen  dicitur,  com  pifcina,  que  dik  uulgariler  appellatur,  cum  omni 
Jure;  Item  pifcinam  de  molendino,  qüod  dicitur  alebrandi,  Et  in  eodem  molendino  fex  choros 
et  octo  modios  filiginis;  Item  ftagna  apud  prouefthagen  iacencia,  fcilicet  magnum  Tornow 
ei  paruum  Tornow;  Item  ftagoum  apud  Bukow,  quod  dicitur  Gry  ben;  Item  ftagnumBucpw 
dictum;  item  ftagoum  apud  Bucow,  quod  dicitur  fchermitzel;  Item  Album  ftagnum;  Item 
villam  Ringenwolde  cum  omni  jure;  Item  villam  Slawe  cum  omni  iure;  Item  terciam  pariem 
ville  merteoftorp  cum  omni  jure,  Item  villam  dameraw  cum  omni  jure,  Item  tria  talenta  in 
campo  kaprow  cum  omni  jure;  Item  vineam  apud  vritznam  et  in  vinea  proxima  adiacente 
octavvm  dimidium  folidum,  Item  villam  Luderflor p  cum  omni  iure,  Item  villam  Byfterftorp 
cum  omni  jure,  Item  in  Molendino  Dornebufcb  diclo  Et  in  molendino  Lubeneke  dicto  nouem 
choros  filiginis  et  dimidium  chorum  Triticei  BraGi,  Item  in  villa  Lowenberg  duos  manfos  cum 
omni  jure,  Item  in  villa  Beirftorp  qualuordecim  manfos  cum  omni  jure,  Item  inCiuitate  antiqua 
Bernaw  decem  folidos  die  beati  Martini  de  confulibus  attollendos,  Item  in  villa  Borneke  fepiem 
manfos  cum  omni  jure,  Item  in  villa  Lad eborch  Tres  choros  filiginis  cum  omni  jure,  Item  ter- 
ciam partem  uille  parue  Barne,  Item  terciam  partem  pifcium  jn  Wrizna,  qui  caneuifch  vulga- 
riter  appellantur,  Item  in  villa  Morczane  tres  manfos  cum  omni  jure.  Preraiffa  bona  fingula  et 
omnia,  que  juflo  titulo  adipifci  poterunt,  eifdem  SanclimoniaKbus  in  Vredelannd,  ut  fupra  dixi- 
mus,  confirmauimus  propter  deum,  volentes  eafdem  Sanclimoniales  eadem  bona  abfque  precaria 
et  omni  feruicio  communi  ac  priuato  plene  libertatis  ac  proprietatis  titulo  pacifice  et  quiete  per- 
petue  poffidere.  Ne  igitur  omnis  noftra  gracia  eifdem  Sanctimonialibus  per  nos  rite  facta  et  pre- 
fentibus  confirmata  per  nos  vel  quempiam  fuccefibrum  noftrorum  irritari  in  pofterum  valeat  vel 
infringi,  prefentes  ipfis  confcribi  et  figilli  noflri  appenfione  iuffimus  communiri.  Teftes  quoque  hu- 
ins  fimt  Reoerendus  pater  dominus  Johannes,  Abbas  ecclefie  Leninenfis,  frater  Wilhel- 
mus,  prior  domus  ordinis  predicalorum  in  Colon ia,  dominus  Arnoldus,  plebanus  jn  E  werf  6- 
walde,  dominus  Bruno  de  Berlin,  dominus  Johannes  de  landefsberg  et  Dominus  Bol» 
dewinus,  plebanus  in  noua  Bernow,  capellani  noftri.  Johannes  Sparro,  Heino  de  pule, 
Heino  de  Oderberch,  Milites  noftri,  Theodericus  de  Bornum,  Gherardus  Wrift, 
Tbeodericus  Repecow,  Jacobus  Sparro,  Michaelis  et  Heinricus  de  thene  et  Con- 
radus  de  fconebeke,  vafalli  noftri  et  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  Ewerfswalde 
per  manum  Johannis  tunc  noftri  notarii,  Anno  domini  millefimo  tricentefimo,  die  beate  Elifabeth. 
0ta$  Um  (tytttm.  ZttyttcopiotHty  XXV,  18b.  IIa. 

Ünm.    JDer  IBcft|er  Ut  £orntafömtt$U  gu  SBriejen  maßte  Um  JHoßet  gricblanb  bte  «teentfjümltdje  &fyi»a?e  M* 
{tcs,  toea  Tonnen  t&glid)  öor  ©ounwanfgang  eine  »atme  6emmtt  ju  liefern. 


111.    $et  todfy  6er  (Stabt  fflriejttt  ü&erlfifit  ben  <S<$M<$tern  bie  8fterf<$f$aron  jtt  ttblltym 
$efty  tmb  trifft  gewiffe  Otnortnungen  fftr  bie  ©<$tö<$tera.ilbe,  am  15.  2>qtmbtt  1303. 

Ne  ea,  qae  agantar  in  tempore,  fimal  labantar  cum  tempore,  poni  folent  in  liogua  teftiom 
«t fcriptore  OMmoria  perheaoari.    Hioc  eft,  quod  nos  confnlea  ciaitatis  in  Wrizna,  Amol- 
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dus  auis,  euerhardus  corner,  Johannes  fcolemunt,  Nycolaus  de  granzoy,  Otto 
carnifex,  Thidericus  de  angermunde,  Notum  effe  volumus  omnibbs,  quorum  vifui  et  auditui  hoc 
fcriptum  oblaturu  fuerit,  Nos  contuliüe  macella  noftre  ciuilatis  carnificibus  noflris  ciuibus  exiftentibos 
fuisque  veris  heredibus  natis  et  nafcendif,  confenfu  vnanimi,  maluro  confilio  fuper  hoc  babito,  quiete 
el  libere  absqae  omni  impedimento  iure  hereditario  pofßdenda,  Condicione  bac,  quod  fi  predicta 
macella  vetuflate  uel  rupiura  aliqua  alia  diruerentur,  a  fuis  poffefforibus  refici  deberent  et  emeo- 
dari.  Adiecimus  eciam,  quod  fi  aliquis  adueniret  opuf  acquirere  volens,  priuf  eorundem  faoore 
babito,  exlunc  per  ipfos  deberet  ad  hoc  habendura  apud  confules  promoueri.  Volumus  eciam,  ot 
quicunque  aliquem  cominiferit  exceffum  altrinfecus  in  alium,  fecundum  ipforum  fraternitatis  arbilra* 
tum  antea  habitum  talera  exceffum  corrigi  et  emendari.  Hoc  igilur  factum  inviolabililer  ex  commiflb 
noftre  ciuitaüs  confulatus  obferuandum,  ne  a  quoquam  impediendum  retrahatur  in  pofterum,  prefeof 
fcriptum  inde  confectum  figilli  noftri  munimine  volumus  roborarL  Teftes  huius  funt  coofules  pre- 
nominali  viri  fide  digni.  Datum  anno  domini  H°  CCC°  Tercio,  XVIII  kalendas  ianuarii,  Dominica 
die  proxima  poft  octauam  nycolai. 

»Jtag  bem  Original  im  $efi(  t»er  ©tabt  ffiriejen. 


IV.  SWarfflraf  Hermann  beftätigt  bem  Äfofler  grieblanb  ffieflfeungen  an  ber  ©tob&er,  xotlty  baf 
Älofier  nxiljrenb  beg  SNarfgtafen  2lbttKfenl)ett  in  Sßfymtn  öon  benen  *>on  öto$l(|  eroorben  H 

am  1.  Januar  1305. 

In  Nomine  Sancte  et  jndividue  Trinitatis  Amen.  Hermanaus,  Dei  gralia  Brandenbur« 
genfis  Marcbio  et  Lufatie  atque  Dominus  de  Hynenbergk,  Omnibus Chrifti  fidelibus  prefentea 
paginam  infpecturis  feu  audiluris  falulem  inperpetuum.  Quoniam  memoria  hominum  eft  Iabiiis,  Wa 
breuis  et  inhabilis,  expedit  ut  acta  rationabiliter  ordinata  literarum  ferie  et  fidelium  teftimonio  p«- 
enniter  roborenlur.  Ideoque  tenore  prefenlium  publice  profitenles,  quod  Noftri  fideles  uidelictf 
pueri  Guntheri  Henrici  junioris  de  Rochlitz  Domini  et  fua  relicta  hereditatem  et  feudi» 
omnium  bonorum  fuorum  vulgariler  Godesgave  nuncupatorum  juxta  fluuium  Stob  er  o  fitocam 
cum  pertinencijs  ac  prouentibus  uniuerfis  fcilicet  in  agris  culüs  et  incullis,  in  Syluis,  in  pafcuis,  ia 
pratis  liberis  et  feudaliler  fuis  fubditis  collalis  ex  utraque  parte  fluvij  Slobero  fituatis,*  in  hortis, 
in  molendinis  fupra  predictum  fluuium  edificatis,  in  pifcinis,  in  aquis  circumjacentibus,  que  fiagDi 
dicunlur,  ficul  ipß  et  eorum  progenitores  cum  omni  jure  polBdebant,  Sanctimonialibos  in  cUnftio 
Vredelandt  bona  uoluntate  pro  ducentis  et  quadraginta  quinque  marcis  Brandenburgenfis  argeoti 
et  ponderis  uendiderunt,  quibus  perfolutis  predicta  bona,  nobis  in  Boemia  exiftenlibus ,  coran 
noflris  Fidelibus  uidelicet  tbeodorico  de  Groben  Domino  noftro  dapifero  et  wiperto,  de 
Barby  Domino,  in  noftra  ciuitate  Berlin  ad  manus  feu  ad  utilitalem  prediclarum Sanctimoniabui 
oretenus  refignabant,  Tandem  eliam  fuis  lileris  patentibus  fub  Sigillo  patris  ipforum  confcriptö  fr 
militer  refignarunt.  Nos  quoque  orationum  el  aliorum  bonorum  operum  antedictarum  fanclimoua* 
lium  participes  fieri  in  corpore  et  anima  cupienles  ad  laudem  Dej  omnipotentis  ejusque  gloriofe 
matris  et  Virgin is  Marie  ac  fancli  johannis  Baptifle  ob  falulem  animarum  noftre  vklehcet  et  noftro- 
rum  omnium  progenitorum  proprietatem  fepe  predictorum  bonorum  cum  omni  jure  absque  precarit 
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et  omni  feruitio  communi  et  priuato  fepedictis  Sanctimonialibus  in  clauftro  Vredelandt  pure  et 
fimpliciter  propter  Deum  donauimus,  Renunciantes  exprefle  dicte  proprielati,  que  nobis  fucceflu  tem- 
poris  competeret  in  pofterura  et  euentu,  Volumus  enim  fepedicta  ad  clauftrura  Vredelandt  per- 
petua  libertate  pertinere.  Vt  autero  bec  noflra  Donatio  immobilis  perpetuo  perfeueret,  prefentem 
literaua  noftro  Sigillo  fepedictis  fanctimonialibus  in  clauftro  Vredelandt  contulimus  communitam. 
Teiles  quoque  hujus  funt  nobiles  Viri  fcilicet  Dominus  Bernardus  de  Ploceck,  Dominus  Fri- 
dericus  de  Aluensleue,  Dominus  Droyfico,  noftri  Confiliarii,  Aduocatus  Theodoricus  de 
Leina  dictus,  Johannes  Palmedach,  Conradus  deftorcu  dictus,  noftri  milites  et  alij  plures 
fide  digni.  Actum  et  datum  in  Werbe lino,  Anno  Domini  HilleGmo  Tricentefirao  quinto,  in  die 
Circomcifionis  Domini  noftri  jefu  Chrifii. 

,Äu$  6eibttt't  $anbf4riftli$cr  Urfnnbenfammlung  42,  f.  41. 


V.    <§ergog  fllubotylj  *>on  ©a<$fen  überlädt  als  Stormunb  U8  2Äatffltafcn  «§cfari$  ber  (Stobt 

SBrtejen  bie  3ofll)e&ung  auf  frier  3a$re,  am  5.  STOdrj  1320. 

Nouerint  vniuerli,  ad  quorum  intelleclum  prefens  fcriplum  perductum  fuerit,  Quod  nos  Ru- 
dolfus,  dei  gracia  dux  faxonie  tulorque  illuftris  Heynrici,  de  brandenboroh  marchio- 
nis,  conuenimus  cum  noftris  confulibus  fidelibus  in  Wrezna  moranlibus  in  hunc  modum,  quod 
noftrum  theloneum  noftro  cadens  vfui  in  eodem  opido  locauimus  ipGs  et  prefenübus  locaraus  re- 
gendum,  noflro  nomine  potenter  et  equaliter  lenendum  a  fefto  pafche  proxime  futuro  ad  quatuor 
annos  continue  decurrentes  cum  Gngulis  condicionibus  et  cenfura  cenfus,  quibus  cuncli  eorum  ante- 
eeflbres  exftileranl  prepediti,  preferentes  eosdem  confules  tali  prerogaliua,  vt  ß  qui  raanifeftam 
ftratam  per  ipforum  opidum  transeuntero  euilare  decreuerint  propier  eorum  commodura  fallem  uel 
propter  ingratitudinem  aduerfus  dictos  opidanos  excitandam,  cupientes  per  rubela  dicta  Dornbufch 
uerfus  Schultendorp  iler  ipforum  dirigere,  quod  tales  in  quolibet  actu  perfonis  cum  fuis  mer- 
cimoniis  fpecialiter  recenßtis  pro  tribus  talentis  denariorum  vlualium  poflint  inpingnorare,  pro  quo 
dicti  confules  et  opidani  dederunt  nobis  fedecim  marcas  argenti,  de  quibus  eos  prefentibus  liberos 
mincciamus  penitus  et  folutos.  Ceterum  preferimus  fepedictos  opidanos  in  Wrizna  eo  actu,  quod 
premifGs  quatuor  annis  elapfis  femper  ad  quatuor  annos  alterius  dictum  theloneum'  pro  ufuali  pen- 
fione  cenfus  fibi  poterint  applicare,  cunötos  contra  eos  in  huiusmodi  conuentione  eluctantes  exclu- 
dendo,  omnibus  quatuor  annis  pro  conuentione  huiufmodi  nobis  duodecim  marcas  et  dapifero  quatuor 
marcas-  argenti  erogando.  In  premiflbrum  euidens  teftimonium  prefens  fcriplum  noftri  Ggilli  muni- 
mioe  confirmatum  duximus  ipGs  elargiendum.  Teftes  huius  rei  funt  noftri  fideles  Predericus  de 
Aluenfleue,  miles,  et  uafalli  Hotto  de  brizich,  Holto  Went,  tylo  de  Hplowe,  petrus 
de  Hepkendorp  et  alii  quamplures  fide  digni.  Datum  ftruzberch,  anno  domini  millefimo 
CCC°  XX*,  feria  quarta  ante  letare. 

SRadj  bem  Original  im  $eji$  ber  €tatt  ©rieje«. 
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VI.    SNatffltof  £tfbwig  tittpatytt  bem  fflatf)  ju  SBriejen  bic  £ebung  bc*  bortigen  3°ttc*  auf 

bicr  Satyrc, '  am  19.  Dftobtt  1324     - 

Nouerint  vniuerß,  ad  quorum  audienciam  peruenerit  prefens  fcriptam,  Quod  nos  Lodowi- 
cus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  Maröhio,  Palatinus  Beni,  duxBavarie  facrique 
Imperii  Arcbicamerarius,  locauimus  et  per  prefentes  locamus  difcrelis  viris  confulibus  in  Wriozsa 
Theloneum  noftrum  ibidem  pro  duodecim  roarcis  argenti  brandenburgenfis  nobis  folatis  et  qaatoor 
folotis  noflro  officialo,  poffidendum  a  feflo  pafche  proxime  futuro  per  quadrienoium  continuum  com 
vniuerfis  fructibus  et  juribus,  quibus  ipfum  alii  Conductores  ante  ipfos  poflediDTe  nofcuntur.   Sohlen! 
quoque  penQonem  confuetam  de  ipfo  theloneo  annuatim  terminis  debitis  talibus  homintbos,   qui  ins 
habent  ad  penfioneua  predictam.    Adicientes  quod  opidani  predicli  opidi  poterint  impigoorare  vo- 
lentes  tranGre  per  Rubetum  dictum  Dorrenbufch  uel  alias  extra  alueum  confoetum  evitando 
verum  tranfitum  propter  fubreplionem  thelonei  vel  ex  alia  caufa  quacumque  et  hec  impignoracto 
fummam  trium  talentorum  brandenburgenfis  monete  non  excedet.    Finitis  eciam  biis  qualuor  aimis 
dictof  confules  proximiores  efle  volumus  ratione  locationis  predicti  thelonei  et  ipfos  volumus  in  bac 
parte  aliis  anteferri,  obferuata  quanlitate  precii  fupradicti.   In  cuiusrei  teftimonium  noftrum  figillam 
prefentibus  eft- appenfum.    Teftes  vero  funt  Spectabilis  vir  dominus  Bartoldus,  comes  de  heo- 
neberg,  Nobilis  vir  dominus  Henricus,  comes  de  Swarczenborch,  Ericus  de  wolcow, 
bertoldus  de  buzt9  milites  noftri;  bonorabiiis  vir  Segerus,  prepofitus  ftendalgenfis,  e» 
Otto  Went,  nofter  aduocatus,  cum  aliis  fidedignis.    Actum  et  datum  in  Antiqua  Laodifberg 
per  manum  Hermanni  de  Lüchow,   Anno  domini  M°  CCC*  XX1I1I0 ,  In   craftino  fancti  Loce 
Ewangelifle  in  noftra  prefentia. 

9tadj  bau  Originale  im  ©ffty  Ux  Statt  ©rieben. 


VII.    aftarfgraf  Subtmg  fcefWrtgt  bet  ©tabt  Sßwjcn  ba«  ©trau&betflfdfre  @tabttec$t,   iffn  }« 
$otfte<$t  gehabten  ffieftfeungen  als  fiäbttftye  itnb  bat  ®eti<$t8fhmb  \>ox  bem  @tabtrt$ta, 

am  12.  Sanitat  1337, 

In  dem  namen  der  hilghen  drivaldichheyt  amen.  Vppe  dat  di  dink,  di  nu  fcbin,  in  der 
tyt  nicht  vorgen,  genzliken  bliuen  mitter  lyt,  fo  if  des  noyl,  dat  men  fi  fterke  vnde  vefte  mldm 
tuoghen  der  tughe  vad  milter  tugiue  der  fcrift  tu  eyner  ewichliken  dechnifle  der  nakocnefagbe. 
Hir  vmme  if  dat  wi  Lodewig,  van  der  ghenade  godes  Marcgreue  tu  Brandenburg  vade 
Lufitz,  pallandes  greue  bi  deme  rine,  herloghe  to  Beigern,  hogefte  camerere  def  bilgbea  Rom»» 
flehen  Bikes,  Bekennen  vnd  belughen  openbar  in  deffer  ieghenwardighen  fcrift,  Dat  wi  mitten* 
rade  vfes  liuen  truwen  meynen  houetmannef  der  mareke  tu  Brandenburg,  herro  ianf  van  Buch 
vnd  vfer  trtiwen  ratgheuen  ghemeyne  hebben  beghenadighet  vnde  geuen  vnfAn  liuen  truwen  bar- 
gheren  der  flat  lur  Wrecen  alle  di  vriheit  vnde  rechte,  di  hir  na  befcrei  n  (tan.  Turne  irften 
male  gheue  wi  en  alle  di  vriheit  vnde  di  rechte,  die  andere  vfe  ftede  hebl  i,  bi  name  di  di  via 
ftruteberghe  hebben,  dar  fi  yre  recht  halen,   Wi  geuen  en  och  orlop,  fi  tu  vefteode  mit  mureo 
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oder  mit  holthe  tu  vfer  nut  vnde  tu  iren  vroroe.  Wi  en  willen  och  daf  nicht,  dat  men  G  ti  tu 
rechte  vmme  jengherleie  falte  buten  yrer  (tat,  wenne  vor  yren  richter  fcholen  fi  antwerden  bynnen 
yrer  ftat,  Etlen  were  denne,  dat  di  ratman  oder  di  meynheit  der  ftat  jenghen  man  vor  vnrechten 
wolden,  dat  fcal  me  vor  vns  brenghen.  Bi  yrera  richter  en  fcal  och  vfer  vogtdie  bode  nene  Gtten, 
tu  jengherhande  claghe,  Her  ere  richter 'di  fcal  vnf  be  waren  vppe  Gnes  fulues  fchaden.    He  en 

:  fcal  och  nimende  mit  Geh  funen  taten,  di  vor  en  brock  achtich  worden,  he  en  dede  dat  mit  vnfen 
willen.  Vortmer  fo  gheue  wi  eme  alle  ere  fcheyden  alfo,  alfe  G  di  redeliken  beteten  hebben  tu 
dorp  rechte  bette  an  deflen  dach,  So  gheue  wi  G  em  tu  ftat  rechte,  4ike  andern  vfen  fteden.  Ere 
pleghe  fcolen  G  vns  vnd  vnfen  mannen  gheaen,  alfe  G  wentte  her  tu  ghedan  hebben.  Wi  behal- 
den  och  vfe  dinftmannen  vnde  vfe  andern  mannen  bi  erme  rechte  vnde  nemen  dat  vt.  Di  tughe, 
di  hir  ouer  Gnt  ghewefen,  dat  Gnt  di  erbaren  herren,  her  Jan  van  buch,  di  vfe  meyne  houetman 
waf  tu  der  tyit,  eyn  rider,  her  Otto,  eyn  herre  van  yleborch,  her  heyneke  van  aluenf- 

-  Jene,  her  henning  van  Jaghow,  riddere;  henning  van  vchtenhaghen,  Thylo  rutenik, 
benning  fparre,  di  voghet  waf  tu  bifedal  tu  dem  male,  heyne  pul,  knechte.  Vnde  hir 
vmme  hebben  G  vnf  ghegheuen  drittich  marc  Brandenb.  Gluers  vnde  hebben  G  vns  betalet  nach 
vfen  willen.  Dit  if  ghededinghet  vnde  defle  brif  if  ghegheven  na  godes  bort  dritteynhundert  jar 
in  deme  zouende  vnde  drittichUen  jare,  def  fondaghes,  wan  men  Gnghet  in  excelfo  trono,  tu  b er- 
lin in  der  ftat.  Tu  tughe  vnde  tu  eyner  ganfee  ftedichbeit  defler  vorbefereuen  ding,  vppe  dattet 
van  vnf  vnde  van  vnfen  nakomelinghen  ftede  vnde  vntubroken  bliue,  fobebbe  wi  vnfe  jnghefeghele 
laten  henghen  an  deflen  brif. 

9la$  bem  Originale  im  ©eftfr  bet  ©labt  ©rieben. 


Vill.    ÜRatfgraf  £ubn>tg  öerleüjt  an  ißwoljnet  t>on  SBriejen  unb  JÄcefe  ben  ftffefoott  biefer 

@tfbte  auf  pitt  Raffte,  im  3aljre  1339. 

Nos  Ludouicus  etc.  Expofuimus  et  prefentibus  locamus  prouidis  viris  et  honeflis  wem- 

hero  Lantriter,  ciui  inWryzen,  et  Walthero  inRetz  eorumque  veris  et  legitimis  heredibus 

3#Mftrum  theoloneum  allecium  in  Retz  et  theoloneum  pifeium,  quod  vulgariter  dicilur  kaneuifch, 

io  vrizne  cum  omni  noftra  iüfticia,  qua  alii  theolonarii  noftri  prius  funt  confueti,  feeundum  modum 

01  confuetudinem  antiquam,  prout  ipG  a  predeceflbribus  noftris  bone  recordationis  marchionibus 

Urandenburgenfibus  id  ipfum  theoloneum  tenuerunt  et  habuerunt,  pro  XVmarcis  argentiBran- 

«Jenburgenfis  et  ponderis  a  fefto  pafche  proxime  nunc  venturo  per  IUI  annorum  fpacium  quiete  et 

|>acifice  pofGdendum.    In  cuius  etc.    Datum  Prentzla. 

9ta$  bem  dopialbuty  SR.  Subtoig  I.,  betr.  bie  Ißogtci  Barnim  9lr.  t. 
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IX.    äJtarfflraf  Subwig  ^ereignet  baö  3)otf  Staul  ber  ©tabt  SÖBrfejcn,  am  16.  gefetttar  1340. 

Ludovicus  etc.  Prudentibus  viris  et  difcretis  etc.  Eflecerunt  ei  efficiunl  contimatis  ten* 
poribus  fidelitatis  et  conftantie  veftre  merita,  quod  commodis  veftris  aucmenloqae  renm  et  booo- 
rum  veftrorum  vberius  intendere  nos  delectat.  Sane  com  villa,  dicta  kavl,  com  fuis  pertineotas 
et  diftinctionibus,  limitibus  et  terminis  opidi  veftri  prenotati  adeo  Gt  contigua  feu  coooem,  quod  tu 
connexione  üue  approprialione  ipfius  uille  cum  fuis  pertinentiis'  commodum,  vlilitas  ei  prüfe*» 
vobis  poterit  gerierari,  vobis  fingulisque  veftris  fuccedentibus  prenotatam  viHam  com  vmaetGa  fnk 
pertinentiis  qualitercunque  nominalis  appropriauimus,  appropriamus  et  com  rttuanctialioae  expreß» 
Juris  nobis  beredibus  et  fucceflbribus  noftris  in  dicta  villa  competentis  renunitave  decrennnas  pre- 
fentiom  teflimonio  litterarum.  Pro  qua  quidem  approprialione  iurifque  noftri  renrniüatiooe  vos  <to 
quadraginta  marcis  argenti  Brand,  et  ponderis,  quas  nobis  erogafle  et  in  noftros  vfus  deueniffe 
nouimus,  quitos  dicimus  et  folutos.  In  cuius  etc.  Teftes  g.  comes  de  Swartzburg,  Ja  feaeb, 
Jo.  hufener,  Berenger,  Helo,  Bombrecht,  Loterbeck  cum  ceterfs.  Datum  Berlfc»,  aooo  , 
domini  M°  CCC°  XL0,  feria  quarta  poft  circumdederunt  me. 

9la$  bem  <Sopialbu$e  be6  9Ä.  Subtoia  I.,  bctteffenb  bte  Sogtei  Barnim  Str.  II. 


X..  äHarfgraf  Subnrig  \>ttipafytt  bem  Statt}  ber  ©tabt  2Bw$?n  ben  3otf  bafel&fl  auf  4  3a$re, 

am  26.  gebruat  1337  unb  18.  3amtar  1341. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Locauimus  et  prefentibus  locamus  difcretis  viris  Confulibos 
in  Wryzna  tbeoloneum  noftrum  ibidem  pro  XVI  marcis  arg.  Brand,  nobis  folutis  a  fefto  pafchc 
proxime  venturo  per  quadriennium  continuum  cum  vniuerfis  fructibus  et  iuribus,  quibus  ipfum  alü 
conductores  ante  ipfos  poffedifle  nofcuntur,  paciGce  pofßdendum.  Soluent  eciam  penßonem  con- 
fwetam  de  ipfo  theoloneo  annualim  terminis  confwetis  illis  bominibus,  qui  fus  habent  capiendi  de» 
bitas  penfiones.  Addicientes,  quod  opidani  dicti  opidi  poterunt  impignorare  omnes  tranfientes  per 
viatn  rubeli  dordenbufch  vel  alias  extra  viam  confuetam  tranfitum  facientes»  euitanda  folotionea 
theolouii  ac  alia  quacunque  ex  caufa,  dum  tarnen  hec  impignoratio  fummam  trium  talentorum  not 
excedat.  ElapGs  ajitem  hiis  annis,  dictoa  confules  conductioni  dicti  tbeolonii  proximiores  effe  vo- 
lumus,  nee  aliquos  ipGs  permittimus  ante  fern,  obferuata  dicti  pretii  quantitate.  In  entos  Teßei 
b.  comes  de  Hennenberg,  Jo.  Buch,  Bortuelt  cum  ceteris.  Datum  Spandowe,  anno  (fo- 
mini  M°  CCC°  XXXVII0,  feria  quarta  poft  Mathei  apoftoli. 

Item  in  hec  uerba  dedit  dominus  ipfis  literam  a  fefto  pafche  proxime  venturo  ad  quadrieo- 
nium  prefentibus  teflibus  domino  g.  comite  de  Swarczburg,  Jo.  Buch,  Bombrecht,  gen 
wo  IC    Datum  Spandowe,  anno  domini  M*  CCC°  XL0  primo,  In  die  prifche  virginis. 

9ta^  bem  <5cpiaflmd?t  2#.  ^ubtoig  I.,  betr.  bie  $ogtei  SBauiim  9h.  18  u.  19. 
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XI.    STOorfgraf  81*  »ig  Detbfänbet  bet  9tcBtiffIn  unb  betn  Sontoent  be£  ÄtofietS  gfrfeblanb  ba8 

JDotf  ©erSbötf,  am  20.  3«»t«  1341. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Ob  falutem  et  memoriam  perpetuam  illuftrium  prinCipttta 
bone  recordationis  Marchionum  Brandenburgenfium,  noftri,  heredum  et  fucceflbrum  noftrorum  aöi- 
marura  honorabilibus  et  deo  dicatis  perfonis  abbatifle,  priorifle  et  conventui  fanclimonialium  mona- 
fterii  in  vredeland,  Cyftercienfis  ordinis,  appropriauimus  et  appropriare  decreuimus  villam  dictam 
Gerlacfdorp  com  fingulis  et  vniuerGs  fuis  pertinenliis,  iuribus,  bonaribus,  commoditatibus,  liber- 
ialibus  et  gratiis  ab  aotiqao  et  ex  debito  eidem  ville  quodamroodo  competentibus ,  libere  et  paci- 
fice,  One  inquietatione  qualibet  perpetuis  teraporibus  poffidendam.  Referuantes  tarnen  nobis,  here- 
dibus  et  fucceflbribus  noflris  dicte  ville  appropriationem  ipfis  per  nos  factam  dum  voloerimus  aut 
voluerint  reemendi  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  argenti  Brand,  et  ponderis  nobis  pro  ipfa 
datis  plenari^m  facultatem.  In  cuius  etc.  Teftes  Günther,  comes  de  Swartzburg,  Jo.  Buch, 
Helo,  Bombrecht,  mittles,  Ger.  wolf  cum  celeris.  Datum  Berlin,  anno  domini  M°  CCC°  XL 
primo,  Sabbato  die  Fabiani  et  febafliani  martirum  beatorum. 

au«  Um  <5cjriattu<$e  SR.  fcubtoig  I.,  betreffen*  bie  SBogtei  Barnim  9to.  80. 

3n  Ux  Ohibti!  iß  bat  «Dorf  ®cr$atbeflorf  genannt. 


XU.    ßlauS  &on  ©eelotp  fcerföljM  ft#  mit  bem  Statut  bet  ©tabt  SBriejen,  beffen  JBorlabungcn 

et  beratet  f)at,  am  15.  3ult  1343. 

in  godes  namen  Amen.  leb  claus  wanSelow,  hennyngb,  myn  föne.  Schelinge  hadde 
wy  met  den  ratmannen  bynnen  der  Wryzcen  vnde  met  funderlyken  borgern  in  der  worghetra- 
meden  ftal  Des  ghenote  wy  godes  vnd  beruerlude,  dat  wy  queme  tu  daghe  vnd  tu  dedydgeo. 
Des  boden  vs  de  worghefproken  Ratmanne,  wen  wy  befchuldygen  wolden  In  deme  Rade  oder 
ir  ghemeynen  borgere,  rechtes  tu  plegende  funder  Arbeyt.  Des  en  künde  wy  vns  nicht  tvörfyn- 
*en  vfes  beften  vnde  gyngen  wan  den  Ratmannen  in  vfe  bus.  Des  Tanten  dy  Ratmanne  vs  iren 
knecht  tu  en  tu  körnende  vp  dat  hos,  dar  der  ftat  rat  leyt:  ir  bot  worfete  wy.  Dar  na  faöten  fy 
tv  vt  deme  rade  twe  man:  er  bot  worfele  wy.  Dar  na  Tanten  fy  vs  vt  deme  rade  wir  man,  ghe- 
boden  vs  tu  en  tu  körnende  vp  dat  bus,  dqr  der  Hat  rat  leyt:  ir  bot  worfete  wy.  Dar  na  qoe- 
sMn  dy  Ratmanne  ghemeyne  tu  hufeme  hufe:  des  wrochtede  wy  vf  vfer  dorheyt,  dat  wy  worfe- 
ten  hadden  der  rat  wulkomen  ghebot  vnde  worden  vlyer.  Des  wolgede  vs  dy  Rat  vnde'  dy  ghe- 
meynen borgere  vnde  hylden  vs  vp  vp  eyn  recht  vnde  befculdegeden  vs  vmme  dat  vnrecht,  dat 
wy  worfeten  hadden  ir  volkomen  ghebot.  Des  en  hadde  wy  en  geyne  borghen,  des  mufle  wy 
feluen  werden  eyn  panU  Des  ghenole  wy  vfes  hereu  godes  vnde  beduer  lüde,  dat  wy  quemen 
tu  ghenaden  vnde  tu  dedyngen  vnde  deden  eyne  fune  vnde  eynen  wylkore  met  vfen  wrunden  by 
lyue  vnde  by  ghude  nummer  tu  wordrende  oder  tu  rede  tu  fettende  wor  dy,  dy  nu  fynt  vnde 
werden  moghen.  Wy  an  beghyn  der  fake  Claus  wanSelow,  hennyng,  myn  fon,  vndeDoms 
wan  Upenowe,  Peter  Jansweide  wan  wlkow,  Hathyas  wan  Scultendorpe,  michil 
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kunczes  fwager,  bans  Jurians  wanme  kyzce,  Hennyng  vnde  kune  kolcenborch,  beyde 

bruder,  vode  Endewat,  Dy  prifter  her  ¥ao  Rudolff  vnde  Johannes  Landefbergh  alle  def- 

fer  worghefprokene  wort,  dy  hyr  bededynget  fyn  in  defler  fun,  ghelouet  hebben  den  Ratmanneo 

taWryzcen  tu  holdende  flede  vnde  ewychlich  alle  defler  dedynge,  dy  hyr  worghefproken  Syo. 

Der  was  heyne  wan  den  Pule  eyn  dedyngesman  Claufes  wan  Selow  vnde  hennyoges, 

(ynes  Sones,  wan  anbeghyn  bet  tu  deme  Ende,  Vnde  ys  eyn  tuchThylo  wan  ylow,  Hennyng 

wan  pynnowe,  Siueke  wan  Scopellow,  Vlric  wan  werben,  Peter  wan Eyckendorp, 

Barwut  wan  kunradeftorp,  hennyng  wan  ylow,  Kerfteian  wan  hafelberghe  rode 

andere  wrorae  lüde,  dy  wol  war  rooghen  fpreken.    Dat  alle  defle  dyng  ghefchyn  dorch  myneo 

willen  fyn  Claufes  wan  Selow  worbenumden  vnde  henynges,  mynes  Tones,  des  danke  wy 

den  Ratmannen  wan  der  Wryzcen,  Junghen  vnd  alden,  vnde  alle  den  genen,  dy  wor  vns  ghe- 

dedynghet  hebben«    Dat  betughen  dy  worghenumede  uiet  eren  inghefegelen.    Des  is  defle  bryf 

geghewen  tu  der  Wryzcen,  na  godes  bort  dufent  iar,  dryhundert  iar,  in  deme  dryvndevirticbe- 

ften  iare,  In  aller  apoftele  dagbe. 

9laty  bem  Originale  im  S3eft^  bet  &tM  SBrieJeu. 


XU1.    aKarfgraf  ?ubnrig  wpafytt  an  einen  Sorget  ju  SBrojen  ben  3oß  bafel&fi  auf  4  3a$tc 
unb  bemnäctyft  auf  anbetroetttge  4  SaJjte  ben  ^Bürgern  bet  ©tabt,  am  6.  gefcruat  1344  unb 

26-  Sanuar  1345* 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludouicus  etc.  Expofuimus,  locauimus  et  prefentibus  locare 
decreuimus  difereto  viro  hen.  fabro,  ciuitatis  noflre  wrifzen  ciui,  fideli  noftro  dilecto,  fuifqae 
veris  et  legitimis  heredibus  theoloneum  eiufdem  ciuitatis  fuper  Oderam  a  fefto  pafche  proximo  qua- 
tuor  annis  continue  fubfequentibus,  fub  modis,  formis,  conditionibus  et  gratiis,  quibus  alii  thelonarii 
id  ipfum  theloneum  hactenus  tenuerunt  et  poflederunt,  fine  inquietatione  qualibet  poffidendum,  re- 
gendum  pariter  et  tenendum:  pro  qua  quidem  collatiohe  predictus  hen.  ftrenuo  viro  marckwardo 
Loterpeck,  ofBciato  noftro  dilecto,  in  XV  marcis  arg.  numerate  peeunie  fatiffecit.  In  cuius  etc. 
Teftes  wolffleio,  magifter  coquine,  Luterpeck.  Actum  Berlin,  datum  Brandenburg,  Anno 
M°  CCC°  XLII1I0,  fabbato  poft  diem  Agathe  virginis. 

Item  dominus  locauit  theloneum  in  Wryzzen  ciuibus  ibidem  per  quatuor  annos  pro  XVI 
marcis,  vt  prius  babuerunt,  fub  Iota  forma.  'Actum  Berlin,  anno  domini  M°  CCC°  XL*  quinto, 
feria  V  in  Craftino  conuerfionis  beati  Pauli.  Teftes  Swarczburg,  Swykerus,  wolfftein  pia- 
cerna,  mililes,  ger.  wolf,  Loterpeck  cum  celeris. 

9ta$  Um  (Sopiatbu^c  t»e«  9R.  Suto».  \.t  betr.  bte  SBogtti  Barnim  9tr.  »5  u.  18. 
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XIV.    ®ute  fcon  Soweit,  «§ertin  ju  2Brie$en,  fliftet  in  ber  Soren$*(&U>ette  bafelBf*  bie  ©ebdW&tnifr 
feier  für  i^ren  ©emaljl  grtebttt$  fcon  So<$en,  für  ft$  119b  für  ifftt  Söcfcter,  am  18.  3Rai  1366. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ich  vrowe  Gute  von  Lochen,  vrowe 
ouer  wryzen,  Bekenne  openbarlich  in  deflem  bryebe  vor  al  den,  dy  d eilen  bryep  feen,  heren 
oder  Leefen,  Daz  ich  vnd  myn  tochter  agnes  vnd  margareta  met  eyme  vryen  willen  vnd  myt 
wolvordachten  ratte  vnd  mate  'Geuen  luterlych  dorch  goet  drye  wynfc  befiel  roggen  in  der  mole, 
dy  dar  heyft  dy  Lubenneke  by  der  wryzen  zcu  der  cappellen  fancti  Laurentii  darfelbens  vnd 
geben  dy  vnd  vorlaten  fy  myt  al  der  gerechticbeyt,  als  wyr  haben  vor  befezzen  vnd  vryen  fy 
vnd  geweren  vor  al  den,  dy  na  vns  komen  mögen  zcu  der  wryzen,  In  fodaner  wyfe,  Daz  der 
pryfter,  den  dy  capelle  gelegen  wert,  dar  ewychlich  fchal  goete  ver  vns  bitten  vnd  manen,  Hin- 
derlich vor  myns  heren  fyele,  her  fr  ed  er  ich  von  Lochen,  daz  fich  goet  obyr  ym  irbarme, 
obyr  my  vnd  mynen  tochteren.  Ofte  och  dy  vorbenumthe  capelle  gelegen  wordef  eyme  pryftere, 
dy  nycht  ifs  en  tete  vor  dy  genuz,  deme  fchal  fchelen  weder  an  der  gerente.  Defler  vor  befchre- 
ben  achte  fynt  zeug  der  erbar  knecht  peter  von  ftegelicz,  dy  ratman  von  der  wryzen,  ert- 
mar  clofterdorp,  hennig  monkeberg,  Ebel  noteken.  hennig  noleke,  kune  vynow,  hennig  vorlant, 
claus  feumeker,  heine  pritze,  Gerke  valant,  hennig  henzen,  hennig  fcultendorp  vnd  her  peter  vos, 
eyn  fchryber  des  iegenwordyen  bryebes  vnde  yrfte  capellan  der  vorbenumtten  capellen.  Daz 
defle  vort  fiele  gancz  blyben  vnd  vnvorzoglych ,  fo  to  ich  rayen  yngezegel  hangende  an  deflem 
brybe.  Gegeben  vnd  gefchreben  zcu  der  Wryzen,  Nach  gotes  gebort  Dufent  iar  dryhundert  jar 
jn  deme  fex  vnd  fexichflen  jare,  des  manlhages  vor  phyngeften. 

9la$  bem  im  $efty  bet  ©tabt  ffirie^n  beffobli<$eu  Original. 


XV,    Äaifer  Äarl  betätigt  ber  ©tabt  SBtiejcn  baä  SPrhrileflium  öom  12. 3amtat  1337  mit  bem 
SßoxUffoÜ,  eine  fefie  Jßurg  in  ber  ©tabt  erbauen  ju  bürfen,  am  30.  ÜÄoöembet  1375. 

Wir  Karl,  von  gotis  gnaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  czeiten  Merer  des  Reichs  vnd 
kunig  zu  Beheim,  Bekennen  vnd  tun  kunl  öffentlich  mit  difem  briue,  allen  den,  die  yn  fehen  oder 
hören  lefen,  das  wir  vnfern  lieben  gelruwen,  den  Burgermeifter ,  Ratluten  vnd  Burgern  zu  der 
Wrefen  beftetiget  vnd  beueftent  haben  — diefen  nachgefchriben  brieffetc.  (Urk.  Markgr.  Ludwigs 
vom  12.  Jan.  1337.)  Auch  haben  wir  das  hinderlichen  vfgenomen,  das  wir,  vnfer  erben  oder 
nachkomen  marggrauen  zu  Brandemburg  in  der  vorgenanlen  ftat  zu  der  Wrefen  eyne  veften  ma- 
wern  vnd  bawen  mugen  vnd  douon  abe  vnd  czu  reiten  ewielichen  on  alles  hindernufle  nach  allir 
vnfir  notdurflft  vnd  als  vns  das  allirnuczlichfte  vnd  allirbequemlichifte  feyn  wirdet.  Mit  vrkund 
diez  brieffs  verfiegelt  mit  vnfer  keiferlichen  Maieflal  InGgel,  der  geben  ift  zu  furftemberg,  Nach 
Crifts  gepurl  dryzenhundert  Jare,  dornach  in  dem  fünf  vnd  ßbenezigiften  Jare,  an  fante  Andreis 
tage,  vnfer  Reiche  in  dem  dreiffigften  vnd  des  Keiferlumes  in  dem  eyn  vnd  ezwenezigiften. 

9ta$  bem  Originale  im  ©eflfr  ber  jßtabt  SJrtegcn. 
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XVI«    2Äarfgtaf  ©tegnumb  fceftötigt  Ux  Stobt  SBricjen  bog  Sßttottefltwi  wm  12. Skmttar  1387, 

am  19  Slttflttfl  1378. 

Wir  feghemund,  von  godes  gnaden  Markgraue  czv  Brandeburch  vod  des  h.  r. 
rikes  ertdtpmerer ,  Bekennen  —  datz  wy  vnfern  lieben  gelruwen  den  burgenneiftero,  radluden 
vod  bargern  c?o  der  wriczen  beftediget  vod  beueftet  haben,  beftetigen  vod  beue&en  mit  wölbe* 
dapfttem  male  vnd  rechter  witzen  deffen  nacbgefcreben  bryf  (Privilegium  vom  12.  Jan.  1337).  Vad 
wßptp  yfit  Seghemund  vorghenant  alle  deffe  vorfchreuen  diogb  nach  aller  wife,  fo  byrvor  (Ml 
vod  ßüfe  dy  ftad  tzo  der  Wriczen  des  briue  bad  van  vnferm  libefteo  vater,  keifer  karl,  befteb- 
get  haben  vod  beftetigen  met  dellem  briue;  fo  habe  wir  vnfer  ingefegel  laffen  banghen  an  deffen 
bref,  der  geben  ift  zu  vrankenforde,  nach  Criftus  gheborte  dritteinhundert  jar,  darnach  in  dem 
qpht  vnde  feventigeften  iare,  des  dunredages  nach  vnfer  vrowen  dach,  gebeiueo  affumpcio. 

9laä)  bem  Original  im  S3cft$  ber  Statt  Stiegen. 


XVII.    $anä  unb  Ulri$  öon  JBteberjlcm,  «§aitytleute  ber  2Karf,  öctyatyen  bem  titatif  ju 

SSBriejen  ben  3oü  bafelbfl,  am  25.  3anuat  1380* 

Wir  haos  vnd  vlrich  von  Beberfteyn,  heren  zuSarow  vnd  zußefcow  vod  bofw 
lute  der  gantzen  marke  zu  Brandenburg,  Bekennen  offenlich  mit  deffen  briue  vor  allen  den,  die 
en  fyen  oder  boren  leyfen,  das  wir  den  Erbaren  wifen  Ratluten  der  Slad  zu  der  W ritzen  vor- 
midet  vnd  bygetan  haben  den  zol  zu  derWritzen  mit  aller  fyner  zuhorunge  drie  iar  fodan  wis, 
das  die  Egenante  Ratlute  vns  alle  iarlichen  geben  vnd  bezalen  füllen  hundert  fchock  groffen,  io 
zum  virtil  Jares  funfvndzwenüch  fchock,  vnd  wir  füllen  ym  io,  wenne  wir  das  gelt  zun  virtyl  jares 
laden  holen,  des  geben  vnfzn  offen  quilbriue.  Das  wir  das  gantz  vod  ftete  holden  wollen,  fo  ban 
wir  vnfzer  Ingefigel  an  deffeme  briff  laffen  bangen,  geben  zu  der  Nuwenftad,  an  fente  Paules 
tage,  Noch  gotes  gebort  dufint  Jar  drizenhundirl  Jar,  darnach  in  dorne  Achtzigiften  Jare. 

9b$  bem  Originale  im  IBejty  bec  Statt  Skiern. 


XVUL    5Dteteri^f  JBtföof  ms  »ranbenbutg ,  orbnet  bte  Sixrn^tungew  bc*  JHoftcrt  ^rieblaitb, 

am  3.  3ult  1381. 

Tbidericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  Brandebargeafis,  veoerabüi- 
bus  in  Chrifto  dilectis  abbaliffe,  prioriffe  totique  coaventui  faoetimonialium  iaFredelaot  nee  ooa 
honorabili  viro,  domioo  prepofito  earum,  falutem  in  domioo  et  ftatutig,  ordinationibus  et  ■mffM*t% 
noftris  firmiter  obedire.  Seimus  et  ex  evidentia  facti  colligimus,  quod,  ubi  guberoacalam  difeipline 
contempnilur,  reftat,  ut  religio  naufiragetur;  providendum  ergo  cenfuimus,  ne  per  contemptum  boj 


modi  m  hiis,  qua  fe  Chrifto  voto  cetebri  defpoftderunt,  quidquam  reperfatar  incdngftium,  qüod  tri 
regularte  boneftalis  gtoriam  pönal  .maculam  et  divinam  poflit  raerrto  offendere  majeftatenr.    Sane 
pretermiffis  aliis  in   fubfequctafibus  ftatwrr  veftrum  dignum  duxhnus  reförmandmb.   Prebabitis  igrtar 
nonoulfcrum  confilia  ei  traetats  diiigenti,  ftatuimus,  ördinavimus  et  diftrictö  in  viftute  fancte  obedfetttfaf 
precipiendo  mandamns,  quatemis  vos  fanctimoniales  fub  firtna  maneatis  claufura,  Ad  otiindtf  jänuas, 
quarom  introitus  et  exitus  neeeffario  requiratur,  duas  claves  diverfas  et  differenles  habentes,  nnata 
vos,  abbatifla,  ab  iirtra,  aliam  vos,  domine  prepoGte,  qui  pro  tetnpore  fueritis,  ab  extra,  ita  ot  mit- 
lus  iotrare  vei  exire  valeat,   niß  dte  amborum  veftrr,  videTrcet  abbatifle  et  prepofiti,   fcitu  et  con- 
fenfo,  hoc  tarne«  provtfo,  ut  nulla  de  fanctimonralibus  extra  fepta  tnonafterii  amicos  aut  alios  ei- 
traneos  vifitare  prefantat  quattinque  ratione  vel  caafa,  nifi  de  veftra  licentra  fpeciaff,  et  quorutn- 
cunque  aut  qüarumcunque  ad  feneftram   collationi  ab   intra,  nifi  de  licentia  veftra,  abbatffla,  et  ab 
extra,  niß  de  licentia  veftra,  domine  prepofite,  vel  veftri  commiffarit  non  fit  aeceffus,  nullaque  aliud 
babitaculum  five  commodum  fingulare  habere  nee  prandere  aut  cenare  extra  commune  refectorium 
aut  aliud  commune  cenaculum  debeat,   preterquam  fi  abbatifla  ex   cerlis  caufis  et  horis  aliquibus 
forte  hoc  indulgeat,  et  tunc  non  alibi  nifi  in  loco  communi,  unice  et  fpecialiter  ad  hoc   deputato. 
Item  ut  omnes  abbatifle  obediatis  feeundum  regulam   et  ab  antiquo  monafterii  laudabilem  confue- 
tudinem.    Infaper  choros  communiter  vifitare  debeatis  et  legere  et  eantare  bovis  debitis,  prout 
veftre  congruat  religioni,  preterquam  fi  alicui  forte  hoc  per  abbatiflai»  aliquibus  ex  caufis  indulge- 
atur;  porro,  fi  forte  aliqua  corrigenda  pro  exceflu  aliquo  feu  negligentia  fuerit,  hec   abbatifle  arbi- 
trio  maxime  feeundmr  regulam  debeat  obedire  nee  ab  aliqua  contra  abbatiflam  in  hujusmodi  pene 
fufeeptione  vel1  impofitione  debeat  defendi,  nifi'  feeundum  regufo  tenorem.    Neque  ancillas  feü  fa- 
mufos  fpeciales  fmrfares  intra  fepta  monafterii  aut  extra  pro  veftris  negotiis  exeqüeödis  Üabeätis, 
que  non  funt  per  prepofitum  veftrum  ädmifle  et  ad  ferviendum  vobis  fpecialiter  dfepütate;  neC  äli- 
quam  fecularium  virginum  in  conventu  veftro  quaeunque  de  caufa  per  aliquod  tömpus  fecttferlttef 
vobiscum  permanfuram  asfumatis  et  teneatis,  nifi  de   noftra  licentia  fpeciali.    Et  cum  de  licentia 
noftra   aliquam  vobis   afsumpferitis,  hec  fufeepta    in  habitu  videlicet  et  tunica  grifea  fuperius  fe 
debeat  vobis  conformare,  nee  aliquando  exire  etiam  jam   fufeepta  quaeunque  de  caufa  ante  prefi- 
xum  fibi  tempus,  licentia  noftra  non  accedente,  Et  fi  quid  pro  expenfis  earum  dari  contirigal,  hoc 
vobis  prepofito  aut  altert  cui  commiferitis,  debeat  prefentari.     Item  nulla  veftrum  panes  äut  potum 
ultra  fufficientiam  fuam  et  prout  per  prepofitum  cuilibet  miniftretur,  non  debeat  poftulare  et  tollere, 
fed  prout  cuilibet  miniftretur,  debeat  ftare  contenla.   Infuper  fcholafticam  Gve  magiftram  et  fcholam 
communem  ad  omnes  moniales  juniores  et  pueros  habeatis,  ita  ut  pueri  fcholaftice  et  magiftre  ad 
otnnia,  que  difeiplinam  et  feientiam   fcholafticam  concernunt,   fpecialiter  debeant  obedire  et  per 
fcholafticam  Gve  magiftram  temporibus  debitis  et  confuetis  informari.    Porro  in  veftitu,  habitu  et 
calciamentis,  nodis  aut  zonis,  contractis  aut  roftratis  nullum  ornatum  habere  preterquam  qui  veftre 
congruat  religioni,  ftudeatis,  nee  monachali  modeftia  fexusque  vereeundia  impudenter  abjeetis,  lu- 
dum  et  abufuro  larvarum  exercere  quoeunque  tempore  prefumatis,  neque  dies  natales  aut  pafchales 
aut  alios  particulariter  obfervetis.    Item  cum  vos  moniales  communiter  contingat  exire  et  eimite- 
rium  procefßonaliter  cireuire,  nulla  ab  aliquo  manibus  tangatur  aut  feeundum  quarundam  raunda- 
narum  feminarum  confuetudinem  in  manibqs  aut  brachiis  duci  permittatur,  claufuram  veftram  polt 
ctreuttum  reingreflure,  ita  ut  nullus  ad  vos  pateat  ingreflus,  nifi  ficül  fuperius  eft  expreffum,    Inter 
cetera  ut  diuino  eultui  attentius  vacare  jtolBtis,  panes  five  tortas  ad  nuptias  aut  alias  expenfas  fol- 
lempnes  facere  aut  coquere  aut  etiam  mittere  ad  easdem  de  cetero  non   attemptetis.    Ceterum 
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vos,  domine  prepofite,  ficut  redditus  communes  monafterii  fic  ei  reddilus  fingularum  perfonarum 
quarumcunque  necefle  fuerit,  fideliler  moneatis  et  extorqueatis ,  ne  ob  id  materiam  habeant  eva- 
gandi,  temporum  iode  facientes  requifitus  et  quando  commodofius  et  uberius  poterilis,  pro  earum 
fufBcientia,  ne  penuriam  patiantur,  victum  et  veftitum  ipfis  monialibus  fecundum  mooafterii  faculta- 
tes  miniftretis.  Si  quis  autem  veftrum  premiflbrum  in  parte  vel  in  toto  poft  duodecim  dies,  poft- 
quam  bujusmodi  ftatuta,  ordinationes  et  mandata  ad  veftrara  notitiam  pervenerint,  temerarias  vel 
temeraria  violator  vel  violatrix  exftiterit,  excomraunicalionis  fententiam  incorrat  ipfo  facto,  a  qua 
nullatenus  abfolvetur,  nifi  in  mortis  articulo  Gne  licentia  noftra  fpecialL  Reddatis  literam  hanc  Tab 
veftris  Ggillis,  videlicet  conventus  et  prepoüü  figillatam  in  fignum  notificationis  vobis  facte.  Datum 
S eye fer,  anno  domini  M.  CCC.  LXXXImo,  feria  quarta  proxima  poft  beatorum  ProcefG  et  Marti- 
niani  martyrum,  noftro  fub  fecreto  prefentibus  appenfo. 

9fri$  Um  Originale  Ut  Jöronbenbutgcr  $omat$it>e0  au«  Refftet«  Hbf^rift. 


XIX.    SWcolauS  «§intbett>etfet,  Stdtox  ber  ®t.  Soren^Äa^ette  ju  SÖBriejen,  entfagt  geipiffen 
Olnft>tfi($en  an  bfe  ©täbte  JBerlin  unb  Gdfo,  am  4.  2fogufl  1385. 

In  Nomine  Domini  amen.  Anno  nalivitatis  ejusdem  millefimo  trecenteGmo  octogefimo  quinto, 
indictione  octava,  menfe  Auguflo  die  quarta,  Pontificatus  Sanctiffimi  in  Cbrifto  Patris  ac  domini 
Domini  Urbani,  divina  Providentia  Pape  Sexti,  anno-  octavo,  hora  fexta  vel  quafi,  in  domo  habi- 
tationis  honorabilis  Yiri  Ortwini,  Prepofiti,  meique  Notarii  et  Teftium  infra  fcriplorum  prefentia, 
conftitutus  Dominus  Nicolaus  Hundewerper,  Presbyter,  Rector  Capelle  S.  Laurenüi  im  Wrie- 
zen  diele  Brandenb.  dioecefis,  non  vi  aut ,  metu.  compulfus,  fed  libero  arbitrio  proprio  motu,  deli- 
berato  ac  leto  animo,  maturo  conGlio  ac  pleno  confenfu  fuorum  amicorum  et  propinquorum,  fponte, 
libere  ac  publice  cefGt  et  renunciavit  omni  juri,  actioni,  liti,  impetitioni,  caufe  et  cauüs,  fi  quam 
yel  quas  habet  feu  babuit,  ufque  in  prefentem  diem  contra  prudentes  et  honeftos  Viros,  Confules 
et  communes  Cives  ambarum  Civilatum  Berlin  et  Co  In,  dicte  Brandenburgenf.  Dioecefis.  Infuper 
prefatis  Confhlibus  et  Civibus  dietarum  Civilatum  omneto  offenfara,  injuriam,  calumniam  et  violeo- 
tiam,  fi  quam  vel  quas  prefali  Confules  el  Cives  intuliffent,  etiamfi  extenderent  fe  ad  damna  rerum, 
lefionem  corporis  aut  mutilaiionem  membrorum,  aut  alio  quoeunque  modo  conligiflent,  feu  commiffe 
in  eum  fuiffent;  Gmpliciler,  pure,  penitus  et  fundilus  indulfit  et  remifit.  Promifit  eliam  predicios 
Dominus  Nicolaus  Hundewerper  bona  fide,  quod  fupra  dictis  cum  Confulibus  quamdiu  vixerit, 
de  predictis  ftare  velit  in  bona  pace  et  quieie,  et  contra  eos  et  eorura  fucceflbres  inperpetuom 
de  et  fuper  premifGs  nullam  voluerit  intenlare  actionem  et  de  omni  ftrepilu  judiciario  quiefeere  et 
Giere.  Prorfus  idem  Dominus  Nicolaus  poflulavit  el  peliit  diligentia  ampliori  qua  potuit  a  memo* 
rato  Prepofito  Domino  Ortwino  per  me  Notarium  infra  fcriplum  fuper  premifGs  feilicel  ceffio&e, 
rqnunciatione,  indulfione,  remiflione  ac  promiffione  propier  majorem  fidem,  unum  inflrumenlum  coo- 
Gci,  aut  plura,  fi  aeceffarium  foret  in  pofierum,  et  ipfum  et  ea  tarn  ligillo  Prepofiti  fepe  dicti,  quam 
eliam  figno.mei  Notarii  infra  fcripli  confignari;  Cujus  pelilioni  Dominus  Prepofilus  prenominalus  et 
ego  Notarius  infra  feriptus  annuenles,  prefens  inflrumenlum  conlignavimus  eo  modo,  ut  poflulavit. 
Infuper  proprium  figillum  propter  firmiorem  fidem  huic  prefenti  inftrumento  fecit  appeodi.    Datum 
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et  actum  Berlin,  anno,  indictione,  menfe,  Pontificatu,  bora  et  loco,  quibus  fupra,  prefentibus  di- 
fcretis  Viris  et  Dominis  Jobanne  Rodensleven,  Vice Prepofito  in  Berlin,  Wilhelme*  Wede- 
gen, Johanne  Blanckenfelde,  Paulo  de  Cernitz,  Henrico  Schowenflite,  Presbyteris 
et  altariftis  in  Berlin,  Domino  Hermanno  de  Aken,  Vicario,  et  Domino  Jacobo  de  Jofua, 
Capellano  in  Berlin,  Nicoiao  Kofeken  et  Conrado  Schum,  Clericis  et  altariftis  in  Berlin, 
Brandenb.  dioecef,  Nicoiao  Halvepape,  Rectore  fcbolarum  apud  S.  Nicolaum  in  Berlin,  Cle- 
rico  CaminenGs  Dioecef.,  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  et  boneftis  teftibus  ad  premifla  vocatis 
fpecialiter  et  rogatis. 

Äüfhr'6  unb  WüUn'*  33erün  I,  431. 


XX.    3)er  JRatfy  ju  SBrtcjcn  öerfauft  ben  SBurfiljof  bet  ©tabt  ju  einem  freien  Sürgeret&e, 

am  6*  2Rät$  1405- 

in  godes  namen  amen.  Wen  alle  ding,  dy  in  den  tyden  gefehyn,  vallen  vnd  vorgengliken 
fyn  met  den  tyden  vnd  dy  lüde  met  fteruen  vnd  vergan  vnd  dat  vnfe  nakomelinge  in  deflen  faken 
vnd  ftucken  nicht  vorerret,  vortwyfelt  odir  twydrechtich  werdin,  Sunder  dat  deffe  faken  openbar 
vnd  vntubroken  bliuen  vnd  ftede  vnd  fafie  gehaldeh  werden,  So  is  des  not,  dat  man  dy  met,  bry- 
uen  vnd  angehangen  Ingefegelen  befeftiget  vnd  beftediget  Hir  vmme  Bekenne  wy  Ratmanne  der 
ftad  Wrytzen  openbar,  alt  vnd  nye,  dy  nu  fint  vnd  hir  na  tu  körnende  (int,  vnd  dun  kunt  allen 
guden  luden,  dy  deflen  brif  fyen,  hören  odir  lefen,  dat  wy  met  guden  willen  eyndrecbticbliken  vnd 
met  wolbedachten  rade,  vnfzer  ftad  tu  nut  vnd  frome,  vorkopen  vnde  vorkoft  hebben  den  worft- 
hof  vnfzer  ftad  tu  eynem  fryen  erfen  deme  vorfichtigen  manne  hans  worftmekere  vnd  fynen 
rechten  erfen  vor  fes  fchok  guder  bemifleher  groflehen  pragiffcher  munle,  dy  he  vns  gereit  wol 
tu  genüge  betalet  het,  vnd  den  feluen  hof  fal  he,  fyne  erfen  odir  nakomelinge  beGtten  in  fotaner 
frybeyt,  wake  fry,  fchote  fry  vnd  fry  vor  dat  tor  tu  fittenne.  Sunder  wen  dy  gantze  ftad,  dy 
helfte  odir  eyn  vyrdel  waket,  fo  fal  he  ok  waken,  gelike  fynen  neberen.  Vnd  vor  dy  fryheit  fal  he 
odir  fyne  nakomelinge  vns  dynen  des  jares  twye  tu  vnfer  kofte  vnd  befundern  vns  dar  afe  gefen 
yerlikes  tynfes  alle  iar  dry  fchillinge  gr.  des  vorgnanten  geldes.  Wen  weret  fake,  dat  hans  vor- 
gnant  den  feluen  hof  verkopen  wolde  odir  folde  weder  odir  fyne  nakomelynge,  So  fal  he  odir 
fy  vns  den  hoff  vele  byden  vnd  vorkopen  vor  ymande  vmme  fodan  gelt,  alfz  he  den  van  vns  vor- 
koft het:  ok  fal  he  des  nymande  verkopen,  dat  fy  denne  vnfe  gude  wille.  Ok  fol  he  eyndrech- 
tichliken  leuen  met  den  knokenhauren  vnfzer  ftad  vorgnant  vnd  halden  alle  ire  gerechticheit,  alz 
fy  van  alder  gewonet  fint  in  redeliken  faken,  vnd  des  gelikes  follen  fy  em  wedir  dun  vnd  taten 
em  by  fyner  gerechticheit  vnd  nerunge  bliuen.  Weret  fake,  dat  ennyge  twydracht  odir  fchelinge 
tauchen  en  beyden  gefchege,  der  folle  fy  vor  nymande  fuken,  wen  vor  vns :  wy  wollen  fy  dar  jn 
nach- vnfen  vormoge  fcheyden  vnd  met  bequemicheit  entfetten  vnd  dar  follen  fy  Geh  tu  beyden 
fyden  wol  laten  an  gegnugen.  Ok  fal  nymant  vnder  den  knokenhauwern  odir  vnder  deme  worft- 
mekere nye  funden  finden  odir  maken,  wen  alz  fy  van  alder  geweft  fyn  vnd  gewonliken  in  rede- 
liken faken,  dat  were  denne  ere  twyer  wille  vnd  vnfe  fulbort.  Ok  fal  hans  vorgnant  odir  fyne 
nafolgere  gewonlik  flachte  loen  nemen  van  vnfen  borgern  nach  bequemicheit  fynes  arbeydes :  wen 
$auptt6.  I.  $b.  Xll.  54 
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querae  dar  ouer  ennyge  clage  oder  twydracbt,  feyde  odir  fchelinge,  der  wil  wy  vos  ganiz  raecb- 
tigeo  tu  entfcbedene  vnd  dat  fal  ere  twier  wille  vnd  fulbort  vnd  dar  Tollen  fy  nicht  wedir  fpreken. 
Ok  follen  alle  deffe  vorgefcbreuen  ftucke  vnd  faken  gantz  fafte  vnd  vntubroken  ftede  bliuen  vnd 
gebalden  werden.  Des  tu  groter  Geberichey t  vnd  boger  bekenteniffe,  So  hebbe  wy  Ratmanne 
egnant  vnfe  Ingefegel  raet  witliker  fulbort  laten  hengen  an  deffen  open  (bref),  Der  gegefen  is  na 
godes  gebort  vyrteynhundert  iar,  dar  na  in  deine  veften  iare,  an  frydagbe  vor  gregorii,  des  bey- 
ligen  paweftes  vnde  lerere. 

9laty  btm  Originale  im  JBcfifc  ber  @tabt  SBriegen. 


XXL    «urggtaf  griebri$  teflätigt  bie  ©tabt  SBtiejen,  am  21.  Stugujl  1412. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Burgraue  zu  Nuremberg,  Oberfter  vorwefer  der 
Marck  zu  Brandenburg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  difera  brieue,  daz  wir  vnfern  lie- 
ben getruwen  Burgern  zu  Writzen,  die  nu  fin  vnd  czu  körnende  werden,  beueftet  vnd  beftetigt 
haben,  beuefteo  vnd  beftetigen  In  mit  difem  brieue  Alle  ire  frey heile  vnd  alle  ire  gerechticheit 
vnd  aide  gewonbeit  vnd  wellen  vnd  follen  fie  lafsen  vnd  behalten  by  allen  rechten,  by  eren  vnd 
by  gnaden,  dar  fie  vor  fint  gewefen  by  vnfen  vorfaren  etc.  —  Berlin,  am  Sontag  vor  fant  Bar- 
tholomeus  tage,  da  man  zält  nach  Crifti  geburt  virezehenhundert  vnd  darnach  jm  zwelfllen  Jare. 

$la%  bem  Original  im  ^öeflft  Ut  <&ta\>t  SBriegen.  ' 


XXil.    ©utggtaf  griebti^  öctyfänbet  bie  ©tabt  ÜBricjcn  mit  frier  öru^börfern  an  SBerntr 

öon  <#oljenborf,  am  11.  SÄoöem&et  1413. 

Wir  Fridrich  —  bekennen  — ,  Das  wir  rechter  und  redelicher  fchulde  fchuldig  6n  uo- 
fserm  lieben  getruwen  Wernhern  von  holtzendorff  und  finen  rechten  Erben  Tufent  fchock 
guter  behemifcher  grofsen  In  der  Lofung  Liebenwalde,  und  darurab  für  diefelbe  Tufent  fchock 
fo  haben  wir  Tür  uns,  unfsere  erben  und  die  Marggravefcbaöt  dem  egetoanten  Wernbern  von 
Holtzendorff  und  finen  rechten  erben  die  Stal  Wrietzen  mit  den  vier  Dorffern  uff  dem 
Bruche  und  allen  nutzen,  rechten  und  zugehorungen,  geiftlichen  und  werltlichen,  Orbete,  zolfo 
Waisern,  geleyten,  zinfen,  gulten,  holtzen  und  heyden,  nichts  ulsgenommen,  verfetzt  und  Ingeant- 
wort,  verfetzen  und  antworden  in  das  mit  crafft  difses  Brifs,  das  alles  getruwlichen  Innehaben,  zn 
nutzen  und  zu  niefsen,  ungehindert  von  uns,  unfsern  erben  bei  der  raarggravefebafft,  als  ir  raeeb- 
ticlich  bruchelich  pfant  zu  allen  iren  rechten  und  noten  gentzlichen  one  arek.  Auch  follen  der 
egenant  von  holtzendorff  und  Üne  rechte  erben  uns,  unfsern  erben  und  der  Mark  von  der 
vorgenanten  Stat  Wrietzen  keynen  krieg  machen,  fundern  fol  unfser  offen  Slofs  fin  in  allen  an* 
fsern  kriegen  und  gefchefften  kegen  allemennlichen,  und  wenn  wir  das  alfo  zu  unfsern  gefcheflleo 
dorffende  worden,  fo  follen  wir  dem  egenanlen  von  holtzendorff  und  Gnen  erben  vor  kofte 
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und  zerunge  ton,  als  wir  den  andern  unfsern  Mann  telen:  und  Ge  follen  dann  das  auch  fredelichen 
befitzen  one  alle  bekommernifs  und  hindernifs  Irer  pfandtfchafft  one  arck.  Vnd  were  daz  die  ob- 
genannt  Stat  Wrietzen  von  unfsern  krieges  wegen  alfo  verloren  worde,  daz  fie  doch  getruwelich 
nach  irem  beften  vermögen  bewaren  follen,  fo  (ollen  und  wollen  wir,  unsere  erben  und  Margra- 
vefchaöte  den  egenanten  von  holtzendorff  und  finen  erben  die  egerchrieben  tufent  fchock  guter 
behemifcber  grofsen  dornach  in  dem  nechften  halben  jare  gentzlicben  widergeben  und  betzalen 
one  arck.  Wenn  wir  auch  die  obgenant  Stat  mit  iren  obgefchriben  zugehorungen  wider  lofen 
wollen  oder  daz  Wernber  egenant  oder  fine  erben  Ir  gelt  wider  haben  wolden,  daz  follen  wir 
In  oder  fie  uns  ein  halp  jare  zuvoran  uiTagen  und.  zu  wiflen  ton:  dann  follen  wir,  unfsere  erben 
und  margraven  dem  bovengefchriben  Wernher  oder  finen  erben  die  vorgenant  tufent  fcbok  be- 
hemifcber grofsen  wider  geben  und  an  gantzer  fomme  wider  bezalen  zu  Brandenburg,  Frankfort, 
Nuweftatt  oder  Templin,  in  welcher  der  ftete  ein  fie  am  liebften  wollen,  und  an  demfelben  gelde 
follen  wir  noch  wollen  fie  noch  nymand  von  unfsern  wegen  hindern  noch  irren,  fundern  es  Fol  ein 
geleytet  gelt  fin,  wo  Ge  das  allerliebften  haben  wollen  in  unfserm  Lande  und  der  Marke.  Und 
wenn  das  obgefchriben  gelt  alfo  entrichtet  und  bezalet  ift,  fo  follen  fie  uns,  unfsern  erben  und 
der  Marggrayefchafft  onyerzogenlichen  folch  pfantfcbafil  und  die  egenant  ftat  Wrietzen  mit  allen 
zubehorungen  lediclichen  abtreten  und  uns  gantz  und  gar  Inanlworden  on  alle  Intrage,  Widerrede 
one  argk.  Were,  auch,  daz  fie  notdurfftig  werden,  daz  egenant  Slofs  mit  finen  zubehorungen  zu 
verfetzen,  daz  mögen  fie  ton  mit  Iren  genofsen,  unfsern  und  der  Mark  Manne,  by  den  wir  des 
Geher  Gn  umb  die  egefejiriben  fumme  geldes,  die  uns  daran  auch  bewarung  ton  follen,  als  fie  ge- 
tan haben:  und  wir,  unfsere  erben  und  die  marggravefchafft  follen  vnd  wollen  in  dann  das  auch 
alfo  verbrieven  und  befchirmen,  als  in  das  hievor  verbrivet  und  befebermet  ift,  one  arck.  Zu  or- 
kund  ift  unfser  Infigel  an  difem  Brif  gehangen,  der  geben  ift  zu  Berlin,  an  fant  mertins  tag 
Anno  .1413. 

£fta<$  tem  Gljurm.  £eJ)n*coptaftu$e. 


XXI1L    2)ag  Älofler  ju  grieblanb  genehmigt  eine  Stiftung,  welche  ber  titati)  ju  äBriejen  für  b« 

Seier  einer  grüljmeffe  ftearünbet  l)at,  am  28.  Stprtl  1415. 

Vor  allen  guden  luden,  dy  deflen  bryf  fyn  oder  hören  lezen,  bekenne  wy  Margaretha 
hoendorpz,  ebbefche,  konegund  monikeberg,  pryorfche,  petrus  fchönenbeke, 
proueft,  vnd  dy  gantze  famenunghe  des  cloflers  tu  fredelant,  dat  vor  vns  fint  geweft  dy  er- 
famen  cluke  lüde  Tyle  erüger,  Clawes  erüger,  Jacob  becker,  Stephen  göbel,  Mewes  vifcher,  hans 
fwanenbeke,  Peter  Jüres,  hans  corpenrode,  Jacob  brackow,  Peter  rychenow,  Clawes  fchulte,  vrofe 
vnd  marfchalk,  ratmanne  tur  wryzen,  vnd  hebben  met  guder  wilfebap  vnd  volbort  der  vyer 
gewerken  vnd  ganzer  gemeynheyt  der  vorbenumeden  ftad  geflichtet  vnd  gemaket  dry  fchok  bey- 
mefcher  ,grofchen  Jarliker  rente  tu  hulpe  tu  eyner  ewygen  vrumiffen,  dy  or  parrer,  vnfe  beiende 
cappelan  in  der  tyd,  alle  dage  tu  ewygen  tyden  in  godis  ere  fal  holden  oder  laten  holden  in 
vnfer  lyfen  vrouwen  kerken  dar  feluens,  vnd  dy  feluen  dry  fchok  grofehen  follen  vnd  willen  dy 
vorbenumeden  ratmanne  vnd  ore  nakomelinghe  gutlike  vnd  wol  betalen  orme  parrer  in  der  tyd 
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alle  Jar  tu  ewigen  tyden  vp  funte  wal bürgen  dage  van  deme  rathufe  tur  wryczen  aoe  vortocb 
vnd  argelift,  vnd  dat  bebbe  wy  gutlik  tu  geftadet  vnd  lyflik  geannamet  dorch  merungbe  wille  goU 
Jikes  dynftes  vnd  beflerunghe  vnfes  lenes.  Dar  vmme  fo  hebbe  wy  gelouet  vnd  louen  met  crafi 
des  bryfes,  dat  wy  vnd  vnfe  nakomelinghe  dat  felue  kerklen  nymande  lyen  willen  oder  follen,  wen 
it  los  wert,  it  en  fy  denne,  dat  der,  deme  wy  it  lyen,  dy  felue  ewige  vrumiffe  wil; holden  oder 
laten  holden  den  fynen  vmme  fodane  rente,.alze  met  vnfer  volbort  dar  tu  gemaket  vnd  geftichtet 
is  vnd  ouk  nach  vtwifunghe  der  bryfe  met  mechtiger  geyftliger  gewalt  vnfes  genedigen  herreo 
des  byfcop  in  brandenborch  beveftiget  vnd  beftediget  is.  Des  tu  orkunde  fo  hebbe  wy  vnfes 
clofters  ingefegel  met  witfcbap  laten  henghen  an  deflen  bryf,  dy  gegefen  is  tu  fredelant,  na 
godes  bort  vyrteynbundert  Jar  in  deme  vyfteynden  Jare,  des  fundages  vor  funte  walburgen  dage. 
SRa$  bem  Original  im  Söeftfc  ber  <Stabt  ffiriejett. 


XXIV.    3Hatfgraf  $riebrf$  Bejidttgt  bie  Stabt  2Brtesen,  am  8.  3anuat  1416- 

Wir  Fridrich,.  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
fcben  Riches  Erlzkamerer  vnd  Burgraue  zu  Nüremberg,  Bekennen  öffentlichen  vnd  tun  kunt  mit 
diefem  briefe  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lezen,  das  wir  vnfern  lieben  getruwen  den  Bur- 
gern zuWrezen  an  der  Oder,  die  nu  fin  vnd  zukomende  werden,  beuefiet  vnd  beftetigt  haben, 
beueften  vnd  befletigen  In  mit  diefem  briefe  alle  ire  friheile  vnd  alle  ire  gerecbtickeite  vnd  aide 
gewonheite  vnd  wollen  vnd  follen  Sy  laden  vnd  behalden  by  allen  rechten,  by  eren  vnd  gnaden, 
dar  fie  in  vorgangen  ziten  by  fint  gewefen.  Ouch  wollen  wir  vnd  follen  In  halden  alle  ire  briefe, 
die  fie  haben  von  fürften  vnd  fürftinnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  funder  allerley  hindernifz  laflen 
vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  friheite  vnd  gerechtickeit,  by  allen  iren  lehen,  erben, 
eygen  vnd  pfandungen,  als  fie  das  vor  von  vnfen  vorfarn,  Margrauen  zu  Brandemburg,  haben  ge- 
habt vnd  befeflen.  Ouch  wollen  vnd  follen  wir  Rittern,  knappen,  Burgern,  geburen  vnd  allen  loten 
gemeinlich  beide,  geiftlicben  vnd  werblichen,  halden  ire  briefe  vnd  wollen  vnd  follen  fie  by  allen 
rechten,  fryheiten  vnd  gnaden  laflen.  Mit  vrkunde  diefes  briefes  vorfigelt  mit  vnferm  Anhangen  ln- 
gefigel,  der  geben  ift  zum  Berlin,  Nach  gotes  geburt  virtzenhundert  Jare  vnd  darnach  in  dem 
Secbzebenden  Jare,  An  der  mitwocben  nach  der  heiligen  dryer  konige  tage. 

9ta$  bem  Originale  im  93cjtfc  bet  Statt  28rie$en. 


XXV.    2Ratffltaf  griebtufc  flene^miflt,  bafc  feine  Mtfy  bie  3offetmta$me  ju  3Bwjen  fftr  HO 
©<$o<f  SSöljmiföet  ©toföen  bem  ©tabttatlje  auf  tin  3aljr  ü&ertaffen,  am  21.  gebruar  1418. 

Wir  fridrich,  von  gotz  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — , 
als  die  edlen  vnd  veften  vnfre  lieben  getreuen  er  hans  von  Biberftein,  er  bans  von  Tur- 
gow,  Jungen  von  ktnfberg,  Curd   Ebe  lieh  von  vnfzers  geheifes  wegen  vmrab  vnfern  czol 
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czur  wrytzen  an  der  Oder  mid  vnfern  lieben  getruwen  Burgermeiftern  vnd  Ratbmannen  vnd 
der  gantzin  gemeinde  dafelbft  nu  ditz  Jar  uergangen  vnd  geeintb  haben  alfo,  das  fie  denfelbin 
vnfern  czol  Inne  haben,  nutztzin  vnd  gnyffin  Tollen,  alze  von  heuten  obir  ein  gantz  iar,  nach  datum 
<litz  briues,  an  geuerde,  vmmb  hundert  vnnd  zcehen  fchock  guter  bemifcher  grofzen,  die  fie  vff 
heuten  von  vnfern  wegen  Conrad  eben,  vnferm  kucbmeyfter,  wol  czu  dancke  betzalt,  Enthaben 
vnd  en  tri  cht  habenn,  die  er  furbas  in  vnfzern  nutz  vnd  fromen  gewand  vnd  kert  had,  vnd  Sagen 
fie  ouch  derfelbin  obgnanten  Summe  geldes  mit  krafll  ditz  brifs  gantz  Qwyd,  ledig  vnd  loz,  vnd 
wollen  das  ouch  alze  gantz,  Stete  vnd  vnuerbrochlicliio  halden,  an  geuerde.  Czu  Orkund  haben 
wir  vnfzer  Ingefigel  zcu  Rucke  vff  diefen  briff  laßen  drucken,  datum  Coftnitz,  am  Montage  nach 
reminifcere  miferacionum,  Anno  domini  etc.  XVIII0. 
9fo$  beut  (fyvixm.  tynttopiatbuty  XV,  130. 


XXVI.    «gang  öon  SBieberfiera  unb  Gontab  ßbe  öerfötei&w  im  tarnen  be3  ÜRatfgrafen  ber 
©tabt  SBriejen  btc  Soütinnofymt  bafettft  noc$  auf  ein  3<ü)t,  am  20.  gebruar  1419. 

Ich  hang  von  Biberfteyn  vnd  ich  Curd  ebe  etc.  bekennen  öffentlichen  mid  diefem 
brieue  etc.,  das  wir  vns  mid  volborte  vnd  wyfzin  vnfzers  herrn  des  Bifchoffes  von  branden* 
bürg  mid  den  Burgermeiftern  vnd  Ratmannen  der  Stad  zeur  wrylzin  an  der  Oder  vmmb  vn- 
fzers gnedigen  hern  zeol  dofelbft,  der  (in  gnaden  da  Jerlichin  gefeilet,  vergangen  vnd  vereinth,  vnd 
In  dennfelben  zeol  wyder  iq  aller  mafze  vmmb  lc.  vnd  X  fchok  gutter  bemifcher  grofzen  gelafzin, 
als  fie  denn  das  vergangen  Jar  gehabt , haben,  vnd  nu  wyder  von  gebunge  Irer  vorgin  briffes  daz 
czukunfftige  Jar  vz  byfz  vff  diefelbe  czeit  wyder  haben  follen,  desfelbin  zcoll  fie  vmmb  die  ob* 
gnante  Ic.  vnd  X  fchok  gleichewyfe  gnyfzin,  Innehaben  vnd  gebrauchen  follen,  noch  lute.  Craft 
vnd  vfwyfunge  Irer  vorigen  briffe,  denn  fie  vonn  vnfzern  gnedigen  herrn  deme  marggrauen  vor 
darüber  haben,  an  geuerde  vnd  keinerley  infal,  diefelben  Ie.  vnd  X  fchok  fie  vns  vff  heuten  von 
vnfzirm  gnedigen  heren  wegin  gütlichen  betzalt  vnd  an  vnfzirs  gnedigen  heren  fchulden  damid 
enthaben  haben,  vnd  fagen  die  gnanten  Burgermeiftern  vnd  Rathmannen  der  gnanten  Ic.  vnd  X 
fchok  von  vnfzirs  gnedigen  herrn  wegen  gantz  Qwyd,  ledig  vnd  loz.  Ouch  fo  geredin,  glowben 
vnd  verfpreeben  wir  In  mid  Craffl  ditz  brifs,  das  In  von  vnfzirs  gnedigen  berro  des  marggrauen 
wegen  oder  fuft  nymanden  von  fin  wegen  keinerley  infal  oder  hindrunge  in  den  zeol  thun  fol'  an 
geuerde,  befuhdern  fie  follen  den  felben  zeol  von  deme  nehiftkomenden  montage  nach  deme  Sun- 
tag ,  alz  man  in  der  heyligen  kirchen  fingt  reminifcere  mifeeracionum  in  der  faften  vort  über  ein 
gantz  Jar  Inne  haben  vnd  gnyffin,  als  obgeferiben  fteet,  an  geuerde.  Czu  Orkunde  haben  wir  In 
diefen  brief  mit  vnfern  vffgedrugkten  Ingefigel  geben  vad  gefcheen  des  montags  vor  kathedra 
petri,  Anno  XIX. 

9taä)  beut  dornst,  tofftatopiaVbuty  XV,  180. 
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'  XXVII.    SKarfgtaf  ftrfebti<$  fcejümmt  bie  StöflaGen  unb  SMenfle  bcc  2Benbiföra  gtföet  auf 

bem  Ätefc  ju  SBriejen,  am  8.  9?ob«nfcct  1420. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Margraue   czu  Brandenburg,   des  heiligen   Romi* 
fcben  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  daz  fich  vnfer  lieben  ge- 
Iruwen  die  wende,  vnfe  vifchern  uff  dem  kycze  czu  Wretzin  an  der  Oder,  vrome  Ire  ver- 
feffen  rente,   dy  fy  vns  etliche  czyt  verfeffen,  gutlichen  entrychtet  vnd  mit  vns  vereyniget  haben, 
daz  wir  oder  vnfzre   nachkomenden  nimmer  an  fy  fordern  noch  heifchen  wollen,   vnd  follen  vns 
*  furbas  In  kinnfftigen  czyten  Irer  Iglich  alle  Jar  Jerlicben  czwelff  bemefche  grofchen  geben.    Ooch 
fol  vns  der  Schulte  von  dem  gnanten  kycze  hinderlichen  czwenczig  grofchen,  alles  halb  vff  wal-- 
burgen  vnd  halb  vfi  Mertini  geben.    Wir  follen  ouch  vnfer  teil  an  den  fifcben,  dy  fy  fahen,  wen 
fy  mit  dem  grpfen  garne  czyhen,  haben,  ouch  waz  fy  hereh  tifche  fahen,  als  lechffe  vnd  Stören, 
dy  füllen  fy  vns  oder  vnferen  amptluten  Jegen  dem  Berlin  antworten.     Da  von  follen  fy  Ire  ge- 
rechtikeit  haben,  als  fy  von  aldern  haben  gehabit.   Wers  ouch,  ob  wir  oder  vnfer  houptlute  Jegea 
der  WreCzin  qwemen,  als  dicke  das  gefchut,  follen  vns  die  genanten  fifcbern  vff  dem  kycze 
noch  redlicbkeit  vnd  Iren  vermögen  ßfche  geben.     Darvff  haben  wir  fy  von  allerleye  dinfte,  den 
fy  vns  oder  den  vnfern  tun  folten,  gefryet,  vfzgenomen  vff  d$m  vorgenanten  waffire,    do  follen  (y 
faren  vnd  botfchafft  tbun ,   wo  des  nöd  ifi.     Des  czu  vrkunde  habe  wir  vnfe  Ingefztgel  lauen  an- 
hangen an  deffen  brief,  der  geben  ift  nach  Crifti  geburte  verczenhundert,  dornach  In  dem  czwea- 
czigiften  Jare,  am  ffrytag  vor  martini,  czum  Berlin. 

ttaä)  bem  Gljurawtftfctyen  2eljn«coptan>ud?e  XV,  143. 


XXVill.    SBernet  öon  «ftoljenbotf  öetfflljnt  ft<$  mit  bem  2Äatfgtafen  grfebtt^,  erhält  ©ibow, 
SScierSborf  unb  anbete  ©üter  juritä  unb  öergleic^t  ft<$  wegen  be8  5Pfanb6eft|e8  fcon  Äfljmicf  unk 

SBriejen  an  ber  Ober,  am  16»  Sio&em&er  1420» 

Ik  Werner  vonHoltzendorp  Bekenne  vor  my,  mynen  erffen  vnd  du  kund  offenlicheo 
mit  deffen  Griffe,  dat  my  der  dorchluchtigefte  furfte  vnd  here,  eren  Ffrederich,  Marggraffe 
tu  Brandenburg,  des  biligen  Romifchen  Hiches  Erlzkamerer,  Burggraffe  tu  Nurenberg etc.,  myn 
gnedige  here,  als  van  Sydow,  Beygerftorp,  des  Stetelyns,  vnd  andir  myn  dorfßr  vnd  erffgu- 
ter  vnde  ouk  van  der  panlfchafft  der  Sefteyhundert  Schock  wegen,  die  ik  hadde  vp  W ritzen  an 
der  Oder  vnd  Copenik  mit  jren  tubehorungen,  als  dat  (ine  gnade  mechtichliken  jngebad  beet 
vnd  des  fulkoüaelich  vnd  mechtichliken  vnd  gantz  recht  vnd  redeliken  van  myner  vorfchuldinge 
vnd  werkunge  wegen,  die  ik  legen  finer  gnaden  vnd  lande  vorwrocht  vnd  mit  rechte  verlöre« 
hadde,  vnd  des  fine  gnade  nach  finen  willen  tu  dunde  vnd  tu  taten  mechtich  ift  gewefel,  dorefa 
fliliger  bete  Hannen  vnd  Siede  der  Marke  tu  Brandenburg  vnd  durch  trewer  dinften  willen,  die  jt 
alle  myn  erffen  vnd  frunde  den  egenanten  mynen  gnedigen  heren,  finen  erffen  vnd  nakomeodeo 
Uarggraffen,  herren,  Mannen  vnd  Sieden  der  Marken  tu  Brandenburg  jtzund  vnd  jn  tokomeoden 
tyden  getrewelichen  äff  dynen  vnd  dun  follen'  vnd  wollen ,  fulke  gnade  gnedichliken  gedan  had, 
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.  darup  als  nagefcreuen  fteet:   Tbu  deme  yrflen  fol  ik  Werner  vnd  myn  Erffen  widder  deme  ege- 
nanten  mynen  gnedigen  heren,  fine  erffen  vnd  jre  lieb  vnd  nakomenden  Marggraffen  fyne  heren, 
geftlike  vnd  wertliken,  Mannen  vnd  Steden,  lande  vnd  luden,  vnd  alle  die  jm  tu  verfprecben  ftan, 
nymer  ton  noch  fyn,  noch  jr  Send  werden  tu  ewigen  tyden,  mit  worten  noch  mit  werken,   heim« 
lieh  noch  offenlich,  wy  noch  nymand  van  vnlern  wegen  mit  keiner  faken,   in  keyner  wys,  funder 
alle  tut  jren  fromen  werffen  vnde  jren  fchaden  kerpn,  ane  alle  arch  vnd  geuerde,  vnd  follen  vnd 
wollen  mit  Sydow  vnd  andern  obgefchriben  gutern  vnd  ore  tubehorunge  deme  egenanten  mynen 
gnedigen  heren,  fyner  erffen  vnd  nakomenden  Marggraffen  vnd  der  marke  tu  Brandenburg  gewer- 
tig,  getruwelich  vnde  gentzlichen  vnderdenich  vnd  gehorfam  fyn.    Darup  follen  ik  vnde  alle  myne 
erffen  die  obgefchreuen  guder  mit  famit  jr  tubehorunge  van  deme  egenanten  mynen   gnedigen 
heren,  fynen  erffen  vnd  nakomenden  Marggraffen  tu  Brandenburg  tu  leyn  hebben  vnd  entfan,  als  das 
myne  eidern  vnd  vorfarn  van  der  Margrafflfchafft  wegen  gebat  hebben,  jk  ouk  jtzund  entfangen 
hebbe  vnd  fine  gnade  my  des  gnedeliken  vorlegen,  geantwert,  vnd  my  jngewefen  laten  hefft,  vnd 
ik  tu  ewigen  tyden  tegen  allermenlicb  vnde  jn  darjnne  gentzliken  vnderdanich  vnd  gehorfam  lin, 
ane  geuerde.    Es  häd  ouk  der  obgnante  myn  gnedige  here  my  vnd  royoen  erffen  van  fulken  bo- 
uen  vnd  nachgefchreuen  artikel  wegen  van  finer  egen  mylde  funderliken  gnade  gedan,  vnd  heft 
vns  von  der  obgnanten  Sume  vnd  vorpendten  geldes  wegen  vorfichard  vnd  vorfchreuen  achte  hun- 
dert Schok  beymifcher  grofeen,  dy  er  vnd  fyne  erffen  vns  betalen  follen  vnd  wollen,  hy  tufchen 
vnd  negeften  körnenden  wynachten  ouer  eyn  gantz  yare,  ane  geuerde.   Et  fteet  ouk  darouer  vme 
twebundert  fchock  Beymifcher  grofehen,  offt  her  vns  dy  hertu  geuen  wil  an  fynen  gnaden,  diefulue 
gnade  her  vns  hirtufchen  vnd  wynachten  fehyrft  thu  vnd  afiTagen  fol,  vnd  ik  vnd  myn  erffen  follen 
vnd   wollen  des  egnanten  vnfers  gnedigen  heren  Ingefeten  vnd   wonafiligen  jn  deme  lande  der 
marke,  dl  wy  vorfetten  bebben  odder  den  wy  witliken  fchuldig  fin,  van  der  obgefchreuen  Sumen 
gutliken  lofen  vnd  betalen,  ane  arg  vnd  geuerde.   Es  follen  ouk  ik  vnde  alle  myn  erffe  des  egnan- 
ten mynes  gnedigen  heren,  fyner  erben  vnd  naebkomeden  Marggraffen  heren,  Mannen  vnde  Steten 
der  marke  fyende  oder  Schediger  nicht  hufen  noch  hegen,  furderunge,  hulffe  noch  Bad  thun,  ne- 
nerleye  handelunge  met  en  hebben  vp  mynes  heren  vnd  der  Marke  fchaden,  hemelich  noch  open- 
bar,  jn  keynerleye  wyle  ane  geuerde.    Vnd  weres,  dat  ik  vnd  myn  erffen  kunlliken  jn  der  obge- 
fchreuen faken  eyner  odir  mer  beruchliget  wurde,  des  god  nicht  en  gefe,  So  fol  vnfer  gnediger 
here  vns  vor  fyne  gnade  vorboden.    Wes  wy  vns  denne  mit  rechte  benemen  konen,  dar  folle  wy 
neyn  nod  mer  vmme  liden;    wes  wir  vns  auer  nicht  benemen  konen,   des  wolle  wy  bynnen  twe 
maneden  wedder  keren  vnd  dun.    Dede  wy  des  nicht,  So   fol  ik  vnd  myne  erben  Sydow  vnd 
alle  obgefchreuen  guter  mit  famit  jr  tubehorunge  gentzlichen  vorfallen  fin  deme  egenanten  mynen 
gnedigen  heren,  fynen  erffen  vnd  nachkomenden  Marggraffen  tu  Brandenburg,  als  off  fie  dat  mit 
fulkomeden  rechten  wedder  vns  derlang&t  vnd  verfolget  hetten,  als  dat  vormals  mit  rechte  gefor- 
dert gewefet  ift;  vnd  ik  vnd  myne  erffen  follen  jn  des  gentzliken  auetreden  vnd  jn  antwerden  ane 
allerleye  hulperede  vnd  wedderfprekent  mit  oder  in  rechten  geftliches  odir  werlliches  gerichtes. 
Ouk  fol  ik  Henninges  Krummen feys,  feiiger  dechtnifzen,  deme  god  gnade,  fyner  fylen  befze- 
runge  dun,  nach  gnaden  vnd  derkentnyOe  heren,  Mannen  vnd  Steden  der  Marke,   ane  arch  vnd 
ane  geuerde.    Ouk  fo  hefft  der  obgnante  gnedige  here  vor  fich ,  vor  fine  erffen  vnd  nakomende 
marggraffen  my  vnd  myne  erffen  gnade  vnd  freden  wedder  gegeuen  jn  de.  obgefchreuen  finen 
landen  der  marke,  dat  lk  vnde  myne  erflen  fruntlich  recht  nemen  vnd  geuen,  geuen  vnd  nemen 
follen  tegen  alle  menlich  vnd  eynen  yglichen  an  den  fteden,  dar  fich  van  rechtes  wegen  geboret, 
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ane  arch  vnd  alles  geuerde;,  doch  wat  ik  bynnen  feyde  gedan  hebbe,  darvmme  fal  ik  vnbededin- 
get  bliuen  vnde  nemelicken  vme  Henning  van  Krummen fee  fol  befteyn,  als  obgefchreuen  ift. 
Vnd  were,  das  ik  odir  myn  erffen  daz  alfo  breken,  ouerfuren  odir  den  Eyd,  als  ik  gefworen  hebbe, 
nicht  bilde,  wat  denne  der  obgnante  myn  gnedige  here,  (ine  erffen  odder  nakomede  Marggraffen 
des  fchaden  nemen,  darvmbe  follen  di  nagefchreuen  myne  borgen  bebafll  Gn  vnd  den  obgnanten 
mynen  gnedigen  heren,  fyne  erffen  vnde  nakomede  fulkes  fchaden  gentzliken  benemen  vnd  jo 
den  entrichten  jnnewendig  twe  maneden,  noch  deme  vnd  fy  van  jn  odir  darvme  gemanet  werden, 
ane  alles  geuerde.  Weret  ouk,  dat  der  vorgenanten  eyn  odir  mer  van  dodes  wegen  affegingen,  fo  fol 
ik  obgnante  Werner  van  Holzendorp  ander  an  des  doden  ftede,  als  gud  als  die  gewefet  fin, 
bynnen  twe  manden,  nach  dem  als  fy  vorftorffen  fin,  wedder  feiten;  die  follen  denne  aller  faken, 
ftucken  vnd  alle  artikel,  als  oben  gefchreuen  ift,  tu  holden  vorbunden  Gn  one  geuerde.  Ouk  fol 
ik  obgnante  Werner  alle  gefangen,  Schattunge,  vordingenifze  vnd  name,  die  noch  nicht  betaget 
vnde  betalet  ift,  lo£z  feggen,  geuen  vnde  wedder  fchicken,  nichtes  vtgenomen,  ane  alle  argelift  vnd 
geuerde.  Dafouer  fo  hebbe  ik  Werner  vor  my  vnd  alle  myn  erffen  gelouet  vnd  tu  den  hiligen 
fworen,  geloue  vnd  fwere  jn  kraft  dep  bryffes  alle  obgefchreuen  faken  vnd  artikel  fulkomeliken 
tu  holden  vnd  tu  fulfurende,  ane  alle  argelifle  vnde  geuerde.  Thu  orkunde  hebbe  ik  my  IngeGgel 
an  deffin  briff  gehangen  vnde  tu  merer  Gcherkeit  hebbe  ik  gebeden  die  nagefchreuen  myne  frunde, 
mit  name  olde  Clawes  Rör,  Clawes  van  Quitzow,  flinrik  van  Grifenberg,  Herman 
van  Blankenborch,  Syuärt  van  Bugk,  Fficke  van  Sweryn,  Janike  van  Hottzindorp, 
Fyfigentz  van  Stegelilz  vnd  Tankwart  van  Holtzindorp,  Clawes  van  Holtziadorp; 
vnde  wy  obgefchreuen  fakeweldige  vnd  borgen  bekenne  mit  defleme  briffe,  dat  wy  mit  eyoer 
fameden  hand  gelouet  hebben  vnde  Ionen  jn  deffen  briffe  mit  guden  trewen,  als  dat  oben  von 
vbs  gefchreuen  ift,  ftede  vnd  vafte  vnd  vnuorbrochenliken  tu  holden,  vnd  hebben  tu  merer  kent- 
niffe  alle  vnfer  IngeGgele  an  deffen  offen  briff  gehenget,  der  gefchreben  ift  tu  Berlin,  Na  Crifts 
gebort  virteinhundert  yare,  In  deme  twintigiften  yare,  des  Sunauendes  vor  Elizabeth  vidue. 
2ßad)  bem  Original  im  ßönigL  ®if).  @iaat$*8lt(tyh>e. 


XXIX.    SWarfgraf  $riebri$  öetlefljt  bag  ©^uljengcrt^t  ju  Ätefc  6ei  SOBriejen, 

am  15*  gebruar  1421 

Wir  fridrich,  von  godes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  dem  befcheiden  hanfe,  Thomas  vnd  Nickeln,  dieCunczen  gnant,  vnfern  lieben  ge- 
truwen,  das  gericbte  vffkiecz  bey  der  Wreczen  an  der  Oder  gelegen,  Gelegen  haben  vnd 
leihen  In  das  mit  Crafft  difz  brifes  mit  allen  gerechtickeiten,  freiheiten,  nuczen  vnd  czugehorungen 
vff  lande  vnd  vff  waffer,  als  das  Ir  vater  vor  alders  befeffen  vnd  Inne  gehabt,  hot,  doch  vnfchede- 
lichen  vns,  vnfzern  nachkommen  vnd  einen  iglichen  an  feinen  gerechtickeiten.  Douon  haben  die 
obgenanten  bans,  thomas  vnd  nickein  vns  vnd  vnfzirn  Amptleuten  von^vnfzer  wegen  Hlfchogk 
grofchen  czu  Lehen  wäre  geben  vud  wol  czu  dancke  beczalt,  derfelben  fumma  geldis  fage  wir  fie 
Qwid,  ledig  vnd  lofz.    Czu  vrkund  haben  wir  vnfzer  IngeGgel  wiffenllichen  an  difzen  brief  hengen 
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lafzen,  der  geben  ift  czum  Berlin,  noch  Crifti  geborth  virczenhundert  vnd  dornacb   In  dem  ein 
vnd  czwinczigiften  Jare,  am  Sonnabend  noch  valentini. 
Raty  best  Gljutm.  Zt\)n6topia\büä)t  XV,  145. 


XXX,    2)torfgraf  griebri$  öetyfänbet  an  <£eütfc  $)onner  ben  3^tt  ju  SEBrtejen,  bte  Urfeebe,  bie 

Raffte  beS  oberften  ®eri$tg  ic.,  am  1.  3»drj  1421. 

Wir  fridrichetc.  Bekennen  etc.,  daz  wir  vnferm  lieben  getru wen  heihczen  donner  czu 
kouffen  (geben)  vnd  recht  vnd  redelichen  verladen  haben  vnfern  Czolle  vnd  Orbete,  zcur  w reffen 
an  der  Oder  gelegen,  mit  fampt  dem  halben  oberften  gericbte,  ftetgelt,  vnflilgelt  vnd  allen  an- 
dern nuczen,  renten  vnd  czugehorungen  dafelbfte,  als  von  hewt  datum  diozs  brieffes  anczuhaben, 
Innen  czu  haben  vnd  czu  nieffen  bifz  oftern  fchirft  vnd  von  den  Oltern  fort  ubir  czwey  gancze 
Jare  nechft  noch  einandir  körnende.  Darummb  vns  der  genante  heincz  donner  geben,  verricht, 
wolbeczalet  hat  czweyhundert  vnd  Sechczig  fchog  guter  Behemiflcher  groflchen.  Wir  haben  Im 
auch  die  obgefchriben  cziet  funderlichen  beuolhen  vnd  beuelben  Im  mit  krafll  diczs  briefls  den 
andern  halben  teil  obern  gerichtes  dafelbften  czu  vorflehen,  Sunder  auch  alle  gult,  Rente,  czinfze 
von  den  kieffern  vnd  von  den  wenden  vff  dem  bruche,  Garnczinfle  vnd  alle  ander  feile 
vnd  czugehorungen,  es  fey  an  bollz,  wifen,  viffchery  oder  wie  das  genant  ift,  von  vnfern  wegen 
einczunemen  vnd  czu  fordern,  doch  das  her  vns  doch  ein  rechnung  da  von  thun  fol  truwelich  on 
all  gewerde.  Czu  Urkunde  vnd  bekentnifle  geben  wir  Im  difen  brieff,  mit  vnfern  angehangen  In- 
gefzigel  vorfigilt,  der  geben  ift  czum  Berlin,  am  Samfztag  vor  den  fontag,  fo  man  an  der  heili- 
gen kircben  finget  letare,  nach  Chrifti  geburt  vierczehenhundert  Jar,  dornach  in  dem  einvndzcwen- 
czigiften  Jare. 

9la<$  bem  Gtyurntäri  SeffnacopiaUrndje  XV,  145. 


XXXI.    3Ratfgraf  griebrt^  geflattet  bcr  ©tabt  aBrie^en,  eine  3H)ga6e  öon  ber  gifäaugfuljr  ju 
ergeben  unter  ber  SJebtngung,  ben  Srtrag  biefer  2fl>ga6e  für  bie  SJefefltflunfl  ber  ©tabt  ju  öer* 

roenben,  am  2.  Dftober  1423. 

* 

Wir  fr id rieh  etc.  Bekennen  etc.,  wan  wir  angefehen  vnd  merclich  erkannt  haben  danck- 
neme,  getrew,  willig  dinfi,  fo  vns  vnfer  lieben  getrewe  die  von  der  Wriezen  an  der  oder  ofll 
getann  habeu  vnd  noch  wol  tun  füllen  vnd  mugen,  Auch  nemlich  erkant  großen  bruch  an  pawe 
vnd  beueftigung  der  Stat  an  mawren  vnd  andern  fachen  vnd  darumb,  das  fy  fulcbs  gebrechens 
defter  bafz  czukomen  vnd  die  ftat  defter  pas  gepawen  vnd  geueften  mugen,  So  haben  wir  In  von 
funderlicber  übe  willen  die  gnade  getan  vnd  gegöndt  vnd  gegeben,  Gönnen  vnd  geben  In  auch 
mit  craft  diez  briefs  In  vnd  allen  iren  erben  vnd  nachkomen  czu  ewigen  cziten ,  alfo  wer  oder 
weliche  die  fein,  die  vifche,  vngeriflen  vnd  vngefalczen,  von  danen  füren  wollen,  das  der  oder 
£aupttf>.  1.  $b.  XII.  55 
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diefelbeo  von  yeder  tunnen  halb  ryfzgelt,  nemlich  einen  halben  Behm.  groflchen  von  einer  Ton- 
nen geben  füllen  vnd  die  obgefchriben  von  der  wrieczen,  Ir  erben  vnd  nachkomen  füllen  auch 
das  felbe  rifzgelt  von  yedermann,  der  dann  vifch  in  obgefchriben  mafz  von  dannen  füren  wil,  ne- 
men  vngehindert  von  vns  vnd  vnfern  erben  vnd  nachkomen,  getrewlich  on  geuerde,  doch  das  fie  folch 
gelt  an  parcklichen  pawe  an  der  ftat,  als  nemlich  an  loren  vnd  raavyren  vnd  plancken  anlegen 
vnd  verpawen  füllen,  fonder  on  alle  geuerde.  Des  zu  vrkund  geben  wir  In  diefzen  brief  mit  vn- 
ferm  anhangenden  Inßgel  verGgelt,  der  geben  ift  czu  der  priffen,  am  Samftag  nach  micbaeüs, 
Anno  etc.  vicefimo  tercio,  an  der  oder. 

■ 

9ia$  bem  Gtyurm.  getyttftopiaujuctye  XV,  18. 


XXX1L  93tfd?of  ©te^an  t><m  ©ranbenburg  genehmigt  ben  entyjtteutiföeti  Gonttact,  na$  ttetyent 
bet  ©t  Saureitjgarten  ju  SOBtiejen  öon  bcr  ©t.  Saurenjca^ette  einem  ^Bürger  übetlaflat  tft 

am  29.  «uguft  1428- 

Stephanas,  DeiGratia  Epifcopus  Brandenburgenfis,  ad  perpetoam  rei  memoriam. 
His  qoe  pro  cullos  divini  confervatione  provide  facta  fönt,  libenter  com  a  nobis  requiGtnr  noftri 
muniminis  adjicimus  firmitatem.  Sane  pro  parte  dilecti  nobis  Domini  Johann is  Gbyfe,  recloris 
Capelle  beati  Laorentii  in  oppido  Writzen  noftre  dioecefeos  Brand.  litteras  in  Pergameno  coo- 
fcriplas,  ejus  vero  ßgillo  inpendente  Ggillatas,  non  cancellatas,  non  viciatas,  non  abolitas  neqoe  ra* 
fas,  fed  omni  prorfos  vitio  carentes,  concefGonem  quandam  Emphiteoticam  in  fe  continentes  nobis 
exhibitas  recepimus  infra  fcripto  fub  tenore.  Reverendo  in  Chrifto  patri  et  domino,  Domino  Ste- 
phano,  Epifcopo  Brandenburgenfi,  patri  et  Domino  meo  gratiofo  Johannes  Ghyfe, 
rector  Capelle  beati  Laurentii  in  oppido  Writzen  veftre  Brand,  dioecefis  obedieodi  et  obfequeodi 
pronam  voluntatein.  Noveril  veftra  paternitas,  revende  pater,  queodam  ortom,  Gtum  prope  vicom 
dicti  oppidi  Writzen,  juxta  aquam,  dictam  vulgariter  dy  Stobberow,  in  longom  ejosdem  aqoe 
proteofum,  vulgariter  fände  Laurentz  Garden  nuncupatum,  ad  eandem  Capellam  fancti  Laurentii  et 
ipfius  rectorem  fpectare  et  pertinere  libere  et  pleno  jure.  Quiquidem  ortus  a  longis  et  retroactis 
temporibus  certis  colonis,  qui  ad  hoc  baberi  polerant,  nunc  uni  nunc  alteri,  fub  cerlo  annuo  cenfa, 
videlicet  quadraginta  octo  grolfis  bobemicis,  rectori  predicta  Capelle  annuatim  preftandis,  excoleo- 
dus  et  elaborandus  committi  confueverat  et  conduci  fimul  atque  locari.  Verum,  reverende  pater, 
quoniam  ex  diuerGtate  colonorum  iftiusmodi,  qui  fructibus  ejusdem  orti  recollectis  terreque  viribus 
exhauftis  ipfum  ortum  Gne  meliorationibus  fepum  ac  aliorum  ioibi  neceflario  meliorandorum  penitus 
relinquatur,  idem  ortus  non  modicum  patitur  detrimentum,  adeo  quod  de  dicti  cenfus  diminuüone 
verifimiliter  poterit  perlimefci.  Ego  igitur  recepta  a  paternitate  veftra  dicte  Capelle  fpiritualium  et 
temporaliom  adminiftratione  volensque  Gbi  utiliter  juxta  pofle  folicite  preefle  ac  providere,  Ortum 
fupra  dictum,  quantum  in  me  eft,  pro  meis  fucceflbribus  provido  viro  Jacobo  Brachowen,  oppt- 
dano  in  dicta  Writzen  fuisque  univerßs  et  Gngulis  heredibus  et  fucceflbribus  bona  fide  et  Gne 
dolo  in  EmphiteuGn  perpetuam  realiter  tradidi,  donavi  et  conceffi  ac  prefentium  tenore  trado,  dooo 
et  concedo,  Diclo  annuo  tantum  cenfu,  videlicet  quatuor  folidorum  gröflbrum  bonorum  Bohemica- 
lium,  in  perpetuum  mihi  et  fucceflbribus  meis  rectoribus  Capelle  memorate  per  dictum  Jacobura 
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• 

fuosque  heredes  quosvis  et  fucceflbres  io  feflo  beati  Martini  omni  anno  perfolvendo,  nee  noo  et 
directo  Dominio  dicti  orti  jure  prelationis  et  commiffionis  una  cum  omnibus  et  fingulis  Emphiteu- 
ticis  jaribas  penitus  retentis  et  in  totum  refervalis,  dans  et  concedens  dicto  Jacobo  fuisque  here- 
dibus  et  fucceflbribus  plenam  ac  oranimodam  poteftatem,  quod  quandoeunque  fibi  placuerit  dicti 
Orti  pofleflionem  propria  auetoritate  apprebendere  poterit  et  adipilei  eaque  uti  ac  ipfura  ortum 
perpetuo  jure  utilis  Dominii  obtinere  et  habere,  libere  et  quiete  fine  eujuseunque  poteftatis  fecula- 
ris  auetoritate  et  fine  alicajus  judicis  et  Curie  requißtione  ac  Gne  talliis,  exaetionibus,  fine  etiam 
contradictionibus  aut  impedimentis  quibuseunque.  Volens  preterea  prefentem  contractum  fedulo 
gratificari ,  ratum  et  gratum  tenere  et  habere  nee  in  aliquo  contra  facere  vel  venire  per  nie  vel 
per  mediam  perfonam  directe  vel  indirecte,  tacite  vel  exprefle  quouis  quefito  ingenio  uel  colore, 
Renuncians  pro  me  et  meis  fucceflbribus  omnibus  et  fingulis  juribus  mihi  pro  parte  dicte 
Capelle  ia  orto  memorato  competentibus,  ea  penitus  in  multidictum  Jacobum  et  fuos  heredes  et 
fucceflbres  transfondens,  preterquam  cenfum  annuum  videlicet  quatuor  (olidos  groflorum  bonorum 
Bohemic.  antedictum,  una  cum  juribus  Emphiteoticis  ac  altis  preexpreflis,  ad  que  mihi  et  quibusvis 
meis  fuccefloribus  dicte  Capefile  rectoribus  ipfe  Emphiteota  fuique  finguli  heredes  et  fucceflbres 
effectualiter  adflricti  fint  et  permaneant  obligatio  omnibusque  et  fingulis  etiam  renuntio  actionibus 
et  exceptionibus  omnique  jurium  Canonici  et  civilis  auxilio  generali  et  fpeciali,  quibus  prefens  con- 
tractu quomodolibet  infringi  pofGt  et  annullari,  ßtiamfi  de  bis  aut  eorum  altera  fieri  deberet  men- 
tio  fpecialis.  Et  quoniam,  reverende  pater,  prefens  contractus,  nifi  per  paternitatem  veftram  robo- 
retur,  perfonalis  fit,  et  viribus  in  perpetuum  non  fubfiftit,  fupplico  inftanter,  quatenus  attenta  dicte 
Capelle  utilttate  et  quod  eodem  contractu  ceflante  cenfus  ipfius  Orti  minueretur  et  periret,  et  ex 
tunc  eultns  divinus  ex  temporalium  defectu  diminui  verifimiliter  timeretur,  contractum  eundem  Em- 
phiteoticum  feeundum  modum  et  formam  fupra  dietam  roboratione  et  auetoritate  veftra  ordinaria 
gratiofius  dignemini  confirmare,  Premium  de  hoc  ab  omnium  bonorum  largitore  reeepturi.  In  quo- 
rum  teftimonium  figillum  meum  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  in  oppido  Königsberg  Camin. 
Dioecefis,  «Anno  Domini  millefimo  quadringenlefimo  vigefimo  oetavo,  ipfo  die  beati  Georgii  Martins. 
Poft  quarum  quidem  litterarum  prefentationem  et  reeeptionem  nobis  pro  parte  fupra  dicti  Domini 
Johannis  fuerat  humiliter  fupplicatum,  quatenus  ad  conceffionem  hujusmodi  et  Emphiteufin  ac 
aliorum  in  ipfis  litteris  contentorum  approbationem  procedere  dignaremur.  Nos  vero  ipfius  fuppli- 
cationibus  tanquam  juftis  merito  inclinati  volentesque  divini  eultus  augmento  bona  temporalia  eccle- 
fiarum  pro  noftra  poffibilitate  in  efle  confervare  ac  in  melius  reformare,  de  exprefla  providorum 
virorum  proconfulum  et  confulum  oppidi  Writzen,  Supradicte  Capelle  patronorum,  voluntate  et 
confenfu,  conceffionem  fupra  dietam  et  Emphiteofin  nee  non  omnia  et  fingula  fupra  feripta  in  eis- 
dem  litteris  expreflata  approbamus,  ratificamus,  rata,  grala  et  firma  habentes  et  tenentes,  auetoritate 
noftra  ordinaria  Dei  nomine  confirmamus  ac  cenfum  annuum  fupra  dictum,  videlicet  quadraginta 
octo  groflorum  Bohemieorum  aut  bonorum  MisnenGum  in  dicto  orto  vna  cum  ceterorum  Emphiteo- 
ticorum  juribus  eidem  Capelle  fingulariter  referva'ntes.  In  quorum  omnium  eft  fingulorum  fidem  et 
teftimonium  premiflbrum  prefentes  noftras  litteras  figillo  vicarii  noftri,  quo  ad  prefens  utimur,  feci- 
mus  appenGone  communiri.  Datum  in  Monafterio  Fredeland,  Anno  Doraioi  Millefimo  quadrin- 
gentefimo  vigefimo  oetavo,  ipfa  die  decollationis  beati  Johannis  Baptifte.  , 

&u*  ber  ©imMtogföni  Urfwibcnfammlung  IV,  l.  ©.  157.  3Rfpt,  »er&effert  na$  Um  no$  im$ejt$  Ux  Statt  ffim* 
jut  &efaWi$at  i&ätnfpfttn  Originär. 
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XXX1IL    ÜKatfgtaf  3ofymn  t>et»>f anbei  ber  ©tobt  SBtiejen  ®ett#te  unb  Soütyhvatb  bafclfcjl, 

am  28.  3Ä4t8  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandbarg  vnd  Burggraff  zu  Nü- 
remberg,  Bekennen — ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  ßürgermeiftern  vnd  Radmann  vnfer  ftatt 
wrietczen  an  der  oder  vnfer  überfte  gerichte  dofelbft  in  vnfer  flau  wrietczen  von  gebaog 
diecz  briefs  vort  bifz  auff  fant  michels  tag,  als  man  czelen  wirt  nach  gotes  geburt  virczehnhundert 
iar  vnd  darnach  ia  den  drilfigften  fcbirft,  vnd  auch  vnfern  czol  dofelbft  in  vnfer  ftatt  wrietczen 
von  fant  michels  tag  fchirftkünfftig  vort  über  ein  gancz  iar  Tür  hundert  fchog  vnd  fünfczehn  fcbog 
geladen  haben,  daffelb  vnfer  überfte  gerichte  vnd  czoll  Ge  die  obgefchrieben  czyt  jnn  haben  vnd 
vns  die  obgefchrieben  hundert  fchog  vnd  fünfczehn  fchogk  in  der  obgefchrieben  czyt  beczalen  fül- 
len ongeuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  auffgedrügten  jnßgel  uerGgfelt  vnd  Geben  zu  oderfzberg, 
am  mantag  in  den  ofterheiligen  tagen,  Anno  domini  etc.  vicefimo  nono. 

Recognovit  heine  phul  et  examinavit 

Waä)  bem  dopiaihn^t  be*  SWatfgrafen  3o$ann,  fol.  27. 


XXXIV.    3tfae<$nung  bed  ÜRatfgrafen  3ol)ann  mit  feinen  ©laubigem,  benen  öon  Oretffenfccnj, 
wegen  ber  öon  biefen  aus  SBriejen  unb  avß  bem  Dberbru^e  bejogenen  (Sinffinfte, 

bom  2t  Stugufi  1429. 

Am  Suntage  für  bartholomei  anno  etc.  XXIX0.  zu  Spandow  hat  Pawl  moring,  heyoe 
pfui  vnd  Johanns  Somer  mit  den  greiffenbergern  gerechent,  das  Ge  von  der  wrietzen, 
vom  bruch  vnd  uon  meinen  heren  V  Fchog  eingenommen  haben,  das  alles  in  einer  fummen  ma- 
chet LXII  fchog  XXV  groffchen  Vll  pf,  fo  bleibet  jm  mein  herr  dennoch  doruber  fcbuldig  LXXXV1I 
fchog  XXXIIII  groffchen  I  pf.,  mit  der  felben  fumma  geldes  man  Ge  an  das  halb  landfehof  in  der 
uker  uerweifen  wil. 

9ia$  bem  <$o)>iaftu$e  bet  äßarfgrafen  Sodann,  fol,  105. 


XXXV.  *  2Rarfgtaf  Sodann  betfömbt  ber  ©tabt  SBriejtn  arfottmit  ben  3<>tf  unb  ba*  o&erfie 

®eti($t  bafelbjt,  am  24.  3uli  1430.  - 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Bürgermeiftern,  Ratmahnen  vnd  gan- 
czen  gemein  vnfer  ftalt  wrieezen  vnlern  czpl  vnd  vnfer  überfte  gerichte  dofelbft  in  vnfer  Kalt 
wrieezen  von  fant  michels  tag  fchirftkünfftig  vort  alle  iar  ierlichen  für  hundert  febock  vnd  X 
Ichok  bemifeber  grofeben  oder  fouil  landfzwerung  hingelaufen  vnd  eingeben  haben,  in  craflt  diefz 
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briefs  alfo,  das  fie  den  czoll  vnd  uberfte  gerichte  dofelbft  in  vnfer  ftatt  wrieczen  jnnen  haben 
vnd  an  fant  michels  tag  fchirftkunfftig  alle  iar  ierlichen  vns  vnd  vnfern  erben  lcfchok  vnd  Xfchok, 
als  obgefcbrieben  fteet,  dauon  zu  czinfe  geben  füllen,  vnd  wenn  vnd  au  ff  welche  czyt  wir  oder 
vnfer  erben  den  gnanten  von  der  wrietczen  den  obgefchrieben  vnfern  czoll  vnd  uberfte  gerichte 
vmmb  folch  obgefchrieben  fumma  geldes  nicht  lenger  laßen  vnd  den  czoll  vnd  uberfte  gerichte 
wider  von  jn  haben  wollen,  das  füllen  vnd  wollen  wir  oder  vnfer  erben  den  gnanten  -von  der 
wrietlzen  ein  halb  iar  zuuor  uerkundigen  vnd  zu  wiflen  ton,  So  füllen  fie  vns  vnd  vnfern  erben 
denn  nach  aufzgeende  des  halben  iares  des  czolles  vnd  gerichts  lediglichen  abetreten  vnd  wider 
eingeben  on  allerley  Widerrede,  vnd  des  gleichen  widervmb,  wenn  Ge  den  czoll  vnd  gerichte  vmmb 
die  obgefchrieben  fumma  geldes  ierlichen  nicht  mer  haben  wollen,  So  mugen  fie  vns  vnd  vnfern 
erben  das  auch  ein  halb  iar  zuuor  auflagen  vnd  uerkundigen,  als  obgefchrieben  fteet,  ongeuerde. 
Mit  vnferm  aufgedrugten  Inligel  uerfigelt  vnd  geben  zuSpandow,  am  mantag  fant  Jacoffs  abund, 
Anno  domini  M°  CCCC0  XXX0. 

9lad)  Um  GopiaHmdje  bc*  ÜRarfgrafen  3o$ann,  fol.  49. 


XXXVI.    ajfotffltaf  3^<mn  fcerfauft  uneberfäuf«i$  bem  JÄatye  ju  Söwjctt  bie  Urbebe  bafclbfi, 

am  8.  Wpxil  143t. 

'  Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  öffentlichen 
mit  diefem  briefe  für  allermeniglich ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern ,  Ratmannen 
vnd  ganczen  Gemein  vnfer  ftatt  wriettzen  vnd  allen  iren  nachkommen  funffczehn  fchog  ierlicher 
rente  in  vnfer  Orbeten  dofelbft  zur  wriettzen  für  hundert  fchog  guter  bemifcher  grofchen  oder 
drey  hundert  gute  rinifch  gülden  vnd  für  funffczig  fchog  an  guten  Berlinifchen  pfenningen  auff  einen 
rechten  widerkauff  verkauft  haben,  diefelben  fumma  geldes,  als  hundert  fchog  gute  bemifcher  gro- 
fchen oder  dreihundert  rinifch  gülden  vnd  funffczig  fchog  an  berlinifchen  pfenningen  fie  vns  bereit 
übergeben  vnd  beczalt,  die  wir  furder  in  vnfer  vnd  der  lande  nod,  nucz,  frommen  vnd  befts  ge- 
wandt vnd  gekart  haben,  vnd  uerkauflen  jn  vnd  iren  nachkommen  auch  die  obgefchrieben  funff- 
czehn fchog  ierlichen  in  vnfer  orbeten  dofelbft  zur  wriettzen  auff  einen  rechten  widerkauff  in 
crafft  diefz  briefs  alfo,  das  Ge  vnd  alle  ir  nachkommen  die  obgefchrieben  funffczehn  fchog  ierlichen 
jn  vnfer  orbeten  zur  wriettzen  jnnemen,  huttzen  vnd  der  auch  von  vns  vnd  vnfern  erben  qwydt, 
ledig  vnd  lofz  vns  zu  geben  fein  füllen,  So  lang  bifz  wir  oder  vnfer  erben  jn  die  nicht  lenger 
laßen  vnd  wider  von  jn  lofen  wollen,  das  wir  vnd  vnfer  erben  doch  allczyt  ganczen  vnd  vullen 
gewalt  haben  füllen:  vnd  wenn  vnd  auff  welch  czyt  wir  oder  vnfer  erben  den  gnanten  Burgermei- 
ftern, Ratmannen  vnd  gancz  Gemein  vnfer  ftatt  wriettzen  die  obgefchrieben  funffczehn  fchog  in 
vnfer  orbeten  nicht  lenger  ließen,  Sunder  die  wider  von  jn  lofen  wollen,  das  wir  vnd  vnfer  erben 
jn  oder  iren  nachkomen  auf  weyhnachten  virczehn  tage  vor  oder  nach  vngeuerlichen ,  brieflichen 
oder  muntlichen  zu  hawfz  in  vnfer  ftatt  wriettzen  uerkunden  vnd  denn  auffoftern  fchirft  darnach 
hundert  fchog  an  guten  bemifchen  grofchen  oder  dreyhundert  gute  Reinlich  gülden  vnd  funffczig 
fchog  an  berlinifchen  pfenningen  gütlichen  beczalen  füllen  vnd  wollen:  vnd  Wenn  wir  oder  vnfer 
erben  denn  dän  gnanten  von  der  wriettzen  oder  iren  nachkommen  die  obgefchrieben  famma 
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geldes  beczalt  haben,  So  fallen  ße  vns  dieflen  vnfern  brieff  widergeben  vnd  der  obgefchrieben 
funffczehn  fchog  in  vnfer  orbeten  one  allerleye  Widerrede  lediglicben  abtreten  ongeoerde.  Zu  Ur- 
kunde haben  wir  vnfer  Infigel  für  vnfern  lieben  herren  vnd  vater,  für  vns  vnd  vnfer  erben  ao 
dieflen  brieff  hengen  laflen,  der  Geben  ift  zu  S  p  a  n  d  o  w ,  am  Sontag,  als  man  in  der  heiligen  kir- 
chen  finget  Quafi  modo  genili,  nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  virczebnbundert  iar  vnd  darnach 
in  den  Einvndreiffigften  jaren. 

9la$  beut  Gütyiolfcuge  be«  flÄarfgrafeti  3o$ann,  foL  49. 


XXXV1L    SBarfgtaf  Sodann  *>erglei($t  fi<$  mit  betten  bon  ©reiffenterg  wegen  einer  <S<$ttfi>  M 
35  <5$o<f  unb  fcenpetfet  fte  bafür  auf  baS  ofcerjie  ©eri^t  in  ber  ©tobt  SBrtegen, 

am  7.  3anuat  1436. 

Czu  mercken,  das  aoff  heuten  am  nechften  Mantag  nach  der  heiligen  dreyerkoning  tag» 
Anno  etc.  tricefimo  fexto,  hie  zu  Spandow  zwifchen  dem  jrleuchten  hochgeborn  furflen  vnd  her- 
ren, hern  Johannfen,  Marggrauen  zu  Brandburg  etc.,  vnferm  gnedigen  hern,  auff  ema, 
Junge  Reymolde  von  Greiffenberg,  feinen  vettern,  heinrichs  vnd  alten  Reymoldes 
feiigen  kindern,  auff  dem  andern  teile,  berett  vnd  betedingt  ift  worden,  Nemlichen  von  der  vberi- 
gen  funffvndreiffig  fchogke  wegen,  die  der  obgnant  vnfer  gnediger  herre  den  gnanten  von  Greif- 
fenberg bifz  her  zu  dem,  das  er  jm  auff  die  wryetczen  verweifet,  jerlichen  aufz  feiner  Ca» 
mern  geben  hat,  Alfo  das  der  obgnant  vnfer  gnediger  herre  den  gnanten  von  Greiffenberg 
das  vberfte  gerichte  zur  wrietczen  vnd  auff  dein  Bruche  für  die  obgefchrieben  funffvndreiffig 
fchog,  die  weile  die  von  Greyffenberg  Newn  Angermunde  jnnehaben,  eingeben  vod  laflee 
fol,  deflelben  vberften  gerichts  >  fich  die  von  Greiffenberg  von  ftund  vnderwindeo,  ßch  des,  die 
weile  fy  Newen  Angermunde  haben,  nach  czymlichen  redlichen  dingen  gebrauchen  vnd  auch 
keyn  newigkeyt  auff  die  leute,  jn  denfelben  gerieften  gefeflen,  fetezen,  Machen  noch  in  keyneweifc 
zu  vnrechte  befchatezen  füllen  mit  vorfafle  oder  fünft  keyneweifz,  on  alles  geuerde.  Weres  aber 
fach,  das  ennigerley  clage  vber  die  obgnanten  von  Greiffenberg  vor  den  obgnanten  vnfern 
gnedigen  hern  oder  vor  fein  Bete  von  den  jnwonern  des  obgefchrieben  gerichts  qweme,  So  fallen 
die  obgnanten  vnfer  gnediger  herre  mitfampt  feinen  Beten  macht  haben,  die  fach  zuuerboreo  vnd 
darjn  zu  fagen,  wie  die  fach,  darvmmb  die  verclagungen  gefcheen  weren,  bleiben  folt,  da  bey  fal 
das  denn  bleiben  vnd  alfo  von  Beyden  teilen  gehalten  werden.  Diefz  haben  getedingt  der  Ge- 
ftrenge  haffe  vonBredow,  Bitter,  haubtman,  vndheincz  tandurffer,  Marfchallc  Zu  vrkunde 
das  diefle  obgefchrieben  tedinge  von  beiden  teylen  genczlichen  funder  ennigerley  geuerde  gebaltea 
füllen  werden,  han  ich  obgnanter  haffe  von  Bredow  mit  volbort  beyder  partien  mein  Infigel 
auff  diefle  (chrifit  laflen  drugken,  die  gefchrieben  vnd  Geben  ift,  als  obgefchrieben  ftoet 

9ta$  brm  (Sopialbuty  bee  SXatfgtafen  Solans,  fol.  7«. 
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XXXVIII.    SKatfgtaf  8friebti($  b,  3.  fifcergtefo  bem  dtofyt  ju  SBticgen  ba«  oforfie  ®eric$t 

bafeföfi  »iebetfäufli($,  am  25.  9ta>emfcer  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraoe  zcu  Brandemborg  etc., 
Bekennen  — ,  das  wir  mit  Rate  vnfer  Rete  den  Erfamen  vnferm  lieben  getruwen  Borgermeiftern 
vnd  Ratmannen  vnfer  Stat  wrytczen  an  der  Oder  vnfer  Oberfte  gerichte  dafelbeft  zcar  wryu 
czen  an  der  oder  hergelafleo  vnd  In  gegeben  haben  vnd  geben  In  auch  das  in  craffl  difles 
briefes,  Alfo  das  lie  vnd  ire  nachkommen,  die  wile  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  on  das 
nicht  vffagen,  geruweiichen  Innen  haben»  nutczen,  genieflen  vnd  gewonlichen  gebrochen  follen  vnd 
mögen,  vngehindert  vor  allermeniglich,  doch  alfo,  das  die  obgnanten  Borgermeifter  vnd  Ratmannen 
vnd  ire  nachkommen  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  oder  den  vnfer n,  den  wir  vnfer  Slofz 
vnd  Stat  nu wen  Angermunde  vorfchriben  vnd  Ingeben  werden,  alle  Jar  Jerlichen  vff  Sandt 
Mertens  tag  czehen  fchogk  an  guter  landetzwerunge  geben  vnd  beczalen  follen  ane  arg  vnd  one 
alles  geuerde.  Wann  vnd  vff  welch  czyt  fie  aber  daflelbe  vnlzer  gerichte  nicht  lenger  Innen  haben 
follen,  des  wir  alle  Jar  macht  behalden  vffczufagen,  So  follen  vnd  wollen  wir,  vnfere  Erben  vnd 
nachkomen  In  oder  Iren  nachkommen  das  ein  virteil  Jars  vor  Sandt  Mertens  tag  fchirft  nach  der 
vorkondigunge.  die  czehn  fchog  geben  vnd  beczalen  vnd  vns  denn  deflelben  vnfers  gerichts  abe- 
treten vnd  vns  das  wedder  Ingeben,  Inmaffen  wir  In  das  ingegeben  haben,  one  arg  vnd  one  alles 
geuerde.  Czu  orkande  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zcu  Berlin,  am 
dinftage  Sente  katherinen  tage,  Nach  gots  gebort  vierczehnhandert  Jar  vnd  darnach  Im  acht  vnd 
driffigften*  Jaren. 

9to$  bem  (tywcm.  £cfyitcot>iaftu$c  XVIII,  19. 


XXXIX.    aKatfgraf  griebrf^  b-  3.  fcetyfdnbet  an  Slau*  imb  Otto,  fo  toit  an  Sftbefe  unb  £en* 
ntog  *on  5trntm  baS  ©$lof?  unb  fcte  ©tabt  Slngermünbe  nebfl  ben  lanbc3l)enß($en  Hebungen 

an8  SBriejen  unb  öom  Dberbru^e,  am  28:  SDcjemfcet  1438« 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  vnd 
Borggraff  czu  Normberg,  Bekennen  etc.,  das  wir  rechter  redlicher  fchuld  fchnldig  wurden 
fein  den  Erberen  vnferen  lieben  getruwen  Clawfen  vnd  Otten,  gebrudern,  vnd  ludeken  vnd 
bennynge,  iren  vettern,  von  Arnym  gnant,  vnd  allen  iren  Erben  funffczehnhondert  fchogk  be- 
bemifcher  groflchen  vnd  czehen  fchogk  bemifcher  groffchen  an  landefz werunge ,  vor  {glichen  grof- 
fchen  acht  pfennyng,  dar  vor  wir  In  vnnfer  Slofz,  Stat  vnd  Ammpt  nuwen  Angermunde  pfan- 
defzwife  gefaczt  vnd  In  gegeben  haben,  wir  fetczen  vnd  geben  In  das  auch  In  mit  craffl  difles 
briefs  mit  allen  vnd  iglichen  czinfen,  Renten,  nutczungen,  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten  vnd 
auch  den  Czol  in  vnnfer  Statt  vryettzen  an  der  oder,  czehen  fchogk  vom  oberften  gerichte 
vnd  funff  fchog  an  der  Orbete  darfelbift  czu  vryettzen  vnd  auch  die  guter  vff  dem  bruche 
in  allen  dorffern,  was  wir  vnd  vnlzer  herfchafft  czinfe  vnd  gerechtickeit  daran  haben  mögen,  Alfe 
das  alles  vnnfere  lieben  getruwen  die  von  Gryffenberg  von  vns  vnd  vnlzer  herfchafft  etlich 
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czyt  bifzher  pfandefzwife  Inne  gehabt  haben.    Die  obingefchriben  Summa  geldes,  nemelichen  funß- 
czehnhundert  fchog  vnd  vierczig  fchog,  wollen  wir  In  widdergeben  vnd  beczalen,  wenn  wir  In  vn- 
fzer  Slofz,  Stat  vnd  Ammpt  nuwen  Angerraun  de- mit  den  obgnanten  czinfen,  Renten  vnd  czu* 
gehorungen  nicht  lenger   laflen   wollen.     Daflelbe  vnnfer  Slofz  vnd  Statt  nuwen  Angermunde 
follen  die  obgnanten  von  Arnym  vnd  ire  Erben,  die  wile  Ge  das  ynnen  haben,  vff  ire  eygeoe 
kofte  vnd  czerunge  ane  allerleige  vfflege  vnd  rechnunge  halden  vnd  das  nach  allem  iren  vermögen 
mit  ßangkrefen,  thorwartern,  wachtern  vnd  allem  gelinde,  des  darczu  notdorfftig  ift,   getrowelicheo 
bewaren,  So  lange  bifz  wir,  vnfzer  Erben  oder  nachkomen  In  ader  iren  Erben  daflelbe  Slofz  vnd 
Stat  mit  fulchen  obingefchriben  czugehorungen  vnd  mit  dem  czolle,  funfffchogk  der  orbete,  czehen 
fchogk'vom  oberften  gerichte  czur  wryettzen  vnd  mit  allen  czinfen,  Renten  vnd  gerechtickeiten 
vff  dembrueche  nicht  lenger  laflen,  Sundern  das  widder  von  In  lofen  wollen,  des  wir  doch 
alleczyt  vulle  gewalt  vnd  gancze  macht  behalden,  vnd  wir  In  oder  iren  Erben  das  vff  Sand  Johan- 
nes tag  czu  mittem  Sommer  czu  vor  vff  Tagen  vnd  verkundigen  vnd  denn  darnach  vff  weynacbten 
1  fchirft  In  ader  Iren  Erben  die  obingefchriben  funffczehnhundert  fchog  vnd  vierczig  fchogk   an  lan- 
defzwerunge  gutlichen  Vnd  wol  czu  dancke  widdergeben  vnde  beczalen  follen  vnd  wollen,  In  wel- 
cher Stat  in  der  marcke  fy  das  allerlyebft  haben  wollen,  vnd  das  fol  ein  geleitet  gelt  fein,  vmbe- 
kommert  geiftlichs  vnd  wertlicbs  gerichts,  Vor  allermeniglich  on  argk  vnd  on  alles  geuerde.    Vnd 
wann  wir  das  getan  vnd  In  die  obingefchriben  Summa  geldes,  als  obingefchriben  ftet,  beczalt  vnd 
In  das  geleitet  haben,  So  follen  fie  vnd  ire  erben  vns,  vnnfern  Erben  ader  nachkomen  des  obin- 
gefchriben Slofzes  vnde  Stat  Nuwen  An  germunde  mit  Gnen  czugehorungen  vnd  mitfampt  den 
czinfen,  Renten  vnd  gerechtickeiten  czur  wryettzen  vff  dem  B  rueche  ledeclichen  abetreien  vnd 
weder  Ingeben  In  fotaner  maffe ,  alfe  wir  In  das  In  gegeben  haben ,  vnd  vns  diflen  brieff  widder 
geben  on  geuerde.     Oucb  fol  das  obingefchriben   vnnfzer  Slofz  vnd  Statt  nuwen  angermunde 
mit  allen  obgnanten  czugehorungen  vnd  gerechtikeiten  der  obgnanten  vonArnym  vnd  irer  Erben 
gebruchlich  pfand  fein  czu  allen  iren  rechten  vnd  noten,  Doch  alfo   das  wir  irer  vnd  irer  Erben 
alleczyt  czu  gleiche  vnd  rechte  mechtig  fein.     Auch  füllen  die  vorgnanlen  von  Arnym. noch  ire 
Erben  vns,  vnfern  Erben  oder  nachkomen  noch  der  marcke  czu  Brandenborg  von  dem  ergnanten 
Slofle  vnd  Stat   nuwen  Angermunde/ keinerleige  kryge    anheben   noch    machen,    Sundern   Es 
folle  vnfzer  offen  Slofz  fein  czu  allen  vnnfern  noten,  kriegen  ynd  gefcheften   gein  allermenichlich, 
Nymands  ufzgenomen,  vnd  fy  füllen  vnnfern  vnd  vnnfzer  lande  fride  vnd  vnfride  leiden  vnd  halden 
on  Widerrede.     Wenn  vnd  uff  welch  czyt  auch  wir,  vnnfer  erben  oder  nachkomen  eine  gemeine 
bete  oder  Schofz  in  der  margk  czu  Brandemborg  nemen,  So  mögen  wir  das  in  der  gnanten  Stat 
newen  Angermunde  vnd  in  allen  gutern  dorczu  gehörende  auch  wol  fordern  vnd  nemen,  vo- 
gehindert  von' den  gnanten  von  Arnym   vnd  yren  Erben.     Auch  follen  die  obgenanten  von  Ar- 
nym vnd  ire  Erben  vns,  vnnfern  Erben   vnd  nachkomen,  vnnfern  haublluthen  vnd  Ambtluten  mit 
dem  obingefchriben  Slofle,  flat  vnd  Ambt  nuwen  Angermunde  willig,  vndertenig  vnd  gehorfam 
fein  vnd  alle  Innwoner  deflelben  Stoffes,  Stat  vnd  Ambtfz  getruwlichen  hanthaben,  fchuczen,  fchfr- 
men  vnd  in  auch  keine  vngewonliche  befwerung  ton  oder  nuwtgkeit  vff  Ge  feczen  oder  brengen, 
Sunder  Ge  by  allen  alden  freyheiden,  gewonheitten  vnd  gerechtigkeyten  beliben  laflen  one  alles 
geuerde.    Were  es  auch  fach,  das  in  oder  yren  Erben  des  not  tete,  das  Ge  vnnfer  obingefchriben 
Slofz,  hat  vnd  Ambt  mit  den  obingefchriben  czugehorungen   vnd  gerechtigkeitten  vnnfer  mannen 
einem  verfetzen  muften,  Deme  follen  wir  oder  vnnfer  Erben  das  glicherweifz  verbriefen,  aife  wir 
das  den  gnanten  von  Arnym  verbriefet  vnd   vermachet  haben.    Derfelbe  fol  denn  vns,   vnnfern 
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Erben  oder  nachkomen  auch  eine  bewarung  ton,  Inraaffen  vns  die  von  Arnym  geton  haben. 
Gefchee  es  auch,  das  die  obingenanten  von  Arnym  oder  yre  Erben  vnnfzer  flofz  oder  ftat  du* 
wen  Angermunde  mit  der  pfantfchaft  von  vnnfers  krieges  wegen  verloren,  do  got  vor  fy;  So 
füllen  noch  enwollen  wir,  vnnfer  Erben  oder  nachkommen  vns  mit  dem  oder  den,  die  das  gewon- 
nen hellen,  nicht  friden,  Sonen  noch  Richten,  Sundehi  wir  füllen  vnd  wollen  das  In  einem  halben 
Jare  dornach,  als  in  das  augewonnen  were,  wider  bekreftigen  vnd  in  das  wider  ein  antwurten,<  on 
argk  vnd  on  alles  geuerde.  Mochten  wir  in  aber  das  alfo  nicht  bekreftigen  vnd  einantworten,  So 
füllen  vnd  wollen  wir,  vnnfer  Erben  oder  nachkomen  In  vnd  iren  Erben  In  einem  halben  Jare  dor- 
nach die  obingefchriben  funfczehen  hundert  fchogk  vnd  vyrczig  fchogk  an  landefwerung,  für  igii- 
chen  grofchen  Acht  Berlinifch,  Brandenborgifch  oder  franckfdrdifch  pfenning,  gutlichen  vnd  wol  czu 
danck,  mit  bereitem  gelde  oder  mit  ander  gnughaftiger  pfantfchaft,  redlichea  vergenugen,  vfzrichlen 
vnd  beczalen,  one  argk  vnd  one  alles  geuerde.  Ouch  füllen  vnd  wollen  wir  den  gnanlen  von 
Arnym  vnd  iren  Erben,  wenn  wir  die  pfantfchaft  wider  von  in  lofen  wollen,  die  ein  vnd  Achtzig 
fchogk,  dorumb  fie  die  czeheo  hüben  czu  Smarckgeruendorf  getauft  vnd  die  czu  dem  ge- 
nanten ynhfermSlofz  nuwenAngermund  bracht  haben,  mit  der  haubt  Summen  gutlichen  wider- 
geben vnd  beczalen  on  argk  vnd  on  geuerde.  Das  wir  obgenanter  marggraf  friderich,  vnn- 
fer Erben  vnd  nachkomen  den  obgenanten  von  Arnym  vnd  iren  Erben  alle  diffe  obingefchriben 
ftucke,  punckte  vnd  Artickele  ftete  halden  füllen  vnd  wollen,  Des  czu  Orkund  haben  wir  vor  vns, 
vnnfzer  Erben  vnd  nachkomen  vnlzer  Inlzigel  an  diflzen  brif  hengen  laflen,  Der  Geben  ift  czu 
Berlin,  nach  gots  gebort  XIIIIC.  Jar  vnd  dornach  Im  XXXIXlen  Jar,  Am  Sontag  nach  des  heiigen 
Crifts  tag. 

9la$  bem  (Ffjurmätfcfdjcn  8t$n*co|>iaftu$e  XVIII,  98. 


XL-    Sföarfgtaf  griebri<$  b.  3.  öerfeiljt  ber  ©tabt  2Brtejen  an  ber  Ober  einen  ^aljjrmatft, 

am  23.  3^rü  1439. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg  etc., 
Bekennen  offenlichen  mit  diffem  briefe  vor  vns,  vnfer  Erben  vnde  nachkomen  vnd  fünft  vor  aller- 
meniglicb,  das  wir  vnfern  lieben  getruwen  Borgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnde  ganczen  gemeyne 
vrinfer  Stat  vrieczen  an  der  Oder  mit  Rate  vnnfer  Rete  eynen  Jerüchen  larmargkt  gefaczt, 
gegeben  vnd  befletiget  haben,  wir  fettzen,  geben  vnd  beftetigen  auch  In  vnd  allen  iren  nachkom- 
men denfelben  Jarmargkt  mit  kraflt  diffes  briefes,  Alfo  das  fie  den  alle  Jar  Jerüchen  zcu  ewigen 
geczeiten  virczentage  vor  dem  leczten  Sontage  In  der  vaftenacht  zcur  wrieczen  haben  vnd  hal- 
den follen  vnd  mögen,  vngehindert  vnd  ane  allermeniglichs  widderfprache ,  zcu  nutcz  vnd  befle- 
runge  der  obengefchrieben  vnfzer  Stat,  alfe  redelich  vnd  gewonlich  ift,  ane  arg  vnd  ane  alles  ge- 
uerde. Czu  orkuöde  vnd  bekentnifz  Gebin  wir  In  diflen  vnfern  brieff,  mit  vnferm  anhangenden 
Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  forftenwalde,  nach  gotes  gebord  vierczebnhundert  Jar  vnd 
darnach  Im  newnvnddreiffigften  Jare,  Am  dornftage  nach  dem  Sontage,  als  man  In  der  heiligen 
kerchen  finget  mifericordias  domini.  R.  h eine  'pfui. 

Rad)  Um  <5$urm.  £e$n«wpiaJ*it$t  XVU1,  st. 
$aupttfc  I.  8b.  XII.  56 
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XLI.    9Katf gtaf  grtebtWfr  b.  3.  öctfauft  15  <5<$otf  i&tylityt  «fcebttttg  au«  bct  Utbebc  ju  2Bric* 

jen  an  £eme  $fuel,  5tmtmann  ju  Dberberg,  am  25.  3uli  1440. 

Wir  fridrich  der  Jung,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  B  ran  dem  bürg  »Beken- 
nen — ,  das  wir  vnnferm  Rade  vnd  lieben  gelruwen  he  ine  pfui,  iczund  Ambtmann  czu  Oderf- 
perg,  vnd  feinen  erben  XV  fchog  Jarlicher  Rente  in  vnnfrer  orbeten  in  vnnfrer  ftat  wrieczen 
für  ÜIC.  gute  Rinifche  gülden  vnd  für  funfczig  fchog  an  guten  Berlinifchen  den.,  y  acht  den.  für 
einen  grofchen,  uff  einen  rechten  widerkauff  verkauft  haben.  Diefelben  Summa  geldes  IIIC.  Rei- 
nifch  gülden  vnd  funfczig  fchog  an  berlinifchen  pfenningen  er  vns  bereyt  übergeben  vnd  beczalt 
hat,  die  wir  furder  In  vnnfrer  vnd  der  lannde  not  vnd  nucz,  frommen  vnd  beflem  gewannt  haben. 
Vnd  wir  verkaufen  Im  vnd  ßnen  erben  die  obgefchrieben  XV  fchog  Jarlichen  in  vnnfrer  Orbete 
dafelbft  czur  wrietzen  uff  einem  rechten  widderkauff  in  crafil  diffes  briefes,  alfo  das  er  vod  alle 
fein  erben  die  obgefchriben  funfczen  fchog  Jerlichen  in  vnfzer  orbeten  czur  wrietczen  Innemen, 
gebruchen,  nuczen  vnd  der  genyeffen  füllen,  fo  lang  bifz  wir  oder  vnnfer  Erben  in  die  nicht  len- 
ger laffen  vnd  wider  von  in  lofen  wollen,  des  wir  vnd  vnnfer  erben  doch  alczyt  ganczen  vnd 
vollen  gewalt  habin  füllen  etc.  Berlin,  Am  montag  fand  Jacobs  tag,  Anno  domini  Milleficno  Qua- 
dringenteGmo  Quadrageßmo. 

9laä)  fcrra  Otyitra.  ^u«copialbud>e  XVIII,  39. 


XL1I.    Äurfütp  gricbti<$  iL  beleiht  $an8  Ubo  mit  beut  ©tabtgcritye  ju  2Briej«, 

am  8.  Sunt  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  vnferm  lieben  getrewen  hanfe  vdowen,  richtere  in  vnfzer  ftat  Wrieczeo,  an  der 
oder  gelegen,  das  gerichte  dafelbft  czur  wrieczen  czu  einem  rechten  manlehen  goediglichen 
verlihen  haben  mit  diffen  bemachgefchriben  Jerlichen  czinfen  vnd  gerechtikeiten,  nemlichen  mit 
dritthalben  fchock  geldes  hüben  czinfes  uf  den  hüben  In  der  veltmarcke  vor  der  genannten  vno- 
Izer  ftad  wrieczen  gelegen,  darczu  den  Rutenczinfz  bynnen  der  genannten  vnfzer  flad  vod  den 
gartenczinfz  vor  der  ftadt,  Item  den  dritten  teil  vom  ftedegelt  vnd  ouch  die  ryte  pfennige  vnd 
falczpfennige  mit  allen  andern  czugeborungen,  gnaden,  freiheiten  vnd  gerechtikeiten,  alfe  von  alder 
vnd  bifz  her  czu  demfelben  gerichte  gebort  hat,  vnd  wir  verleihen  dem  obgenannten  hanfe  vdo- 
wen das  vorgefcbriben  gerichte  czur  wrieczen  mit  feinen  benannten  czubehorungen  in  krafll 
dicz  brifs  alfo,  das  er  das  alles  alfe  vnnfzere  belehenler  richter  Innen  l^aben,  beficzen  vnd  fich  des 
gebruchen  fol  vnd  er  vnd  alle  fine  menlich  leibfzlehenerben  füllen  das  gerichte  mit  den  czugeho- 
rungen  Nu  furpafz  alwege  mer,  als  ofll  vnd  dicke  des  nod  gefchicht,  von  vns  vnd  der  Marggraff- 
fchafll  czu  Brandenburg  czu  rechten  manlehen  haben,  nemen  vnd  enpfahen  vnd  vns  auch  dauoo 
balden  vnd  tun,  als  manlehens  recht  vnd  gewonbeit  ift,  Doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
an  vnfern  vnd  fünft  einem  yderman  an  feinen  rechten  an  fcbaden.   Czu  vrkund  mit  vnferm  anban- 


443 

genden  Infzigel  verfigelt.    Geben  cza  Berlin,  nach  gots  geport  XII flc.  Jar  vnd  darnach  Im  ein« 
vndvirczigiften  Jare,  am  donerftag  in  der  pfingft  wochen. 

R.  dominus  per  fe  et  heine  pfui. 

9ta$  tan  Gfytna.  gtfytftopiattaty  XX,  m. 


XLUL    Änrfftrf*  gttebri<$  II.  foftötigt  bie  (Stobt  3Bricjtn,  am  24.  Sanitär  1442. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  branndburg,  des  heiligen  Romifchen 
richs  Ertzkamerer  vnd  burggraue  zcu  Norinberg,  Bekennen  offennlich  vnd  tun  kunt  mit  diefem 
briefe  vor  vns  vnd  vnnfern  lieben  bruder  Marggrauen  fridricben  den  Jungften,  der  zu  fi- 
nen  mündigen  iaren  noch  nicht  kommen  ifl,  vnd  fünft  vor  allen  den,  die  en  fehen  oder  boren  le- 
fen,  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  den  burgern  zue  wrietzen  an  der  Oder,  die  nu  fein 
vnd  zukomende  werden,  beueßet  vnd  beftetiget  haben,  beueften  vnd  beftetigen  In  mit  diefem  briue 
alle  ire  frieheite  vnd  alle  ire  gerechtkeite  vnd  alle  gewonheile,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laflen  vnd 
behalten  bie  allen  rechten,  bie  eren  vnd  gnaden',  dar  fie  in  uorgangen  zeiten  bie  gewefen  Gnt. 
Ouch  wollen  vnd  follen  wir  In  halden  alle  ire  briue,  die  fie  haben  von  furften  vnd  furftynnen,  vnd 
wollen  vnd  follen  fie  funder  allerleie  hindernifs  laflen  vnd  behalten  mit  allen  gnaden,  mit  aller 
frieheid  vnd  gerechtkeid,  bie  allen  Iren  lehnen,  Erben,  eigen  vnd  pfanndungen,  alfie  dann  das  vor 
von  vnnfern  furfarn  Marggrauen  zu  branndemburg  haben  gehabt  vnd  befeflen.  Ouch  follen  vnd 
wollen  wir  rittern,  knapen,  burgern,  geburen  vnd  allen  luten  gemeinlich,  beide  geiftliche  vnd  werb- 
lichen, halden  ire  briue  vnd  wollen  vnd  follen  fie  bie  allen  rechten,  frieheiten  vnd  gnaden  laflen. 
Mit  vrkunde  diefs  briefs  vorfigelt  Mit  vnnferm  anhanngenden  IngefigL  Geben  zur  Wrietzen,  am 
Mittwoch  fannt  Pauwels  abende  conuerfionis,  Noch  gotts  gebort  vierzehenhundert,  Darnoch  Im 
zweie  vnd  virzigften  Jar. 

9to$  bem  Orbital  im  9tft  Ux  €UM  SBriejai. 


XLIV.    Äitrffttfl  gricbtUfr  uub  ffltorfgtaf  griebrt($  fifccrlaffra  bcm  £an3  Don  SBalbow  bie  ©tobt 
2Bricicn  mit  bat  baju  gc$Mgai  Dörfern  tfaubwife  für  4500  fltyctntföe  (Bulben, 

am  17.  9bKmUt  1447. 

Wir  frederich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer,  vnd  fridericb,  gebroder^ 
von  gots  gnaden  Marggranen  czu  Brandenborg  vnd  Burggraue  czu  Noremberg,  Bekennen 
öffentlich  mit  dieflem  brieff  etc.,  das  wir  rechter  redelicher  fchulde  fchuldig  fein  vnd  gelden  follen 
vnferem  Rate  vnd  lieben  getruwen  hans  von  Waldow,  Ritter,  vnd  cafper,  finem  föne,  vnd 
iren  beyden  erben  viertawfend  vnd  funff  hundert  Reinifch  gülden,  gud  an  golde  vnd  fwere  gnugk 
an  gewichte,  dorvor  wir  Inn  vnfzer  Statt  w ritzen,  an  derOder  gelegen,  mit  allen  vnd  iglichen 
Renten,  cxynfen,  zollen,  orbeten»  zugeborungen,  gerechtickeit,  leben,  geifüich  vnd  werntbob,  mit 
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dem  kycz  vnd  mit  allen  dorffern  darczu  geborende,  In  mauzen  als  wir  diefelben  vnd  die  Marg- 
graflTchafft  czu  Brandenborg  Innengehabt,  gebraucht  vnd  genoden  habön,  zu  eynem  rechten  wid- 
derkauff  vorkaufft  haben,  Wir  vierkouffen  In  die  auch  czu  eynem  widderkaufi  In  craffl  vnd  macht 
dieffes  brieues,  Alfo  das  fie  vnd  ire  erben  das  Innen  haben,  putczen  vnd  gebruchen  Collen  Mit 
czinfen,  Renten,  czollen  vnd  allen  czugehorungen,  nichts  vfzgenommen,  Sunder  XV  fchogk,  die  wir 
Vnnferm  Ratt  vnd  lieben  getruwen  he  ine  pfui  vnd  feinen  Erben  In  derOrbete  dofelbift  zur  wri- 
c  z  e  n  Jerlichen  ein  zunemen  verfchrieben  haben,  vnd  nyemandes  rechnumg  darvon  fchuldig  zu  fein 
ader  zu  thun  vnd  die  mit  Irer  czugehorung  funder  vfltlag  vnd  abflag  zu  halden  nach  iren  bellen, 
an  alle  vnfer  vnd  eines  yderman  Inntrag  vnd  hindernilz  Ab  lang,  bifz  wir  ader  vnnfer  erben  die 
gnannte  flad  mit  Irer  czugehorunge  widderkauffen,  das  wir  den  thun  füllen  vnd  wollen,  wenn  wir 
In  die  gnannte  vnfer  Stad  Wriczen  mit  den  obgnannten  C2ynfen,  Renten,  czollen,  kycz»  dorffern 
vnd  czugehorungen  nicht  lenger  lauen  wollen  etc.  —  Es  fol  auch  die  obgnannte  vnfere  Stad  wri- 
czen mit  allen  vorgenanten  czubehorungen  vncf  gerechtickeiten  des  genanten  bans  von  wal- 
dows,  Cafpar,  feins  Sons,  vnd  irer  erben  gebrauchlichen  gekaufit  Stat  czu  eynem  widderkouffe 
fein,  czu  allen  iren  rechten  vnd  noten,  doch  /alfo,  das  wir  irer  czu  gelichvnd  rechtem  mechtig 
fein:  vnd  von  der  gnannten  wriczen  mit  allen  feinen  zugehorungen  fol  der  gnannte  er  bans 
von  waldow,  Cafpar,  fyn  föne,  vnd  iren  erben  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  noch  der 
MarggraflTchafft  czu  Brandenborg  keynerley  krieg  anheben  adder  machen,  an  vnfer  vnd  vnfer  Er- 
ben willen,  vulbort  vnd  willen,  Sunder  ez  fol  vnfer  vnd  vnfer  erben  offen  Stad  fein  zu  allen  vnfe- 
ren  vnd  vnfer  erben  noten,  krygen  vnd  gefchefilen  gein  allermeniglich,  nymandes  vfzgenommen,  vff 
vnfer  koft  vnd  fchaden  vnd  vnfer  vnd  vnfer  lande  fryde  vnd  vnfride  lyden  vnd  halden  ane  wid- 
derrede. Wenn  vnd  auff  welche  czyt  auch  wir,  vnfer  erben  ader  nachkommen  eyn  gemeynnen 
fcho£z  ader  bete  In  der  Margk  zu  Brandenborg  nemen,  fo  mögen  wir  das  In  der  gnannten  Statt 
wrieczen  vnd  In  allen  guteren  darczu  gehörende  auch  wol  forderen  vnd  nemen:  vnd  wen  wir 
Ir  zcu  berfarten  vnd  andern  dienften  bedurften,  fo  füllen  fie  vns  volgen  vnd  dienen,  In  matten  als 
fie  vns  vor  geton  haben,  alles  vngehindert  von  dem  gnannten  hänfen  von  waldow,  Cafpar, 
finem  föne,  vnd  iren  erben,  doch  In  an  Iren  rechten  vnfchedelich.  Auch  fal  der  gnannte  hans 
von  waldow,  Cafpar,  fein  föne,  .vnd  ir  erben  mit  der  gnannten  Stad  vnd  czugehorungen  vns, 
vnferen  erben  vnd  nachkommen  willig,  vnderdenig,  dienftlich  vnd  gehorfam  fein  vnd  alle  Inwonere 
derfelben  ftad  mit  Irem  Ampt  czugehorende  hanthaben,  fchirmen  vnd  getruwelichen  fchutczen  vnd 
In  auch  nicht  vngewonliche  befwerunge  thun  ader  newigkeit  vff  Ge  fetczen  oder  brengen,  Sunder 
lie  by  allen  alden  frieheiten,  gewonheiten  vnd  gerechtigkeiten  blyben  laflen  an  alles  geuerde.  Des 
czu  Urkunde,  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zcu  Span dow,  am  firitagö 
nach  fant  Martini  tage.  Anno  XL VII0. 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 
9la$  ton  (tyurm.  £el)n*coi>ia(bu$e  XX,  168. 


445 


XLV.    tfitrfftrji  griebtttfr  ftcflattet  baten  ton  3ftlo»  bte  ffietyfdnbnng  fron  Hebungen  an  ben 
$rob{i  ju  gfrieblanb  ttnb  an  ben  93firgetmetfiet  <S<$uIj  in  iBerftn,  am  31.  SJWtj  unb 

16.  3H>rit  1449. 

Zcu  wiffenn,  das  meyns  herren  gnade  Erloubet  had  bartmann  vnd  Tile  vonn  ylow, 
zu  ylow  gefeflenn,  das  fie  dem  Andechtigenn  Herren  Johann  krugeren,  Juncfrouwen  probfle 
czu  fredeland,  zcwei  wifpel  vnd  zebein  fcheffel  an  roggen,  gerften  vnd  baberen  Im  dorffe  czu 
dameftorff  uf  den  bellten  vnd  gewiften  hofen  Jerlicbin  uf  zu  hebenn  vmrab  zcwenczig  fchogk 
czu  einem  rechten  widderkouffe  Verfetzen  vnd  verkouffen  mochten ,  Doch  alfo ,  das  die  gnannten 
vonn  II ow  ader  Ire  Erbeon  folch  Vorgefchribenn  Rente  vnd  Zcinfze,  So  fie  aller  erften  mogenn, 
abe  kouffenn  vnd  widder  czu  Iren  guteren  bringen  follenn,  on  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnnferm 
anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebenn  czum  Berlin,  am  Monntage  nach  dem  Sonntage  Ju- 
dica,  Anno  domini  ItiHefimo  Quadringentefimo  qüadragefimo  nono. 

Zcu  wiffenn,  das  meyns  herren  gnade  Erloubet  had  Hartman  vnd  Tyle  vonn  ylow, 
das  fie  Claues  fchulczen,  Borgermeifter  In  vnfrer  Stat  Berlin,  vier  fchog  geldes  Merckifcher 
landefwerunge  Im  dorffe  czu  ylow  uf  orer  zcwier  hofen  Jerlichen  uf  zu  heben  vmmb  vier  vnde 
vierczig  fchogk  czu  einem  rechten  widderkoufe  verfetzen  vnd  verkouffen  mogenn,  doch  alfo,  das 
die  gnannten  bartman  vnd  Tile  von  Ylow  ader  Ire  erbenn  folch  vorgefchribenn  zcinfe  vnd 
Rente,  So  fie  aller  erften  mögen,  abekouffenn  vnd  widder  zu  Iren  guteren  brengen  Collen  ane  ge- 
uerde etc.  Gebenn  zum  Berlin,  am  Mitwochen  nach  dem  heiligen  oftertagenn,  Anno  domini  Mil- 
lefimo  Quadringentefimo  Qüadragefimo  nono.  , 

9la$  bem  (tyurm.  %t$n*tt>pialbvity  XX,  186. 


,XLVI.    Änrfftrfi  $riebri$  berfiattet  ben  ©ebrübern  #an$  unb  3ac$artaS  tylatt  ju  ^röftel  bem 
SProbfie  be8  ÄlofteS  gfriebfonb  einige  fybunQttt  avß  iljren  (Stötern  ju  betyfÄnben,    - 

am  1.  3annar  1451 

Item  meinfe  herrn  gnaden  hat  erloubet  vnd  gegonnet  Hanns  ynd  Czacharias  plate, 
gebruder,  czuPreczen  gefeffen,  dem  Andechtigen  ernn  J o h a n  kruger,  Jungkfrowen  probft 
czu  fredelandt,  czwey  fchogk  gelds  vor  czweinczigk  fchogk  merkifcher  landefzwerunge  czu 
einem  rechten  widderkauffe  czuuerfetzen.  Solch  czwey  fchogk '  geldes  Jerlichen  Gzinfz  follen  die 
gnannten  platen,  fo  fie  ymmer  fchirft  können  vnd  mögen,  widder  czu  Iren  gutern  brengen  vnd 
lofzen.    Geben  zcum  Berlin,  an  des  heiligen  Nuwen  Jars  tag. 

R.  Heyne  pfui. 

fta$  bem  <5$urm.  £tlpi*co)>iatt>u$c  XX,  203. 
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XLVil.   £ie  @tabt  SBottin  gelobt  bet  (Statt  aßriejen,  btn  mit  i^rer  $ötfe  jur  £aft  getrautet 

$an«  SRerttfoff  fein  Unre^t  leiben  $u  Iajfen,  am  14.  getasar  1451. 

Vor  allen  vnde  einem  yewelken,  In  wat  macht,  berfchop  vnde  werdicheyt  ße  ghefchicbt 
vnde.  ghefettet  fynt,  geyftlikes  ofte  werlikes  gherichtes,  dar  deffe  briff  vor  kumpt,  wy  Borgheraa» 
fter,  Radmanne,  Ricbtere  vnde  Schepen  der  Stad  wo II in  vor  vns  vnde  alle  vnfe  nakomelyBjfc 
medeborgbere  vnde  Inwonere,  de  no  fynt  vnde  to  körnende  werden  mogben,  Bukennen  in  oadn 
defles  vnfes  openen  breues  apenbar  tughende,  Dat  wy  muntliken  vnde  breflliken  De  erfamen  1* 
dighen  wifen  manne,  heren  Borghermeifter,  Radmanne,  Ricbtere  vnde  Scbepen  der  Stad  Wrytiw, 
an  der  Oder  beleghen,  gbebeden  vnde  anghelanghet  hebben,  dat  fy  eyne  man,  gbenumed  fallt 
merislaff,  med  fyneme  föne  vmme  fake  willen,  dat  he  vnfe  Swarlike  vorachter  was  vnde  ij 
eem  rechtes  vnde  daghe  ny  vor  ghewefet  weren,  dar  bouen  vns  wytliken  velen   Erfamen  fromm 
luden  droawet  hadden  to  daghe  vnde  tu  nachte  willen  fchedelik  de  wefende  vnde  to  mordto 
nende,  alzo  fy  ghedan  hebben  bouen  recht,  vnde  dar  denne  dy  Erfamen  Raad  van  derWrytxei 
an  der  Oder  gheleghen,  vns  tu  ghehulpen  hebben,  nach  bede  vnfes  Borghermeifters,  haut  wsImt 
ghenumed,  dat  wy  den  vorghefchreuene  bans  merislaff  med  fyneme  föne  In  hechte  vnde  h  ho- 
keniffe  gbebracht  hebben,  dat  denne  vnfes  vorbenumeden  Borghermeyfters  bughere  was,  b  d* 
wy  vns  rechtes  ouer  eem  bruken  muchten ,  deme  *fy  vns  to  gude  In  allen  fo  ghedan  hebben  tat 
vns  dar  Inne  ghunftich  vnd  voghiftich  ghewefet  fynt,  des  wy  eem  bochlikpn   myd  alleme  vijH 
danken;   hir  vmme  vnde  van  deffer  faken  weghen  wy  Borghermeiftere  vnde  Radmanne,  Rkbfcft 
vnde  Schepen,  alle  Borghere  vnd  Inwonere  der  Stad  wo  Hin  Jeghenwordochliken  In  macht  dtls 
breues  den  Erfamen  heren  Borghermeiftern,  Radmannen,  Rychtere  vnde  Schepen  der  Stad  vryU 
zen,  an  der  Oder  leghen,  vnde  allen  eren  Inwoneren  vnde  mede  borgheren  Ionen  In  inmi 
louen  vnde  fekericheyd,  dat  wy  deme  fuluen  hans  merislaff  med  fyneme  föne  In  vnfem  gberychi 
fyn  recht  vnde  neyn  vnrecht  dun  wyllen.    Weret  fake,   dat  wy  deme  fo  nicht  en  deden  vnd  im 
vorbenanten  Erfamen  heren  ßorghermeifteren  vnd  R;  dmannen,  Richtere  vnd  Schepen,  BorghM 
vnd  Inwoneren  to  der  Wrytzen,  de  nu  fynt  vn      to  komen  mogben,  dar  vmme  anghetagkl 
worden  yenegherieye  wys;  So  loue  wy  vorbenante  ^an  wollin  alle  In  mathe,  alze  vor  benirJ* 
by  louen  jn  rechter  truwheyd,  dat  wy  fy  van  allen  lebaden,  anval,  maninghen,  kofte  vnd  teryv^i 
vnde  allen  hynder  fchadelos  holden  vnde  vryen  willen,  de  dar  uff  komen  vnd  fcheen  mochfci 
allen  to  kamenden  dyngben  vnd  willen  dar  nyn  Jeghenfegghend  noch  vorder  yeghen  hebbeo.  Ä 
roeren  louen  vorfeghelt  myd  vnfen  anghehengheden  Inghefeghele,  De  gbegheuen  vnde  ghefctoMi 
is  to  Wollin,  na  der  bort  vnfes  herrn  dufent  yar  vierhundert  yar  an  deme  en  vnd  veftegbdn 
yare,  Am  Sunte  valentinus  daghe. 

»JRo^  btm  Original  im  SefKft  *tt  CtaM  ffiröj«. 
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XLV111.    »ifyalify  (Stttf^eibtmg  bt»  ^oftt^tetö  $aul  *>on  Sonteftorf ,  betreffenb  bie  greift 

bcr  ©tobt  aBriejen  öomBott  ju  Cmtttfc,  bom  31.  2fogujl  1451 

Ich  Pawel  von  Conreftorff,  des  Irluchtigeo  hochgebornen  furften  und  bern  F Hede- 
richs, Marggrauen  zu  Brandborg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkamrer  und  Burggra- 
nen zu  Nuremberg,  houerichtet,  Bekenne  in  Crafft  diffes  briefs,  das  vor  mich  In  Gerichte  alhier  zu 
Coln  gekommen  find  des  negften  recht  dages  nach  fant  Bartholomäustag  die  Erbarn  vnd  Erfa- 
men,  aife  f  rieder  ich  und  fein  Bruder,  die  Golitze  genannt,  wonhaftig  zu  Qwilicz,  an  eynem, 
und  Borgermeifter  und  Ratmann  von  allen  Inwonern  wegen  der  Stat  Wrietzen,  an  der  Oder 
gelegen,  an  dem  andern  teile,  von  tzweytracht  und  fchelunge  wegen ;  Nemlich  des  Trolles  zu  Q  w  i- 
licz,  So  das  die  Golitze  die  von  der  Wrietzen  befweret  und  angelangen  hadden  vmb  Czoll, 
.den  fie  zu  Qwilicz  geben  folden,  des  die  vpn  der  Wrietzen  lieh  zu  czogen,  fie  weren  dar- 
felbft  zu  Qwilicz  zol  fryhe  vnd  bedden  auch  von  alters  dar  nyt  getzollet,  vnd  weren  des  beide 
parteien  vor  den  ergnanten  mynen  gnedigen  bern  gekommen  Im  rechten  zu  uerfcheiden,  dar  vff 
myn  gnediger  here  mit  feinen  Reten  vor  recht  gefprochen  hatte  In  billicher  weis:   mochten  die 
von  der  Wrietzen,  als  nemlich  ein  Borgermeifter  mit  czwen  Ratesluten  zu  fich  und  die  Borger- 
meifter felb  fiebbenen  mit  Sechs  vnuerfprochen  fromen  luten,  den  die  Sachen  nicht  beruren,  be- 
weisen und  nachbringen,  als  recht  ift,  das  fie  darfelbft  tzu  Qwilicz  Czol  frye  weren,  vnd  auch 
aldar  von  alters  nicht  geczollt  betten,  fo  follen  fie  des  vollkommen  fein  und  die  Golitzen  follen 
lie  hinfurder  Czoll  frye  fharen  laflen,  vnd  feine  gnade  hatte  vort  beide  partheien  zu  gewin*  vnd 
verlufi  des  rechten  vor  hofegericht  geweifet:  des  weren  die  von  der  Wrietzen  vff  folchen  vorge- 
febriebenen  recht  dach,  als  nemlichen  des  nechften  Dinftags  nach  fant  Bartolomäustag,  mit  volften- 
digen  volgern  und  tzugen,  als  das  myn  gnediger  her  vor  recht  ufegefprochen  hadde,  In  kegenwer- 
tickeit  Irer  widderpartes,  als  nemlichen  friedrich  und  fein  Bruder,  die  Golitze  genannt,  und 
folche  czuge  getzejget  vnd  nambaftig  gemacht,  widder  folche  czugen  die  Golitzen  nicht  zu  feg- 
gen  wuften  vnd  och  dy  zu  liefen,  In  kegenwertigkeit  vele  mins  gnedigen  bern  mannen  und  Bor« 
gern,  bife  zu  vfcftreken  der  finger.    Thun  Beten  etliche  myns  bern  manne,  die  darumme  ftunden, 
und  ich  die  Golitzen,  das  fy  den  von  der  Wrietzen  die  eide  mochten  zu  geben,  nachdem  Ge 
daftonden,  und  weren  der  oberbottig,  dem  denn  die  Golitzen  alfo  thaten  und  den  genannten 
von  der  Wrietzen  die  eide  vortrugen,  damit  fie  danns  fulkomen  fein  ires  rechten,  In  mausen  ob 
fie  die  gefchworen  hatten.    Vnd  das  difs  alfo  gefchehen  ift,  des  habe  ich  vorgenannter  Pawel 
von  Conreftorff  des  bofegerichtes  InGegel  an  diffen  briff  hengen  laflea,  der  gegeben  ift  zu 
Berlin,  am  Dinftag  nach  funt  Bartolomäustage,  Nach  gotts  gebort  viertzenhundertJar.  vnd  darnach 
yn  dem  eyn  und  funfzigften  Jar. 

9ta$  bau  DriflhtaU  xm  9«ßt  bcr  6tabt  ffitiej«. 
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XLIX.    Äutfftrfi  gticbri<$  aereignet  bem  Älofter  grieblanb  brri  ^öfc  ttnb  fe<$3  £nfra  gu 
lanb,  mtyt  Jßtobft  3otyamt  Ätfiget  tom  Grato  bon  3$lon>  erfmtft  mtb  b«i  Wotmm  bdjttj 

Äleibung  jura  ®ef#enf  gemalt  ffat,  am  2«  Sunt  1452. 

Wir  friderich,   voo  gotes  gnadenn  Marggraue  czu  Branndemburg,  des 
Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Barggraue  czu  Noremberg  eto,  bekennen  — ,  das  wir  ' 
fuodern  gnade  vnd  lewterlicheo  vmmb  gots  vnd  vnnfer  feien  felickeit  willen  diffe  hirnacbgei 
guter,  Jerlich  zcinfze  vnd  rente  den  Jnnigen  Jungkfrawen,  der  eptifchin  vnd  der  ganczen  fa 
vqde  dem  probft  vnd  allen  Iren  nachkomen  des  Jungkfraw  Clofters  cza  fr  edel  an  t  mit 
dry  bofe  In  dem  wuften  dorff  czu  krage  mit  fechftbalben  bufen  darczu  geborende,  vnd 
fcbogken  Jerlichs  gelds  czu  czinfz  alle  Jar  danon  gefallend,  die  In  gekauft  hat  her  Joha 
ger,  probft  dafelbft  zcu   fredelant,  czu  Ir  cleydung,   darnor  fie  Im  follen   halden   eyi 
dechtnufz,  vnd  fuft  mit  allir  zcugehornng  czu  einem  ewigen  vnd  rechten  eigenthom  vereyg« 
felben  dry  hoffe  mit  fechftbalb  hufen  vnd  drien  fchogken  Jerliches  geldes  mit  allen  Irene 
ten  ^zeugehorungen  vnd  gerechtickeiten  vnnfer  lieber  getruwer  Cone  von  llow   von   vns 
herfchafft  vnd  der  Marggrauefchafft  zeu  Brandenburg  czu  rechtem  Manlehen  gehabt  vnd 
gnannten  Clofter  verkauft  vnd  vor  vns  williglichen  verlaufen  bat.    Vnd  wir  voreygen  auch 
>  gnannten  Eptifchin,  gantzer  fampung,  allen  Iren  nachkomen  des  Clofters  czu  fredelant  d 
gefqhriben  dry  hofe  In  dem  wuften  dorff  czu  kruge  mit  (echfthalb  hufen  vnd  drien  febog 
des  alle  Jar  dauon  gefallende,  Auch  mit  allen  Iren  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten,   ni 
genohmen,  czu  ewigen  vnd  rechtenn  eigenthum,  In  Crafft  vnd  macht  difz  briefs,   Alfo 
gnannte  Eptifchin  vnd  alle  Ire  nachkomen  des  gnannten  Clofters  czu  einem  eygenthum  ha 
des  glich  andern  Iren  eigenthuinbs  gutern  befitzen  vnd  gebrochen  füllen  vnd,  mögen,   vnf 
vor  vns,  vnaferen  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  vor  allirmeniglich.    Auch  fol  die  obgnani 
fchin,  priorin  vnd  gantte  fampnung  des  Clofters  czu  fredelant  von  defzwegen,  das  wir 
guter  voreygent  haben,  furder  dem  almechtigen  got  czu  lobe,  vns,  vnnferen  erben  vnd  na< 
feien  felickeit  czu  ewigen  geezeiten  Alle  tag  vor  der  hohmefle  Alma  redemptoris   vnd  r 
hohmeffe  Recordare  mit  der  Collecten  fingen,  vnd  worde  fach  fein,  das  fie  bereit  vor  der  1 
Alma  redemptoris  etc.  vnd  nach  der  Heffe  Recordare  fingen,  das  fie  alfdenn  ander  am 
Collecten  Gogen,  doch  das  fie  anderen  gefangk  nicht  legeren ,  noch  darommb  nachladen, 
vrkundeetc.   Datum  franckenfurt,  am  fritag  In  den  pfingft  btligen  tagen,  Anno  domini 
Quadringentefimo  L  feeundo. 

9fou$  *«»  (tyunnirf.  ttfteteTpialbvity  XX,  4«. 


L.    SSif^of  ®ttpf)an  genehmigt  auf  Slntrag  bc«  $robfie$  ju  grieblanb  unb  be$  fftati 
aGBriejen  bie  ©tfftong  bc«  $.  ÄreujaltateS  in  ber  $farrfir$e  ju  SBriejen,  am  2. 2>ejcmb< 

Stephanus,   dei  gratta  Epifcopus  Brandenburgenfis,  —  pro  parte  nobis 
rum  domioi  Johannis  tabernatoris,  prepofiti  fanetimonialium  in   fredeland  ac  pro 
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Procoofulum  et  confulum  opidi  Wriczen  oblata  peticio  continebat,  Qtfod  com  ipfi  cupientes  fuo- 
rum  predeceflbrum  et  progenitorum ,  fucceffbrum  amicorumque  faluti  falubriter  prouidere,  Altare 
vdudq  in  eccleiia  parochiali  opidi  Wriczen  in  honorem  fancte  crucis  de  nouo  erexerunt,  fundarant 
el  certis  annuis  redditibus  perpetuis  dotauerunt  Prefertira  vnius  fexagene  etfexgrolT.  inBorneke, 
vnius  fexagene  in  Beverftorp  et  duodecira  groff.  in  Wriczen  ac  quataor  fexagenarum  autlfar- 
carum  aut  tantum  quantum  pro  Quadraginta  fexagenis,  quas  bonorabilis  quondam  bone  memorie 
Cafperus  Harufch,  plebanns  in  R  ykenberch,  ad  prefatum  altare  affignauit,  comparari  red- 
ditos  —  poflint  fab  redemptione  uel  in  perpetuum,  ac  triam  fexagenarum,  quarum  due  apud  vali- 
dos  Confadum  et  Nicola  um,  condictos  barfften,  cognatos,  et  vna  fexagena  apud  quendam 
Hatbiam  B.yfow,  ctuem  in  fryenwolde,  fuper  vinea  fua,  quas  quidem  tres  fexagenas  apud 
prefatos  honorabilis  vir  dominus  Georgius Big e mann  fub  redemptione  comparauit  —  ac  fponte 
donauit  eo  modo,  ut  ad  prefatum  altare  —  ßngulis  quintis  feriis  miffa  de  corpore  crifti  et  ßngulis 
fabbatinis  diebus  mifla  de  beata  virgine  per  ipfum  verum  poOeflbrem  uel  eius  difpofitionem  decan- 
tari  debet;  Quare  huiusmodi  fundacionem,  erectionem,  dotationem  etc.  —  confirmare  dignaremur. 
Nos  quoque  huiusmodi  pium  et  deuotum  afiectum  noftrorum  fubditorum  maxime  omnium  nobis 
commifforum  beningno  fauore  profequi  cupientes  —  erectionem,  fundacionem  —  auctoritate  no- 
Itra  ordinaria  confirmaqius  — .  Datum  Fredeland,  dominica  proxima  poft  feflum  Scti.  Andree, 
que  fuit  prima  aduentus  doraini,  Anno  domini  Milleßmo  quadringentefimo  quinquageßmo  tercio,  vi- 
cariatus  quo  vtimur  ad  prefens  appenfo  fub  figillo. 
Sftadj  bent  «Originale  im  $8t\i§  bet  6tabt~  ffiriegen. 


LI.    Äurffirfi  #riebri($  Beleiht  SOBerner  $fucl  unb  bejfen  ©ruber  mit  bem  ©tabtgeric^te  unb  mit 

öcrftyiebenen  Hebungen  ju  SBriejen,  am  10.  ÜÄobemfcer  1454. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  angefehen  Vnd  erkant  haben  getrew,  willig  vnd 
fleiffig  dinft,  die  vns  vnd  vnnfer  herfchafft  vnnfer  lieber  getruwer  werner  pfull  offt  nützlich  vnd 
williglich  gethan  hat ,  teglichen  thut  vnd  hinfurder  mehr  In  zukünftigen  zeiten  wol  thün  foll  vnd 
mag;  darvmb  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen,  So  haben  wir  Im  vnd  feinen  men- 
lichen  leibs  lehens  erben,  Auch  heine,  Nickel  vndBerthram  pfull,  feinen  Bruderen,  vnd  allen 
Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  das  gerichte  In  vnnfer  Slat  Wriczen,  an  der  oder  gelegen, 
mit  diflen  hirnachgefchriben  guteren,  Jerlichen  zinfzen  vnd  Renten,  mit  nohmen  fechs  grofchen  von 
einer  Iglichen  hufen,  vor  der  genannten  Stat  wriczen  vnd  der  veltmarcken  gelegen,  Item  den 
Rudenzinfz,  Nemlichen  von  einer  Buden  gybt  ein  idermann,  zur  wriczen  wonhafftig,  dry  fcherff, 
Item  ein  Iglicher  hantwercker  dafelbft  vir  pfennig  zu  finftergelde,  Item  von  zweyen  garten  zwifchen 
beyden  thoren  von  eynem  iglichen  funflzehen  grofchen ,  Item  eyn  garten  bey  der  alden  fcheffe- 
reyen  gibt  Newen  grofchen,  Item  der  garde  bey  dem  kytze  zinket  virczehen  grofchen,  Item  die 
kollgarden  zinfzen  virczehen  grofchen  vnd  die  gibt  der  Rat  dafelbs  vfz.  Item  vf  fant  walpurgen 
tag  geben  alle  vifchere  In  der  Stat  vnd  vf  dem  kycze  eyn  Iglicher  drithalben  pfennig  zu  km 
gelde,  Item  eyn  iglicher  falczei*von  der  milden  gibt  dry  fcherff.  Item  die  knockenha  ir  g 
einen  halben  ftein  talges  vfl  Martini.  Item  den  dritten  teyl  am  ftede  gelde,  das  do 
Sattptty.  i.  ab.  xu.  57 
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mitfaften  vnd  vfi  palmeo.  Item  von  einen  iglichen,  die  von  vffen  bin  eyn  komet  vnd  erbe  forde* 
ren  vnd  nehmen  Wirt,  zwelfl  grofchen.  Item  von  allem  bruche,  die  do  In  der  felben  Stat  wri- 
czen  gefellet,  auch  den  dritten  pfenoing,  vnd  fuft  mit  allen  anderen  finen  zinfzen,  nuczen,  geniflen, 
zugehorungen,  gnaden,  freyheiten  vnd  gerechtickeiten,  nichts  daran  vfzgenohmen,  vnd  Iq  allir  ma- 
fzeh,  als  wir,  vnnfzer  vorfaren,  die  herfchaffl  vnd  vorige  vnnlzer  richter  das  vormals  bifzher  dar- 
felbs  Innen  gehabt  vnd  genoflen  haben,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  bant  gnediglich  geli- 
hen  haben :  vnd  wir  verlihen  In  das  In  obingefchribener  mafz  gegenwertiglich  mit  Crafll  vnd  macht 
difzes  briues,  Alfo  das  der  genannte  Werner  vnd  alle  feine  menliche  leibs  lehens  erben,  Aach 
heyne,  Nickel  vnd  Bertram,  feine  Bruder,  die  pfulle  genannt,  vnd  Ir  menlich  leibs  lehens 
erben  fulch  vnnfer  gericbte  zur  Wriczen  mit  allen  feinen  vorgefchriben  Jerlichen  zinfzen»  Renten, 
Nuczungen,  geniflen,  fuft  auch  mit  allen  gnaden,  friheiten,  zugehorungen  vnd  gerechtickeiten,  wie 
man  das  mit  fundern  worten  nennen  mag  vnd  vormals  bifz  vff  difen  hutigen  tag  darzu  gebort  hat 
vnd  noch  höret,  mit  allen,  nichts  nichlen  dar  Innen  vfzgefloflen  vnd  gefunden,  zu  rechtem  manle- 
hen vnd  gefampter  bant  Innen  haben,  beficzen  vnd  Geh  des  gebruchen  füllen  vnd  mugen,  vor  meo- 
niglich  vngehindert,  das  auch  furder  meher  von  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen  Marggraoeo 
vnd  der  Marggrauefchafil  zu  Brandenburg  In  zukünftigen  zeyten,  fo  offte  vnd  dicke  des  not  ge- 
fchicht,  zu  rechtem  manlehen  haben,  nehmen  vnd  entpfahen,  vns  auch  darvon  halten,  thun  vod 
dinen  füllen,  AlsManlehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  an  geuerde,  doch  das.  wem  er  vnd  fein  men- 
liche leibs  lehens  erben  an  folcher  gefampten  bant  alle  zeyt  vorgeen  vnd  folch  gericht  mit  allen 
finen  obingefchriben  zugehorungen  lr  lebtage  haben  vnd  allir  erften  nach  Irem  tode  an  die  ge- 
nannten feine  Bruder  vnd  lr  lehens  erben  komen  vnd  gefallen  foll  etc.  —  doch  fo  haben  wir  In 
hiran  folch  gnad  gethan,  das  In  funderlich  Rauch  vnd  Brot  an  der  gefampten  hant  keinen  fchadeo 
thun  noch  brengen  foll  etc.    Datum  C  o  1  e  n ,  am  Sontage  vor  Hartini,  Anno  domini  etc.  L  quarto. 

9lad)  Um  (Saunst.  &e$n*copiolbu$c  XXII,  198. 


LH.    Äurffirfi  8frtebri$  überißt  bie  Statt  aBtiejen  an  $tint  Jßfuel  unb  beffen  <So$n  »ttfel  auf 

SebenSjeü,  am  21.  Sto&etftfcer  1454 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  offiot- 
lich  mit  diflem  briue  etc.  — ,  das  wir  mit  gutem  willen  vnd  rechter  wiflen  vnnferem  Ratt  vnd  lie- 
ben getruwen  heyn  pfull  vnd  Nickel  p  fu  11,  feinem  Sone,  vnnfer  Stat  Writzen,  an  der  oder 
gelegen,  mit  allen  vnd  Iglichen  zugehorungen,  zinfzen,  Renten,  Orbeten,  wafleren,  vifcherien,  ge- 
nießen, vffhebüngen,  czollen,  dorfferen,  angeuellen,  obirften  vnd  nyderften  gerichten,  leben,  geiftli- 
chen  vnd  wernllichen,  freiheiten  vnd  fuft  mit  allen  rechten  vnd  gerechtickeiten,  nichts  nichten  vfz- 
genohmen vnd  hindan  gefalzt,  ledig  vnd  frey,  als  wir,  vnnfer  vorfaren  Marggrauen  zu  Brandembur» 
die  Inn  gehabt,  der  genoflen  vnd  gebrucht  haben,  zu  rechtem  erblichem  erbkauff  vff  lr  beyiier 
leybe  vnd  leben  redlich  vnd  recht  vmb  dry  tufeut  vnd  funff  hundert  guter  Reinifcher  gülden,  die 
er  vns  zu  danck  beczalt  vnd  entricht  hat  vnd  furder  In  vnnfer  vn4  der  herfchaffl  nutz  vnd  fromen 
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gekart  vnd  gewant  fein,  verkauft  haben  elc.  —  Datum  franckenfurt,  am  donerftag  nach  Elifa- 
beth,  Anno  domini  MilleQmo  L  quartö. 

Wad)  bem  Gtyurm.  %tf)n*CQpia\bud)t  XXII,  161.    $et  au*ge(affene  3$ei(  ber  »eitf<$toeifigen  Utfunbe  fHnnut  im  3Be* 
ftntüdjen  mit  ber  $erf$reibung  9om  17.  Sfrwem&er  1447  übereilt. 


UIL    <Sc$ulb6rief  ber  ©ebrüber  £an8  unb  SBebege  Pate  für  ben  »Ärger  3acob  ©c$mtbt  ju 

SBriejen,  fcora  11.  92ofcember  1455* 

Vor  allen  laden,  dy  deflen  apen  bryff  fyn,  hören  edder  lefen,  bekennen  wy  hans  plate, 
wanhafftych  thu  pretzel,  vnde  wedege  plote,  wanhaftych  thu  Hafelberge,  brudere,  —  dath 
wy  denErfamen,  vorfychtygen  Jacob  fmede,  wanhafftych  thu  der  wrytczen,  an  der  ader  ge- 
legen, rechter  redelyker  fchult  van  eynes  rechten  wederkopes  wegen  fchuldych  worden  fyn  teyn 
fchock  brand.  werunge  etc.  —  Nach  crifti  gebort  dufent  yar  vyrhundert  yar,  darnah  in  deine  vyff 
vnd?  vefftygeften  yare,  an  Tunte  mertens  dage. 

9la$  bem  Originale  im  ©efifr  ber  €tabt  ffiriejen. 


L1V.    Äurfurfi  grtebrt<$  öerlei^t  ber  Oattin  be«  Reifte  ^fitet  jum  Set&gebinge  bte  UrBebe  in 

SBriejen,  am  22.  3»drj  1456. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg  etc.,  Bekennen  — y 
das  für  vns  gekomen  ift  vnnfer  Rath  vnd  lieber  getruwer  heine  pfhuel  vnd  had  vns  mit  Fleis 
demotiglich  gebethen,  das  wir  gerdrut,  finer  eelichen  buffrowen,  dy  Orbete  zu  der  wrietzen 
An  der  odir,  dy  vff  Martini  vnd  wolburges  alle  Jare  geuellet,  In  maflen  fy  heyne  pfui  Inne 
halt,  befitzet  vnd  gebruchet,  czu  rechtem  lipgedinge  gnedigliken  geruchten  zu  verüben.  Alzo  haben 
wir  des  gnaunten  heyne  pfuls  fliffige  bethe  angefehen  vnd  haben  der  obgenannten  gerdrut, 
feiner  eelichen  buffrowen,  Sulch  obgnannte  Orbete,  alle  iar  uff  mertini  vnd  wolburgis  geuallende, 
czu  rechtem  lipgedinge  gdediglich  verüben  vnd  wir  vorliben  Ir  dy,  Im  maflen  obgefchrebeo ,  In 
Crafil  vnd  macht  difles  brieffes  etp.  —  vnd  wyr  geben  Ir  des  zu  einem  Inwyfer  vnnfren  lieben 
getruwen  hans  Gortzgk  etc.  Datum  colen  An  der  fprew,  am  mantag  nach  dem  heyligen 
palmen  Sontag,  Anno  domini  etc.  LVIto. 

9ta$  bcm  8tyurm.  fcefyitcopiaftiity  XXII,  lös. 
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L V.    Äurfürft  griebri$  berieft  einer  »omte  ju  griebtanb  tin  «etögebmge  im  Storfe  ©tetnl^fa, 

am  9.  Styttl  1458. 

Wir  fridrich,  von  gotts  gnaden  Marggraue  ze  Branndenburg  etc.,  Bekennen  myt 
dyfem  brif  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen ,  das  vor  vns  komen  ift  vnnfer  lieber  getrewer 
Jobft  wulf  vnd  hat  vns  mit  fleifz  demodiglich  gebeten,  Das  wir  Margareta,  feiner  elichenSwe- 
fter,  begeben  Jungkvrowen  In  vnnfrem  Clofter  zu  fredelant,  Im  dorfe  Stenhouel  vff  dem  ge- 
richte  vff  hans  Ebels  hof  vnd  hufen ,  vff  kopenicks  bof  vnd  hufen,  vir  fchock  gelts  Jerlicher  zinfe 
vnd  rente  zu  rechtem  lipgeding  gnediglich  gerügten  czuuerühen.  Alfo  haben  wir  angesehen  feine 
fleißige  bete  vnd  ouch  das  die  gnannt  Jungkfrowe  •  dem  Almechtigen  gote  defte  raglicher  dinen 
vnd  vor  vns  defte  getrewlicher  bitten  mag,  vnd  ir  die  gnannten  vir  fcbok  gelts  Jerlicher  rinfe  vnd 
rente  vff  dem  verfchriben  gerichte,  hofen  vnd  hufen  zu  einem  rechten  lipgeding  gnediglich  verü- 
ben etc.  —  Wenn  fie  ober  iodes  halben  abegegangen  vnd  verflorben  ift,  So  follen  folicb  vir  fcbok 
gelts  Jerlicher  zinfe  vnd  rente  wider  an  den  gnannten  Joft  wulf  vnd  feine  leibs  lehns  erben  ko- 
men vnd  geuallen,  on  arg  vnd  geuerde.  Czu  vrkunde  etc.  Datum  C  o  I  e  n ,  am  Sontag  Quaßmodo- 
geniti,  Anno  etc.  LVIIL 

R.  Epifcopus  Lubucenfis. 

9ia$  btm  (S^urm.  £e$n*co)>iatbu$e  XXII,  165. 


LVI.    aSiftyof  <Sttpf)aii  fcon  aStanbenfcurg  befidtigt  ben  6t  tyomaäMtax  in  ber  *ßfarrfro$e 

ju  SBriejen,  am  21.  JDejemfcer  1458. 

In  gots  namen  Amen.  Vppe  dat  gemakte  louelike  dynghe  gedechtniffe  In  deffer  vorgenk- 
liken  tyd  nicht  vorgetben  werden,  vnderdrucketh ,  vorderuen  vnde  thu  nichte  kamen,  deshaiuen 
derdacht  is,  dat  fulke  faken,  die  alzo  ghehandellh  werden  In  kamenden  tyden,  meth  bewerungbe 
der  fchrifft  thu  Ewighen  tyden  beftedigeth  vnde  beveftigeth.  Dar  vme  wy  Stephan,  van  gots 
gnaden  Bifchopp  thu  Brandenborch,  bekennen  vor  aller  mennichlick,  die  deflen  vnfen  apeo- 
briff  fybn,  hören  edder  lefen,  dat  vnder  andern  betwyngeth  vnde  bewegelh  vns,  vnfe  Bifcboplike 
ambacht,  Naturlike  Vernunft  vnde  redelicheyth,  dat  folke  dynck,  die  thu  geyfüiker  ordenange  vnde 
gotliken  dynfte  gehören,  meth  flithe,  hulpe  vnde  rade  vnfer  forderunghe  vnde  fchickunge  gbemertb, 
gheplanteth  vnde  gebeterlh  fcholen  werden.  Wan  nüw  die  Erfamen  Borgermefter  vnde  Ratxnanoe 
der  Stat  W  ritzen  vnfes  gefliehtes  eyn  altar,  dar  felueft  In  der  parkerken  ghelegen,  thu  vor  ly- 
bende  hebben,  dat  dene  gewyeth  is  in  die  ere  Sunte  Thomas  des  hilgen  apoftels,  Bernardini  des 
hilgen  bichligers,  Marie  Magdalene  vnde  Barbare  der  hilgen  Juncfrauwen,  Dat  fulue  altar  denne  be- 
giftigeth  is  meth  Achtenlich  raerkfghen  fchocken  an  wedder  kopen,  Nemelich:  dieRath  van  fryen- 
walde  hebben  drutlich  fchock  thu  eynem  rechten  wedderkope,  dar  fy  alle  Jar  dem  Altariften  dry 
fchok  van  fcholen  gheuen;  Item  Ebel  wulff  In  fryenwalde  hefll  ouk  drultich  fchok  des  Jars  vor 
dry  fchok  renthen  vnde  Cone  Barfte,  thu  Conreftöp  gefethen,  heffi  twynlich  fchok,  dar  hie 
ouk  alle  Jar  twe  fchok  van  gheuen  fchal  thu  eynen  rechten  wedderkope.    Weret  fake,   dat  deffe 
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gnanthe  wedderkope  die  vorgnanthen  worden  betaleu  vnde  äff  lofzen  lo  farnpt  edder  befundern, 
So  fcholen  die  mergnanlhe  Borgermefter  vnde  Ratmanne  des  mecbtich  fyn,  dat  gelt  wedder  an 
thu  leggende  nah  ohren  wylleo,  metb  des  altariften  witfcbapp  vnde  fulborlh,  vnde  die  altarifte  fcbal 
des  thu  freden  ftan,  wen  fy  dat  anders  wol  an  leggen,  Doch  dat  fy  beflellen,  dat  fodane  Achten- 
tich fohok  jo  thq  Ewighen  tyden  by  deme  gnanthen  Altar  blyuen.  Ouk  fcholen  den  gnanlhen  Bor- 
germeftern  eyndrechtlik  meth  dem  Rade  thu  verlyhende  hören  dat  fulue  Altar  vnde  werae  fie  dat 
vmme  godepwyllen  worden  lyben,  fchal  dar  by  wanen  edder  eynen  in  fyne  ftede  fchicken,  die 
dar  waneth,  vnd  fchal  alle  weken  dar  vyr  myffen  an  holden  edder  die  meth  .eynen  andern  beflel- 
len, dat  fy  werden  geholden,  vnde  nemelicb  in  den  hilgen  daghen,  oft  welke  in  der  weke  quemen, 
fo  fchal  hie  dem  parrer  jn  der  kerken  helpen  meth  eyner  myfle.  Ok  fcbal  hie  edder  fyn  offi- 
ciante  neynerleye  wyfz  parren  buthen  hebben,  dat  fy  dene  meth  der  gnanthen  Borgermefter  vnd 
rades  fulborth  vnd  wylle:  vnd  war  fie  die  vorgefchreaen  Achtentich  fchok  an  legghen  worden, 
Ewicb  edder  thu  wedderkope,  fcholen  fie  alle  weghe  den  Altariften  vorth  an  wyfen,  die  danne  fo- 
dane renthe  fulueft  fchal  manen  vnde  fordern.  Ouk  von  vnd  welker  wyfz  fy  dat  worden  anleg- 
ghen,  fcbal  difler  beftedigunghe  vnfchedelik  fyn.  So  hebben  wy  forder  der  mergnanthen  Borger- 
mefter vnd  Rathmanne  der  gnanthen  Stad  Writzen  gude  wille  vnd  begher  derkanth  vnde  wy 
ouk  vnfe  nahkomelinghe  wyllen  die  vorbefcreuen  begiftigunge,  lyhunge,  beholdunge,  befittunge  vnd 
alle  thuwillinghe  der  gnanthe  ftucken,  puncten  vnd  articlen  Stede  vnd  fafte  geholden  hebben.  Ok 
beueften  vnd  beftedigen  wy  dat  vorgnanthe  Altar  meth  den  Renthen  van  vnfer  ordentliker  macht 
thu  Ewighen  tyden  vnuernichtigeth  alle  vorgefchreuen  ftucke  in  Graft  defles  briues,  vnfchedelick 
vnfer  vnde  vnfer  prelaten  rechticheyden  In  allen  dynghen.  Tbu  orkunde  meth  vnferm  anghehan- 
ghen  Ingefegill  Gegeuen  vnde  vorfegelth  thum  Berlin  In  vnferm  haue,  an Sunthe Thomas  dage 
des  hilgen  Apoftels,  Anno  domini  Millefimo  quadringentefimo  quinquagefimo  octauo. 
9ta4  bem  Originale  im  33eff$  ber  ©tabt  ©rieben. 


LVU.    Äurfürfi  9Ufae<$t  beftötigt  bie  ©tabt  SBriejen,  am  14.  SJejentöer  1471. 

Wir  Albrecht,  von  godes  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligen  Ro- 
roifchen .  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Curfurfte,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafluben  vnd  Wenden  Hert- 
zog.  Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  furfte  zu  Rügen,  Bekennen,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  den 
bürgeren  zur  Writzen  an  der  oder,  die  nhu  fein  vnd  zukomende  werden,  beueftet  vnd  befte- 
tigt  haben,  beueften  vnd  befteligen  jn  mit  diflem  briue  alle  ire  freiheite  vnde  alle  ire  gerechtikeite 
vnde  alle  gewonbeite  etc.  geben  zur  Writzen,  am  Sonnabende  nach  Sent  Lucientage,  nach  gols 
geburt  vierczeinbundert,  dornach  jm  einen  vnd  fiebenczigeften  Jarenn. 

De  mandato  domini  Marchioqis  Fridericus,   Epifcopus 
Lubucenfis,  cancellarius,  manu  propria  fubfcripfit. 

9to$  bem  Originale  im  «efifc  ber  @tabt  Stiegen. 
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LV1II.    Äurfürjl  2ltöre<$t  betest  ben  Stoff)  p  SBriejcn  mit  bcm  ©(^utjtnamte  bcr  <&tcfctf 

am  18.  SHdtj  1472. 

Wy  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zw  Brandemburg,  des. heiligen  romt- 
fchen  reichs  Ertzkamerer  vnd  Churfurfte,  zw  Stetin  etc.  — ,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  liebes 
gelrewen  Burgermeiftern  vnd  rathmannen  vnfer  Stat  Writzen,  an  der  ader  gelegen,  zw  rech* 
tera  manlehen  gnediglichen  verlihen  haben  das  gerichte  dafelbft  mit  difen  bernachgefcbriben  gutem, 
Jerlichen  zinnfen  vnd  Beuten,  Hit  namen  Sechs  grofchen  von  einer  yglichen  hufen  vor  der  gnantao 
fctat  Writzen  vff  der  veltmarck  gelegen,  Doch  das  die  haben  bey  Irn  wirden  bleiben  vnd  4m 
oichs  abgezogen  werde;  Item  den  Buden  zinns,  nemlichen  von  einer  roden /gibt  ein  yder,  nr 
Britzen  wonhafftig,  drey  fcherff;  Item  ein  yglicher  hantwereker  darfelbft  gibt  vier  pfennig  zw 
venfler  gelde ;  Item  von  zweyen  garten  zwifchen  beiden  thoren  von  einem  yglichen  funfzehen  gro- 
fchen; Item  ein  gart  bey  der  alden  fcheffereyen  gibt  newn  grofchen ;  Item  der  gart  pey  dem  kitze 
zinfet  vierzehen  grofchen;  Item  die  kolgqrten  geben  vierzehen  grofchen;  Item  vff  fant  Walporgeo 
tag  geben  alle  reifere  Inn  der  Stat  vnd  vff  dem  kitze  .ein  yglicher  dritthalben  pfeniog  zw  knyff- 
gelde;  Item  ein  yglich  folter  von  molden  gibt  drey  fcherff;  Item  die  knockenhawer  geben  ein  hal- 
ben ftein  dalchs  vff  Hartini;  Item  den  dritten  teil  am  Stetgelde,  das  dar  gefeilet  zw  mitfaften  vod 
vff  palmen ;  Item  von  einem  yglichen,  die  von  vfzwendig  hineinkomenn  vnd  erbe  fordern  vnd  ne- 
men  wirdt,  zwölff  grofchen;  Item  von  allen  brachen,  die  darfulueft  In  vnfer  Stat  Writzen  gefei- 
ten, auch  den  dritten  pfennig,  vnd  fünft  mit  allen  andern  feinen  zinfen,  nutzen,  genyefzen,  zugehö- 
rigen, freihalten  vnd  gerechtickeiten,  nichtztt  doran  vfzgenomen,  vnd  In  aller  mafz,  wie  dasMer- 
tin  rode  Innen  gehabt  vnnd  genoffen  hat  vnd 'das  an  vnfern  rate  vnd  lieben  getrewen  Ern  Nic- 
keln pfui  komen  ift,  von  dem  ße  folch  gerichte,  Jerlich  zins  vnd  rente  kauffweife  an  Geh  bracht 
haben:  vnd  leihen  den  gnabten  Burgermeiftern  vnd  rathmann  in  vnfer  Stat  Writzen  vnd  ireo 
naebkomen  fuleb  gerichte,  Jerlich  zins  vnd  rente,  Alfo  das  fie  vnd  ire  nachkomen  das  nun  binforo 
von  vns,  vnfern  erben  vnd  der  Uarggrauefchaft  zw  Brandemburg  zw  rechtem  manlehen  haben  vnd 
fo  offt  des  not  thut,  empfahen,  vns  auch  dar  von  hallten  vnd  thon,  alls  folcher  leben  recht  vnd  ge- 
wonheit  ift.  Wir  verleiben  In  auch  hiran,  was  wir  Ine  von  rechts  wegen  verleihen  follen  vnd  mö- 
gen, Doch  vns  vnd  vnfern  erben  an  vnfern  vnd  fünft  yderman  an  feiner  gerechtikeit  vnfcbedJich 
vnd  vnentgollten,  ongeuerde.  Zw  vrkunt  mit  vnferm  anhangenden  Infigell  verßgelt  vnd  geben  zw 
Co  In  an  der  Sprew,  am  Mittwoch  nach  dem  Sontag  Judica,  nach  gotts  geburt  vierzehenhandot 
vnd  Im  zwey  vnd  libenzigiften  Jaren. 

9ta$  bcm  Original  im  Seftfr  bei:  6tabt  ffiriqen. 


L1X.  Äurffitfi  3flbte<$t  bcftötfgt  bem  »tttet  9*i<fet  jpfuel  bie  ©tabt  2Brie$en  auf  «ebeuSjcft  imb 
bm  *Pfanbbefifc  bc8  <S$tofieS  unb  9lmt3  9ieu*9to8ermünbe,  am  8-  3fyttt  1472. 

Wir  Albrecht,   von  gotes  gnaden  Harggraue  czu  Brandembnrg,  Curfarfte  eta, 
Bekennen  — ,  das  vor  vns  komen  ift  vnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  Nickel  pfui,  Bitter,  caa 
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Newenaogermund  gefeflen,  vod  hat  vns  bericht,  wie  das  Im  der  hochgeboro  furfte,  vnfer  lieber 
brader,  her  Tri  der  ich,  Marggraue  czu  Braodemburg  etc.,  feiiger  gedechtnuff,  die  StatWryczen, 
an  der  oder  gelegen,  czu  feinem  leybe  verfchriben  vnd  das  fchlofz  vnd  ampt  czu  Newenan- 
germunde  czu  Widerkauff  verkauft  habe,  nach  Innhalt  der  briefe  darober  geben,  vdd  vns  mit 
fleyfz  angerufll  vnd  gebeten,  das  wir  Irae  folch  brief,  die  er  von  dem  gnanten  vnlerm  lieben  bru- 
der  feiigen  vber  die  Wrycze  vnd  vber  fchlofz  vnd  Ampt  czu  Newenangermunde  hat,  nach 
allem  Irem  Innhalt  czu  beftetigen  vnd  czu  Confermiren  gnediglich  geruchen;  haben  wir  angefehen 
fein  fleiffig  bete,  auch  willig  vnd  getrewe  dinft,  die  er  vns  gethan  hat  vnd  furder  wol  thun  folle 
vnd  mag,  vnd  haben  Im  folch  obgenant  briefe  bewillet,  volbort»  beftetiget  vnd  confermiert,  befteti- 
gen vnd  Confermieren  In  die  nach  allem  vnd  iglichem  Irem  Innhalt,  vermeldung  vnd  begreiffung 
gleicher  Weife,  ob  fie  von  wort  czu  wort  hir  Inn  gefchriben  ftunden,  gegenwertiglich  mit  difem 
,  briefe,  Sollen  vnd  wollen  Im  die  halten  vnd  nicht  ergern  oder  krencken,  In  kein  weyfz.  Czu  vr- 
kund  mit  vnferm  anbangenden  InGgel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  mitwo- 
chen  Nach  dem  Suntag  quafimodogeniti,  Anno  etc.  LXX1I. 
9ta$  bau  (tynta.  £e$n*c*piaftu$c  XXV,  14. 


LX.    SKrfel  SPfuel'S  «ntf^tib  jtotföen  bem  «aty  unb  ben  Ätcfctrn  ju  SBticjcn,  fcom  14.  Stugufi 

1472,  befldtigt  &om  Äurfütfim  W>xt^t  am  23.  »ofcember  1472. 

Wir  Albreöht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zu  Branndburg,  — i  Bekennen  öffent- 
lich mit  diflem  briue  — ,  als  denn  etliche  Irrung  vnd  fchelung  geweft  ift  zwiflchen  vnnfern  lieben 
getrwen  Borgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnnfer  Stat  Writzen  ander  Oder  von  Irer  vnd  der 
ryther  wegen  an  einem,  vnd  den  kytzern  darfelbft  am  andern  teyle,  von  etlicher  water,  holte, 
Rore,  Grafzes  vnd  vifcherey  wegen,  wo  (ick  dat  denn  tuflchen  In  begeuen  hefft,  des  baluen  wie 
iie  durch  den  geftrengen  vnnfern  Rat  vnd  liuen  getrwen  Nickel  Puel,  Ritter,  In  beywefen  Peter 
Borgftorps  vnd  Werner  Pwels,  vnnfers  Vogtes  to  Cuftrin,  ock  vnnfer  Rede  vnd  liuen  ge- 
trwen, hebben  vereynen  vnd  entfcheyden  laten,"  als  des  genanten  Nickels  briue,  darouer  gego- 
lten, klerlich  Innholt  vnd  vthwifet,  die  von  worde  lo  worde  ludet,  als  hirnach  volgt.  Von  wegen 
des  Irluchten  Hochgebornenn  furften  vnd  hern,  hern  Albrechte,  Marggraue  lo  Brandburg, 
des  biligen  romiflchen  Richs  Ertzcamerer  vnd  kurfurft,  lo  Stettin,  Pomern,  der  Cafluben  vnd  Wen- 
den hertog,  Burggraue  to  Nuremberg  vnd  furfte  to  Rügen  etc.,  hebbe  Ick  Nickel  Puel,  Ritter, 
mit  bywefen  liner  gnaden  Rede,  alfze  Peter  Borgftorps,  Marfchalk,  vnd  Werner  Puels,  vo- 
gedes  to  Cuftrin,  fulke  twidracht  vnd  fcbelunge,  alfo  die  Rad  to  derWrytzen  von  oren  wegen 
vnd  der  ryther  wegen  gehat  hebben  mit  den  kytzern,  van  Water,  holte,  Rore,  grafz  vnd  vifche- 
rie  wegn,  alfo  enlfcheiden  mit  beyder  Partie  wille  vnd  volbort,  alfo  hirna  volget,  dat  die  kytzer 
ore  erffwater  beholden  fcbolen  mit  rore,  grefyngen  vnd  vyfcherien,  wu  Ge  die  von  older  gebatt 
bebben.  Die  frye  water,  die  der  herflcbap  fyn,  die  fcholen  vnd  mögen  fie  ock  vyfchen  vnd  na 
oren  beften  Geh  gebruken,  vthgenohmen  die  vier  fryhe  water,  alfze  dieRuckenitze,  Pafz 
fehe,  Ritcz  vnd  die  grote  Stobberow,  die  der  herfchop  alleine  bliuen  vnd  nymaiit  vifchen 
fol  ane  funderliken  willen  der  herfebap:  vnd  die  garnethoge  In  den  fryen  watern,  Ock  die  euden 
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Jacht  lo  finer  tyde,  wo  Ge  die  von  older  gehat  hebben,  fcholen  fie  oack  vortan  beholden,  vnd 
dorvmbe  fie  die  fryen  water  alleyne^vifchen,  vor  einem  Iderman  vngehindert,  Scholen  fie  der  her- 
fcbap  alle  Jar  vp  funte  Herten  eyn  thun  gudes  beckts  geuen.   Ror,  holte  vnd  grefinge,  dat  vp  vod 
by  die  fryhe  waler  yfz,  der  fchal  fick  nymant  brücken  an  der  herfchap  vylle.   Onck  fchal  nymant 
den  andern  lo  nahen  ftellen ;'  fo  vake  dat  fchege,  fchal  hie  an  der  herfchap  twe  punth  peper  vor- 
fallen fyn.     Ouck  fchal  nymant  die  frye  watere  lo  erfiwater  maken;   wy  dat  dede,   die  fchal  ao 
die  herfchap  gebroken  hebben.     Ouck  mögen  die  kytzer  oren  watern  volgen,  det  vp  den  winkd 
geyt  beth  an  den  grauen,  dar  die  wyden  ftan,  vor  Ydermanne  vngehindert.     Vp  genne  fyt  den 
wyden  fcholen  die  nicht  macht  hebben  to  ftellen.    Ouck  fcholen  die  kytzer  vp  der  Bürger  howet 
oder  wefen  dem  waler  nicht  forder  volgen  wente  an  die  grauen,  die  dar  vor  fyn,  Dar  die  wydet 
vp  ftan.     Wenn  ouck  dat  water  vellet,  fo  mögen  die  Burger  der  grünt  volgen  vnd  der  grefinge 
genyten  to  fulhe  vnd  nicht  to  kane,  Doch  alfo,  dat  fie  dar  nicht  to  waden,  dar  man  einen  kaie 
füren  kan.    Der  Stat  fchal  bliuen,  alfo  bir  na  volget:   von  den  Stat  grauen  an  by  dem  kytxe,  fo 
die  erfte  pal  gefettet  yfz,  vordt  by  den  wende  flieh  ben,  fo  die  ander  Pale  ftan,  beth  an  die  hie 
fehe  vnd  vort  byfz  an  die  Capro,  dat  yfz  an  die  Schultendorpfcbe  veitmarke,  wat  Ror,  grafe,  holte, 
vifchereien,  Ouch  enden  to  orer  tydt  lyn  bynnen  dem  aflgeteykenden  kreyttze,  des  mach  die  Rauh 
lieh  to  der  Wrytzenn  gebruken  alfzo  ore  eygendhom  vnd  nicht  wyder.    Ouck  von  der  Rylber 
wegen,  dar  vele  twydracht  yfz  geweft  tuffchen  den  kytzern  vnd  der  Stat  riehter,  So  dat  die  koop- 
man  an  fynem  gude  vake  gefuhmet  yfz  worden,  Is  befproken  vnd  bededinget  met   beyder  part 
wylle,  dat  die  Rayth  to  der  W netzen  die  rylher  alleyne  hebben  vnd  beftellen  fchal  na  noUarfli, 
dat  die  koupman  an  fym  gude  nicht  gebindert  werde  ader  gefuhmet  vnd  die  kytzer  darmede 
nicht  to  donde  fcholen  hebben,  ouck-  forder  na  defiem  entfeheyt  nymant  ryten  febol ,   Sunder  wen 
die  Raylh  thur  Wrytzen  dar  to  fetten  vnd  bewilligen  wert,   dat  fie  na  nolturfll  defz  koupmaos 
beftellen  fcholen.    To  orkund  hebbe  Ick  Nickel  Puel,  Ryttere,  mynlngefigel  laten  hengen  vnden 
an  deflen  openbriue,  die   gegeuen  vnd  gefchriuen  yfz  na  crifd  vnfers  bern  gebort  Twfent  virhoa* 
dert,  darna  Im  twe  vnd  Souentigftem  Jaren,  an,  dem  auent  vnnfer  liuen  frowen  worthewygung. 
Vnd  wan  nue  die  obgnanten  vnnfer  Rete  foleke  bouengefchriuen  berichtunge  vnd  entfeheyt  tuffebeo 
den  obgnanten  Parleyen  von  vnnfer  funderlicben  beuelhung,   gefcheffte  vnd  geheytes  wegen  ge- 
handelt vnd  getan  hebben,  So  bewilligen  vnd  volborlen  wy  den  obgnanten  entfeheyt  vnd  verrieb- 
tinge,  Beueften,  befletigen  vnd  confirmiren  den  von  ffurflliker  ouerkeyt  wegen,  als  lantsfurfte  vtd 
Marggraue  zu  Brandburg  etc.  nach  allem  fynem  Innhalt,  ftucken  vnd  begripungen,   mit  gegenwor- 
tiger  crafft  vnd  macht  di£z  briues,  willen  vnd  ordnen  In  crafll  des  felben  briefs  dat,  So  wie  booeo- 
gefchriuen  ftet,  von  allen  obgnanten  Parteyen  ewiglich,  fiele,  vafle  fo  geholden  vnd   nymmermehr 
anders  edder  dar  wedder  gehandelt  edder  gethan  fchol  werden,  on  alle  geuerde.     Des  lo  orkoot 
hebben  wy  vnnfe  Infigel  an  duffe  briue  laten  hengen,  die  gegeuen  yfz  to  Co  In  an  der  Sprew, 
am  Mondag  Clementis,  Na  criftus  geburt  virteynbundert,  dar  na  In  twe  vnd  fouentigfien  Jarenn. 
*Ra$  Um  Original  im  iöcfift  Ux  @tatt  SBric^n. 


457 


LXl.    2)te  ©cfcirijmad&ergilbe  ju  SBttejen  bittet  ben  SStfcfcof  ton  Sranbenburg   um  ©ejldttgung 

ber  bon  ifft  botgenommenen  SUtatjitfhtng,  am  21.  September  1473, 

Vor  Iw  Erowerdigeo  In  got,  vader  vnod  herro,  herrn  Arnold,  Biffchoppe  to  Brande- 
borgh,  vnod  fuft  allen  vnnd  ydermennichliken,  die  duflen  brieff  fihn  edder  horin  lefenn,  Bekennen 
Wy  Meifter  vnnd  gemeyne  gülde  bruder  des  Schumaker  werkes  thur  Wrietzen  an  der  oder 
vor  vnns  vnnd  alle  vnnfe  nakamen,  datb  wy  hebben  angefihn  vnfir  vorfarn,  oldern,  vnfir  vnnd  ougk 
vnnfir  nakamen  fylen  falicheit  vnnd  hebben  eynen  nyen  altar  In  der  eren  funthe  Mathiafz,  funte 
Antbonii  vnnd  der  elffdufent  Juncfruwen  In  der  parkerken  thur  Wrietzen  geftifftel  vnnd  med  fo- 
uendehaluen  fchogke  groffchen  Brandeborghfcher,  wehre  Jarliker  rente  thur  fudinge  fynes  regirers 
begifftiget,  Ougk  eyn  hufz,  In  der  richtftrate  darfuluefi  gelegen,  dar  Inn  die  altarifte  wanen,  vnnd 
dat  In  gewehre  holden  vnnd  betern  fcbal,  gegeuen,  alfo  datb  wy  fodane  fouendehalff  fchogk  Jar- 
liker rente  dem  altariflen  dar  to  gefchigkt,  alle  Jar  ane  vertoch  geuen  vnnd  betalen  fcholen  vnnd 
willen.  Daruor  fchal  die  ergnante  altarifta  alle  weken  up  dat  geringefte  dry  miflen  up  demfuluen 
altar  holden  edder  to  holden  beftellen  vnnd  thur  Wrietzen n  ergnant  by  vorfallinge  des  lehns  per- 
fonlich  darby  wanen.  Ougk  hebben  wy  vnns  vnnd  vnnfen  nakamen  die  tihunghe  defluluen  altares, 
wo  vake  datb  loi£z  werdl  to  dhunde,  beholdenn.  Hirumme  bidden  wy  med  allem  dienfte,  flite, 
Juwe  gnade  wolle  fodane  vnfe  andacbt  vnnd  gude  meynunge  anlihn  vnnd  dy  velegnante  ftifflungbe 
vnnd  gafe  des  fuluen  altares  beftedigeo,  dat  Ion  van  gode  dem  almecbtigen  daruor  nehmende: 
vnnd  up  datb  wy  fodane  begifftunge  med  allen  vorgefchreuen  ftugken,  puncten  vnd  artikeln  (lede 
vnd  vafte  holden  willen,  hebben  wy  vnfe  Infigil  vnden  an  duflen  brieff  witliken  taten  hangen,  die 
gegeuen  ifz  thur  Wrietzen,  na  gades  bordt  virteinhundert,  dar  na  Im  dryvndfouentigeften  Jaren, 
am  daghe  Mathei  des  hilgen  apoftels. 

8n*  bem  Xronafumte  be*  ©iföofs  arnolb  im  Sbtfy  ber  €tabt  2Briejetu 


LX1I.    Slrnolb,  33ff$öf  bon  »tanbenburfl,  bcftötigt  bie  Satat*©ttftung  ber  <Sc$ul)ma<$er8ilbe  in 

ber  $Pfatrfit$e  ju  2Bricjen,  am  4.  Dftober  1473. 

Arnoldus,  dei  et  apodolice  fedis  gralia  Epifcopus  Brandeburgenfis,  —  Lilteras 
prouidorum  virorum  Magiftri  et  fingulorum  fratrum  gilde  futoruro  in  opido  Wrietzen  prope 
Oderam  —  fundatibnem  et  dolalionem  noui  altaris  in  eccleGa  parochiali  dicü  opidi  Wrietzen 
in  fe  conttnentes  uobis  prefentatas  noueritis  nos  recepifle  —  Poft  quarum  quidem  lillerarum  pre- 
fentationem  et  receptionem  —  fuit  nobis  —  humiliter  fupplicatum,  quatenus  fundationem,  dotatio- 
nem,  iuirifpatronatus  referuationem  omniaque  alia  —  conürmare  dignaremur.  Nos  vero  Arnoldus 
Epifcopus  —  fupplicationi  ipforum  —  fauorabililer  inclinati  dicti  altaris  fundationem,  miflarum  cele- 
brationeni,  dotationero,  jurifpatronatus  detentionem,  referuationem  et  pofleffionein  f  perfonalem  refi- 
dentiam',  reddiluum  appropriationem  ceteraque  —  ratificamus  et  approbamus.  —  Datum  in  caftro 
noftro  Seiefer,  Anno  domini  milleßmo  quadringenteGmo  feptuagefirao  tercio,  ipfo  die  fancti  fran- 
cifci,  que  fuit  tunc  quarta  Octpbris,  —  teftes  —  Magifler  Ludowicus  brun,  vicarius  nofter  in 
«auptty.  1.  $b.  xii.  58 
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fpiritualibus,  Hag.  Petrus  heinemann,  curie  noftre  officialis,  Hatheus  griben,  Johannes 
faffe  et  Johannes  Morfekant,  capellani,  Hinricus  Czigelheim,  aduocatus,  Martinas  ka- 
lemberge,  Johannes  et  Richardus,  fratres  condicti  de  Bardeleue,  Ludouicus  et  Otto, 
patrui  condicti  Eykendorpe,  fritze  dircken,  Paulus  hoendorp,  Georgius  borchftorp, 
Conradus  Hartwich  et  alii  quam  plures  familiäres  noftri  continui  fidedigni. 
9ia$  bem  Original  im  ©efty  bet  @tabt  ©tiejen. 


LXlll.    SRarfgraf  3o$ann  gemattet  bem  Hermann  @<$a$Iotp  eint  JBetpfänbung  fcon  SeJjngfifcni 

an  baS  Älofter  grteblanb,  am  10.  Wlai  1482. 

Wir  Johans  etc.  Bekennen  öffentlichen  — ,  das  wir  vmb  fleyffiger  bethe  vnnd  anligeoder 
noth  willen  vnferra  lieben  getrewen  herinan  fchaplow  czu  Bus  vergönnet  haben,  das  erder 
wirdigen  vnd  andechtigen  katberina,  Eptiffin,  vnnd  dem  ganezem  coffent  des  Junckfrowco 
Cloflers  czu  fridland  vnd  Iren  nachkomen  difze  naebgefchriben  guter,  Jerlich  zins  vnnd  rent  ior 
drilhalb  hundert  gülden  reynifch  vff  eynenn  rechten  widerkouff  In  wifierkoufs  weyfe  verkoufen  vood 
vorfetzen  mag,  nehmlichen  Im  dorfe  czu  d  o  I  g  e  1  i  n  fechfthalb  fchock  gelts  merekifcher  lantswerong, 
auch  czwey  wifpell  fechs  fcheffell  habern,  drey  fcheffell  Roggen  vnnd  drey  fcheffell  gerften.  Wir 
gönnen  vnd  erlouben  Im  des  vnnd  geben  dorezu  vnfern  guten  willen,  wiffen  vnnd  volborth  nach 
Inhalt  des  koufbriues,  darüber  gegebenn,  lnn  vnd  mit  Craft  dits  briues,  doch  das  der  gnant  her* 
man  Schaplow  vnd  fein  erben  folich Jerlich  zinfz  vnd  guter  obenberurt  forder  von  der  gnaotei 
eptiffin,  Conuent  vnd  Iren  nochkpmen  des  cloflers  czu  fridland  vmb  die  bouptfumm  obenberurt 
wider  kouffen,  czu  andern  Iren  gutern  Brengen  follen ,  fo  erft  fie  können  vnd  mogenn.  Czu  vr- 
kund  etc.  vnd  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  donerfzdage  na  Cantate,  na  gottes  geburt 
virezhenbundert  vnnd  Im  czwey  vnnd  achtzigftem  Jare. 

9la$  bem  Q^urmarÜf^en  £e$n«copial&u<$e  XXV,  807. 


LX1V.    2Karf{jraf  3<>$<uto  gemattet  bem  tyxifiopf)  Soroow  unb  bem  3)tetri$  fcon  «goljentorf 

JBetyfänbungen  an  ba3  Älofier  grteblanb,  am  11.  SDejem&er  1483. 

Hein  gnediger  herr  hatCriftoff  tornow  vmb  feiner  anligenden  not  willen  vergönnet  vnd 
erloubet,  das  er  ein  fchock  Im  dprff  Bronow  der  Eptiffin  vnd  ganezer  verfamlung  des  klofiers 
fridland  vff  einen  rechten  widerkauff  verkauften  vnd  verletzen  mag  für  zehen  fchock  nach  laot 
des  kaufbriues,  doch  das  der  gnant  Torno  oder  fein  erben  folch  fchock  wider  ablofen,  fo  erft 
fy  können  oder  mögen,  on  geuerd.  Actum  am  donerftag  nach  coneeplionis  marie,  Adoo 
etc.  LXXXIU. 
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Mein  Gnediger  herr  hat  Dietrich  von  holczendorff  vmb  feiner  anligenden  not  willen 
vergönnet  vnd  erlaubet,  das  er  der  Eptiffin  vnd  gemeiner  verfamlung  des  Junckfrowen  Clofters  cza 
fridlant  III  fchock  geldes  Im  dorfl  Falckemberg  für  XXV  fchock  vff  einen  rechten  widerkauff 
verkauften  vnd  verfetzen  mag  nach  laut  des  kaufbriues,  Doch  das  der  gnant  Ditrich  von  hol- 
czendorff oder  fein  erben  folcb  drey  fchock,  vffs  fchirft  fy  können  oder  mögen,  wider  abkauften 
vnd  czu  ßch  bringen  follen,  on  geuerd.  Actum  am  donerftag  nach  conceptionis  marie,  Anno  etc. 
LXXXIIlten. 

<Ka$  bem  Ctyurm.  fc^newjnal&u^t  XXV,  $15. 


LXV.    Ätttfütji  Sodann  belehnt  ben  fftati)  ju  Srtejen  mit  bem  ©^uljengeri^te  bcr  ©tabt,, 

am  4  9Hat  1486. 

Wir  Johanns,  von  gottes  genaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  des  heyligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erz  Camerer  vnd  Churfurfte,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caffubben  vnd  wenden  herU 
zöge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  furfte  zu  Ruggn,  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  vor  aller- 
meniglich,  Das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  Burgermeiftern  vnd  ratmann  vnnfer  Stat  Writzen, 
an  der  Ader  gelegen,  zu  rechtem  manlehne  gnediglich  gelihn  haben  das  gerichte  dafelbft  mit 
difen  hirnach  gefchriben  guttern,  Jerliohen  Zinfen  vnd  renten,  mitnamen:  Sechs  grofchen  von  eyner 
itzlichen  hufen  vor  der  genanten  Stat  Writzen,  vff  der  veltmarck  gelegn,  doch  das  die  hüben 
bey  Im  wirden  bleibenn  vnd  den  nicht  abgezogen  werden;  Item  den  Rüden  Zins,  Nemlichn  von 
eyner  rüden  gibt  eyn  yder  zurWritzenn  wonbafftig  drey  fcherff;  Item  eyn  iglicher  hantwercker 
darfelbft  gibt  vir  pfenning  zu  venflergelde ;  Item  von  zwayen  garten  zwiffen  beyden  thcjrn  von 
eynem  iglichn  funffzehn  grofchn;  Item  eyn  gart  bey  der  allden  fchefereyen  gibt  newn  grofchen; 
Item  der  gart  bey  dem  kytze  zinfet  virtzehn  grofchn;  Item  die  kolgarten  geben  virzehn  grofchn; 
Item  eyn  iglicher  folter  von  molden  gibt  drey  fcherff;  Item  die  knockenhawer  geben  ein  halben 
ftein  talk  vff  martini;  Item  den  drultenleil  an  dem  fteggelde,  das  dar  gefeilet  zu  Mitfaflen  vnd  vfi 
palmen:  Item  von  eynem  yglichen,  die  von  vfzwendig  hineinkomen  vnd  erbe  fordern  vnd  nemen 
werden,  zwelff  grofchen;  Item  von  allen  bruchen,  die  dar  felbeft  Inn  vnnfer  Stat  Writzn  gefallen, 
auch  den  dritten  pfenning  vnd  fünft  mit  allen  andern  feinen  zinfen,  nutzen,  genyfen,  zugehorungen, 
freyheyten  vnd  gerechtigkeiten,  nichzit  daran  vsgenomen,  Inmafen  ße  die  vormals  von  vnferm  lie- 
ben herrn  vnd  valter  Marggrafe  Albrechten  feiigen  zu  lehne  gehabt,  entphangen  vnd  befeffen 
haben.  Wir  leyhen  den  genanten  Burgermeiftern  vnd" Rathmannen  vnnfer  Stat  Writzen  vnd  Im 
nachkomen  folch  gerichte,  Jerlich  Zins  vnd  Rennte,  wie  oben  berurt,  Inn  craft  vnd  macht  difes 
briues,  Alfo  das  fie  vnd  Ire  Nachkomen  das  nun  hinfuro  von  vnns,  vnnfern  erben  vnd  der  Marg- 
graffchaflt  zu  Brandemburg  zu  rechtem  Manlehne  haben,  fo  oflt  des  not  thut,  emphaen,  vns  auch 
daruon  hallten  vnd  don,  als  folcher  lehn  recht  vnd  gewonheit  Ift.  Wir  verleyhen  Ine  hiran,  was 
wir  In  von  rechts  wegen  daran  verlyhen  foün  vnd  roogn,  doch  vns  an  vnfen  vnd  fünft  meniglichn 
an  feinen  rechten  onfcbedlich  vnd  onentgolden,  ongeuerde.     Zw  vrkund  mit  vnnfern  anhangendem 
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Infigel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Writzen  an  der  Ader,  am  dornsdach  Afcenfionis  domini,  Nach 

gottes  geburt  virzehenhandert  vnd  Im  Sechsvndachzigfien  Jaren. 

9ta$  fcem  Originale  im  $efty  Ux  <£tabt  Stiegen.  -  Die  ©etefaung  mit  bem  e^nlgcngeri^te  »orte  ^tetn&tyl  »et 
gatt  gn  Satt  na^gefu^t  unb  ettyeilt.    Die  ©tobt  Sriegen  ift  no$  im  53efifr  *er  *eg&gti$en  fotfutftttyen  Se$n*riefc. 


LXVI.    Äurförfl  3o$amt  befWtfgt  bie  ©tabt  aBriejcn,  am  6-  9Rai  1486. 

Wir  Jobanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Brandemburg,  des  heyligenn  Ro- 
mifeben  Reichs  Ertzcamerer  etc.  —  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  den  Borgern 
tzur  Writzen  an  der  ad  er,  die  nue  fein  vnd  tzukomende  werdenn,  beueftet  vnd  beftetüget 
haben,  Beueften  vnd  beftettigen  jn  mit  difem  briue  alle  ire  freyheit  vnnd  alle  ire  gerechtickeit  vnnd 
alle  gewonheit  4tc.  —  Gebenn  tzur  Writzenn,  am  Sunnabent  nach  dem  Suntag  Vocem  Jocundi- 
tatis,  Nach  gots  geburt  virtzehenbundert  vnd  darnach  jm  fechs  vnd  achtzigeften  Jarnn. 

9ta$  fcem  Originale  im  S3cft^  bei  @tafct  Kriegen. 


LXVII.    Jturfürfl  ^offaxm  befldtigt  bem  »itter  »irfei  5PfueI  ben  J8cfi|  ber  ©tabt  SBricjeit, 

am  26,  3uni  1486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.,  das  für  vnns  gekomenn  ift  vnnfer  Rate  vnnd  lieber  ge- 
trewer  Nick  eil  pfull,  ritter,  vnnd  hat  vnns  bericht,  daslme  der  hochgebornn  furfte  vnnfer  lieber 
vetter,  Harggraue  Fjridrich,  kurfurfte  etc.  feiiger  gedechtnus,  die  Slat  Writzenn  an  der 
ader  zu  feinem  leyb  verfchribenn,  folich  verfchreybung  vnnfer  lieber  herr  vnnd  vatter  Marggraue 
Albrecht,  Curfurfte  etc.,  auch  feiiger  gedechtnus,  beftettigt  vnnd  Confirmirt  nach  laut  der 
briue,  die  er  darüber  habe,  vnnd  vnns  gebettenn,  das  wir  Im  folich  vnnfers  liebenn  vettere  vnod 
vatters  feligenn  briue  auch  gnedigelich  czu  beftettigenn  vnnd  czu  Confirmirn  geruchtenn,  haben 
wir  angefehen  folich  fein  vleyffig  bette,  auch  getrewe  willige  dinfte,  die  er  vnns  ofile  getan  hat 
vnnd  furder  mer  wol  thun  foll  vnnd  mage,  vnnd  habenn  Im  folich  briue  beftetüget  vnde  Con6r- 
mirt  etc.  —  Datum  am  montag  nach  Johannis  Baptifle  Iön  LXXXVI.  Jarn. 

Wad)  tem  (jtyurm.  £e$n*copialbu$e  XXVII,  4. 
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LXV11I.    Äutfftrfi  3oljamt  beretgntf  bem  Älofte  gwblanb  bog  fcon  ber  gamilte  Shtbcnifc  % 

erfaufie  £orf  »otfarjlotf,  am  23.  3ult  1486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnnd  thun  kirnt  offintlicb — ,  das  wir  dem  Allmechtigenn  gott 
czu  erenn,  marien,  feiner  werdenn  muter,  vnnd  allem  himelifchenn  here  czu  lob  vnnd  vmb  meh- 
rung  vnnd  fterckung  willenn  gottes  dinfts,  den  wirdigen  Juhgfrowenn  kalte rina  ylows,  Ebtiffin, 
Junckfrowenn  Grete  Eickendorffs,  prioriffin,  BarbaraBrandes,  Subprioriffin,  vnnd  der  gan- 
czen  verfaralung  des  Junckfrowenn  Clofters  Fridlannd,  Brandemburger  geftiflts,  an  der  Ader 
gelegenn,  vnnd  allenn  yrenn  Nacbkomen  das  dorff  Boldenfzdorff  mit  allenn  vnnd  yczlichenn 
czinfenn,  Rennten,  Eckernn,  gewonnen  ■  vnnd  vngewunnen,  wifen,  waidenn,  molin,  mollennftettenn, 
kirchlehenn,  waflernn  vnd  waflersleufftenn,  Seen  vnnd  allenn  vifchereyenn,  holczenn,  pruchenn,  pu- 
fchenn,  oberften  vnnd  niderftenn  gerichlenn,  dorczu  mit  allenn  vnd  itzlichen  czubehorungenn,  her- 
licheitenn,  gnadenn  vnd  gerechtickaitenn,  wie  mann  die  benomenn  mag,  vnnd  wie  das  gemelte 
dorffe  Inn  allenn  feinen  Grenitzenn  belegenn  ift,  nichts  nicht  aufzgenomenn,  In  maflenn  es  Al- 
brecht, petter,  petter  vnnd  Claws,  gebruder  vnnd  vetternn,  die  Rudnitz  gnannt  vonn 
Spandow  vnnd  der  Newenn  ftatt  Euerfzwald,  fünft  lanng  befleflenn,  gebraucht,  vonn  vnns 
czu  lehenn  gehabt  vnnd  folicbs  die  gnanten  Eptiffin  vnnd  prioriffin  vnnd  ganntze  fampnung  des  ob- 
gnanten  Clofters  fridlannt  vonn  Inenn  gekauft,  vnnd  fie  das  aüff  yrn  vnnd  yrer  nachkomenn 
behuff  vnnd  notturfll  vor  vnns  verlaflenn,  zu  einem  rechtenn  ewigenn  eygenthum  vereygennt  haben, 
vnnd  vereygenn  In  vnnd. yrn  nachkomenn  des  gnanten  Clofters  fridlannt  das  obgnannte  dorff 
Boldenfzdorp,  In  maflen  In  andre  gutter  vonn  vnns  vnnd  vnnfernn  vorfarnn  vereygent  fein,  lnn 
Crafft  vnnd  macht  dits  briues,  Geh  des,  wie  eigentumbs  recht  vnnd  gewonheil  ift,  ewigelich  czu 
gebrauchenn  etc.  —  Actum  am  Suntage  nach  marie  magdalene,  Anno  etc.  LXXXVL 

R.  dominus  per  fe. 

9ta$  bem  d^urm&rt  £c$n*copiat*u$c  XX VII,  40. 


LXIX.    2)er  dtatff  ju  SBriejen  befunbet  tint  öon  tym  geföeljcne  StttarfKftung, 

am  30.  9toi>embcr  1487. 

In  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  Sancti  Amen  etc.  Wie  Borgermeifter  vnnd  Radtmannenn 
der  Stadt  Wrytzenn,  an  der  ader  gelegen,  Bekennen  vnd  dhon  kunt  Idermennichliken,  die 
deflzen  vnfzen  aphen  Bryff  Sihen  edder  boren  lefzen,  Wie  det  wie  obgnante  Borgermeifter  vnnd 
Radtmanne  eyn  Neyge  altar  gefundiret  vnnd  beftediget  hebben,  up  vier  fchogk  Brandenborfcher 
wering  Jerlicher  tynfze,  In  die  Ere  vnfzer  lywen  frawen,  welcher  altar  vor  lygenu  eynen  Ifchligen 
priftere  vmme  gades  wille  vnnd  up  dal,  dat  die  felwige  prifter,  dem  wie  det  fzo  lyggen,  Bey  vnns 
wanen  fal  bej  vorvallinge  fynes  lenes  vnnd  dar  an  die  hebber  des  altares  nichtes  hulperede  nemen 
fal  geißliger  edder  werliger  hulpe,  wie  man  die  met  bewundern  worden  nomen  vnnd  bebelpen 
Sal,  vnnd  äff  bee  van  vns  thyri  wolde  to  dorperen  adder  to  Steden,  vnns  vnfze  altar,  Szo  hee  det 
enthfangen  het,  reken  vnnd  up  geuen  fal  ane  engerley  Infaghe,  hinderlift  vnnd  bebelpen,  Dar  ower 


462 

alle  weke  dry  Mißten  to  holden  In  die  ere  vnfzer  lywen  frawen,  vorfeygelt  met  vnfzen  Stadt  löge- 
feygel.  Gegewen  tor  Wryzen,  am  dage  Andree  des  apoftels,  Im  iare  dufent  vierhundert,  dar 
tho  Im  Souen  vnnd  achtyften. 

9ta$  bem  Originale  im  93cjtfc  bcr  6tabt  2Briejen. 


LXX.    «iföof  3oa#im  *>on  ©ranbenfcurg  itft&tiQt  bie  2tttarfHftung  be«  «attyeg  ju  «Kriegen 
unter  ber  SJebingung,  bie  ^Dotation  auf  fielen  ©<$ocf  ju  erfreu,  am  1.  3)ejem6et  1487. 

Joachim,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopas  Brandemburgenfis,  —  Dilecto- 
rum  no|>is  prooidoram  et  circumfpectorum  viromm  proconfuium  et  confulum  opidi  Wriczena  eis 
Od  er  am  —  peticio  continebat,  Quod  cum  ipfi  cupientes  fuorum  et  predeceübrum  fuorum,  pro- 
geoitorum  et  fucceflbrum  faluti  falubriter  prouidere,  altare  vnum  in  eccleßa  parrocbiali  memorati 
opidi  erexerunt  atque  fundarunt  et  certis  annuis  redditibus  perpetuis  dotauerunt  — .  quare  huios- 
modi  fundationem  etc.  > —  auetoritate  noftra  ordinaria  corroborare,  confirmare  etc.  —  dignaremur. 
—  Nos  qooque  volentes  ut  diainus  eultus  noftris  temporibus  magis  atigeatur,  quam  vilefeat,  huios- 
modi  pium  —  affectum  noftrorum  fubditorum  —  grato  animo  amplexantes,  erectionem,  fundatio- 
nem etc.  —  fi  et  in  quantum  huiusmodi  beneficium  in  feptem  fexagenas  Marchie,  quod  et  face« 
promiferunt,  meliorabunt,  adiectis  conditionibus  —  approbamus.  —  Datum  in  Wrizna,  fabbato 
poft  Andree  Apoftoli,  Anno  Domini  HCCCCLXXXVII0. 

9ta$  Um  originale  toi  ©eftfc  Ux  ©tobt  £Brie|cn. 


LXX1.    ÄurfßtfUtc^e  @ntf<$eibung  eines  ©treiteg  ber  fcon  <S$aploxo  mit  ber  Stobt  SBriqe* 
wegen  be8  SotteS  ju  Ctuilifc,  bie  Äurfurfl  griebri^  IL  ben  17-  Sejemfcer  1462  'getroffen, 

mit  ber  Seftötigung  bom  23.  3anuar  1491. 

Wir  Johanns  etc.,  Curfurfte;  Bekennen  etc.,  Als  fich  vor  etlichem!  vergangen  Jareo 
fchelung  vnnd  zwitracht  czwufchen  vnnfern  lieben  getrewen  den  Schaplowenn  czu  Quilitz, 
Burgermaifler,  Rathmann  vnd  gemein  vnnfer  Stat  Wrietzen  vonn  des  Zcols  wegenn  czu  Quilitz 
gehalden,  der  fie  durch  vnnfern  lieben  vetteren,  Weylandt  hern  fridrichenn,  Marggrauen  czu 
Brandemburg,  feiiger  vnnd  loblicher  gedechtnus,  Rechtlich  enlfcheydenn  vnnd  nach  dem  felbi- 
gen  Rechtlichen  entfeheid  Inn  vneinigkeyl  gegen  einander* wider  gekommen,  dardurch  der  gnanat 
vnnfer  lieber  vetter  Inn  beyder  parthey  gegenwertigkeit  deflelbigenn  rechtlichem*  entfeheyds  eia 
verleutrung  vnnd  erclerung  getan,  Darauff  vnns  vnnfer  liebe  getrewen  Gebhartt  Schaplowzn 
Quilitz  demutigelichen  erfucht  vnd  gebeten  hat,  In  diefelbe  erläwterung  des  rechtlichen  entfeheyds 
czu  Confirmiren  vnnd  czu  beflettigenn  geruchten,  der  vonn  Wort  czu  wort  alfo  lautet:  Wir  fri- 
drich,  von  gots  gnaden  Marggraf  czu  Brandemburg,  Curfurft  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir 
zwitracht  vnnd  fchelung  zwifchen  vnnfern  lieben  getrewenn  den  Schaplowen  czu  Quilitz  vnnd 
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Burgermaifler,  Rathmann  vnd  gemein  czu  der W ritzen  von  des  zols  wegen  czu  Quilitz  vormals 
durch  vnns  rechtlich  entfcheyden,  Darumb  fie  denn  nue  aber  Inn  vneinigkeyl  gegen  einander  ge- 
kommen lein,  mit  wiflen  vnd  volbort  In  gegenwertigkeit  beyder  obgefchribner  partheyenn  Solich 
Ee  gefcheene  rechtliche  enntfcheidung,  In*  maflen  hirnachgef&hriben  ift,  verlautert  vnnd  erclart  ha- 
ben,  das  die  gnannten  von  der  Wrietzen  vonn  allem  zolbarn  gute  czu  Quilitz  durchgeende 
zollen  follen,  vfzgenommen  dife  hirnachgefchribene  drey  ftucke,  dauon  fie  nicht  zollen  follen,  Nem- 
lich  des  Rats  wegen  von  der  Wrietzen,  wenn  der  funder  kauflmannfchacz  durch  geet,  Allen 
thunn  Hecht,  den  die  vonn  der  Wrietzen  czu  Marckte  fhurn,  vnnd  alle  Sattellpferde,  die  fie  do- 
felbft  durch  reytenn.  Solich  vereynung  haben  Geh  die  obgnannten  parthen  czu  beyderfeyt  Inn 
obgefchribner  weys  vnuerbrochenlich  czu  haldenn  verwillet  vnnd  damit  foll  alle  zwitracht  des  zolls 
halbenn  ezwifeben  In  geyantzlicb  bericht  vnnd  entfcheyden  fein.  Gebenn  zu  Collen  an  der 
Sprew,  am  freytag  nach  lucie,  mit  vnnferm  zu  Ruck  aufgedruckten  Innfigell  verfigelt.  Anno  etc. 
LXlIten.  Solich  des  gnannten  Gebhartt  Scbaplos  beth  wir  angefebenn  habin,  Im  vnnd  feinen 
erben  die  artickel  des  rechtlichenn  entfeheyds  erleutrung  .nach  Innhalt  vnnfers  lieben  vettern  briue, 
wie  oben  berurt,  gnedigelich  Confirmirt  vnd  befteltigt,  Coofirmiren  vnnd  beflettigenn  In  die  Inn 
Craft  vnnd  macht  dits  briues  etc.  —  Actum  am  Suntag  nach  fabiani,  Anno  etc.  Im  LXXXXIten. 

Ror.  Peter  borgftorft 

2hdj  Um  <5$unm  ^c^n6copialbuc^e  XXVII,  8. 


LXX1I.    3)er  dtati)  ju  äBtiejen  bittet  ben  33ifc^of  3oac$tm  öon  aSranbenfcurg,  bte  ©tifhmg 
eines  neuen  SUtareg  in  ber  SPfarrftrc^e  ju  genehmigen,  am  29.  2Rat  1495. 

Vor  allermenniglich,  die  deflen  vnnfen-  apenn  Briff  Siben  ader  horpn  lefen,  Bfundern  vor 
lw  Erwerdigen  In  got,  vadervnnde  herrn,  herrn  Joachim,  van  godes  gnaden  Bifchop  to  Bran- 
demborgh,  Bokennen  vnnde  dhun  kunth  wy  Borgermeifler  vnde  Rathmanne  der  Stadt  Writzen, 
an  der  Oder  gelegen,  Dat  wy  tho  pryfe,  laue  vnde  ere  des  almechtigen- gades  vnde  fyner  bene- 
digen  muther  marien  Vnde  funderlich  to  eren  der  nha  beferewen  patronen,  alz  nemelich  Sanctorum 
petri  vnd  paulj  apoftolorum  vnnde  fabiani  vnd  febaftianj  martirum,  eyn  altar  yn  der  Parkercken 
thur  Writzen  up  theen  fchogken  Brandemborgfcher  werunge  Jerlige  tynfe  gefundiret  vnde  bofte- 
diget  hebben,  Welckken  altar  wy  vorlygen  adir  vorlygen  mögen  eynen  armen  prifler  vmme  gades 
willen,  vp  dat  die  felwige  prifter,  deme  wy  dat  fzo  vorlygen,  by  vnns  ftede  wanninghe  vnde  refi- 
dencien  holden  foll,  By  vorfallunghe  fynes  lenes,  Dar  an  dy  prifler,  die  dat  altar  In  bofittunge  het, 
nichtes  hulperede  nemen  fzal  geiftliger  noch  wertliger  hulpe,  wu  men  die  met  befundren  worden 
genumen  magh.  Ock  welghe  prifter  dar  mede  bolenet  is,  fall  alle  weke  holden  thur  geringeren 
dar  ower  dry  rouTen,  Bfunderlich  alle  Sondage  vnd  dar  nha  yn  der  weke  twe  miflen,  wen  hee 
dar  to  thu  beflen  gefebickt  is,  Vnnde  dar  to  alle  dage  dagelich  fingen  die  prefaten  vnde  horas 
,  Beate  virginis.  Vnde  äff  der  prifter  van  vns  tyen  wolde  to  dorpern  ader  to  Steden,  Vnns  vnfe 
altar,  fzo  hee  dat  entfangen  hedt,  weder  reken  vnde  up  gewen  fall  anhe  engerleige  Infage,  hyn- 
derlift  vnde  bobelps.  Des  to  orkundhe  vnnde  roher  ficherheit  hebbe  wy  obgnanten  Borgermeifler 
vnd  Ratbmanne  der  Stadt  Writzen  vnfe  Ingefegel  vnder  an  deflen  apen  briff  laten  hengen,  Der 
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gegewen  is  Am  fridage  nha  afcenfionem  doraini,  Nha  Griftj  gebort  dufent  viher  hundert,  dar  nba 
Im  vyffvnndenegentigiften  iare. 

9ta$  bem  Originale  im  33efa  ber  ©tabt  SBriejen. 


LXX11L    Äurfforftli^er  SonfenS  für  £an3  ©arfuS  ju  einer  JBertfdnbung  an  ba8  Softer  gricfc 

lanb,  öom  16.  2»<Srj  1496. 

Vnfer  gnediger  herr  hat  bans  barfufz  czu  Conerftorff  vorgont,  das  er  dem  Clofter 
fridlandt  auff  olde  hans  gelhar  hoff  III  gülden  minus  IUI  grofcben,  vff  Steffan  ludike  drey  gol- 
den reinifch  minus  Uli  grofchen  vorkaufen  mag  auff  einen  widerkauff  vor  hundert  rinifch  guldeo. 
Actum  am  mitwoch  nach  letare,  Anno  etc.  XCVIten. 

9ta$  bem  <5$urm.  %$n6topia\buty  XXVII,  188. 


LXXIV.    Jturfftrfi  3o^ann  erneuet  bte  UeJfrtragung  beö  ofcerften  ®eri<$t8  an  ben  SRafy  ber 

©tobt  SBrtejen,  am  1.  Sunt  1497* 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  Burgermeiftern  vnd  Ratmann  vnnfer  StatWnt- 
zen  an  der  ader  auff  gefcheen  vertrag  vnnfer  oberft  geriebt  bey  In,  das  mit  feiner  oberkeil, 
feilen  vnnd  nutzbarkeiten  Inn  czu  haben,  zuuerwefen  vnd  zeu  gebrochen,  eingegeben  vnod  beuol- 
hen  haben,  geben  In  das  ein  vnnd  beuelhen  das  zuuerwefen,  wy  uorftet,  In  vnnd  mit  crafft  ditz 
briues,  doch  alfo,  das  fy  vnns  von  dato  ditz  briues  zeu  aufzganng  des  Jars  zeben  fchock  grofchen 
merekifeber  lanntzfwerung  vnnd  furder  von  Jar  zeu  Jar,  die  weil  fy  defz  von  vnns  vneotfetzt  find, 
geben  vnnd  beczallen  follen,  vnnd  wenn  vns  gefeilet,  vor  oder  zeu  aufzganng  des  Jars  das  auff 
zeu  Tagen,  foll  bey  vnns  ften  vnnd  von  Inen  vngewegert  abgetretenn  werden,  des  fy  vnns  Irn  Re- 
uerfbriue  geben  haben.  Des  zu  urkund  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verßgelt.  Actum  am 
achten  tag  Corporis  crifti,  Im  XCVII. 

9to$  bem  (Bfyurm.  2e$n*c©i>tattu<$e  XXVII,  340. 

2>*0  im  IBefty  ber  ©tobt  Stiegen  no$  erhaltene  Original  iß  batirt  „Cöln  an  der  Sprew  am  tag  Vitr,  alfo  ms 
15.  Sunt 
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* 

LXXV.    JReberS  beä  dtatfftS  ju  3Briej*n  wegen  2Biebetruflic$feit  bet  Uefcertragung  be3  oberften 

®eric$te8,  bom  1.  Sunt  1497. 

Wir  Burgermeifler  vnd  Ratroann  derStat  wriczen  an  der  ad  er  Bekennen  —  von  des  Rats 
vnd  von  gemeiner  Stat  wegen,  als  dann  (1er  durchleuchtig  hochgeborn  furft  vnd  herr,  berr  Jo- 
hanns, Marggraue  zcu  Brande ra bürg,  kurfurft  etc.,  vnnfer  gnediger  herr,  vff  gefcheen  ver- 
trag, den  wir  mit  fein  furftlichen  gnaden  des  oberften  gerichls  halben  In  gemelter  finer  gnannten 
Stat  writzen  gethan,  das  mit  feiner  oberckeiten  vnnd  nutzbarkaitenn  eingegeben  vnnd  zuuerwefen 
beuolhen,  nach  lawt  feiner  gnaden  brius  vnns  darüber  gegeben,  das  wir  fein  furftlichen  gnaden 
darauff  verfprochen  vnnd  vnns  verpflicht  habenn,  ver/prechen  vnnd  verpflichten  vnns  hirmit  vnnd 
lnn  craft  ditz  briues,  zcu  aufzganng  des  Jars  nach  dato  ditz  briues  vnnd  furder  von  Jar  zcu  Jar, 
die  weil  wir  des  oberften  gerichts  von  feinen  gnaden  vnd  feiner  gnaden  erben  vnnentfetzt  fein, 
Iglichs  Jar  zehen  fchock  grofchen  merckifcher  lanntfwerung  feinen  gnaden  vnd  feiner  gnaden  erben 
zcu  geben  vnd  zu  bezallen  vnnd  follich  gericht,  wenn  fein  gnaden  oder  ir  Erben  das  gefeilet,  vor 
oder  zcu  aufzganng  defz  Jars  vnns  das  vff  gefagt  wirdt,  abzutreten  vnngewigert,  getrewlich  vnd 
vnngeuerlich.  Zu  urkundt  mit  vnnferm  annhangenden  Inßgel  verßgelt,  actum  am  achten  tag  Cor- 
poris crifli  Im  XCVIL 

9ia$  bem  Gfyutm.  Zt^nHopialbuty  XXVII,  $40. 


LXXVJ.    2>o3  Älojte  3if)i)tn  gemattet  feinem  ©ö>uljen  ju  Aufhingen  etne  JBetyfänbung  an 

ben  Äalanbju  2Briejen,  am  13-  3uli  1498. 

Vor  allen  gmennichlich,  de  deflen  vnnfen  Apennen  Bryff  fyhen  edder  hören  lefenn,  Bokenne 
wy  Cecilia  plathenn,  Abbatifla,  Vrfula  Sidows,  prioriffa,  Agnes  ellinghes,  Supprioriffa, 
Barbara  11  owsr  Cameraria,  vnnd  katherina  Schemghes,  Sacrifta,  vnnd  de  gantze  vorfame- 
lunghe  des  klofters  tho  Czeden  vor  vns  vnnd  vnnfe  nakamelynghe,  dat  wy  meth  wolbdacbten 
müde  vnnd  guden  rhade  gegunth  vnd  vorlowet  hebben,  ouk  yn  kraflt  vnde  macht  deffes  vnnfers 
apennen  Brifls  gunnen  vnnd  Irlowen  vnnfem  richter  tho  Coftrineken,  Hans  bornftede  gnantb, 
upp  dat  he  fynen  fchaden,  de  ehm  vor  oghen  wafz,  den  he  fufz  vnd  nicht  anders  weren  rauchte, 
dat  he  den  Erhafftighen  kalantz  brudernn  thur  writzen,  de  nu  fynt  vnd  oren  nakoraelyngen,  upp 
dat  gerichte  vnd  eckere  vnnd  wather  dhar  tho  bohorende  dhar  fulweft  tho  koftrineken  vnd 
upp  alle  fyne  redefte  gudere,  bowaghen  vnd  vmbewaghen,  upp  eynen  rechten  wederkopp  vorko- 
pen  mach  eyn  halff  Schogk  groflchen  Brandenburgeffcher  werunghe,  yo  acht  pennighe  upp  eynen 
groffchen,  alfe  Jerlike  tynnfe,  all  Jar  upp  pafchen  fallende,  dat  he  ehm  Jars  thur  Writzen  vorant- 
werden  fol,  vor  fefz  Schogk  groflchen  vorborurder  werunghe,  de  ehm  de  gnante  kalantz  brudere 
dörch  Palme  Trebbyn  wol  tho  dancke  vornughet  vnd  botalet  hebben  vnnd  wy  fegghen  en  fodaner 
bolalunghe  van  des  vorgnanten  bans  bornfteden  weghen  quydt,  ledich  vnd  lofz  vnd  eff  den  offl 
gnanten  kalantz  brudern  edder  oren  nakomelynghen  fodane  vorberurde  Jerlijte  tynnfe  thur  rechter 
tydt  nicht  vorreket  worden,  moghen  fe  panden  yn  allen  vnfers  richters  gudernn,  eff  fe  dat  met 
Sauptfy.  1.  <8b.  XH.  59 
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allem  rechte  gefordert  hedden :  vnnd  wen  de  richter  vorbftymraet  edder  fyne  erffen  fodane  Jerlike 
tynofe  äffe  kopeno  moghen  vnnd  willen,  Scholen  fe  dat  eyn  ferndel  Jars  tho  vorne  den  ergedacb- 
ten  kalantzbrudern  tho  irkennen  ghewen,  ehn  upp  tho  feggende  fulken  wederkopp  etc.  —  geghe- 
wen  —  nha  chriftj  vrifers  herrn  geborlh  dufent  CCCC,  dhar  nha  Im  XCVIIL,  Am  daghe  Margarete 
tho  Czeden. 

9lad)  bem  Originale  im  IBeftfc  ber  <Ötabt  SBriegen. 


,     LXXVU.    Äurffirjl  3oa$tm  unb  2Karfgtaf  Stlfirec^t  Befldtigen  bie  ©tabt  SÖBriejcn, 

am  IL  Otyril  1499. 

r 

Vonn  gotts  gnadenn  wir  Joachim,  des  heilligenn  Rom.  Reichs  Erczcammerer,  kurfurfl, 
vnnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauenn  zu  Brandenburg  etc.,  —  Bekennen  — ,  das  wir 
vnnfern  liebenn  getrewen  den  Bürgern  zur  wrilzen  an  der  ad  er,  dy  nuen  fein  vnnd  noch  kö- 
rnende werden,  Beueftet  vnnd  beftettiget  habenn,  Beueftigen  vnd  beftetigen  jn  mit  diflem  briue  alle 
ire  Freiheit  vnnd  gerechtigkait  vnd  alle  gewonheit  etc.  —  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am 
dornftag  nach  Quaßmodogeniti,  nach  crifti  geburt  tawfent  virhundert  vnnd  jm  newn  vnnd  oewnzig- 
ften  Jare. 

>Jlad)  bem  Original  im  iöeftfr  ber  «Statt  ffiriejeu. 


LXXV11I.    5Der  ^rieflet  3o$ann  ©tyoanfc,  bem  ber  Statf)  ben  2lttar  ©t  Saurentü  &erlie$ea, 
gelobt  }>erfflnltc$e  Oteftbenj  unb  alle  (Sonntag  ben  Ättcfcljof  mit  SGBei^toaffer  ju  fceforengen, 

am  10,  Sejembet  15Ü0. 

Vor  allenn  gemennichlich,  de  deflen  mynen  Apennen  bryff  fyhen  odder  horenn  lelen,  Bkenne 
ik  Johannes  Swantz,  Brandenburgerchen  geftiflls  prifter,  dat  ik  den  Erfamen  vnd  wolwefen 
Borgermefternn  vnnd  Rathmannen  thur  Writzenn,  an  der  Oder  geleghen,  mynen  gunftighenn 
forderernn  vnde  lehen  hernn,  upp  guden  gelowen  vnnd  trewen  geredet  vnd  gelawet  hebbe,  ok 
noch  ynn  krafft  vnd  macht  deffes  mynes  apennen  briff  gelawe,  dat  ik  dat  Beneficium  edder  Allare 
Sanclj  laurenly,  yn  der  Capelten  der  müder  godes  Marien  boleghen,  dat  fe  my  dorch  got  vorle- 
ghen  hebben,  perfonlich  fei  wen  bßtten  wil  vnd  my  nha  der  confirmalien  ftede  holden,  Ok  dat 
fulffle  lehen  met  nymande  permutiren  edder  vorbulhenn.  Ok  fo  jk  my  vorbeteren  künde,  dat  ik 
von  der  writzen  thyen  wolde,  wil  ik  fulk  offt  gdacht  Altare  mynen  patronen  fry  weder  lofz  feg- 
ghen,  alfo  fy  my  dat  vorleghen  hebben.  Ok  gerede  ick  alle  fundaghe  nha  guder  vnnd  older  ge- 
wanheit  vmb  hoff  tho  gande  vnnd  met  dem  wy  wather  tho  fprenghende,  fo  vernde  ik  den  kofter 
vth  der  parkerke  ihur  ftede  hebben  mach.  Alle  deffe  artikel,  puneten  vnd  flucken  vorborurth  ge- 
rede ik  Johannes  Swantz,  als  zake  weldigher ,  vnnd  herr  Andreas  dyels  vnnd  er  Gre°o- 
rius  peyle,  Altariften  thur  Writzen,  vnd  Jurghenn  gefze  vnnd  hans  wytzke,   medeborgher  dar 
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fulweft,  alfe  willighe  borghenn  Johannis  Swantzs,  faft  upp  allenn  truwenn  vnvorruckelich  tho 
holden.  Des  tho  naher  wisheit  vnd  fichericheit  hebbe  wy  alle  vorgenant  vnfze  Signete  vnden  an 
deffen  Apennen  ßryff  met  witfcbapp  lathenn  druckenn,  De  gefcreven  nha  godes  geborth  dwfent 
vyffhundert  Jar,  Am  donreftaghe  nha  Conceptionis  Marie. 

3*<k$  bem  Original  im  JBejtfc  Ux  @tat»t  SBriegen. 


LXX1X.    Äurfürfi  3oa<$tut  etrtföeibet  j>er|Mt<$  bte  ©trettigfetien  bet  Ätefcet  mit  beh  Ofttwot;* 

nern  ju  3Brtejen  üfcet  tljten  ©tmxföbttxitb,  am  5.  Dftofcet  1510. 

Wir  Joachim,  vonri  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligena  Ro- 
mifchenn  Reichs  Ertzcamerer  vnnd  Churfurft  etc.,  —  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vns  aus  bewegli- 
chem] vrfachenn  vnnd  gnedigem  willen  gein  der  Writzen  an  der  Oder,  der  Stat  ein  wonern 
zum  heften,  gefhugt,  des  Raths,  der  geroein,  auch  der  kylzer  dofelbft  Irrung  vnd  gebrechenn,  Reyf- 
fen  vnd  Saltzen  der  vifch,  auch  das  die  kitzer  furlewt  beherbergen  vnd  Ir  wegen  vor  Ire  thuren 
fburen  lallen  vnnd  die  mit  vifchen  beladen,  desgleichen  mit  gewande,  wulle,  eiflenn  vnd  ftael  hand- 
lung  vnnd  hanttirung  treibenn,  der  Stat  zu  nachteil  vnnd  fchaden  belangend,  neben  vnfern  Reihen 
nach  aller  notturfft  von  beiden  teilenn  verhört  vnnd  fie  derfelbenn  entlich  entricht  vnd  entfcheiden 
haben,  wie  nachfolgt  vnnd  alfo,  das  die  kitzere  Geh  nach  befage  des  entfeheides  briues,  durch  Em 
Nickel  pfui  feiigen,  Ritter,  auffgericht  vnd  von  vnferm  herrn  vnd  vatter  feiiger  vnd  löblicher  ge- 
dechtnüs,  Marggraff  Johanfen,  Confirmiret  vnnd  behelligt,  fo  durch  Ge .vorgebracht  vnnd  vff- 
gelegt  worden,  des  vifch  reiflens  vnnd  Saltzens  enthaltten,  dartzu  keine  furlewte  vff  dem  kitz  ber- 
bergen  oder  Inen  der  furlewt  wagen  vor  Ire  thuren  fburen  laden,  noch  die  mit  vifchen  vffm  kitz 
beladenn  follen;  Sunder  alle  Ire  vifche  one  einiche  furkeufle  frey  vfl'nn  marekt  In  die  Stat  fburen, 
vnd  fo  die  verkauft,  diefelben  durch  die  reyfler  Saltzen,  reyden  vnnd  tragen  laden  follen,  wie  von 
alters  herkomen  vnd  gewonheit  ift.  Wurden  Ge  die  kitzer  aber  Iren  eigen  gefangen  oder  gekauf- 
ten vifch  felbs  faltzenn  wollenn,  follen  Ge  folichen  vifch  In  des  Raths  Reyfzfchewnen  bringen  vnnd 
den  aldba  durch  die  verordente  vifch  reiflere  vom  Rath  Reyflen,  Saltzen  vnd  dragen  laflen,  Ge 
follen  aber  den  reyflern,  dieweil  Ge  der  ftai  negfte  nachbaren  fein  vnd  fchaden  vnd  fronten  neben 
den  einwohnern  der  Stat  gewartten  muffen,  von  der  thun  nicht  mehr  dan  einen  grofehen  merekifeh 
geben.  Sy  follen  auch  mit  wulle,  eyfen,  ftael,  faltz  vnnd  gewande  kein  handtirung  treiben  noch 
vben,  es  were  dan,  das  Ge  foliebe  war  an  fchuld  Irer  verkauften  vifch  annehmen,  des  Ge  zuthun 
macht  babenn  follen:  So  mugen  Ge  die  tuch  an  gantzen  tucherenn,  den  ftael  vnnd  eyfen  an  gant- 
zeh  fchocken  verkeuffen  vnnd  nicht  aufzhauenn.  Sie  follen  Geh  auch  Bernowifch  vnd  einge- 
brauen  bier  zu  febencken  enthalten.  Damit  follen  alle  ire  Irrunge  vnnd  gebrechenn,  fo  Geh  Zwi- 
lchen Inen  gehaltten,  entlich  entricht  vnnd  entfcheiden  (ein  vnd  bleibenn,  vnnd  wollen  vnnd  gebie- 
ten daruff  allen  obgefchriben  artickelenn  one  einichen  eintragk,  gefer  oder  behelff  gentzlicben  naefe- 
zufetzen,  bey  vermeydung  vnfer  ftraff,  die  wir  vns  vnd  vnfer  herfchafft  hirmit  vorbehalten  wollen 
haben.  Hirbey,  an  vnnd  vber  fein  gewefen  vnfere  Reihe  vnnd  liebe  getrewen  die  wolgebornne, 
wirdigen,  hochgelartte  vnd  Erbare  Wulff,  graue  von  hoenftein  Vnnd  herr  zun  vierraden, 
Er  Ditrich  von  der  Scbulembu rg,  doctor  vnnd  probft  zu  Berlin,  Jörg  flans,  vnfer  mar- 
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fchalck,  Melchior  pfui,  Em  Nickels  feiigen  Son,  vnd  Engel  WarnfteU  Zu  urkaot  mit  ▼§• 
ferm  anbangenden  IngeGgel  verfigelt  vnd  Gefcheen  zu  Writzen  an  der  Oder,  Sunabends  oaek 
Francifcj,  Crifti  geburt  Tawfent  funffhundert  vnd  Im  zehnden  Jare. 

(Ra<$  bem  im  Sefty  ber  @tabt  Söriejen  befmbli<$en  Original. 


LXXX.    mortui  3^Iott)  ju  5Peter8^agen  letyt  öon  Stltäten  ber  $fanfir$e  ju  SBrieseit 

36  ©<$otf  ©toföen,  im  3<tl)re  1510, 

Ick  Liborius  Ilow,  tho  peterfhagen  befeten,  Bokenne  —  dath  Ick — vp  einen  rech- 
ten wedderkop  —  vorkofll  bebbe  —  den  Erfamen  wyfen  Burgermeifteren  vnd  Radtmannen  der 
Stadt  Writzen  an  der  Oder  III  fchog  jerlige  tynfse  vp  Martini  fchirft  fallende  —  vp  alle  myat 
redefthe  guder  jm  dorpe  Ilow  vor  XXXVI  fcbog  grofchen  Brand,  weringhe.  —  Sulche  XXIV1  fcb. 
geboren  tbo  den  hyr  vnder  vorteikenden  altaren,  beleghen  in  der  parkerken  der  genanten  Stadl 
Writzen,  nerolich  VII  fch.  XII  gr.  tho  dem  altar  der  elenden,  VII  fch.  XII gr.  tho  deme  altar  der 
fcbumeker,  VII  fch.  XII  gr.  tho  dem  allar  Marie  des  Rofencranczes ,  VII  fch.  XII  gr.  tbo  dem  akar 
Bernbardini,  VII  fch.  XII  gr.  tho  dem  altar  der  hiligen  driualdicheit.  —  Tbo  orkunt  vnd  mher  be- 
kenlnifs  bebbe  ick  Liborius  Ilow  myn  angebaren  Ingefegel  vnder  ahn  deflen  brieff  hengen  vnd 
feften  laten.  Gegeuen  tbor  Writzen  ahn  der  Ader,  In  dem  Jar  nba  der  geborth  Chrifti  dufeol 
viflhundert  vnd  teinden. 

fflaty  bem  Original  im  $eft$  ber  ©tabt  2Btiejen. 


LXXXI.    6fou3  Jpfttel  mtb  tfuca«  £ei£e  öerifirgen  fu$  für  tin  $atlel)n,  baS  ber  8?at$  ju 
SEBriejen  ÜRamen«  beS  8tofenfranje8  einem  ffiürger  in  ^erfelberg  gewährt  f)at, 

am  1.  3)ejem6er  1510* 

Vor  allermenniclich  —  funderlicb  vor  yw  erfam  wife  heren  borgermeifter  vnd  rat  manne 
der  ftadt  wriczen,  wy —  Clawes  pul,  ErfiTethen  to  Lowenberch,  vnd  lucas  Heiffe,  Erff- 
fethen  tho  Biffo,  bekennen  — ,  dat  wy  —  lawe  —  felffchuldich  vor  vir  fcbogk  brand.  wer.  vao 
meifter  torban  Cuflchen  weghen,  Snyder  tho  Hekelwerch,  jn  craflTt  vnd  macht  defles  bryues, 
welghe  IUI  fcbogk  dy  —  heren  des  rades  —  wol  In  der  nughe  vornaget  vnd  beulet  bebben,  — 
dar  vor  fzal  vnd  wil  meifter  torban  tho  renthe  vnd  tynfle  gewen  deme  Altariften  Er  Peter  Gün- 
ther, effte  befitter  des  altares  Marien  deme  Rofencrancze ,  alle*  jerligbe  jare  vp  Nicolai  twinticb 
gcoflchen.  —  Gegeuen  —  nba  Crifti  gebort  viffhundert  vnd  jm  theynden  jare,  des  fundages  nha 
Andree  apoftoli. 

*Ra$  bem  Original  im  SBefty  ber  @tabt  fflriejeti. 
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KXXU.    äurfftrfi  3oa*im  unb  ÜÄarfgraf  3ü&te<$t  befidttgen  bcr  ©tabt  Sriejen  bog  $ttotfe* 

gium  Dorn  2.  OftoBer  1423,  am  14.  Otyril  1512. 

Von  gottes  gnaden  wir  Joachim,  des  heiligen  Romifcben  riechs  Ertzkamerer,  Churfurft, 
d  Albrecht,  gebruder,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern,  derCaObben 
d  wenden  Hertzogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd  fürften  zu  Rüggen,  Bekennen  vnd  thun 
nth  öffentlich  mit  diffem  briue  vor  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zuBrandem- 
rg  vnd  fünft  vor  Idermenniglich,  als  vnns  vnfere  liebe  getrewenn  Burgermaifter  vnd  Räthmannen 
fzer  Stadt  writzen  an  der  Oder  einen  alten  vorfigelten  briue  ethwan  des  bochgebornnen 
•ftenn  herrn  frederichen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  <Jes  heiligen  Romifcben  rykes  ertzka- 
srer  vnd  Burggräff  zu  Nuremberg,  feiiger  gedecblnus,  angezaigt  haben,  von  wort  zu  wort  alfo, 
e  hiernach  folget,  lautende:  Wier  fridricb,  von  gottes  gnadenn  Marggraue  zu  Brandem- 
ir g,  des  heiligen  Romifcben  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Burggräff  zu  Nurembergh  etc.  (InC  Urk.  v. 
October  1423)  vnd  vnns  demutichlich  gebetenn,  Iren  folchen  brieff  zuuernewen,  zu  confirmiren 
d  zu  beftettigen.  Das  wir  folchs  ir  vleyflig  vnd  demutbig  bete  auch  gelegenheit  vnfere  burger 
felbs  vnd  ir  getruwe  dinft  angefallen  vnd  folch  briue  In  allen  feinen  puncten  vnd  articlen  ver- 
wet,  confirmiret  vnd  beftetiget  habenn,  ok  vernewen,  Confirmiren  vnd  beftettigen  denfelben  In 
en  feinen  puncten  vnd  articulen  In  craft  vnd  macht  dits  briues,  vnd  wollen  veftiglich,  das  damit 
ch  meldungbe  obgemelts  briues.  zu  ewighen  tagen  vnngebrochentlich  gebaltenn,  nachgegangen 
d  volg  getfaan  werdt  on  ydermans  widerfprechen,  einfag  vnd  Verhinderung,  getrewlich  vnd  vn- 
uerlich.  Zu  urkunth  mit  vnfern  marggrauen  J  o  a  c  h  i  m ,  kurfurftens,  anhangenden  infigell  vurfigelt 
d  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  mithwochs  In  oftern,  Nach  der  geburt  crifti  Im  funffzehn- 
nderftenn  vnd  Zwelfflen  Jare. 

3Ra<$  bem  Original  im  Sefffc  bcr  ©tobt  Kriegen. 


XXXI1L    JBiföof  «öierottymug  bort  ©ranbmbutg  Befidtigt  3»artin  SGBegner  ate  Sötarifien  beö 

f).  SJemfyarbmuS  ju  SOBriejen,  am  IL  Sluguji  1516. 

Hieronymus,  dei  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis.  Ad  altare  Sancti  Bernar- 
ni,  in  Eccleßa  parochiali  oppidi  Writzen  noftre  diocefis  fituatum,  per  obitum  honorabilis  domini 
alentini  Wentlandes,  eiufdem  vltimi  et  nouiffimi  poOeOoris  vacantem,  difcretum  Martinum 
e  gen  er,  noftre  diocefis  clericum,  per  prouidos  proconfules  et  confules  oppidi  prelibati  Writ- 
i  n ,  ad  quos  jufpatronatus  fiue  aliquem  prefentandi  ad  dictum  altare  pleno  jure  pertinere  dinofci- 
r,  nobis  rite  et  legitime  prefentatum,  de  jdoneitate  fua  plurimum  confiG,  jnftituendum  ac  inuefti- 
idum  duximus  etc.  Datum  Sziefar,  A.  d.  XVC  decimo  fexto,  dieLune,  vndecima  menfisAugufti, 
)ftri  vicariatus  figillo  prefentibus  in  fidem  et  teftimonium  appenfo. 

Joachim  Caffel  Notyrius  ad  premiffa  requifitus  fubfcripfit. 

9laä)  bem  Originale  im  $eft  bet  Statt  Stiegen. 
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LXXX1V.    Wlattin  Dame  ju  ©ternbetf,  SefynSmann  ber  öon  Itt&tenljagen,  öetyfanbet  bet  ©tobt 
2Brtejen  feine  JBeftfcunQen  ju  ©ternbetf  unb  Tafelberg,  am  21.  2)ejember  1518. 

Ick  Merten  dame  toSternebeke  Bekenne  vor  my  vnd  myne  erwen  vnd  jdermennicb- 
lig,  dat  Ick  medt  —  fulbordt  der  geftrenngenn  vnnd  Wolduchtigen  Mattias  von  Vchtenhagen, 
C  afp  er  vnd  Wulff  von  Vchtenhagen,  als  mine  lehenheren,  —  vp  eynen  rechten  wederkop 
—  vorkofll  hebbe  —  den  —  Burgermeifteren  vnd  radtmannen  der  (ladt  Writzen  ahn  der 
Ader  eyn  Schock  jerlige  tynfse  vp  Wynacbten  Schirft  fallende  —  vp  alle  myne  redhefte  guder 
io  Sternebeke,  die  jck  van  den  von  Vchtenhagen  to  lehene  hebbe,  fonderlich  vp  den  boeff 
to  Sternebeke  vnd  vp  den  hoefl  to  Haffeiberg,  vor  twelff  fchock  etc.  —  Gegewen  — to 
Sternebeke,  jn  veffthenhunderften  vnd  achtenden  jare,  ahm  dage  Thome  apoftoli. 

9ta$  bcra  Driginol  im  S3eftfe  bet  €tatt  Stiegen. 


LXXXV.    #au8  SPfuel  öetyfdnbet  «gefangen  aus  (S^üljenborf  an  ,ben  Äalanb  ju  SEBriejeH, 

am  7.  3uni  1519. 

Ik  hans  pfui,  tho  lowenberch  gebeten,  —  vorkope  den  Erhaftigen  kalandsbruderen 
thur  Wrytzenn  —  alle  jar  vp  pingften  tu  betalende  —  virtich  merekfehe  grofken  Brand,  wer. 
jerlige  tynfse  —  vp  alle  myne  redefte  gudere  vnnd  funderlicb  vp  Ditz  Szeldenheims  to  S ehal- 
ten dorp  hoff  vnd  hufen  vnd  alles  darto  gehörende  vor  achte  fchogk  grofsken  — .  Szo  bebbe 
ick  my  jn  differae  kope  beholden ,  wen  ick  edder  myne  erffen  fulkein  viertich  grofsken  jerliker 
tinffe  weder  affkopen  willen  etc.  —  Tho  merer  fekerheit  vnd  bokentniffe  hebbe  ick  hans  pull 
vor  my  vnd  myne  erffen  alfse  eyn  facbweldich  vorkoper  famptmynen  broder  Claus  pull —  ock 
erffete  to  Lowenberch  —  vnnd  Criftoffell  Sparre  —  erdete  to  Trampe  —  diflen  breff 
vorfigelt  —  dy  gegeuen  ift  to  der  Wrytzen,  am  dinftdage  nach  Exaudi,  Anno  domini  MilleGmo 
quingenteümo  deeimo  nono. 

Wad)  bem  Originale  im  Jßejtfc  bet  ©tabt  SBtiejea. 


LXXXVI.    ©iföof  £teteti$  öon  JBranbenbutfl  betätigt  ben  Äalanb  ju  SBriejen  unb  öerf<$te& 

feinen  2Bo$ftydtttn  einen  3lblafc,  am  6.  gebruar  1522. 

Theodericus,  Dei  et  Apoftolice  fedis  gratia  confirmatus  Epifcopus  Brandenbur« 
genfis.  Ad  perpetuam  futuram  rei  memoriam.  Cum  genus  totius  Creature  humane  mortale  fit, 
mors  omnia  tollit  et  fuper  expeetat,  Itaque  homines  mori  neceffe  eft,  Viventium  denique  memoria 
plurimum  labilis  et  fragilis  exiftat;  Convenit  facta,  que  ad  pofterorum  memoriam  e venire  et  beoe 
fundata  ac  fixa  eile  volumus,  Scripturarum  teftimonio  perhennare.    Hec  devoti  noftri  dilecti  Deca« 
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nus  et  Camerarius  ceterique  provifores  Fraternitatis  Kalendarum  oppidi  Wryzen  noftre  Diocefis 
provide  revolvenles,   Fraternitatem  epruro   cum  nonnullis  et  variis  ftatutis  ac   Ordinationibus  per 
Fratres  tunc  exiftentes  pro  Dei  laude  et  Chrifli  fidelium  animarum  falute  erectam'  et  inventara  per 
noftros  predeceflbres  felicis  recordationis  a  tempore  erectionis  et  introductionis  admiflam,  approba-  - 
tarn,  ratificatam  et  Confirmatam  efle  et  fore  nobis  exponi  fecerunt  lam  humiliter  quam  devote,  Sup- 
plicantes,  quatenus  et  nos  eandem  cum  ftatutis  et  ordinationibus  admittere,  approbare,  ratiGcare  et 
auctoritate  noftra  Ordinaria  gratiofius  literis  noftris  perpetuare  et  confirmare  diguaremur.    Nos  ita- 
que  Theodericus,  Epifcopus  ante  dictus,  premeditantes  Regium  Prophetam  David  divino  affla- 
tum  eloquio,  cecinifle:   0  quam  bonum  et  jucundum  habitare  Fratres  in  unum,  Itaque  commodifG- 
raura  plurimum  falutiferum,  quod  homines  in   variis  locis  commorantes  conveniunt,  unanimi  aflenfu 
Creatorem  noftrum  et  Salvatorem  laudant  precefque  ad  eundem  devotas  fundunt,  cum  lic  alius  pro 
alio  orare  cenfetur,  quod  in  Fraternitatibus  fieri  folet  et  convenit.  Itaque  fupplicationem  premiflam 
ut  juftam,  rationabilem  cultui  divino  et  animarum  (aluti  proGcuam  exaudimus,   Fraternitatem  Kalen- 
darum prementionatam  cum  Gngulis  fuis  ftatutis  et  ordinationibus  rite  et  legitime  factis,   dummodo 
tarnen    eadetn   facris    canonibus ,    Provincialibus  vel   (inodalibus  ftatutis ,  iurisdictioni  noftre  Epifco- 
pali  et  Prelatorum  noftrorum  aduerfa  non  funt,  in  et  per  Civitatem  et  DioccGn  noftram  admittendam 
approbandam,  ratificandam  et  confirmandam  duxiinus,  admittimusque,  approbaraus,  ratificamus,  au- 
ctorifamus  ac  auctoritate  noftra  ordinaria  Dei  nomine  in  bis  fcriptis  confirmamus,   Primariis  nichilo 
minus  noftris  et  aliis  juribus  nobis  competentibus  femper  falvis  et  illefis.    Redditus  denique  et  Pro- 
ventus  perpetuo  aut  reemptionis  titulo  pro  oneribus  dicte  Fraternitatis  fupportandis  emptos  et  com- 
pafatos  acceptamus,  Iuribus,  Privilegiis,  iromunKatibus  et  libertatibus  Ecclefiafticis  juftis  unimus,  rou- 
nimus  et  decoramus,  ipfos  Fraternitati  predicte  pro  fuis  oneribus  fupportandis,  unimus,  Invifceramus, 
approbamus  et  incorporamus,  decernentes  ipfos  eccleGafticos,  Juri  et  Foro  EccleGaftico  inftar  alio- 
rum  Deo  dicatorum  bonorum  gaudere  et  fubjacere.    Invafores  et  diftractores  eorundem  Sacrilegos 
efle  ecclefiaftica  cenfura  regendos   et  compellendos.    Ut   autem  utriusque  fexus  Chrifli  Fideles  ad 
faciendum  fe  participes  Fraternitatis  et  operum  bonorum,  que  virtute  ejusdem  fiant,  magis  affician- 
tur  et  alliciantur,   quo  fe  fpecialibus   prerogativis  et  muneribus   fpiritualibus   prouifos  fciant,  quod 
generali  Interdicto  per  nos,  Prelatos  noftre  Diocefis   nobis  fubjectos  aut  officiales  noftros  lato  ac 
fulminalo,  quater  in  anno  quando  peractiones  feu  tnemorias  fuas  generales  celebrare  confueverunt, 
aut  tempore  obitus  alicujus  ex  Fraternitate  prefente  funere  Vigilias   et  miflas  defunctorum  pulfatis 
campanis  et  apertis  Ianuis,  interdictis  et  excommunicatis,   et  qui  caufam   vel  occaGonem  interdicto 
dederunl,  exclufis,  folemniter  celebrare  pofGnt  et  valeant,  Interdicto  bujusmodi  non  obftante,  favora- 
biliter  indulgemus  omnibusque  et  Gngulis  utriusque  fexus   crifli  fidelibus  confefGs  et  contritis,  qui 
pro  melioratione,  manutentione  et  conferualione  iftiusmodi  fraternitatis   donando,  legandove   manus 
pias  adjutrices  porrexerint  vel   id  fieri  procurauerint  aut  peractionibus  fuis  memoriis  generalibus, 
que  pro  falute  fratrum  celebrantur,  fiue  Gnt  vigilie,  Gue  mifle,  interfuerint,  pro  felici  ftatu  uniuerfa- 
lis  EccIeGe  aut  fratrum  falute  duo  Pater  nofter  cum  tot  falutationibus  angelicis  et  uno  Gmbolo  ora« 
uerint,   tociens  quociens   id  fecerint,   de  omnipotentis   dei  mifericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apoflolorum  ejus-  auctoritate  et  meritis  conGG  quadraginta  dies  indulgentiarum   de  iniunctis  eis  pe« 
nilentiis   mifericordtter  in  Domino  relaxamus.  —  Datum  in  Arce   noftra   Epifcopali  Ziefer,   anno 
domini  Millelimo  quingenteGmo  viceGmo  fecundo,  die  vero  fexta  menGs  Februarii,   Majori  noftro  in 
fidem  premiflbrum  appenfo  fub  figillo. 

9ta$  Um  Originale  im  JBejifc  bcr  Statt  9Brifjen. 
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LXXXVÜ.    £Berg(et$  jtotföen  bem  Älofter  ftrieblanb  unb  bet  ©tabt  2Briejra  über  bie  3tnfc 

gimg  ein«  3ÄaI$müljIe,  öom  7.  Steril  1524. 

Hewt  dato  donnerftags  Noch  Quafimodogeniti  Im  Taufentt  .fünffhunderth  vnnd  ym  vier  vod 
zwantzigiftem  Jare  noch  der  Geburlh  Chriftj  Ift  ein  guetlicher  Contract  zwufchen  der  Wirdigeo 
domina  vnd  der  gantzen  vorfamlunge  des  Clofters  zu  Fredelant  vnd  Melcherpfull,  als  yren 
vorftender,  ahn  Eynem,  Vnd  dem  Erfamen  Rathe  zu  derr  Wrietzen  an  der  Oder  vnd  Caiix- 
tus  Löwen,  dofelbeft  wonhaflligk,  zum  annderenn,  Auffgericht  vnd  vollzogenn,  Alfzo  das  Calix- 
tus  Eyne  Maltz  Mole  mit  einem  Rade  gebawet  hau  vff  dem  Bodem  vnd  Grunde  der  Stadt  Wriet- 
zen n.  Er  fall  auch  ynn  der  Maltzmole  nicht  mher  dan  Ein  Rat  habenn.  Aach  fzal  er  yn  der 
Lippenifche  mole,  die  mbel  mole  genantb,  nicht  mher  dan  ein  Ralh  gebrauchen  vnd  haben,  vnd 
das  waffer,  das  do  auff  die  maltz  Mole  fleuffc,  Sol  er  nicht  bocberr  haltenn,  dan  wie  es  vonn  alters 
gehaltenn  ift  wordenn  vnd  dieweil.das  wafferr  auff  die  felder  Beider  dorfferr  Luderftorff  vnd 
Beyflerftorff  zum  Teil!  fteyget,  Szo  hat  Ein  Erfame  Rath  zur  Wrietzen  des  zu  widerftatunge 
bewilliget  vnd  Bewillige,  das  die  oben  genanten  dortfer,  als  Luderftorff  vnd  Bey  fterftorff, 
vff  des  Rats  wyfze  bey  der  Lippenfche  Mole  gelegen,  von  Johannis  Bifz  vff  wolborgis  zu  Ewigen 
zeiten  yhr  vhiech  vnd  pferde  hüten  vnd  treiben  mugen,  vor  ein  gemeine  Stadt  Wrietze  vnd 
ydermenniglichen  vnuerhindert.  Das  vnuorbrochlich  vff  Beiden  teilen  zu  halten  habe  ich  Catha- 
rina  Lobens,  Eptifchin  des  gedachten  Clofters,  von  wegen  der  gantzen  vorfammelunge^  der 
gleichen  Ein  Erfamer  Rath  von  der  Wrietzen  mit  willen  vnd  willen  vor  vns,  vnfer  nochkomen 
vnfer  lngefigel  vnden  an  dyfen  Brieff  Laffen  hangen.     Gegeben  wie  obftett. 

9la$  bem  Original  im  SBefty  Ux  etabt  ©riegln. 


LXXXVIIL    Ättrffirfi  3oa<$im  gefiattet  bem  Gtyrifttan  SBulfo»  ju  ©atfcin  bie  Stufha^me  eine* 

SDatMjneg  öon  bem  dlatfy  jit  äßriejen,  am  25.  3Bai  1528* 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heyligenn  Romi-  . 
fchenn  Reichs  Ertzkamerer  vnnd  Churfurft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnnd  wendenn  bert- 
zogk,  Burggraue  zu  Nurenberg  vnnd  furft  zu  Rugenn,  Bekennen  vnnd  thun  kunlh  öffentlich  mit 
*  diffem  briue  vor  vnns,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen  vnnd  fonnft  allermenniglich,  das  wir  vnnferm 
Liebenn  getrewenn  Krifliann  Wulckow  zu  Gartzin  von  feiner  anligendenn  noth  wegen  vor- 
gönnt  vnnd  erlawet  habenn,  das  er  vnnfernn  liebenn  getrewenn  Burgermeifternn  vnnd  Ratbmannen 
vnnfer  Xtadt  Writzenn  an  der  oder  drey  guldenn  Reinifcb  Jerlich  Zinfz  vnnd  Renlhe  für  fünß- 
zig  guldenn  hauplfumma  vff  einen  Rechten  Widerkawff  noch  lawt  des  kawflbriues,  darüber  gege- 
benn,  vorkawffenn  magk,  Gönnen  vnnd  eriewbenn  Im  des  vnnd  gebenn  zu  folchem  widerkawff 
vnnfernn  willenn  vnnd  volbordt  Inn  crafll  vnnd  macht  dits  briues,  Doch  alfo,  das  er  oder  fein  er- 
benn Solch  Zins,  fo  fchirft  fie  können  vnnd  mogenn,  wider  abkawffenn  vnnd  die  zu  andernn  Irena 
gutternn  brengenn  on  geuerde.     Zu  urkundt  mit  vnnferm   anhangendenn  Iugeßgell   vorfigelt  vnnd 
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Gebenn  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  Exaudj,  Criftj  vmifers  heran  gepurt  Taufennt 
Fünffhundert  vqnd  Im  acfatvndewentzigftenn  Ja*. 

Bei.  albrecht  vonn  Schlibenn, 
thorknecht. 

9to$  bcm  Originale  im  JBefty  ber  @tabt  SBriegen. 


LXXXIX.    2)a8  Jttojfct  griebtanb  herlauft  ber  @tabt  SOBriejcn  ba3  Jßatronat  über  bie  ^teftge 

SPfatrftnH  «n  13.  3mtt  1536, 

Wyr  Cathrina  Lobens,  Ebtiffin,  vnd  die  gantze  verfamelung  des  Ciofters  zw  frie- 
det an  dt,  Ihnen  kundt  vnd  Bekenne  öffentlich  mit  diefem  vnferm  offen  brieffe  vor  vnns  vnd  alte 
vnfer  Nachkomen  vnd  fonft  allerraeniglich,  die  Inert  fehen,  boren  oder  lefzenn,  Das  wir  mitt  wol- 
bedachten  Reyffen  Rathe  vnd  withfchafft  vnfer  aller,  Auch  mitt  willen  vnd  willen  des  geftrenghea 
vnd  ernuefteif  Mal  eher  pfuell,  erbfeflen  zw  Qwilttz,  die  Zeitt  vnfer  verordenter  Vormunde? 
vnd  vorftender,  Auff  einen  beftendigen  rechten  ewigen  erbkamff,  als  erbkaoffs  weifz  vnnd  gewoo- 
heitt  ift,  verkauft  haben  vnd  verkeuffen  gegen wertiglich,  In  Crafft  vnd  macht  diUs  briefls,  denn 
Ehrfatnea  ßürgermeiftern  vnd  Rathmannea  der  Stadt  W ritzen  an  der  Oder,  Inen  vnd  alle  Iren 
Nachkomen  das  pfarreebt  vnd  verleyhung  derselben  in  der  obgenanten  Stadt  W  ritzen,  das  wir 
bifzher  Im  gebrauch  der  verleyhnng  gehabt*,  das  fie  das  felb.ige  pfarrecht  In  aller  matten,  wie  wir 
das  vnd  alle  vnfer  vorfarn  Bis  vff  diefen  tag  Befallen,  genoffen,  vor  Idermeniglich  vngehindertt  Be- 
fitzen, gebrauchen  fampt  die  verleyhung  vnd  pfarrecht,  fo  von  alters  hergekomen  vnd  zue  gehortt, 
darüber,  haben  follen,  vnd  die  drey  Schock,  So  wir  bifzher  von  der  pfarren  vom  Raeth  zurWrit- 
zen  Jerlichen  vor  die  fruemefle  aufzuheben  gehabtt,  Sollen  auch  gentzlich  verlaffen  fein  vnd  woK 
len  wir  vnd  alle  vnfer  Nachkomen  den  Raeth  zur  W ritzen  follicber  drey  fchock  halben  (nicht) 
anfprechen  noch  fordern,  Befonder  entlich  abetretten  vnd  in  C rafft  vnd  macht  diefes  brieffs  verlaf- 
fen haben.  Vor  follich  pfarrecht  vnd  verleyhung  derfelben  vnd  aller  IrerZuhorung  vnd  gerechtig- 
keitt,  Auch  abekeuffung  der  drey  fchock,  wie  Itzt  vermeltt,  haben  vns  die  obgenante  Burgermeifter 
vnd  Rathmanne  der  Stadt  W  ritzen  an  der  oder  beult  dato  ditts  brieffs  Secbtzigk  gülden  Bei« 
nifch  an  gutter  ganckbar  müntz  baruber  antriebt  vnd  bezealtt  vnd  fagen  vor  vns  vnd  alle  vnfer 
Nachkomen;  dem  Raeth  zur  W ritzen  vnd  allen  Iren  Nachkomen  folicher  Sechzcigk  gülden  vnd 
gutter  bezealung  hiemitt  queidt,  ledig  vnd  loefz.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vor  vns  vnd  vnfer 
'nachkomen  dem  Raeth  zurWritzen  vnd  allen  Iren. nachkomen  diefes  ewigen  erbkaoffs  vor  Ider- 
meniglich ein  Recht  vnd  ftette  gewber  fein,  So  offt  vnd  dicke  Inen  des  von  notten  fein  würtL 
Des  zu  warer  vrkunth,  ftetter  vnd  vafter  haltung  haben  wir  obgedachte  Ebtiffin,  auch  die  gantze 
verfamelung  des  Ciofters  fridelandt  vor  vnns  vnd  alle  vnfer  Nachkomen,  Auch  des  geftrenghen 
vnd  ernueften  Melcher  pfuels  Iniige II  vnthen  an  diefen  vnfernn  offen  brieff  mitt  aller  vnfer 
withfchafft  hanggen  vnd  drucken  laflen,  Der  gegeben  vnd  gefchrieben  Zw  friedelandt,  am  din- 
ftag  nach  dem  Sontage  Trinitatis,  Nach  Chrifti  geburtt  Taufent  fünflhundertt,  darnach  der  weynigern 
Zcall  Im  Sechs  vnd  dreifögften  Jare. 

9ta$  bcm  Originale  im  9efty  ber  @tabt  Söriejen. 

$auprt$.  i.  m.  in.  : 60 
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XC.    Äutffttjl  3oa<$im  befhitia.t  btt  <Statt  SBriegra  bie  tyt  am  27.  Sejeoifet  1534  bon  bem 
Äurfürflen  3oac^im  1.  erteilte  (Maufemfj  jur  Verlegung  fljteg  3Bo$enmarfttä, 

am  21.  SJtörj  1542. 

» 

Wir  Joachim,  von  Gotlis  gnadeon  Marggraf  zu  Brandenburgk,  des  Hailigen  Römi- 
fchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Churfurft,  zu  Stettin  etc.  — •  Bekennen  etc.  — ,  Als  etwan  Weilant 
der  Hochgeborne  Fürft  Her  Joachim,  Marggraf  zw  Brandenburgk  etc.  vnd  Churfurfth  etc.,  vnfer 
freuntlicher  lieber  her  vnnd  Vatter,  feiiger  vnnd  loblicher  gedecbtnus,  vnferenn  Getreuen  Burger- 
meifterenn  vnnd  Radtmannen  vofer  Stadt  Writzen  an  der  Oder  ein  Vorfchreibunge  gnediglich 
bingeftallt  vnnd  gegebenn  halt,  Wellicbe  vonn  Wort  zw  wort  alfo  lautende,  Wie  nachfolgt  hierein- 
geleitt  ift:  Wir  Joachim,  von  Gottis  gnaden  Marggraf  zw  Brandenburgk,  des  Hailigen  Romifchen 
Reichs  Ertzkamerer  vnnd  Churfurft,  zu  Stettin  etc.,-  Bekennen  vnnd  thun  kundt  öffentlich  mit  die- 
fem  brieue  vor  vns  vnnd  vnfer  Erbenn  vnnd  fonft  vor  allermenniglich ,  Als  vnfere  liebe  Getreuen 
Burgermeifter  vnnd  Ratbman  vnfer  Stadt Wrietzenn  an  derOder  vns  bericht  gethann,  dafz  fie 
von  alters  bisher  alle  Dinftagk  zu  Iglicher  Wochenn  Margkt  gehaltenn,  denfelbenn  Wochenn  marckt 
fie  nach  gelegenheitt  diefer  Itzigenn  Zeitt  vns  vnd  auch  gemeiner  Stadtt  zum  bellen  bis  vf  denn 
nehiften  volgenden  donnerftagk  zuuorandern  vnnd  zuuorlegenn  Willens  fein,  Alfo  das  derfelb  wochen 
marckt,  fo  Ge  bisher  vf  den  dinftagk  gehabt,  In  aller  maflenn,  Wie  vorderft,  den  volgendenn  Don- 
nerftagk foll  erhaltenn  werdenn,  vndertheniglich  bittende,  folchs  gnediglich  zuuorgunnen  vnnd  zuer- 
lauben, Das  wir  iolch  voranderunge  des  Wochenmarckts  In  vnfer  Stadtt  Wrietzen  an  der  Oder 
vf  Ir  fleifßgk  anfuchenn  vnnd  Bitte,  Wie  obftett,  vorguntt  vnnd  erlaubt  haben  vnnd  thun  das  hier- 
mit gegenwertigklich,  In  kraft  vnd  macht  dits  Briefs,  Vnnd  wollen,  das  follicber  Wochenmarckt  nhoe 
hinforder  vf  den  Donnerftagk  von  ldermenniglich  vngehindertt  foll  bleibenn  vnnd  gehalten  werden, 
Doch  vns  an  vnferenn  Czollen  vnnd  anderen  Obrigkeiten  ane  fchaden.  Czu  vrkunt  mit  vnferem 
hirunten  aufgedruckten  Secret  vorfigeltt  vnnd  geben  zu  Coin  an  der  Sprew,  am  Sunlagk  In 
den  hailigen  Weinacbtfeiertagenn,  Chriflj  geburlb  Taufennt  fünfhundertt  vnnd  Im  vier  vnnd  dreifGg- 
ften  Jare.  Vnns  darauf  vndertheniglich  erfucht  vnd  gebethenn,  Inen  folliche  vorfchreibunge  vnnd 
gnedige  zugebunge  gnediglichenn  zuuorneuen,  zu  Confirmiren  vnd  zu  beftettigenn,  Demnach  haben 
wir  angefehen  follich  ziemlich  Bith  vnnd  anfuchenn  gedachter  Burgermeiftere  vnnd  Radtmanne 
vnfer  Stadtt  Wrietzen  vnnd  Inen  diefelbige  vorfchreibunge  vnnd  begnadunge,  Wie  obfteth,  hiemit 
gnediglich  auch  zugelaflen  vnnd  beftettigt  wollenn  haben ,  Confirmirenn  vnnd  beftettigen  Inen  die 
alfo,  Wie  obftett,  In  kegen wertiger  Graft  vnnd  macht  dits  briefs,  vnnd  wollen,  dafz  folliche  vor- 
fchreibunge vonn  menniglich  vngehindertt  In  allem  Iren  Inhaltt  gehalten  vnnd  nachgelebt  werden 
foll,  Getreulich  vnnd  vngeferlich.  Czw  Vrkunt  mit  vnferem  anbangenden  Ingefigell  BefigelU,  Ge- " 
fchehen  vnnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Dinftagk  nach  Letare,  nach  Chrifti  vnfers  hern 
geburtt  Taufent  fünfhundertt  vnd  Im  zwevndviertziglten  Jare. 

9ta$  bem  Originale  im  $tfty  bei  Stabt  Sßrtegen. 
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XCl.    Äurfflrfl  3oa<$tm  IL  fiebert  ber  Statt  SBtiejen  ©c$abfo8l)aItung  wegen  tintS  3)at!el)ng 
ju,  für  weites  fte  fi<$  gegen  JBalentm  SSatfuS  ju  JKögelin  verbürgt  Jjat, 

am  9.  Styrit  1542. 

Wir  Joachim,  von  Gots  genaden  Marggraff  zw  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkhamrer  vnd  Churfurft,  zw  Stetin,  Pomern,  der  Cafluben,  Wenden  vnd  In  Schie- 
ßen zw  Croflen  hertzog,  Burggrafl  zw  Nurmberg  vnd  furft  zw  Rügen,  Bekhennen  vnd  thun  kunth 
öffentlich  mit  diefem  briff  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  fünften  gein  Idermeniglich.  Nachdem  Geh 
vnfer  liebe  getruwen  Burgermeifter  vnd  Ratbmanne  vnfer  Stad  writzen  an  der  Oder  vor  Geh 
vnd  Ire  naebkomen  vff  vnfer  gnedigs  anfuchen  gein  vnferm  lieben  getreuen  Valttin  Barfus  zu 
Mogelin  vor  Tauflent  gülden  hauptfummen,  diefelbigen  mit  Sechzig  gülden  derfelben  wherung 
zuuerzinfzen  vns  zw  gut  felbfchuldig  vnd  fachweldig  vorfchrieben,  vormug  vnd  Inhalt  der  haupt- 
uerfchreibung  darüber  volzogen,  diefelben  Summen  wir  auch  von  berurten  Valttin  Barfufz  em- 
pfangen vnd  furtter  In  vnfern  vnd  vnfer  Erben  nutz  vnd  fromen  gewand  haben,  hierauff  gereden 
vnd  geloben  wir  vor  vns,  vnfer  Erben  geraeilten  Rath  vnfer  Stad  B ritzen  an  der  Oder,  Iren 
nachkomen  vnd  gantze  gemein  folcher  felbfchuldigung,  vorfchreibung  vnd  vorGcherung  halben,  Die- 
weill  difer  Widerkauff  von  vns  vnabgelofen  fteth,  In  AI  weg  Wie  es  Geh  begeben  vnd  zutragen  ' 
meebt,  an  hauptfumma,  zinfzen,  fcheden  vnd  Intereffe  zuuertreten,  zubenehmen  vnd  fcbadlofz  zu- 
haltten vnd  thun  dashiemit  wifzenllicb,  wie  obftehet,  In  krafft  vnd  macht  dits  briffs,  On  geuerde. 
Zu  urkunth  mit  vnfzern  anhangenden  IngeGgel  beGgelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  In 
den  heiligen,  Ofterfeiertagen ,  Nach  criftj  geburt  Tauflent  fünffhundert  vnd  Im  zweyvndvierzigften 
Jhare. 

9ia$  bem  Original  im  Sejtfc  bet  &tabt  ©rieben. 


XCIf.    Äurfürft  Soa^im  gemattet  bem  töaflje  ju  SBriejen  bte  ©rbauung  einer  2Bmbmül)te  bu$t 

öor  bet  ©tetbt,  am  10.  Sföärj  1544. 

Wir,  Joachim  —  Bekennen  —  Nachdem  uns  Vnfere  liebe  getreue  Burgermeiftere  vnd 
Rathmanne  vnfrer  Stadt  Writzen  an  der  oder  berichten  laflen,  dafs  Sie  mit  geringen  Meilen 
bei  Inen  verfehen,  derowegen  Sie,  auch  die  vff  vnferm  oderbruche  wonen,  von  den  frembden  mol- 
lern, fo  darfelbft  mhel  zu  marekte  brengen,  mit  dem  Hhel  und  körn  merklichen  vberfetzt  und  be- 
febwert  werden  follen,  Darauf  Sie  vns  vndertheniglich  gebethen,  das  wir  Inen  als  der  Landsfurft 
zu  beflerung  gemeiner  Stadt  gnediglichen  vergönnen  wollen,  das  Sie  hart  vor  berurtter  vnfer  Stadt 
ein  fooderliche  Wintmollen  bawen  mochten ;  So  haben  wir  angefehen  ihre  zemliche  Bethe ,  auch 
das  wir  die  vnferen  zu  beflerung  Irer  Narung  zu  befordern  fcbuldig,  Und  haben  Inen  alfo  gnedig- 
lichen vergont,  vor  gedachter  vnfrer  Stadt  Writzen  an  der  oder  Irer  gelegenheit  nach  eine 
Wintmollen  zu  bawen  etc.  —  Zur  Yrkunth  mit  vnfern  anhangenden  Ingefegel  verfegelt  vnd  geben 
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zu  Co  In  an  der  Sprew,  Montages  nach  Beminifcere,  Chrifti  vnfers  lieben  berrn  gebort  Im  fonff- 

zcehen  hundertften  und  vier  and  vierzigften  Jare. 

Ex  commiffione  principis  prqpria 
Joban  Weinleb,  Vicecanzler,  fubfcripGl 

9to$  bem  ^Originale  im  »efo  ber  Statt  ©riegen;  mit  ntmtyigem  5>ata*  betttrty,  »ef$mb.  *on9$ritjai  6.  Ml. 


XC1U.    Ättrfftrfl  Soa^fan  11.  fcefWtiflt  ber  <5tabt*2Brie$ta  ben  $arnm*  irab  5kMtftiy>% 

am  25.  3anuat  1546. 

Wir  Joachim  —  Bekennen  —  Nachdeme  Wir  hieuor  unfern  Heben  getrewen  Borgennai- 
ftern  und  Batbmannen,  auch  ganzer  Gemeyne  vnfer  Stadt  Writzen  an  der  Oder,  gemeiner  on- 
fer  Stadt  bei  Inen  zu  Nutz  auch  zu  erhahung  ihrer  Themme  und  Wege,  Ein  deiOfelpfennig  von 
dem  gemeinen  Fuhrmann  zu  nehmen,  aus  gnaden  vorwilligt  und  nachgegeben,  Demnach  vnd  ms 
Furbit  gemeiner  unfer  Stedte  von  der  Landfchafil  haben  wir  Inen  auch  folchen  deiflelpfennig  con- 
firmiret  und  beftettigt,  Confirmiren  und  beftettigen  Inen  den«,  wie  obftebet,  In  Craft  und  machtt 
difs  brieffes,  Alfo  das  fie  und  Ire  Nachkommen  denfelben  aufgefatztlen  Deiflelpfennigk  hinfurder  ge- 
meiner vnfer  Stadt  writzen  an  der  Od^er  zu  Nutz  vnd  frommen  ohne  Verhinderung  zu  ewigen 
Zeitten  fordern,  nehmen,  gebrauchen  und  auch  Ire  Stein,  Holtz,  Temme  und  Wege  davon  Richligk 
erpawen  und  halten  fallen,  Getreulich  und  vngeuerlich.  Zu  Vrkundt  mit  vnfern  anhangenden  Inge- 
fiegel  verfiegelt  vod  gebenn  zu  Coln  an  der  Sprew,  Montags  am  tage  Conuerfionis  pauli,  Grilii 
unfers  herrn  geburt  Tapfent  fünfhundert  vnd  Im  fechs  vnd  vierzigiften  Jare. 

Johann  Weinleb,  Vicecantzler,  m.  p.  fubfcnpGt. 

9laä)  bem  im  SBefifr  ber  ©tobt  Sßriejen  befinbli^en  Original.  Ungenau  unb  mit  falföer  3a$re«ja$l  in  Utri<$*  Ste 
fäteibung  »cn  fflriegen  ®.  376  mitgeteilt. 


XC1V.    Äurfürft  3oa<$im  entföeibet  ©trettiflfeiteit  ber  ©tabt  ffittejen  mit  ber  ©tabt  granffutt 
wegen  be8  SBo^enmarfteg,  beS  ftiftyauffaufs  unb  ber  ©trafcenfaljrt,  am  17.  Styril  1550. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnadeu  Harggraff  zw  Brandenburg,  des  Heiligen  Komi- 
leben  Beiohs  Ertz  Chamrer  vnd  Churfurft,  zw  Stetin  eto,  Bekennen  — ,  Als  wir  vff  anfachen  vnfe- 
rer  lieben  getreuen  Burgermeifter  vnd  Bathmanne  vnfer  Stad  Franckfurtb  an  der  Ader  die 
fachen  zwifchen  Im  vnd  vnfern  auch  lieben  getreuen  dem  Bath  vnd  gemein  vnfer  flad  Wrilzen 
an  der  ad  er,  belangende  die  fürlegung  des  Wochenmarkts  dafelbs,  welcher  ltzo  Wöchentlich  vffe 
dornflag  gehalten  wirdet,  zu  uerhor  hiehero  foefebeiden  laden,  Diefelbigen  auch  nach  aller  notlurfll 
vnd  lenge  vorbort  worden  vnd  vns  daraus  Relation  gefcheben,  haben  wir  daflelbige,  auch  was  In 
diefer  faohen  für  ethlichen  Jaren  hieuor  vnd  fonderlich  auch  bei  leben  vnd  Begirung  Weiland 
vnfers  lieben  bern  vnd  vattern  hochloblicher  gedechtnus  ergangen,  nottufftiglichen  erwogen  vnd 
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daraus  befanden,  »das  herunter  Wochen  Markt  ans  hinderlichen  vnferer  herfchafft  ftirftehenden 
vrfachen  vnd  beftem,  Audi  dem  gemeinen  Manne,  Co  mit  fifchen  handein,  Zu  gute,  vff  gehabten 
Rath  erkundigung,  Aach  vff  bitten  der  vom  Adell  vnd  Irer  vnttertbanen,  So  vff  vnd  nahen  an  dem 
Oder  brach  gefeflen,  von  dem  {linflage  bis  vfü  dornftagk  furleget.  Vnd  ob  die  von  Franckfarth 
wol  angezogen,  das  daflelbige  Jren  Priuiiegien»,  Niederlage  vnd  alltem  herkommen  abbrüchig  vnd 
weill  des  tags  Ir  wochenmark  auch  were,  zu  demfelbigen  wes  fie  zur  Writzen  an  fifchen  kauf- 
ten, zugleich  nicht  zur  Siedle  haben  noch  bringen  kondten;  So  achten  wir  doch,  das  ße  .nichts 
minder  kondten  an  fifchen,  Sunderlich  weill  fie  alleine  Tonnen  oder  gefaltzen  fifche  vffzukauffen 
haben,  des  dornftags  zur  ßrietzen  auch  vffkauffen  vnd  hernaoh  kegen  den  volgenden  dornftage 
vif  Iren»  Margkte  haben  vnd  Air  vnd  für  alfo  haltten,  das  Ine  daran  kein  abgang  kontte  fein.  Vnd 
weill  der  Wochenmark  zur  ßrietzen  fünft  denen  von  Franckfarth  in  andern  nichts  kan  abtragen, 
Haben  wir  auch  noch  zur  Zeit  nicht,  beftendige  vrfachen  befunden,  daflelbige  zuuorandern.  Nach- 
denke dan  vor  Ältters  eine  Antzal  dorffer  vnd  Kitze,  Nemlich  die  beide  kitz,  Medwitz,  Retz, 
Wuftrow,  Altten  ßritzen,  Leffin,  Trebin,  Groffen  Barn,  Kleinbarn,  Blifzdorff, 
Fridlandt  vnd  Quappendorff  Ire  fifche  allein  gein  Writzen  zofhuren  vnd  zuuorkauffen  da- 
bin gefcblagen  vnd  vff  erhalttene  handlungen  vnd  Zwangk  Auch  die  fifche  bisbero  dahin  gefürth 
vnd  verkauft,  dauoa  vns  dan  vnfere  funderlich  Zolle  vnd  hern  Fifche  geburen,  vnd  dan  hochge- 
dachter vnfer  her  vnd  vatter  Aooo  etc.  Im  Sechs  vnd  zweinlzigften  Verordnung  gethan ,  das  daf- 
felbige  Auch  vmb  gemeiner  nutz  willen  alfo  foll  bleiben  vnd-  hinfüro  ftetigs  gehaltten  werden  vnd 
darüber  den  Dreblern  von  Franckfurth  oder  fünft  Niemänds  gefiadtet  werden,  den  Pauern  ader 
Kilfcern  vff  berurten  dorffern  die  Fifche  abzukaufen  vnd  von  danne  zufhuren,  Sunder  alle  diefelbi- 
gen  fifche  gein  Writzen  bracht  werden  fallen,  Wie  dan  Regiftraturn,  Mandat  vnd  Vortrage  vor- 
handen, das  etbliche,  fo  denfelbigen  Pauern  vnd  Kytzern  vffn  dorffern  die  fifche  abgekauft,  feindt 
In  ftraff  genommen;  Wollen  wir  demnach,  diefelbige  vnlers  hern  vattern  Ordnung  nochmals  bleiben 
laden  vnd  alfo  von  den  dorffern,  Pauern,  kitzern  vnd  Dreblern  von  Franckfurth  auch  andern 
bei  meidung  vnferer  ftraffe  In  vnfers  hern  vattern  Ordnung  gefalzt,  endlichen  alfo  gehalten  haben.* 
Vnd  do  die  dorffer  Retz  vnd  Wuftrow  auch  hiezu  gehorn,  Sollen  die  Drebler  von  Franckfurth 
lieb  des  Fifchkauffens  aldo  bei  vnferer  ftraff  endlichen  enthalten.  Was  aber  die  vn fern  Zw  Franc k- 
furth  ader  Ire  Drebler  fünft  am  fifchkauffe  In  andern  dorflern  befugt,  des  mögen  fie  fich  wie 
vor  altters  gebrauchen.  Vnd  naebdeme  auch  furfallet,  das  die  von  Franckfurth  ye  Zu  ZeKten 
an  eingefrornen  gutern  Zw  Freienwalde  vnd  fünft  vnfers  teils  der  ader  von  frembden  hand- 
lern, die  es  daher  gefchifft,  kauffen,  ausladen  vnd  gein  Franckfurth  furn,  dauon  vns  am  Zolle 
bishero  nicht  wenig  abgebrochen  vnd  die  von  Franckfurth  lieh  Irer  Zolfreiunng  zugebrauchen, 
vornhemen,  Soll  daflelbige  hinfüro  wie  vor  Alters  die  volgende  mafz  haben,  Das  do  einer  ader 
mher  von  Franckfurth  wurden  an  eingefrornen  Tonnen  gutern  zw  Freien walde  vnd  fünft  der 
Ortte,  da  wir  nicht  Zolle  haben,  von  den  frembden  kauffen,  Ausladen  vnd  nach  Franckfurth 
fliuren,  Sollen  vns  die  frembden,  die  es  dahin  bracht,  den  Yoanen  Zoll,  von  Yder  tonnen  drey 
grofehen,  Auch  fünft  von  andern  gutern  vormog  der  gewonlichen  taxt  geben  vnd  die  von  Franck- 
furth Ire  kauffe  dahin  handeln,  das  vns  derfelbige  Zoll  auch  gefallen  vnd  In  vnfern  Zolle  zur 
Writzen  vberanlbwortet  werden  möge.  Vnd  do  ein  fchiff  zur  Bttlzen  eingefroren,  fori  in  fel- 
cherf  fein  der  frembde,  fo  dahin  gefchifll,  den  Tonnen  Zell,  wo  er  *kfo  veHtadflen  oder  ausladen 
wurde,  auch  aldo  geben..  Aber  do  em  oder  roher  febiff  wurde  etnfrirn  vnd  die  guter  wurden  der 
Ortte  nicht  verkavfft  noch  ausgeladen,  Sunder  wurden  ferner  nach  Cuftrin  vorfchifft,  Domit  foll 
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es  nach  alttem  brauche  gehakten  werden.  Vnd  nachdeme  aas  vnferer  Commiffarien,  So  wir  diefer 
handell  halben  nehift  zur  W ritzen  gehabt,  bericht  vnd  erkundigung  fouiell  befunden,  das  die  für- 
leute  von  Franckfurth,  fo  vff  Neuftadt  Ewerswalde  vnd  ferrer  fharen  wollen,  follen  die 
Straffen  wie  vor  Altters  vff  Writzen  an  der  Oder  durch  vnd  ferrer  vff  freienwalde  ziehen  , 
vnd  fharen,  Das  foll  auch  hinfuro  alfo  gehakten  werden,  vnd  do  yeraands,  der  andere  beiwege 
fharn  wurde,  darüber  fchaden  nheme,  der  foll  Ime  folchs  Züclagen  nicht  vrfache  nhemen.  Do  fich 
aber  die  von  Franckfurth  erpotten,  auch  beweifs  Ires  teils  zuf huren,  mögen  fie  denfelbigen  for- 
wenden  vnd  befcheids  erwarlten.  Ingleichen  Tollen  auch  die  fhurleutte  von  Franckfurth,  auch 
andere,  fo  zw  freienwalde  ader  britzen  an  der  Oder  was  kauften  ader  zufhurn  vffladen 
vnd  vff  laufitz,  Maiffen  ader  Behaim  furn  ader  fchicken  wollen,  die  gewonlicbe  ftraffe  vfl 
Hunchbergk  vnd  nicht  ftracks  vff  Furften  walde,  do  vnferZoll  zwMunchpergk  vntterlaffen 
vnd  ße  darein  nicht  kommen,  farn,  bej  verluft  Pferd  vnd  Wagen,  wie  wir  auch  beftaldi  haben, 
darauff  zureitten  vnd  zufeben,  das  ein  Yder,  fo  die  ftraffen  dahin  bauet,  magk  gewarnet  fein,  Alles 
treulich  vnd  vngeuerlich.  Zu  urkunth  mit  vnferm  anbangenden  Infigel  befigelt  vnd  gefcbeben  zw 
Coln  an  der  Sprew,  Nach  Chrifti  geburt  Tauffent  Funffhundert  vnd  Im  Funffzigften  Jar,  Am 
Mithwoch  nach  Quafimodogeniii. 

,  Joachim,  kurfurft,  Johann  Weinleb, 

manu  propria  -  Vicecancellarius. 

9too)  nem  Originale  im  Sejlfc  ber  ©tabt  ©rieben. 


XCV.    Äurfurjl  Sodann  ©eorg  jmötleatrt  bie  <St$üfcengift>e  ju  3Brtejen  mit  fec$g  freibumm, 

am  25.  Sunt  1585. 

Wir  Johanns  George  —  Bekennen  — ,  Nachdeme  das  fchiefsen  nach  dem  vogell  und 
zur  fchieben  In  unfern  Stedlen  der  Marken  zu  Brandenburgk  ein  alt  loblich  herkommen  und  ehr- 
liche Rittermafsige  Uebung  ift,  Alfo  auch ,  das  daffelbe  von  unfern  Vorfahren  milde  gedechtnus  Je 
und  allewege  mit  gnaden  befordert  und  darob  gehalten  worden,  Furnemlich  weil  unfer  Land  und 
Leuten  an  Uebung  der  Buxenfchutzen  In  kriegsleu fiten  nicht  wenig  gelegen;  Als  haben  wir  dem- 
nach die  Schützenmulde  und  nach  dem  vogel  und  zur  fchiebe  zu  fchiefsen  In  unfer  Stadt  Wrie- 
zen  an  der  Oder  aus  erzalter  urfach  und  fonderlich  gnediger  neigung,  damit  wir  derfelben  ge- 
wogen, auch  uff  des  Raths  und  der  guldemeifter  berührter  Schutzengülde  undertheniges  erheben, 
folgendergeftalt  priuilegirt,  befreiet  und  begnadet,  und  alfo,  das  iie  alle  Jar  in  berührter  unfer  Stadt 
Wriezen  an  der  Oder  folche  fchutzengülde  halten  und  nach  dem  vogel  und  fchiebe  fchieben 
mögen  und  Inen  darauf  das  derjenige,  welcher  Ires  mittels  denfelben  konnigvogel  abfeheuß,  (oll 
In  demfelben  Jahre  fchofsfrei,  und  ein  brawen  bier  der  alten  und  neuen  Ziefe  frei  fein,  und  vor 
fein  haus  zu  brawen  oder  folche  ge^echtigkeit  einem  andern  abzutrethen  macht  haben,  die  übrigen 
fünff  brawen  aber  follen  gedachter  Rath  unfer  Stadt  wriezen  an  der  Oder  und  guldenmeifter 
berurther  Schutzengülde  unther  den  Buxenfchutzen  denen,  fo  am  beften  fchiefsen,  Ires  gefallen* 
zu  gewinnen  verordnen,  austheilen  und  zuwenden,  Doch  das  fie  folch  fchiefsen  zur  Scheiben  Jer- 
lich  alle  Sonntage  zwifchen  Oftern  und  Michaelis  bei  verluft  diefer  Freiheit  und  unfein  priuilegs  ge» 
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brauchen  und  nach  dem  koonigsvogel  Jerlich  einmal  fchiefsen  und  Geh  üben  Collen.  Da  ße  aber 
nach  dem  vogel  zu  fchiefsen  bedenken  hathen  oder  %  daran  verhindert  würden,  So  mögen  ße  das 
eine  brawen  auch  zur  fchiebe  legen  und  das  febofs  fallen  laßen.  Und  wir  der  Landesfurft  priui- 
legiren  und  begnaden  bemeldte  Schulzen,  Confirmiren  und  beftethigen  auch  Ire  gülde  und  Artikel, 
fo  ße  zu  erhaltung,  zucht  und  ehrbarkeit  aufgerichtet  oder  künftig  aufrichten  werden,  aus  Chur- 
furftlicher  obrigkeit  hiermit  in  diefem  brieffe  gantz  kraflTtiglichen.  Wir,  unfer  Erben  und  Nachkom- 
men follen  und  wollen  auch  ße  jederzeit  dabei  gnedigft  fchulzen  und  handhaben,  Ihmafsen  wir 
dan  euch  Burgermeiftern  und  Rathmannen  bemelther  nnfer  Stadt  Wriezen  an  der  Oder,  auch 
unferm  Jetzigen  und  künftigen  Ziefemeiftern  dafelbft,  hiermit  In  fondern  ernfte  beuehlen  und  aufle- 
gen, Ir  wollet  Inen  folch  febos  und  die  fechs  freie  brawen  unweigerlich  folgen  laßen  und  Inen  zu 
folchem  fchiefsen  alle  forderunge  erzeigen.  Das  wollen  wir  uns  alfo  zu  gefchehen  gentzlichen 
verlaflen  und  gegen  euch  in  gnaden  erkennen.  Urkundlich  mit  unferm  anhangenden  Inßegel  befie- 
gelth  und  geben  zu  Coln  an  der  Sprewe,  Freitags  nach  Johannis  ßaptiftä,  Chrifti  unfers  lieben 
hern,  einigen  erlofers  und  feligmachers  geburth  Taufend  fünfhundert  und  darnach  im  fünf  und 
Achtzigften  Jare. 

Ulridj«  SBefdjmbung  »on  SBriejen  6.  877. 


XCVI.    (Stiftung  betet  fcon  9W6eI  auf  58w$  unb  ftttebtanb  füt  t§te  ganrilfe  unb  fftt  atme 

©firootjuet  öon  S3uc$,  Dom  1.  aBai  1570. 

Wir  Joachim  vnd  Zachariafs,  gebrüder,  dieRöbell,  Hänfen  feligenSöne  tzuBock, 
auch  jetziger  tzeit  tzu  Friedland  Erbgefeffen,  Haben  die  tzeit  vnfers  lebens  fteltff  betrachtet  die 
fterblichkeit  des  armen  menfehlichen  gefchlechts,  Das  wir,  vxnb  der  fünde  willen,  all  einmahl  von 
diefem  Jammerthal  abfeheiden  muffen,  Darumb  wir  dan  auch  bereit  vnd  willig  fein,  wan  es  des 
lieben  Gotts  gnediger  will  fein  will,  von  diefem  Jammerthal  vns  abtzufordern,  ime  in  fein  ewigs 
Reich,  das  vns  vnd  allen  Chriftgleubigen  menfehen  der  Son  Gottes  durch  fein  leiden  vnd  fterben 
erworben  halt,  tzufolgen.  Nachdem  dan  yiter  den  menfehen  es  alfo  in  diefer  weldt  gelegt,  das 
der  todten  vnd  verftorben  leider  balde  vergeßen  wirdt,  Vnd  aber  wir  vnferm  adelichen  vhralten 
gefchlecht,  den  Röbelln,  der  alten  adelichen  Deudtfchen  Exempel  nach,  fonderlich  gerne  ein  ge- 
dechtnus  hinter  vns  laßen  wolten,  do  durch  vnfer  gefchlecht,  die  R  ob  eil,  fieb  tzu  befern  vnd 
tzu  erfrewen,  auch  künlich  daffelb  tzu  folgen  hette,  Vnnd  dan  vns  der  liebe  Gott  vber  vnfer  vet- 
terlich ererbte  Lehengütter  durch  vnfer  getrewe  langwirige  dienfte  (das  wir  ime  von  hertzen  dan- 
cken)  alfo  gefegnet,  das  wir  ein  tzimbliche  barfchaßl,  fo  wir  in  kriegs  leufften  vnd  fünft  durch 
vnfer  langwirige  dienfte,  die  wir  Rom.  Kayfern,  Kunigen,  Chur  vnd  Fürften  etc.  geleiftet,  jetzo  be- 
famen  haben,  welcbs  man  tzu  Latein  nennet  bona  Caftrenßa,  So  wollen  wir  von  fodaner  barfchaßl 
vber  vnfer  albereit  gemachte  Teftament,  oder  was  wir  künftig  vermachen  würden,  foll  hiermit 
nicht  gemeint  werden,  diefe  ewige  Stiftung  vnd  ftetts  werend  Ordnung  in  vnferm  gefchlecht,  fo 
vnfers  Stammes,  Schiidts,  Helms  und  nahmes  fint,  kraft  diefes  brieffs  gemacht  haben,  Beuehlen 
wollen,  orden,  ftifllen  vnd  machen  darauf  in  namen  der  ewigen  vnd  vntzertheilten  Dreifaltigkeit, 
Gottes  des  Vatters,  des  Sons  vnd  des  Heiligen  G elftes,  tzwei  Thaufent   vnuerfcblagene  vnd  vnuer- 
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botteno  Thaller,    des  jetzigen  Churfürften  tzo  Sacbflen,  des  durchlei        jen  Hocbgebomen  Fürften 

vnnd  Herrn,  Herrn  Augufli,   Hertzogen  (zu  Sacbflen,  des  heiligen n  Reichs  Brtzmarfchaln 

vnd  Churfürften,  Landgrafien  in  Döringen  vnnd  Marggraffen  tzu  Meiflen  vnd  Borggraflen  tzo  Mag- 
dabnrg  etc.,  Vnfers  gnedigften  Fürften  vnd  Herrn,  Schrotts  vnd  Korns,  an  gewicht  vnd  wirderung, 
der  ein  itzlicber  viervndtzwantzig  Silbergrofchen  vnd  der  Grofche  tzwoelff  Pf$ninge  gellen  thut»  an 
Hauptfumma,  So  mit  rath  vnfers  gefchiechls  an  einen  gewiffen  ortt,  da6  Ge  jerlicb  für  vnd  für  aa 
gewiffer  auffkunffl  einhundert  Tahler  nutzung  vnd  tzinfs  tragen,   das  ift  von  jedem  Hundert  füoff 
Thaller,  Tollen  ausgethan  vnd  belegt  werden.    Von  folchen  jerlichen  tzinfen  follen  mit  vnfers  ge- 
fchiechls,  der  Röbell,   rathlichen  Bedencken  alle  jar  Fünff  sad  Siebentzig  Thaller  einem  jungen 
knaben,  der  des  Röbells  Slams,  Schiidts,  Helm6  vnd  Wapens  ift,  gegeben  werden,  das  er  daoon 
ftudire  vnd  lerne   in  Schulen   vnd  Univerfiteten.     Würden   ir  aber  mehr  als  einer  ftodiren,  fotlaa 
vnfer  nachkomen  bedencken,   die  beiden   eltifien  aber  erwehlen  vnd  fcblieffen,  welcher  der  ge» 
fchickefte  feie,   vnd  der  an  verftand  vnd  vleifs  die  befte  Hoffnung  von  Geh  gibt,   das  ers  wol  an- 
lege, der  Toll  die  Jerliche  nutzung  empfahen,  bifs  das  er  im  ftudio  fo  weit  komen,   das   er  andern 
dienen  vnd  fein  Brott  felbft  erwerben  kan,  als  dan  mögen  fölehe  Fünff  vnd  fiebentzig  Xahller  eines 
andern  tzugeben  angeordnet  werden.    Da  Ihrer  aber  tzwene  ftudiren  würden,  foll  bei  vnfern  nach- 
komen, wie  obftehet,  tzu  bedencken  fteben,  ob  diefe  Jerliche  tzinfs  vnter  fie  tzutheilen  weren,  Vod 
wan  fie  etwas  ftudiret  vnd  gelernet  haben,  follen  fie  vnferm  gefcblecbt  widerumb  tzudienen,  dem- 
felben  wol  für  tzuftehen,  vber  diefer  vnferer  ordenunge  tzuhalten   verpflichtet  fein,    auch  diefdb 
nach  Irem  vermögen  vermehren.     Würden  aber  vnfer  nachkomen  befinden,   das   derjenige,  dem 
folche  jerliche  tzinfse  tzum  ftudio  verordent,  folchs  nit  wol  anlegte  oder  nit  ftudirte,  Sollen  fie 
ime  die  jerliche  tzinfse  abfehneiden  vnd  nit  lenger  volgen  laffen.     Wehrs  aber  Sache,   das  keiner 
ftudirte  oder  feines  ftudii  halber  keine  Hoffnung  wehre,  als  dan  follen  diefe  jerlichen  tzinfse  einer, 
tzweien  oder  mehren  armen  junckfrawen  vnfers  Stams   nach  erkentnies  der  beiden  eltifien  vnfers 
gefchlechts  jerlich  tzu  kleidung,  vnd  wan  fie  in  den  Bheftandt  kumpt,   tzu  Ehegelde  gegeben  wer- 
den.    Im  fall  aber  keiner  ftudirte,  auch  keine  arme  junckfraw  vnfers  gantzen  flatus   vnd  nameot 
diefer  tzinfse  bedürffie,  wie  es  den  bei  dem   lieben  Gott  ftehet,   wie   er  nach  feinem   göttlichen 
willen  vnfern  Slam  an  der  narung  fegnen  will,  Sollen  vnfere  nachkomen  als  dan  folche  Funffvad 
Siebentzig  Thaller  einem  vnfers  nahmens,   ftams,   Schiidts  vnd  Helms  jerlichen   folgen   laffen,  der 
eherlichen  Chriftlichen  kriegen  nachtzüge  oder  fünft  bei  .löblichen  Fürften  vnd  Herrn   tzu  Hoff  die» 
nete,  fo  fem  er  deffen   bedürffen  würde.     Hierüber  ordnen  wir  auch  tzu  ewigen  tzeitten  von  ob- 
gedachten  Jerlichen  einhundert  Taillier  tzinfen  tzehen  Thaller,  welche  den  armen  leutten  in  voferm 
anererbten  Lehendorff  tzu  Bock  Jerlichs   follen  gereicht  werden,   Nemblich   acht  Thaller  für  loch 
tzu  kleidung  vnd  tzwene  Thaller  tzu  Scbuhn,  vnfer  auch  im  beften  darbei  tzugedenken.     Nachdem 
auch  Ich  Joachim  Robe  11  das  Haufs  Friedeland  mit  aller  tzubehörung  erblichefi  erkauft  habe 
vnd  aber  des  Predicanten  Stipendium   dofelbft  alfo   gering,  das   man  darauff  einen  geleiten  vnd 
tüchtigen  Mann  nit  wol   halten  kan,  Als   beuehlen,   orden   vnd  ftifften  wir  das  tzu  ewigen  Heilten 
vnd  folang  daffelb  Haufs  bei  dem  gefchlecht  der  Röbell  bleibt,  von  obangeregten  tzinfen  aUeJar 
Fünfllzeben  Tahler  dem  Pfarherrn  dofelbft  gegeben,  vnd  alfo  die  gantze  tzinfe  von  bemalter  Haubt- 
fum,   wie  berürt,  Jerlichs  angewandt  werde.    Aber  die  Haubtfum  foll   keiner  vnferer  naebkoaea 
fambt  oder  fonderlich  macht  haben  auftzuheben  oder  tzu  feinem  nutz  tzunehmen,  nooh-  tau  ewigen 
tzeitten  etwas  dauon  tzufchmelern,  fondern  diefelbe  foll  ewig  auff  diefer  Weldt  mit  Raht  vod  be- 
dencken all  vnfer  nachkomen,  der  Röbell,  (Jedoch  das  Geh  auch  keiner  der  üben  Ordnung  wider- 
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fetze  oder  daaon  abhalte  oder  abfondere  *  vnd  die  andern  von  der  berathfchlagung  verhindere,  den 
auff  folchen  fall  foll  der  mehrer  theil  diefer  vnferer  Stiftung  gemefs  tzufchlieffen  ;vnd  tzuordnen 
macht  haben)!  wie  obbefchrieben ,  angelegt  vnd  gebalten  werden,  Inmaflen  Inen  auch  den  frej 
Äeben  Toll,  folchs  an  liegende  gründe  tzulegen,  das  fie  die  einhundert  Thaller  dauon  jerlichen  gewifs 
fcaben  können,  Darumb  wir  dan  all  vnfer  nachkorqen  hiemit  bitten  vnd  vermanen,  fie  wollen  in 
diefer  vnferer  Ordnung,  die  wir  aus  getrewen  Hertzen  gegen  Inen  gelhan-  haben,  alle  Jar  fleifs  an- 
kehren,  das  die  Haublfum  gantz  bleibe  vnd  an  gewiffe  orte,  wie  gemelt,  angelegt  werde,  Damit 
diefer  vnferer  Ordnung  ftetts  wircklich  gelebt  vnd  die  Jerliche  abnutzung  an  die  erbe  gewandt 
werde,  wie  oben  ertzelt  ift;  Das  reicht  Inen  felbft  mit  tzum  beften,  Vnd  fie  thun  der  Chriftlichen 
billigen  Jzuuorficbt,  die  wir  tzu  Inen  gefaft  haben,  ein  rechte  gnüge.  Wurde  aber  vnfers  Stams, 
namens,  Schiidts  vnd  Helms  weder  Mans  oder  weibsperfonen  fein,  die  obgedachter  Fun  ff  vnd  Sie- 
bentzig  Thaller  bedürften  oder  aber  auch  nicht  begerten,  Als  dann  foll  vnfern  nachkomen,  den 
Röbelln,  frei  flehen,  folche  vnfere  Verordnung  der  Jerlichen  nutzung  mit  gemeiner  beliebung  an- 
dern vnfern  vnd  Iren  freunden,  ungeacht  ob  die  auch  vnfers  namens  vnd  Schildls  nit  wehren,  vnd 
wol  gar  einem  frembden  volgen  tzulaffen.  Solchs  alfo  ftedt,  veft  vnd  vnuerbrüchlich  tzuhalten, 
haben  wir  diefen  brieff  alfo  geordnet,  vnd  bitten  aber  eins  hiemit  vnfere  nachkomen,  das  fie  hier- 
über ftetts  veft  vnd  vnuerbrüchlich  halten  follen  vnd  wollen.  Damit  auch  diefe  Ordnung  in  vnferm 
gefcblecht  vnuerkurlzt  gehalten  werde,  feindt  zwei  Haubt  Exemplar  durch  vns  gefertigt,  Eins  foll 
Jedesmahls  der  eltift  vnfers  gefchlechls  Inne  haben,  oder  aber,  do  er  es  nicht  getrawete  zuuerwa- 
ren,  Soll  er  mit  wiffen  vnfers  gefchlechls  daffelb  an  einen  folchen  ort  nidcrlegen  gegen  einen  Re- 
uerfs, do  es  ficher  ligt  vnd  wol  verwart  ift.  Das  ander  foll  tzu  ewigen  tzeilten  in  der  Stadt  Ber- 
naw  bei  dem  Rathe  dafelbft  hinterlegt  fein,  Doch  das  Jedesmahls  der  Eltift  einen  Reuerfs  vnferm 
gefcblecht  gebe,  das  er  folche  Haubtbrieff  habe.  Defsgleichen  foll  der  Ratb  tzu  ßernaw  vnferm 
gefchlecht  auch  einen  Reuerfs  geben,  das  dies  original  bei  Inen  hinterlegt  feie.  Damit  auch  vnfer 
gefchlecht  Jedesmahl  wiffe,  das  der  Haubtbrieff  tzu  ßernaw  hinterlegt  feie,  Soll  der  Rath  dafelbft 
allemahl  nach  verflieefsung  dreifüg  Jar  den  Reuerfs,  den  fie  deshalben  von  fich  geben,  gegen  vber- 
antwortung  des  alten,  den  alten  Reuerfs  ernewern  vnd  Renoviren,  de  (Ten  Ge  vns  dan  auch  in  Irem 
Reuerfs  dermaßen  verfichert.  Damit  auch  vnfer  gefchlecht  Jedesmahl  wiffen  mag,-  wie  vnd  wo 
diefe  Haublfum  angelegt  vnd  wo  fie  derfelben  tzu  gewarten,  Sollen  vnfere  nachkomen  die  Schult- 
uerfchreibung  oder  verficherung,  die  fie  diefer  haublfum  halber  hin  vnd  wider  ausrichten  werden, 
originaler  oder  den  verfiegelten  Haubtbrieff  neben  diefer  vnfer  Ordnung  tzu  fich  nehmen  vnd  auff 
gleichen  Reuerfs  bei  dem  Rathe  tzu  ßernaw  neben  diefer  vnferer  Verordnung  hinterlegen,  doch 
das  die  beiden  eltiften  ein  g!aub\verdig  Tranfumpt  derfelben  bei  fich  ftetts  verwarlich  bebalten, 
Damit  fie  fouiel  deflo  beffer  vber  diefe  vnfer  Ordnung  können  halten,  auch  darein  keine  verende- 
rang  oder  (Zerrüttung  komen  oder  fallen  laffen,  Vnd  weil  wir  .diefe  Ordnung  bei  vnferm  leben  all- 
bereit  angefangen  vnd  gehalten,  So  haben  wir  tzwei  eigene  Bücher  gleicher  form  vnd  groffe  dalzu 
geordnet,  darin  von  Jarn  tzu  Jarn  vertzeichnet,  weme  vnd  wohin  folche  Jerliche  nutzung  bei  vn- 
ferm leben  gegeben,  Vnd  wollen  hiemit,  das  vnfere  nachkomen  gteichergeflalt  diefer  angefangenen 
Ordnung  führ  vnd  führ  folgen  vnd  in  gemelte  Bücher  tzeichen  laffen  follen,  wehrae  fie  es  von  Jar 
tzu  Jar  geben.  Damit  auch  vnfere  nachkomen  fo  viel  deflo  vefler  hierüber  halten ,  haben  wir  all 
vnfere  Vettern,  die  Robe II,  fo  Jelzo  leben,  die  wir  auch  haben  können,  auff  diefemahl  tzu  vns 
bringen,  die  nicht  in  frembden  landen  oder  Kriegen.  Jelzo  fein,  oder  noch  vnmündig  wehren,  er- 
hellen, izu  mehrer  ficherheit  vnd  vnoerbrechlicher  haltung  für  fich  vnd  Ire  Erben  Ire  angeboren 
$<ra*tfy  L  ©t>.  ZU.  61 
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Pitfchaflt  hierunter  neben  Jen  vnfern  tzudrücken,  Als  nemblich  Hans  Röbell  tzo  Egeftorff, 
Wolff  Röbell  Izu  Hohen  Schönhaufen,  geuettern,  Arndt  vnd  Heinrich,  gebröder,  die 
Röbell  tzu  Biegen,  C h r i ftoff  Röbell  tzo  Demenitz,  in  vormundtfcbafft  feiner  Brüder,  vnd 
Andreis  Röbell  tzü  Schonefleitte  in  vorraandtfchaflt  feines  Brüdern  zachariaffen,  vnd 
noch  eins  feines  bruders,  welcher  vnmündig,  Vnd  wir  obgenante  genettern,  die  Röbell,  bekennen 
vns  hietzu  wiffentüch  vnd  verpflichten  vns  hiemit,  das  wir  beneben  vnfern  Erben  vnd  nachkomen, 
vber  diefef  Joachims  vnd  zachariaffen  Röbells,  vnferer  lieben  vettern,  Stiftung  ftetts  tzum 
beftendigften  vnd  vermüglichften  halten  wellen.  Vrkuntlich  haben  wir  vnfere  angeborne  Pitfchafll 
neben  mehr  berürten  vnfern  freundtlichen  lieben  vettern  vnter  an  diefen  brieff  gedrückt  vnd  den- 
felben  neben  Inen  vnderfchrieben ,  Vnd  haben  zu  warer  beftendiger  vrkunt  wir  Joachim  vnd 
zachariafs  Röbell  beide,  als  Stiffiere  diefer  vnferer  Verordnung*  für  vns  vnd  vnfere  Erben  vnd 
nachkomen  vnfere  angeborne  Pilfchaffl  hiermit  zu  ewigen  gedencken  an  diefe  getzwiefacfite  Ord- 
nung gedruckt,  vnd  vns  mit  eigen  handeri  vnderfchrieben.  Gefchehen  zu  Bock,  den  erften  Maij 
Im  Jhar  nach  Chrifti  vnfers  lieben  Herrn  vnd  Heylandes  Geburtt  Thaufendt  Funff  Hundert  vnd 
Siebentzig.  . 

Jochjm  Röbell,  meyn  hanL  Zacheryes  röbell,  myne  handt 

Hans  rabel,  myn  hant.  wulff  rabell,  myne  hant. 

Arenth  Roebell,  meyne  handt.  Henrich  Robel,  jhn  mangelung  meines 

liegeles  halt  mein  Bruder  Arendt  ahn  meine  ftatt 
eingefigelt,  meine  eigen  handt. 

Chriftoff  Roebell  vor  mich  vnd  mey-  Ich  Andreas  Roebell,  Diederichs  Roe- 

nön   vnmundigen   Brüdern  hansfen  bekenne  jch     bels  feiiger  fohn,  bekenne  für  mich  vnnd  meine 
mit  meyner  hanndfchriflu  "  vnmundige  brnder  ihn   mangelung  meines  figtls, 

Zacharias,  Jochim  vnnd  hans   meyn  handtfchrifL 

9to$  Um  Originale  im  JBernaufdjen  €>tabtor$h>e. 


XCV1I.    Äurfürjl  3ol)ann  ©eorge  gewährt  bem  ®corg  ^eufelbet  ein  jprtotleaium  jur  ©rünbnng 

einer  Sfyotljefe  ür  SBriejen  an  bet  Ober,  am  15.  2tyril  1593. 

Wir  J  oh  ans  George  —  Bekennen —  Alfs  wir  angefehen  vnd  erwogen,  wie  ein  nützlich 
ding  es  vmb  Apolhecken  in  Stcdten  hin  vnd  wieder  fey,  daraus  Geh  Arm  vndt  Reich  —  zu  er- 
haltung  feines  leibes  gefundlheit  dienftlich  an  medicamentis  vndt  andern  notturfltigen  fachen  zu  er- 
holen hat,  Diefelbigen  aber  ohne  fonderlich  Privilegien  vnd  befreyungen  der  Obrigkeit  nicht  wohl 
wurden  erhalten  werden  können,  Dafs  wir  demnach  auf  vnlerthäniges  bitten  George  He o fel- 
ders, welcher  auch  mit  fch wehren  Vncoften  eine  Apolhecke  in»vnfer  Stadt  Wrietzen  an  der 
Oder  ausgerichtet,  lhme  auch  vnfer  Befreyung  vndt  Privilegium  aufs  gnaden  mitgetheilt,  alfo  dafs 
hinfuro  niemandts  von  Krahmern,  Buttenträgern,  handtwercksleutlen  ader  andern  ledigen  perfonen 
die  im  Lande  auff  vndt  nieder  lauften,  etwas  an  gantzer  oder  geftofsener  gewürtz,  Zucker,  vber- 
zogen  oder  vnuberzogen,  noch  andern  wahren  vndt  materiaüen,  die  man  in  Apothecken  zue  holen 
pfleget,  aufserhalb  der  freyen  offenen  Jabrmärckte  dafelbft  zu  Wrietzen  feil  haben,  verkaufen 
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oder  damit  haaGren  zue  lauften  macht  haben  foll,  fondern  gemelte  gewürtze  vnd  Wahren  Tollen 
allein  in  Georg  Heufeld  er  s  Apothecke  dafelbft  gelucht  vnd  gekauffl  werden.  Was  aber  in  den 
freyen  offenen  Jahrmerckten  gefchicht,  foll  difs falls  niemandts  etwas  verholten  fein.  Do  aber 
aufser  deflen  einer  öder  mehr  vber  befchehene  Vorwarnung  gewurtz  vndt  ander  obgemelte  wah- 
ren zu  verkauften  vnd  damit  zue  handtiren  vnterftehen  wurde,  deme  oder  denfelben  follen  folche 
gewürtze  genommen  vndt  die  helffte  dem  Raht  döfelbft  vndt  die  andere  helffte  dem  Apothecker 
George  Heufeldern  eingeandtwortet  werden,  Jedoch  dafs  ehr  der  Apothecker  auch  guete 
tüchtige  gewurtz  vnd  wahren  einkaufte,  die  Leute  auch  mit  der  bezablung  vber  die  gebühr  nicht 
vberfetze,  damit  fich  niemandt  mit  fug  vber  ihn  zue  beklagen.  —  Deflen  zu  mehrer  Vhrkundt  vnd 
bekrefftigung  haben  wir  diffen  brief  mit  vnferem  Daumbfecret  befiegelt.  Gefcheen  vnd  geben  ?u 
Cöln  ander  Spree,  in  den  heiligen  Oftern  Anno  1593. 
9u*  einet  $eß&ngimg  t>om  3a^re  1614. 


61 


484 


9ia$trag  »ermtf^ter  Urfunbetu 

1.    Sfftyof  £eütrid)  fcon  aSranbenfcurg  gewährt  ben  ÄBoljtttjätern  ber  9ftcolatfw$e  ju  ©etlra  bö 

gu  beren  SSoflcnbung  einen  SIMafi,  atn  18.  2tyril  1264. 

Univerßs,  ad  quos  prefens  feriptum  pervenerit,  Heidenricus,  dei  gracia  bratidenburgen- 
fls  ecclefie  Epifcopus,  falutarem  et  ßnceram  in  Domino  caritatem.  Licet  is,  cujus  muntere  venit,  ot 
fibi  a  fidelibus  fuis  digne  ac  laudabilit^r  ferviatur,  arapliora  retribuat,  quam  valeant  promereri;  vo- 
lentes  tarnen  populum  acceptabilem  reddere  Domino,  et  hoc  allectitio  ac  fruetuofo  penitentie  fnrctu 
falubriter  invitare,  de  omnipo lentis  Dei,  ac  ea  quam  nobis  indulfit  gratia,  prefumentes,  omnibos 
•  vere  penitentibus  ac  confefßs,  qui  ecclefiam  S.  Nicolai  Confeflbris  in  Berlin  in  anniveiTario  die 
dedicationis  pia  ac  devota  mente  vifitaverint ,  quique  aliis  diebus  ad  ftrueturam  ejusdem  grata  ca- 
ritatis  fubfidia  contulerint,  vel  manum  porrexerit  adjutricem,  XL  dies  indulgentie  et  unam  carenam 
de  injuneta  fibi  penitentia  mifericorditer  in  Domino  elargimur,  mandantes  et  volentes  a  quibuslibet 
verbum  Dei  evangelizantibus,  autoritate  noftra  dietam  indulgentiam  publicari  fingulis  diebus  Domi- 
nicis  et  feftiuis,  prefentibus  nihilominus  pofi  confummationem  operis  minime  valituris.  Datum  Ber- 
lin, XIV  Cal.  Maj,  Epifcopatus  noftri  anno  primo. 

Äa«  ber  6üfitttl$'f$ea  Sammlung. 


II.    SRatfgtaf  906te<$t  frefhmmt  bie  ©renjen  be«  2Bei<$fcilbeg  ber  <Sta$t  (Sfteröwalbe, 

am  24.  Sfeguji  1300. 

In  nomine  Sancte  et  Individue  Trinitatis  amen.  Nos  Albertus,  Dei  gratia  Marcbio 
Brandenburg^ nfis,  recognofeimus  et  in  publicam  notitiam  deuenire  cupimus  fingulorum,  quibus 
prefentes  fuerint  recitate,  Quod  fidelibus  nofiris  Confulibus  et  civibus  civitatis  Ebers walde  multi- 
moda  feruitia  fepe  nobis  exhibita  pio  favore  exigentibus  eorum  meritis  refundere  cupientes,  ne 
ipfos  aliquo  impediri  contingat  in  pofterum,  in  difünetionibus  terminorum,  certis  deferiptionibus  fin- 
gula  ad  ufus  civitatis  perlinentia  eis  duximus  affignanda.  Et  ecce  bec  eft  civitatis  diftinetio  termi- 
norum.   Videlicet  primo  a  fuperiore  faliente  fönte  apud  Swerzan  usque  ad  uadum  Droge nti 
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et  ab  eodem.  vado  rivulum  defcendendo  usque  in  fluviam  Vint>u.  Item  ab  eodem  loco,  ubi  dictus 
rivus  in  fluvium  Vinou  incidit  per  transverfum  ufque  ad  alium  excelfum  falienlem  fontem.  Item 
ab  eodem  fönte  lineariler  ufqve  in  paludem  Lichtuelde.  Item  eandem  paludem  defcendendo 
ufque  in  rivum,  qui  Mortbrügge  dicitur,  et  ab  eodem  rivo  ufque  in  ftagnum  Poratz,  et  idem 
ftagnum  Poratz  et  aliud  ftagnum  Jacobistorp  cum  omni  utiljtate  et  fructu  ambo  eidem  dedi- 
mus  civitati.  Item. eandem  aquam  defcendendo  ufque  in  rivum  Rogösen  et  eundem  rivum  de- 
fendendo  ufque  in  fluvium  Vinou.  Item  totus  campus  Euersberg  et  totus  campus  Jacobis- 
torp curti  omnibus  agris  cultis  et  incultis,  lignis,  Glvis,  pratis,  pafcuis  ac  omnibus  utilitatibus  civi- 
tatis fimiliter  funt  ejusdem.  Item  omnia  in  eadem  diftinctione  comprehenfata,  in  aquis  quam  in 
terris,  funt  fingula  civitatis,   molendinorum  locis  tantummodo  hie  exceptis.    Preterea  de  vineis  hu- 

rauli  et  aliis comrounibüs  civitatis  annuum  furoet  cenfum.    Infuper  quiequid  iidem  ciues 

in  civilate  in  theatro  vel  caGs  inftitorum,  futorum,  macellis  panium  vel  carnium  vel  aliis  edificare 
vel  confequi  poterunt,  fibi  pro  communi  utilitate  civitatis  tolaliter  refervabunt  Ne  igitur  dieta  noftra 
gratia  per  nos,  quempiam  fucceflbrum  noflrorum  eisdem  BurgeftGbus  irritari  valeat  vel  infringi,  pro- 
fentes  eisdem  dedimus  Ggilli  nofiri  munimine  roboratas.  Teftes  quoque  hujus  funt  Johannes 
Sparre,  Heino  de  Puhl,  Henricus  de  Oderberg,  noftri  mittles,  Theodoricus  de  Bor- 
nuta, Gerardus,  Theodoricus  Repkou,  Michael  et  Henricus  Thene  et  Conradus  de 
Schönebeck,  vafalli  noftri,  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  IL  CCC,  die  S.  Bar- 
tholomei  Apofloli. 

«u«  einet  <8tanWina,f<$en  Wfd&rift 


Hl.    fWarfgraf  2Botbemar  fcefiärtgt  ber  (Stabt  Oberberg  bte  »ieberlage,  wlfytr  alle  ©fiter,  ata* 
genommen  bie  ber  JBürger  bon  granffurt,  unterworfen  fein  fotten,  am  24.  Styril  1313. 

Nouerint  vniuerfi  quibus  exhibitur  prefens  feriptum,  Quod  nos  Woldemarus,  dei  gracia 
Brandenburg,  et  Lufacie  et  de  Landesberg  marchio,  tutorque  incliti  Johannis,  de 
Brandenburg  marchionis,  Volentes  noftros  ciues  opidi  Odersberge,  quos  fpecipli  promo- 
cione  profequimur,  in  eorum  graeiis  et  libertatibus,  quas  ab  antiquo  habuerunt,  liberaliter  corifer- 
uare,  prefentr  decreto  duxi'mus  ftatuendum,  ut  confuetudinem  ab  antiquo  ibidem  habitam,  que  pro 
iure  merilo  eft  tenenda;  videlicet  ut  omnes  nauigio  et  Gnguli  cum  fuis  rebus  eciam  quibuscumque 
in  Odera  afeendentes  ibidem  depoGcionem,  quod  Nederlage  in  vulgo  dicitur,  decetero  habe-, 
bunt,  prout  antiquitus  eft  confuetum,  Ciuibus  ciuitatis  Frankenuordenfis  dumtaxat  exemplis 
tantummodo  et  excluGs.  In  cuius  facti  euidenciam  Grmiorem  prefentes  literas  tradidiraus  noftri  fi- 
gilli  munitaine  de  noftro  confenfu  et  certa  feiencia  roboratas.  Actum  et  datum  in  opido  Oders- 
berg, Anno  domini  H°  CCC0  et  XIII.  in  craftino  beali  Georrii  martiris.    -, 

ftuf  einem  alten  berliner  Stabt*u$e. 
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IV.    2)et  $wbft  »on  0to|ebutg  befunbet,  baf?  in  bet  ©trettfa<$e  bet  ©täbte  aSetltn  unb  6*1» 
mit  bem  ^Pfarrer  <§eiitri<!b,  ju  (fbetömalbe  eine  Styfceflation  eingelegt  fei,  am  4.  SRai  1327. 

Venerabili  in  Chrifio  palri  et  Dno.  domino  Marquardo,  Raceburgenfis  ecclefie 
epifcopo,  judici  a  fede  apoftolica  delegato,  Echardus,  prepofitus  ejusdem  Raceburgen- 
fis ecclefie,  judex  fubdelegatus  in  caufa,  que  inter  partes  infra  fcriptas  vertitur  ab  eodem  Dno. 
Raceburgenfi  Epifcopo,  reuerentiam  in  omnibus  et  honorem.  Noueritis  quod  lacobus  diclus  lu- 
uenLs,  excufator  feu  procurator  Confulum  Berlyn  et  Colne  öpidorum,  quandam  appellationen 
in  fcriptis  interpofuit  in  hec  verba:  In  nomine  Domini  amen.  Cum  ego  lacobus,  dictus  luuenis* 
excufator  feu  procurator  Confulum  Berlyn  et  Colne  öpidorum,  ac  ceterorum  ipforum  litis  Con- 
fortium  coram  vobis  bonorabili  viro  Dno.  Echardo,  prepofito  ecclefie  Raceburgenfis, 
qui  vos  dicitis  judicem  delegatum  a  venerabili  patre  Dno.  Marquardo  Epifcopo  ecclefie 
ejusdem  judice  una  cum  collegis  fuis.  puta  Verdenfis  et  Caminenfis  ecclefiarum  epifco- 
pis  a  fede  apoftolica  delegato,  quasdam  exceptiones  propofuimus,  docens  refcriptum  per  Da  He n- 
ricum,  plebanum  in  Eujarswolde,  ac  fratrem  fuum  Albertum  Adelloldi   impetraium  fob- 

reptitium  et  per  falfam  fuggeftionem  obtentum,  ex  eo,  quod  tales  expreflerant quas  fi  fub- 

ftituiflent,  refcriptum  in  tanta  gratia  feu  forma  minime  babuiffent.  Finxerant  enim  fe  emulos  Lo- 
dewici,  Ducis  Bawärie,  quem  Regem  ponunt,  ac  Lodewici  ipfius  primogeoiti  Marchionis 
Brandeborgenfis,  cum  eflent  vafalli  ejusdem  Marchionis  fideliffimi,  per  bonorum  fuorum  infeo- 
daüonem  homagium  ac  juramenti  fidelitatis  preftationera,  muneris  oblationem  contra  preceplum  feo 
fententiam  Dni.  Pape  lohannis  XXII.,  prout  in  Exceptionibus  exftitit  declaratum,  fimulantes  fe 
Gelfos,  cum  eflent  Gebbeiini  tideles  romane  ecclefie,  cum  eflent  rebelies  mandatis  apoftolica 
ut  premittilur.  Item  quod  iidem  impetrantes  propter  caufas  prenarratas  eflent  et  tempore  impe 
trationis  fuiffent  majoris  excufationis  vinculo  conftricti  per  fententiam  fanctiffimi  patris  Dni.  lohan- 
nis Pape  predicti  et  propter  hoc  refcriptum1  ipfo  jure  nullum,  prout  me  obtuli  et  femper  me  of- 
fero  in  loco  congruo  legitime  probaturum.  Item  et  alia  exceptio ,  videlicet  quod  quanquam  aliqoa 
fubdelegatio  per  Reuerendum  Dn.  Epifcopum  Raceburgenfem  prenotatum  in  vos,,  fi  qua  dici 
poflel,  fuiflet  transfufa,  edictum  citationis,  quo  dominos  meos  ad  prefentiam  veftram  eoocari  fece- 
ritis  emififtis,  aftruens  ex  hoc,  et  fi  exceptiones  premifle  ceflarent,  ficut  jure  non  ceffant,  me  not 

debere  compelli cilalione,  que  in  negotiis  quantumcunque  de  piano  decidendis  non  exclo- 

ditur  procederet  ad  alios  actus,  qui  judicialem  indaginem  refpiciunt  fubeundum,  quemadmodum  ie 
inftrumento  citationis  veftro  figillo  roborato  apertius  comprobatur,  quod  bonorabilibus  viris  prepo- 
fito fanctimonialiura  in  Wredelande  et  in  Landesberg  ac  in  Blomenberge  ecclefiarum  pa- 
rochialum  rectoribus  deftinaflis.  Item  et  aliam  exceptionem  de  loco  minus  tuto  precipue,  com  lo- 
cus in  Lubeke  Gt  Dominis  meis  fepe  dictis  ad  litigandum  et  Judicium  fubeundum  nimis  oportanus, 
tum  propter  potentiam  aduerfariorum,  cum  ipforum  ibidem  major  pars  refideat  amicorum,  qui  ipfo- 
rum funt  capitales  inimici,  quorum  potentiam  et  infidias  merito  abhorrefcunt,  (um  quod  propter 
publicas  principum  guerras  et  viarum  difcrimina  non  poflunt  in  loco  precniffo  fecure  comparere, 
tum  quia  caufa  fit  grauis,  ita  intricata  et  inuoluta,  quod  merito  exigat  prefentiam  principalium  par- 
tium,  nee  poffet  per  procuratorem  ullatenus  expediri.  Verum  licet  bas  exceptiones  propofuerim  ac 
petierim  ipfas  tanquam  legitimas  et  pertinentes  admitti,  et  terminum  ad  probandum  easdem  affig- 
nari,  vos  tum  perperam   et  inique  per  veftram  interlocutoriam  pronuntiaftis ,   ipfas  non  efle  admil- 
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tendas,  quam  veftram  interlocutoriam  dico  nullara,  et  fi  qua  fit  vel  videri  pofGt,  ab  ipfa  et  ab  omni 
grauamine,  quod  ex  ea  mihi  et  fepe  dictis  dominis  meis  futurum  eft  ad  reuerendum  Dn.  patrem 
Marquardum,  Epifcopura  Raceburgenfem,  judicem  ut  premittitur  a  fede  apoftolica  dele- 
gatum,  qui  fibi  reuocationem  caufe  dum  placet  referuauit,  in  hiis  fcriptis  prouoco  et  appello  et 
apoftolos  inftanter  inftantius  et  inftantiffime  peto,  poftulans  ipfos  mihi  dari,  fubjiciens  me  Dominos- 
que  meos  fepe  tactos  omnesque  nobis  adherentes  feu  adherere  volentes  protectioni  Dni.  Epifcopi 
fupradicti,  proteftans,  quod  hanc  appellationem  intendo  innouare  et  renouare,  quotiens  fuerit  opor- 
tunum.  Non  adftringens  me  ad  omnia  fupradicta  probanda,  fed  folum  ea  que  ad  legitimationem 
mee  appellationis  fufficere  videbuntur.  InterpoGta  eft  hec  appellatio  in  Lubeke  anno  Dni.  M*. 
CCC°.  XXVII0.,  in  vigilia  palmarum  apud  acta  viua  voce,  prefentibus  Dominis  et  magiftris  Henrico 
Goldoghen,  Iohanne  Bulen,  Ditmaro  Schulup,  Canonicis  ecclefie  Lubi.cenGs,  Magiftro  lohanne  Stripe- 
deroch  et  aliis  quam  plurimis  fidedignis. 

Ego  vero  attendens  dicte  appellationis  caufas  fore  minus  legitimas  et  eidem  appellationi 
non  detuli  nee  duxi  aliquatenus  deferendum,  loco  apoftolorum  refutatoriorum  eidem  Iacobo  pro- 
curatori  Confulum  et  Berlin  et  Co  Ine  predictorum  opidorum.  prefens  feriptum  tradidi  mei  figilli 
munimine  roboratum.  Actum  et  Datum  Lubeke,  anno  domini  M*.  CCC°.  XXVII0.,  fequenti  die 
poft  inuentionem  fanete  crucis,  prefentibus  diferetis  viris  Iohanne  dicto  Dux,  facerdote,  ac  Iohanne 
diclo  Stripederoch,  clerico,  ac  Dno.  Hermanno  Klendinft,  et  Alberto  de  Molendino,  confulibus  in 
Lubeke,  ac  aliis  pluribus  fidedignis  teftibus  ad  premifla  vocatis  et  rogatis. 

9lm  CSnbt  bet  Urfwibe  ifi  nattyftelfenbet  ©<$ein  be«  £Bifd)cf<3  »on  flfcafcebutg  angeheftet: 

Nos  Marquardus,  dei  gratia  Epifcopus  Razeburgenfis,  recognofeimus  nos  literas 
huic  cedule  noftre  annexas  cum  figillo  honorabilis  viri  Echardi,  prepoGti  RazeburgenGs,  reeepiffe 
fideliter  figillatas.  Datum  Sconenberghe,  anno  domini  M°.  CCC°.  XXVII0.,  feria  fexta  poft  diem 
decollationis  B.  Iohannis  Baptifte  fub  noftro  fecreto. 

Original  im  ®e$.  ©taat«*ar<$foe.  —  ©erefeu'«  Cod.  III,  378. 


V.    2Rarfgraf  Subroig  fliftet  jum  ©ebä<$tnip  beS  ®rafen  £einri<$  öon  @<$n>atjBurg ,  einen 

SHtar  in  bet  3J*arienfir$e  ju  Setiin,  am  25.  SRoöembet  1334. 

Anno  MCCCXXX1V.  (die  beate  Catharine  in  ciuitate  Tempi  in).  In  nomine  domini  amen, 
Cum  iuftitia  fit  mater  et  gubernatrix  omnium  aliarum  virtutum  tribuens  vnicuique  quod  fuum  eft, 
deo  videlicet,  fibi  et  proximo,  Deo  ut  ipfum  colat,  Sibi  vt  honefte  vivat,  Proximo  vt  ipfum  non  le- 
dat.  Qui  vero  dgum  non  colit,  honefte  non  vivit,  proximum  ledif,  januam  eterne  beatitudinis  fibi 
claudit,  et  Brauium  felicitatis  perpetue  non  attingit.  Nos  itaque  Ludovicus,  dei  gratia  etc.,  de- 
uoto  corde  confiderantes  veftigia  fequi  iufticie  et  ea,  que  eultum  diuinum  refpiciunt,  augmentare, 
publice  recognofeimus  in  biis  fcriptis  et  ad  vniverförum  notitiam  cuprmus  deuenire,  quod  de  ma- 
luro  conGlio  noftrorum  fidelium,  confenfu  etiam  ferenilfimi  domini,  domini  Ludouici,  Romanorum 
Imperatoris,  ad  hoc  plenius  accedente,  ad  laudem  et  honorem  beatarum  virginum  kathe- 
rine  et  margarete  et  in  perpetuam  memoriam  et  animarum  remedium  omnium  marchionum  Bran- 
denburgenGum   predeceflörum   noftrorum  et  nobilis  viri  Heinrici,  comitis  de  Schwarzburg, 
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felicis  recordationis,  altare  in  ecclefia  fancte  Marie  in  nouo  foro  civitatis  Berlin  conftroximus,  fun« 
daüimus,  fundamus,  erigimus  noftrisque  bonis  videlicet  de  tredecim  libris  denariorum  Brandenbur- 
genfium  in  moneta  Beflinenfi.  Renunciaraus  eciara  omni  iuri  et  vtilitati,  que  vel  quod  nobis,  noflris 
heredibus  aut  fucceflbribus  vniverlis  poteft  et  pofienl  modis  vel  viis  aliquibus  in  pofterum  fuffra- 
gari.     In  cuius  teftimonium  etc. 

ftu*  einem  (Eopialbuty  be«  <&e1).  Gtaato&xfyM. 


VI.    Äaifet  Subtmg  forbert  fcen  2Watfgrafen  Subrotg  auf,  ben  Pfarrer  «öeintt<$  ju  SfceuflabWS&etfc 
roalbe  ju  öeranlafien,  in  {Betreff  be$  ermorbeten  5>ro}>jle3  fcon  SSernau,  femeS  93ruber8r  bte  $m 
juerfannte  SSu&e  anjuneljmei!,  baintt  ©erlitt  unb  Göln  öom  Snterbtcte  befreiet  werben,     % 

am  17.  3»drj  1334. 

Ludouicus,  dei  gralia  Rom.  imperator,  femper  Auguftus,  illuftri  Ludouico  Marchiooi 
Brandenburgenfi,  primogenito  fuo  carifßmo,  gratiam  fuam  et  orane  bonum.  Noftre  jam  fepiui 
innotuit  raajeftati,  quod  ciuitates  Berlin  et  Colna  et  tola  uniuerfitas  ibidem  ex  parte  Henrici, 
curati  parochialis  ecclefie  in  Euerswalde,  occaßone  cujusdam  homieidii  in  perfona  fratris  fui bioc 
retro  perpetrati  inlerdictorum  et  fententiarum  plurium  in  non  modicura  detrimentum  falutis  animaram 
hominum  inibi  habitantium  jam  longo  tempore  ruinas  periculofas  fuflinuerunt,  et  nichilomius  adhuc 
per  fubtractionem  diuini  cullus  et  aliorum  minifleriorum  difpendia  mullifaria  patiantor,  ex  eo  qnod  pre- 
fatus  Henricus  emendam,  quam  fibi  rei  homieidii  prefati  femper  fuerunt  et  funt  parati  facere,  huc- 
usque  reeufauit  et  refutauit  reeipere  debitam  et  condignam.  Cum  vero  nee  juri  nee  rationi  aliqoaliier 
confonum  videatur,  quod  propter  aliquem  talem  cafum  priuatum,  maxime  cum  emenda  et  fatisfactio 
offerlur  per  nocentes,  que  in  jure  vel  arbilrio  boni  vel  bonorum  virorum  per  omnia  reputatur  faiS- 
ciens  et  habudans,  Chrifti  fideles  fub  tantis  tenebrarum  erroribus  tanto  fpatio  temporis  debeant  edu* 
cari  ullo  modo;  ldcirco  dilectionem  tuam  feriofiffime  requirimus  et  hortamur,  nichilonimus  diftrictios 
injungentes,  quatenus  prefatum  Heinricum  ad  prefenliam  tui  ftalim  ftudeas  citare  et  litcris  tuispre- 
fentialiter  euocare  fiatuendo  Gbi  terminum  duorum  menfium  vel  alium  aretum  et  competentem,  inln 
quem  aeeeptet  et  capiet  emendam,  quam  fibi  fapientes  predictorum  locorum  fuper  prefalo  homieidto 
vel  fuper  bis,  que  ei  ex  eodem  emergenli  compeiere  poflent,  duxerint  arbitrandam.  Quod  fi  facere 
fortaffe  renuerit  extunc  ad  priuationem  officii  fui  efficaciter  procedas,  nulla  confideratione  alia  ulterras 
citra  boc  exfpectata,  et  hoc  ipfum  beneficium  Heinrico  de  Tfuden  conferas  indilate,  ut  ibidem Deo 
et  fuis  fidelibus  valeat  diuinitus  famulari.  Infuper  mandamus  tibi  firmiIGme  quatenus  venerabilem 
Epifcopum  Brandenburg,  inducas  et  fi  opus  fucrit  .  .  .  habeas,  ut  ad  p^ualionem  predicti 
Heinrici  etiam  procedat  et  Henricum  de  Tfuden  de  eadem  ecclefia  inueftiat,  Dei  et  noftro 
intuitu  fibi  donum  altaris  et  curam  animarum  liberalster  conferendo,  barum  teflimonio  iiteranim, 
Datum.  Nurenberch  feria  IV.  proxima  ante  Palmas  anno  Dni.  H°.  CCC°.  XXXIV0. 

Original  im  (Bei).  ®taat«<SlrdHt>e.  -  ©errftu«  Cod.  III,  94-96. 
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VII.    5Der  «$ofmeiflet  5Dty}>olt  ®ujfe,  bet  Jtammcrmeifiet  Stltmann  unb  bar  $ofn<$ter  Soljann 
93u4>  'oäförfben  bie  llnetntgfctt  beS  *8if<$of8  »on  ©tanbenburg  unb  bet  ©täbte  Setiin  unb  ßflbi 

aber  bat  SDtotb  be8  $ßro}>jle8  t>on  {Bernau,  am  1.  3ult  1335. 

Wie  Herr  Dyppolt  Guffe,  Houemeifter,  Herr  Alt  man,  Cammermeifter,  und  Herr  Jan 
Buch,  Houerichler  unfers  lieuen  gnedigen  Herren  Margreuen  Ludeuig  von  Brandenburg,  bekennen 
in  deffem  openen  breue,  dat  alle  fcbelinghe  die  was  twifchen  unfern  Heren  Bifcop  Ludeuig 
von  Brandenburg  af  eine  fit  und  twifchen  den  borgern  meinliken  von  Berlin  und  Cöln  af 
ander  fit  umme  den  mord  des  Proueft  Nicolas  von  Bernowe  is  tu  us  mit  guden  willen  beider 
fiet  gelatin,  dar  fie  us  ere  breue  hebbin  ouer  gebin,  und  hebbin  fie  entfcheiden  als  hier  na  ge- 
fcreuen  Heil  Tu  dem  irften  wille  wi  und  heiten,  dat  die  börgere  von  beidin  Stedin  fcolin  maken 
vor  des  Proueftes  fiele  ein  Altar  mit  twelf  ftücken  gheldis  in  die  Parre  kerke,  dar  he  gedodit  ward. 
Si  fcolen  ok  fetten  ein  ftenern  Cruce  tuiyger  Vadmen  hoch  uppe  die  Siede,  dar  he  gedodet  ward, 
und  fcolin  dar  uppe  holdin  ejn  ewig  licht  bet  an  die  tit  dat  fie  dat  wandeln  in  ein  betere  na  des 
Bifcopis  rade.  Sie  fcolen  ock  fceppin  dat  dit  Altar  dat  Cruce  und  dat  licht  rede  fie  des  andern 
dages  na  unfer  Vröven  dage  Wortmifle,  und  fie  fcolen  des  fiiluen  dages  den  Proueft  began  ouer 
all  Berlin  und  Cöln  mit  vigilien  und  Seelmiflen.  De  Bifcop  fcal  ok  tu  fik  nemen  alle  fake  um 
denfuluen  Proueft  und  fcal  die  borgere  fcadlos  halden,  hir  umme  fcolin  fie  dem  Bifcop  geuin  achte 
half  hundert  Mark  rede  und  hundert  mark  up  unfer  Vrouen  dag  Wortmiflen  die  nu  negift  kumt, 
und  driddehalf  hundert  mark  up  Tunte  Mertens  dag  darna.  Vor  ditt  Geld  altemale  fcal  unfe  Herr 
die  Bifcop  den  borgern  fetten  Scrapeftorp  mit  vief  und  feuentig  ftücken  Geldes  und  fcal  dat 
antworden  tu  fiener  und  lu  erer  band  Otten  von  Ofterren.  Were  ok  dat  Otte  af  ginge,  fo 
fcal  man  dat  antworden  eineme,  die  des  Bifcopes  befeten  Man  is,  den  die  borgere  dar  tu  kyfin. 
Die  fcal  den  bürgeren  louen  und  weme  fie  dat  willen  louet  hebben  tu  erer  hand,  eft  et  gefchee 
dat  dem  Bifcope  dat  entfuchte,  dat  he  die  borgere  von  de  (Ten  vorbenumeden  faken  nicht  nemen 
mogte,  wan  en  die  Sang  legert  worde  von  jennigen  richter  um  defle  fake,  Dar  na  binnen  einem 
Verdendel  jahrs  fo  fcal  die,  die  Scrapeftorp  inne  heft,  antwerden  den  borgern  mit  der  Guide, 
dat  fcolen  fie  halden  oder  verfettin  vor  ere  Gelt.  Word  em  an  den  Gelde  brok,  fo  fcal  en  de 
Bifcop  fetten  lein  borgen,  dat  fcal  fin  Greue  Günther  von  Lindoue,  her  Jan  van  Buch,  her 
Hennig  von  Jagoue,  Peter  und  Coppeke  von  Bredou,  Peter  und  Geories  von  Kerkout 
Haffe  von  Wedele,  Otto  von  Öfteren,  und  ....  und  die  Bifcop  fiiluen.  Ginge  der 
borgen  jennich  af,  in  des  ftede  fcal  man  einen  andern  alfe  gut  fetten.  Diefe  borgen  fcolin  den 
borgern  irvüllen  den  breke  des  geldes.  Die  borgere  fcolen  ock  na  der  borgen  rade  dun  efte  fie 
dat  vorfetten  wolden,  eft  man  dar  mer  up  kriegen  künde,  wenn  fie  et  verfetten  mogten.  Alle  dit 
fcal  dat  Capiltel  von  Brändenburg  louen  mit  deme  Bifcope  und  ere  vülbort  unde  willen  dar  tu 
geven  und  ere  breue  darouer  geuin.  Die  Bifcope  fcal  en  ok  reconcilieren  binnen  Berlin  und 
Cöln,  dar  en  des  not  is.  He  en  fcal  neroanne  funderliken  tyen  rades  oder  dades  des  Proueftes 
dodes:  kamt  auer  jemand  tu  eme  durch  finer  Samwitlicheit,  den  fcal  he  vordem  mit  guden  trouwen 
dat  eme  lofinghe  'werde  von  dem  Pawefte.  He  fcal  ok  den  borgern  helpen,  trou welken  mit  rade 
und  mit  gunft  in  deffen  und  in  andern  faken  als  ein  Bifcop  tu  rechte  Gne  parrlüden  fcal.  Were 
ok  dat  de  borgere  Bode,  den  fie  na  an  den  Pawes  gefant  hebbin,  brachte  eine  berichtinge ,  die  en 
bei  gefeie  wan  defle,  (6  en  fcal  al  dit  ding  nene  macht  hebbin.  Tu  eine  bewiefingq  deffer  vorge* 
«cmjrtn).  I.  $b.  XIL  62 
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fproken  dinge  hebbe  wie  unfe  Infegele  taten  hengen  an  deflen  brief,  und   is  gefcheen  ta  Berlin, 
na  Godes  bord  drillein  hundert  jar  vif  und  drittig  jar,  des  achten  dages  Tunte  Job.  Baptifle. 

Original  im  ©e$.  @taat**9r$ü>e.  —  ©ercfen«  Cod.  III,  96-98. 


VIII.    3Ratf8taf  Subtmg  föenft  auf  ©ttten  bcr  ©tabt  ganbßberg  ffitx  bcn  SlngufKneni  einen 
$la$  mit,  ber  <§rlanfcni$,  ein  ÄlofJer  barauf  ju  errieten,  am  30*  3unt  1335. 

Nouerint  vniuerß  tenorem  prefencium  inlpecturi,  quod  nos  Ludovicus,  det  gratia  Bran- 
dinburgenfis  et  Lufacie  Marchio  etc.  pio  zelo  divinaque  conßderatione  moti,  matara  deU- 
beratione  prehabita,  ad  requißcionera  eciam  et  inftantem  ciuium  ciuitatis  noftre  Landisp erg  an- 
tique  inftanciam,  ob  iugemque  lllluflrium  Principum  Harchionum  Brandinburgenßum  predecefforum 
noftrorum  noftre  pofterorumque  noftrorura  animarum  falutem  perpetuam,  damus,  appropriamus,  do- 
navimus  et  appropriavimus  areara  fiue  locum  nobis  pertinentera,  in  ciuitate  predicta  fitum,  religiofis 
viris  fratribus  et  fervis  Sanle  Marie,  ordinis  Santi  Auguftini,  et  in  ipfa  area  ßve  lopo,  omni  impedn 
mento  femoto,  monafterium  ob  divini  numinis  bonorum  et  reverentiam  edißcandi  Gve  conftruendi 
damus  et  concedimus,  quantum  in  nobis  eft,  liberam  facullatem.  In  cujus  rei  teftimonium  prefentes 
confcribi,  figilli  noftri  appenß  munimine  jufßmus  communiri.  Datum  Berlin,  anno  domini Millefimo 
Tricentefimp  tricefimo  quinto,  in  craftino  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  bealorum. 

Ätöbcu'«  bipl.  ©ef^id^te  be*  ^arfgrafm  fflattemar  I,  414. 


IX.    SJtotfgraf  Subtmg  beretgnet  einem  5lltat  fn  ber  3Jtonenffr<$e  ju  SSetlin  bie  ^Bungen,  womit 
titati)  unb  Söfirgerf^aft  bon  Söerlin  nnb  6öln  l)ier  bte  @ebd<^tni§feier  be3  ennorbeten  ^ro^fleS 

bon  Setnau  gegiftet  Ijaben,  am  8.  Sejember  1335. 

In  nomine  Domini  amen.  Ludouicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie 
Harcbio  etc.  uniuerßs  Cbrifti  fidelibus —  Ducti  ilaque  zelo  ex  alto  dpnationem  reddituum,  fcilicel 
XII.  talentorum  denariorum  Brandenb.  in  moneta  noftra  Berlinenfi,  factam  ac  prudentibus  viris  Con- 
fulibus  et  civibus  de  Berlin  et  Co  In,  nobis  dilectis,  altari  Beatorum  Mathie,  Stephani  et  Tpoliti  in 
ecclefla  S.  Marie  in  Berlin,  quod  prefati  Confules  et  oives  in  dicta  ecclefia  in  falütare  authidotum 
et  perpetuam  memoriam  anime  honorabilis  Nicolai,  quondam  Bernouenfis  prepofiti  faqe 
memorie,  qui  in  ipfa  ciuitate  Berlin  in  nouo  foro  mifere  mortis  pertulit  oxitiura  planctu  dignura,  fuis 
propriis  fumtibus'  et  fubftantia  conftituerunt  et  liberaliter  dotauerunt  de  redditibus  fupra  dictis,  gra- 
tam  et  ratam  babemus  ac  eam  prefenlibus  approbamus,  Appropriantes  in  perpetuum  eidem  altari 
eosdenr  reddftus  in  moneta  predicta  exfoluendos  absque  diminutione  qualibet  terminis  annorum  de- 
bitis  et  confuetis.  Predictos  quoque  redditus  honorabilis  vir  Dominus  Euerus,  dictarom  ciaitatom 
prepofitus,  Capellanufc  nobis  dilectus,  quoad  vixerit  pofüdebit  et  aniraatsra  tollet,  dictoque  altari 
ne  in  debitis  defraudetur  officiis  prouidebit.    Verum  ipfo  Dno.  Buero  de  medio  fublato  jus  pt-eTes- 
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landi  ad  predictos  Confules  de  Berlin  ei  de  Co  In  prolinus  deuoluetar,  et  apud  ipfos.tam  prefen- 
tes  quam  futuros  taroquam  veros  ejusdem  altaris  palronos  irreuocabiliter  remanebit.  Et  ne  hoc 
factum  tarn  falubriter  inftitulum  jacturam  fentiat  in  futurum,  prefentes  tnde  confici  et  figilli  noftri 
robore  mandauimus  fideliter  communiri.  Teftes  quoque  aflfuerunt  nobilis  Hermannas  Comes  de 
Henneberg,  Johannes  de  Buch  nofter  Capitaneus  generalis,  Johannes  de  Helbe  curie  noftre 
Magifter,  Gherwinus  prepoGlus  Bernowenfis,  Eberwinus  nofler  protbonotarius  et  H.  de 
Lucboue  clericus  cum  aliis  de  noftra  familia  fide  dignis.  Actum  et  Datum  Berlin,  anno  domini 
M°.  CCC°.  XXX  quinto,  feria  fexta  poft  diem  S.  Nicolai. 

Original  im  ®e$.  @taat**»r$foe.  —  ©wfcn*  Cod.  IJI,  99.  100. 


X.    Die  3Ratfgtafen  Subnng  unb  ©tc^an  Betätigen  bie  311t*  unb  Sfcenjiabt  ©tanben&urg, 

am  10.  ©ejrtemfcer  1338. 

VniuerQs  et  ßngalis  prefentia  infpecturis,  Nos  Lodeuicus  et  Stephanus,  dei  gratia 
Brandenborgenfes  et  Lufacie  Marchiones,  Comites  Palatini  Reni,  Duces  Bauarie,  Sacrique 
imperii  Arcbi  Camerarii,  volumus  effe  notum,  quod  promißmus  et  promittimus  per  prefentes,  nos 
velle  admittere  fideles  nobis  dilectos  noftrarum,  Ciuitatum  noue  et  antique  Brand enborch  Ciues, 
mjlites  et  militares  eidem  Ciuitati  circumfedentes  jam  exiftentes  et  eorum  fucceffores,  omni  juri,  quo 
apud  noftros  predeceQbres  fruebanlur,  et  ab  antiquo  debere  corprnanere,  ipfum  qujdem  jus  fit  fo- 
litum  quodcunque  ipfis  non  euacuando  nee  diminuendo  predieta  etiam  nomine  noftrorum  fratrum 
fingulorum  pollicentes,  ut  rata  feruare  in  eorum  abfencia,  et  dum  ad  Marcbiam  eos  venire  contin- 
gat,  promitlere  debeant  fingula  prenarrata.  In  cujus  teftimonium  figilla  noftra  prefentibus  funt  ap- 
penfa.  Datum  Eberswalde,  anno  Domini  Milleßrao  tricentefimo  tricefimo  oetauo,  feria  quinta 
poft  di£m  Natiuitatis  Marie  Virginia  gloriofe. 

Gerden'*  Cod.  VHI,  4ti. 


XI.    fWatf graf  Subttig  belehnt  (gfljarb  fcon  ÄBagenifc  mit  4  freien  ßttftn  fm  3>otfe  Serge, 

am  31.  3Jtörj  1345. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  ad  beniuolam  et  voluntariam  refignalionem  ottonis  de  often 
contulimus  et  prefentibus  conferimus  flrenuo  viro  echardo  de  wogenitz,  ficleli  noftro  dilecto, 
fuisque  £tc.  Uli  manfos  liberos,  liios  in  villa  Berg?»  cum  omni  jure,  ufu,  fruetu  et  pertineatns 
quibuseunque,  eisdem  ex  ckbito  rite  pertinentibus,  perpetuis  tempori^s  paciCce  fine  inquietatione 
qualibet  poffidendos,  fub  modis,  formis  et  conditionibus,  quibus  prenotatus  Otto  dictos  manfos  ba- 
buit  et  poflediL    In  cujas  etc.    Tefte»  Plawe,  Buch,  Swyker,  fiele,  Satzenhofer,  magifter 

62* 


492 

coquine,  milites,  cum  ceteris.    Datum  Spandow,  anno  XLV6.,  feria  V.  ante  Domiaicam  quafi- 
modogeniti. 

«w«  einem  <5oj>ial&uc$e  be*  ®e!f.  ©taai«*8U<$foe*.  —  ®et<fen'«  Cod.  II,  564. 


XU.    2Jtotfgraf  Snbnng  Detyfdnbet  an  Hartwig  bon  Sinbow  ©ebeljelmngen  unb  ©ertöte  im 

Sorfe  Giebel,  im  3a$re  1345. 

Nos  Ludouicus  etc.  recognofciraus  publice  per  prefentes,  quod  contulimus  et  prefentibas 
conferimus  Hartwicho  de  Lyndowe  et  fuis  fratribus  eorumque  veris  et  legitimus  heredibus 
villam  nywal  precariam  cum  fumma  et  pedanea  jurisdictione,  ita  quod  fumma  precarie  extendit 
fe  ad  nouem  mandalas  groflorum,  hac  tarnen  conditione  annotata,  cum  nos  feu  noftri  heredes  pre- 
dictis  feu  eorum  heredibus  XL  marcas  argeoti  Brandenb.  vice  verfa  reftituerimus ,  tunc  'predicta 
bona  ad  noftram  ficud  prius  deuoluentur  proprietatem. 

Slu«  einem  <5oj>tat&uc$e  be«  ©e$.  @taat6^t^be6.  —  ©erden'«  Cod.  II,  568. 


XIII.    2Rarqnatb  t)on  £utetfca<$,  SBoflt  ju  @j>anbott>,  fcefnnbet,  ba£  Otto  toon  95n<$  bem  Äaify 
ju  SSetlin  unb  Göln  jum  9tötrag  ber  fftt  tljn  bem  3Jtotfgrafen  gegolten  ©clbfumme  feine  @ntec 

eingeräumt  $aU;  am  1.  Dftofcet  1346* 

Ego  Marquardus  de  Luterbach,  Aduocatus  in  Spandow,  recognofco  et  proteftor 
omnibus  prefentes  literas  vifuris  et  audiluris,  quod  me  prefente  Otto  de  Bück  refignauit  orania 
bona  fua  ad  manus  et  ufum  honeftorum  virorum  Confulum  civitatom  Berlin  et  Co  Ine,  quoufque 
ipfi  ex  eisdem  bonis  tollent  ac  pereipiant  totalem  lummam  peeunie,  quam  dicti  Confules  Domino 
meo  Illuftri  prineipi  Ludouico,  Harchioni  de  Brandinborgh,  pro  ipfo  Ottone  pagare  pe- 
pigerunt,  et  quousque  eisdem  falisfiat  pleniter  de  dampnis  exerefeentibus  ex  fumma  prenotata.  b 
cujus  reGgnationis  teftimonium  ßgillum  meum  prefentibus  duxi  apponendum.  Actum  et  datom  m 
Spandow,  anno  domini  HilleGmo  CCC°.  XL0,  fexto,  in  die  Remigii  confefforis. 

9la$  bem  Original  im  ®e$.  etaafe-'fct<$foe. 


XIV.    ÜRatffltaf  «ubttig  öetletyt  ben  Oebtfibetn  3»*nter  bie  JDörfct  Drtttig,  Sintföjttf,  SRite 

tt>ifc  wxi  *Rtvi*ZxtMti,  am  3.  Sanuat  1349. 

Noverint  etc.    Quod  nos  Ludovicus  etc.  contulimus  et  prefentibus  conferimus  honorabtli 
viro  domino  Thiderico,   prepofilo  Bernwoldenfi,   nee  non  Ottoni  et  alijs   fratribus  fuis 
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dictis  Homer,  fidelibus  noftris  dilectis,  ipforumque  veris  et  legitimis  heredibus,  feruitorum  fidelium 
nobis  multipliciter  exhibitorum  et  in  antea  fidelius  exbibendorum  confideracione  villas  Othwick, 
Crufchzik,  Medewitz  et  Trebineken  cum  fingulis  et  univerüs  pertinencijs  et  obvencionibus 
quibuscunque  qualitercunque  nomina'tis,  ad  premiffas  villas  ex  jure  vel  ex  debito  pertinentibus,  fub 
modis,  formis,  juribus  et  honoribus,  quibus  premiffa  bactenus  poffedimus,  in  antea  fine  inquieta- 
cione  qualibet  perpetuis  temporibus  quiete  et  pacifice  poIBdendum.  In  cujus  etc.  teftes  Ludo- 
vicus  de  Wedel,  WolffCteyn,  Hafso  junior  de  Wedel,  Oft,  Henricus  de  Vchtenba- 
gen.  Actum  in  nova  Berlin,  Datum  in  nova  Laodesbergh,  Anno  HCCCXLIX,  Sabbato  poft 
circumcifionem  domini. 

9u*  JDttfmatra'«  Urfunbenfammfono,  be«  äctrigl.  ®e$.  @taatfc$lt#we«  foL  362.  unb  einer  «öa(f»i$f<$en  8fcf$rifL 


XV.    Renntag  unb  granfe  JRut^cntg  geloben  bem  ÜJtotfgtafen  ÄBalbemar,  bem  <§etjOfle  9hibofy$ 
öon  (Saufen  unb  ben  2tnljaltf<$en  ftürjlen,  fxd)  mit  bem  <§aufe  ©aarmunb  ju  fljnen  ju  galten, 

am  10.  3tyttl  1349. 

Ich  Hennig  Ruthenig  vnd  Francke  Ruthenig  bekenne  offenlich  in  diffeme  briefe, 
daz  wir.  dem  hochgebornen  forften  Woldemar,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  vnferme  liben 
hern,  globt  haben  vnd  globen  ane  allirleye  argelift  in  diffeme  briefe,  daz  wir  mit  dem  hufe  zu 
Saremunt  zu  allen  tzieten  yme  zu  dienfte  Qtzen  wollen.  Dar  vmb  daz  er  vns  vnd  vnfen  erben 
daz  gut,  daz  er  noch  vnuorlegen  hatte,  zu  lutken  Rathenowe  mit  allem  rechte  hat  gelegen. 
Ouch  globe  ich  vorgnante  Hennig  Ruthenig  vnd  Francke  Ruthenig  in  diffeme  briefe,  daz 
wir  den  hochgebornen  furften  Rudolf,  Herzoge  zu  Sachfen,  vnd  Albrechte  vnd  Wolde- 
mar, furften  zu  Anhalt  vnd  greben  zu  Afchania,  vnd  iren  erben  folen  vnd  wollen  mit 
dem  hufe  zu  Saremunt  ouch  zu  dienfte  fitzen,  vnd  fal  ire  offen  hus  fin  zu  iren  noten.  Wer 
ouch  daz,  des  vnGr  vorgnante  here  Woldemar,  Marcgrafe  zu  Brandenburg,  nicht  wolde, 
daz  wir  dem  vorgnanten  furften  Rudolfe,  Herzoge  zu  Sachfen,  Albrecht  vnd  Woldemar, 
furften  zu  Anehalt,  mit  dem  hufe  zu  Saremunt  zu  dienfte  fehtzen ,  fo  folle  wir  von  deme 
globte,  daz  wir  in  getan  haben,  von  in  widder  ledich  vnd  loes  wefen.  Wer  ouch  fache,  daz  der 
Egnante  edeler  fiirfte  Woldemar,  Marcgrafe  zu  Brandenburg,  vnfir  libir  herre,  abe  gynge, 
des  got  nicht  wolle,  fo  folle  wir  vns  an  Grafen  Albrecht  vnd  Woldemar  vnd  iren  erben  mit 
dem  hufe  zu  Saremunt  vns  zu  dienfte  halden.  Wer  abir,  daz  die  begnante  fiirften  Albrecht 
vnd  Woldemar,  fiirften  zu  Anehalt,  vnd  ir  erben  von  der  marke  zu  Brandenburg  mit 
rechte  abgeteilt  worden,  oder  mit  gewalt  dar  abe  gedrungen  worde,  vnd  welchir  wiez  fie  in  abe 
gynge,  vnd  war  fich  denne  die  marke  zu  Brandenburg  vnd  die  lant  hyn  kerlen  zu  eyme  her- 
ren,  dar  folle  wir  vns  auch  hyn  keren  ane  allirleye  anfprache,  vnd  füllen  denne  alle  des  globtes, 
daz  wir  in  getan  haben,  von  in  widder  ledig  vnd  loes  wefen.  Tzu  eyme  vrkunde  diffes  dingee, 
daz  wir  daz  ftete  vnd  gantz  balden  wolden,  habe  ich  vorgnante  Hennig  Ruthenig  diffen  brief 
befigelt  mit  myme  angehangenen  ingefegele,  Des  ich  franke  Ruthenig  ouch  bruche  an  diffeme 
briefe,  wenne  ich  felbir  keyn  Ingefigel  habe.  Daz  gefcheen  ift  nach  gots  gebort  Drytzhenhundert 
jar,  in  deme  Nuen  vnd  viertzichften  Jare,  des  nehiften  Frytaghes  nach  Pafchen. 

Original  im  <&eqogL  <Befammt4lr$i*  ja  Setfau.    HBbrtuf  in  Jtftbeti'*  ©albemar  III,  499. 
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XVI.    aRaifgraf  Snbwig  b.  8t.  ^ereignet  ju  einem  SHtare  ju  [Rathenow  JQtlunQtn,  totfyt  $m 
Hing  ton  ©te<$ow  nnb  Gonrab  ton  grfefatf  ju  2el)n  trugen,  am  27.  SRärj  1352. 

Noaerint  aniaerfi  tenorem  prefencium  infpecturi,  qaod  dos  Ludouicus  Romanos,  dei 
gracia  Harchio  ßrandenburgenfis  et  Lufacie  etc.,  ob  honorem  et  reuerentiam  omnipoteo* 
tis  dei  et  glorioüflime  virginis  malris  lue,  in  remedium  falutare  aniroarum  progenitorum  noftroran 
et  noftre  heredumque  noflrorum,  dedimus  et  donauimus  et  prefentibus  damus  et  donamus  jofto 
p'roprietatis  titulo  duo  frufla  reddituutn  annuorum  fita  in  villa  Cosfym,  que  annuatim  dare  ei  per- 
foluere  tenetur  nunc  Arnoldus  de  Gorne,  villanus  ibidem,  altari  fundato  in  bonore  Sanctorom  Johan- 
nis  Euangelifte  et  Johannis  Baplifte,  que  liquidem  VI  frufta,  que  ad  flrenuum  virum  Henningnm 
Steychou  et  Conradum  de  Fryfak,  fideles  noftros  dilectos,  legitime  pertinebant,  ad  dicU 
altaria  cum  omni  commodo  etv  honore,  fructibus,  redditibus  et  prouentibus  et  juribus  uniuerfis,  qtri* 
bus  dieta  VI  frufta  predicti  Henningus  de  Steychou  et  Conradus  Fryfak  a  nobis  fiabae- 
runt  et  tenuerunt  et  paeifice  poflederunt,  in  antea  volumus  ad  dieta  altaria  üne  inquietatione  qua- 
libet  perpetue  pertinere.  Renunciantes  follempniter  omni  juri,  quod  nobis  aut  nofiris  beredibos  in 
dictis  VI  fruftis  quoad  proprielatem  predietam  compelit  vel  competere  potent  in  futurum.  In  cujus 
—  prefentibus  nobilibus  viris  Henrico  et  Gunthero,  ejus  filio,  Comitibus  in  Swarzburg, 
ftrenuisque  viris  Friderico  deLochen,  II af föne  de  Wedel  de  Valkenborch,  Hermanno 
de  Wulkou,  Marquardo  Luterbek,  ,noftro  Harfcbalco,  Petro  de  Breydou,  militibos,  et 
Johanne  de  Wedel,  Hagiftro  Camere  noftre,  cum  ceteris  pluribus  Gde  dignis.  Datum  Eoers- 
walde,  anno  domini  millefimo  tricentefimo  quinquagelimo  feeundo,  feria  tertia  poft 
qua  cantatur  letare. 

•  Original  im  Öt$.  j@taat^Ht^i»c. 


XVU.    aRofcfgtof  Snburtg  ber  ÖMmet  gelobt  ber  (Stobt  ©ttanfj&crg,  bie  fljt  ertyetttat 

Jungen  ju  galten,  am  27.  Styril  1352. 

Wi  Lodewich  die  Romer,  van  gots  gnaden  Marggrafe  etc..  Bekennen  apenbar,  dat 
iw*  looet  hebbeo  vnd  louen  met  deflem  briue  den  wiFen  lueden,  den  Ratmannen  vnd  gemeynea 
»vafer  Rat  tu  ftrusbergh,  vnfea  lyuen  getrawen*  wat  fi  mit  brifen  vnd  hantfeflen  der  aldeo  v©f- 
.Ren^.den,  god.goade,  vnfer  voruaren  vnd.  vnfes  lioen  bruders  Ludewiges,  des  eitern,  Uarggre/eo  ta 
Btaodeoborch,  vnd  vnfer  redeliken  konen  bewifen,  dar  li  recht  tu  hebbeo,  do  bie  wille  wi  fi  be- 
Aokkn  vnd  en  dat  betern  vnd  nicht  ergern.  Met  orkunde  difles  brifes,  die  gegeuen  is  tu  Siros- 
tber.Rh^Mch  gols  gebort  Dertteio  hundert  iar,  darnach  in  dem  twei  vnd  feftigeften  iare,  des  vry- 
:dfges<VK>r  dem  Sundage,  fo  man  finget  Mifericordia  domini. 

t£)ttyn&  im  Qtfmtt  topfet,  — ,  jttttcB'l  ffiofetnat  IV,  m. 
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XVIII.    2Ratfgtaf  Subtpfg  b.  0t  quittttt  bie  @tabt  ©trauperg  ttegeu  fcet  3a^(uitg  ffyret  Uröebe, 

dm  29.  Sunt  1352. 

Nonerint  uniuerfi  tenorero  prefencium  infpecturi.  Quod  nos  Ludowicus  Romanos  etc. 
Quod  prudentes  viros,  confules  et  univerßtalem  ciuitatis  noflre  Strufzbergh  a  perfolucione  ei 
fatisfacione  triginla  marcarum  argenti  Brand.,  quas  nobis  perfoluifle  debuiffent  in  fefto  beate  wal- 
purgis  preterito,  pro  penßone  et  exaccione  noftra  annua,  et  triginta  marcarum  eiusdem  argenti,  quas 
nobis  in  fefto  beati  Martini  proxime  venturo  pro  penßone  noftra  annua  perfoluere  tenebuntur,  Dici- 
mus  quitos  prefentibus  liberos  et  folutos,  In  quibus  nobis  fatisfecerunt  plenarie  et  ex  toto,  deputamus 
eciam  prefentibus  predictis  penßonem  noflram  annuam  dicte  ciuitatis  tollendam  et  pacifice  percipien- 
dam  in  fefto  beate  walpurgis  proxime  venturo,  pro  decem  marcis  et  quadraginta  talentis  branden- 
burgenfis,  in  quibus  frater  nofter  illuftris  dominus  Ludawicus,  fenior,  marcbio  Brand.,  fincere 
nobis  dilectus,  ipßs  prius  fuerat  obligatus,  et  ß  forte  denarii  Brand,  noui  fabricentur  et  datiui  erunl. 
racione  terre  noftre  et  propter  hoc  marca  argenti  conparabitur  cum  paucioribus  denariis,  quam 
nunc,  eis  de  hoc  de  indempnitate  cauere  volumus,  Beut  confonum  fuerit  racioni,  deputantes  pro  ilio- 
dampno  ß  cafus  aeeiderit  eis  penßonem  noftram  in  dieta  ciuitate  in  fefto  beati  Hartini  proximo 
ultra  ad  annum  tollendam  et  pereipiendam,  donec  pro  dampno  et  inlerefle,  quod  propter  mutacio- 
nem  monete  ineiderint,  fatisfactum  fuerit  competepter,  prefencium  teftimonio  litlerarnm.  Datum 
Bernow,  anno  domini  M°.  CCC°.  L°.  feeundo,  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum. 

Original  im  JDeffaner  flr<$fo*.  -  Äiäbcn*«  2Baftemar  IV,  399. 


XIX. .  3Ratf8taf  »ubung  ber  9Wmet  betäubet  bem  ©ärger  9*icoIau8  9tymff  in  gffanffurt  btc 

id^rlt^e  Ur&ebe  ber  (Stabt  Semem,  am  27.  0JWfcj  1354. 

Nouerint  etc.     Quod  nos   Ludovicus  Romanus  etc.     Difcreto  viro  nycolao  Nymik, 

hofpiti  et  Ciui  noftro  fideli  dilecto  in  v  ranken  fürt,  et  ipßus  heredibus  deputauimus  et  prefentibus 

deputamus  tollendam  et  pacifice  pereipiendam   exaelionem   et  penßonem  noftram  annuam  ciuitatis 

noftre  antique  Bernow  e,  omni  impedimento  remoto,  donec  eisdem  in  aliis  equiualentibus  red- 

ditibus  in  aKo  loco  poterimus  prouidere,  quam  nobis  de  debitis,  in  quibus  ei  rationabiliter  obligamur 

defalcare  debebiU     In  cuius  etc.   Prefentibus    Swartzburg,   Lochen,   trutenbergh,   wolff, 

Buffone  de  aluenfleuen,  militibus,   hen.  Blangkenborch,   Thid.   morner   eto.     Datum 

vrankenfurt,  anno  Ulli0,  feria  V.  ante  dominicam  Judica  me  deus  et  difeerne  etc. 

?ta$  bem  <&o}talbu<$«  bet  3Ra%.  £ub»ig  be«  (Römer«  tön  bie  Soigteten  grautfurt,  9tän$etet|,  gätfmfetfte  i»b 
©ee«f*to,  80.  47. 
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XX.    SKatffltaf  Snbttig  bereignet  jungen  au3  JRofciS  unb  3Bofter8botf  einem  9tttate  ra  ber 

3?tcolaffw$e  gu  Setlfn,  am  4  3<muar  1355. 

Nouerint   uniuerfi  tenorem   prefentium  infpecturi,   quod  Nos  Ludouicus  Romanas,  dei 
gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  Marchio,  facri  Rom.  iraperii  Archicamerarins ,  Comes 
Palatinus  Rheni  et  Bauarie  Dux,  ob  honorem  et  reuerentiam  omnipotentis  Dei  gloriofe  genitricis  fae 
virginis  Marie  et  omnium  fanctorum,  nee  non  ob  illuftrium   prineipum  Marchionum  Brandenburgen- 
Gum  predeceQbrum  noftrorum  diue  recordationis,  noftri,  heredum  et  fucceflbrum  noflrorum,  et  fpe- 
cialiter  ob  difereti  viri  quondam  Petri  inftitoris,  ciuis  ra  Berlyn,  et  Gerdrndis,   uxoris  fae, 
defuDCtorum  animarum  memoriatn  fempiternam ,  dedimus,  damus  et  folempni   donatione  jufto  pro- 
pryetatis  tytulo  donamus  octo  frufta  reddituum  annuorura,  quorum  quinque  frufta  cum  dimidio  frufto 
in  villa  Rodefes  diftrictus  Teltowe  funt  fita,  videlicet  fuper  fex  manfos,  quorum  manforum  dictus 
Dam  quatuor  manfos  colit.     Qui  manß  foluunt  annuatim  duos  choros  liliginis,   quadraginta  modios 
auene,  octo  modios  ordei,  et  unum  moditim  piforum  in  pactu,  et  nouem   folidos  denarioram  Bran- 
denb.  minus  quatuor  denariis  in  cenfu,  unum  pullum  fumalem,  et  deeimara  de  eisdem    manBs  cum 
judicio  ad  dietam  curiam  pertinente.    Et  dictus  Hug  duos  manfos  colit,  qui  manß  foluunt   annuatim 
I.  chorura  liliginis,  XX.  modios  auene,  IV.  modios  ordei,  et  dimidium  modium  piforum  in  pacta,  IV. 
folidos  et  IV.  denarios  in  cenfu.    In  villa  Wolterftorff  duo  frufta  et  VIII.  folidos  denariorum  Brand, 
fuper  IV.   manfos,  quorum   manforum  dictus  Thomas   duos  manfos  colit,  qui  dant  in  pactu  ooum 
fruftum  et  quatuor  folidos  denariorum  in  cenfu  et  reGduos  duos  manfos  dictus  Tempelbofinne  colit» 
qui  manß  unum  fruftum  dant  in  pactu,  et  quatuor  folidos  denariorum  in  cenfu,  et  deeimam  de  eis- 
dem manßs,  ad  altare  gloriofe  genitricis  virginis  Marie  et  trium  Magorum  de  nouo  locandum,  fon- 
dandum  et  dedicandum  in  ecclefia  parochiali  S.  Nycolai  ciuitatis  noftre  Berlyn   perpetuis   tempo- 
ribus  paeißce  et  quiete  fine  impedimento  quolibet   pertinenda.     Renunciantes*  folemniter    omni  jori 
actioni  et  impetitioni,  quod  vel  que  nobis  heredibus  et  fuccefforibus  noflris  in  premiffis  octo  frufus 
competunt,  feu  competere  poterunt  quomodolibet  in  futurum.    Dantesque  difereto  viro  Hennyngho 
inftitori,  dicte  ciuitatis  noftre,  ciui,   filio  predicti  Petri,  qui   predictos  redditus   pie   deuotionis 
affectu  motus  fuis  peeuniis  comparauit,  et  ipfius  heredibus  jus  preXentandi,  feu  jus  patronatus  dicti 
altaris,  ita  quod  ad  ipfum  altare,  dum  primum  fundatum  fuerit,  et  poflbec  immediate  cum   vacaue- 
rit,  quotieseunque  oportunum  fuerit,  perfonam  ydoneam  debebit  et  poterit  prefentare.    Poft  deceflon 
veri  dicti  Hennyngi  et  fuorum  heredum  predictorura  ad  diferetos  viros  Confules  ciuitatis  noftre 
Berlyn  jus  patronatus  dicti  altaris  deuolui  debebit,  et  ad  eos  perpetue  pertinere.     In  cujus  ra 
teftimonium  ßgillum  noftrüm  prefentibus  duximus  appendendüm  prefentibus  ftrenuis  viris  Friderico 
de  Lochen/ Johanne  de  Wanzleben,  curie   noftre  magiftro,   Petro   de   Bredowe,  fler- 
manno  de  Wolkowe,  Harquardo  Loterpecken  militibus  et  Dietherico  Mornero  pro- 
pofito  Bernouenfi  cum  ceteris  pluribus  ßde  dignis.     Datum  Berlyn,  anno  domini  M°.  CCCV 
L°.  quinto,  dominica  proxima  poft  circumeifionem  ejusdem. 

3tt  dorso  ftejt:    Ad  altare  trium  regum  in  ecclesia  S.  Nicolai 
Original  im  %%%  &aat**9Lxd)iot.  —  Gkrcfentf  Cod.  IV,  886—888. 
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XXL    Äaifer  Statl  IV,  fytilt  ber  ©tabt  täafymoto  ben  0tt<$terftmt<$  mit,  tsobut^  2Ratfgtaf 
SBalbcmar  für  imte<$tmäfii8  unb  falfty  etfldrt  tuotben,  unb  öcroeifet  fte  tpteber  an  ben 

2»atffltafcn  Sirtwig,  am  6.  3fytil  1350. 

Wir  Carl,  von  G.  G.  Römifcher  König,  zu  allen  Zeilen  Mehrer  des  Reichs,  und  König 
zu  Beheim,  faffen  zum  Gericht  zu  Nürenberg  des  nächften  Dinftags.  nach  dem  Sonntage,  fo  man 
finget  Quafimodogeniti,  vnd  entbieten  den  weifen  Leuten,  dem  Allen  vnd  Neuem  Ralh  der  Stadt 
zu  Ratenau,  vnfer  Gnade  vnd  alles  Guts,  vnd  thun  euch  kund,  dafs  wir  zu  Gericht  gefeffen  feyn 
als  ein  Römifcher  König  von  Rechte  thun  folle.  Da  kam  vor  vns  im  Gericht  der  Hochgebohrne 
Ruprecht,  Pfaltzgrav  beym  Rhein  vnd  Herzog  zu  Baiern,  vnfer  lieber  Fürft  vnd  Schwager,  mit 
vollem  vnd  gantzen  Gewalt  an  des  Hochgebornen  Ludwigs  ftalt,  Marckgrav  zu  Brandenburg,  von 
der  Ladung  wegen,  die  wir  gethan  hatten,  Woldemarn,  den  man  nennet  Harckgraven  zu  Branden- 
burg, auch  von  feiner  Helffers  wegen,  die  wir  unverzüglich  dahin  geladen  hatten  vnd  betagt  auf 
Recht,  und  das  Recht  aufgenommen  ward  mit  Recht,  vnferm  Gunft  vnd  guten  Willen  ihr  beyder 
Kundfchafft  vnd  Beweifung  mit  dem  Rechte  zu  beweifen,  ob  er  wäre  Marckgrav  Woldemar,  Marck- 
grav Conrads  feel.  Sohn  zu  Brandenburg,  oder  nicht?  Da  be weifte  vor  vns  offenbar  im  Gericht 
der  vorgenannte  Ruprecht  mit  guter  wahrer  Kundfchafft,  dafs  er  es  nicht  wäre,  M.  Conrads  feel. 
Sohne  zu  Brandenburg,  von  des  Dbbemeldten  Ludwig  wegen,  Marckgraven  tu  Brandenburg.  Und 
darum  gebieten  wir  auch  von  Gerichts  wegen,  vnd  bey  vnferm  Königl.  Gewalt,  vnd  bey  vnfern 
vnd  des  Deichs  Hulden,  dafs  ihr  euch  nicht  mehr  kehret  an  denfelben  Woldemaren,  wenn  er  vn- 
gerecht  ift,  noch  an  feine  Helffer,  wenn  der  vorgenannte  Ludwig,  Marckgrav  zu  Brandenburg 
mit  Unrecht  aus  der  Marck  Brandenburg  geworffen  ift,  von  deswegen,  den  man  nennet  Marckgrav 
Wöldtoroar,  vnd  follt  euch  vnuerzüglich,  vnd  ohne  alle  Wiederrede,  an  den  obgenannten  Ludwig  vnd 
Ludwig  dem  Römer  vnd  Ölten,  feine  Brüder,  Marckgraven  zu  Brandenburg  vnd  zur  Lausnitz,  vnfre 
liebe  Oheime  vnd  Fürften  halten,  vnd  ihnen  fchweren,  Hulde  vnd  Gehorfam  thun,  als  ewren  rech- 
ten  Herrn,  wenn  wir  fie  auch  derfelben  Marck  zu  Brandenburg  vnd  das  Land  zu  Laufitz  in  Nutzen 
vnd  Gewehr  gefetzt  haben,  mit  rechtem  Gericht  vnd  mit  Urtbeil,  als  ihre  Briefe  fprechen,  die  fie 
darüber  haben,  befiegelt  mit  vnfers  Hoff  Gerichts  Infiegel ,  die  ihne  von  vns  mit  Unheil  darüber 
geben  find,  vnd  follet  vom  Unrechten  in  das  Recht  wieder  kehren,  wenn  es  der  obgenannte  Herzog 
Ruprecht  von  vns  vnd  dem  Gerichte  mit  rechtem  Urthel  alfo  beweifet  hat,  dafs  Woldemar,  der  Geh 
nennet  Marckgrav  von  Brandenburg,  vngerecht  ift,  vnd  der  vorgenannte  Ludwig,  Marggrav  zu  Bran- 
denburg, vnd  feine  genannte  Brüder,  gerecht  feyn,  vnd  rechte  Marckgraven  zu  Brandenburg, 
Darum  thut  bey  ihm,  als  bey  ewrem  rechten  Herrn.  Thul  ihr  das  nicht,  wenn  es  ihm  mit  gefamm- 
ten  Urthel  vor  vns  ertheilt  ift,  fo  richten  wir  euch  darum,  als  recht  ift.  Des  fenden  wir  euch  von 
Gericht  mit  Urtel  difen  Brief,  befigelt  mit  vnfers  Hoff  Gerichts  Infigel,  der  geben  ift  feu  Nürenberg 
nach  Cbrifti  Geburt  1350,  am  Tage  als  vorgefchrieben  flehet,  im  4ten  Jahr  vnfrer  Reiche. 

(Sopie  im  93efty  ber  Stobt  {Rathenow,    ©unbling'fdje  Sammlung. 
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XX1L    SRarfgrof  Siüwtg  befreiet  bie  Statt  &rab$fcetg  toon  bem  @m$tiftasbt  bot  auSwÄrtiga 

Oeti^ten,  am  21»  (September  1355» 

Wi  lodewicb  die  Romer,  van  gots  gnaden  Marggreue  tu  Brandenborcb  vnd  to 
Laficz,  des  heiligen  Romifchen  rikes  ouerfte  kemerer  etc.,  bekennen  openbar,  dat  wie  Talke  fim- 
derlike  gnade  gedan  bebben  vnd  don  med  deflem  Brife  den  befcheiden  luden  Ratmannen  vnd  den 
gemeynen  Borgern  der  Stad  tu  olden  Landesberg b,  vnfen  liuen  getruwen,  dorch not, kommen 
vnd  fcbaden  willen,  den  fie  hebben  gelyeden  vnd  genomenn  in  der  tid  des  vnfreden,  vp  dat  fi  fich 
feluen  vnd  die  Stad  defte  bat  mögen  erholen  vnd  beteren,  dat  fie  keyn  man  fchal  vt  laden  vor 
keyn  lantdink,  noch  vor  keyn  Houerecht  fcholen  fie  keynen  man  tu  rechte  ftan,  vor  keynen  lich- 
tere, wo  man  fie  befchuldegen  wil,  in  fteden  oder  in  Dorpern.  Dor  vmme  gebiede  wy  allen  vnfen 
ambachtluden,  Voygden  vnd  richtern  in  fteden  vnd  in  dorpern,  dat  nymant  ouer  fie  fchal  richten, 
eft  fie  ymant  wolde  bekümmern  oder  beclagen,  fonder  in  ore  Stad  fcholen  fie  recht  geuen  vnd 
nemen  vor  oren  beleenden  richter.  Med  orknnde  difes  brifes,  di  vorfegelt  is  met  vnfen  ingefegiL 
Dor  vber  fin  geweft  die  veften  lüde  Haffe  von  Volkenborch  vnfe  houemeiber,  Hans  von 
Rochow  vnfe  Houemeifler,  Herman  von  Wulkow  vnd  Thidrich  Homer,  proueft  tu  Ber- 
now,  vnfe  ouerfte  fcriuer,  vnd  ander  erber  lüde  gnuch.  Gegeuen  tu  Struffbergh,  nach  gots 
gebort  Dritteinhundert  iar  darnach  in  dem  vief  vnd  veftigeftem  iare,  an  fente  Malheus  dage  des 
heiligen  Apofteln. 

Äad)  jttobcntf  SGBalbemar  IV,  417. 


XX11L    Äaifer  StaxU  IV.  9toer8  für  bie  SOtflabt  »ranbenbutg ,  wegen  be«  3fo$afttf<$en 

-<Pfanb*9tec$tg  an  betfetten,  fcom  30.  3uli  1363. 

Wir  Carl,  von  G.  G.  Römifcher  Kaifer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  auch  König 
zu  Böhmen  etc.,  bekennen  vnd  tbun  kund  öffentlich  mit  diefem  Briefe,  dafs  folche  Erbhuldigong, 
Eides  Gelübde  vnd  Briefe,  die  vns  vnd  vnfern  Erben  vnfre  übe  getreue,  der«  Rath  vnd  die  Bürger 
ingemein  der  Alt  Stadt  Brandenburg,  nach  laut  folcher  Briefe,  die  darüber  begriffen  feyn,  gleich 
andern  Städten  der  Marcke  jetzund  getban  vnd  gegeben  haben ,  denfelben  vnfern  lieben  getreuen 
an  der  Huldigung,  die  Ge  den  Hocbgebohrnen  Fürften,  Woldemar,  Rudolff  vnd  Johannfen, 
Graven  zu  Anhald,  vnd  ihren  Erben,  vnfern  lieben  Oheimen  vnd  Fürften,  in  Pfands  Weife,  als 
fie  ihnen  der  Hochgebohrne  Ludwig  der  Römer  vnd  Otto,  Gebrüder,  Marckgraven  zu 
Brandenburg  vnd  zur  Laufitz,  vormals  verfetzet  vnd  verfchrieben  haben,  in  vergangenen 
Zeiten  gethan  haben,  nicht  fchaden  foll  in  keinerley  Weife,  fondern  es  Collen  die  obgenannten  vnfre 
Oheime,  die  Graven  von  Anhalt  in  aller  mafle  bleiben  bey  ihrem  Pfand»  vngehindert,  als  ihnen  die 
das  obgenannte  Marckgraven  vormals  verbriefet  haben,  vnd  das  von  vns  mit  diefer  gegenwärtigen 
Huldigung  nicht  werden  gefährdet.  Mit  Urkund  diefes  Briefes,  verfigelt  mit  vnferm  Infiegel,  vnd 
gegeben  zu  Berlin  nach  Chrifti  Geburt  1363  Jahr,  des  nächften  Sonntages  nach  Jacobi,  vnfrer  Reiche 
des  Romifchen  im  18ten,  des  Böhmifchen  im  17ten  vnd  des  Kaiferthuins  im  9ten  Jar. 

Qopie  Ux  <§htnb(ing'f$cn  Sammlung. 
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XXIV.    Der  SÄagiffrat  in  SeeHfc  t>trftntgt  fä  mit  htm  Ätofics  auf  bem  SRaricnfterge  $h 
Sranbenfotrg  wegen  bet  @renje  ber  £ünennfc,  am  IL  Oftober  1463. 

Wy   Borgermeiftere   und  Radmaone  der  Stad   Belytz  bekennen  apenberliken  vor  allen 
Loden,  dy  deflen  jegenwordygen  Bryff  zyen,  boren  edder  lefen,  dat  wy  an  eynen  und  dy  erhaff- 
tigen  Herren  Er  Tyleraannus  Brand,  Probft,  Nicolaus  Regenbode,  Prior,  Hinricus  Ber- 
lyn,  Jobannes  Luderytze  und  gantze  Cappittel  Cappittels  Wyfe  und  Forme  der  Kerken  unfer 
liven  Frouwe»  up  deme  Berghe  vor  der  olden  Stad,  Brandebor ch  gheleghen,  an  deme  andern 
Deile  in  Twydrachten  und  Ungelimpe  fyn  ghewefen  von  fodaner  Markfcheydeo  wegben,  dy  tufchen 
deme  Dorpe  Conftorpe  und  fyner  Hey  den  weghen  und  der  Stad  Belytz  Hey  den  wegben  entflunden 
und  entfprunghen  weren,  dy  fulvighe  Twydracht  an  beyden  fyden  gefedigheth  und  entfcbeyden  hebbeo 
in  defler  nha  gefcbreven  Wyfe :  alfo  dal  wy  alle  beyde  dy  Markfcbeyde  defs  Dorpes  myt  fyner  Heyde 
unde  der  Stad  Markfcbeyde  begban  unde  entfcbeiden  angbebaven  hebben  by  Nbame:   Tbo  deme 
yrften  van  der  krummen  Eyken  fchalin,  dy  dar  fteyd  up  der  Heydelancke  an  dem  Water,  Sed- 
din  ghenanth,  nu  upp  ward  nha  deme  Eykebergbe  und  von  deme  Eykebergbe  vord  wanthe  an 
dem  Walle,  dy  dar  lyd  in  dren  Marck  ....  na  dem  Dorppe  Verch  to  gandbe  tufcben  der  krum- 
men Eyken  und  deme  Walle,  dy  dar  lyd  in  dren  Markfcheyden  nha  Vercb.   Dar  lyggen  vele  Walle 
inne,  dye  wye  alle  beyde  gemaleth  und  gemerketb  bebben  ......  und  myt  fynder  Kloth  ewycb 

dat  Markfcheyt  to  balden.  Gefcbeghe  id  ock,  dat  dy  vorgoante  krumme  Eyke  in  tokomenden 
Tyden  vorghynghe  edder  der  mal  eyn,  fo  wyllen  wy  alle  beyde  edder  unnfe  Nbakomelinghe  dy 
fulvighe  Mal,  alfe  fy  nu  von  uns  gheghan  fyn,  vornyen,  wu  vake  dat  uns  beyden  defs  not  werd 
fyn.  Und  des  bebben  dy  up  genanten  Heren  und  dat  gantze  Capitel  fodanen  Bryff  in  der  fulvighen 
Wyfe.  Alle  deffe  Stucke,  wu  fy  luden,  von  Worte  tu  Worte  lowe  wy  Borgermeiftere  und  Rad- 
manne vor  uns  und  unfen  Nbakomelinghe  und  unfen  Inwoneren,  den  erhafltigen  uppgenanten  Herren, 
dem  gantzen  Capittel  und  oren  Nbakomelinghen  der  Kerken  unfer  liwen  Frowen  vor  der  olden 
Stad  Brandeborch  vafte  tbo  holden,  ouck  deflen  Vordracbt  und  Martfcbeyd  wu  fy  dorch  uns  an 
beyden  Syden  gbebandelt  und  getbagben  ys,  flede  und  vafte  funder  Hulperede,  wu  eyn  dy  keghen 
den  andern  nhemen  mucbte,  tbo  holden.  Darby  unde  aver  fynt  ghewefet  Mattaeos  Koppen,  Hans 
Wylls,  Claus  Rychard,  Hans  Tzykow,  Peter  Molner,  Jürgen  Brytzker,  Merten  Wytbecker,  Vit  Mat- 
theus, Burgermeiflere,' Radmannen  und  Inwonre  tbo  Belytz  tbo  der  fulvigen  Tyd.  Des  tbo  vol- 
ftendigen  Bekantnifle  etc.  Anno  1463  in  dem  Daghe  Auguftini  iranslationis,  defs  bylgen  Lerem. 
9ta$  bem  OriguuU  au«  tfefikert  SRtttyeilung. 


XXV.    bittet  »icolau«  33alfe  öon  ber  Sfe$eni|  öergleu^t  ftc$  mit  ben  ©töbrtn  ©erfm  ttnb  Söln 

wegen  beö  $oticS  gu  ©aarmunb,  am  2.  gebruar  1364. 

lk  Clawus  Valke  von  der  Litzeniz,  ritter,  unde  ik  Hans  unde  ik  Erik,  brudere, 
geheiten  Valken,  bern  Clawus  Valken  föne,  wy  und  unfe  rechte  Eruen  bekennen  allefamen  in 
diflen  ieghenwordigben  briue  vor  allen  vromen  luden,  de  en  fen  oder  boren  lefen,  dat  die  vromen 
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lade  die  Ratmanne  in  beiden  Sieden  Berlyn  und  Co  In  hebben  met  uns  geredet  and  gefproken 

unde  Wy  wedder  met  en,  umme  dat  Geleyde  ande  amme  den  Toi  tu  Sarmunt,  alfo  dal   nach 

irer  Anwifunghe  alfe  G  uns  underwifet  und  angerichtet  hebben,  ande  ok  alle  wy  ans  iraraghet 

hebben  von  Alt  Teten  wifen  beruen  Luden  unde  von  rechter  anwifungben  irkennen  konen.  So  fyn 

fie  ande  alle  ihre  befetene  Borger  tu  Berlyn  unde  tu  Cöln  all  ghemeyne,  Armen  unde  Riken,  die 

na  fin  unde  noch  tukomende  fin,  von  rechte  unde  nach  alder  Wonheit  nicht  meer  plichtig  tu  geuen  von  tot 

les  weghen,  von  gheleydes  wegen  und  von  ungheldes  wegen  tu  Sarmunt,  wanne  fie  dar  tu  vareo 

met  ihren  Gude,  wan  fchlichtes  jo  van  den  Wagen  eynen  Dammpenningh  alleyne  ande  dar  bouea 

nichtes  meer.   Vnde  uppe  dat  dat  fie  ungeerret  blyuen  moghen  unde  füllen  ewichliken  bi  der  vor- 

fproken  Rechticheit,  als  fie  die  von  Alder  gehat  hebben,  und  dar  an  nicht  gekränket,  nochte  gehyn- 

dert,  nochte  dar  bouen  befueret  werden  von  ymande,  nochte  von  uns,  nochte  von  unfen  Eruen, 

nochte  von  unfen  nakomelinghen ;    So   hebbe  wy  met  beraden  müde  en  diflen  jeghtnwerdigben 

unfen  open  brief  dar  up  gegeuen  tu  eyner  ewighen  ftedicheit  duTer  vorgenanten  Rechticheit  und 

hebben  tu  thughe  unfer  Ingefegeln  laten  dar  an  hanghen.    Gegeuen  tu  Berlyn,  na  Godes  bord 

drütteinhundert  jar  dar  na  in  den  vier  und  feftigften  jare,  an  unfer  vrowen  daghe  Lichtwyungbe. 

Original  im  ®e$.  €taat**$rc$i»e. 


XXVI.    2)er  dtatf)  bet  Stttflabt  93ranbenbutg  fauft  einige  (Sinfünfte  fcon  benett  tum  936ne, 

am '21.  3)ejember  1368. 

Wy,  Heyne  van  dem  Böne  vnde  Henning  van  dem  Böne,  Veddern  vnde  Knappen, 
bekennen  in  düflem  apenen  Brewe  un  betügen  dat  vor  allen,  de  en  febn  edder  hören,  dat  wy 
hebben  verkofft  den  ehrhafften  Lüden,  den  Ralhmannen  der  Oldenftadt  to  Brandenborg,  Theyn 
Pund  Penninge,  un  feftehalwen  Schillinge  Brandenb.  Geldes ,  de  dar  liggen  in  der  vörbenömeden 
Stadt  Wateren,  det  Claws  Rück  befft,  een  Borger  to  olden  Brandenborg,  vor  aebtentig  Marck 
Brand.  Sülwers  un  Gewichts,  drüdde  balwe  Harck  mynner,  un  fchollen  em  dat  vörbenömede  God 
laten  vor  vnfen  Heren,  den  Marckgraven,  edder  vor  vnfen  Heren  den  Greven  van  Anbolt,  vor  weme 
wy  et  allerbilligft  laten,  wenn  fe  dat  eyfcben  van  vns,  edder  van  vnfen  Erwen,  als  wy  et  vor  des 
hebben  gehat  To  Tüge  düfler  vorferewen  Dedingk  fyn  düfle  eh rh äffte  Lüde,  Otto  vnd  Tiele 
de  Bröder,  Bröfigken  gebeten,  un  Brune  van  dem  Böne,  un  Clawes  Schere,  Heyne 
Schultes,  Clawes  Rück,  Borger  lo  Brandenborg,  un  anner  gode  Lüde,  deme  wohl  glöwen 
mag.  Dat  dit  vafte  vnde  ftede  bliwe,  fo  hebben  wy  Heyne  un  Henning  van  dem  Bönedüflen 
Brew  befegelt;  gegewen  to  Brandenborg,  nah  Gades  Bort  Dufent  Jar,  Dreehunnert  Jahr  der* 
negeft  in  dem  acht  un  föftigeften  Jahr,  an  Sünte  Thoras  Dage,  det  hyligen  Apoftels. 

Sopie  bcr  (Simblino/fdjcn  (Sammlung. 
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XXVII.    SWarfgraf  Otto  überlädt  bte  3)?ünjc  bett  ©töbten  be8  Saliner  SWünjbejtrfeS,  wel^e  ba* 
fte  gut  SfaSWfung  »on  SJtanbenburg,  ©fltfcfe,  Sßrenjlau  unb  XttttipUn  50003ßarf  an  bte  dürften 

bon  2tnljalt  ju  jaulen"  üoerne^men,  am  24.  3unf  1369. 

In  Gotes  Namen  Amen.  Wir  Otte,  von  Goles  Gnaden  Harcgrave  tzu  Branden- 
borch,  des  heiligen  Romifchen  Riches  oberfte  Camerer,  Pfalantzgrave  bie  Ryne  und  Hertzoge  in 
Beygern,  bekennen  öffentlich  und  beczugen  met  de  Den  Brive  vor  uns  und  unfe  Nakomelrnge  nnd 
darczu  vor  alle  diegene,  den  das  ymmer  ewicblichen  antreten  oder  anrüren  mach,  das  wir  merch- 
lichen  betracht  haben  mannicbvalde  Befwerniffe,  Nod,  Schaden  und  Gebreche,  darael  unfe  Land, 
Lüte  und  Stete  Berlin,  Colen,  Frankenvorde,  Spandow,  Bernow,  Everswolde,  Lan- 
desberg, Struffeberch,  Monkeberch,  Droffyn,  Furftenwolde,  Middenwolde,  Wri- 
czen  und  Vrienwolde  und  alle  unfe  Land,  di  in  dasMuntzyfer  czu  Berlin  geboren,  von  man-  , 
eben  vergangen  czyten  her  wente  an  defle  kegenworlige  tzyd  von  der  Muntze  wegen  dofelves 
befweret  und  bekümmert  gewefet  fyn,  und  durch  das  fy  dicke  grocze  nod  und  treflichen  feaden 
genommen  und  gemeynlichen  geleden  haben.  Dorurob  habe  wir  dorch  gemeynen  Fromme,  Nutze 
uud  Fruchte  willen  und  befwerunge  derfelben  unfer  Lande  und  Stete  und  Lüte  gemeynlichen,  ar- 
mer und  rieber,  geiftlichen  und  wertlichen,  met  wolbedachten  Mute,  met  rate  unfer  Radgeber  und 
unfer  üben  getruwen,  met  guten  willen  und  friher  Wilkor  und  met  rechter  wiezen  begnadiget  ha- 
ben alle  unfe  Man,  Heren,  Vrigen,  Ritter,  Knechte,  Borger,.  Gebur  und  alle  Lute,  beide  geiftliche 
und  werliche,  und  dqczu  alle  unfe  übe  getruwen  Radmanne,  Güldemeifter,  Werken  und  alle  ge- 
meyne,  beide  Man  und  Frouwen,  di  in  dem  ergenanten  Müntzyfer  czu  Berlin  befefsin  Gn  und 
von  Alder  und  von  rechte  darczu  gehöret  haben  und  "noch  gehören,  damit  das  di  vorgenanten 
unfe  Stete  und  Man,  Land  und  Lute  Phennige  haben  füllen  ewiglichen,  dar  fy  met  kophen  und 
vorkofen  füllen,  und  ein  yslich,  beide  Man  oder  Frowen,  geiftlich  oder  werlich,  dem  andern  dar 
met  geweren  fall.  Ouch  habe  wir  met  wolbedachten  Mute,  med  Rate  unfer  Radgeben  und  unfer 
üben  getruwen,  met  guten  willen  und  rechter  Wicze  vorladen  und  vortzigen  und  auch  vorlaflen 
und  vortzigen  met  deflem  Brive  vor  uns  und  unfe  Erben  und  vor  alle  unfe  nakamlinge  und  vor 
alle  di  gene,  den  es  ymmer  ewichlichen  in  engen  czukonften  czyten  antreten  und  anruren  mach, 
alles  ey genes,  alles  rechten,  aller  Friheit,  Pflicht,  Nutz,  Frucht,  aller  Rente  und  aller  Vare,  und  alle 
des,  des  alle  unfe  vorfaren,  beide  Forften  und  Forftynnen,  und  wir  felber  hatten,  haben  und  gehat 
habin  in  der  Müncze  unfer  ebgenanten  ftete,  Land  und  Lüte  des  Muntzyfers  czu  Berlin,  nummer- 
mer  czu  uns,  unfen  erben  oder  czu  alle  unfe  Nakomelingcn  weder  czu  koufyn,  czu  eifchene,  czu 
nemende  ader  wederzukomende  ewichlichin  in  neynderleygewis,  wie  man  das  genennen  wil.  Und 
difelbe  müncze  habe  wir  met  wolbedachten  Mute,  met  Rate  unfer  Radgeben  und  lieben  gel  reu  wen 
mit  guten  willen  und  rechter  wiezen  gegeben  und  gebin  mit  deflen  Brive  in  allerleyge  wile,  als 
vorgefereven  fteit,  met  allen  eigen  und  met  allen  Lehn,  mit  allen  Rechte,  mit  Pflichte,  met  aller 
Friheit,  met  allen  Fruchten,  Nutzen,  met  allen  Renten,  mit  aller  Vare,  mit  allen  Zuhoringen  und 
met  alledeme,  das  alle  unfe  vorfaren ,  beide  Fürften  und  Furftynnen,  und  wir  felber  hatten,  gebat 
haben  und  haben  müchten  in  derfelben  Muntze,  unfen  üben  Getruwen  Radmannen,  Guldemeftere, 
Werken  und  gemeyne  unfer  vorgenanten  Stete  und  Land  zu  rechten  eigenlum  fredelichen  zu  ha- 
ben und  czu  beGtzen,  ewichlichen  by  em  czu  blibene  und  nümmermer  in  neynerleyge  wis  von  yn 
czu  komme,  und  wir  wollen  und  füllen  vor  uns,   unfe  Erben  und  vor   alle  unfer  Nakomelinge  den 
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vorgenanten  unfern  Radmannen  und  geroeynen  Borgeren  unfer  vorgenanten  Stele  und  unfer  Manne 
derfelben  Müntze  in  aller  Wife,  als  vorgefchreben  fteit,  eyn  rechter  were  fyn,  funder  hynder,  fan- 
der  allerleyge  Anfprake  und  funder  allerleyge  Argelift.    Umme  die  Muntze  fall  man  das  halden  in 
aller  wife,  alle  hirna  gefcbreben  fteit,  alfo  das  die  Radmanne  unfer  Stete  Berlin,  Colon,  Fran- 
kenvorde,  Spando,    Bernow,    Ebirswolde,    Landesberge,   Struffeberge,    Monke- 
berge,  Uroffen,  Forftenwolde,  Middenwolde,  Wriczen  und   Frienwolde   füllen  des 
Macht  haben  ewichlichen  und  bebalden,  under  Geh  czu  fetzenn  eyn  Muntze,  di  ihn  und  deme  Lande 
nutze  und  bequeme  ifl,  czu  machende   di  Phennige  nach  Stendelfchen  Pbenningen  an  Witte  und 
an  fwere,  und  met  eme  Oberzeichen  nach  irem  Wilkur,  wenne  und  wy  dicke  fy  wollen,  alfo,  alfe 
in  dunkel,  das  is  den  fielen  und  den  lande   bequeme  ifl     Were,   das  unfer  Man   und  Stete  des 
egenanten  Münlzyfers  des  eyndrechtig  worden,  das  fy  den  Phenning  und  ewighe  Muntze  czu  nutze 
und  Fromme  deme  Lande  belfern,  hogin  oder  nedern  wolden,  des  fullin  fy,  ire  Erben  und  Nach- 
kommen ewiglichen  gantz  und  vul  Macht  haben  zu  tounde,  wenne  vnd  wi  dicke  fye  wollin,  aoe 
unfer  Erben  und  Nachkommen  Wederrede.    Ouch  füllen  und  mögen  fy  Phennige  flan  nnd  machen, 
der  man  czwene  vor  eynne  gebin  fal,  di  dar  gebeifen  fyn  Scherfpennige,  und  mit  den  Pfenningen 
und  ScherGn  fall  eyn  yslich  dem  andern,  beide  Man  und  Frouwen,  geifllichen  und  werlicben,  be- 
reiten, gelden  und  beczahlen.    Ouch  mögen  fy  Phenninge  laden  flan  und  weder  uphören,  und  aber 
wederum  flan,  wen  in  des  nod  ifl,  czu  allen  czylen,  wen  fy  wollen.    Wer  ouch  deme  andern  fol- 
uer  oder  Phenninge  fchuldig  ift,  der  fall  mit  denfelben  nüwen  Pbenningen  bereiten  und  bezahlen, 
und  fal  derfelben  Phenninge  alfo  vele  vor  fülber  ader  vor  aide  Phenninge  gebin,   alfe  des  falber 
und  die  aide  Phennige  den  ghelden,  alfe  eyn  gemeyn  were  ift    Ouch  obergebe  wir  ans  des  vor 
unfen  Erben  und  allen  unfen  Nachkomiingen,  das   man  nergend  in  unfern  fielen,   uff  Slntzen,  nf 
Veften,  in  dörfern,  in  Velde,  boven  der  Erden  und  under  der  Erden  Penninghe  machin  noch  Dan 
fal,  funder  in  unfern  vorgenanten  Steten  Berlin  und  ouch  Frankenvorde  alleyne.     Und  flöge 
ader  makede  fy  ymand,  fie  weren,  wi  fy  weren,  uf  den  flach  ander  war,   ulz  unfern  ergenaoten 
Stetin  Berlin  und  Frankenvarde,  wi  das  tele,  di  follen  unrecht  fyn,  und  unfe  Radmanne  der 
vorgenanten  Stete  al  met  eyander  follen  ober  fe  richten  alfe  ober  unrechte  Lüte,  funder  allerleye 
gewer.    Were  ouch,  das  ymand  die  Phenninge  velfchete  oder  vorezoge,  he  were  Crifte  oder  Jude; 
wer  damit  begriffen  worde,   des  füllen  ouch   die  Radmanne  unfer  vorgenanten  Stete  richten,  alfo 
recht  is  funder  Var.     Wie  ouch  Phenninge  czins  in  fielen,  in  dörffern,  in  waffern  oder  in  waldea 
oder  anders  war  haben,  den  fall  man  geben  achezeyn  nuwe  phennige  vor  eynen  fcbtlling  der  al» 
den  Phenninge.     Were  aber,  das  unfe  Man  und  Stete  des  egenanten  Münlzyfers  erkenten,  das 
folche  Werunge  dem  Lande  czu  fwere  weren,  fo  füllen  und  mögen  fie  des  wandelet»,  beflero  wi 
anders  fetzen,  alfe  des  ym  und  deme  Lande  nutze  und  bequeme  ift.   Hirvor  haben  unfer  einern- 
ten ftete  uns  gegebin  drittehalb  tufend  Marg  Brandenborchs  fulvers  und  gewichtes,  und  unfer  Land, 
di  in  demfelben  yfer  gelegen  Gnt  und  darzu  gehören,  vir  tufend  March  Brandenborchs  fulvers  md 
Gewichtes.    Der  Tobende  halb  Dufent  March  haben  fie  gegeben  vünf  tufent  March  dem  von  An- 
halt vor  die  Lofunge  unfer  Land  und  Itete  Brandenborch,  beide  ftete,  und  Gorczik,  und  b 
der  Uker  Premslow  und  Tempi  in  und  die  Land,  die  darmet  vorfet  waren,   und  die  übergea 
anderthalb  tufent  March  haben  fie  gegeben  vor  den  Eygentom  und  vor  den  Czins  und  vor  die  Jan 
derfelbin  Müntze,  die  darin  gelegen  waren.    Alle  diffe  vorgefebreven  ftücke  mit  eynander  «od  eji 
islich  befunderen  haben  wir  mit  wohlbedachten  mute,  mit  Rate  unfer  >bm  und  Üben  getreu* 

wen,  mit  guten  willen   und   mit  rechter  Wifczen  gelobet  und  geloben  i    t     efleo»  Brive  voraus 
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und  unfere  Erben  und  vor ,  alle  unfer  Nachkomiingen  und  vor  alle  diegene ,  den  is  ymmermer 
ewiglichen  antreten  oder  einigherleyghe  wies  anrüren  mach,  in  guden  truwen  ftete  und  gantz  czu 
haldene  ewiglichen,  funder  allerleige  Argelift.  Des  czu  Urkunde  haben  wir  yn  deflen  Brif  gegeben, 
befegelt  mit  unferen  Ingefiegel.  Darober  fint  gewefet  die  erwurtigen  Vätern  in  Gote  Ern  Peter, 
Biffchop  tu  Lebus,  und  Ern  Dyderich,  Biffchop  tu  Brandenborch,  die  edelen  Menne 
Albrecht  und  Gunter,  Greven  czu  Lyndow,  und  die  veften  Lute  Hans  von  Rochow, 
Herman  von  Wulckow,  Lippold  von  Bredow,  unfer  Marfchallk,  Geuehard  vonAlvens- 
leven,  unfer  Void,  alle  Riddere,  Clawes  von  Bismark,  unfer  Hovemeifter,  Guntzel  von 
Bartensleven,  Hinrich  von  der  Schulenburch,  Gevert  von  Alvensleven,  Jan  von 
Buyk,  Otto  Mörner,  unfe  Hoverichter,  uud  unfer  Manne  ghemeynlichen ,  die  in  demfelben 
Müützyfer  befeflen  fyn,  und  di  Radmanne  von  unfern  Steten  Berlin,  Collen,  Frankenvorde, 
Spandow,  Bernow,  Ewerswolde,  Landesberghe,  Struffeberg,  Monkeberg,  Drof- 
fyn,  Forftenwolde,  Middenwolde,  Wriczen  und  ouch  Vrienwolde,  und  oucb  andere  er- 
bare Lute  genuch.  Gegeben  zum  Berlin,  nach  Gotes  gebort  driczehenbundert  Jare,  darna  in 
deme  nun  und  fechzigeften  Jare,  an  Sunte  J,ohannis  Baptiften  taghe,  als  er  geboren  wart. 

©treten'*  Cod.  II,  644  —  649. 


XXVUL    2»atfgraf  Otto  öetyflttyet  ft<$,  bie  ben  ©ttfbten  unb  Sanbert  fibetlajfene  ÜRünje  öon 
ben  barauf  tuljenben  {Renten  jn  befreien ,  au<$  bie  Ädufer  in  ben  nä<$ftot  jtpei  3a§ten  mit 

Steuern  ju  betftyonen,  am  26.  3uni  1369." 

Wir  Otte,  von  Gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.,  bekennen  offeniiehen, 
daz  wir  mit  wolbedacbtem  mute,  mit  rate  vnGs  Rates  vnd  lieben  getruwen.  mit  gutem  willen  vnd 
reebtir  wizzen  gelobt  haben  vnd  globen  mit  diefem  brieue  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  vor  alle  vnfer 
nakomlinghe  vnfern  lteuen  getruwen  Mannen,  Ratmannen,  Gildemeiftern  vnd  gemeinen  bürgern  vnfer 
Lande  vnd  Stete  Berlin,  Cölne,  Spandowe,  Frankenfurde,  Bernoue,  Ebirswalde, 
Landefberge,  Struzbergh,  Möncheberg,  Droffen,  Fürftenwald,  Mittenwald,  Wriz- 
zen  vnd  Frienwalde,  daz  wir  füllen  vnd  wollen  fie  ledigen,  frien  vnd  abenemen  von  allen  He- 
ren, Grafen,  Frien,  Rittern,  Mannen,  Burgern  vnd  von  ailermenlich,  beide  gheiftlich  vnd  werltlich, 
wie  man  die  nennen  möge,  die  reinten,  lehen,  eigen  oder  libgud  in  der  Müntze  zu  Berlin  gehabt 
haben  oder  noch  haben,  beide  vorlegen  vnd  vnvorlegen,  Alfo  daz  fie  ewielicben  nummermer  an- 
fprache,  fchaden  oder  einegerleie  nod  dar  umb  liden  füllen:  vnd  wollen  en  des  ein  recht  gewer 
fin  vor  ailermenlich,  ane  argelift.  Ouch  füllen  wir  vnfer  land  vnd  ftete,  die  in  die  egeoanten 
Müntze  geboren  zu  BerFin,  binnen  difen  neheften  zwen  Jaren,  die  wile  fie  daz  Geh  vor  die  ewi- 
gen Müncze  uzgebea  füllen,  mit  keinem  andern  Gelde,  gefebozze,  bete  oder  fture  befwerin  noch 
bekümmern.  Mit  vrkunde  diffes  brieues  vorfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel,  dar  obir  fint 
geweft  der  Edele  Man  Albert,  Graue  zu  Lindowe,  die  veftin  lute  Johanns  von  Rochowe, 
ritter,  Claus  von  Bifmark,  vnfer  houemeifter,  Günzel  von  Bertinsleuen,  Geuehard  von 
Alueusleuen  vnd  Otto  Mörner,  vnfer  bouerichter,  vnd  ander  erber  lute  gnug.     Gegebin  zu 
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Berlin,  nach   Gots  geburd   dufend  Jar  druhundert  Jar,  dar  nach  in  dem  negen  vnd  feftigftem 
Jare,  in  der  heiligen  Johannis  vnd  Pauli  tage. 
Original  im  ®e$.  ©taat^Slrd^we. 


XXIX.    2Äatfgraf  Otto  beldjnt  £emlin  fcon  ©eibltfc  mit  bcm  Dorfe  Setmüfcel, 

am  17.  Otyril  1370. 

Wir  Otio  etc.  bekeonen  etc.,  das  vor  vns  geweft  ift  der  vefte  man  Henlin  von  Side- 
litz,  vnfe  libe  getrewer,  vnd  bat  vns  gebeten,  das  wir  em  liehen  wolden  das  halbe  dorff  zu 
Schermuzzel  in  der  maze,  was  wir  em  von  rechte  daran  liehen  füllen.  Des  habe  wir  angese- 
hen fyne  bete,  darvmb  das  Ge  werdich  is  vnd  bequeme,  vnd  haben  em  vnd  fynen  erben  gelehen 
vnd  liehen  mit  difzem  briue  das  egenante  dorff  in  Schermuzzel,  was  wir  em  von  rechte  darin 
lien  füllen,  mit  allen  fynen  zubehorungen ,  als  es  fin  vater  befeflen  vnd  gehabt  hat,  vor  bas  von 
vns  zu  eynen  rechten  lehene  in  haben,  zu  nizzen  vnd  ane  allerley  hinderoiüe  zu  befitzen.  In  cu- 
jus etc.  prefentibus  Gerhardo  de  Alvensleve,  milite,  Gebehardo  feniore  et  domino  Her- 
mano  de  Werberg,  magiftro  ordinis  fancti  Johannis.  Datum  Konigesberg,  anno  domini 
MCCCLXX,  feria  IV.  poft  pafce. 

£ii*  $icfm«nn'$  Urfunbmfammlung  be*  Jtöntgl.  ®e!j.  ©taate*at$h>e«  fol.  292.  unb  einet  $acftotfrf<$eti  »förifi.    - 


XXX.    SÄarffttaf  Otto  föenft  ben  ©tfibten  S3erlin  unb  Söln  bog  (Sigentyum  fcon .  <§e&imgen 
au$  gaßcnberg  unb  SSerg^orj  jur  SBcnbung  bcrfelbcn  in  geiflli^en  93efifc,  am  26.  3unf  1370. 

Nouerint  uniuerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  Quod  nos  Otto,  dei  gratia  Branden- 
burgenfis  Marcbio,  Sacri  Rom.  imperii  Archicamerarius  etc.,  prudentibus  atque.  difcretis  viris 
confulibus  ac  ciuibus  uniuerlis  ciuitatum  noftrarum  Berlin  et  Colne,  noftris  dilectis  prefentibus 
et  futuris,  dedimus  et  per  prefentes  damus  donatione  folempni  atque  donamus  proprietatem  octo 
fruftorum  annuorum  reddituum  in  villa  Valkenberg,  nee  non  quatuor  fruftorum  cum  fex  folidis 
denariorum  Brandenburgenfium  annuorum  reddituum  in  villa  Berckholze,  cum  jure  patronatus 
dicte  ville,  cum  fupremo  et  infimo  judicio,  cum  tota  precaria  frumenli  et  denariorum,  cum  feruicio 
curruum,  cum  omnibus  juribus,  gratiis,  commodis,  bonoribus,  fructibus,  utilitatibus,  confuetudinibus 
libertatibus  ac  pertinentiis  fingulis  et  uniuerfis,  prout  ftrenuus  vir  Copkinus  de  Grobyn  prefa- 
tos  redditus  a  nobis  in  pheodum  habuit,  tenuit  atque  poüedit,  in  antea  jufto  proprietatis  tytulo  per- 
petuis  temporibus  quieta  ac  paeifica  pofleffione  absque  impedimento  quorumlibet  pertinendo.  1d- 
fuper  prenotati  confules  atque  ciues  prefenles  fiue  futuri  poflunt  predictos  redditus  cum  proprie- 
late  et  pertinentiis  fuis  conjunclim  vel  diuiGm  vendere,  donare,  permutare  perfonis  fiue  locis  eccle- 
fiafticis  fiue  fecularibus  juxta  fue  libitum  voluntatis  et  in  quoseunque  ufus,  quoounque  contractu  Jpfi 
aut  eorum  fucceflbres  transtulerint,  apud  tales  redditus  predicti  cum  uniuerfis  pertinentiis  ac  Über- 
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tatibas  fuis  pleno  proprietatis  jure  perpetuo  remanebunt.  Renuntiantes  pro  nobis,  beredibus  ac 
fucceflbribus  noftris  omni  juri,  actioni  feu  impelitioni,  quod  vel  que  nobis  in  prefatis  redditibus 
competit  feu  lompetere  poteruot  aliqualiter  in  fuluro.  Quos  quidera  redditus  cum  proprietate  et 
pertinentiis  ipforum,  ut  premiffum  eft,  prefati  noftri  confules  atque  ciues  a  nobis  pro  Centum  Mar- 
eis  Brandenburg,  argenti  comparauerunt,  quas  nobis  in  parato  et  bono  argento  in  ufum  noftrum 
et  terre  noftre  conaerfas  perfoluerunt,  de  quibus  ipfos  et  fucceflbres  fuos  quitos  dieimus  penitus 
et  folutos.  In  cujus  rei  teftimonium  figillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum.  Prefentibus  reue- 
rendis  in  Chrifto  patribus  Dno.  Theodorico,  Epifcopo  Brandenburgenfi,  Dno.  Petro,  ec- 
clefie  Lubucenfis  Epifcopo,  nee  non  ftrenuis  viris  Iohanne  de  Rochow,  milite,  Geue- 
hardo  de  Aluensleuen,,et  Ottone  Morner,  curie  noftre  judice,  cum  ceteris  pluribus  ßde  dig- 
nis.  Datum  Berlyn,  anno  domini  millefimo  tricentefimo  feptuageßmo,  die  beatorum  Iobannis 
et  Pauli. 

Original  im  $e$.  ©taat«--9lr($toe. 


XXXI.    «§erjog  grtebrt^  fcon  Sägern  entfagt  bet  #nlbigung,  bje  Üjm  btc  ©täbte  Sranben&urg 
geteifiet,  für  ft$,  feinen  JBater  unb  feine  23tüber,  «§etjöge  öon  Sägern,  am  28.  Sfagufi  1373- 

Von  Gots  Gnaden,  Wir  Fridrich,  Palentz  Graff  beyn  Rhein  und  Hertzog  in 
Beyeren,  bekennen  öffentlich  mit  dem  Briewe,  das  wir  gelobet  haben,  und  auch  geloben  für  un- 
feren  lieben  Herren  und  Vater  Stephan  dem  Aeltercn,  Stephan  den  Jüngeren  und  Jo- 
hann fen,  des  ehegenannten  Herren  Stephans  des  Aeiteren  Söhne,  unfere  Lieben  Brüder, 
und  auch  für  uns,  was  wir  Briwe  und  Urkunden  immer  haben  von  unfern  lieben  getreuen  den 
Bürgern  Beyder  Stadt  zu  Brandenburg,  von  wegen  der  Huldigung,  die  fie  unfern  ehegenannten 
Vater  gethan  haben,  und  auch  unfern  ehegeqannten  Brüdern  und  auch  uns,  dafs  wir  ihnen  diefel- 
ben  Briwe  gnädiglich  wiedergeben  follen  und  wollen,  fo  wir  alierfcbnelleft  mögen,  ohne  alle  Ge- 
fährde. Ob  aber  das  wäre,  dafs  wir  das  nicht  thäten,  oder  diefelben  Briwe  verlohren  werden 
würden  und  nicht  funden  mügten  werden,  fo  füllen  unfer  ehegenannter  Vater,  unfer  ehegenannte 
Brüder  und  auch  wir  ihnen  Quit  Briwe  darüber  geben,  darin  wir  lie  zu  diefen  Zeiten  aller  Hul- 
digung ledig  und  losfagen.  Mit  Urkund  diefes  Briewes  ihnen  gegeben  mit  unfern  anhängenden 
Infiegel  zu  Strausberg,  am  nächfien  Sunnabend  nach  St.  BarlhoJomeus  Tag,  des  heiligen  Zwölff 
boten,  1373. 

9u*  tec  <&unbftng'f$tn  Urfimbrnfammlung. 


XXXU.    2>ie  ©tabt  ©ttaufl&erg  Ijntbigt  bem  Äönig  SBenjel  unb  feinen  ©t&en  ate  JKarfgrafen 

öon  93tanbenfrnrg,  am  27.  Slugufl  1373. 

Wir  der  Burgermeifter ,  Ratmanne,  die  Gefworne  und  die  Burger  gemeinlich  der  Stat'zu 
Strufperg  far  uns,  alle  unfer  Erben  und  naebkomen  Burger  zu  Strufberg  ewielichen  bekennen 
$auptty.  I.  93b.  XII.  G4 
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etc.    Wann  die  hochgeborn  Furften  und  Herren,  Herr  Otto,  Phalzgrafe  bey  Reyne,  Herzog 
in  Beyern,  zu  den  zeiten  unter  Herr  und  Margraue  zu  Brandenburg,  und  Herr  Friederich,  Herzog 
zu  Beyern,  für  ficb,  Hern  Steffen  den  eitern,  Hern  Steffen  und  hern  Hänfen  und  ire  Erben  Herzogen 
in  Beyern  uns  aller  buldungbe,  eyde  und  glubde,  die  wir  ihn  getan  haben,  ledig  und  loofe  gefaget 
und  genzlichen  geladen  haben  und  uns  an  den  durchleuchtigeften   Furften  und  Herren,  Harren 
Wenzlaw,  Konige  zu  Bebeim,  Hargrafen  zu  Brandenburg  und  Herzogen  in  Sleßen,  unfern  lieben 
gnedigen  Herren,  an  feine  bruder  und  ihr  aller  Erben  und  ob  fie  nicht  weren  an  den  hochgeboren 
Furften  herren  Hänfen,  Hargrafen  zu  Herhern,  und  feine  Erben  ab  an  Hargrafen  zu  Brandenburg 
erblichen  lediclichen  und  ewiclichen  geweifet  haben,  dorumb  mit  wolbedacbten  volkomnen  und  ge- 
meinen ralhe  derfelben  unfer  Stat  zu  Strufperg;  fo  haben  wir  für   uns,  alle  unfer  Erben  und 
nachkomen  burger  dofelbift  zu  Strufperg  demfelben  unfern  Herren  dem  Kunig,  feinen  brudern 
und  ihren  Erben  als  Hargrafen  zu  Brandenburg,  und  ob  fie  nicht  weren  dem  ehegenanten  berrn 
Hänfen,  Hargrafen  zu  Herhern,  feinen   Erben  und  ihr  aller  nachkomen  als  Hargrafen  zu 
Brandenburg  gebuldet,  gelobet  und  gefworen,  hulden,  globen  und  fweren  in  guten  trewen  an  alles 
geuerde  mit  crafft  diz  brieues  als  unfern  rechten,  erblichen,  ordenlichen  uud  natürlichen   Herren 
Hargrafen  zu  Brandenburg  und  globen  für  uns,  alle  unfer  Erben  und  nachkomen,  als  vorgefchriebea 
fteet,  denfelben  unfern  Herren  dem  Kunig,  feinen  brudern  und  ihr  aller  Erben  und   ob  fie  nicht 
weren  dem  ebgenannten  unfern  Herren   dem  Hargrafen  von  Herhern  und  feinen  Erben  als  Har- 
grafen von  Brandenburg  getrewe,  gewere,  gehorfam  und  underdenig  zu  fein,  iren  framen  zu  werben, 
iren  fchaden  zu  wenden  und  alles  das  gen  ihn  zu  thun,  das  rechte  erbliche  bürgere  und  lewthe 
gen  ihren  rechten  erblichen,  ordenlichen  und  natürlichen  herren  Hargrafen  zu  Brandenburg  dorch 
recht  und  gewonheit  zu  tbun  pflichtig  fein.     Hit  urkund  etc.     Geben  zu  Strufperg,   anno  ettx, 
in  die  fancti  Ruffi. 

9u6  einer  alten  <5oj>ie. 


XXX11L    SKarfgtaf  ©icgmunb  bcfiätigt  bcm  ©tftljume  unb  Domca^itel  ju  Srattbenfrtrg 

SBefifcungcn  unb  9te$te,  am  16.  September  1381. 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Harggraf  zu  Brandenburg  vnd  des  heiligen  Rom. 
Reichs  obirfter  Ca  m  er  er,  bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  difem  briue  allen  den,  die  ihn  feben 
oder  hören  lefen,  das  wir  mit  wolbedachten  mute  vnd  mit  gutem  Rate  vnferm  Getreuen  dem  fr» 
wirdigen  Dieterich,  Bifchoff  zu  Brandenburg,  dem  Probft,  dem  Prior,  dem  CapiUel  vod 
dem  Stifte  dafelbft  zu  Brandenburg  alle  ihre  vnd  des  Stiftes  zu  Brandenburg  Rechte,  Freiheiten, 
Gnade  vnd  Guter,  Gewonheiten,  Gerichte,  gheifllich  vnd  wertlicb,  auch  zwifchen  wertliche  Perfonen, 
vnd  alle  Handueften  Priuilegieo  vnd  briue,  die  fie  von  Furften  vnd  Furftinnen  der  Harke  zu  Bran- 
denburg haben  über  folche  ihre  Rechte,  Genade,  Freiheite,  Gerichte,  Lehen,  Lehenfchafte,  Man- 
fchefte,  Phantfchefte,  Eigen  vnd  Güther,  beftetigt,  beueftet  vnd  confirmiret  haben,  hefteten,  beuefleo 
vnd  confirmiren  ihn  diefelben  vnd  auch  die  briue,  die  fie  darüber  haben,  gleicherweife,  als  ob  fie 
von  Worte  zu  Worte  hierin  begriffen  weren,  mit  kraft  ditz  Briues  rechter  wisfen,  alfo  das  fie  bey 
folchen  ihren  Rechten,  Freiheiten,  Gerichten,  Genaden,  Gewonheiten,  Phantfcheften ,  Lehenfcheften, 
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Manfcheften,  Lehenen,  Eigeo,  Gütern  vnd  Briuen,  die  fie  darüber  haben,  bleiben  Tollen,  von  vns,  vn- 
fern  Nacbkomen  Marggranen  zu  Brandenburg  vnd  allen  vnfern  Amptleiiten  vnd  Getreuen  ewiglich 
vngehindert  Mit  vrkuot  ditz  briues  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel,  Gezetige  diefer 
vnfer  Beftetigung  find  die  Erwerdigen,  in  Gott,  Vatere  vnd  Herren  Johannes  zuLubus,  Dieterioh 
zu  Hauelberg,  Dieterioh  zu  Brandenburg,  Bifchoffe,  vnd  die  Edlen  Sandowogius  zu 
Polen,  oberfte  Hauptman,  Johannes,  Graue  zu  Lindow,  vnfer  Cammermeifter ,  Johannes 
von  Wulkow,  ritter,  Apezkof  Probeft  zu  dem  Berlin  vnd  mer  guter  Leüthe  genug.  Geben 
zu  Berlin,  des  Montags  nach  des  heiligen  Creüzes  tage,  nach  Chrifti  Geburt  dreitzehen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  ein  vnd  achtzigiften  Jare. 

flu«  einet  alten  Hftförifi  *e«  <Be$.  6taat*$U$i9c6. 


XXXIV.    3Jiarfgraf  3obfl  befiehlt  im  ©tänben  bar  mütUSHad,  bie  gefangene*  {Räuber  unb 

mftttyäta  ju  rieten,  am  24.  SBat  1401. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  Marggraff  vnd  here  zu 
Merberh,  Bekennen  vnd  tun  kunt  oflenlichen  mit  difem  briue  berren,  Greuen,  Freyen,  Rittern,  knech- 
ten, Mannen  vnd  Steten  Vnfern  lieben  Getrewen.  Als  vnfer  lieben  getrewen,  die  Ratmanne  czu 
Berlyn  vnd  zu  Co  In  vnd  alle  ander  vnfer  Stete  in  der  Newen  Marke  haben  gefangen  vnd 
gerichtet,  vnd  eczliche  noch  gefangen  fein  vnfer  Manne  vmb  mancherhande  mifletat,  die  diefelben 
haben  getan  an  vns  vnd  an  vnferm  lande,  das  wir  fie  haben  öffentlichen  geheiOen  vnd  genczlichen 
gefulboret  vnd  beuolhen  zu  thunde,  und  die  noch  in  das  Geffingnisf  fein  vngeriebt,  die  füllen  Geh 
der  myffetat  buleftigin  und  abnemen  ab  fie  kunnen,  kunnen  fie  abir  nicht,  (o  follen  fie  lyden,  was 
Manne  vnd  Stete  erkennen,  das  fie  geboret  zu  lyden.  Ab  yn  dorumb  ymand  wolde  unfe Steten  Ber- 
lyn vnd  Cöln  vnd  allen  den  andern  Steten  feyden,  drouwen  odir  b^fch6digen,  fo  gebieten  wir 
euch  allen  vnfen  herren,  Greuen,  Fryen,  Rittern,  Knechten  vnd  allen  Mannen  vnd  andern  Steten 
ernftlichen  bey  vnfern  Hulden  vnd  Gnaden,  das  ir  getreulich  heißet  vnd  genczlich  mit  ganzem  fleisfe 
zu  leget  mit  aller  Hülfe  und  in  helfet  krenken  die  drouwer  und  die  Feidir  und  die*  befchedir,  und 
des  nicht  lasfet,  das  ift  vns  von  euch  befundern  lieb  vnd  wol  zudancke,  wie  ofte  und  dicke  in  des 
not  ift,  vnd  euch  darzu  ire  bilfe  eifeben  vnd  manen,  ob  ir  vnfer  Vngnade  wollet  vermyden.  Mit 
Vrkunt  diz  briues  verfiegelt  mit  vnferm  angedrukten  Infiegel,  Geben  zu  Berlin  nach  Chrifts  Ge- 
burt in  dem  ein  vnd  viertzehen  bundertiften  Jaren,  des  nehiften  Dinftages  nach  dem  heiligen 
Phingftage. 

-  De  mandato  Dni.  March. 
Hinko. 

9ta$  Um  Originale  U*  Jt  0e$.  &a*.4k$i»et  4t  o,  56. 
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XXXV.    aKatfgtaf  gricbri<$  aerteiljt  an  £em$  ®efct  bett  3oü  jn  8ice&  bei  SBtiqett, 

am  6.  Februar  1416. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  vnferm  lieben  getruwen  beynezen  Gefer, 
Burger  czu  franckenforde,  vnd  finen  rechten  lebenserben  geliben  haben  vnd  leihen  geinwerüc- 
lichen  mit  crafft  difss  briefs,  den  czoll  czu  Keycz  gnant,  mit  aUge  gnaden,  rechten  vnd  czube- 
horungen,  als  den  ßn  vater  vnd  Gn  Eldervater  befeüen  haben  vnd  er  In  beflezet,  von  vns  vnd  vn- 
fern  nachkomelingen  geruglich  czu  befiezende  vnd  fridlich  an  hindernifs  vor  allermeniclichen.  Ouch 
hefteten  vnd  beueften  wir  dem  obgnannten  he inezen  Gefer  vnd  finen  erben  alle  Ire  alden  fur- 
fteliche  briue,  mit  macht  difs  briues.  Ouch  haben  wir  von  befnndern  gnaden  dem  gnannten  he  in- 
ezen Gefser  vnd  Gnen  erben  erloubet  vnd  erlouben  In,  das  fy  den  Czoll  legen  vnd  nemen 
mögen  in  vnferm  lande  der  Marcke  czu  Brandemburg  obenwendig  oder  nyderwendig  der  Oder, 
wo  In  das  allerbequemlichft  ift,  doch  alfo  das  der  koufman  furbafs  von  In  nicht  hoher  befwert  fol 
werden,  dann  von  einer  laft  herings  czwene  gute  Behemifche  großen,  als  das  von  alder  geweft 
ift,  on  geuerde.  Mit  vrkunde  difs  briues  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  InGgel,  der  geben  ift 
czum  Berlin,  an  Sant  dorotheen  tag,  nach  Crifti  geburt  M°.  CCCC0.  XVI0.  Jare. 

9tod)  Um  Sljutm.  £e$n*co)uafttt$c  XIV,  81. 


XXXVI.    SJtorfgraf  5rtebric$  öetleüjt  bet  ©attrn  be«  *ßcftc  «elfow  ein  Set&gebtnae  int  3otte  ju 

{Reefc  M  gBrtegat,  am  2.  Stopft  1420. 

Mein  bere  bat  verüben  Mar^rethen,  petzen  Belkawen  czu  Franckfurde,  vnfers 
lieben  getruwen,  huffrawen,  czu  rechtem  leipgedinge  Acht  fchogk  grofehen  zinfes  von  den  zweia- 
czig  febocken  Jerlicher  zinfe,  die  derfelbe  Becze  mit  feinen  Brüdern  vnd  vettern,  den  fielko- 
wen,  in  gefampten  lehen  haben  Im  zolle  czu  der  Reecz,<  vnd  wir  leihen  ir  das  czu  rechtem 
leipgedinge,  als  ieiptgedings  recht  ift,  was  wir  Ir  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  verleiben 
füllen  vnd  mögen,  doch  mit  bebelthnifs  vnfer,  vnfer  erben  vnd  der  Marggrauefchafft  lehenrechten, 
vnd  einem  icklichen  an  feinen  rechten  vnfehedelich,  vnd  wir  haben  ir  des  Iren Inwifer  geben  Hein- 
richen Belkowen,  vnfern  Ratman  czu  franckfurde  vnd  lieben  getruwen.  Mit  vrkunde  dife 
briefls  verfigelt  etc.     Datum  czu  franckfurde,  an  Sant  Stepfans  tag,  Anno  doniini  etc.  vicefimo. 

Vlad)  Um  Gfjutm.  2e$n«eolual&u$e  XIV,  32. 
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XXXVII.    aRarfgraf  gfriebric$  Beftfittgt  eine  2>igj>ofttion  feiner  Mtfy  SE&ixify  t>on  Srentfotgen 
unb  be8  SBiftyofS  toon  fBwnbenßurg  über  ben  3»K  J«  8tcc$  bei  Sriejen  öom  15.  3ttli  1419, 

am  2.  3Äai  1421. 

Wir  fr id rieh  etc.  Bekennen  etc.,  als  vnfer Ratte  vnd  über  getre wer  wirich  vonTrewbt- 
lingen  mit  fatte   des  Erwirdigeo   beren  Johannfen,   etwen   czu  Brandburg  vnd  czu  Lubus 
Bifchoff,  vnd  ander  vnfer  rete   vnferm  üben  getrewen  bannfen  Salczmeffer,   barger  czu 
franckfurt,  vnd  feinen  erben   einen  brieff  gegeben  hat  vnder  feinem  Infigil,  derfelb  brieff  von 
wort  czu  worte  hienach  gefchriben  ftet  Alfo:    leb  wirich  von  Trewhtlingen,   Ritter,  Bekenne 
offenlich  In  difen  brieff  vor  allen  den,  die  In  fehen,  hören  oder  lefeo,  das  des  nehften  Sunabendes 
nach  vnfers  herren  bimelfart  für  mich  komen  ift  czu  der  newenmule,  bey  Botzaw  gelegen,  der 
Erfame  heincz  yefer,  burger  czu  francke nfurt,  vnd  hat  mich  angekricht  von  fchuld  wegen, 
als  vmb  fechs.  vnd  fibenezig  febock  guter  behemifeber  grofehen,  die  er  vnd  fein  erben  dem  Brfa- 
men  bannfen  Salczmeffer,  burger  czu  franckenfurt,  vnd  feinen  erben  lange  czeyt  fchuldig 
gewefst  vnd  noch  find  vnd  wie  das  Im  von  dem  gnanten  Salczmefser  vor  die  gnannlön  fechs 
vnd  fibenezig  febock  ein  redliche  volkumenliche  gnuge  gefchehen  fey,  vnd  darumb  fo  bat  der  er* 
gnannte  heincz  Jefer  dem  gnanten  bannfen  Salczmefser  vnd  fein  erben  vor  die  obgenann* 
ten  fechs  vnd  fibenezig  fchöck  vnd  febuid  ein  vierteil  an  dem   czolle  czu  Recz  gelafsen  vnd  In* 
gegeben,  In  allermafs  czu  genyfsende,  als  er  denn  des  felben  gnofsen  vnd  gebruebet  hat,   vnge- 
hindert  on  alle  geuerde,  Alfo  wann  der  gnannte  hanns  Salczmefser  oder  fein  erben  die  ob- 
genannten  feebs  vnd  fibenezig  fchock  behemifch  grofehen  wider   aufs  dem  gnannten  dem  vierteil 
des  czolles  czu  Recz  Ingenomen  vnd  aufgebaben  hat  auf  eine  volkumene  gnuge,  So  fol  denn  das 
gnant  vierteil  an  dem  czolle  czu  Recz  wider  an  heinezen  iefer  vnd  fein  erben  vngebindert 
>  fallen  vnd  gekomen  fein  ongeuerde,  Daruff  hat  der  egepannte   heincz  Jefer  den  obgenannten 
vierteil  an  dem  czoll  czu  Recz  czu  der  newen  mule,  bey  Boczaw  gelegen,  vor  mir  verladen 
vnd  Geh  des  verezeiben  vnd  bat  mich   gebeten,  dem  felben  Salczmefser  vnd  fein  erben  von 
des  bochgebornen  furften  vnd  herren,   herren   fridrieb,    Marggraue   czu   brandbarg  etc., 
meins  gnedigen  herren  wegen  denfelben  vierteil  an  dem  czolle  czu   leihende,  Alfo  hab  ich  nach 
Rate  meins  heren,  des  Bifchoff  von  Brandenburg,  ander  meins  gnedigen  herren  Rete  ange- 
feben  fulch  feine  fleifsige  bete  vnd  habe  von  des  egenannten  meins  gnedigen   herren  wegen  dem- 
felben  gnannten  bannfen  Salczmefser  vnd  feinen  erben  den  egenannten  vierteil  an  dem  czoll 
czu  Recz  gereichet  vnd  gelihen,  leihe  vnd  reiche  Im  In  difem  meinem  brieffe  czü  genyefend  vnd 
einezunemend,  wo  er  denn  ankörnen  wirdet  In  allermafs,  als  heincz  Jefer  egenannt  gethan  hat, 
bifs  fo  lang,  als  obengefchrieben  ift,  vnd  hab  Im  des  czu  einem  Inwifer  geben  den  Erbern  Rulein 
Steinkeler,  gefefien  zu  Scbechenftorff.    Des  czu  vrkunt  habe  ich  nyden  an   difen   brieff 
mein  Infigel  lafsen  bengen,  der  geben  ift  czum  Berlin,  Nach  Crifti  gebart  vierezehenhundert  vnd 
darnach  In  dem  Newnczehenden  Jare,  Am  Sunabend  an  der  heiligen   czwelffboten  teilung.     Vnd 
wann  nu  der  gnant  Hanns  Salczmefser  für  komen  ift  vnd  vns  fleidiclich  gebeten  hat,  Im  des 
gnanten  wirichs  brieff  czu  beftetigen,  des  haben  wir  angefehen  fein  fleifsig  bete  vnd  haben  Im 
vnd  fein  erben  denfelben  brieff  beftetiget  vnd  geuollwart,   voll  warten   vnd  beftetigen  Im  den  mit 
orafft  diez  briefs  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nachkomen.    Des  czu  vrkund  geben  wir  In  difen 
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briefT,  mit  vnferm  anhangendem  InGgel  verfigelten,  der  geben  ifi  cza  Berlin,  Am  freylag  nach 
Afcehfionis,  Anno  etc.  vicefimo  primo. 

9ta$  frem  (Sfymn&rf.  ZtfntcOpiaibuty  XIV,  84.  • 


XXXV1IL    Die  ©tdbte  Göln  unb  (Berlin  fcefnnben  einige  rid^ere  ©eftorammgen  fljter  bnr$ 
Vermittlung  ber  ©tfibte  S3ranben6urg  unb  granffurt  getroffenen  @inignngf 

am  13.  «Dejem&er  1432. 

Wy  Borgermeyfter  vnde  Radmanne  Olt  vnde  nye  der  ftad  Colon,  Bekennen  vnde  be- 
lügen vor  vns,  vnfe  nakomeiinge  vnde  alle  dy  geney  dy  desferi  brifffin  odder  boren  lefen,  datwy 
med  rade,  witfchapp  vnde  vulbort  vnfer  virwerken  vnde  gemeynen  borgere  med  den  Brfamen 
wyfen  Borgermeiftern  der  Stad  Berlin  vmme  (ulke  twidracbt  vnde  fchelunge,  dy  wy  med  em 
vnde  fy  med  vns  van  vnfer  twier  Siede  wegen  wente  hertu  vnderlangk  gehat  hebben,  vnde  vmme 
beternnge  guder  eyndracht  vnde  bewarunge  wille  tukumftiger  twidrechte  vns  frontlicb  vortragen, 
vnde  vor  vns,  alle  vnfe  nakomeiinge  vnde  ynwonre  vnfer  ftad  Cölnn,  dy  na  fin  vnde  tukumftigh 
werden  mögen,  bouen  fulke  eynunge  vnfes  Radis,  eyden,  fchotes,  eygendom  vnde  fryheyde,  dar- 
mede  wy  van  older  med  em  voreynet  fin,  na  vns  vorder  verwillet  vnde  geeynet  hebben,  verwillen 
vnde  vereynen  med  desfen  vnfen  brife  ewichliken  funder  wedderfprake  in  guden  truwen  em  veft- 
liken  tu  boldende  in  desfer  nacbgefcbreuen  wyfe.  Thnm  irften  vmme  den  kor  des  Radis  vnde 
Schepen  fin  wy  med  em  eyn  gewordin,  dal  dy  Borgermeifter  vnde  Radmanne  van  beyden  ftedea 
nach  oren  eyden  fcholen  Radmanne  onde  Schepen  kyfen,  nemelich  tu  Berlin  twelfe,  twe  Borger- 
meyftere,  teyn  Radmanne  vnde  vir  Schepen.  Tu  Cölnn  Sesfe,  eynen  Borgermeyfter,  viff  Rad- 
manne vnde  drey  Schepen:  worde  in  dem  köre  ennyge  twydracht,  wy  denne  dy  meyften  fcym- 
men  het  in  deme  köre,  den  fchal  men  kyfen  tu  deme  Rade  odder  tu  der4  Schepenbangk.  Dyfel- 
uen  Radmanne  fcholen  gan  vpp  deme  Radhufe  by  der  langen  bruggen,  dar  fchal  men  alle  tinsfe 
vnde  fchot  von  beyden  Sieden  vpnemen  vnde  vtgeuen,  dar  van  beyde  Stede  buwen,  war  da 
grotU  nod  is  nach  rade  des  Radis,  vnde  alle  faken  nut  vnde  fromen  beyder  Stede  bereden  vndi 
handeln.  Worde  in  deme  Rade  ennyge  twidracbt  vmme  etlike  faken,  wes  denne  dy  meyfte  hl 
by  oren  eyden  befluten,  dar  fchal  it  by  bliuen.  Upp  dem  fuluen  Radhufe  by  der  langen  braggat 
fcholen  Richtere  vnde  Schepen  beyder  Stede  dingk  hegen  vnde  richten  tu  allen  virteyn  nachtet 
wan  des  tyd  is.  Vortmer  fchalmen  dy  iaremarkete  fo  holden,  wan  Jaremarkt  is  tu  Berlin,  fe 
fchal  tu  Cölnn  van  geften  nymant  wes  veyle  hebben  up  deme  Markte,  noch  in  hufern,  noch  md» 
noch  leder,  noch  engerleye  kopware,  dar  men  dy  iaremarkt  mede  gefwecken  möge,  atgenomea 
körne,  berneholt,  hunre  vnde  wiltbrat,  dat  fchal  alzo  geholden  werden  am  iaremarkt  dage  rode 
auende.  Des  geliken  wan  tu  Cölenn  iaremarkt  is,  fo  fchal  tu  Berlin  nymant  van  geften  w» 
veyle  hebben  upp  deme  markte  noch  in  den  bufern  noch  gewand,  noch  leder,  noch  eogerley  kop- 
ware, dar  men  dy  iaremarkt  mede  gefwecken  möge,  utgenomen  körne,  berneholt,  haare  vnde  wih 
brad,  dat  fchal  alzo  geholden  werden  am  iaremarkt  dage  vnde  auende.  Vortmer  dy  wekemerirts 
fchalmen  fo  holden,  dat  alle  dinftage  tu  Berlin  fchal  dy  markt  gehold«  erden  van  waotfny- 
deren,  kremeren,  fchumekeren,  lakenmekeren,  pelzeren  vnd  anderen,  dy  v       veyle  hebben,  vade 
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denne  fcbal  tu  Colon  nymant  wes  veyle  bebben  tu  markte,  noch  wand,  noch  fchu,  noch  folt  fei- 
len oder  afllan,  noch  engerley  kopware,  dy  deme  markte  fchedelich  möge  wefen,  utgenomen  körne, 
berneholt,  bunre  vnde  wiltbrad.  Des  geliken  alle  ffridage  tu  Cölnn  fcball  dy  markt  gebolden 
werden  van ,  wantfnyderen,  kremeren,  fchumekeren.  lakenmekeren,  pelzeren  vnde  anderen,  dy  wes 
veyle  hebben,  vnde  denne  fcbal  tu  Berlin  tu  markte  nymant  wös  veyle  bebben  noch  wand,  noch 
fchu,  noch  leder,  noch  folt  feilen  odder  afllan,  noch  engerley  kopware,  dy  deme  markete  fchede- 
lich möge  wefen,  utgenomen  körne,  berneholt,  hunre  vnde  wiltbrad.  Euer  fy  wy  eyn  worden,  wy 
eyn  Borger  is  tu  dem  Berlin,  dy  fchal  ok  hebben  dy  Borgerfchapp  tu  Cölnn,  desgeliken,  wy 
eyn  Borger  is  tu  Colin,  dy  fcbal  ok  hebben  dy  Borgerfchapp  tu  Berlin.  Vortmer  dy  werken, 
ynnungen  vnd  gülden  in  yflike  Stad  fcholen  bliuen  an  Geh  nach  older  gewonbeit  fo  lange  oft  men 
dy  werken,  ynnungen  vnde  guldeo,  dy  nicht  fin  geeynet,  vorder  rauchte  eynen  nach  Bade  vnde 
willen  des  Radis  van  beyden  Steden :  vnde  wy  eyn  werk  wil  hebben  tu  Berlin,  dy  fchall  tu  Ber- 
lin wonen,  desgelyk  wy  eyn  werk  wif  hebben  tu  Colnn,  dy  fchal  tu  Cölnn  wonen:  dy  feluen 
werke  fcholen  bliuen  by  oren  tinsfen,  dy  fy  van  older  gegeuen  hebben,  dy  fcholen  fy  bringen  upp 
dem  Radhufe  by  der  langen  bruggen  wan  des  tyd  is.  Vortmer  alle  frye  grefunge,  lemkulen,  fry- 
heide,  bade  vnde  weyde  vor  beyde  Stede  fcholen  eyn  ßn  den  Borgeren  van  beyden  Steden,  alzo 
oft  ymant  van  Berlin  fyn  vee  dryfen  wollde  vor  den  herden  odder  fweynre  tu  Colnn,  odder 
van  Cölnn  vor  den  herden  odder  fweynre  tu  Berlin,  dat  fchal  eynen  yfliken  werden  tugelaten, 
doch  dat  men  den  huders  genuch  du,  dar  dat  vee  wert  vor  gedreuen,  funder  dy  herdep  vnde 
fweynre  fcholen  huden  vnde  dryfen  alze  fy  van  ofder  gedan  hebben.  Dy  herde  vnde  fweynre  tu 
Berlin  fcholen  huden  vnde  dryfen  tu  Berlin,  alze  fy  van  older  gedan  hebben  vnde  tu  Colnn 
neyn  vee  halen,  noch  ennigh  dar  weder  tu  hufs  antwerden.  Des  geliken  dy  herden  vnde  fweynre 
tu  Colnn  fcholen  huden  vnde  dryfen  tu  Colnn,  alze  fy  van  older  gedann  hebben  vnde  tu  Ber- 
lin neyn  vee  balen  noch  ennich  dar  weder  tu  hufs  antwerden.  Desgeliken  wan  men  holte  wil 
kauelen  vor  Berlin  vnde  Cölnn,  dy  kauelen  fchalmen  den  Borgeren  van  beyden  utgeuen  ut 
eynen  bude  nach  rade  des  Radis.  Wy  ok  wonet  tu  Berlin,  dy  magh  hufen,  kauelen,  garden, 
wefen  vnde  andere  acker  hebben  vor  Colnn,  desgeliken  wy  wonet  tu  Cölnn,  dy  magh  hufei, 
kauelen,  garden,  winberghe,  wefen  vnde  ander  acker  hebben  vor  Berlin.  Vpp  fulke  vorfchreuen 
eynunge  bebbe  Wy  ergenanten  Borgermeiftere  vnde  -Radmanne  der  Stad  Cölnn  gegeuen  twe 
hundert  fchock  Bemifger  grofgen  an  guden  Berlinfgben  penningen,  yo  achte  penninge  vor  ygeliken 
grofgen,  in  beyder  Stede  nud  vnd  fromen  tu  wider  ftadunge  deme  Rade  tu  Berlin,  upp  dat  wy 
med  eme  geeynet  ßn  in  allen  beyder  Steden  eygendomen,  alze  geyflliken  vnde  wertliken  Übungen, 
dorperen,  allen  geriebten  buten  vnde  bynnen,  ouerften  vnde  niderften  gerichten,  holten,  wefen,  wey- 
den,  wateren,  tinfsen,  renten,  vnde  in  allen  nulbarcheyden ,  dy  dar  fin  vnde  Valien  buten  vnde 
bynnen  beyden  Steden,  dy  nu  gereyt  fin  vnde  tu  körnende  werden  mögen,  keynes  utgenomen, 
dy  feluen  twe  hundert  fchock  nach  beyder  Stede  rade  in  beyder  Stede  nut  vnde  fromen  gewand, 
vnde  ellike  wederkope  van  deme  Radbufe  by  der  langen  bruggen  mede  afgekofll  fin,  alz  dat  denne 
alle  in  den  eynunges  bryfe,  den  dy  erfamen  Borgermeyftere  vnd  Radmanne  der  olden  vnde  nyen 
Stad  Brandenborgh  by  der  Hauele  vnde  Frankenforde  by  der  Ödere  gelegen,  vor  den 
fulke  bouenfehreuen  eynunge  gefchin  is,  beyden  Steden  gegeuen  hebben,  vnde  ok  in  deme  brife, 
den  dy  obgenanten  Borgermeyftere  vnde  Radmanne  der  Stad  Berlin  vns  funderlich  gegeuen  heb- 
ben, ok  utgedrugket  is.  Dat  wy  obgenanten  Borgermeiftere  vnde  Radmanne,  werken  vnde  ge- 
meynen  borgere  der  Stad  Cölnn,  dy  nu  fin  vnde  tukumftigh  werden  mögen,  disfe  vorfchreuen 
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flucken,  arlikele  vnde  eynunge  ewichliken,  ftede,  vafle  vnde  vnuorbrekeliken  holden  wilden  fluider 
allerleye  Wedderrede,  des  to  Orkunde  bebbe  wy  vnfer  Slad  Colin  Grottzfte  yngefegel  witliken 
laten  hengen  ao  desfen  opera  briff.  Nach  Crifti  gebort  virteyn  hundert  iare,  (jiar  na  ymme  twe 
vnde  dritligeften  iare,  am  negeflen  Sunnauende  na  Sunte  Nicolai  dage  des  hilgen  bifchopps. 

®e«fen«  Codex  V,  114-118. 


XXXIX.    SKatfgtaf  Sodann  fcetefgnet  bcm  DtbcnSmeijfcr  SSaltljafat  öon  ©^tiefen  unb  bem 

So^anntter-Orbcn  bcn  Dbcrjott  jtt  SÄcefc,  am  4*  3<muat  1433* 

Wir  Johanns,  von  goles  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu 
Nurmberg  etc.,  Bekennen — ,  das  wir  mit  rate,  gutem  willen  vnd  wolbedachtem  mute  dem  wir« 
digem  vnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen,  herren  walthafar  von  Sliben,  meifter  fant  Johanns 
In  der  marcke  etc.,  feinen  nachkummenden  meutern  vnd  feinen  ganczem  Orden  fant  Johanns  den 
ganc^en  czol  lauf  der  oderzuRecz  mit  allen  vnd  iglichen  freyheyten,  czugeborungen  vnd 
gerechtikeiten,  In  malzen  den  heincz  Jefer  vorhin  Inn  gehabt,  befeffen,  genoflen  vnd  den  nu  der 
gnante  meifter  von  feinen  kindern  vnd  freunden,  an  den  der  czoil  nu  kummen  vnd  geuallen  was, 
gekauft  hat,  verfchriben  vnd  vereygent  haben,  czu  einen  rechten  eygentumm  verfchreiben  vnd  ver- 
eygen  dem  gnanten  meifter,  feinen  nachkummenden  meifteren  vnd  dem  gancz  orden  fant  Johanns 
den  obgefchriben  czoll  czuRecz  nu  furwas  meher  czu  ewigen  czeiten  Inn  haben,  beGczen,  ein* 
nemen,  nuczen  vnd  nifzen  füllen,  Innmaflen  von  alter  herkummen  ift,  vnd  domit  tun,  laflen  vnd  des 
gebrauchen  füllen  als  mit  andern  iren  eygentum,  vngehindert  für  vnfern  lieben  beren  vnd  vater, 
für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkuiqmen  vnd  für  allermeniglich.  Auch  haben  wir  dem  gnanten  hern 
walthafar,  meifter,  allen  feinen  nachkummenden  meiftern  vnd  dem  ganczen  orden  fant  Johanns 
alle  alte  brife  vnd  priuilegia,  die  der  gnante  heincz  Jefer  vnd  fein  furfaren  vber  denfelben  czoü 
czu  Recz  von  furften  czu  furften  gehabt  haben,  genczlich  beftetigt,  beueften  vnd  beftetigen  die- 
selben briefe  vnd  priuilegia  auch  Inn  craft  dicz  brifs,  die  czu  halten  In  aller  mafz,  ob  fy  auf  den 
obgnanten  hern  walthafar,  meifter,  feine  nachkumenden  meiflern  vnd  feinen  ganczem  orden 
lautend  weren,  on  alles  geuerde.  Hie  bie  vnd  vber  fein  geweflen  die  Geftrengen  vnd  Erbern  vnfer 
Rete  vnd  lieben  getrewen  haffe  von  predaw,  ritler,  vnfzer  haubtman,  hanfz  von  waldaw, 
Ritter,  Otte  von  Sueben,  Buffe  von  Bertenfleben  vnd  ander  vil  glouben  wirdig.  Czu  vr- 
kund  vnd  warem  bekentnufz  haben  wir  obgnanten  marggra  ff  Johanns  vnfzer  Inßgel  mit  wiffen 
für  vnfern  lieben  hern  vnd  vater,  für  vns,  vnfzer  Erben  vnd  nachkummen  an  diefen  brif  hengen 
laflen,  der  geben  ilt  czu  Spandow,  an  nehften  Sontag  vor  der  heyligen  dreyer  konig  tag,  nach 
crift  vnfers  hern  geburt  virczehnhundert  Jare  vnd  darnach  In  dem  dreyvnddreiöigften  Jaren. 

Dominus  per  fe  et  examinauit  coram  conliliariis. 

9ia$  fceib  (S^umt.  &f>ntcoyiaUm$t  XVI,  42. 
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XL.    Äitrfftrfi  grfebri<$  IL  fcefidtigt  benen  öon  £oljettbotff  ju  @$bow  iljte  ®cemtum  öon  bem 

®eri<$t8ftanbe  öor  bem  $ofgeri<$te,  am  24*  ©tytem&et  1451. 

Wir  fr id rieh,  von  gotes  gnadenn  etc.,  Bekennen  offintlichen  mit  deflem  briue  vor  vns, 
vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggranen  vnd  fuCzt  vor  allermeniglich,  die  In  fehn,  boren  ader  le- 
fen,  das  für  vns  find  komen  vnnfere  lieben  getruwen  diterich  vnd  Werner,  gebruder,  von 
holezendorff,  czu  Sidow  gefeflen,  vnd  haben  vns  angericht,  wo  ir  vater  feiiger  vnd  ße  von 
vnnfren  lieben  heran  vnd  vater  feiiger  gedechtnifz  befryhet  vnd  begnadet  gewefen  ßnd,  das  fie  vor 
vnnfrem  houegerichte  nicht  verpflicht  füllen  fein  czu  antworden,  vnd  haben  vns  furder  mit  großer 
demut  flifßglichen  gebeten,  In  folch  ire  befrihunng  furder  czu  beftetigen  vnd  czn  confirmiren. 
AlTz  haben  wir  Je  willige  dinfte,  die  fie  vns  vnd  vnnfrer  herfchafft  bifz  her  gethan  haben  vnd  hin- 
furder  wol  tbun  füllen  vnd  mugen,  angefehen  vnd  In  folche  ire  aide  befryhung,  In  malzen  das  Ire 
brieue,  darüber  gegeben,  Inn  halden  vnd  aufzwifen,  beftetigett  vnd  confirmirett.  Wir  befryhen  fie 
auch  nach  Inhalt  folcher  ire  aide  briue  vnd  beftetigen  In  die  in  crafft  vnd  macht  difles  brieues. 
Datum  Colen,  am  fritage  nach  mauricii,  Anno  etc.  Umo. 

9fot<$  bem  (jfytrm.  Ztfntoopialbuty  XX,  39. 


XLL    Äurffttfi  $riebn<$  belehnt  bie  ®ebrübet  SBelflfenborf  mit  etaer  »ente  aus  bem  Solle 

ju  «eefc  bei  SBriejen,  am  26.  3tprfl  1466. 

Wir  Fridrich,  vonn  gods  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.,  Be- 
kennen— ,  das  wir  vnnfern  libenn  getrewen  peteren,  hanns  vnnd  Baftian,  Bruderen  vnnd  ge- 
netteren,  gnannt  die  welfzkendorp,  vnnd  allenn  Iren  rechtenn  menlichen  leybs  lehens  erbenn 
genediglich  gelyhenn  haben  zu  rechtem  leben  vnd  zu  einer  rechten  gefampten  hannt  X  ftuck  gelds 
Jerlicheren  zynfz  vnd  Renndt  Im  zoll  zu  Recz,  leyhenn  In  die  mit  allen  zugehorunngen  vnd  ge- 
rechtigkeiten,  als  Ir  elderen  die  vormals  befeflenn  vnnd  gebraucht  haben,  zu  einer  rechten  gefamp- 
tenn  hannt  etc.  — vnd  von  funderlicher  gunft  wegen  haben  wir  petern  welfzkendorpp  ob- 
genannt  die  genade  getan,  ab  er  nach  fchickung  gots  zu  prifterlicheren  ftat  komen  wurde,  das  es 
Im  fein  lebtag  an  feinem  anteyl  der  Rennt  nicht  fol  zu  fchadenn  komen  vnnd  deren  glich  wol  ge- 
brauchen, als  ob  er  werntlich  blybe.  Zu  vrkunt  etc.  datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent 
nach  Mifericordia  domini,  Anno  etc.  LXVI. 

9ta$  bem  Gtyurm.  2t$n6copidbu$e  XXII,  115. 


««tyttt).  L  $b.  XU.  65 
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XLll.    J&trfßtft  3o^onn  beleiht  Stnbteo*  gaöcntetybc.  mit  flScftyrngeit  jtt  «tcffhbt  tmb 

SRarwifc,  aüt  7*  Santtar  1487* 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnaden  Marggraue  zo  Brandenburg,  Curfurft  etc.,  Be-, 
kennen  offintlich  mit  difem  vnferm  briue  etc.  —  das  wir  vmb  fleißiger-  bete,  getrewenn  vnd  will* 
gen  dinfte  willen,  die  vns  vnfer  lieber  getrewer  Andres  Falken  rede  eft  vnd  dick  getan  hat, 
forder  mehr  thnn  mag,  foll  vnd  kann,  vnd  anch  von  befunder  gonft  vnd  gnad  wegen  haben  wir 
Im  vnd  feinen  menlichen  leybs  lehns  erben  dife  hirnachgefchribeo  hoff  vnd  haben  mit  aller  vnd 
Iglicher  irer  znge*borong  erblich  erkauft,  der  folchs  forder  vor  vns,  wie  recht,  erblich  verlaffen  hat, 
zu  rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen  haben,  Nemlich  Im  dprff  zu  Eyckftette  einen  hoff  mit 
vir  hüben,  darauff  wonet  pafchen  vnd  gibt  zwenczig  Scheffeil  Rocken,  zwenczig  Scbefiell  Gerften, 
zweinczig  (cheffeil  habern,  zweinczig  fchilling  grofchen,  ein  Rauchhan  vnd  den  zehendt,  Item  Im 
dorff  zu  Marwicz  eine  hoff  mit  drey  hoben,  darauff  wonet  bans  Bir  vnd  gibt  funfczehn  fchefleil 
Rocken,  Funfczehn  Scheffeil  habern,  Funfczehn  fcheffel  Gerden,  drey  Mandell  grofchen,  ein  Ranch* 
hun  vnd  den  zehend:  vnd  leyhenlm  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  Solch  obgnannte  hoff 
vnd  hüben  etc.  —  Actum  am  Sontag  nach  Trium  regum  Im  LXXXVüten. 

9la$  bem  Gtyunn.  £ttyi*cot>iaU)u$c  XXIX,  18. 


XLIIL    Äutfürfl  3o^otm  Mtify  fyilt  «eufc  mit  bem  $orfe  ^rf^agen, 

am  7.  Sanitär  1487. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandembnrg,  Churfurfte  etc., 
Bekennen  offintlich  mit  difem  Briue  vor  vns,  *  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandem» 
bürg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Tyle  Rewffen,  auch  bans 
vnd  peter  Rpwffen,  gebrudern,  feinen  vettern,  die  noch  vnmundig  fint,  zu  getrewer  hant  vor- 
czutragen  das  dorff  prutzenhagen  mit  allen  vnd  iglicben  zinfen,  Renten,  dinften,  obertten  vnd 
niderften  gerichten,  Mollen,  deichen,  holtzungen,  Grefingen  vnd  fünft  mit  allen  andern  zugehorangen 
vnd  gerechtickeitten,  Inmaffen  das  von  alters  darczu  gehöret,  Ir  elternn  vnd  fie  vormals  von  vnfer 
herfchaft  zu  lehn  gehabt,  zu  rechtem  Manlehn  vnd  gefampter  hant  gnediglich  gelihen  haben  vnd 
leyhen  etc.  —  Actum  am  Sontag  nach  Triam  Regam  Im  LXXXVIHen. 

9ta$  bem  Gtyurm.  £efjn$eopiatbu$t  XXIX,  13. 


XL1V.    Äutfütfl  3oac$tm  Mtffnt  bie  öon  fpfuel  mit  fcarftyiebenen  SSeftfctmgen, 

am  12.  gefouar  1536. 

Wyr  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zw  Brandenburg,  Des  heiligen  Romi- 
fcben  Reichs  Ertzkhamerer  vnd  Churfurft,  zw  Stettin,  pommern  der  Caffuben  vnd  Wenden  Hertzog, 
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Barggraf  zw  Nuremberg  vnd  furft  zw  Rogen,  Bekennlin  etc.,  Das  wir  angefehen  vnd  erkandt  haben 
getrewe,  willige  vnd  vleiffige  dienfte,  fo  vns  vnfer  Rath  vnd  liebe  getrewen  Melchior,  Bahba- 
ftr,  Jacob,  Bertram,  George,  Ghriftoffel,  Andrefs,  Cafpar,  Jacob,  Nickel,  Joa- 
chim, Jürgen,  Arndt,  Heine,  gebroeder  vnd  vettern,  alle  die  pfuele  genandt,  vleifGg  gethan 
haben  vnd  hinfurder  tbun  follen  vnd  wollen;   Darumb  vnd  von  befonder  gunft  vnd  gnade  wegen 
haben  wir,  nach  todlichem  abgang  etwan  vnfers  freuntlichen  lieben  hern  vnd  vatters,  herrn  Joa- 
chims, Marggrauen  zw  Brandenburg,  Cburfurften,  feiiger  vnd  loblicher  gedechtnus,  Inen  vnd  Iren 
menlicben  leibs  lehens  erben  Nachgefchriebene  gutter  an  heufern,  Dörflern,  Wonungen,  Zinfen,  Ren- 
ten, pechten,  oberften  vnd  Niederften  gerichten,  Hollzungen,  wifchen,  weiden,  waflern,  Mollen,  Mol- 
lenßetten,  teichen,  Teichftetten  vnd  allen  andern  Nutzungen  vnd  zwgehorungen  zw  Rechtem  manle- 
ben  vnd  gefampter  handt  gnediglich  geliehen  haben,  Nembiich  das  Borchlehen,  das  negft  beym 
grawen  Clofter  zw  Berlin  gelegen,  das  dann  Uzt  vnfer  Rath  der  Meifter  Sanct  Johans  Ordens  In 
pfandfcbafit  hat,  mit  allen  gnaden,  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten ;  Das  Dorff  Bifterftorf  mit  aller 
Nutzunge,  gnaden  vnd  gerechtigkeit,  nichts  aufzgenoraen;    Das  Dorff  heiligen  Sehe,  fo  das  In 
der  Grenitz  gelegen,  mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeit,  nichts  aufgenohmen;   In  dem 
Dorff  Stolp  einen  hoff  mit  Sechs  hufen,  dar  Claus  Segeritzendt  auf  wonet,   mit  allen  gnaden  vnd 
gerechtigkeit,  Das  Dorf  Gifelftorf  mit  aller  Nutzung  vnd  gerechtigkeit,  nichts  aufgenohmen;  Das 
Dorff  wilkendorf  mit  allen  Nutzungen,  gnaden,  gerechtigkeit;  Das  Dorff  Lawemberg  die  helffte 
vnd  zVelff  hülfen  fampt  der  wonung  vnd  ein  Windt  Mollen,  darzw  eyn  Scheffereyen  mit  aller  gna- 
den, Nutzunge  vnd  gerechtigkeit;   Danneberg  myt  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeit  außerhalb  XV 
hüben,  fo  die  Sparren  aldar  haben;    Die  wuefte  feltmarke  werf  pul  mit  allen  Nutzungen  vnd 
gerechtigkeit  vnd  gnaden,  nichts  aufzgenohmen ;  Die  feltmarke  Steinbeke  mit  allen  gnaden,  Nut- 
zung vnd  gerechtigkeit,  nichts  aufgenohmen;   Auff  der  wueften  feltmarken  Doberkow  Sieben  ze- 
bendhalb  hufe  fampt  allen  koffaten  hoffen  mit  aller  Nutzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeit;  Die  wuften 
feltmarken  Dieppenfehe,  die  helffte  fampt  allen  waffern,  vff  dem  gantzen  felde  gelegen,  vnd 
allen  Nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten;  Das  halb  dorf  welfikendorf  mit  einer  freien  fchef- 
fereien,  mit  aller  nutzunge,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten;   Die  wuefte  feltmarke  Kruge,  gantz  auf- 
genomen  Eilf  hufen,  fo  die  Junkfrawen  zw  Fredelandt  dar  haben,  mit  aller  Nutzung,  gnaden 
vnd  gerechtigkeit;   Die  hermer  ftorfifc  he  mollen  mit  aller  Nutzung  vnd  genaden  vnd  gerechtig-« 
keit;  Das  Dorf  Ranft  fampt  der  wonung  mit  allen  nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts 
aufgenohmen,  Das  Dorf  Schultendorff  fampt  der  kapra  mit  aller  Nutzung,  gnaden  vnd  gerech- 
tigkeit, nichts  aufgenohmen;  Das  Dorff  quilitz,  die  helffle  fampt  dem  Zolle,  mit  oberften  vnd  Nie- 
derflen gerichten,  mit  dem  Straffen  Recht  vber  das  gantz  Dorff  vnd  ein  freye  fchefferey  mit  aller 
Nutzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeit;    Das  Dorff  Kynitz  mit  allen  wiefen,  holtzungen  vnd  waflern, 
mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeit,  nichts  aulgenohmen;    Das  Dorff  Freder ftorf  fampt 
einer  Mollen   mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeit,   nichts  aufgenohmen;    Trebnitz  die 
helffte  mit  vier  huffen  fampt  der  wonung,  auch  einer  freien  Scheffereyen  mit  allen  Nutzungen,  gna- 
den vnd  gerechtigkeit;  Ja  nf  fei  de  das  Dorf  mit  aller  nutzung,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten;  Gart- 
zin  das  Dorff  mit  aller  Nutzunge,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts  aufgenohmen;    Die  bafel- 
holfe  Mollen  fampt  dem  Dike  vnd  kettellfehe,  mit  allen  Nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten; 
Das  Dorff  bafelholte,  zwey  teill  fampt  dem  freien  Scbultengericht,  mit  allen  nutzungen,  gnaden 
vnd  gerechtigkeiten;   Das  Dorff  Gartzow  mit  aller  nutzunge,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  nichts 
aufgenohmen;   Die  Gartzowifche  Mollen  mit  allen  nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  In 
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mallen  folichs  alles  vnd  Iglichs,  wie  das  obberurtt  ift,  zum  teill  Ir  eitern  vnd  fie  von  vnfern  vor- 
fbaren  Marggrafen  zw  Brandenburg  feiiger  gedechtnus  zw  leben  vnd  gewehere  hergebracht  vnd 
befeflen,  auch  vnfer  freuntlicber  vnd  gnediger  lieber  her  vnd  vatter  Marggraue  Joachim  zw  Bran- 
demburg feiiger  gedechtnus,  Cburfurft  etc.,  zum  teill  vnferem  Rath  Melchior  pfu eilen  aufz  gna- 
den zw  angefeile  vorfchrieben  vnd  nach  verledigunge  zw  manlehen  geliehen  hat.  Vnd  wir  vorlei- 
hen Inen  vnd  Iren  menlicben  leibs  lehens  erben  alle  vnd  Igliche  vorgenante  Dörfler,  Jerlich  zink 
vnd  Rente,  mit  Iren  Zwgehörungen,  Nutzungen  vnd  gereebtigkeiten  zw  Rechtem  manlehen  vnd  ge- 
fampter  handt,  Inn  kraft  vnd  macht  ditz  brieffs  etc.  Auch  haben  wir  obgemelten  pfuelen,  ge- 
brudern vnd  vettern,  an  den  guttern,  So  Wilhelm  pfu  eil  zw  Copenik  von  vns  zw  lehen  halt, 
die  gefampten  handt,  wie  gefampter  handt  recht  vnd  gewonheit  ift,  verliehen:  Dartzw  haben  wir 
Inen  die  gnade  gethan,  Das  Inen  befondere  wonunge,  Roch  noch  Brod  an  Irer  gefampten  handt 
zw  keinen  fchaden  körnen  oder  Irrung  bringen  foll,  vnd  wir  verleihen  Inen  hiran  alles,  was  wir 
Inen  von  Rechtswegen  Daran  verleihen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns,  vnfern  Erben  vnd  nachkomen 
vnd  fonft  yederman  an  feinen  Rechten  one  fchaden.  Zuurkunt  mit  vnferem  hir  vnten  anhangenden 
Ingefigel  verGgelt,  Geben  zw  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabendt  nach ' Apolonie  virgiois,  Chrifti 
vnfers  lieben  bern  geburt  Taufent  Fumfhundert  vnd  darnach  Im  Sechs  vnd  dreifligften  Jaren. 
9ta$  Um  Original  au*  $acfai«f$er  Slbförift. 
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maffen  folichs  alles  vnd  Iglichs,  wie  das  obßferurtt  ift,  zum  teil!  Ir  eitern  vnd  fie  von  vnfern  ?or- 
fharen  Marggrafen  zw  Brandenburg  feiiger  gedecbtnus  zw  leben  vnd  gewehere  hergebracht  vnd 
befeflen,  auch  vnfer  freuntlicher  vnd  gnediger  lieber  her  vnd  vatter  Marggraue  Joachim  zw  Bran- 
denburg feiiger  gedechtnus,  Churfurft  etc.,  zum  teill  vnferem  Rath  Melchior  pfu eilen  aufz  gna- 
den zw  angefeile  vorfchrieben  vnd  nach  verledigunge  zw  manlehen  geliehen  hat.  Vnd  wir  vorlei- 
hen Inen  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  alle  vnd  Igliche  vorgenante  Dörfler,  Jerlich  zink 
vnd  Rente,  mit  Iren  Zwgehörungen,  Nutzungen  vnd  gereebtigkeiten  zw  Rechtem  manleheo  vnd  ge» 
fampter  handt,  Inn  kraft  vnd  macht  ditz  briefls  etc.  Auch  haben  wir  obgemelten  pfuelen,  ge- 
brudern vnd  vettern,  an  den  guttern,  So  wilhelm  pfu  eil  zw  Copenik  von  vns  zw  lehen  hatt, 
die  gefampten  handt,  wie  gefampter  handt  recht  vnd  gewonheit  ift,  verliehen:  Dartzw  haben  wir 
Inen  die  gnade  gethan,  Das  Inen  befondere  wonunge,  Roch  noch  Brod  an  Irer  gefampten  handt 
zw  keinen  fchaden  komen  oder  Irrung  bringen  foll,  vnd  wir  verleihen  Inen  hiran  alles,  was  wir 
Inen  von  Rechtswegen  Daran  verleihen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns,  vnfern  Erben  vnd  nachkomen 
vnd  fonft  yederman  an  feinen  Rechten  one  fchaden.  Zuurkunt  mit  vnferem  hir  vnten  anbangenden 
Ingefigel  verßgelt,  Geben  zw  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabendt  nach ' Apolonie  virginis,  Chrifti 
vnfers  lieben  hern  geburt  Taufent  Fumfhundert  vnd  darnach  Im  Sechs  vnd  dreifligften  Jaren. 
9ta$  bera  Original  au*  $actotyf$er  Slbfärift. 
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